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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 





Rartsruge, Mittwod den 22, Jane 1879. 





Anhalt. 
Betannimadtung un» Bererdmung bs Miniherlums bes Junern: Se Bean Der cken 
entanı va" GenBeibminkerienn: N mind Yan De Sue 








Belonntmadjung. 


=. Die Prüfung ber Mpoffetrgfifen Sereflt 


Der Bındesrath Hat am 6. Dezember 1878 beftofen, Die Belanntmadjung vom 13, 
November 4875, die Prifung Der Apofetergefifen betefend (Befepes- und Werordnungsbtatt 
1875 Seite 360), zu $. 2 und $. 3 dahin abzuänbern: 

8.2 fa. 

Die Pelfungen werben in der zweiten Hälfte der Monate März, Juni, September 
und Dezember jeten Jahres an ben von dem Worfipeben ber im $. 1 Begeihneten Wuffhts> 
Behörde fetgufehenden Tagen abgehalten. 

8.3 Bier 2, 

2. das von dem näfvorgefopten Medisinabeomten (Rreiphfitu, Rreisart u. f. W.) 
Geftätigte Zeugniß deö Leheheren über die Führung des Sehelügs, fowie darüber, 
dab Der Iptere Die vorferftsmäßige beiähtige — für den Inhaber, eines zum Befuche 
der nierftä bereitigenben Beuguiffes der Reife, guejährige — Schrei zuräcgeegt 
hat oder doc fpäteten® mit dem Ablauf des Setefenden Prüfungsmonats zurücgeept 
Haben wird, 

Kartsruße, den 20. Dezember 1878 

Sroßferzogiches Minifterum des Innern, 
way 


£ Con. 
“Var Kebe, 


Weite und Berbenge tn dem ı 


Verorbuung. 


Die matfemsifhenatwifnfgaftige Pettung ber Jngeieuantibete Sf. 


Im Cimerftänduiß mit Geofherzoplihem Miniteehum des Innern wicd bie in $. © 
bfap 3 der Bifiigen Werordnung vom 17. Quli 174, die Vorbereitung yum öfentlihen 
Dieft im Ingeniunfache beteffend (Oefehes und Werordnungsbfatt Ar. NAXTL.), beyügtih 
Des Gewichten der eingelnen Peüfungsfücer getrffene Setfepung Biermit aufgehoben. 


Rartsruge, den 13. Yanıar 1870. 


Srohgerjoglihes Handeleminifteium. 
Turban 





va, Dr. Ba. 
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Gefehes- und Verordnungs - Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 


Marlsruhe, Samftag ben 2b. Januar 1970. @ 


dabatt, 


Anmiteiare ade Onfatchunern Einer aölaliäen Gebe Dt @rohterenb bi Ring FD 
Der a a Orr vom Oi me Be 











m 











Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden 
Herzog von Zühringen. 





Die Mbünterung dr Statue bes Orbns vom Zäßeinger Owen beefenk 


In der fit, dem Inhaber einer mit Schmetern verlichenen Rlffe da Ordens vom 
Bäßringer Lbwen dife Yuszicung fir Veriefte vor dem Feinde bei Verleihung. einer 
ögeren Orbentlafle zu wahren, verorbnen Mir, wie folgt: 

Die Paragraphen 7 und 13 der Statuten dr6 Süheinger Löwen-Ordens vom 29. April 
4877 (Orfehes- und Verordnungsblatt Nr. VIIT, Crite 93) erhalten nadfeenbe Faflung: 


a 1 

68 ann ferner n16 Mertmal Gejonderer Anerfennung für auögeeidnete Beraten vor 
dem Feinde jeder Mlaffe Die Unsgeipmung der Schwerter Beigefügt werben 

Dieelbe befiht in zwei frengweie zufammengelegten Sthwertern, welhe auf den Spangen 
der Locderfeite derart angebeacit ind, daf fir unterhalb und oberhalb des feiblibenben 
Witeliildes Hervorreen. 

In enfpredender Weife find die Schwerter aud) am den zu den brei oberen SMaffen 
aehörigen Sternen angebrat. 

Das mit Scwecten verfiefene Miteteeug ft neben ber fohter erfunten Häheren 
Ordenstafle ofme Schwerer, 

dns mit Scwertern verlichene Orbenöteeng dee Sommandeue TI, Kaffe it nad) Er: 
Langung einer höheren Orbenstlafe ohne Scwerter mit bem yum Stomrkanbeustreng 1. Rlafie 


geicigen Siem brichungsweie neben ben Anfinien Dr weiren here Orbenstf, 


























4 Mr. 


von dem mit Stiwerteen veriefenen Sommandeurteeng I. Saffe, fowie von dem mit 

Säwertern veriefenen Grofteeu; iR der pugehörige Stern meben dem pdter erfangten 

Groftreuz ofne Ciwerter begiefungemeife neben dem Orden „Berthold 1." zu tragen. 
s1. 


Die Infignien find nad) dem Ableben eines Sufahers oder bei Eingichung eines Ordens 
alsbald zuriczugichen. 

Daffelbe findet bei Berleifung einer Häheren ae rüdfihtlic Der Sufiguien der niederen 
tafe Matt, igpmeit Bife (teren nit in Gemähheit des $. € and mod zach der Er- 
fangung einer Höheren Mlafe weiter zu tragen fd u: 


Go Gegeben zu Karlsruhe, den 21. Januar 1879, 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit HAäften Befehl: 
Saier. 


urban. 








10 Half & Bogen rue 








Nr. II. Li 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 


für das Großherzogthum Baden, 





Raslsrupe, Dieniag Den 4. Gebruar 1970 





Anhalt, 

‚Betene: Si mrebfng de 8% nee dr Ofabanlduietnngee von 1670 und 1 ir ein ee we 
inte Serien Sehens; Ne Reftturälhdr an Yin Fr De wii Quad anghäen erken 
Kam; du Gaumen [ir de mm Mob, ana se Alben na wllar Yen ya 
An eh 











Grfeh. 


Die Wmmantfung tr 3%, Anlefen der Sfeubahnfudentigungetffe vo 1870 und ABTE in ein geringer 
Bergnaies Darlehen Seife 


Friedrich), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Dit Suflmmung Unferer geireen Cube Haben Wir beofen wıb verachnen, 
ie folgt: 


Mrtitet i 

Die Cifenbahnfhudentiigungstaffe iR ermächtigt, yur Tilgung der auf Grund dee 
Gefepes vom 29. Januar 1870 in den Jahren 1970 und ISTL aufgenommenen, vom 1. März 
1880 ab rüdzafibaren fünfpregentigen Unlehen von je Zehn und ein halb Mäilionen Gulden 


andermeite Witte zu billigeren Sinsbebin uffiht und Leitung des Finanz 
miniteriums im Wege von Stantsanlehen 








Artite 2 
Dies jll Dur) Verlauf bezw. taufhweife Hingabe verzinsfiher Partial-Ostigationen 
nehehen, welche von Seiten der Gläubiger unauftindbar und von Seiten ber. Shulbnerin 


Sinnen 30 Jahren vom Gube de3 Jahres der Ein am greit, zu tlg Fi 
Werne dab Berbnenge tt Jet 








6 m, 


Artitel 3. 

Die Ummenblung gebadter Unefen in cin geringer vergingtidier darf zumal aber ab: 
Aeilungsweife gefdehen und die Befdaffung der Hierzu erforderfihen Daaten Mittel im 
Soumüfionswege oder auß feeier Hand erfolgen 


Gegeben zu Karlsrufe, den 30. Yamıae 1879. \ 


Friedrich. 


Auf Seiner Königligen Hoheit Höfen Befehl: 
Gaier, 


eutiter. 


Gefeh, 


Die Deterrhttiie ker un Witelfuten für Se weisice Jugend augefeten Lehrerinnen Gerefeib, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände Hahn Wir befhlaflen und veroednen, 
wie folgt 
gi 


Frauen, welte an einer Mttelfinle für bie weibliche Iugend als ftaatlih gepräfte 
und von der Oberfgnulbefäcde ernannte Sepreriunen angeftelt find, erhalten, wenn fie mad) 
mindeftens fünjägeiger Dienfteit dienftuntangli) werben, einen Bubegehat 
.2 
Der Bereiimung des Rubegehalts wird ber wirfihe Gehalt Gig zum Lerage von 
1300 Mark zu Grunde gelet 
83. 


Grfofg die Zuruefchung vor zurädpeletem zefuten Dienfjahee, fo Beteäpt der Nufe 
gehalt 0 Peogent des wirken Gehalts, foneit def den im & 2 Brpeichnelen Betrag 
nicht überfiig 

Mac) jedem weiteren Dienftahe feigt der Kuhegehalt um 2 Bogen und befeht bei 
Burubeepung nad) Umlauf des vegigften Dinfjahees in dem vofen Gehalt, Bepieungsieife, 
den in $. 2 ermähnten Setage, 











u, 7 


Die Dieftahee werden vom Tage der erften definitiven Anlellung an einer Yefalt 
Der in 8. 1 Bepeidnelen At gezählt. 
s4 
Die Zurußefegung wird auf den Antrag ber Oberflbeförbe von dem Miniferium 
des Innern auigefproden. 
© 
Das Miifterhum des Innern iR ermächtigt, Lehrerinnen an Auftften der in &. 1 
egeichneten Mc, welche vor zurücgelgtem fünften’ Dienftafte dieftuntauglic) wurben, im 


Tale nachgewiefener Bebürfigeit einen Hufegehaft Bis zu 0 Propent des in $. 2 Beide 
eten Betrages zu gemähre. 





86 


Die Mubegefafte werben, fozeit die betreffenden Mnftalttaffen die Mittel Sign nicht 
Bieten, auf die Staatstafje übernommen, 





8 


Die Hinfihlich der Eutlahbarteit der Hauptfehrer an den Boltfchulen geltenden Br 
ftünmungen des Gefepes vom 8. März 1808, den Giementarumterriht betefend, finden — 
mit Au6nafme jene in $. 40 des genannten Gefepes — auf Die mit bem len des gegen 
wörtigen Önfepes angeftten Lehrerinnen Anwendung, 

Die Berfepung einer foten Lehrerin fan nak) Zuridfegung einer mindeftens Fünf 
fäbrigen Dienfgeit wider deren Willen nur fttifinen, wenn fie dabei an ihrem fen Gin- 
onen nit verrgt web 

ei der Berfepung an eine wit als Mitelfäule für die weistihe Zugend eingerichtete 
Anal gilt der Dune) Die feühere Anftellung bereits erworbene Anfpruc) auf Muhegehalt für 
vorbehalten. 





s& 

Kur unverbeiratbete Frauen Ynnen als Lehrerinnen, wolen Die in bem gegenwärtigen 
Gefet befiimmten Nedte zufommen, angefllt werden 

Lehrerinnen, welche nad) der Aufteilung fi verchelihen, verlieren fowaht den Anfprud) 
auf ubegehalt, als bie übrigen burch bie Muftelung erlangten Redte: ifre Anftelung wird 
fhfetin wiberrulih 

Grfofgt die Verefefihung nad Eintitt iu ben Ruetand, fo tommt der Ruhegefalt 
Begfalt, wer die Zuruhejefung vor Zurükfegung einer breifigjährigen Bienftzet einge: 
treten if 





5 au, 
D 


Uchergangsbeftiimmung. 


Sefrerimnen, welhe nad Mehgabe des gegenwärtigen Gefepes angel find und als 
Tote fon vor defjen Berkündung an höheren Mäddhenfnufen von Gemeinden ober Stiftungen 
gedient Haben, Ynnen die nad) Suridiegung de& Fünfundzmanzigen Schensjahres an falden 
Ynftalten zugebrachten Dienfahre bei der Suruhefefung in Yureihnung gebradit werde. 


Gegeben zu Rarlsrufe, den 30. Yannar 1979, 


Friedrich). 


Auf Seiner Röniglihen Hoheit Höfften Befehl: 
Gaier. 


Stäfe. 


Gefeh. 


Die Gutfädkigeng für ie wien Rot, Bungenfende ober WigSrnb auf police Anorhnung gelditn 
lee terefenn. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zufimmung Unferer genen Stände Haben Wir beflffen und verordnen, 
wie folgt: 
Artitel 1 


Fiir mit op Sefaftete erde ind fir mit Sungenfeuche oder Mitgbrand Sefaftes 
Rinbeieh werden im Zale ber Tobtung auf pofigelihe %nocbmung, foweit nit Thon gemäß 
Ariel 2 des fees vom &, November. 1867 Cutjibigung geefet wieh, opne Mdiht 
auf Bi ausgebroiiene Seuche Bei Pferden drei Biere und hei Sndoich vier Fünftel des 
gemeinen Were der Züiere vergütet, Unter dem „gemeinen Were" der Ziiere wird 
Derjenige Werth vertanden, den diefeben wor der Täbtung unter Sugrunbeegung des 
Gebrauchezedts, des Alters und des Ernüßrungsjufandes gehabt Kaben micde 

Die Eufcäfigun für cin auf police Anordnung gelötetes Mierd Tann 1000 Mart 
nit üerfreiten 
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Artitel 2 

Tiefe Vergltung wird aus der Staastafe vorgefhofen, 

Der Sieburch erwacfende Kufwand für gefdiele Pferde wird jhefih durd Beiträge 
fümmifiher Werdeefiper des Graßferzopthums nad) der Zahl ihrer erde gebedt. Air 
den Befgftond find die im Mnfhtuh, an die vorhergehende allgemeine Biehzäptung erfolgten 
Sufnahmen mahgebend. 

In gfeiher Weile wird der Aufwand für gelöteles Kindeich von ben Windoichefigern 
efet 

Die für Gefrellung der Vergütung und für tierärptliche Werrichtungen fch ergebenden 
often werben von der Stoatslafle getragen, 

Metitet 8, 

US geringfter Beitrag werden 10 Pennig für das Pferd, 5 Pfennig für das Stüd 
indvich eugoben. 

Die Grbebung der Beiträge wicd anögefeht, fo Tunge die Ueerfife fiherer Yafre 
den Aufivand deden 

AUS hödfter jühricer Weitrag Dürfen wicht mehr als 50 Meng für ein Pferd und 
25 Pfennig für ein Stid Mindeich erhoben werden. 

Der Einzug der Beiträge erfolgt buch die Eteuerbehötden und nad) den für die Erfehung 
und Zeiteibung der Stantsfenern geltenden Worfiten. 

Die Veiträge find innerhalb acht Tapen nach ergangener Zahlungsaufforberung fig 


Artitel 4, 

Keine Entfeäbigung wird gelefet für folhe Tiiere, bie mit Rob, Qungenfeuhe oder 
Mitgbeand Gehatet in das baikfe Etnatögebiet eingeführt wurden oder bei welien nach 
rer Einführung in das baditie Gebiet iunehalb Drei Monaten der Nop oder Die Lungen 
feucie fgeftlt wirb, uf Berlangen muh der Vefger ur Begeindung des Anjpruhs auf 
Gutfädigung machweifen, dafı dab geiöbete Tier id) während der deei Ten Monate vor 
Feffeltung der Stranffeit in dem Sadieien Staatsgebiet befunden at. 

Aetitet 5. 

uf die Tierbeftände des babifden Staates und der Militrvermaltung fat dies 

Gefep feinen Bey. 








Artitet 6 
Wenn der Inhaber der Tiere die Gefahr, zu deren Unterbridung die Thiere getötet 
werden müfen, felft in fchuldvotlee Weile berbeigfüet oder bie worgefriebene Ynzeige 
unterlaffen bat, wird teinerlei Cntfdädigung geeifet 
Die Berwaltungseförde entfceidet Darüber, ob eine difer Vorausfepungen vorhanden 
ei oder mit, 


1% ar. 
Artitet 7. 


Der Betrag der Eutfbigung wird Dur) Süpung von bee durd) das Beyetsamt zu 
ernenunben und ei, zu verpfühtenden unbefeifgen Sacverfländigen ermiei ud von 
der oberen Vermaltungöbchäebe endgiig ft 

Der Werth der Teile, deren Verwendung yalieilih gefattt wich, it am der Ent 
fgdigungsfumme in Abzug zu bringen 


Artitet 8 


Mit dem Bolgıg gegemärtgen Gefepes it das Minferium des Iuneen und, joneit 
5 fih um eine Mitetung der Steuerbehörden Handelt, auf) das Sinayminifteum 
Beaftzegt, 


Gegeben zu Rarlsrne, den 30. Yannac 1870. 
Friedrich. 


Auf Sur Algen Guhit Sen Bei: 











En one in Kae 





Nr. IV. 4 


Gefeßes- und Verordnungs- Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 





Rarlsrube, Freitag den 7. Gebrune 1879. 





Anka. 
a Minibreteme den Dnscrn: 





un er Beer vo af pe 








Verordnung. 
Die Gutfeirinumg der Teer ven ouf sie Anremung gebe Qen Kt. 


Zum Ballyug der Gefepe vor 8. November 1867 und des Gefehes wor 30. Jannar 
A879, die Entfäddigung der Wafiper von auf polizeiliche Anordnung, getöteten Tieren 
Getreffend, wird verocbne, wie folgt 
$1 

Die Mofhägung eines auf yaliefihe Anordnung zu tbtenben Tieres fnet fat, wenn 

1. Ziiere aus nah der Ninderpet, 

2. Windieh aub Unlah der Qungenfeuhe oder des Milzbrans, 

3. erde aus Ynlah des Ropes 
getönt werde, 

&. Die Zühtung auf Orund des $. 14 der Werarbuung vom 17. Auguft 1965 verfügt 

murde 

Auf Verlagen de Tierigeutbüimers it eine vorforgLiche Abfdähung vorgunefme 
wer mit dem Lotzug der Todrung nieht bis yum Eintefen Der enbpältigen Cnfeibung 
Über die Grage der Unfelbareit und Tähtichtit der Mrantfeit zugenartet werden Tan. 

Hunde, deren Tot aus Aula der Hundenuth paiyilic) angeordnet wid, Find in 
feinem Fate einer Wäpung zu unterwerfen, da fie nit zu den mußbaren Haustieren 
eh vi 

Die Asjigung geiicht Duck) eine aus Drei Perfonen Gefehende Nommiffen, welche 
Das Beicamt zu Geftlen und auf die gwifnhafe, unparieife Lornahıe der Ab: 


füpung zu Beidigen Hat. 
eier ud Bemdeungt Bet 1 














4 


2 w. 


Wenn immer tundich, it wenigftens ein Schüper aus den Bewohnern des Ortes zu 
efellen. 


s 
Bei der Beftelung der Nommifionsmitglider it nit mır auf perfänfide Bertrauense 
imürbipeit und Die erforberiche Cachteuntnif, Derfelben, jondern au) daranf Rüdjict zu 
mehmen, da fie vermöge ihrer Berufs: oder fonfigen Verhüfnife die Öefahe einer Bere 
Rbteppung der anftedenden Tpierfranteit nicht beforgen Lnfen 
De 
Jeder Abfchgung Hat der Vegiröthierargt oder ein deffen Ctelle vertretender Tierarzt 
als Leiter des Gefchäfts und Scwifführer beipuwafnen. Er hat zugleich die Aufgabe, vie 
Schäper nöthigenfalls auf Diejenigen Umftände aufmestfam zu machen, welde dan Werth der 
zu tötenden Thiere zu Keftimmen geeignet find. 


$ 








Gegenfand der Abfeüpung it: 
1. Bei Todtung aus Anlab der Ninderpeit, der Sungenfeuie und ds Milzbrands Lei 
Mindvich, des Moped derjenige Werth, den die getöteten Tiere ofne Rüdhcht auf 
die ausgebrodiene Seuche — d. $. ohne Da dabei Me durt) dem Ycbruch der 
Sranteit in ber beireffaden Gegend bevirtte allgemeine Entweelbung des Bich 
fondes oder der fpeielle Krantheitszuflend deö eingenen alguiägenden Ctüctes in 
Snichag gebracht wird — wor der Tobtung unter Sugrandfegung des Orhrauchsr 
swedes, des tes und des Ernährungezuftanbes gehabt haben wieben. 
Bei Töptungen aus Antah anderer anftedeuder Thierfeatheiten fels mr ders 
vige Wert, ben das hier nach feinem Zufande zur Zeit der Töhtung, 

ale unter Berichtigung des eingetretenen Sronfhetsuftndes, cin nach Jaken 

fan. 

In allen Fälen it der Werth der Theile (Feith, Haut, Unfelitt, Hörner, Mauen 

uf. w), Deren Verwendung polielich gefiatet wird, Dar) die Stpüper ffzufeilen 


$6 

Stimmen die Ontachten der Sommiftonsmitglieder über den Wert eines Thieres nicht 
überein, fo gilt derjenige Wetrag als Ergebuif; der Schäfung, in welchen, wenn man von 
Der Men Sb auf ie nahe aringene Krabat, ie Mgbt Der See 
aulammenteift 











8 
Meber die Mbffüung nd deren Worgang it ein Brotsfol aufgunegmen, worin die 
zur Tobtung befimmten Thiere einzeln ad) Hafie, Geflecht, Alter, Gebraudjszwed mb 


w. Er 


Grnäßrungstand mit dem darnadı bemeffenen Werth verzeichnet werden mäffen, Ziegen und 
Schafe Yönmen, wen eine geäßere Anzahl jeher Thieee abzufciügen it, burhichnitic) und 
der Stüdzahl gewerthet werde, 


88 

Das Brotooll it von den Sommifionsmitgliebern zu unterzeichnen, der Inhalt fobann 
dem Sfiper der Tiere zu eröffnen und befen etaige Grtlärung gleidfals aufsunchmen, 
om Schlufe aber dur) den Bepefsiierargt die Crdmungsmähigleit des Boryangs zu- 
Betätigen 

Ms dem Beototole muß, erfihtich, fin, ob der Werth ohne Midi auf die Seuche 
ober mac Dem Eeanten uftenbe des Tieres bemefen wurde. 

Dem Pentofoll if fels cin Cutachten des Begirsthierarztes beipulsgen, welhes fh, 
darüber auspricht, ob und von welcher Stranfdeit das Tier befallen mar, und ob die 
rantfeit ihrer rt ober ihrem Orade mach uneilbar und thtich war, Bei Rinderpeft 
füt die Beantwortung der epten Frage wc, 

op und Wu, find Jets ale aufeilbar und Ott) zu Strache. 

Wird Die Sumgenfeuche oder der Milzorand nicht für unhelbar befunben, fo it aud) zu 
egutachten, in weldem Betrag der gemäß $. 5 Zifer 1 ermitfte gemeine Ari des 
Tieres bei Verüdfihigung des ranten Zufandes zur Zeit der Tüptung zu mindern wäre, 


x 
Sobald die Thiere vorfhriftsmäßig getödtet und befeigt Find, hat der Wegicfäierarzt 


das Schäpungsprototol mit beigefügter Vefätigung der gefdehenen Tohtung dem Bezrte 
amt vorzulegen, 








8.0 


Der Veyirörathp beffliet, ob und in weldem Betrag dem Beiper Entkfüdigung zu 
eiten fei. Mar das getöete Thier von Mop, Milzbrand, Lungenfeuiie Gefalen, fo it 
gugleth zu Geftimmen, inwieweit der Sinattaffe Erfap auf Omund des Geihes vom 10 
Janıar 1879 zu leiden fe. 

Wenn der Milzbrand ober die Qunpenfeuhe wicht für unbelber zu eradten it, fo 
wird der Betrag des Wertbs, den das Tfier nad) feinem fraufen Zuftande zur Zeit der 
Tortung und nach Abzug des Werts ber verwenbbaren Tieile hat, der Stnatstlle nicht 
eript 

 tufe feet das Miniferium des Yunen. 


san 


Nach endgütiger Feiftelung der Cntfhüdigung werden die Aften dem Lermaltungse 
Hofe zur Zahfungsanweifung vorgelegt 





1 w. 


sn 
Die Soften bes Mbjhäpungsverfahrens trägt die Stoatsafi 
sn 
Die Befimmungen Yiefer Verorbnung finden and) Ynvendung auf die Ermittlung der 
Eufe@digung für die nach retetiger Anzeige des Befipers an Rinberpeft bejallenen 
, here und für die Behufs Befämpfung diefer Seuche vernichten Soden. 
su 
Die Verordmung vom 3. Dezember 1807 if aufehoben. 
Karlsruhe, ben 3. Februar 1870, 


Groüergoglicies Minifterium des Inner. 
Ste. 





Var. Rebe 





TEE an Berg von WR Wear Me 





Rt. V. 15 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtfum Baden, 


Marlsruße, Mittwoch den 19, Februar 1879. 
a 


9: das Wafeoiegemen fe Se Benbfnen Zeuitiars 
Ag Ss Grerrarpn vn 2 Mag 100 ae 











Berorbmungen wo Handeismini 
Kanten; 8a Binaniminikeriums, 








Verorbnung. 
Das Bahmplicegtenen fr  Cnkefcn Boufhfnte rent. 


Im Einerfiändniß mit Großferjoplicem Minfterium des Innern wicd befimmt, daß 
die in den SS. 4 und 5 bes Bahnpofipeieeglewents für die Eifenbahnen Deuticlande vom 
6. Juni 1878 (Gefepes: und Berordmungsklatt 1878 &. 111) bau Landespoligeibepiden 
gugewiefenen Befugnfle Durd) Die Großherzopfichkn Bepielsämter ausgeübt werben, welche, 
foweit id die Entfeiiefung der Poligeibehörde auf cine unter der Yufficht der Strafenbau- 
Behörde fehenbe Strafe Seieht, vorher die Wafler: und Gtrafenbau-dnfpeftion zu Hören 
Haben, 


Karlsruhe, den 14. Februar 1879. 


Sroffergoglicies Handelsminifterium, 
Surban 








var. Dr. Bafl 


Bernrbmung. 
Den Belag 1 Groebfeuegfße vom 2. Mapa 16T Ktefen 


Zu der biefeitign Verordnung vom 20. Februar 1 
Nr. IV.) treten die nachftehenden Aenderungen ei 
eos: zn Nerortnangs de 1 5 





Befepes- und Verordnungsblatt 





16 Y. 


1 


Die Paragraphen 5, 15, 19 unb 26 erhalten die flgeude Baflung: 
5 

AUS fteuerborer Ertrag im Cine des Urt. 4 deb Gefehes ift derjenige Jaheeertrag 
anzufehen, welcher mac dem Stande der Unternehmung oder ber Thätigeit zur Zeit der 
Steuerveranfagung als mahrfceinic orausgejet werben Tan 

Der fhäßungsweifen Veranlagung Diejes vorausfitfihen Jahresertrags it ber Yahred- 
ertrag zu Grand zu fegen, welden die necnehmung ober Lhätigteit in den Ipten drei 
Sufenberjahren, ober falls fie noch mit fo unge befcht, wäßrend der Zeit ihren Wefichens 
atfäcfi) abgemorfen hat 

Dabei iR zugleih auf Die inpwifden d. f. Bis zur Zeit der Steerveranfapung eine 
iretenen Beränderungen Rdfeht zu nehmen. 

AUS folhe Veränderungen gelen bei gewerblicjen Unternehmungen inöbejondere 
ie Vergrößerung oder Verleinerung der Öenerböanlage Durch Erweiterung oder Veferäntung 
Ber dem Gefefteteicb gesideen Gchäube, Gefdäftsräume, Grunde, durch Vermehrung 
ober Verminderung von Mafeinen und fofügen Eineichtungen, fowie der übeigeu Betriebs 
Tapitabeftontbefe; bie Wermehrung aber Werminderung der Zahl der Arbeiter und Gefhäfts: 
gefüfen; Die Eröffnung eines neuen Gejdäftspmeigs aber Dir Mufgabe eines Teils der bis 
Herigen Gefäftethätigteit, 

Deigleiien fümnen beider Gteuerberanfagung, ale bereit eingetretenen Lerhältie 
erüdißtigt werben, welche GIS bahin auf Die Herftelungstofen, den Abfap und die Ver» 
Taufopreife der Erzeuguffe eineb gewerblichen Unternehmens eingemictt und zufolge efien den 
Gatrag defeben erhebt und in nit blos vorübergehender Mei gefeigert ober gemindert 
Haben, 

Bei den nad) Art. 4 B. des Gefepes Pfliätigen tommen bie Veränderungen 
rer feken Begüge, bei wandelaren Begügen aber in der Regel mır Diejenigen Ber: 
Auberungen in Betrait, welche die Folge eier Yenberung der ermerhfeuerffihtigen Tätig: 
Heit ib (Atusibung einer von der filerigen verfchiedenen ober erfefichere und nid 
Bios vorübergehende Wusdehnung oder Einfhränfung der feitherigen Tätige) 























ss 

4. tft 16 des Cefehes Sanbet von be Fall, in welien Jomanb in einem Steuer 
Bieitt (bemachung) exftmals, Segiehungweie eins wieder, erwerhteuenfligkig wird 
ober aber die Steuerpflicht einer Perfon in einem Steuerbiftrift voltftändig erlifcht. 
u dife Fall fol die Steuerpfliht mit dem erien Des auf den Afang der enwebftnes 
ichigen Täter folgenden Monats Beplmen und mit dem Leten des Monats, in 
meiem Die fengliche Thäigeit auför, erlöen. 


1 


2. Ati 16 dagegen behanbelt den Fall der Erhöpung oder Verminderung ber 
Defenerung eines bereits yur Ernerbftuer Veranlagten in Zalge einer efprehenben 
Grhöfung ober Minderung des feuerbaren Beriebötaptals oder Jahreserbieufes (afne 
gängfices Grlöfden der Steuerpflicht) und keftimmt, Daß flhe Gehöhungen oder Minberungen, 
der Wefterung ji erft mit Anfang des auf die Ynberung folgenden Kalenderjahres 
eintreten ol 

Unter Sahresnerbienft ft bei gemerhfgen Unternefmungen der Jafresbetrag bs 
perfönfichen Werdienfi 9. 1. der nad) Art 9, 4 und 5 des Öcfes ermittelte euerbare Jahres 
extra mac) Abzug von fünf Proyent 2e6 Cteneranflags des Beteichstapitls, jnf der in 
gfeiher Weife ermittelte volle feuerbae Yahresertrag verftande. 

Das „auf die Menderung folgende Malenberfae" iR daB Salenberjhe, welhes auf 
den Seitpunft besifungemeife auf das Jahr unmitelbor folgt, in welem die Vermehrung 
ober Wermindecung, des Betriebefapitals fatiefunden Hat oder die Techäfmie ih fe 
gefaltet Haben, Daß gemäß Art. 4 des Gefees Besiehungsmeife 8. 5. pegemitiger Verorbmung 
eine anderweitige Beftfepung Deo Reuerbaren Ertrage begründet erfeheint. 

3. It eine foeehebfije nahaltige, d-b. mindefens nach yur Seit des auf ihren Eintritt 
nätfolgenden Steuertb: md Zufhreibens foröefteende, Befhräntung ober Yenberung des 
Betrieb einer gewerblichen Unternehmung, ober eine fo beträchtliche nacaltige Minderung 
der erwerteuerpfichigen Bezüge eines nad) Met. 1 B. Pilihtigen eingetreten, daß fid 
der ftenerbare Jahresertrag mindetens um die Halfte verringert, Jo faun auf Anfuden der 
Betheigen eine enfpreijebe Steuerminderung ausnafmeweife [fon vom Wbfauf besjenigen 
Salenbeemonats am eintreen, in melden die Deiheäntung oder Menberung Deb Betriebs 
ober Die Minderung ber Bezüge erfolgt if 

Die Oroßferzopliie Steuerdirltion ft zuc Gewährung diefer Steuerminderungen von 
Fi aus ermächtigt. Chenfo tan, Die genannte Stele eine Steuerminberung eintreten Lafer, 
wenn und. in fomeit beim Mebergang einer gemerblihn Unternehmung an einen anderen 
Unternehmer der Ertrag des Unternehmens fir den Heft des Jahres gleigetig von dem 
feüßeren und dem neuen Unternehmer zu veeuern wäre 














k sn 
Die Vorferift unter Zif. 4 des Mrtitels 0 des Gefepes it bafin zu verfichen, daß 
das Yetribetapital fowoßl nad feinem thatfäclichen Stand zur Zeit der Mlyabe der 
Grtlärungen als nadı feinem mittleren Jabresftand, d. i. mad dem mittleren Stand 
des Jabes, in melden die Grtlärung abgegeben wird, anzugeben ft 

Mebrigens Tann Die Angabe des Iatfächfichen Ctandes unterleiben, fern nit der 
Schapungerath oder der Steuerfommiffär defelbe ausbrüdtid verlangt 

Die im Met. 14 des Oejepes Begeihneen Perfonen haben an Stelle des mittleren 
Yapresftandes den mitlleren Stand während der angemeldeten Dauer des Geihäfts: 
Betriebs anzugehen. 





18 Y. 
De 


Nach Art. 31 Ab. d des Okehes haben tem Ccapunpsraih hei der Yeflimmung de& 
ieuerboren Ertrags wie der fenerbaren Beteiehsfapitlien die Agaben der Phichtigen, fo: 
ieit ee Drehen für rihtig efennt, als Grunblage zu dienen. Dem Cchafungsratg Tegt 
Siernad) die Lerpfichtung ob, die Singaben der lihtigen auf ihre Mideigtit zu peifen. 
Geben ifm dieelben tinen Anlaı zuc Beanftandung, fo Hat die Steueranlage Lediglich nad) 
difen Angaben zu erfogen. Andernfalls it mach Mafgabe von Yet, 33 des Öefepes zunähft 
er Püctge uuter Snheraumung einer Sefimnten Gift ab unter Pinweifung auf ben 
im St. 93 6 2 angebeoßten Nechtsnactil zur Auflärung über die Deanftandeten Pantte 
aufzuforeen und mit ber Gniibung über Die Steuerveranfagung zuzumacien Bis die A 
rung gegeben oder aber die Befimmte Zeit umlaufen if 

As weiteres Hülfsmitel für die Ermiteung der feuerpfihtigen Grträguife gewerb- 
tier Unternehmungen fünnen fih, fefeen feine genügende fonftige Inpaltspuntte 
vorigen, Die Shapungscätfe und Die übrigen mit Der Steuereranlagung beauten Behörden 
eines von Dieffitigem Minfterium genehmigten Tarifs bedienen, melihe für die cingelnen 
Hauptfatgorien von gewerblihen Unternehmungen unter Leridfihtigung der Crähe des 
DVetriebölapitals, der Gehilfengabt, eilweile aud) der Einwohnerzahl des Orts, in welchem 
das Gewerbe beirien wird, fonie unter Zubilfenapme auberer Merkmale die unerie und 
Die Höfe Grenge des unter normalen Berfäliiffen zu enmarteuden Reuerbaren Jahres: 
exteags Drgeichnen wie. 

Der Schapungsrath we. ft jedoch Bi der Prlfung der Yngaben der Mlihtigen mb Bei 
Der Steuerveronfagung an Die Anchläge des Tarife in feiner Weile gebunden, 











1 
Der zweite Abfaß des 8. 22 fü weg. 
un, 
Die im 8 22 ermäfnten Formulare IV. und VI. erhalten die aus der Anlage 1 und 2 
erfihklihe Faltung 
Karlsrude, den 19. Februar 1879, 


Groöfergoglies Miniterium der Finanzen. 
Euer, 
var. Got, 




















v. ” 
Formular IV. Me. 
Gemeinde: 
Gemarkung (Steuerbiftrift): 
Erwerbitener-Erflärung 
ines nad Aid 1 A. db Gefpes vom 25. Kuga 1870 enwecflenerflchtign 
Gewerbsunternehmers, 
rien 22 8 Cefhed; 22 der Blepterremung vom 2 Fear 1872) 
Rune 
Firm: 
Beinum 
= m Te) 
Su wer 
| Berk 
| ort u Jar a lassen 
dc0 Deine kr nnd mit Seren | Krane |" aner 
Sim der einen itreeungen erde Bit6 | nam Ice 
heuer Unternehmungen: nen [ra ee 
/enebtanteichmungen. As Cini einer can, | Samun | Khsinen 
Befentutung or Halbe | 
er Untnehmang ie 
nien 
Ei 
“| « 











Die Aihrgteit obiger Angabe, fie ber Eltrige auf ber Skate Sefr Cuflärung efiigt 
Siehe Käajeite! 





es Berricnen 





[9 & it 05 somainacide mitte Juroceg. onne einen Asaug far Berzintan, 
Hapstala, enden zb dab Ds Wafeige Engl De teen de Rate 

cu na m are Set, St egresenbe en Jr, ee ner ereiigen er milden 

Anger Bekeeenge, ya Wed u lgn (he 3 un 4 eb geh un 4. den Bluppwrnung) 
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8 an vun ar2142 Anm geapppunng wit na F 




















20 anobıy 


v. a 
Formular VI. Anlage 2. 
Gemeinde 
Gemarkung (Steeeöiit): 
Grwerbitener-Erklärung 





eines nad) Wetitl 1 B. des Gefehes vom 25. Muguft 1970 Grwerbfteurpfüchtigen für ben 
nicht aus gewerblichen Unternehmungen flichenben Ertrag aus Aebeit, Dientleitungen un 
Tonfiger Berufsthäigtei 
rel 25 und 28 36 Wefehess $22 der Yeljugverotmung vom 20. hnar AST) 








Fr 
Er 
Born 

Arber (jefem cin jler vorhanden) 











Bubrsber br Bee 


| Monat und Jahr Fahren: 
| Smtamm ie | —— ter 
| dinefnen Bezüge ber fee auf dm 


es Eintr einer Vermehrung | (ua dem | wordt: | Bertacı 
(er Bermintrung oter 8 | jaiyen | daren). | Ballen 
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Gefeßes- und Berordnungs- Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 





Rarlsrue, Samfag den 22, Gebruar 1970, 





Inh, 
Set der Bote es Keiägceh som 1. 1, Ne Ahbeeung dr Oebrbnung Sk 
Beier Wereronung: den Sl et Runrgeh som 1, Jul 1078, De Abktrun Br Bere 
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Gefeh. 
Den Bolgug ds Reiötgeeih vom 47. Juli 1979, Be Hshnkeung ber Gesercorbmung btefet, 
Sriedrid), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Züringen. 


Wit Zufmmung Unferer geirenn Stände Haben Wir befäloin unb verorbuen, 
mas folgt: 

Zen Handeminterium wird zur Anfellung eines in Ausführung des Weitts 1, 
$. 1390. bes Neichsgefehes vom 17. Juli 1878 zu ernennenben Beamten mit einer Bejol: 
dung Bis zu 3000 & und dem gefepicen MWohuungögeldzufufie der beiten Dienerlaie 
ein für die faufende Yubgeiperiode aus dem Befolbungsetat des Handelsminiterums zu 
Bedenber Streit vermiligt 


Gegeben zu Karlsruhe, den 30. Jamınc 1870. 


Friedrich. 


Kuf Seiner Körigien Hoheit Hüften Befehl: 
Baier. 
Beer ad Berbeengt- Lt ö 8 


Surbın. 
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Sanbesferrlice Verorbnung. 

Den Bel 88 Reiches vr 47. Ju 1878, ie Anderung dr Gmerbrtnung Senf. 
Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 

Auf den Antcag Unferes Yondefsminiferhums Haben Wir nad) Anftrung Unferes 
Stnatsminiferuums befhlofen und verordnen, was folgt: 
$1 
Der zum Blu des $. 199 b. des Meihögefes vom 17. Sul 1878, berefed Die 
Abänberung der Gewerbeordnung ernannte Beamte führt den Titel „Babetifpeior" und 
untefet unmittelbar den Handelsminiterhum. 
2 
Das Handelsminifterhum iR Seaufragt, fir den Leljug iefer Berechnung, font 
erforderich im Benehmen mit dem Minifterium des Innern, Sorge zu tragen. 


Gegeben zu Karlsruhe, ben 30. Januar 187° 
Friedrid). 


Auf Seiner Röniglihen Hoheit Höäften Befehl: 
Baier. 





Sure. 


Verorbnung. 
Die Neeeiger beten 


Zum Bolzuge, fonie zur Sicherung einer gleihmäßigen Musführung der in dem Reit: 
gejehe vom 17. Juli 1878, Deeffed Die Abänderung der Gewerbeordnung (Heicsgejebfatt 
Re. 24), gegebenen Vorfchriftn über die Einfühcung von Wcbeitsbüchern, wird in Einer: 
Rändnife mit Großfergogligem Minifierum bes Innern verordnet: 


s 
Fur Befeüftigung als Yebeiter bedürfen eines rbeitsbudies die aus der Eiementar- 
fufe entlffenen gewerblichen Mrbeiter unter 21 Jahren, ohne Unterficd des Geflehte; 





vn © 


5 Tommt Siebei au vißt Nacauf an, ob die Yrbeiter ausbriic, als Cefelen, Gehe, 
Lefelinge oder Gabritaceiter angenommen fd ober nur thatfchlich a8 flde befäfigt 
werden, 0 fie von Haubmerfern ober non größeren gemeöfihen Unternefmungen angenommen 
Find, ob fie im dere Bohaufung, in Werften, in Fabriten, im Seien, inbefonbere and) 
auf Bauplägen are. 

Die Arbeiter in Hüttenwerten, in Bauböfen und Werften gehören zu den gemerbligen 
Arbeitern und Find Demgemäß zur Führung des Yeeitsbudes verpflichtet. 


2. 
Die Lerpihtung yur Füfrung eined Aekeitsbufes findet nad ausbrüdtiger Bor: 
ehe des Ceiees Tine Anmentung 
4. auf Arbeiter unter 14 Jahren (ud) wenn fe aus der Boltefute Gere entlafen 
fein fon), indem für dije nad) $.197 er Gewerbeorbnung Yrkitslarten au 
get werden, 
2. ouf Gehütfen und Lehrlinge in Apofeten und Ganbegefdäften (. 154 Gewerke 
ordnung) 
Webrigens Find and) im Sinne des Gefepes zu den gemertigen Mrbeitern nicht 
an sehen ud am Shen es Arhinbuts Dmuad ih nel; 
Siber, welhe bei ihren Citen und für diefe, und gmar nit auf Grund eines 
Arbeitserags, mit gewerblichen Mebeiten efdäfig Fb; 
2. Berfouen, Die in einem Okfindeienierhüfniffe een; 
3. die mit gewöhnlichen, auf) uferhalb des Gewerbes wortommenben Arbeiten bet: 
tigen Taplöhner und Pandarbeiter; 
4. Beronen, die in der Stellung von Angeekten (as Befdäftsführer, Budführer, 
Werfmeifer u. dgl) in geverhicen Berieben Sefhäfigt werben. 
Wird indeflen die Austellung eines Achitsbudes von Berfonen, meihe den in bieem 
Varagrapen aufgeführten Suteovien angehören, rang, fo iR, foftn nur das 14, Lebenbe 
Jah vom denfeben yurügelgt if, Daß Prpigfihe Knfuden nidt yurüeyueifen. 


8. 

Die Husfeung des Yıbeshue erfolgt von der Drsptieiehäre ber Gemeine, in 

eier der Nahfuchende zulep feinen dauernden Aufenthalt gehabt Sat. Der Austellung 
Hat vorauszugehen: 

1. der Antrag des Baters ober Vormunds des Hrbitere oder die Beibringung der 
gufimmenben Grklärung berfefben zu dem Antrage des Racfuhenben; it eine folhe 
Grtlärung des Waters nit zu Seaffen, fo Tann bifefbe Dur, Die anf Grund ber 
Weifung der Getrffnden. Berhätnife erfefte Zufimmung des Bürgermeiers 
ergnpt werden; 

2. Ye Erbringung des Radweijes der Cnlaflung aus ber Wolle un der Zur 
tegung des 14. Sebensahtes; 





6 


Ei v1 


3. it glaubhaft zu machen, dafı für den Madfuhenben Bisher ein Mebeitäbuch, od 
mich auögeftelt war. 





%4 

Loge wegen Erfüllung der in $ 3 Gezeiten Vorausfefungen ein Grund, 

Mellung des Bucheb zu beanftanden, wicht vor, fo Find zunäcft in ein nad) dem bei 

Germter a Formular A. zu führendes, mach Schluß jeden, Kalenderjahres abzufätichendes Berzeihuih 
die erforberlihen Einteäge zu bewicten und it”Sieranf eft Das Arbeitähuch ausgutele. 


85. 
AS Yrbetäbächer Tönnen nur folhe Bücher zur Bervendung tommen, tele genau 
Gerrtar m, dem von dem Reichstanpler (8. 110 Gewerbeochnung) vorgefriebenen Mufer (Formular B.) 
entfpreien; für Yocm und Papier des Arbeitähudies ift das den Veyetsämtern zugeenbe 
Wer mafgebend, von melden dafelöft Einfiht genommen werden fan; ur Hnfctid 
der Ceitenzaht ft zuläig, daß difelbe nad) Behfefriß verrchet werde, in weldem Tale 

deren Yngabe jelöferftänic 6is zur {een Seite des Buches fortzulanfen bat 


86 

Das Arbeitsbud) Hat Bor: und Zuname, Ort, Jahr und Tag der Geburt de Ychitrs, 
fowie deffen Unterfeift zu entfalten und if unter Angabe ber Nummer des Bergeifnifes 
und unter Beibrüdung de® Cieel3 von der Drtöpoigeibehäche zu untergehen. 


8. 

Wich die Musfellung eines neuen Arbeitsbuies verlangt, weil das feißfere voftändig 
auögefüßt, nit mehr braudbar, verloren gegangen ober vernichtet it, fo erfalgt aud in 
difen Fällen die Ausftelung de® neuen Mbeitebudes durd) Die Poligeischörde desjenigen 
Ortes, an welchem der Jubaber des Yrbitsbuder zulcpt feinen Dauernden Kufenthalt 
gehabt Hat 

Wird cin neues Arhetsbud Begehrt, weil das fetgerige ausgefült oder niht meße 
Braukar it, jo ft Daffelbe mit bem begüglicen Antrage auf Ausfielung eines neuen vor- 
gufegen und Darin von Der Polgeibehörde auf der Lcpten Seite Die Schliefung wegen vol: 
fändiger Ausfüllung vorzumerten ober anernfalß einzutragen, dah, dafelbe nid mehr 
Beauibar fe, unter gleichzeitiger Bezeihnung der Orbuungsjifer, Bis zu welcher daffelbe 
um Eintrag von Yrbeitsftelen benupt murde- 

Wird dab neue Arbeitöhuch on Stelle eines nicht mehe braudbaren, eines verloren 
gegangenen pder vernidhteten Nebeitsbudies auägeftlt, jo ft dies Darin auf Seite 2 unter 
Angabe des Orundes zu vermeren 

Iu den Fälle, in weljen wegen Verlufes, Vernihtung oder ohne rehtmäßigen Grund 
von dem Arbeitgeber verweigerler Yushändigung Deo Arbeitebudies die neue Ynöielung eines 
olen begehrt wird, Hat derflben eine nähere Gehebung der Umftänbe voranpugehen und ft 
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ach den Berhäftniffen ein Einfreiten gemäß $. 190 der Gewerbeordnung (opl. Art. 2 des 
Gefeges vom 17. Juli 1878) zu veranlaen. 


$8. 

Die Beihaffung der Arbeitsbüer Sat Dur die Gemeinden zu gefhchen. IR an 
nefmen, dahı für den Icheiter 6is dahin ein Arbeitsbuch und) wicht autgetelt aber das 
frühere rbeitsbut) voßftändig ausgefält war, fo erfogt die Austellung fftens und feel 
frei. In allen anderen Fällen fan won dem Hcheiter ($. 109 Gemerkeorbmung) oder von 
dem Arbeitgeber ($. 112) eine durch Wefhuß des Gemeinderaths für Die Abgabe ber Bier 
fetzujeenbe Gebühr von Höhftens 30 Mennig erben werden. 


s. 

Die Verpfichtung zur Führung, won Mebeitbüchern findet Bei dem Vorhendenjin der 
fonftigen Worausfepungen auch auf die vor dem 1. Dannar 1879 bereits in Beftiütigung 
geftetenen Webeter Anwendung, Deren obitgber Haben von denen das rbeitsbud) 
olsbald einzuforben und Die fir den Eintritt der Arbeiter in das Arheitsechöiniß, vorge 
ießenen Eintragungen in das Arkeitbud) nadpurape. 


Karlsruße, den 26. November 1878. 


Großferzoglices Handelsminifterium. 
Surtan. 








var. Dr. Pioff 
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ormutar 3 
Inhalt der 1. Seite, ” 


Arbeitsbud 


fir 


geboren am 


» vn 


Yuhalt der 2. Seite, 


Unterfcheit des Iufabers, 


Gingetrogen 


in das Verzeichnis des Japres 18. unter Ar 


Arad 


Art, 





Bemertinn: Won der auffeeneii Bfbe fi Merunter in Werner ju machen, wenn Ans Nette 
us an Stele hen nidı mebe brauchbaren, verloren gepunenen ser vernltten Nebetibuäes 
entgeht wid (Genebeeremung $ 100). 





(An Stelle des früßeren wiht mehe Braudibaren (veoren gegangenen, vernihteten( 
Arbeitsbuces ausgetelt) 


vi a 


halt der Seiten 3, 4 und 5, 


Hefimmungen der Gewerbeordnung 
Air 
Arbeitsbücher und Arbeitszengniffe. 


(Seh, erfienb Die Mbinderung ber Snwerbeermumg, vom 17. Jul 167%, Nabe: rehtet 





te 00) 


s10. 
Perfonen unter eimundzwangig Jahren Wirfen, foweit eicsgeepfih niht ein Anderes 
gugelofen if, oLa Mrbeiter nur Defhötigt werben, wenn fie mit einen Arbeitsbude verehen 
Find. Dei der Annahme folher Arbeiter hat der rbeitgeber das Webeitsbud) einguforbern, 
&r it verpfühte, Dasfelße zu verwaßren, auf amtlihes Berlangen vorzulegen und nad 
reftmäßiger Sofung des Arbeitsverbätniffe dem Arbeiter wieder auspufändigen. 
Auf Kinder, welche zum Befuihe der Bollfepule verpflichtet Fnd,, Ruben vorfehende 
Beftimmungen feine Anwendung. 





8108. 

Das Mebeitöbud, wird dem Mrbeiter dur) die Poligebehörbe derjenigen Ortes, am 
welciem ex zulet feinen Dauernben Yufentlt gehabt Hat, tft und ienpelfrei ausgeftelt. 
Die Husfellung erfolgt auf Antrag oder mit Sufimmung des Vaters oder Bormundes; ift 
Die Grtfärung des Waters nicht zu befhaffen, fo Tann Die Gemeinbebeförde Die Butimmung 
effelßen ergängen. or der usftelung iR machpuweifen, dafı der Arbeiter zum Befuche 
der Voltsfänte wicht mehr verflihtet it, und glaubhaft u machen, da Bier ein Yrkeit 
Buch für ihn noch nit ausgeftelt war. 

8.10. 

Wenn das Arbeitähud) voltändig ausgefüllt ober niit mehr Brauäbar, ober wenn 
erforen gegangen ober vernichtet if}, {o wird an Stelle defelßen ein neues Yrbeitähud) au 
getelt, Die Ausfellung erfolgt dur die Poligeibehörde Desjenigen Ortes, am welem der 

Ge en Berndnengen 10m. 7 











3” vu. 


Juhaber des Arbeitsbuch zufept feinen dauernden Hufentbaft gehabt Hat. Das ausgefülte 
Dber nicht mehe braucjbare Yrbeitäbud) if ducd) einen omtlifen Vermert zu fliehen 

Wird das neue Arbeitsbuch an Stelle eines nicht mehr braucibaren, eines verloren 
gegangenen ober vernichteten Mrbeitsbuces ausgetlt, fo it Dies Darin zu vermerfen. Zr 
die Musftelung far in Diefem Falle eine Gebühr 6iS zu fünfsig Peunig ergoben werben, 


10. 

Das Hrbeitäbudh ($, 408) muß den Namen des Mrbeiters, Det, Yahe und Tag feiner 
Geburt, fone feine ntereheift enthalten. Die Austellung erfolgt unter dem Siegel ud 
der Unterfrit der Behörde. Leftere fat über die von ige auögetelten Arbeisbücher ein 
Berzeigui. zu führen. 

Die Einrichtung der Arbetsbücher wird durd) den Reihatanper befimmt. 

sau 

Bei dem Cintette des Arbeters in Das Hebeittoerhältih fat ber Webeigeher an der 
dafte Bftimunten Celle des Arbeitsbuches Die Zeit des Gintitis und die Urt der Befhäfe 
gung, am Ende des Yrbitsverhätnifie Die Zeit des Yustrttes und, wenn bie Befääftigung 
Aenberungen erfahten fat, die Art der Teen Befhäftigung des Iebeters einputeagen 

Die Eintragungen find mit Dinte zu beirten und von dem Arbeitgeber zu untereiinen, 
Sie dürfen wicht mit einem Merkmal verfehen fein, weljes den Inhaber des Arbeitsbudies 
ginftig oder nactfeifig zu Temgeihnen Kepved 

Die Eintragung eined eteils über die Führung ober Die Leitungen des Ybeiters und 
fonige duch dies Gefeb nit vorgefehene Eintragungen oder Wermerfe in ober an dem 
Arbeitbuce Find unzuläfg- 














ste. 

IE DaB Mebetäbud) Gei Dem Yrheitgeber unbrautibar geworden, verloren gegangen oder 
dernitet, ober ind won dem ebetgeber unzulfige Eintragungen oder Wermerte in oder 
on dem Srbetöbuche gemacht, ber wicb von dem Mrbeigeber ohne rehtmäßigen Grund die 
Mushänbigung deb rbeitäbudes verweigert, fo ann die Musftelung eines neuen Arbeits 
Buches auf Soften des Wrbetgebers beanfprucht werben 

Ein Arbeitgeber, welder das Hebeitsbudh feiner gefepliden Verpflichtung zuwider wit 
etgeiig ausgehändigt ober Die vorfifsmößigen Eintragungen zu maden unterlofen ober 
unzuläfge Eintragungen oder Bermerte gemadit Ha, it dem Mrbeiter enfhtdigungepflichtig. 
Der Anfpruch auf Entfdbigung erlfht, wenn er mit innerhalb vier Wochen nadı feiner 
Gnttehung im Wege der Slage oder Einrede geltend gemadt it 


118, 
Beim Mbgange Lönmen bie Arbeiter ein Beuguiß; über bie rt und Dauer ihter Befdüf- 


tigung fordern. 
Diefes Zeuguiß it auf Verlangen der Arbeiter aud auf ihre Führung auszudehnen, 











vi. £ 
san. 

uf Antrag des Nchiters Sat die Ortspofigeibehöche dir Eintragung in das Hcheiti+ 

Huch und das dem Arbeiter etwa auögetlte Zuguiß toften: und fempelfcei zu begfaubigen. 
$. 10. 

Dit Gelftrafe Bis zu zwanzig Mart und im Unsermägensfalle mit Haft bis zu drei 


gen fü en et dr Beegung 00 Oft wid eat 
. wer ben Belimmungen Der $8, 108 6is 112 zuwider einen Arbeiter in Befhätigung 











gen Dife Befges in Anfefung der Mrbetsicher und Arbeits 

Harte zuniberfanbet; 

3. wer verfügt, ein auf feinen Ramen anägeteltes Acheitähud) unbrauchbar madit 
ober vernichtet. 
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Inhalt der 
Eintragungen 





itsverhältni. 





%.| Eintritt am 


Verhäfigug* (als Lehrling, Arbeiter in der Güferei 2) 


Unteefheft 

Gewerbe... 

Wofuort 

Begfaubigt den 


Die Detspoigeibehörbe 
(Stempel) (Vürgermeier, Beyetsamt) 
Anterfrit, 


20 re 





Die Eintragungen find mit Dinte zu bewirken. 


2| Eintritt am 


Brrhäfigug, 


Unterfrift 
Gmerbe 
Wohnort 
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v1. 
Seiten 6 und 7. 
der Arbeitgeber 

Sei dem Austritt aus dem Arbetsechätniß 


5 
Austeitt am 
Lepte Behhäftigung* (als Arbeiter in der Cihfoferwerflätte, in der Gichere 2) 


Unterfceift 
Gewerbe 
Wohnort 
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Die Ortspoligeischörbe, 
(Gürgermeiter, Beirtsant,) 
Unterfceif 
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Inpaft der feten Seite. 


Amtlicher Vermerk 


über die Shfiefung des Aebeitsbudes, wenn dafllbe ausgefüllt ober nit mehr brauchbar 
ift (Gewerbeordnung $. 109) 


(US nicht mehr Graucbar gefftefen. Nur 6is Eintragung Nr. 6 andgefül) 


Weiertfeim, den 6. September 1879, 


Der Bürgermeifter, 


Unter 
(Stempel) 


v. ” 


Verordnung. 
Die Hufeeng von Meatrtenbeefe 


Zum LBollyge der in Met. 1 $ 138 des Wefehes vom 17. Juli 1878, Betefiend 
ie Minderung der Oktwerbeordnung besiglig der Ausflug von Arbeitskarten 
geoffenen Befimmungen, wieb im Ciwerftänbnffe mit Geoßherzopfihem Minfterium des 
Imnern verordnet 
4. Minder unter 14 Jahren, welde in Yabriten befüfigt werben, Bebiefen einer 
Arbeitstarte ($. 137 Mb. 1 Gewerbeordnung) 

Den Fabrilen find gleihpeielt: Werfätten, in deren Betrieb eine regelmähige 
Benüung von Dampftraft Statt Fubet, Hüttenwerfe, Banböfe und Werften, fonie 
Bergwerte, Salinen, Wufberitungsanfalten, unteitifd, Detricene Beide ober 
Gruben ($. 154 Mb. 2 und 3 Gewerbeorbnung). 

Für Kinder, welhe das 12. Beheusjahr noch nicht vollendet Haben, Dürfen Arbeits» 
arten nit ausgehändigt werden ($. 135 Uhl. 1) 

"Die Musftelung ber Xrbeitätate erfolgt vonder Drtalieibehöcde berieigen Gemeinde, 
auf deren Öemarkung das gewerbliche Unterueßnen gelegen ift, in welhem das 
Kind befäftigt werden fol. 

3. Der Untcag auf Ausftelung der Wrbeitfarte Sat mündli) ober ff von dem 
Vater ober Bormunb des Kindes zu gehchen; farm eine zufimenbe Grflärung 
des Baters niht heigebradit werden, fo ann der Mirgermeifter der feiterigen 
Aufentgaltögemeinde des Nindes bie felende Zufimmung ergänzen. 

Der Drtspofieibehörde it ferner 

4. ber Nachweis der Zuchdfegung des 12. Lebensjahre ($ 135 hf. 1 Gewerbe: 
Ordwung) dur einen Geburisfgcin oder ein Sehulgeugnib zu erbringen. 

5. Mt mad den vorgelegten Macweifen die Audftelung einer Hebeiötarte niht zu 
beanftanden, jo Find in ein nad) Dem beigfeten Mufter zu fhrenbes Berzechu dem & 
die verlangten Cinteäge zu fertigen und ift Hierauf die Arbeitßtarte auszuftelen. 

GSines Neheitsbuces bedarf Daß Kind neben der Ucheitäfarte nicht (9. 197 Mei. 1 

Gewerbeordnung) 

6. Für die Mebeitlorten Fnb Formulare zu benupen, weldhe dem beigefeten Mufter 
Formular D. entfpreen; Format, Papier und Drud Hat genau mit dem ben Aemaa D 
Begrtsämtern zugegongenen Mufter, von weliem bafebjt Eifiht genommen werben 
tar, übereinzufimmen. 

7. Unter der Mbrbeitung „Schuloerfäliffe" find die Schul, welche das Kind während 
der Beorfehenben Befhäftigun zu befuhen, fowie bie Tage und Stunden, an welen 
Dies zu gefeßen bat, eintragen. 

&. Gelten für das Unternepmen, in welches das Rind einteeen fol, auf Grund des 
$. 139 M0f. 2 ober bes $. 159 a. Mb. 2 der Gewerbeordnung von den allgemeinen 
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Vorfcheiften über bie inderbefehftigung abweihenbe Beimmungen, fo find Befelben 
unter der Abteifung für Bemerkungen auf der Ybeitstare anyugeben, 

9. Bor Auöfellung einer Arbetsfarte it tpuniht fetzufellen, ob für dafelbe Kind 
bereit feier eine Aobeitstate ausgftelt ft. Im dieem Falle ft darauf zu Balen, 
dab die bisherige Ycheitstrte vor Mnshändigung der neuen abgefifert wird, ofen 
jene nicht verloren gegangen, Deruicitet ober von dem ebeilgeber nit hier auß 
gebänbigt if. 

uf die Kusfellung einer neuen Yebeiskare frden Die oben unter Ziffer 3 md 
A aufgefüßeten Befinumungen Anwendung, jedod bebarf es des lierönadjweies 
ni, wenn die Bißherige Arbeitätrte eingeliefert wird. 

Wenn eine neue Aebetälarte auögetelt wid, fo it der Grund Bievan (auögetlt 
trgen Derlfts x, der früheren) unter der Abtheifung „Bemerlungen* owoht auf 
der neuen Arbeisfarte al in dem Bergicifie einzutragen. 

10. Die frühere Mebeitßtacte it Durt) eine neue Marte zu erfepen, wenn dad Kind den 
Arbeitgeber der Mufenaltgort wedfelt oder auß irgend einem anderen Grunde Die 
Angaben über die Schulvechältiie br über ie unter „Bemerkungen“ eingekragenen 
Bedingungen der Befhäftigung des Rinbes nit mehr zutreffen 

11. Die Aushändigung der Arbeiltrte darf nicht an das Mind erfolgen, Jondern 
Hat an deu Water ober Yormımd oder Aebeigeber beffelben zu gefiehen. 

12. Die Yußtelung der Mrbeitlrten erfolgt Tote und fempelfcei Die Anfhaffung 
deren, fomie die fändige Haltung einea angemefieren Worraths am len it 
Sache der Gemeinden 

49. Arbeitötarten bedürfen au Diejenigen finder im Alter von 12 6is 14 Qahren, 
tee Bier en nach Mafgabe dee frißeren $. 431 ber Oenerbeocdmung ausgeeitiee 
Aıbeitbud) gefühet haben. Cowohl die Drkspoligeibefürben als bie Arbeitgeber 
& 190 3. 2 der Gemerbeordmng nad) der Zaflung des Cefepes vom 17. Yuli 
AST) Haben die Erfepung der ebitbicer Du) Mrbitstrten fh angeegen fein 
au Iafen, 


Karlsruße, den 18. Degember 1878. 


Großferzoglihes Handeleminifterium, 
Curdın 
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Formular C. 


Berzeihnih, 


DE na N 


im Jahre 18. . 


anögeftelten Arbeitsfarten. 


Weieder und Deore or. s 
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Formular D. 
Inhalt von Ceite 1. 


Arbeitskarte 


fir 
geboren den B 
zu daAnt 
Neigion: 
Des Yaters 
Hame: er = 
Sad: -- 
gepter Wonnet: - B-Ant 


Gingetragen in das Berzeihnif; des Jahres 19... unter Nr, 


den 1s 


Die Ortevolipißehttde 


vu E 
Inhalt von Seite 2 


Schulverhältniffe: 
Fnsaber f Sat die State zu 
zu befuchen, 
und zwar: 
Hemerkungen. 


Dur Sradhtung für den Arbeitgeber. 


4. Der Yreitgeber at dee Arbeitsfrte mäßrend der Dauer des Arbeitsverfälnifie auf 
aubemafeen, auf amtiches Werlangen jeder Zeit vorzulegen und am Ende des beit, 
Derfältifeg dem Water oder Wormunde des indes wieder auszuündigen. I die 
Wohnung des Vaters mit zu ermiteln, jo iR bie Mebeitsturie der Mutter aber ben 
Tonftigen nächften Angehörigen des indes ausjufändigen. 

2. Der Sculbejud) des Infabers während feier Beidätigung muf mit der oben einge 
tragenen Mngabe übereinfiimmen. Cntfpriit diele Mnpabe nit oder wit mehr der 
Gieihtung, welche für die bei dem rbitgber befhfigten Kinder von der Scutauf 
fihtsbepörde genehmigt if, fo Hat der Mrhiigeber, bevor er das ib. befhäfig, fh 
ine nene mit vihtigen Angaben verjehene Aebetstarte enfänbigen zu (affen. 


4 vu. B 


Verordnung. 
Die Boing fsenticer Meter Sheet; 


Zum Lolzuge und zur Siäerung einer gleichmäßigen Ausführung der Leftimmungen 
fiber die Befäfigung jugendlicher Arbeiter (.i. Kindern im Wter von 12 6i8 14 Jahren 
nd jungen Leuten im Alter von 14 6i8 16 Jahren) wird im Cimerflänniffe mit Groß 
Bergogichien Minfteruum des Innern verordnet: 

1. Die Befehüfigung jugendlicher Mebeiter in Fabrien uud ben denelben duch $. 14 
der Gewerbeordnung (tetifel 2 Zifer 8 des Gejepes vom 17. Juli d. 3) gleihnetetten 
Anlagen: Werkjäten, in Deren Betrieb eine reelmäfige Benägung von Dampftraft Hatt 
Findet, Hütteuwerten, Bauhöfen, Werften, Bergwerten, Salinen, Yufbereitungsanfiatten md 
nteridif) berieenen Wellen oder Gruben it (abgfehen von den Borfhriften über bie 
Beibringung von Arbittarten und Yebeitsbüdern) wit gefatte, bevor der Mubeitgeber der 
Ortepoligeibehörde die in $. 138 Abfap 1 und 2 der Gewerbeordnung vorgefhricbene Anzeige 

io 5, gemalt dat, für welche DaB eigefehte Formular B. zu verwenden it 

2. Bon jeder Menderung bitch eines in der Aneige enthaltenen Puntte it vor 
deren Ausfügcung jeitere Unpeige an die Poliebehörde zu maden 

3. Sind die eingehenden Anzeigen volftändig, fo find biefelben für jede einzelne Babrit 
aufammengefeftt aufzubeivaheen, andernfalls zur Vervolftändigung zuräczugeben. 

4. Jeder Arbeitgeber, welcher jugendliche Mrbeiter in feiner Fabrit z, befhtfig, it 
fritic darauf Hinzuncien, Da er in Du ebeitrhumen, vo jugenliche Weiter befhäftigt, 

find, Das in $. 138 Mbjap 3 ermähute Verzeichuiß derelben nach den Bigefpten Mufter 

Sermster # Formular F. and den eben dafelbft ermähnten, dem beigefeen Gormular G. eniprehenden 

Auszug, ans den Befimmungen über ie Befitigung jugendlicher Mebeter ausguängen Sa 

5. Meber das Gei Mnendung des $- 190 Abjap 1 einzuhaltene Werfahren ergeht 

Gefondere Verfügung, 


Zarlsrude, den 18, Deyember 1878. 


Sroßferzoglices Bandelsminiterium, 
Curt. 
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Wr. 2 a 
Formular C. 


Auszug 


aus den 


Veftimmungen der Gewerbeordnung 


Über te 


Lefhüftigung jugenblicer Arbeiter 
(At. 1 6108 AL. 3 dc Gefeeh vom IT. Juli TO) 


1. Kinder unter 12 Jahren Dürfen iu Fabeiten nicht Gefhäftigt werden. ($. 135 
bfap 1.) 

1. Kinder zwifhen 12 und 14 Iahren dürfen in Fabrifen auc befhäftigt werden, 
wenn dem Ibeitgeher zubor eine von der Ortspolieibehörbe ausgeicite Arbeits 
Harte eingehünbigt it. (Gewerbeordnung $. 137 Abfap 1) Diele arte hat der 
Arbeitgeber u bertahren und auf amliches Werlangen jederzeit vorzulegen. (Gewerbe 
ordnung $. 137 Ablap 3) 

A Ende des Arbeitsverfätnifee it Die Mebeitforte dem Water ober Bormunde, 
ober wenn Die Wahrung des Vaters nicht ju ermitteln, er Mutter ader dem fonftigen 
mäcften Angehörigen des Sindes auszubändigen. ($. 137 Mbjap 3.) 

MI. Berfonen zwilchen 14 und 21 Tahren dürfen mar Beäfigt werden, wenn 
fe mit einem durd die Palipeibehörbe ihres (ten Daueruden Yufentaltsortes aus; 
green Arbeitsbuche verehen find, welches von dem Arbeitgeber einjuforbern, 
gu verwahren und auf amtlihes Verlangen jeder Zeit vorzulegen it. (Gemerbeardmung 
8. 107 und 108.) (Berl. ac die in jebem Wrbitsbuche abgedrudten SS. LI und 112 
ber Gemerbeorbmung) 

IV. Ber Kinder zwifden 12 und 14 Jahren oder junge Leute zwifgen 
44 und 16 Jahren in einer Fabrit bekhäftigen ll, muß Giernon der Ortsalige 
‚ehöce vr Kit Unzeige maden. (Bemerberamug $. 138 Mfg 1) 

Wei em Berrunp tt Jo 





“ v 


In der Anzeige firb anzugeben: die Gabeit, bie Wodentoge, an welden die Ber 
dfigung Autfnden ft, Sagt und Ende der Mebetsget und der Yaufe, Art 
der Beffäftigung. Soll rin eine Wenderung einteten, fo muß, Davon vorker 
der Behörde weilere Anzeige gemalt werben. (Gewerbeordnung $. 139:bjap 2) 

V. Im jedem Mnbetsraume, in welhem jugendliche Arbeiter unter 10 Jahren befäftigt 
werden, muß on einer in bie Magen falenden Stelle ein Bergeicimi der darin 
Beten jugenliden Arbeit unter Angabe der Urbeitstage, des Beginns 
und Endes der Arbeitszeit, des Beginns uud Endes der Paufen ausgefängt 
irn. (Bewerbeorhnung $. 138 Abfat 3) 

VI. Kinder unter 14 Jahren Dürfen nihtlnger ala 6 Stunden täglich befdäfigt 
werden. (&. 135 Abfap 2) 

Die Wrbeitshunden müfen in die Sit zuifhen BYUfe Morgens und Stllhe 
Abende allen. (. 190 Mbfap 1) 

Bun ben Arheitstunden muß am je Arbeitstage eine regelmäßige Paufe 
von der Der einer 9a (ben Stunde gewäßet werden. (. 120 Acjap 1) 

Shutyftigtige Kinder dürfen in Fabeien nur befhtfigt werden, wen fi 
in der ouf ihrer Urbetstarte angegebenen Weife die Schule buchen. (8 135 Mbfap 3; 
8. 197 Abfap 2) 

VL. Junge Seute zwifchen 14 und 16 Japren dürfen nit linger als 10 Stunden 
fügt 6efhäftigt werden. ($. 135 Aiah 4) 

Die Arbeitshunden müfen in Die Zei zuifien DU Morgens und 8 
Mbcnds fallen. (8. 136 Mbfap 1.) 

Bien da Arbeitftunden müfen ihnen au jebem Arbeitstage regelmäßige Bauen 
amd gar Mittags eine Stunde, und Borsund Natpittag je ine Jalbe Stunde 
gerähet werben. (8 136 Abjap 1.) 

VII, Wähtend der Baufen darf den jugendlichen Arbeitern zuifden 12 mb 16 
Safren eine Dejhäfigung in Gabrlbetiche überhaupt wiht md Der Aufenthalt im 
den Sebetsräumen nur dan gefiel werben, wenn in benelbn Diejenigen Teile 
es Betriebes, in melhen jugendliche Aeheitr befhäfigt Find, für Die Zeit der Paufen 
ölig eingeftflt werben. (8. 136 Mbfap 2) 

IX. Yin Sonne und Feftagen, fowie während ber vom orentihn Seeforger für 
den Rategumenen-, Konfirmanden, Veit: und Rommunion-Unter- 
richt befimmten Stuben Dücfen ugenäfhe Arbeiter yuilhen 12 und 10 Jahren 
mit befhäfigt merden. (. 136 Ablap 3.) 














Be 


In jedem Arbeitsraum, wo jugendliche Hebeter pwifhen 12 und 16 Jahren befdäfigt 
erben, if eine Tafel, weihe iefen Muszug in Betliher Schrift eniält, auszubüngen. 
158 Abfah 3) 


u. 5 
Verordnung. 
Die Aufheüber De Msfüheung Br Semmumen ber ie Atterte un Abekäer, fie Die, 


Beibifigung dr Jpedüen Hebel (d. , Br Riuber im Mer von 12-- 14 Jahren und Jungen rue 
im Mer von 14-16 Jahn) und der Abcteeinnen Net, 





Zuon Bollyge der Muffcht über die Ausführung der Befinmungen der SS. 107 bis 
112 fowie Der $$. 135 bis 1904. der emerbeordnung Beiehungsweife Der auf Grund der; 
felben getroffenen Anordnungen wird im Einverftänduife mit Großherzolichem Miniterium 
de3 Juneen verordnet: 

1. Die Mut über die Ausführung der Die Arketstrten und Arbeitshüiher fie ie 
Behäftigung der jugenichen Arbeiter und ber rheitrinnen beteflenben Beftimmungen 
und Onoeduungen Hiegt in efter Neife den Ortspofigeibchörden ab 

ML. Die Befolgung diefer Worfceften ft bei jeder fi) Darbietenden Gelegenheit und 
dur) befondere Dei dem Gewerbeunternefmeen dom Zeit zu Zeit, vorzunemende Nadfeau 
Forgfättig zu überwacen. Cine folhe Hat in jeber gewerblichen Anlage, auf welie die Ber 
Rünmungen über Die Befhftigung jugenlicher Arbeiter Anvendung fuben (Het. 1, $. 135; 
At. 2, 8 104 des Oefpes vom 17. Yuli 1879), jäprlich mindeftens zwei Mal fiatt 
u finden 

Be te ein ar ie Ortsoikhhe abe San ae: 

Wie groß ft Die Zahl der in der bejuhten Anlage 3. Zt. beüfigten Arbeiter 

a. zwifgen 10 und 21 Iahren? 

vb, 4,8, 
FraE er] 

Bub. und c/ find bie "Bahn geremmt nad) eltern fezuftllen. 

2. Cind fänmtliche cheiter wien 14 und 21 Yahren mit vorkhrftsmäßig ausge 
fülten Sbeitbüceen und fümmelihe Yrbiter wilden 12 ud 14 Jahren mit 
Mebetstarten verfehen? 

3. 9 in dem Mrbeitsräumen, in welchen jugeublice Yrbiter befhäftigt werben, ber 
Auszug aus den geepliien Vetimmungen und das Berzeihwih der jugendlichen 
Arbeiter ausgehüng 

3. Stimmen die Angaben des Verzeifuifes über Mebeitszet und Paufen mit ber der 
Ortspoligeibeförbe gemachten Ynzege über 

5. Stimmen die in Die Bergeicniffe eingetragenen jügendlen eier mit dem Befund 
md mit den vom Wrbeigeber vermaßrten Sirbeitähäifen und Arbeiötarten ren 

inmen Arbeitet und -Paufe Der fugendlien Mebeter mit den gefepfihen Bor 

Äoriten und den auf den Verzeihifen eingetragenen Angaben überein? 

7. Werden Yrbeteriunen entgegen der Worfjrift des $. 13 Abfap 5 der Gemerbe 

ordnung befhäfigt? 

Die Drtspofigibehörbe at fobann ferner zu erfehen, ob die Rinder die Schule mad) 
Wohgabe der in den Aebetsfarten angegebenen Betimmung” bejucen, 

n. 



























Berne 2 


» wm. 


AU, Güe diejenigen Anlagen, Binfiätlic) deren Ausnahmen nad) Wahpabe der 88. 199 
ud 1300. Ubfap 2 der Gewerbeorduung zugelafien ober Defeäntungen nad) Mafgabe des 
8.1304. bjap 1 vorgefriben Fb, ift Bei der Radfehn fezufllen, ob die Belhäfigung 
der Abiterimen und jugenbliden Acheter in Ucherenfinmung mit den. erlffenen. bfon- 
deren Befimmungen fatfinde 

Anlagen, welhe aud) in der Zeit zuiichen 8% Uhe Abends und 5% Uhr Morgens oder 
am Sonn: und Zeftapen ferien werden, fd man Zeit zu Zeit einer bei Nadit ober 
Sonntags ausguführenden Racehau zu untersichen 

IV. Ueber jede Nachihan, welche in einer den Beflmmungen über die Befdätisung 
ngenliher Sibeiter untermorfenen Ynlage fatigefunden Hat, if da, wo folie wirt 
Beihftigt werben, auf den in den ebeitscäumen aushängenden Bereiche Die Vornahme 
der Nadfihan mit der Zeitangabe zu beurtunden 

V. Borgefundene Ordmunpswibeigteiten haben die Drtsplizeibehöcben abguftellen und 
je nach den befonderen Werhältniffen minder fl: zı ahıden oder dem Tepirtsamte zur 
weiten Verfolgung zur ngeige zu Bringen. 

(VI. Ueber die in ber Gemeinde gefsgenen Fabeiten und gemechichen Unternehmen, auf 
tele bie Seftimmungen über Vefhäftigung von Hebeiterinnen uud. jugenbfichen Yrbitern 
Anwendung finden, it ein Derpeihnib nad) beigefehtem Formular H. zu führen; in diefem 
Verzeichnf, Find inebefondere Ynzeigen über Belhöfigung. jugendlicher Arbeiter oder über 
Bieekei eintretenbe Aenderungen fefort nad) Deren Cinfauf uorzumerten; au ft das Datum 
einer Machjehmu und Die dabei vorgefunbene Zahl ber jugenblichen Atbeiter au jede reht6 
Eriftig erfanute Strafe gegen Teiper von Fabriten 1. wegen Smwiberhandlungen gegen 
Delimmungen über Mebeitstarten und über Befdftigung von Kcbiterinnen und jugendlichen 
Arbeitern einzutragen. 

YIL ALjAGei) im Monat Dezember Haben die Drtspofigeibefärben dem Beyitsamt 
eine Uebecfiht der in iheer Gemeiute vorhandenen Zabrifen s, in weeen jugebliche Arbeiter 
Beiöäftigt werden, nad dem Geigefünten Formular J. einzueien 

VIII. Damit die Yufekung des Berzeichnffe I. möglicft ekeihtert werde, empfcit 
88 Fi, die Anlage des Gabrtserzeihiies (Bocmulor HL) in der Weile einzurichten, daß bie 
dee nämitien Öruppe angehörenden Gabeln in ununterbraiener Heihenjoge aufgeführt 
werben. 

IX. Die Besirtsämter Haben von den dur ir oder auf ihre Beranlaffung een Fabei- 
ante x. efannten Strafen wegen Zuviderhandlimg gegen Die in Frage fehenben Befim- 
mungen den Drtöpaligibeförben zum Eintcap in das Verzeidniß H. Stenntniß zu gehen, 

"Die von ben Ortspoizeibeörden an Di Vgireümter eingefudeten eberfihten (Sif-VIIL) 
find von teten nach, Einfihtuahene und erfolgter erforderler Berichtigung dem Zabri- 
inpetor zupufeuben 

Rarlsruße, den 18, Dejember 1878, 

Srofgergogiches Sandefemi 
Carb. var. Dr. Biaf 
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Formular H. 


Verzeihnik 


der im der Gemeinde . & 2. belegenen Fabrifen, auf melde 
die Bringen über Wefäfigung von Arbeiterinnen ($. 195 Abjh D der 
Gewerbeorbmung) und jugenbligen Urbeiteen (Sindern zwifgen 12 und 14 
Jahren und jungen Genten zwifen 14 und 16 Jahren) Anmenbung finden. 





Erläuterungen: 


4. Den Babriten then gleich: Merfiätten, in deren Letieb eine regelmäßige Beruf: 
ap vom Dampfteoft fatfindet, üttenwerte, Bauhäfe, Werften und Bergucete, 
Solinen, Yuferitungsonfaten und unteeichfd Ketrichene Brüche und Gruben. 

2. Ju Spalte 2 if, wenn der Unternehmer eine Atiengejelihnft, Korparation, Genfer: 
ft oder Dergleitien if, auch der Name des Leiters (Bieltrs a) des Belriche 
anzugeben, A 

3. Ju Spalte 3 it, wenn dee Befiper oder Leiter nicht am Cipe der Fabrilz. wohn 
ft, and defen Wohnort in Klammer anzugeben. 

4. In Spalte 4 ft jedesmal Die Bei der Lepte Hadfcheu vorgefunbene Zahl der juenb- 
Viren Yrbeiter einzutragen. 

5. Die Eintege in den Spalten 5-8 Fad na den ea engefaben Berhnerunge 
Anzeigen zu berichtigen. 

5. Im Epalte 9 find die Data der nad) $. 189 Ablah 1 und 2 zu eriatteden Ans 

eigen und Veränberungsangeigen einzutragen, 
Du. Spalte 10 iR das Datum jeder vorgenommenen Nacfchau einzutragen. 

8. In Spalte 41 find die wegen Zuoiberhandfungen gegen die Beflimmungen über die 
Arbeitsche, Jwie Die Beehäfigung von Mebeterinnen und jügenhihen Arbeitern 
ehsteätig erfannten bepiehungsweife fetgefelten Steafen einyutragen, 

9. Im Spalte 12 it namentlich zu vermerten, ob für die beirefende Fabrit z. Aus: 
Hafen auf Grund der 88. 139 und 1394. zugelafen find 












Anyapt vr beiten 


De 
Vormittag 
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Formular 1. 
Nachweiiung 
ber Zahl ber in der Gemeinde 2 2 2a one 


Beigäftigten jugenbtigen Abeiter 
18. 


Bemerkung. 





Die Nadrweifung it nad folgenden Inuftiepweigen anfguielen: Induftrieäweig, wele 
ii Begiee wicht werten firb, Grauen nicht oufgeführt su werden; jedoch nd Die var 
Sanbenen Iubufrigweige in der Hierunter angegebenen Reihenfolge und unter Veibchaltung 
der Nummer eines jeden aufufühten 
1. Bergmete, Gehche und Gruben. 
1. Metal Indufeie (ten, Hammer, Walz Werte, Gieereien, Jofige Meat 
Waaren-Sudufrie einfhfihlich der afinefobeten und Sotomotibananialten) 
AUT. Gas: und Thon Iubufrie (as-, Toon Wanren, Kalt, ement, Op). 
AV. Zeil Sudufie 
Y. Ghemifhe Fabrilen und Fabeiten für Sind-, erpfodirede und Beleutungsfif 
VE Sandwietöfdaftiche Gewerbe (Brauereien, Brennereien, Zuder- und Störtefbriten.) 
VIE. Müßten (Getreide, Dck, $ol) 
VII Papiere und Seber-Ondutre, 
IX. Baufofe und Werften. 
X. Sonfige Induftiegweige 
XI. Sämmitiche Indufrepeige zufanmen. 
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m. ” 
Verordnung. 


Die auenabmanefe Sulffung anerr ab dr agemeinen gefehligen Beflimmunge enfpredenker 
Arbeiiepaufen und Arbeiten fh Be Belhäfigung Jnzentiger Mehr bereit 


Zur Ausführung des $. 129 der Gemerbeorbmung wird im Ginverftänbniffe mit Oroh- 
Serzoglihem Dinifterium des Innern verorbnet: 


A. Verfahren bei Öeftattung von Nusnafmen für den Fall, daß Natur: 
ereigniffe oder Unglüdsfälle den regelmäßigen Betrieb einer Fabrit 
unterbroden Haben, $. 139 Uhl. 1 


1. Die Geftatung von Ausnahmen it nur für einzelne Fabrifen und auf befonderen 
Antrag zutafig 


IM. Die Anträge find unter Bezeiönung der Ausnahmen, welche gewünfdt werden und 
unter Yngabe der Örhnde an die Ortspoligeibehörde zu richte, 

HI. Die Ortspoizibehöcbe at von ihrer Befugniß, Ausnahmen auf die Dauer von 
Höcftens 14 Tagen zu geflatten, mur in dringenden Fällen Gebraud) zu machen. Eoldhe 
File find in der Regel nur anzunehmen, wenn ed fh darum handelt, mit Hüte der 
Auperordenlihen Verwendung jugendlicher Achiter eine Duck) Raturereipife oder Ungläds 
Fäle Hereigefüßete wefentihe SetrieRörung einer Anlage fhfeunigft wieber zu Befitigen 
Oder einen zur Berhütung von Unglidsfälen erforderichen auferorbentlihen Betrieb zu 
ermögfien. Werden in Fällen Diefer Act Ynsnahmen für inger als 14 Tage beantragt, 
fo Hat die Ortspolgeibehörde zmar fefeumigft am das Begiesomt zu berichten, fan aber 
die ihe erforberich erfheinenden Ausnahmen weclufig 6is zur Dauer von 14 Tagen 
getaten. 

IV. Werden die Ausnahmen mır beantragt, um den duri) Die Unterbrafung efttnen 
Berta on Berieöget wieber einzubringen, fo hat bie Ortspofigebehörbe tete Höhere Ent 
fheibung eingufofen. Cie Hat zu dem Ende die Lüatfachen, auf melde fi) der Untrap 
Müge , infonderhit aud) den Werluft an Betvieögeit, welher dem Unternehmer dur die 
Unterbredjung ermafen if, feiiulellen und bie darüber. aufgenommenen. Berhanblungen 
mit ihrem gutahtlihen Berite dem Bezismte vorguegen. 


Y. Soweit die Ausnahmen für einen 4 Boden nic überteigenden Zeitraum beantragt 
werden, Hat über den Yntrag der Begirlsrath als Verwoltungsbehörde die Enteheidung zu 
teefien. und zwar, fofern 66 ohıe Berzügerung derjeben thuntich ft, nad) Anhörung des ir 
Gemäßeit des $. 139 b. der Gewerbeordnung angeftlten Fabritinfettors, 

©. 
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VI. Yei Vemeffung der zu getttenden Ausunfmen if Daranf zu fen, daß Dieftben 
mit über das Maafı Dirausgeben, weläes Durd) Die Deingihteit dos Behtefnifes geboten 
und mit Mäcfiht muf die Gefamdbeit der jugenblihen Mebeiter zuläfig erichent, und 
da ie mit für längere Zeit gefattet werben, als zur Befetigung der Vetrichecug 
oder zur Abwendung cin Unplädsfalles oder zur Einbringung der. verloeien Beirihe- 
aeit erforderlich if 


YIL. Die Berfügungen, woduch Nuträge auf Getattung von Ausnahmen genehmigt werden, 
And Mech zu elf und min die orten Ansafnen Tmie dern Dauer 
genau angeben, Die Ortspolzeibeförde Sat Abfhrift der von ihe erfofenen, Verfügungen 
fort nach dem Cxlaß derfeben dem Seyiefsam einzufenden, weldes davon, fowie von 
den Ceitens des Beiefsraths erfaffenen Verfügungen dem Fabrifinefior (9. 139 b. 
Generbeordnung) Abfrft zugehen Lht. 

VEIT. Anträge, welche auf Gehattung von Uswafmen für een 4 Moden überfcreitenden 
Zeitraum gerichtet find, hat dos Lesickdamt nad) vefländiger Erhebung der Unftände 
ud Anhörung 2eS Vegielsrahs mit qutahfichen Berichte zeitig zur weiteren Berantafung 
an das Panelöminfterium vorzulegen. 

In denjenigen Fällen, in welchen der Bepetbeat die Anteäpe für Gegründet eraitel, 
Tann berfelbe di eforberlichen Muönahuen GB zur Dauer von 4 Moden vorläufig feinefits 
getaten. Ob dies gefhehen, ft in dem zu ertatteben Berihte anzugeben 

IX. Die Verhandlungen über die auf Grund des $. 139 bf. 4 eingebrachten Anteäge 
fd anf's Heuberfte zu beifhleunigen 

















B. Verfahren bei Gejuhen um Geftattung von Abweichungen von der in 
8190 vorgefriebenen Regelung der Arbeitszeit und der Baufen jugend« 
Tiger Mibeiter ($. 199 101. 2) 


T. Die im Oefepe vorgefefene anderwrite A 
nur auf Antrag gefattet werben. 


I. Snteäge auf Zulaftung von Mbreichngen fird unter Angabe der Zahl der in der 
Betreffenen Fabrit behiftigten Stnber amd jungen Vene, der Abänderugen, welche gewünfht 
werden uud der Gcinde, weldje den Antrag veraulafen, au die Ortspolizeibehörde zu rchten, 

MI Die Ortsyoligeibehönde Hat die Anträge dem Bepiefsamt vorzulegen und fh dabei 
über die in der Begründung angeführten Tpatjahen nd über die Rathfanteit der bcantragten 
Abweichungen unter Anfhtuß, einer Gellärung der Ortsfcutbehörde über den Ginfuß; auf 
die Schulverhältnifie zu Aufern. 





ung farm mu für eingeue Anlagen und 








IV. Das Beielomt Hat unter Zuichun de> Fabrtifeftne ud Teitsarze, au, 
10 nicht wur eine anderneite Wegelung binfihtit) der Paufen in Frage feht, des Veyets“ 


vr. 
Taes, die Anträge eier frgfäfigen Peffung zu unterziehen, welie id hamentid darf 
zu erden Sat, 06 

1. die geepfihen Boransjepungen der Zutoflung ven Abncihungen zutefe, 

2. Die Beatragte Negeung ber Behtfigung mit den Anforberugen, melde im Intrefle 
der Mepefien und geifügen Cntwidetung der jugendtien Acheter zu Helen find, 
uertägich ehe, 

Dabei it namentih zu Berfichtigen, ob die Eiwihtung der Yreitsriume den in 
gendfetiche Veiebung zu felluden Anforderungen eufpeiht und ob die Leitung des 
Betriebe, für melden die Ablnderungen beutragt werben, im Uebeigen eine wohliellende 
Fürjrge fü die jugenlichen Arbeiter enmarten Kt. 


Y. In denjenigen Füllen, in welchen es fh um Abweichungen von den Weftinmungen 
über die Bonfen handelt, if bie anderaeite Aegelung, foferu fe zulffig erideiut, von dem 
Beietsrarh mitteft heilicher Verfügung „Bis auf Weiteres“ zu geatten. Die (tere 
mu enthalten: 

4. di gene Begeihmung der Ynfage und eventuell Derenigen Theile deren, für 
tele Di Mbänderungen gefatet werben; 

2. die geftattete Megelung der Befhiftigung; 

3. die emaigen bejonderen Bedingungen, vom welden die Gefattung der. anderweiten 
Aegelung abhängin gemadıt wirb; 

4. die Vorichift, Daß in deu auspuböngenden Berpeicnflen der. jugenbichen Arbeiter 
(8. 199 6f. 3 der Gewerbeorömung) Sepinm und Ende der Arbeitszeit und der 
Bauen, wie ie durch die Derfügung gersgelt find, angegeben werben müllen; 

5. De Veierkung, da die geatenbe Verfügung zurtgenommen werden würbe, fuls 
die Bedingungen nicht iunegehaften werden oder Unguträglicfeiten Daraus euiftchen 
often 

Von der erlffenen Verfügung it dem Fabeiirfpetor eine Abfhrft mitzuteifen. 


VI. Nach ber gefelichen Borehrft jll eine anderweite Hegelung nur gelatet werden, 
wenn die Natur des Betrices oder Mücfichten auf die Arbeiter c3 minfcenswerth machen 
Dah Nüdjihten auf die Arbeiter die anderweite Aegelung wünfeenswerth, machen, 
ft mr angunehmen, wenn eö fh darum Handelt, dan Ychiten, fi e durd) Mlüczung Der 
Arbeitet, fi es in anderer Meife, eine Grlehterun zu gemühren, weide je Inmeattung 
Dec für die jügendlichen Ycbeiter gefeplich vorgeriebenen Bauen tdi Tonkreten Falle 
ice Ducäführbar fin würde. NYamentlih tommen hier die Yüle iu Betradt, in benm 
Arbeitern, welhe von der Sabri fo weit enfernt wohnen, dafı fe nit zum Wättogefien 
ach Haufe gehen fine, Duck) Abkürzung der Poufen und der tägliden Srhitseit die 
Wögtichtet verfihft werden fit, einen größeren Teil dcs Tages zu Haufe zupubrinen 
al8 es bei regelmäßiger Gintheilung Der Arbeitsyet möglich fein würde 

AS Säle, in denen Lie Natur des Betriebes eine anderweite Regelung würfens- 
wert madıt, Tönnen, vorbepaltich einzelner im Voraus niit zu Abefehender Nusnahmen, 























[2 v1 


mr folce gelten, in meliien ein rafioeler Betrieb 8 niät geftttet, den, erwahfenen 
Arbeitern neben ben, uch den Bei felft gebotenen Unerbrefungen noch bie für die 
ugenlichen Sebeiter" geehlich vorgechiebenen regelmäßigen Bors und Nachmittags-Baufen 
zu gewähren und in denen zugfet) eine Beftöfigung junger Leute — namentfi) auc) mit 
Nüdfiht auf die Heranbildung tätiger Mbeiter — unentefelih und nur dann mäplic iR, 
wenn Biefefben gemeiufom mit den ermadenen ebitern beichätigt werden. In ber Kegel 
erben bife Worausfepungen mur bei folhen Betrieben zutefen, in weldhen bei der eigen: 
Tin Fabritation nur oder vorzugmeife gelernte Arbeiter, Die jugendlichen Yeheiter aber 
als Sehrlinge befdftigt werden. Ju Fällen difer Het iR die beantragte anderweite 
Negelung auf bie als Sehtlinge beihftigten jugeublichen Arbeiter zu befhränten und zur 
Sicertelung der Innefaltung diefer Veihränfung an die Bedingung zu tnüpfen, dafı die 
Sehrnerträge Thriftlich absehftefen und das Datum derfelben unter der Kubrit 
„Beicäfigung” in die Arbeilsbächer eingetragen merbe, 

VIT. Ju denjenigen Fälen, in ween Die beantragten Mhrzeihungen nit auf die 
Aebeitspaufen, befeänft find, Hat das Besicksamt mad) den unter IV. und VI. bern 
gehobenen Gefhtspunften die Vorechebungen zu machen und demnäcfft mit bem Gutachten 
des Fabritinfpetors und des Depitsrathe fowie euentuell der abweißenben eigenen gutchts 
ihen Yeuferung dem Hanbelöminiterium zur weiteren Werantaffung vorzulegen. 








©. Im Yanıor jeben Qahres if eine Weberfiht der im abgelaufenen Salenerjhee auf 
Grund es $. 199 Yb. 1 und 2 pigelafenen Muönahmen und anderieiten Regelungen dem 
Gabrtinfpeftor witzuefen, weler difelbe finem Jahresberichte beizufügen ht 
Karlsruße, ben 11. Februar 1870. 
Großfergogices Handelsminiferium, 


Rurden. 
Var, Dr. Bio 


x Berocbnung. 


Den Heli es Meitegen Aber Ne Alterung der Gerborknug Krfenb 
Dit Aerhöäfter Ermächtigung aus Geofherjogligen Staatsminiterium vom 30. v. Is 


Se. 42143 wird zum Solzug des Weidsgfepes vom 17. Juli 1878, Betefenb Die Abänderung 
der Gemerheorömung, verordnet, was folgt: 


v. ON 


$1 

ur Anmendung der nad) $ 130 der Gemerbeorbnung zuläfigen pofieifihen Imangs- 
mitte gegen ohne Zufümmung ihres Leheferen Die Lehre verfaffende Leheing iR bie Os 
pofizeibehörde zuftänig, mit Der Mafgabe jedoch, Daß, wenn die anyubrofende Strafe nad) 
dem Yutrge des Lehrern ober dem Grmefen der rtpolizeibehörde > Tage Haft oder 
10 Marl und in Stätten von mehr als 3000 Einwohnern 30 Mort überfeiten fol, die 
Zufändigeit 8:8 Beyrldamts cntri 





.. 

Die Dur $, 199 der Generbeordmung ber Hheeen Berwaltungeföebe engerhumte 
Lefugui sur Bewiligung von Musnafıen von den Befimmangen über die Beäftigung 
fugendiher Mebeite wid dem Vezefsrat, übertragen. 

sa 

Der $. 49 der Werorbnung vom 26, Dezember 1871 (Gefepes und Verochnungsatt 
Ar. 1.VIL) wird aufefaen. 

KRarlörube, ben 11. Gebruar 1979. 

Groöferggfiches Miniferkum des Jane. reöherponfihes Sandefsminiferium. 
Sun. Suchen, 


Var, Dr. Piof 
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Nr. VIL s 


Gefeßes- und Berordnungs- Blatt 


für das Großherzogthum Baden. 





Rarlsruße, Montag den &4. Gebrnar 1870. 


Inh. 
etegs De Maringng dor enceerfnene in don Ede, re der Salem siehe, end 











Sefeh. 


Die Aufeingum 36 Geminkeufranes in dan Stäten, welde der Shhteebnung untefiehen,berfnh 


Sriedric), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zäßringen. 

Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände Haben Wir beihloffen und verorbnen, 
wie folgt: 

Artitet 

Fir Ye Stöht, welche unter db Of vom 24, Sumi 1874, „Qefobere Beftmmungen 
über Berfoffung und Lertwaltung der Stadtgemeinden betreffend“, fallen, erhält der erfte 
sfnitt des 0. Rapitels, Ti II. Des Gefdes ber Die Werfofung und Wermaltung der 
Gemeinden, felgende Gaffn: 

1. Abfämitt, 
Bon dem Gemeindeaufwand und den Mitteln zu dejfen Dedung. 
56. 

Die Gemeinbeauögaben, einfchliehlich jener für Schuldentigung, werben vorbehaltlich ber 
Beftimmungen der $$. 71177 zunähit aus bem (Ertrag de® Vermögens und ber wirthe 
fpaftlichen Unternehmungen der Gemeinde beitritten. 

so. 


Heimbegafite Kapitalien ober andere Beftandifeile des Grunbftots fönnen in der Regel 
ur zu Ausgaben für den Grundflod vermenbet werben, 
ac unb Berbung. dan Ik u 





“ va, 
m. 
Medien die Ginkünfte der Gemeinde einfichlc) der in den $$. 71-76 begeieten 
Hefonberen Dedungsmittel zur Befreitung der Gemeindeansgaben nicht Sin, jo werden zur 


Dedung des meiteren Bebarfes die den Bürgern nach zuftehenden Würgernupungen nad) den 
für die übeigen Gemeinden in Diefer Begiehung getroffenen gefelichen Beftimmungen beigezogen. 


sn. 

Sie Bi einpenen äle der Benühung einer zur Erfüllung der Bemeinbegiede erfelten 
Ginectung oder für einpefne derartige Dienletungen Tann, varbehattih) der Benberen 
geiehfihen Befimmungen Hierüber, Die Entichtung einer Gebühr fegefet werden 

Die Neueinführung ober Crhöhung folder Gebühren erfordert Die Zuftimmung des 
Birgerausfcufes und Staatögenehmigung 

Sind die betreffenden Einrichtungen aber Dieflefungen zugleich eiethfhaftiger Natur, 
fo fan ein privateeilih zu bemeffenbes Entgelt auferlegt werden. 


sn. 


Wenn eine zur Grfühng don Gemeitdemeden ausgeführte Gineihtung ober Unfage 
durch ihre Herfielung an fh einpefnen gemerbliien Unteruehmungen, engelnen Grundftiden 
ober abgegrengen Thelen Deo Gemeinbebeziets in herpnrragendem af efonderen Ruten 
ee, fo fnmen ie Buterefete, bejiehungsmele Die Figethümer ber Btrefenen Liegen« 
fönftn, zur Being eineh enfpreenben Theile der Serfelunge: und Unterfttungstften 
durch, Gefondere Weite verpflichtet werben. 

Die Fefftelung, diefer Berpflchtung und die näßeren Teimmungen über bejelbe 
erfogen — foeit nicht bfondere geeplie Worfrften beitich eingelmer Züe Vorliegen — 
Bund) Drtöfatut oder Gemenbebefhluß mit Stantsgenehmigung 

Stritige Fülle entfeeiden nad Mafgabe des Drtifltuts, begiefungömeie des Gemeinde: 
beföfufe, die Bermaltungsgerict. 


8%. 


Sür bie nad) 8.72 ober nad) dem Gefepe über Ortsfeaben und Baufluchteu vom 
20. Februar 1968 von den Eigenthümern einzelner Liegenichaften zu entihtenden Beiträge 
au den erielungetoften hat Die Gemeinde ein allen älteren Worzugö- und Unterpfanböreiten 
madteheubes Borzugbreit auf Die betefenden iegenfhoften. 

Zur Wahrung deelben muß in das Unterpfandabud eine bepietsamtid) befätige 
Urkunde eingetragen werden, in weler Beeidnel fein muß: 

4. das Orunbfiid und deffen Eigentimer, 

2 der duch Gemeinbebetuß. fegefete Betrag des auf das einzene Crmbfi 

entfalenben Beitrags. 


vm. “ 


Das Vorzugöredht gilt von bem Tage am, da die Urkunde in das Unterpfanbäbuch ein- 

getragen ift. 
sm 

Die geiße Verfüctung zur Beitragseiftung — 8.72 — fa Durch Gemeindebefätuß 
derjenigen Berfonen und Unternehmungen ouferfegt werden, weldie Menfihe Öemeinberine 
rihtungen in eufergeöhuicem rad in Mufpruh nehmen und benäfen und ierdur 
Ausgaben verurae, wele anderufls nicht oder nit in gleifer Qöfe eflunden fein 
wiren 

Streitigteiten Gerber enteiben ie Berwaltungsgeriie 


m. 

AS allgemeiner Moffteb für die Geffekung der Beiträge — 88. 72-74 — gilt die 
Größe deB gebotenen befonberen Morthils ober des abgemenbeten Nachteile, begishungs- 
‚eife Die Mr und der Umfang der außergemößnlichen Benlhpung der Gemeinbeeineihtung 
und die Höfe deö hierdur verurfachten befonderen Koftenaufwande. 

Im Uebigen Find jedod auch die den zur Weitragseiftung Beigejogenen auf Grund 
iseee allgemeinen Gemeineftuerpliht — $$. BO und 8b — obliegenben ober von benfeben 
für andere ähnliche Bere freiiig übernommenen Beitungen in biliger Weie zu berüfihtigen. 

Bei Beurteilung des Anfpruces auf eine Leitragöleitung wegen aufergemöhnlicer 
Berüfung einer Gemeindeeineihtung muß auf) der Wortheil in Bettatt grjogen werben, 
ieljer. ber Öemeinde durch die betreffende Unternefmung überhaupt zugeft. 

1 

Zur gefonderten Dedung von Ausgaben, Deren Befteitung zwar von ber Gemeinde mit 
Mdfiht auf das dabei beteiligte öfenliche Antereffe übernommen oder derelben aefeplic) 
Übertragen wurde, dur weldhe aber zunädt eine Berbindigteit einer Ktafe von Gemeinde 
Gngehörigen ober Befern erfült wid, Can Durch Ortöftatutbeiehungsmeife Gemeinbebefchluß 
mit Staatsgenehmigung die Erhebung von Umlagen nad) einem beonderen, ber Leiheiligung 
an der die Ausgabe veranlaffenden Einrichtung entpredenden Mmfapefub fegefet werden. 

Diefe Beflimmung erftredt fch inbejonbere aud auf die Zäle, in wein nadı befonderen 
geehichen Borkeiften den Gemeinden die Befuguiß gewähet if, einen befimmnten Aufwand 
as Genoienfeoftsausgabe (Soyilausgabe) zu befankeln. 

Duck) die frgliche Umlageerfebung darf, jebad) mr derjenige Bedarf gededt werben, 
welcher mat) Abzug der mit den in Frage fleenden Ausgaben zujanumenffngenden Einnahmen, 
indbejonbere ber eton erhobenen Gebühren, Abgaben und Beiträge — 8. TI und 72 — 
übrig bleibt, 








sm. 
Die gefeplihe Vefreiung vom Beizug zuc Staat, Degiefungameife Gemeindeefteuerung 
— 88.80 f. — findet in den Gilfen der $$, 71-75 niht fatt 
Ei 


0 vir 
sw 
Durt; Gemeindebefuh mit Stantögenefmigung lann eine Berbrauciftuer eingeführt 
werden. 

Dart) diefele dürfen mur fole Cepentänbe befftet erben, melde zum örticen 
Berbraud) beftimmt find; and) Hat die Einführung jeweils nur auf betimmte Zeit zu erfolgen. 
sm 

Befeeit von der Berbraufteuer fd die Yabrten Hnihtlic) derjenigen zur Ber: 
arbetung in ihrem Cewerbebetrieb eingefüßeten Gegenflänbe, weliie nik den Coff zur 
Gabeitation verbrauchöteuerpfüchtiger Gegenfände abgeben. 

Gebraucht aber der Fabrilinbaber bie eingeführten Gegeftände aud) zum eigenen Ber; 
Brnud), fo Hat er daflr einen Aoerfalbeitrag in die Gemeindetffe zu Bejahlen 

erben Gegenftände, von welchen Berbrauchteuer erhoben wurde, im urfprünglichen 
ober verarbeiteten Zufand im Wege des Pandels aus der Gemeinde agefühtt, fo Hat bei 
der Yusfuhe auf Verlangen eine entpreende Aücdverpütung der Berbrauchfeuer zu erfolgen. 

Die näßeren Befimmungen Sierüber werden durch Gemeindehefäluß mit Staats 
genehmigung getraffen. 

Stretigteiten über die Befreiung von der Werbraudfieier und über das Neht auf 
Wücvergütung, fowie über die Aoerfalkeiträge ber Fabrifanten — Mfap 2 — entheiden 
die Vermaltungögerite, 





so 

Soweit der Gemeinbeaufwand nach Mafgabe der vorfichenten Betinymungen uud durd; 
die etonigen fonigen Einfünfte der Gemeinde mit gededt if, wird er unter Beobadtung 
dee natfalgenden Borfhrften auf das gemmte nad) den geefichen Befimmungen in der 
Gemeinde für Die tale Befteuerung veranagte, bgiehungsweife nad 88. 8284 Kefonders 
gebidete Grund, Häufer, Gefäl, Erwerb: und Sopitlcentenfeuerapital umgeeg. 

8 vißten fh Beginn, Dauer und Ctäthen der Beitragepflit defer Steuerfaptaien 
sum Gemeinbeaufwanb nad; den besfaffigen Befimmungen hinfihtlich des Beiuges ur 
Raatlihen Befluerung innerhalb des betefenden Gemeinebeires. 

Jede Abänderung, der für die flntlihe Betenerung veranlagten Steuerapittien Hat 
uch fr die Gemeindebefteuerung ofne Weiteres Wirkung 

ss 

Befrit vom Beizug zur Öemeinbeefenerung 

1. die Steerlapitalien der Gemeinde flst und derjenigen Anfalten, welhe auf ihre 
Necmung unterhalten werden; 

2. die Steuerlopialien der dem Stant geörigen und zu Einatöpweden dienenden Grund: 

lüde, weite Leinen Beftandtgei der Staatsdomänen bilden; 

3. die Stapitalrenenfeuerfpitlien des Groerzogs. und der Mit! 

zoatihen Familie; 














der Oroßher 


vI. or 


4. die Steuertopitaien der Iandesfürlihen Mefbeng- und 2uffäffer und Gärten, 
fomie der Schlffer und Gärten der Großhergoglihen Bringen; 

die Steuertapitaien der Reibenhläffer und der Dazu gehörige Gärten ber Standes: 

deren; 

6. die Steuertapitafien der für Lehranftalten und joftige Wiferjfts: und Rutzuede 
Betiumten öffentlichen Gärten; 

7. die Erwerb: und Sapitalsenenteueropitafien der Ctiftungen, font deren Ertrag 
ur Förderung ber Swede der Gemeinde betimmt it; 

8. Die auf den Momen der Schudiefte der betreffenden Gemeinde Tatafrirten Steuer 
Tapitalien; 

9. die Steeetapitalien der Pfarrbäufer mit deren Zubehör; ferner das Grund: und 
Gefädfteertaital der den Paredieuten der betreffenden” Gemeinde zum fändigen 
Genuß gewidmeten Grunbftide und Gefäle 5is zum Letrage von 10,000 Marl. 

Die dur, Gefondere Gefepe und Stantöverträge fefgefepten Befeeiungen von der 
Gemeindebefteuerung werden Dur) vorteenbe Belimmungen nicht Berlhet. 


sn 

Die Neidssontonfalten (Heichebanfee und Neicskanfhanptfete) werben zur Gemeinde: 
Gefteerung wit einem nach Mafgabe der Beftimmungen des Ermerhteuergejeges vom 25 
Muguft 1876 beonbers gebildeten Steneranfhlag keigegoge. 

Dabei it us Reuerplihtiges Beriebötopitf ie Hälfte besjenigen Xfeiles bes Grunb- 
Tapitals der Neidsbant anpufeen, welcher im Ducdfemitt der (epten drei Jahre nad 
Verhältui des Neinertrages berehnet auf die betreffende Zueiganftlt entält. 

Die effepung des Steueranfchlags der Reichebantonftalten gefficht Dur) Die für die 
Veranlagung zur Roatlihen Erweiöfter zuftindige Lehöcde und nad) dem Hierfür vorge 
iehriebenen Berfahren. 


sw 

Das Enwerbfteurtapital einer gewerblider Unternehmung mit einer auf mehreren 
Gemeindebegiren gelegenen Gemerböanlage — rt. 17 Ab. 2 erfter Cap bed Ermeriteuer: 
gefeped — ift bh des Beisuge® zur Öemeinbebefieuerung auf Die betreffenden Gemeinden, 
mat) Bechültniß des Werthes des in jeer berfelen gefsgenen Zeile der Gewerbianlage 
zu veibefen, 

Streitigkeiten über die Feffehung diefer einelnen Theile des Gefanimtermerhfeuere 
Tapitals entfheiben Die Berwaltungsgeite 


so 


Für den Bezug zur Gemeindebeteuerung wird das Berufseintommen der Giiullehrer 
folgendermaßen veranfälagt: 


“8 vu, 


4. Die Nupung ven bem Schulbienft zum fändigen Gewuß gewibmeten, in dem Ce- 
meinebejel zur Stantfteer verafagten Geundfäden, Gehäuben ober Gefälln zu 
4 Brogent ber beizeffenden Steuerfopüalien, 

2. die Zinfen und Renten aus Sapitalien de Dienfics mit deren tatfählicem Betrag 

nach dem Staub der Sapitalien am 1. Mai des Einfeüpungsjahtes, 

3. die übrigen Begüge nach den Vorfeiften des Grmerbteergeichee. 

Das Steuerlapitl aus dem fo veranfagten Grfammtuerbienft wird nach Art. 9 ded 
Grmebfteuergefees gebildet. 

In gleicher Wefe werben bie Grwerhfeuertopitalien ber Drtsgeiftichen unter Bee 
mung der Aufchläge der Nupung Deo Marchaufes mebft Zubehör unb des Teiles der Güter 
und Gefäße fefgetelt, deren Grund und Gefälftenertapital nad 8. 81 Zifer 9 von dem 
Beisug zur Öemeinbebefteurung fee gelaffen iR 





8 

Der durch) dirette Gemenbeumfagen aufgubringende Betrag — $. 3 — wird auf das 
gefammte Grund, Häufer, Gfült, Erwerb: und Kopitalrentenfteuectpital in der Gemeinde 
umgefegt unter Crmöfigung ber Steurlapitafien ber gewerblihen Unternehmungen (Met. 1 A 
und At. 6 des Ermerbteuergefees) auf 80 Progent und der auf Grub des Art. 1 B. des 
Gemerbfiuergefees veranlapten Steuerfapitlten, ouie ber Kapitalrentenfeertaptaien auf 
60 Propent 

Die einzenen Heten der Steuetapitaien fd bei dem Umfapeousftog in dem Ber 
Hält, bitragpfliig, in weljem ihr Statefeerfuß zu demjenigen der Grundftuer in 
dem der Umfageerhehung vocbergehenden Jahre ft. 

Duri) Gemeindebefütuh Tann jebad der geiäkeitihe Beigug derjenigen Steuerfaitalien 
fegeft werden, für wele der Unterföied des Stantöfenerfuhes weniger als fünf Piennig 
don 100 Mark Steuertpita beträgt 

Such if 68 fathaft, Dur, Gemeindeefätuß; mit Stantsgenehmigung auf die Belafung 
der Mupitalrente über 1 'Peogent Ginaus zu berichten 

8.50. 

Für einge gemerbfihe Unternefmungen an die nad) $. 85 jap 1 vorgeihiebene 
Ermäöigung der Stenerlapitaien durch Gemeindebeluß mil Stantsgeuehmigung bis auf 
&0 Propent fegefept werden, fefern die fraglichen Unternefmumgen dur) den gefegti 
Heften Yeizug im Verhältrib zu dem Rugen, den fie aus der Gemeine ziehen, er: 
Hältnifmäßig Mact belaftet ereinen. 





sn. 


Won dem Sapitalrentenfteuertapital Darf Hödftens eine Umlage, welche dem Betrag vor 
80 Progent der Ctnatöfteuer gleid) fommt, erhoben werben, 


vn. 2 


Die Belaftung der vom Dienfteintorumen, von den Hufe: und Suftentatiensgehalten der 
Beamten und Yngefteilten des Sees, des Ciaates und ber Gemeinden, der Hofbiener, der 
Geiticen und Lehrer, fowie vom den entfpredenden Bezügen ihrer Witten und Waifen 
gebildeten Grmerbftuertapitalien wit einer ben Betrag non 150 Peopent der Gtnatöfteuer 
Überfteigenden Umtage 





s 

Die Borriften über die Aufellung de Gemeinbefatates, Fefftelung, Bearmashung 
und Echebung der Gemeinbeumlagen werden Durt) Werordnung beftimmt. 

Die diretten Gemeinbeumlagen, mit Ausnahme der von den Sapitafrentenfteuertpitafien. 
au erfebenden, find zu einem Miertel fofort mac) deren vogugsreifer Gehfelung, die br 
Übeigen Vierieie jeneis auf die Durch Werorbnung befimmten Zerminesfälig und imer: 
Hat 14 Zagen nat) erfolgter Anforderung zu entrichten. 

Die Umfagen von den. Stopitafrentetentuertpitalien find fofert na deren voljugs- 
eifer Fefftehung fig und müffen, wie auf) Umtogeeidfänbe und Umfagenaiträge, in 
ihrem ganzen Betrag innerhalb 14 Tagen nad erfolgter Anforderung entiftet werden. 

Die Gchebung der Umfageierefinifle der in den Wet. 14 und 26 des Ermerhftnuer- 
gefehes Depeimeten Perfonen hat gleihgetig mit der Staatfteuer zu erfolgen. Dabei wird 
infolange ols der Zoranfhtag bepiehungsmeile ber Umiaefuß von den Erwerbfteertapitlien 
fir das Beteffende Jahr in der Gemeinde noch mit fefgeet it, der Umlagefup des vor« 
Hergefenben Jahres zu Grunde gelegt. 

Ginfpraie gegen die Rihtigtit der Schuld Hält die Volfireung Bis zum Erlaß einer 
veteträftigen Gntfhedung nicht auf 

Begiglit) ber Betribung der Öffentlichen Abgaben an bie Gemeinden gelten bie leihen 
Worfhifen, wie für die Direlten aatlihen Steuern. 


8. 

Zur Erfülung von ber Gemeinde geehfi) obfiegenben Aufgaben fin bie umlagepfüctigen 

Einwohner auf) zu perfönicen Dienften, melde ji} Durch Stellvertreter geleitet werden 
Können, verpflichtet. 

et und Umfang beriesen und den Manta isrer Verteilung 6 








mt das Ortafatut, 


Artitet IL 


Der $ 153 Mbfap 3-0 des Gefepes über Die Berfaflung und Verwaltung der Gemeinden 
kommt in den dem Oefep vom 24. Juni 1874 „Befondere Beftimmungen über Berfafung 
mb Wermaltung ber Stabtgemeinben betrffenb""unterftehenden Stäbten in Wegfall, 


Artitet I. 
Das gegenmäctige efep tritt vom 1. Yaruar 4879 an in Birffamtei 


” vo. 
Artiter IV. 


Die Miniferien des Iunerm and der Finangen Find mit dem Ballzug diefes Gefepes 
Benufteagt. 


Gegeben zu Karfsrube, den 6. Gebrmar 1874. 


Friedrich). 


Ik Bone Bug ana aa > 
aier. 


Ste. 


Tu nd Berg on Baia Boa 1 Kae 


a Den 
Nr. VIIL = 


Gefeßes- und Derordnungs - Blatt 


für das Großherzogthum Baden. 





Rariseue, Montag den 3. März 1879, 





Anh. 
Wefepı Di Mucngeng et Venhenneet Ban 





Gefch. 


Die Mufsrngung des Gementenufmanbes Srrfens 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftimmung Umferer getrenen Stände haben Wir bejchloffen und verorbnen, 
wie folgt: 
\ Aetitet. 
Der orte Abjnitt deb 6. Mupitels, Titel TIL. des Gefepes über Die Merfafung und 
Verwaltung der Gemeinden erhält folgende Faffung: 


1. Abfanitt. 
Bon dem Gemeindeaufmwand und den Mitteln ju deffen Dedung. 


868. 
Die Gemeinbeausgaben, einfehlichlic) jener für Scöuldetilgung, werben vorbefaltlic ber 
Beftimmungen der 99. TI—77 zunäcft aus dem Grtrag des Wermögens und der wirt 
feaftichen Unternehmungen der Gemeinde betitten. 
so 
Heimbegaßte Kapittien ober andere Weflanbeile des Grunbftods fönnen in der Regel 


m zu Ausgaben für den Orunfd verivenbet werben. 
Geha und Brchnung Ba I. = 








2) vi, 
8. 

eigen die Gemeinbeeinnfteeinfhichlic der in ben 99. 71-76 begieten Befonderen 
Detungsmittl| zur Sereitung der Öemeindeanögaben mitt Hin, fo wird DiE zur Pühe des 
Vekefifes eine Kuflage auf die Bürgernufungen gemadit, foweit der bri Nepulirung der 
Brgereintaufögeiber erhobene Anjhlap des reinen Weriies Derfeten je nach der in der 
Gemeinde vortommenden Rufungsart den Betrag für 8 Eier Holz oder für 4 ter Holz 
und 19 Are oder ober Wien, oder jr 36 Are Auer oder Wifen überfeig 

Die den Bürgern zufehenbde Weide, das Sammeln von Laub, Streu und Lejehols Bleibt 
ierbei aufer Teradt 

Die Auflage findet tt, fomoßf wenn Die Birgermupungen nat) Räpfen ober nadı 
wertfeft find, als wenn fie gemeinderehtli) auf Häuferu oder beitinmten Gütern ruhen 

Sie beträgt fünf Zehntel des mar) Abfap 1 der Auflage unterieenden Werthanfitaget. 

Wenn aber Die zur Dedung des Gemeindeaufmandes nötig fallende Umlage — 88. 80 
is 85 — 50 Pfernige von 100 Mart Grund: und Häuferfieuelapitl übereigt, jo muß, 
fomeit «8 zur Verminderung de® Umfagefußes auf Den genannten Betrag überhaupt erforder 
Ti if, and der nad Mfap 1 feeileißende Werth ber Bürgernufungen mit einer Auflage 
eaftet werden. Diele Muflage beträgt jedoch Hädftens zwei Zehntel Diefe® Were. 

Durc) Bemeindebeftub mit Stoatsgenchmigung kann ud Behufs Dedung des Gemeinde: 
eufwanbes eine färtere Belaftung der Würgermußungen aber die Regelung der Belaftung in 
anderer als Der gejehlic) vorgeehiebenen Weife feigfept werben, wobued jeod der Gefammt 
Betrag der nad) vorfteenden geeplichen Deflinmungen gebotenen Bürgernufunganuflagen eine 
Minderung nit erleiden dar 

Soferu Hierbei eine flärtere Lelafung der Bürgernufungen als die geehlich gebotene 
im Ganzen niäk in Frage feht, findet die Befinmung dee $. 108 Abfat 2 der Gemeinde: 
rbmung auf Die feaglihe Befhufaflun feine Anwendung 











sn 

Für die einefnen Fülle der Benäung einer zue Erfülung der Öemeindegwede erteilten 
Gineihtung ober für einzene berantige Dienftleiftungen taun, vorhehalfi) der Befonderen 
geiepticen Zefinmungen Hierüßer, zur Decung der Noten bie Entrichtung einer Gebühr 
fegejegt werden. 

Die Ginfühcung folder Gebühren und die Beimmung ifrer Gräfe erfolgt auf Antrag 
des emeinderati® oder eines der in 88, 92 und 99 ermähnten Stimmberedtigten dur 
Befctußfaffung der Gemeinde unter Gtantspenehmigung. Gegen den gefaften Gemeinde 
befhluß Tann auf Antrag eines der genannten Stimmberehtigten der Begirlsra die Wers 
pfüchtung der Gemeinde zur Erhebung der Gebühren ausfpreihen und die Größe derfiben 
Beftinmen, 

Sind bie betreffenden Einrichtungen und Dienftleifungen zugleich wirtsfcafticher Natur, 
fo fann an Stelle der Gehüße ein privatretich zu bemeflendes Entgelt gefordert werden, 








vor. = 
sm 
Wenn eine zuc Erfüllung von Gemeinbezmeden ausgeüfete Eineihtung ober Anlage 
due) ihre Gerfelung an fi) einzelnen gewerbchen Unternehmungen, eigenen Orundftüden 
ober abgegrenzten Theiten des Gemeindebgirls in Bervorragendem Mahe befonberen Ruben 
Biete, nen Die Interefenten, Keiehungsmeie die Eigentümer der Betreflenden Liege 
faften, zur Dedung eins eutipeedenden Theile der Serfellungs> und Unterhaltungstften 
durch before Beitäge verofhtet werben 
Die Fefitelung diefer Verpflichtung und die näheren Leflimmungen über dijebe 
erfolgen — foweit nicht befonder geehice Worfcrften Bezüglich eingener Fälle vorliegen — 
durch Gemeindebefhtuß mit Stoatsgenehmigung 
Stretige Fälle enfheiben mac) Mafgabe des Gemeindebehlufes bie Bermaltunge- 
gerihe, 
m 
Tür die mach $. 72 oder mad) dem Gefcpe über Drtsftraßen und Bauflhten vom 
20. Gebrune 1868 von den Eigentümern eingener Legenfcaften zu entichtenben Beiträge 
zu den Herftlungstoten hat bie Gemeinde ein allen älteren Worzugs: und Unterpfanbsreiiten 
nachtehendes Vorzugsredht auf Die beenden Liegenfcaften, 
Zur Wahrung deielben muß in das Unterpfandsöudh eine Degiefsamtlich betätigte 
Urhande eingelagen werden, in welher bepeicuet fein muß: 
4. das Grundfiüd und bejfen Eigenthümer, 
2% der Durch Gemeindebehtuh fefgefpte Betrag des auf das eingelne Grunbfd 
eufallenden Beitrags, 
Das Vorzugereit gilt von dem Tage an, da die Urfunde in das Unterpfanbebudh ein 
geiragen iR 
Er 
Die glihe Verpflichtung zur Beitrageleitung — $. 72 — ann Durch Gemeinbebefätuß 
denjenigen Berjonen und Unternepmungen auferlegt werden, welhe Öffenfihe Gemeinden: 
ißtungen in anfergemögnlihem Grad in Aufprud) nehmen und Genen und Hierdur 
Ausgaben verurfadhen, welde anderufals niht oder nicht in gleicher Hähe enfanben fein 
irden 
Steitigeiten Gierüber enfgeiden Die Bermaltungsgeidte 


8. 





AUS allgemeiner Mahftab für die Fefftelung der Beiträge — 88. 72 und 74 — gie die 
Größe des gebotenen Gefonberen Mortheils ober Des abgemendeten Nactheiles, Besichungs- 
fe Die Art und der Umfang der außergewöfnlichen Benüpung ber: Gemeindeinrihtung 
and Die Gühe des Sierburd) verurjachten befonberen Rftenaufimandes. 

£ 





2 vın, 


Ian Uebrigen find jedoch auch bie den zur Beitrageleiftung Beigezogenen auf Grund 
ihrer allgemeinen Gemeindefteuerpflücht — 88, 80 und &D — obliegeuben ober von Benfeben 
für andere äpnlice — wie die in Frage fehenden — Ziwede freimilig übernommenen 
Reiftungen in Biliger Weile zu berüdfiftigen. 

Bei Beurtheilung des Minfpruches auf eine Beitragsleiftung wegen. aufergemähnticher 
Venüpung einer Gemeindeeknrihtung muß aud) ber Wortfeil in Betracht gejogen werben, 
welcher der Gemeinde durch die betreffende Unternefmung zugeit 





$% 

Zur gefonderen Dedung von Ausgaben, Deren Befteitung war von der Gemeinde mit 
Wüdfiht auf Dos Dabei beteiligte öfentige Interefe übernommen. oder Derfeben gefelich 
übertragen wurde, Dur) welche aber zunäcft ee Werbinbicheit ner Aaffe von Gemeinde 
angehörigen ober Befeen erfüllt mid, it durch Gemeindebefähtub mit Stantegenehmigung die 
Grfebung von Umtagen nach einem befonderen, Der Belfeifigung an Der bie Yusgabe verafaffen- 
den Einrichtung eniprejenden Umlageuß fefzuieen. 

GinLerzict auf Die geonderte Dedung derartiger Xusgaben Bedarf der Stoatögenehmigung 

Dife Befimmungenerftedenfich nsbeondere au) afdie ft, in weten nach bejnderen 
gefeblichen Worfcheften den Gemeinden die Befuguiß gewähet it, einen befinmten Aufwand 
018 Genofenjhaftsausgabe (Soziafausgabe) zu Befanbein. 

Dur) Die frnglihe Umtogeeehebung darf jdod) nur derjenige Bedarf, geedt werben, 
weler nach Mbzug ber mit Den in Srage iehenben Uusgahen zufammenfängenben Einnafmen, 
indbrfonbere ber eitma erfobenen Gebühren, Abgaben und Beiträge — 88. TI und 72 — 
Mbrig Blei, 

sr. 

Die gefeplie Befriung vom Leizug zur Staats, beziehungsweie Ocmeinbebeteuerung 

— 8880 fi. — findet im den Zülen der $$. 71-76 nit ft 
8 

Zurc) Gemeindeieftuß mit Stoatsgenefmigung ann eine Verbraufener eingefüßet 
werben, 

Durch ieelbe dürfen nur folie Gegenfände Beaftet werben, weiie zur örtlichen 
Konfumtion Gefimmt Ab; auch) at Die Einführung jeweils mur auf Befinmte Zeit zu erfolgen. 


8%. 

Defreit vom der Berbraucfteuer find die Fabrifen Finfitlid derjenigen zur Ber« 
arbeitung. in ihrem Gewerbebetrieb eingfüßrten Gegenftände, weldie nit den Ctoff zur 
SFabrition verbraudhsfteuerpflihtiger Gegenftände abgeben. 

Gebraucht aber der Fabrifinhaber die eingeführten Gegenfänbe aut) zum eigenen Berbrand, 
fo Hat er dafür einen Moerfalßetrap in die Gemeindeaffe zu Begabfen 

Werden Gegenflände, von weldien Verbraudfteuer erhoben wurde, im uefprängicien 








® 


von, ” 


ober verarbeiteten Zuftand im Wege des Handels aus der Gemeinde ausgeführt, fo hat bei 
Ber Musfuhe auf Verlangen eine eufpreende Ridvergitung ber Berbraueuer zu erfolgen. 

Die näßeren Vetimmungen ficiber werden hund) Gemeinebeifluß mit Stans: 
Genehmigung getroffen. 

Streitigkeiten über Die Befeelung von der Werbrauteuer und über das Net auf 
Nücvergütung, fowie über die Merjefbeiteäge ber Babritanten — Abfap 2 — enferiben 
die Bermoltungsgericte 

5. 

Sonet der Gemeindenuftanb nad) Mofgabe der vorflefenben Beftimmungen und dur) 
Die erwaigen foftgen Ginfünfte der Oemeinde nit gebet it, wird er unter Beobadtung 
der nachfolgenden Borfhrften auf das gefommte nach den gefelichen Beflimmungen in der 
Gemeinde für die tatiche Beteurung veranlagt, besiehungsmeife nach 98. 82—84 Befonbers 
gebildete Grund, Häufer,, Gefäll, Erwerb und Kapitaentenfteuertapital umgelet. 

3 viöten fig Beginn, Dauer und Grlöfhen der Beitragepficht Diefer Steuertaptfien 
um Gemeindeaufwand nad) den desfaigen Beftimmungen Hinfiklih des Beiyuges: zur 
Aaattichen Yefteerung innerhalb bes betreffenden Gemeindebgires. 

Jede Abänderung der für die laatlihe Befteuerung veranlagten Stenertapitalien Hat 
and) für die Oemeindeefeuerung ofte Weiters Wirkung. 


so. 

DVefeit vom Beizug zur Gemeinbebeftuerung find: 

4. die Steuetapitalien der Gemeinde febft und derjenigen Mnfalten, welche auf ihre 
Neduung unterhalten werden, 

2. die Steuerlopitalien Der dem Staat gehörigen unb zu Etaotöpweien bienden Grund 
füde, weite feinen Beftandtgei der Staatsbomänen bilden, 

3. bie Sapitolrentenfenerlapitalien des Großherzags und der Mitglieder der Großer: 
zogen ame, 

4. die Steuerfopitalien der (andesfürflihen Mefderge und Sufiätäfer und Gärten, 
fowie der Sihlffer und Gärten der Groffergoglien Beinen, 

5. die Gteuertaptaien der Mefibenglffer und der dazu geförigen Gärten ber 
Standeserren, 

6. Die Steuertaitaien der für Lehranfalten und fonfige Wffenfdafts- und Aunfgmede 
Gefimmten öfentfiien Gärten, 

7. die Erwerb: und Kapitalrenteufteuertapialien der Stiftungen, foweit deren Getrag 
gar Görderung der Aiede der Oemeinde beftimmt if, 

8. die auf den Mamen ber Schuliente ber. betreffenden Gemeinde Ttafriten Steuer» 
Tapitalien, 

9. die Steuertaitatien der Pfarrhäufer mit deren Zubehör; ferner das Grund- und 
Befäntenertapital der den Pfarrbienften der betreffenden Gemeinde zum fänbigen 
Genuß gepibmeten Grundftüde und Gefäle bis yum Beirage von 10,000 Mart 


” van, 


Die durch Befondere Gsjepe und Stantsverträge fetgefepten Befreiungen von ber Gemeinber 
Befteuerung werben Durd) vorftchenbe Beftimmunen nicht beriße. 


“sn 

Die Neichsbantonftalten (Reihöbantfefe und Reichbantfaupffee) werden zur Gemeinde 
Geftenerung mit einem nach Mafıgabe der Tefimmungen des Erwerbfteurgefige® vom 2 
Auguft 1870 Sefonders gebildeten Steueranfhlag beigegoge. 

Dabei it als Reuerplictiges Wetriebsfapital Die Hälfte besjeigen Teile des Grund 
tapita(s der Neidgbanf angufeben, welcher in Durfhnitt der (ten drei Jahre, nad) Ber> 
Hältiß, des Neineetrages Sereihnt, auf Die Detrffende Seiganftalt eufät, 

Die Feffpung des Steueranfhlags der Neicsbantanaften gefdieht Dur) die für Die 
Veranlagung zur Roatlihen Ecmerbfeuer zuftäudige Behöede und nad) dem Hierfür vorge» 
fhiebenen Berfren. 








%8. 
Das Enwerbftenertapital einer gemerbfihen Unternehmung mit einer auf mehreren 
Gemeinbebgieten gelegenen Ocmerbsanlage — Wet. 17 bj. 2 erter Gap des Erwerhfiner 
ürepes — it befufs des Leisuges jur Gemeindehefeuerung auf die Berffenen Gemeinden 
mach Wechülwiß des Wertes des in jeder berelben gelegenen Theles ber Gcwerböanfage 
au bergen. 
Streitigeten über, die Feifepung difer einzelnen Tfeie des Gefammtermerfieue: 
apitals enfeien die Wermaltungsgeridte 


Ss“ 


Für den Beizup_ zur Gemeinbebetenerung wird das Berufseintommen der Sipullehter 

folgendermaßen beranfhlagt: 
1. Die Yung von dem Siuldienft yum fändigen Genuß genibmetn, in bem Gemeinde 
est zur Stoaöftener veranlapten Örundfticen, Gebäuden aber Gefälen zu 4% 
der betefenden Cieuertaptaien, 
2. die Binfen md Nenten aus Sapitaien de6 Dientes mit tem ihatfählicen Betrag 
mach dem Stand der Ropitalien am 1. Mai deo Einfhäpungsjahres, 
3. die übrigen Begüge nad) den Vorfriften des Grwerbfteuergejehee. 
2os Steuerfpital aus dem fo veranfejlagten Gefammiverbienft wird nad Art. 9 ds 
Grmerbfteuergefees gef 

In gleher Weile merben die Erwerbtenefapitafien ber Ortsgeflichen unter Beireiiuung 
der Anfilüge der Rupung des Parrhaufes net Zubehör und des Teiles der Gier unk 
Sefäte jefgehet, deren Grunde und Cfälkenerapit nad) $, &1 Zif. 9 von dem Beisug 
zur Gemeindeheftcurung feigeloen iR 





er 


van, m 
8.85. 


Der Durd) biete Gemeindeumlagen aufsubringende, Betrag — 8 80 — it auf das 
gefammte Grund-, Hufe, Gefäls, Erwerb und Sapitofrentenfeuetopit, in der Weile 
gteihhenfi) auszufchlagen, Daß bie Erwerhteuerlopitalien der nad Mt. 1. B. des Erwerb: 
ieuergeepes Stenerpfchtigen mit Se, Die Rapitalrenenfenerfapittien mit To ihres vollen 
Betrages in Verehnung Lommen. 

Durch Gemeindebehfuß mit Staatögenehmigung tan auf den Beiyup der Sapitl: 
tentenfteuerapialien zur Gemeinbeheftuerung ganz oder zum Tici vergiet werden. 





ss 


Wenn das Ermerkteuertapital einzelner gewerbliher Unternehmungen mindetens in 
Zehntel des gefammten umfageplihtigen Stenerpital der Gemeinde beträgt und Bieelben 
Dune) den Bezug mit ihrem ganzen Steuerfapitel zur Gemeindebrenerung, im Berhältiß 
gu Dem Nuten, den fir aud der Gemeinde ziehen, umerhäftuihmühig ftıt beiaftt wen, 
fo fönnen die Gereffenben Steuerplihtigen verlangen, dal, ihr Erwerktenetapitaf mr in 
finem ermäßigten Zeirag bei dem Umfagenuöfhlog zu Grunde gelegt were 

Diefe Ermäfiguug darf ut unter fechs Zehntel des vollen Steuertopitalbetruges 
Heraßgehen 

Bei Beurteilung Difes Berfangens ift das Maß ber Teilnahme der fraglichen Unter 
nehmungen au dem aus dem wirkihäflihen Aufwand der Gemeinde erwadhjenden Nahen 
au Grund zu legen 

Dabei find aber einefeits die von dem Kerffenden Staerplictigen zur Erfülhung 
ingelner Gemeinbeywede feewilig übernommenen Leitungen uud die Vorieile, welhe der 
Gemeinde Gierand, fomie aub dem in Frage fehenen gemerbtihen Beeie überhaupt zugehen, 
anderfets die der Gemeinde auch mittelbar dur den fraglihen Betrieb envadijenden oder 
unter Umftänden in Aust ehenden Laften in Giliger ausgleichender Weile in Berhdfich 
gung zu aicen 

Streitigeiten über das Taf des Beisuges der fenglihen Steuertapitli 
die Bermaltungsgerict. 








entieiden 


se. 


Bon dem Kapitafeentenfteuerfapital bar HBäftens eine Umlage, weldie dem Betrag von 
0 Prozent der Ctoatfteuer glei) tommt, erhoben werben. 

Die Velaftung der vom Dienteinfommen, von den Rufe und Suftentationsgefaften der 
Beamten und Angetelten des Reiches, ded Staates und der Gemeinden, der Sofdiener, ber. 
Seifen und Lehrer, fowie von den entfpredenben Bezügen ihrer Witten ud Waifen 
geißbeten Erwerbfleuerlapitalien mit einer den Wetrag von 150 Progent der Stantöftener 
Überftegenben Umlage ift unguläfig. 











” vun, 


s® 

Die Borfriften über die Auffellung es Gemeinbetotere, Fefftelung, Befanntmadung 
und Erhebung ber Gemeinbeumlagen werben buch) Berorbnung Befinmt 

Die drehten Oemeinbeumfngen mit Musnaßme Der von ben Snpialrenenfteertpitalien 
au erbebenden, finb yu einem Miete jofrt nad deren wallyugsreifer Seffellung, Die Dei 
Übrigen Viertel jaueile auf die durc) Verordnung Geftimmten Termine fälig un innerhalb 
21 Tagen nach erfolgter Anforderung zu entrichten. 

Die Untagen von den Kapitalrentenfteuertapitafien find fofort nad) deren vollzugsreifer 
Getting fälig und miffen, wie auf) Umlogerädfände und Unlagenadteäge in iheem 
gungen Betrag innerhalb 21 Lagen nad; erfolgter Anforderung entriten werben 

Aweicungenvondiejen Bochäeiften innen bu Örmeinbebeftuß mit Statsgenefmigung 
efrnmt pen 

Die Erhebung ber Umfagebetreffnifie der in ben Art. 14 und 26 des Ermerbfteuergejepes 
Gegeichneten Perjonen hat gleichzeitig mit der Stnatsfteuer zu erfolgen. Dabei wird injolange 
als der Voranfchlag, beziehungeweife der Umlagefuß von den Erwerbfteuertapitalien für das 
betreffende "Jahr in ber Gemeinde mod; nicht fefigeftellt ift, ber Umfagefuß bes unmittelbar 
vorhergeenben Jahres zu Grunde geeg. 

Einfvrache gegen bie Richtigkeit der Schuld Hält die Tallftredung Bis zum Erlaß einer 
vechtskräftigen Entjcheidung wicht auf. 

Bezüglich ber Vetreibung ber öffentlichen Abgaben an die Gemeinde gelten die gleichen 
Borfhifen, wie für die dien ftalichen Steuer ü 


N 88. 


Zur Grfültun von der Gemeinde gefepfih obiegenden Aufgaben Find bie umlagevflichtigen 
Ginwoßner au zu perfünfihen Dienten, welche jedod) duch) Stellvertreter geleitet werden 
Yon, verpfict 

ud) fan die Noturakeiftung von Hands und Fuhedieuften für bie Gemeinde durch 
Gemeindebefhtuß mit Staatsgenefmigung fefgelet werden, fofern zur Bezahlung Diefr 
Dienfte dur) die Gemeindeaffe Umfagen erhoben werben müßten. 

Fur eitung der Fuhrdienfte ind Diejenigen unlagepflihtigen Einwohner verpflihte, 
wele zum Betrieb eines Gewerbes ober der Yandwicfäeft in der Gemeinde Bupthiere 
efien 

Sotlen Die frglien Biene. unentgeti, d. 5. oßne Gemäßrung einer Diigen Vergütung 
auß der Gemeindetafie geleitet werden, jo muh au die Mehcheit ber zur Leitung der Biente 
der einen oder aneren Hot Verpflchteln beftimmen 








sw. 
Ser den in &, 50 des Gfeps über bie Rehte Der Oemeinbeirger und bie Grmecbung 
des Wirgerrelits geununten Perjonen Find von der Lefug, yerfäfiher Dienf, Tai fr 





vn. ” 


mich ben Eigentümern oder Mielfeen befimmter Srgenfhaften oblirgen, befreit: Die Beamten 
und Angefelten des Heihes und De& Staates, bie Standes und Grundherren, bie Geiflicen, 
Zehrer, Merzte, Die zum altivn Miliäcbienft geörigen Militärperfonen, endfih ale nicht 
Bürgerlhen Einwohner, weiche dab 60. Sehensiahe erreiht Haben. 

Weitere Befreiugen nen hund) Gemeinbebejätuh mit Stoatsgenehmigung ausgefproden 
werden 
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Die näßeren Beftimmungen, insbeonbere über Art, Umfang, Mahitad der Wertfeilung, 
fowie über den Vollzug und Die ewaige Mergltung der Bemeindedienfte, tie auch der Hande 
und Zugedieft, werben dur) Gemeindebefhluß mit Gtantspenehmigung getroffen. 


m 
Dem Gemeinderat) und der Gemenbeverfammung Beziepungsiwcife dem Bürgerausfchuß 
teten je ein gemäßer Werteer ber umlageflichigen Ginwohner ber Gemeinde, weidhe in 
deriefben das Birgeerecht nt befihen, und Der in ber Gemarkung nur Begiterien ober in 
jet nur Bewerbteeisenben (Nusmärtr) bei, wenn über folgende Gegenfände der Gemeinde: 
Berttung Bein nb Bub aa when a; 
über ie Auffellung des Voranfhfags und Yeftehung der jhrfihen Umlage auf 
Grund defeben; 
2. über die Greißtung neuer ftändiger Gemeindebinfe und Die dafür anspumerfenden 
Gehalte; 
3. über neue Erwerbungen, Serftelung von Neubauten, Aufnahme von Anlehen, fern 
Higu Die Zufimmung Ded Bürgerausfähuffe beyiehungemeife der Bemeindenerfamm- 
Yung erfocberfich it und zur Beyoblung des Kaufprife® bezifungemeife ded Bau: 
aufiwandes ober zur Berginfung und Tilgung der Anlefen Umingen erfoben werben 
men; 
4. über bie näßeren Betinmungen Fr 
dienten für bie Gemeinben — 9. 91; 
5. über Veränderung der Steueopitlien, bie auf die Beitcapspfliit der nit Bürger: 
fichen Einwohner und der Musmärfer einen Einfluß ausübt; 
6. über die Prifung, Abhör und Berbeeidung der Gemeinderehnungen, wenn in dem 
etrffenden Mehnungöjahe Umtagen erhoben worden 
Zur Beratung über andere Gegenftände, meltie auf Die Grhehung von Umlagen in 
einer Gemeinde von Einfluß find, Tann die Stontsbehörde den Beigup der beyidieten Bere 
frter anordnen, ffeen die Befhlubfaflung der Raaichen Genefmigung unterlegt 
Beträgt daS zu deu Öemeindeumlagen Beitragflihtige Steuerfapital der einen oder 
anbern vorbegeineten Male von Steuerfüchtigen mindeftens ein Fünftel des. gefammten 
umfagepflihtigen Steuertapitfs, jo erhöht fi) die al ber eisuiehenden Berireer der 
fragten Kaffe af zu 





der Naturaleftung von Hand: und Zube: 














D) von. 


Die Wahl Diefer Wertreer findet alle drei Jahre, unmittelbar nad) Erneuerung des 
Gemeinberaths dur) Die eirefenden Steuerpflichtigen fat 

Das Wahfreht des Cingelnen wird nad) dem umlagepfichtigen Steucetapital in der 
Weite bemeffen, daß auf 5000 Matt und weniger je eine Waplfimme etfält. Br je 
weitere 0000 Marl Steuerlaital wird dem Cieuerplhtigen eine weitere Wafifimme 
geräumt, 

Die in Nefer Wefe bevorzugten Mähter bärfen jedoch, den übrigen Wählern gegenüber 
anfammen wicht mehr als Die Hälfte der Stimmen aller Wahlteritigen führen 

Der ahlbereätigte fan fc) vertreten (ofen aber feinen Wabfoocflap einfenben. 

Bei ber Wahl enthedet Die relative Meheheit der abgegebenen Stimmen. 

ei Stimmengteihheit enfeibe das größere in den abgegebenen Wahlfimmen vertretene 
Steuetapitl. 

Wählbar it jeder Stantsbürger, der auf in den Gemeinderat, wäßlber if 

Die weiteren Befimmungen Hinfihtlih der Wahl der fraglichen Wertzeter werden dur 
Berordnung gerafen, 

Sommt eine Wahl wiht zu Stande, fo rubt die Vertretung der fraglichen Aafe von 
Steuerpfihtigen 56 yur nächten Neuwahl. Gebt innerhalb der Wahlperine eine der 
gemähften Vertreter ab, jo tritt am defen Stelle während ber Setreffeden Wahlperiode der 
Höcfbefenete, wit bürgerlihe Einwohner beziepungsweie Ausmärter, weller in ben 
„Gemeinderat wählbar if 












meinbeleuerpflihtigen, weldier mindetens den fünften Zeit des 
euetopitals Dec Öemeinde befit, ficbt Das Met der Züeile 
an der Beihluhfofung des Gemeinderaths und der 
des Vürgerausfeuffes über Gegenftände der in $. 92 





Ah jedem einge 
gefommten umlagepfit 
maßme an den Nenfndtun 
Gemeineverfennkung, briehunge 
Begeihneen Met u. 

Unter der Voraufehung, da er je 
if, faun er Def Nee perföli) ausibene 
einen die fragfiße Vorausehung in feiner Ye 

Sofern der betreffende Steuerpflichtige von ihm zuftehenden Recht Gebrauch, macht, 
tan das auf feinen Mamcn in ber Öemeinde ve_ilagte Gteuerapital bei Berrhmung der 
Höfe des Steuerlapitals der nicht bürgerlichen feufgpfüctigen Einwohner, beziefungsmeife 
der Ausmärter, mach $. 92 Abfah 3 nicht mefe in Xklradt fommen, 

s“ 

Den zur Beratung ad Berhtuhfaflung Zeigeogenan Reht das vole Stimme, wie 
den Mitgleern des Cemeinberath6 zu; fie Munen von \alen in Feage fommenben Ste 
aid Wetunden Ginfcht begehen und find zur Musführung Des Nefarfeo Kifänlic engfner 
Brite der Gemeinbeehörden Brett 


Steuerpflichtige in den Gemeinderat wählbar 
(en Uebrigen feßt ihm die Ausübung durd) 
erfllenben Cteflverreter zu 


5 var s 

Bei der Beurteilung ber Veftuhfüigteit des Gemeinderat tommen die zur Beratung 
und Beftußfoffung Beigeggenen nice in Vera 

Die nötig falenden weiteren Beftimmungen Bifihtich der Teilnapme der fraglichen 
Berfonen an der Berathung und Beichlubfafung des Gemeinberathes, der Gemeindever 
fammtung, Öegehungswele des Bürgerausfhufies werben Durch Berorbnung getroffen. 

Die Verwalter des Domänenfiotus, der Standes: und Brunbieren, fowie der über nen 
iter mehrere Begife fi) erfredenden Stiftungen, ferner alle Dieferigen, welde mit einem 
Steuertapital von mindefens 20,000 Mark zur Gemeinde umlagepfichtig Find, find zur 
Beratung des Boranfchlags auf) dar einzuladen, wenn ifnen ein Stimmerht gemüß 
88.92 und 93 nicht übertragen it beziehungswefe zufteh, jebad mur unter ber Xoraus- 
iehung, daf überhaupt eine Umlage zu befhlien if. Sie fd in diem Fall mit ifeen 
Ginvendungen zu Sören und tnnen jolhe jerffih dem Doranfhlng aufleben. 

Artitet IE 

Der $.31 Des Grfpes vom 5. Mai 1870, Die öffentliche Aemenpege Betefed, ferner 
Die 88. 130 Mbfap 3, 142 Map 3 und 155 Abfap 3-6 des Gefees über die Lerfaflung 
und Verwaltung der Oemeinden werden aufgehoben. 

Artiter I. 

Das gegenwärtige Gef. tritt, vorbehaltlich der in Mbfap 3 getroffenen Ausnahme: 
Wrtionmung, zit dem 1. Yanar 1880 in Wieffamtet, 

Die durd) dafelbe zugeaffeen ortftautarifhen Beflimmungen tnnen fon vorher 
geroffen werden, teten aber erit mit dem in Abfap 1 genannten Zeitpuntt in Wirffamteit, 

Someit fi die Beflmmungen des voriegeben Gefehes und der auf Grund befelßen 
erfaffenen Gemeindebehläfe auf die Auffellung des Loranfclages für das Jahr 1880 und 
uf Die Gefftehung der für difes Iahe zu erüehenden Gemeindeumlagen beehen, teten fi 
fort in Wirtfomtit 











Artitet IV, 
Die Minierien ds Innern und der Finanzen find mit dem Lollug diefes Gefehes 
Beaufragt 
Gegeben zu Rarlsrufe, ben 24, Gebruar 1879, 


Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Haeit baden Left: 


Baier, 


Süöfe, 


£) van 


Im Verlage von Mall & Dogel in Karlörufe erfheint in Türzefter 
‚Zeit die amtliche Sandanögabe der Gemeindeordnung nebft Wahlordnung 
und dad Bürgerredjtägefei; in ihrer jehigen Giltigteit zum Preid von 
1 Mat. 





End ab Bea von wait 8 Bogen are 


Nr. IX. Eu 


Gefehes- und Berordnungs-BDlatt 
für das Großherzogthum Baben. 


Rarlsrufe, Dienftog den 4, März 1870. 


Anhat. 
ef: astra ade Gärten Yo ia nuai Cs für ie Qa 
Die Aöleg der au PrarchiilSrderden Urpltrge km Kan ap yo Unerha 
er Naldafung von Oigeninde vn Sslyirne Ders; De Beh er Ub 
Ben, 
erorimung vu 3 initertum 
tie Jug bren 











u 10 u; 
Seren tk 











ea dunern: Si Hong de een cn Milde ür De 





‚Gefeh. 


Ratrag zu dem Gefhe, Die Zefilung > Etsls.HunopalissGils [tr Ne Jake 1878 und 1870 
Berefenh, 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zäßringen. 
Wit Zuftimmung Unferer geirnen Stände haben Wir befoffen und berorbnen, 
wie folgt: 
IE 
Das Budget des Minfteriums bes Innern für Bezieöoerwaltung und Polizei (usgabe 
Titel VI. und Cinnahme Titel I) erhält für dos Jahr 1879 den anliegenden Nachtrag 


82 

Der dadurch fc) ergebende Mehraufwand ift nach Wafpabe des Wetitls 2 des Cefepes 

vom 9. Februar 1878 dur einen entfpredienden weiteren Zufdhuf, der Amorijationstafe zu 
deden, 


Gegeben zu Marlsruße, ben 14. Februar 1879. 


Friedrich). 


A Se Afien Qe Ben 
Gelege: und Berocbnunge-Blatt 1579. Br 


Süße. 


“u 1x. 


Minifterium des Junern. 
Hactrag zu dem HPudget für 1879. 
Ausgabe. 

Dit, VI. Vezirfevermoltung und Polizei. 
A. Prdentiher Eat, 


MI. Oitate 
8.31. 7.0. Des Perfonals der Bolalpolgi 2 2 2 2 2 e- 14,980 
b. Wohnumgsgelbzufciile« + 








Ausgabe . . 10,540 6 
Einnahme. 
Dit. I. Vegirfsverwaltung und Polipel 
rdentiger Et. 


8.5.0. Beiträge zu den Gehaften bes Berfonals der Satalpoligi . . . 
b. Griap von Mohmmngsgelgufllen. > > 4 040 - ; 


Simafme . 





Gefch, 


Die Mblkfung der auf Pelotehäi Sruheben Serpfktungen zum Pau unb zur Unterhaltung von 
Suttsufen jonie zur Afaaffung vor Berufinten zum Ehugebraud betreffen 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 
Mit Zufimmung Unferer getreen Etänke faben Wir brfhfffen und verorbnen, 
wie folge: 
Allgemeine Veftimmungen. 
$1. 
Die auf Privotretsiel berufenden Verpfiätungen 


a. zum Ya und zur Unterhaltung von Schulfäufer, 
b. zur Mufcaffung von Gegenftänden zum Schufgebrand 


ix. E) 


tönen — foweit befe Lerpflihtungen nicht fen nad) älteren Gnfepen ablösbar find — 
mac) ben Vorfcriften des gegenwärtigen Oefepes abgelöst werben, 


82 
Die Hblfung tar fowoßl von jedem Pfüctigen, als von dem Bereftgten jederzeit 
Berlangt werden, 
Ms bereit Find angufeen: 

a. Die Behörde jeer poltifen Gemeinde, welhe bei Wichtbeftchen der Verplichtung, 
u deren Mblöfung c® fih handelt, aber meldhe hifsweiie für Rften des Baucs 
ober der Unterhaltung des Sthulpaufe begiehungsmeife der Anfhoflung der Degen 
Hände zum Strutgebraud) aufgutommen Hätte 

(88.82 und 84 des Gefepes vom 8, Wär, 1968, den Elementaruntericht beieffnb), 

b. die Behörde, welcher die obere Auffcht über die Verwaftung des örtfihen Silver 
mögens übertragen if 

Jede der unter a. und b. begefjneen Behörden fan für fd) allein, von ber. anderen 

hängig, Die Ablöfung begehren. 








3. 
Die Aslfung erfolgt Durc) Gerährung des nat) den unten folgenden Betimmungen 
au Berenenden Wblöfungstapitals, 
Das Mblsjungsapial if ale eine für Ziele, weite dem Gegenfand der abgesten 
Berpflitung entpreen, gewibmete Ortsiftung nad) Mafgabe der das örlirhe Schuler: 
mögen. berefenben gejeplihen Belimmungen gefondert zu verwalten, 


Betimmung des Ablöfungstavitafs. Abtragung deifetben 
$4. 
Die erbinblihteit zur Unterhaltung von Schulhäueen Tomumt in Aufhlag, wie folgt: 
1. Dune) Schäfung wird befimmt 
a. nach wie viel Jahren das Gebäude, auf das fi) die Verpflichtung Byicht, mut 
maßtid) Duck ein nene® erfet werden muß; 
. was daffelbe Bis Dahin im Durcpfnitt htlh am Unterhalt fften wird, und 
© 08 das fünftg neu aufgefühete Gebänbe während feiner gungen Dauer im Zur 
fett Apeich zu unterhalten tft wird. 
2. Sind die nad Sap 1D. und c. abgeäpten Beträge des füßelihen Unterhaltungs 
aufwandes geh, fo beftebt der Stapitulanfeilng der Laft im 2facen Def Yufmandes, 
3. II der Betrag 1b. größer, als der nad Sap Le, fo bett der Sapitalanftag 
der Luft 
a. im Zfachen ber mad) 1c- gefüten fetien Unterhattungetoten, und 
". 











IX. 


b. in einer Summe, welhe bi einem Zinsfuß von vier Brozent Hinzit, wäßrend 
der angenommenen Dauer bes vorhandenen Gebäudes bie Mefetoften für Unter: 
Haltung des (epteren zu beein. 

4.36 endlich der Betrag 10. größer, al jener nad) Cap 1b. fo befßt der Kapital 

onfhlag der Saft 

a. im Phfachen der nat) 1b. gefähten jhrlien Unterfaltungstoften und 

bin dem mit Mich auf Sins zu 4% und Zifesgine zu 2% bereiten jepigen 
Wert) der zur Zeit des Neubaus (1a) fähigen Summe, um weldhe das jache 
Bon 1. jenes vom 4. überlegt 


s5 
Zi BA zum Dubai Til, wie fa: 
4. Durch Schägung wird beftimmt, 
3. wie viele Sabre das Gebäude, auf das fi Die Berpflihtung Begieft, muthmaptid 
od) ansdauern wird; 
b. weldie Summe dann der Neubau den Pflichtigen koften, und 
© auf wie viele Jahre Die Dauer Bes neuen Gehäubes angenommen werben fa 

2. 9 die Gehäubedauer nad Say In. mod c. glei) Lang Geiimmt, fo Sefeit das 
AOLFungStpitd in derenigen Summe, Deren Aige Sinfen neft 2% Binfesnfen 
je in der ber gejchäßten Dauer gleichtommenden Jahresreihe zu den Koften des Neus 
Bauch (1b.) anna. 

3. If aber die Dauer des Künftig Gshäubes (1) Länger Geftimmt, als die des dore 
handenen (1a.), jo befteht das Ablöfungstapital in derjenigen Summe, welde bei 
4% Binfen und 2% Binfesginfen bis zum Nbgange des jepigen Gebäudes zu einen 
Verage anwädt, meider die ofsdann eforericen Roten cin Neubaus (1b) 
deckt und zugleich das Rapital Liefert, defen 4*rige Zinfen nebft 2% Binfeszinfen je 
in ber nad) Sap Te. geihäpten Jahresreife zu den Neubantoften (1b.) amvadhjen. 

4. DI endlich die Dauer des Cnftigen Ghäubes (1) Hürger Kefimmt, als die des 
vorhandenen (1a), fo beit das Mblöfungsapitl in erjenigen Summe, tele 

binnen ber Jahre, um weldie die Ieftere Gehäubebauer die erftere überfteigt, bei 

46, Bins nd 2% Zifegins zu dem nad Sap 2 bemefeen Betrage anwidl. 

IM das vorhandene Gehfude {chen zur Zeit Der Abfchähung ahgängi, fo Kefcht das 

MOLSfungsfapital Der Saft in dem ganen Aufmand für den Neubau und in dem 

mac) Sch 2 Bemeflenen Bere 














$. 

Bei den nad $. 4 ud 5 vorzunehmenben Abfdäpungen muß mitbeahtet werden, 

1. 6 das Sihulfans, auf melhes die abglffene Baupfict ih Bpiht, nad) den zur 
Zeit der Mbfhäung beehenben Werätifen feiner Befmmung genigt ober nicht 
— wobei ei Durch Weritigung von meheeen, fiber nat Dem Befenntnif geeenten 








x. 2 
Voltsfculen ettoa enffandener Mehebedarf aufer Vetradit Bleibt — und im alle 
des Miitgenägens, ob darum das Gehäude vorausfich fcißer durd) ein neues 
tier erjeßt werben mübte, als Dies font nad) Befafenfeit uud Dauer des Bau: 
teens mötdig wäre; 
2. die in der Oegend Hertümmliche Weife zu Bauen und der ärtlie Preis von Mater 
rindien und Arbeit; 
3. der Umfang der abzulöfenben ungetheiften ober geifeften Yaupflich 


87. 
Die Verbindfihteit zur Zahlung der Brandoerfiherungsbeiträge, wo deren Leitung dem 
peioatretich Yaupfichtigen obliegt, iR bei Ablofung der Pflicht zur Bauunterhaftung bes 
siehungemele zum Neubau zu gleichzeitiger Mblöfung befonbers in Aufeag zu bringen. Das 
Ablöfungstayital befeht in Dem 2Ofachen des Dahresbetrags, welcher mit Zugrundlegung der 
für den Zeityuntt des Molöfungsantrags ($. 2) mahgebenben Ginjchüpung und nad; dem 
Durchfcnit der in deu vorhergegangenen 10 Jahren in der Getrefenden Gemeinde von 
100 Mark Verfiherungsanfchag jeweils enteichteten Werfherungsbeträge berehuet wir, 


De 
Das Melfungsfapital für die Verpflichtung zue Mnfdoffung von Gegenfländen zum 
Shufgebraud) Bft in dem 2fachen des Dur hnilihen Jahresaufmandes in den breiüig 
Iabren 184 
Befinden fih unter den mährend bifes Zeitraums von bem Pilihtigen“ ge 
Seiftungen fele, die wicht in Zahlung von Geld, fondern in Lieferung von Gepenf 
in Matur befanden haben, fo wird ihr Preis für die betreffenden Jahre durch Schäfung 
Befimmt. 
SH 


Hat. eine Ditits: oder Ortsfüftung eine Verpflichtung yum Schulßausban oder zuc 
rjchaftung von Öegenfänden zum Schulgebraud) abzulöfen, und wird bie Unzulängiteit 
der Wittel für alle Stiftungspuete geliend gemacht, fo hat die obere Auffrtebehörde, 
vorbehaltich der Berufung an den Verwaltungsgerihtsho, 

1. 308 Mtissermögen der Stiftung eftzuteen, 

2 die der Stiftung verbfebenden Zwedslafen unter Anwendung der Borfriften in 

88. 4-8 difes Gefepes zu Tapitalfire, 

Uebertigt Die Summe der nad) Sifer 2 bereneten Sopitalien mit Einrednung des 
für die Cculhausbaufaft uud die anzufdaffenden Gegenfände zum Sehulgebraut) fi 
ergebenden Ablöfungstapitls das vorhandene Mtimermögen, fo it Das AbBfungstapitl 
vechäftnißmäßig zu fürzen. 

San jedod) für einen Stiftungspwect der Aufpruc) auf vorgügice Befriedigung nad: 
gewifen werden, fo ift das für deffen Dedung erforderliche Rapital zum Woraus im vollen 


























® 1x. 
Sefeh. 
Die Hubebung br Ghanfeechmng ven 7. Ma 1610 Serfenh 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Racdem bie übrigen Beftirimungen ber Cpaufferorbnung vom 7. Mei 1810 Mepierungsblatt 
Mir. XX) durch fätere Gefepe und Derordnungen auber Kraft getreten find, Haben Wir 
mit Sufümmung Unferer getrenen Stände befälafen und verorbnen, wie folgt 


Einziger Artikel, 
Der Heitel 20 Af, 2 der Chauferdmung vom 7. Mai 1810 ift aufgehoben. 
Gegeben zu Karlsruße, den 20. Februar 1878. 


Friedrid). 


Auf Seiner Shniglichen Hopeit Höhften Befehl: 
Saier. 


ından. 


Berorbnung. 
Die Anfedun der Seinen am Mtefhue fr We mie Jugenb betr. 


Auf Grund der in $. 14 Abfap 2 der Lunbesfereichen Verordnung vom 20. uni ,I877, 
das Mitelichulwefen für die weißtihe Iugend betreffend, ertfeilten Alerhörten Ermättigung 
wird $. 14 Mhjap 1 der ermähten Berordnung ducd) nadfolgenbe Beftimmungen erfegt. 

Die Antelung von Leheerimnen mit den Nahten des Griepes vom 30. Januar 1879, 
die Heitsverhätnffe der an Mittefeulen für die weibtihe Tugend angetelten Lehrerinnen 
Betefenb, erfolgt auf Bräfentaion Der beefenben Gemeinbebchörde Begiefungöweife tiftun 
bertrtung Dücd die Oberhulbehöre 





Die Gemeinbebhöche, Beyiehungsweie Siftungiverretung Tann Lehrerimen nad) ein“ 
gefofter Genehmigung der Dberihulbeföbe in provfariler (wiberuficher) Weife anfelen. 
Rarlsruße, den 13. Zebruar 1970. 
Grofferpglies Minfterium d:s Innern 


Var, Mayer 





®w 


Nr. X. a 


Gefeßes- und Derordnungs - Blatt 


für das Großherzogthum Baden, 





Rartsruße, Dieniag den 11. März 1870, 





Anhalt. 
Gets ie Cnfbeng der See uhr im roienkum Ya Kr, 





Grfeh. 
Die Einführung der WdesJuflgefehe Im Großferiesthu Bat Krefent. 
Friedrid, von Gottes Gnaden Großgerzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 
Zum Bollage der Einfühcung der Neihgefepe über Gerihtsverfaflung, Rehtsamualt: 


feaft, Civilprogeß, Sonturs uud Strafprogeh im Groferzogifum Baden Hasen Wir mit 
Zuftimmung Unferer getreuen Stände bejjoffen und verardnen Wir, was folgt: 





Eher Abfmill, 
Gerichtöverfaiung. 
Titel 1 
Gerigte. 
gi. 
Für das Großherzoptfum Baden wird ein Oberfandesgerit mit Sit in Rarlsrufe 
® errichtet 
Die ige und Begirte der Sandgerite und der Amtsgerite werben durd) Berord 
nung, betimmt, 
Rad) dem 1. Oftober 1894 fünnen die Cihe und Begirke der Langerihte mır du) 


Sep, verändert werden. 
Seact un Bernunge dia 100 m 


” x 


Werben durch fpäter eintetende Menberumgen in ber Einteilung der Antögerihtebeicte 
Die nad) obigem Seitpunfte Gefichenden Landpertsbejicte überfchriten, fo sicht Bije ches 
|reitung vom felöt and) die Veränderung ber bethefigen Sandgerichtsbegirte na fi 

Wied nad dem gedachten Zeitpuntte an ber Örenze zweier Sandgerichtsbegire ein auf 
ide Begiee fi erfiredenbes Amtsgeriät neu erie, fo wicb dur) Werordnung befinumt, 
welchem Lanbgerichtsbegire dafelbe suztheten 


%2. 
gminiftechum tan die Abhaltung von vegelmäfigen Gerihtstagen der Amt 
geht auferhalb ihrer Sipe anordnen. 








3 
Die Giviltammern der Landgerihte id ohne Rüdfeht auf den Wer, des Streitgegen: 
Mondes ausfihfiehich zuftönbig für die in $- TO Abjap 3 der Gerihtsverjaflung begeieten 
Spriche, foweit Hnfehfic) derfelßen der Neiftöweg vor den Bürgerlihen Gerihten übers 
Haupt zulffig it 
8 


Zu dem Nnte eines Schöffen ober Gefchworenen fol nicht berufen werben (8$. 34 und 
85 ber Gerictsverfafung): die Vorflünde und Witgieder der Minftrien (einfhtieplid der 
Sandestommiffäre), des Verwaltungsgerichtsfefes und der Oberredunungslamner, for Die 
Begietsverwaltungsbeamten (Stadtdireltoren, Oberamtmänner und Amtmänner), 





8. 
Die Vertrauensuänser für Yung der Schöffen: und Geforenenifen (98. 40 
87 der Ger Ber?) wählt der Seirörah (88. 2 und + Des Gefees vom 5. Ditaber 16 
Reg. Nr, XLAV. über die Crganfatin der inern Bermaltung) 
Die Müfider Defelben find, fiet fe Angehörige de btrfeben Amögerihtäegicts 
Fin, fett wähle. 
Zur Babt it afelte Stimmenmehrheit erforerlid, 
86. 
Die Schwurgeiäte eben zutänig für Di mitels der Prcfe verüten Derbreden und 
Bergeben, mit Yusnafme 
1. dr Gl des 8. 184 des Ctrafgefehbucs, 
2. er Beletigungen, melde wiht unter $.190 aber $,197 des Cirafgfepöude fallen 
or nur im ee Der Peivalage verfolgt werden, und 
3. der Gülle der 9$. 18 und 29 des Brehgefehes vom 7. Mai 1874, 
$ 1 
In dem Gef vom 11. Deyember 1809 (BefeBL. Ar. KRXIV.) über das Verfahren 
Bei Minieranflgen it ingufgalten: 








x ” 


4. in den 88-6, 7, 41,13, 18 und 14 flatt: „oberften Gerihtöfofe", „Oberlandeb> 
eis"; 
2. in $. 3 Ratt: „des Areisperihte“, „des Landgerichts"; 
3. in $. 7 Matt: „die Prifdenten uud Diretoren der Sreis> unb Hofgerihte und bie 
Viretoren der Rreisgerihte", „die Bräfdenten und Dirftoren ber Landgerichte”. 
in Stelle des $. 16 jenea Gefehes tit folgende Keftimmung: 

8.16. ür das Berfahren vor dem Stontegerihtshefe fe, foweit bie $$. 17 bis 21 
dies Geiepes feine befonberen Betimmungen enthalten, die Vorfhiften der Gerichtsuer- 
Fofung und Strafpropeforbnung über Die Yaupfoerhandlung entipreende Anendung 

iu 8.24 wird der zweite Abfap gefrichen und im 3. Aha Das Wort „Lünen“ erfeht 
durch, „olen“, 











Titel I, 
Riteramt. 
De 
Sämmtlihe Wihter, mit Einfötub der Handelsrifter, werden Durt) den Groferzon 
ernannt. : 


Bei den mit mehreren Richtern befepten Yimtögerihten werden die Defeüfte nad) örtlich 
abgegrenpten Begeten, oder, foferu das Iuteefe der Neitspflege flhes erforder, nach den 
Gefcäfegebieten, oder au) wadı ben Ipteren und na örtlicher Beyetsabteilung den Ritern 
durc) das Beifidium des Landgerißts mit Genehmigung de® Quftigminiferiuns yugemifen, 

Die Giligeit der Handlung eines Mntörichters wird daburd) wicht berihtt, dafı Die 
Handlung mach der Gefläftsvereilung von einem der anderen Amtörihter vorzunehmen 
Gemefen märe 

so 
Meirere Rihter defetben Amtsgerichts vertreten fi) weifelfite 
ir diejenigen Antögerihte, tele wur mit einem Amtsrihter Gefept find, beftinmt 

das, Jufigminfteium im Borans den Rieter eines benachbarten Amtsgerihts, welder für 
le der Verhinderung, in denen fine andere Vorfoege Hier gerofen wird ($. 11 des 
Sefepes), die Vertretung zu übernehmen hat. 


su 

Zum Nicteramt Befähigten fan das Jufigminifterium voräbergefend die Befugniffe 
eines Wntsrihters übertragen. Im Falle des Bedürfifes Tönen and) Nehtehunbigs, welche 
die erfe Weifung fr den Qufzbienft 6eftenben Haben und in demfelen fit mindeftens zwei 
Jahren befhftig in, in Diefer Mefe verwendet werde 

Wedtötundigen, welen ein folder Muftcag des Iuffipminiteriums nicht erbeft üft, 
Tann der Amsricter nur die Vornahme einzelner geriticher Handlungen, aber nit die 
fetbpänbige Gelafung entfheidender Verfügungen übertragen, 














u 


“ x 
sn. 
Zu Sauger dürfen als Hiferiter mr fänbig angefteilte Richter Berufen werben. 
Das Peäfium oder, Bei plölicher Behinderung eineo Mitglieds, der Bräfident des 
Sanbgeritts, it ermächtigt, zu eingelmen Sipungen oder Gefcüften aushilfeneie Amtzriter 
aus dem Landgerichtshepirte beiyuiehen. 
Die Einherufuug it nur atthaft, wenn Die Verteetung des verhinderten Mitglieds hurd) 
ein Mitglied des Landgerichts nicht tHundich if. 





ie IL. 
Staatsanwaltjäaft 
&. 

Der Oberfialsamvaft und die Stootsamväfte werben vom Geoßferzog ernannt und 

Find wicht rihteriche Beamte 
De 

Staatsanwälte am Oberanbesgeichte Hinen in Verfirerungsfäfen nur von einem zum 
Nicteramte Vefähigen vertreten werden. 

Die Vefugnife eines Stantsonwalis beim Landgerite Tnnen dur, das. Iufigmini 
Herium vorübergehend einem zum Wichteramte Befäigten oder aud; einem MRehtskundigen 
Übertragen werden, welier die erfe Prüfung für den Tufigbienft befanden Hat und in 
denfelben minbeftenö zwei Jahre Befhifigt war. 

Neitstunbige, welchen der vorbegeiäuete Nuftcag nicht erieift ät, Tinnen vom Stats 
omvalt am Landgerifte mr zur Vornahme einzelner Handlungen des fnalsomvaftichen 
Vientes, Finenfals zur Vertretung der Ynflage vor dem Schwurgerichte ermächtigt werben. 

0. 

Die Beimmgen wegen Ernennung der Yntsonte oder Uehertrapung der Ynts- 
werrihtung derfelen an andere Beamte, fowie über deren Steerteehung, werden dem Ber« 
ordmungswsege vorbehalten, 

Zu fändig erununten Xntsomoäften fen Hunt wuc zum Wichteramte befähigt oder 
fol Meptätunige verwendet werben, welde Die efte Staatsprüfung für den Sufgbient 
eftanden haben. 











Titel W. 
Gerichtsjhreiber, Zuftellungs- und Volifiredungsbeamte, 
so, 
Die Dienfte nd Gefcäftsverfätniffe der Gerichtsieiber, der Buftlungs- und Boll 
trchungsbcanten werden, foweit nit gefeliche Worfhriften beftchn, durd) Verordnung geregelt 


x. ® 
Kiel V. 
Dienftauffigt. 


7. 

Die allgemeine Oberauffcht über die Ausübung der Aehtspflege, foiie die wmmittel- 
Bare Dientaufiht über das Oberlandeögericht uud bie Sanbgeridte fteht dem Iufiz 
minfteium zu. 





ss 
Die unmittelbare Dienflouffcht über die Amtsgerite führen 
gabe der Anordnungen des Quffigminiteriums. 
sn 


Die unmittelbare Dientauffcht über die rgerlihe Reitspflege ber Brgermeifter ht 
ntögeriten zu. 





ie Candgericte nat) Mai 


den 





Fweiter Abfgnitt, 
Bürgerliche Redtöpflege. 
Tel I 
Vorzugss und Unterpfandsrente. 


sn. 
Sufgefoßen find die2-N-SS. 2098a,, 2100, 2101, Z0La., 21024. und b, 2104, 2100, 
2107, fowie auf) 710ev. und der Lepte Cap des 8R:S, TIOFg. von ben Worten „uur Die 
Inufende* Bis „verliehen it , ferner 88. 100 und 412 Mbf.2 ber Gemeindeordnung (nah ber 
Faltung bes efepes vom 14. Mai 1870, GefBl. Ar. ANXVI.), 8. 68 hf. 1 de& Gejees vom 
29. März 1802 über die Feuerverfiherung der Gebäude (Heg BL. Mr. XIV’), Yet. 8 des 
Sejeges vom 16. März 1870 über Errichtung einer badifchen Bank (bej.®l. Nr. XVII) 
und $. 10 des Sehntabläfungsgefehes vom 19. November 1833 (Meg.®l. Ar. XLIX.), 
In 8RS. DTTer. werden die Worte: „im Gap 2101 erfet dur: 
Biffer 1-4 der Kontursordm 














sa 
%n die Stele des 2,-S. 2102 tritt folgende Befimmung: 
2102. Befondere Vorzugsreie auf Beim ahenßfide gnien Die in den 99. 40 und 
41 der Sontursoednung aufgeführten Forderungen beüglich Der dabei Beyefieten Gegenfände 
Die Faheni des Veftänders, welihe zur Einrichtung feines Beftandhaufes oder Pat: 
Hofes gehöre, Tann der Eigener, wenn fie ohne feine Bewiligung weggeffaft wurde, 








“ 


in Beffag mehmen ff, und Get Daran ein Worci, wenn er fe, ud gar die Fahr 
niß, eines Pactguts, innerhalf viergig Tagen, und die Fahrniß eines Miethhaufes innerhalb 
iegchn Tagen an ih act, 





sn 

Der 2:R.S. 210da. (outet Künftig: 

MO3«, Die Stantetafie Sat für ifre Forderungen an die Ctantsrefer ein Borzupd- 
et auf ale jene Sigenfcaften des Redners und feiner Ehefrau, melde nad Der Geneumung 
dd Grferen zum Dienft angeffioft wurden, in Anfehung des Frauenguts mit Musnahme 
Bererigen Segenfaften, von. weldhen Hinfänglt) erwieen wich, daß Die Eefeau falie er- 
eubt ober ans eigenem Gctbe angefhaft Habe, in Anfedung der Ligenfeaften Kiber Efeeute 
mit ber Eiferänfung, daß innerhalb yueier Monate nad) dem Eintrag dos Erwerbs in das 
Grundbud) jene Belflung in dem Mandöut) gehörig vergemertt werke 

Diefes Vorzugsreit gilt niemals zum Nachteil ber gehörig bemahrten Vorzugsreste 
Ber im Cat 2103 genamnten Gläubiger, nach zur Verfüczung derjenigen Gläubiger, wehe 
Bon dem vorigen Eigentümer ber Cegenfaft Der not) gefepmähig vereigenfjoftete Forderungen 
darauf fehen Haben. 








“m. 
Hinter 2.0.3. MOIa. wird folgende Befinmung eingeffaltet 
21031. Gin feiner Eintragung in das Unterpfandöbudh beürfeudes, alen anbern Bars 
3u08- und Unterpfandereiten vorgehendes Worzugsreht auf bie Cigenfhaten, auf welchen 
fie Berußen, haben: 
4. die Forderungen der Staatsfafe wegen Grund und Häuferfieuer nebft der Werft 
zungeftner, 
2. Die Gorderungen der Raffen der Gemeinden uıb Seife tegen Umtagen auf Grunde 
und. Häuferteuertapitalien, 
ie Forderungen der Gtaptsanftalt zur Feuerverfiherung der Gebäude wegen Ber 
fiherungabeiteägen, 
Tome biefe Forderungen im feplen Jafıe vor Geltendmaung des Borzugsrahts fülig ge: 
worden find, ober nad) $. 58 der Honkursorbnung ala fälig geten 
sa 
Die Ucerfhrift: „Deitter Mbfehit, Won den Worzugsrehten, Die auf fiegender und 
fahrenber abe zugleich jften“, wird gefrichen und 2-6. 20a. dahin abgeändert 
2ODa. Rad) alen diefeu genichen nad) Borzugsrect ie Forderungen der Staasfafe 
fie Unterfußungstoften auf Die Sigenfaften der Werurfelten, wen fie innerhalb zwei 
Monaten vom Endurtheil an ordnungsmäßig im Pfandbud eingetragen wurden; das or 
gugsreät fan jedoch nur ohne Machheil aller jener feüßeren Unterpfandöreite, melde ent: 
Weder ohne Eintragung giltig ober durch Eintragung gehörig Beiahet find, geübt werden 

















x ” 
s». 
Hinter LAS, HILL wird folgender Sak eingefatet 
ZULIa. Die Borzugsreite des 2:8, 2109, Si. 1, 2 und 3 jowie das Abfonderungs- 
net des ERS. 211 wirten gegen Gläubiger, welden felt fein Worzugs- oder Unter: 
Hlonbsrefit an den Liegenfchften zufet, aud) uneingetragen, 
8%. 
Die im Mahnverfahren ergangenen Bolfirekungstefehle (89. 639, GIO der C-Br-D.,) 
fegrlnden fein rißterihes Unterpfanderei, 
sn. 
In Falle eines Ronfurfes finden die Beflimmungen ber 88. 58, 50 und CO der Sonturss 
ordnung auch auf die Forberungen von Gläubigern Amvenbung, welcie zu abgefonderter 
Befriedigung Beretigt ind 





De 

Gtsuliger, wehen on Liegenaten Vorzugs- ober Unterpfandsraitezuftfen, Tannen 
06 den isnen vechafteten Orgenfänden abgeonderte Lefeeigung verlangen, zundft wegen 
Ber Sofen, jowei fh das Woryugs- ober Unterpfanbrect af ifeben erteft, dann wegen 
der Binfen, jlept wegen des Sapitls 

Dabei Tönen auf Ocund de& für Be Hanptfoderung betehenben Vorzugss ober nter- 
Hfanbereht aufer den Laufenden Biufen nur die Sinecheftäne von zoc vorergehenben Jahren 
getend gemadt werben vi 


Die Fran eines Saufmannes tan für die ihr Duck den Ehevertrag zugefiherten Bor 
ifeite im Sale eines Konturfes des Epemannes auf Grund ihres Unterpfanbärects einen 
Abfonderungsanfpruch nicht geltend madıen, 

s.. 

Wenn der Ehemann Bereits Sei Gingehung der Che Saufmann war, fo at, menn gegen 
ihn daS ontursverfahren eröffnet it, Die Frau für Geld oder Faheniß, welche fie in die 
Che nebradt zu faben erweist, für ben Erf des iht wieber angelegten Rauffhilings 
ihrer eigentlichen Güter, Die wäßtend ber Ehe veräußert wurben, und für ihre Sihablose 
Baktung wegen folher Schulden, die fe mit iseem Mar gentcht Hat, mr auf Diejenigen 
Grundftüde ein Unterpfandereäk, die beim Abfuf der Ehe isrem Dann zugehörten. 

sa. 

Die Fran, welche den Sof eines Kaufmannes eheliht, de zur Zeit der Efefätichung feinen 
Seftimmten Ctanb oder Gewerbe hat, und in ber Fafge Saufmann wird, it in bier. Si 
fit derjenigen glei) zu achten, deren Mann zur Zeit des Abjhtufes der Ehe bereits 
ti) Saufınann war. 















EN x 


$.3. 
Die Gran, deren Mann zur Zeit des Aphfufes der Gfe ein Befimmtes Gewerbe, und 
war ein andere als den Hanheletand Saft, if don den Berlgungen der ab 30 
Diefes Öejepe ausgenommen und genießt alle Unterpfaudsrehte, wele daS Landreit den 
Ghefrauen Semiligt; dod) fomınt diefe Ausnahme derjenigen ran nit zu gut, deren 
Mann fon in Iahresfet nad) Ajhlub der Ehe Pandel zu teiben anfäng. 
8.3. 
Die Befimmungen der 98. 29 is 32 fiben auf die in Act 10.de& beten Hantels 
Gefep-Buchs bezeueten Perfonen Tee Anwendung 
Lied I. 
Offenbarungseid. 
sn 
Ber einen Jubegeii von Saden ober Heften anpıyegen ober Kerauszugeben at, fan 
auf, Verlangen Desjenigen, weler ein rectlies Intereje Daran glaubhaft mach, angehalten 
werben, einen Offenbarungseid, zu een. 

IR ein in geielicher Borm errichteles Bernögentverzeichniß vorhanben, fo fühet das Bo: 
gebeen nur lit, wenn ein befonderer Berbadt einer Beruntrewung ober Berbeintichung vorlcgt 
s 

Diefer ED it vor gemaiter Ungabe dafin zu Leiten: 
„Daß ber Schwbrende Alles volktändig angeben und Nifts verfchwegen werde", 
mach gemacter Angabe aber dahin: 
„dab. der Senbrende Alles woLfändig angegeben und int Nihts ver 
fie Habe, 
Das Gericht fann eine der Sage der Sache entfpriiende Yenderung der vorfichenben 
Gibesnorm efäichen, m 


Bon Eitern Lönnen Stinber und deren Wormünder biefen Offenbarungseid nit verlangen 





Titel IN. 
Bermögensabfonderung. 


so. 


Bei Magen von Gfefranen anf Vermögensabfonderung (ARE. 1449) finden die 
8. 508, 577 Mbf. A und 582 der Giilprogeforbmung entfpredende Ynmendung; aud) if, 
fomeit 68 fi um Tfatfadien Handelt, welie Die Bermögensabfonderung begränden fon, die 
Sibeszufiebung uuzuläg. 


x ” 
s3 

Das Gefud) der Mlage neöft der Veflumung des Termine zur mündlichen Verhandlung 
(S-Br-D. 88. 230 und 299) if zur Menntnißnahme der Gläubiger mittels Aneftung an 
die Gerichstafel und mies einmaliger Eiurüdung in dasjenige Malt, weldes für den Sih 
des Brogefgerigts zur Veröffentlichung der amtlihen Befanntmadrungen Sefimmt it, bucd) 
den Gerictfhreiber von amtswegen dfentfi) befannt zu machen. Das Progefgeriht fan 
anordnen, dab die Ginrüchng auch mod) in andere Vlätter und zu mehreren Malen er- 
Tofgen ok. 

Zoifen dem Tape der (epten Ginrücug und dem Termine zur mündlien Berhand- 
Gang muß ein Zwifeneanm von mindeften? einem Monat liegen. 


s» 
Im gfeipee Weife ie jedes auf Mbfonberung erfemnenbe Uetfeil öffentl) befamnt zu 
machen, unbefäadet der weiteren Worjriften ber Hanelspfee 
Der Vollzug eines folen Urteils iR ert zuläfig, wenn fit der Lepten Einrücdung ein 
Monat vertigen it. Die ri des BC. 154 Beginn eft nad) Aolauf Dies Monats 





s.40. 

DR gegen de Gfemann das Konfurserfahen erffe, fo tan daß Amtsgericht, bei 
wei dafelbe anfüngig if, auf Antrag dee Ghefeun und nad) Anhörung de Chemanns 
ohne weitere örnlichfeiten Die Wermögensabfonberung ausfpreden. Das ergehende Ucieil 
jo au) in Diefem ale nad) Dafigabe der Lorfhrifen der 88. 8 und 39 gu verffenfien. 


Kiel IV. 





Bwangsvollftredung in 


sa 

Das erfle Rapitel deb neugehuten Titels des babihen Lundrets „von dem Gerichte 
augeift wird unter Aufhebung der L:N-SS. 2213-2217 dal abgeänber'nad fefigetet: 

2204. Der Gläubiger darf den Gerihtägugei: 

4. Sf ie Kenn Oe feines Side and fe Goefgaihe Ani, 

2. auf die dem Cefuldner zuende Rupnichung 
Begehren. 

72202. Mn dr it ar, wo in ebmungtmäße fer Bgeff vo Wie 
dem Stulbner vertündetüft, fann difer vor geiehener Befriedigung des Gldubigers feine 
BWerduferung der Sad, worauf gegrifen wurde, mehr vornehmen, fine aufergemöhnlihen 
Berupungsarten, 3. 2. duch Yolyldläge, ausfüheen, Line Pacht: und Miefeinfe davon 


Pier, un Die u edeenen Fee wur alt Yufenaer on 1 nehmen, 
eiaeunb Weorönenge tn den, 


egenfgaften, 











100 z: 


2206. Der Anti, ben ein Miterbe an ber Siegefhot ner Ecbfhaft in ungefefter 
Gemeinfoft Bft, ann von feinen eigenen läubigern wicht derfauft werden, ehe Die Tri 
Hung oder Erbverfeigerung vorgenommen worden it; fie mögen aber diefe begehten, wenn 
fie es für Dienlc) ernten, und dabei in Gemähhrit dep 882fen Cape unter dem Titel 
von den Grbfhaften mit aufteen, 

2205. Wegen Laftn, die eft nad) Trennung deb Rupeigentfums ober ber Nupniehung 
von dem Obere aber Grunbeigenifum, dur) ben Grundeigentfümer auf das Gut fommen, 
fm auf fpteres ein Zugeif eher wicht gefiehen, als bis jene Ruprihte wieber damit ver- 
einige find, Musgenommen ind jene Laften, wovon ber Nupbereigte felhft der Gläubiger 
iR; ausgenommen ift aud) der al, wo das Grunbeigentgum eine Zugehörde. einer andern 
irgefeaft it, auf tee der Zugrif fattfinde 

2206. Die Siegenfhaften eines Minderjährigen, fehft wenn er gemaltsentafen it, 
auch jene eine Mundlofen Kunen zur Bereigerung nit ausgefept werden, To lange od) 
cm ber Gahrniß ih zu erfolen if. 

2207. Diele Worauöllage der Fahenib it umöthig bei Sieenfaften, die ein Bol 
füheiger und ein Minderfäprigee oder Munblofer mit einander. in ungefelter Gemeinfoft 
iefipe, fobald die Schuld auf Beiden ruft, ingfeihen da, wo das erfahren wider einen 
Bolährigen ober vor ber Mundlofigeitserflärung don angefangen Satt 

2208. Der Geriftögugeifi auf Ligenfhoften einer eheliien Gtergemeinfft it gegen 
den feuldenden Mann olein zu richten, obgleich die Frau Schuldnerin it 

2209. Der Gläubiger Tann auf den Deckauf der Siegenfaften, woran er ein Inter» 
Handöreit Sa, au alsdann antengen, wenn fein Unterpfand nit Bine. 

2210. Iu mehreren Gerictebezeten gelegene unbemegiche Olter Binnen mr ann 
auoleich zur Berftegerung gebrait werben, wenn fie zufammen bewirtffeiatet werden, oder 
wenn nachgevefen Wird, dafı die gleiheitige Verleigerung entweder wegen beö Werts der 
Güter au fi oder wegen Daranf Hafteder vorgehender Lorzugs: und Unterpfanbörehte zur 
Befriedigung des beteibenden Gläubigers nolhwendig if 

2211. Meum verpfändete und unverpfänbete Güter, oder folhe, bie in vrichiebenen 
Beriren gelegen find, zu einer und derfiben Bewictfcaftung gehören, fo werben fie auf 
Begehren Des Fldners alle zu gleier Zeit auf Verfeigerung gebradt, und man berefie, 
fo weit nöthjf dawSBreiß ber einzeln Theie nach Werhältni, des ganzen Zulhfagspreiies 

2212. Veeik.der Sipulbner durch glaubwlrdige Pactbrife, dafı der reine und fee, 
Gatrag feiner 2ßtsgefchaften in einem Jah zur Baflung der Schuld an Ropital, Sifen und 
Stofen Hinet,‚wod“erbieet fi) Dabei, auf Biefe Einfünfte dem Gläubiger Inwefung zu 
geben, fo fan Ads Verfahren vor dem Hichter eingefelt werben, get aber von neuem fort, 
Fa wie Be Sulung ip) eich be ff in Gin danier ir, 

84 

















MUS Lolifredungebeamte für Swangsverfeigerungen ober Smangsverpadtungen von 
iegenfeaften find Die Notare und Deren Stelerteter befelt. 
Das Zufigminißerium it ermächtigt, aud) andere Bolftredungebeamte zu ernennen. 


x. 101 
sn. 


Der Gläubiger Tann vorbehaltlich der Beflimmung des 28,S. 2209 feiren Antrag 
agemein fen oder auf beftimmte eigene Ciegenfften des Schulbness befhäuten 

sh 

Die Zwangeoolfredung in Liegefiaften Darf nit weiter auögebehnt erben, als zur 
Befriedigung des Gläubiger® umd zur Dedung der Roften der Ziwangewefiretung er- 
order it 

8.45. (8 924 der bad. 6. Pr-D) 

Die Verfügung der Swongsverfteigerung unbeiegichr Güter wird an den Volftredungs- 
Beamten erlafen und den Ortsvorgiepten, bezw. den Grund: und Bfanböuchführern der 
Orte, in deren Gemartung die Giter frgen, fowie dem Gläubiger und Sıhuliner ber 
konn gegeben 

8.46. (8. 025 ter hab. 6. Br-O) 

Der Ortövorgefhte, bejm. ber Grunb- und Pandbuchüheer Sat. innerhalb ber nädften 
dierundgmangig Stunden nad; dem Empfange der Berfeigerungsverfügung diejebe dur), 
einen Eintcag in das Pandbuc) für Gläubiger, Die fh Später zu einer Eintragung melden, offen: 
Yunbig zu machen (9. 80). Tiefe Eintragung at Die Wirkung, daß die Gläubiger, welde 
ef fpüter mac) Worzugse oder Unterpfandereie auf die zu werfigernden Gitter eintragen 
Hafen, bei ber Bolftedung ct becädfchtigt werden Dücfe, dab Hnfichtlih, Ühter nament- 
fi Die im 8, €0 vorgefchriene Befreiung Jelt alsbanı eintrt, wenn au Die im $. 54 
erwähnte Antändigung wiht geeaf 








ga. 

Die Wirkungen des Eintrags der Verfleigerungsverfügung in dad Unterpfandöuc fd 
erofen, wenn Der Gläubiger Stundung bewilit Dat, und von dem Tage der Zeen 
Botftedungsfanhlung an ein Yaf abgelaufen if 

so 

Ser den in Meiel 5 des Gefeges vom 5. Yun) 1800 (Rp-dl. Pr. NXX) über 
die Bereinigung der Unterpfanbsbüdher begeidhueten Tällen verfügt das. Bolftredungsgeriht 
den Strich, bes Eintrags der Verfteigerungsverfügung auf Antrag des lfubigers oder des 
Siuldners, wenn die Swengerlftertung wegen voltändigr Lefeibigun des Wnbigers 
inet if, oder ie Wiefungen des Gittnge nach Maßgabe var 9. 47 erloen find. 

Ueber den Antrag bes Schuldners ift der Gläubiger zu hören, 

8.49. (8. 926 der bad. 6. Br-D) 

Znefalb meiteer virgfm Lage überendet der Drtsorgfht, By. ber Grund und 
Biandbuchführer, dem Bolftredungsbeamten einen Auszug aus dem Grund» und Pfandbuche, 
eher enäl: 





1. 
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4. den Sfüceninfalt jedes zu derfeigernden Städs mit dem Ceunöfteeranfilug det 
felben und den diefem Gtüde zuftefenden Dienftbartits: ober anderen Reiten; 

2. bie darauf Tigenden Grundfaften und Dienftbateiten; 

3. bie auf den Örunbftiden Haftenden Vorzugs- und Unterpfandsreite, nad) dem 
Wortloute 
Diefem Ausguge if ferner beigufüge 

4. Die Yngeige der ofyne Eintragung wirtfamen Worzugs- und Unterpfanbsreite, foweit 
fe dem Ortsvergefeten, egiofungerweie Orunde und Pfandöuchführer, befannt Rd, un 

5. die Grlläcung, Daß der Bewährung des Eigenlfums und dem Fintett des Steigerens 
in den Befih fein Hindernih im Wege ehe, oder bie Bemerkung des Hinderniffe. 


$. 50. (6.027 ter dab. 6. PrrD) 
Der Auszug wird den Bäubiger, wenn er e& bepehc, mitgeteilt, auferbem wur, wenn 
Ni ein ert mod) zu Gebenbes Hinderuf der Werteigerung ergibt. 
8.51... 928 der ba. 6. Br-D) 


I fein foLcee Hinberniß eingetreten aber biefes gehoben, fo wirb der Tag zur Bors 
ahme einer erien Werfligerung vom Wolfredungsbeamten fo beinmt, bafı bie Bwifdienzeit 
vom Tage der Veftimmung am Biß zum Berfteigerungstag nit unter einem und nit über 
zwei Donate beträgt. 








8.52. 6.920 der bad. 6. $r-D) 
Der Wister farm auf Antrag des Chuldners den Tag ber erten Verfleigrung weiter 

und 6is auf je Monate, und den der yuciten Werteigerung Gis auf drei Monate Hinnut- 

gufegen verordnen, wen er bafür Hält, dafı togen bes hohen Merifes aber ber. Befnberen 

Beiffenbeit der zu vertigernden Gter fine ober wenige Mieter fih) in der Mähe ber 

finden mögen, & 

8.50.6990 der Sad. 6. $rs0) 

Der Verfegerungstag wird in einer Ankündigung bekannt gemacht, wech enthält: 

1. Namen, Generb und Wohnort des Sıhulders; 

2. die Yngabe der eigenen zu vefteigernben Gegnfänbe; 

3. Zap und Stunde der Verfteigerung, mit dem Beiafe, daß der enbgiltige Zufclag 
erfolge, wenn der Sciüpungspreiß erreit werde, 


858. (& 991 der bad. D. PrsO) 
Diefe Antindigung wird dem Cäuldner mb jedem im Bandbudhtauszuge (8. 49 
3 und 4) Gemertten eingetragenen oder mit umeingelragenen wirtfamen Worzugs- und 
Unterpfanbereiiten verfehenen Gläubiger befannt gemadi 

Hinficili der unter des Schuldners Bormubhaft fehenden Minberjährigen ober 
Mundfofen geffieht diele Yelanntmadrung an den Gegenvormund, 
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$. 56. 8. 932 der hab. 6. BO) 
Bon dem Tage an, wo die Anlünsigung dem Ctpulbner befannt gemacht it, teten Die 
Veftimmungen deö Sandretögufates 2204n. gegen ihn in Seft 
Stehen der gleihbabigen Vornahme der Verfeigerung Hinderniffe im Mege, fo erläht 
Der Hchter anf Mntrag des Glänbigers eine ben Beflimmungen deö angeführten Sanbrets, 
aufapes enfpreienbe Serfügung an den Sıhulener, 


$. 56. (6. 093 der bab. b. Pr-O)) 

Dem Schuldner fuht hf mac nad dem age, da ihm die in $. 59 Begetiete 
Letanntmachung gefhchen, GB zur Mbhalting der fentichen Verfeigerung, und bei erfolglos 
geficener rt Werleigerung Bi yur enichen Lerfeigerug, der Selbivetuuf, afre hab 
ikdad) mit dem Werfeigerungsverfahen eingehalten werben darf, unter folgenden Boraus- 
ehungen fi: 

1. daß der bebungene Raufiling zur veßfäntigen Befeihigung der. engeragenen 
Gläubiger und zur Yegablung der erwadenen Rften Hineit, ober der Hera ea 
fehfenbe Yerap als Zujhuf bane hinterlegt werke; 

2. Da ohne Ginuiligung der Oläukiger Lee anderen Qertaufoebingungen verabebet 
erben, als fol, welche bei der ffnlihn Berfeigerung nad) den in difem Ziel 
entattenen Boreheiften zuläfig Rud; 

3. daß ber Säufe, in fofrn gegen feine Zahfungefäigteit Anftäude erheben merben, 
einen tanglihen Biegen fe 

Cin foler während des Bellfeedugsverfahcens abgeihlefener Peivatertauf muß dem 

Bolfiedungebeamten zur Befätigung vorgelegt werden, melde, in fo ern «8 an feiner der 
igen Dorauefepungen fell, wiht vermegert werben bar 


8.57. (6. 094 der bab. 6. Br-D) 

* Sogleic, nad) erlafjener Ynlünigung läßt der Volfiredungsbramte die Shähung der 
au vertigernden Güter duch die verpflichteten Schäfer vornehmen. Die Shäper Haben den 
Scpuldner mit feinen Bemerkungen über den Werth und über die zum Zwede der Verleige- 
rung von ihnen ea zu refende Ahtheiung zu Hören und pm jodann ihre Schätung und 
Abtheitungebetimmung fogei) Gefannt zu machen. 








8.38. 8. 995 der bob. 6. Pr-D) 
Späteftens viergefm Tape vor dem erften Verleigerungstage it Die Sthäpung bei dem 
Gemeinberathe zur Cinfiht jedes Beteiligten zu hinterlegen 
8.59. &. 996 der Sad. b. PrsO) 
Hält der Schuldner die Schüpung für zu nieder, ober Die Abteilung zur Erreiung 
eines füheren Erlöfes nicht fir angemeffen, fo verniligt der Aihter eine neue Shäpung 
durd) andere von ihm ernannte nd verpflihiete Sthäger, welde, afne Sulaflng weiterer 
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Befömerbe und ofne die angeorbnete erfeigerung aufzuhalten, nat) ifrem Befund ben 
Scräpungspreis erfähen, und Die getroffene Ahthilung abändern ober ganz auffehen Tännen. 


8. 00. (. 097 der hab. 6. BrsO,) 

Im den fepten act Tagen vor der Verfligerung findet dab Begefren der Anordnung 

einer neuen Schiäpung mit mehr fatt, een fo wenig das Begefren, Die Berteigerung auf 

Bilgablungen vorzunehmen, mod) au) daS foft Gi babin zuläfige Begehren des betreibenden 

oder eined onberen Oläubigers, Dafı Die Berftigerung ape Abtheitung oder in anbern Abthei 
Hungen angeorbnet werde 


8.01. (&. 998 der bad. 6. PrO) 

Die Verlündung der Verfteigerung gefiet dreimal in der Gemeinde, to Die Werfteige: 
rung vorgenommen wirb, in Der an bem Orte fergebraditen oder Durd) befondere Berord- 
mungen beftimmten rt 


8. 62. (. 999 der bad. B. Pr=D,) 

Der Volfteetungsbeamte fängt den Verfigerungsaft mit Borlefung der Berfeigerungs 
berfügung unb der Dereigerungsbebingungen am und vertündigt, daß der enfihe Zufchlag 
erfolge, wenn der Schühungeptei® ober Darüber geboten werde, Gr {et Die Cchihung zu 
Iedermanns Einfidt vr 





8.68. (&. 940 der bad. b. Pr) 
Der Stuldner Tanın weder felht, nad) Durd) Andere bieten. 


8.64. (& 941 der bad. 6. Br-O,) 
Bon unbefannten ober folen Perfonen, deren Zahlungsunfühigfeit offenkundig it, Lüht 
der Boliftredungsbeamte Tine Gebote zu, wenn fie mit einen tauglichen Wicgen fagleic fellen, 
Der Bieter, von dem das vorige Gebot geffehen, fo wie jeder Betheifige Tann einen 
folen Bürgen fordern. Entftebt Hierüber Streit, fo entfheidet der Volftredungsbenmte 
fogfeih, ohne da ein Aeitömitte Dagegen ftatfinbet 


8. 85. (& 92 der Sad. 6. Pr-D) 
Jeder Bieter Bleibt am fein Gebot gebunden, fo fange fein Mehrgebot erfolgt 
Wo ein Meprgebot erfalgt, wirb der varige Bieter frei, wenn nicht daS Mefrgebot 
unmittelbar zurädgemiefen wird. 


8.68. ($. 943 der ba. 8. Pr-D) 

Wenn fein weiteres Gebot mehe erfoat, fo wird das fepte Gebot breimal' ausgerufen, 
und der enbfihe Zufchlag ertfeft, ober, in foferu das Gebot unter dem Schäpungepreife 
gedlieen ift, Die Berteigerungstagfahrt ohne Zufhlag gefhfefen. Im Iepten Falle Beibt 
Vieter an fein Gebot gebunden 
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8.67. 6. 944 der dab. 6. Pr-D) 

Nach erfolgtem Zufleg Hat der Steigerer, dem derelbe erteilt wurde, daß Prototoll 
au untefeeiben, und wenn er mit füreiben fan, fo üt dies im Brototll'zu hemerten, 

In jedem Galle wird am Sichluffe der ganzen Dandfung das Prototoll von dem Boll 
tredungsbeamten und dem durd) Hegierungsoerorbnung zu bejimmenden Brotetofhrer ber 
artundet, 

8. 08.6. 945 der dab. 6. Pr-D) 

Wied eine zweite Werfteigerung notwendig, fo wird der Tag Biyu Beim Sihuffe der 
erften beftimmt, un) den Ynmejenen befannt gemacht, Die Smifengeit on da bis zu dem 
zu befinmenben gmeiten Berfeigerungstag muß wengfens die Hüfte Der fern, Den Wege 
des $ 51 gemäß Beftimmt gewefenen Zwilhenzeit unb darf in feinem Falle mehr als Die 
Gange Daner derfelben betragen. 

Der Schuler fowie die im Pfandbudhsauszuge genannten Gläubiger (. 54) müfen, 
ie fe der erften Berfteigerung nieht Beigemohnt haben, auf) von dem Tage ber zweiten 
Deregerung und eben fo von jeder Verlegung des Steigerungstages, mag Diefer der er 
ber der zweite fein, Benadheichigt werben 


8.00.96 der bad. 6. BrrD) 
Die Antinigung eutält Die ausbehtfihie Betmmung, daß der endlich Bufhlag um 


dns fie) ergebende Hüfte Gebot erfolge, auch wenn jolhes unter dem Gehäpungspreife bleiben 
mürde a 


8.70. 6. 97 der hab. 6. Pr-D) 
Zei der zweiten oder endlichen Lereigerung wich das $. 02 6is 67 vorgeffrieene 
Berfaheen, infoneit e8 bier amnendbar if, babadhtet. Der Zufhfag erfolgt, wenn auf) nur 
cin einiges Gebot vom einem beiten Bieter ober dem Gläubiger gfehen if 
sn. 

Nat) erfolgte enlihen Zufhlag überfebet ber Wolfeedungsbeamte dem zufänbigen 
Gemeinberth begiefungsmeife Örunbbuchfährer Yuszug aus dem Lerfeigerungspraotel 
ur Eintragung des Eigenthunderwerbs der Gtigerer in das Grunbbud und Benacheiigt 
ie Unterpfandegläuiger von dem Zufäag 

Wom Crfolge der Werfeigerung hat Der Volfiredungebeamte dem Berichte, welches bie 
Bolfteekung angeordnet, De Anzeige zu made. 


sn. 


Aus den Protoollen über Verfegerung von Sigenfoften, fowie aus den Anmeifungen 
der Erlöe findet Smangsoolftsedung Hatt. 
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m. 

Ein Deiter, welden an eier zu verligeruben Liegenfcaft ein Worzugs: oder Unter 
Vfansreit zuftet, ft, fo fange und fo weit nicht fon auf Ynweifung der zutänigen Beförde 
Fnhfung des Stegerungsprefes geleitet worden if, beretgt, feinen Mufprud) auf vorzuge- 
hei Deeiebigun aus dem Gröfe geltend zu maden, abe Vidfiht daran, 0 fine orde- 
ung fähig üt oder ni. Oft u Dice Zwee eine Sage erfoderih), fo Finden auf Diebe 
ie Worfiften des 9. 7IO der Giilpeogeordnung entreende Anwendung, 


sn. 

Aut) fonfige dritte Gläubiger tönnen 6is zur Erteilung des enbiligen Zufchlaps 
ei der Verteigerung einen Yufpruc ouf Beeicigung aus dem Erle der zu vertigernden 
iegenfoften mit den Betreibenden Gläubiger erheben, wenn zur Dedung ihrer Forderungen 
feine anderen freien und angreifbaren Bermögeniteife dee Schuldners vorfanden. find 
Dabei findet $. TIO der Giilpeopeorbmung etfpzedende Amzendung, 


Du 

I zur Zeit der Gröffnung eines Sonfuröverfaheens eine Zwangövoliteedung in 
iegenfejoften des Gemeinfhuldners iufomeit Genbig, daß eine Verfleigerung mit enbpiltiger 
Bulfapeereitun, Gegiefungöweie eine Einveifung in den Genuß fon erfolgt üt, fo wird 
der Gerlos gunädiit guc Befiedigung de& betreibenden Gläubigers verweubet und nur ein 
emaigr freier Ueberfhuß dem Sonfuesvenvalter zugewihen 

II Dagegen ein endpitiger Sufhfag der zu verteigeruben Liegenfjaften bezieungäieife 
eine Einweifung in den Genuß nad) wit erfolg, fo wirb eine anfängige Zwangsvolfredung 
in Sigenfoten nur infoneit forgefeh, als dem Beteibenden Gläubiger cin Worzugss aber 
Unterpfandöreiit an den Sirgenehaften zufct. Andernfalls wird das Bolteedungsverfahren 
eingeftet, vorbeatih der Beugni de3 Sonfursverwaltrs, beffen Focfepung zu Cunften 
der Ronkursmafie zu Begehren, 


8.76... 949 ber bad. h. Br-D) 

Ale lagen ober Bejhwerben wegen Sehaupteer Geier Bei dem Berfeigerungsverfahten 
ober dem Zul erlöen in vier Moden nach dem enlihen Zufhtag 

8.77. 8. 000 der bad. 6. Br-D)) 

Da 100 eine zweite Berfeigerung vorgenommen tworen,Fbet Leine lage oder Bejwerbe 

mehr wegen Sei ber ef Werfigerung nit Geobateer Farmtichteiten Hat. 
sm 
O6 auf age eines etfeigten eine unter Verlepung der gefplihen Borfdcifen vol: 


aogene Smangäverfleigerung von Liegenehaten als nichtig aufzuheben fi, IN nad) 2-R.©. 
5% zu Beuetfeifen. Eine Mufeihtung berfelben findet aber nicht mehr flat, wenn Demjenigen, 
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welder die Berlepung einer gefepichn Vorferift befauptet, möglich gewefen wäre, im Wege 


der Befhwerbe Abhilfe zu Begehren, Die Anfeiitung einer einzefnen Bolftredungshandtung 
durch den Schuldner erlifcht mit Ablauf von vier Woden nad; Bornahune derfelben, 


8.79.8091 ber bad. 6. Pr-D) 

Die Veraeihtigung der Umterpfandegläubiger von der Werftigerung ($. 54) dat zur 
Folge, dah Hinfihtih derelßen nad auf Ynweilung der zufdubigen Behörde gefächener 
Zahlung des Steigerungspreifs die Befreiung Des vereigeten Guts don Der Unterpfau- 
{oR init. 








$. 80. 8. 992 der bab. 6. Br-D) 

Die gfeiche Befreiung ti Hnfehlih derjenigen Gläubiger, die eft nad) dem im $. 46 
vorgeferichenen Eintrag Der Berfeigerungserfügung eingetragen taucben, fowie Gnfichtic) jene, 
deren Borzugs- und Unterpfandörehte gar nicht eingelragen, aber fonft eingetragen wirffam 
Find, febft alddann ein, wenn fie auch) vom Berfteigerungstage nicht benachrichtigt wurden 
(854). I dagegen dieje Venaeichtigung einem ande fhen vor der Verfeigerungserfügung. 
(8. 30) wictich eingetragenen Hläubiger nich gefehen, fo blist ifm das Weit Des Kad 
Birtens nat) Mafgabe der Befimmungen der 2N.SS. 2185 bis 2180. 


8.81. (959 der hab. 6. Br-D) 

Diefes Reit it mach Ablauf eines Jahres vom Tage des enhfchen Bufhlage erlofcen. 

$82 (6 066 der hab. 6. $rsD) 

Hat im Falle des $, 80 der frühere Sheigerer das erfeigerte Cut wieder abjutrten, 
her ik er Dazu in Folge Darauf erfobener Eigenthumsanfpeice für (ulig ertlät, fo muß 
ihm zunor das, maß er am Gteigerungspreife nach Ynwehung der zufändigen, Behörde ber 
gab bat, mebft den mathwendigen und mäplichen Verwendungen und den Kauftoften von 
Demjenigen ertatet werden, welchem das Gut abputreten if 

8.88. (6. 006 ber ba. 6. Pr-D) 

Die Art der Vornahme der Chähung, der Verfündung, das Berfahten bei der Ber: 
Heigerung unb bei der Mnmeifung ber Cxöfe überhaupt wird durch, befonbere Verordnungen 
und Inftrttionen Seftimmt 














Den 

Steht einem Gläubiger ein Borzugs- oder Unterpfanbsreift auf mehrere Siegenfchaften 
du, von melden einzelne mit nadigehenben echten diefer Urt helft find, fo wird der vors 
Bergehende Gläubiger zunäcit aus bem Erlfe der font freien Ciepenfoften befriedigt, foeit 
diefer reicht. Sind mehrere nachgehenbe Öläubiger mit bejonderen Mehten an einzenen 
Siegenfhaften vorhanden, fo wird der nad) Befeieigung Des vorkergehenden läubigers übrig 


Beibende Grlös fümmtiher Siegenfaften unter die naäpeheben Oläubiger nad) dem Wer: 
Sec m Deren ft 
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Hältnife der Erläfe der ihnen verhafteten Siepefiften verteilt. iele Gieruad), einem 
Gläubiger mehr zu, als defen bunt) dem Crlös ans den ihm verhufteten Giegeufäjften ge 
det Focberung beträgt, fo wird difer Meherfjuß den übrigen Gläußigern chenfalle nad) 
dem Verhältife der Erlöfe aus den üfnen verhafteten Sigenfaften zugewieen, fomeit fie 
ofen 6iß zur Tilgung ihres dur) Diejen Erlös gebeten Forderungsbetrages hebirfen, 


8.85. 6. 97 der bob. 6. BrrD) 

Jede Bereinbarung aller Befefigten über andere Formen der Verftigerung jowie die 
Darfellung eined Näufere des zu verleigeruben Gutes von Ceiten des. Schuldners 
täfg, ifofen Hiebucc) Die Befidigung des Gläubigers und dir Aufhebung des Imangs- 
Verfahrens bewict werden kann. 

Wegen Einleitung folder Bereiubarungen oder eites Privaterfaufs darf jeodh das 
Berfahren nur mit Beviligung der Belfiligten ausgejept werben. 


886. (6 958 der bad. 6. Br-D.) 

Jeder Belfeiligte fan, wenn ein Steigerer Die nad) deu Steigerungsbebingungen fällige 
Zahtung mod mich geleitet Hat, Die Wiederverfeigerung auf Gefahr und Raften des erten 
Steigerera bei dem Nichter in Yntrag bringen. Wenn der Steigerer aufer den toten 
iwenigftens ein Fünfthil des Steigerungspreies entrichtet Hat, jet ihm der Hicter eine 
Feit von 30 Zagen zur Zahlung der fhuldigen Summe unter Bedrohung der Wiederder: 
eigerung auf jine Gefahr und Seen, 

NR weniger ober nichts bezahlt, jo wird Die Werfteigerungsnerfägung fogteic) erlafien. 


8.87. 009 der dab. 6. PrrO) 
Der Hüter fan bei Erlaffung des Wefebls zur Widererfeigerung eine Abkürzung 
der fonft vorgefieenen Siifengeten (9. D1) merorbnen. Die Abtirpung tan die Hälfte 
der fonfeerforderfihen Zeit betragen. 


888. 6900 der Sad. b. Br-O,) 

Unmitelbar nach Empfang des Berteigerungsbefeßts wirb don dem Wolftredungsbe: 

amten zur Fertigung der Anfündigungen geehitten. Die ühere Schühung wicd zum Grunde 

gelegt, wenn nicht enfebiche Weränderungen on dem zu verteiernden Gute vorgenangen fin, 

Die Yntündigungen, Die Verfleigerung febft un der ende Zufhlag erden nad) den allge 
meinen Vorfcheiften über Swangsverteigerugen vorgenommen, 


8.80.6061 der bad. B. Pr-Q.) 

Der erfte Steigerer bleibt für den Mindererlös verhaftet, freie für die Binfn umb 

often. Ein etwaiger Mehrerls wird mır auf die Sinfen und Koften aufperednet, und der 
Ueberfchuß den Gläubigern, und wenn Dieje befriedigt find, dem Schuldner zugeteilt. 

Hatte jedod) der Steigeree Verwendungen auf das wiebererfeigerte Cut genucht, fo 
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teht ihm ein Mnforud) auf einen Mebererfös nad) Abrechnung feiner Schuld Bis zum Ber 
trage der gemadften Lerwenbungen zu. 


$. 90. (8. 002 der bad. 6. Pr-O) 

Weist der Steigerer vor bewietem enblichen Zuftlage nad, dafı er dasjenige, mas 
am Steigerungstage bereits fälig war und was er an often der erftnn Steigerung zu 
jahlen hatt, berihtigt Hat, und Kinterfent er einen vom Michter zu befimmenden Betrag 
ir die often der Wiederverteigerung, fo wird das weitere Verfahren aufgehoben 


89. (6 908 der bab. 6. Br-D) 

Sf Antrag des Schuldners verfügt der Wicter die Verfteigerung auf ablungagiee, 
Bi oe Zufimmung der befeitigen Gläubiger im Ganzen die Zahlung nit über drei 
Fahre vom Tage des Zufhtags binausfepen Dürfen. 

Der Wichter muß einen Goar zu begahfenden Zeil des Stegerungspreife® von weni 
tens einem Fänfteile defelben fehfeen, e» mäffen von dem übrigen Theil gewöhnliche 
Binfen vorbehalten, uud dem Steigerer muß feigeaffen werben, den ganzen Steigerungspreis 
Äogeih gu eneihten 





8.92. 6064 der bad. 6. Br-O) 
Der Schulbner uud jeder anbere Betfeifigte Darf Die Werfteigerung auf mehe als breis 
fhrige Sablungsgieer alsbann begehren, wenn fi ein Säufer für Die Bieer gegen glei) 
Bunre Zahlung dareilt und Cicheeit für die Baorzahtung geeifet wir 
Die Größe des Nadilaffes, um den der Käufer Die Zieer übernehmen wil, muß in be: 
fmmten Peogenten des Erlöes fefigejet fin, und zwar vor dem Werfteigerungstage. 


89%. 6905 der hab. &. BrrD) 
Tritt dee Fall der Berfeigerung auf mehr als dreiäßrige Zieer en, jo wird mit der- 
felben zugleich Die Werfeigeruug auf Baare Zahlung oder auf die $- 91 beftimute Baftung 
mit deeihrigen Bielen Vorgenommen. 
Das Gebot bei der Vertegerung auf mebe als dreiäheige Zieler get muc dann vor, 
men dafelbe, nad) Abzug des Nachlafjes, das Höhere it 


8.9. (6 906 der bad. 6. BrsQ) 

Stein Gläubige ft fhuldig, gegen feinen Wien Zaflung von mehr ad einen Steigerer 
angunchmen, fordern e6 müffen auf fein Verlangen die Zahlungen an die Hintrfegungstafe 
geliehen, aus welder Derfelbe mit dem ganzen Vetrag, der ihm gebührt, auf einmal zu 
Befridigen if 

Wr dem Zeitpunft der am bie Hintrlegungstaffe gefehenen Zahlung eines Steigrers 
bat in diefem Falle der Gläubiger von der Sezahlten Summe Tine anderen als bieenigen 
Binfen ansufretin, welde Die Safe rbmungsmäfig von Hinterfepten Geldern entrichtet, 

". 





110 x 


8.9. (8 922 ber bad. 6. BrsD) 

ine Ginmeifung in die Rupung und Bewirthftung nicht verpaditeter oder ver- 
mielpeter Siegenfehaften findet im Mege ber Hilfevolftzedung für Gebfentdigeiten nur fat, 
wenn der Gemeinderat die Gewährung des Nertaufs verfagt, oder die Veräuferung wegen 
der Meite Dritter nicht gechehen ann, oder menn fie erfolglos if, aber endlich, wenn dem 
Scutbner an ben Gütern felt mur die Nupiefung zufteht 


896. (6.028 der bad. D. BrsQ) 

Im allen difen Fällen fan der Gläubiger wie ber Scöulder, fat der Einweifung des 
Grferen in den Genuß ud Die Bewirffaftung der Güter, deren Berpatung in öffent 
Ticher Verfeigerung oder die Scauetration derfeben verlangen. Mnnen fi, der Öläubiger 
ud der Schuler ierüber nicht vereinigen, fo ft durch Die Gutfhribung des Riders das 
Interffe ds Erfteen mit der möglihften Schommmg des Lepteren zu verbinden 


sn. 
Die Borfrift des 8. 74 gilt and) für Die Fälle ber vorftchenben $8. 05 und 90 mit 


der Mafgabe, dafp der Zeitpunft der erfolgten Ginweifung in den Genuf, der Liegeufchaften 
enteibend ft 


gs. 

Die Boflgiefung eines Mrreftes auf unbereglihe Saden (E-Rr-D. $. SL) erfolgt 
daburc, da dem Befier die Teräuferung, Belaftung und Berpfänbung unterfagt und die 
Verfügung auf Betreiben des Hereiffügers in das Grundbuch eingetragen wird. 


Zitet V. 
Aufgebotsverfahren 
A, Dei Grenfhafen, 


89. 

Wer uls Erwerber, Veräuferer oder Berpfänbder einer Liegeufhaft ein gegemmürtiges 
vehticen Iuterefe glaubhaft macht, daß fegetett werde, ob und welche in den Grund 
nd Unterpjandsbüchern nicht eingetragene und aud) fonft nicht befannte Binglihe ober auf 
einem Stammguts« oder Familienguts-erband berubenbe Rechte dritter Perfonen an diefer 
Siegenfcaft Getehen, fan ein lufgebotserfahten wiber difeben Beantragen, 


8.10, 

Sl eine Liegenfcaft im Swangswege verteigert werben, fo it au der hie ol 
frehung beteibenbe Gläubiger, und im Falle eines Konfurfes der Konfursuerwalter, berechtigt, 
den trag zu fell, 


x a 
8.101 

Fupöndig für das Mufgebotsverfuhren it das Mmntögeri, in deffen Bezie bie Siegen: 
fhafe fi, befindet. Ziffer 4 des $. 36 der Givilprogeforbmung findet babei enfpreitnbe 
Anwendung, 

s.102. 

Der Antragteler hat eine Beurkundung der zuftändigen Gemeinbebehärde über die in 
den Grunbs und Unterpfandsbüciern Lefindlihen, auf die fragliche Siegenfdoft Besügtihen 
Ginträge, fonie darüber, ob Aufpridhe der in $. 90 bezefhneten Wet mich ea jonft belaunt 
fein, beizubringen. 

8.108, 

Im dem Aufgebot ift der Sechtönnditheil anpubrofen, dafı die nicht angemeldeten A 

foräche für etofien ertlät werben würden 


810, 

Der wefentliche Inhalt des Ausfetuhurtheits if, unbefcjbet der Worfceifen in $. 839 
der Givilprogeorbmung, jebenfais durch einmalige CEinrüchg in dasjenige Blatt, welches 
für den Cip des Hufgebotsgerihts zu amtlichen Betanntmachungen befimmt iR, zu vers 
Öffentlichen, 





BB Uetanden, 


s.10. 

Zum Zwed der Sroftloterflärung (Ymoriftion) abhanden petommener oder vernichteer 

Mrtunden Fubet ein ufgebotsverfahren fatt 

1. Bei alen in retögiltiger Weife auf den Inhaber auspeftelten Urkunden, mit Mus 
maßıne von Yantuoten, jowie von Bins> oder Owinnanthefihinen (Roupone) und 
Srneuerungsfieinen (Ealons); 

2. bei Durd) Indoffament übertragbaren Alten und Interimsfeinn; 

3. bei Hinterlegungsfceinen, Panbfheinen, Spartaenbüchern und anderen ähnichen 
Urtunden, weldie das Geding entalten, dab der useller jeden Inhaber als zur 
Gettendmachung der Hedite aus der Uchunde ecmächtig betrat dürfe, oder af ders 
felbe mur gegen Borzeigung oder Mücgabe ber Urtunde zu Leifen verpflichtet ei 

Daburt, daß ine af den Inhaber Lutende Urkunde auf einen bimmten Romen get 

worden it, wird Das Aufgebotverfahren nicht ausgetfien. 


$. 106. 


Fr das Aufgebtsnerfaren zum Bweee der Sraftlserlärung folher Wertpapier, 
ee vom Badifcien Stante ausgefet Find, ober Deren Zahlung vom Babfen Staat über: 
ommen wird, ft das Aınögerict arlerube ausfchißlc zutänig 





ne 





s. 107, 
Bei einem auf Grund deö efehes vom 21. Bebrnor 1845 (Meg®.Rr. I) angegebenen 
Staatsanfefentoohe fan ber Yufgebostermin füßetene auf fa Monate nad) dem Zubtungs- 
tage, a, falle diefer mod) nit Durch Ziehung Keftimmt it, feiheftens auf 2. Ottofer 1886 
feigefeßt werben. 
8.108 
Bei dem Yufgebotsverfahren wegen der amter Ziffer 3 bes $. 105 aufgefügeten Urkunden 
Tann dad Mufgebotögericdht anordnen, da Die Gineliung des Nufgebote in öffentliche Blätter 
8. 842 der CoBr=D,) nur einmal erfolgen ja 


8.10. 

An Stelle der für Geftlos erflärten, mod) nit figen Urfunde Sat der Muster dem 
Antrogfeiler nad Mblauf der Gift Des 9. 835, Abi. 2 ber Ciülpropehorbmung auf Ber 
fangen und auf Koften des Lepteren eine neue Uefunde auszufellen, wele den näntichen 
Inhalt, wie das für frftlos ellärte Papier ud auferdem den Zufaß haben muß, da fe 
am Stele des Lepteren ausgeferigt fi 


su. 

Im Falle eines Aufgebots erläßt auf Aufuben des Antrgfellers das Aufpeoisgerit 
auerbem einen Sperebefeil, Durch welden dem Yusfteler der Urfunbe aufgegeben wird, 
orerft feine aus Derfetben fh ergebende Verbinbiceit zu erfüllen. Medetfich ein Infaber 
der Urtunde Gei dem Ausfteller, fo it Derfelbe an das Aufgebosgeriht zu wife. uf 
Borlage der Metunde verfügt das Aufgebotspercht deren einfeilige Hntelegung und beftimut 
dem Aufpebottläger eine Fri von bäcfens feh® Wachen zuc Wahrung feiner Weite, nad) 
deren Ablauf der Sperrbefehl el! und die Urkunde Dem oreger Derjelben zurüdgegeben 
wie, fofern nit inpwiichen eine anderweitige Anordnung eines zuftänbigen Gerichts erflgt it 


san. 

Wegen abfanden gelommener ober verictetr Zinds ober Öewinnautfeitichine (Reupan) 
Tann der Verierer, Jojern im Uebrigen die Worausiepungen ei Yufgebot vorliegen, einen 
Sperrbefehl mach Wafgabe von $. 110 ermirfen und, wenn ih dis zum Ablaufe der Ber 
jäbrungsfeift tin Jnbaber des Seins gemeldet Hat, vom dem Anstelle der Urkunde Sinnen 
Ber müchften drei Monate Zabfung verlangen. 


san 


Mit der Seoftloserklirung einer Schuldurtunde ober Aktie werden mud) die dazu ge 
Hörigen Sins-Ernenerungsfcieine oder Getvinnantheil-Grneuerungsfceine (Aulons) von felt 
ungitig, 

II ein folder Schein für fh allein abhanden gefommmen oder vernichtet worben, fo tan 
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der Qefier der Hanptuekunbe, een Die neuen Zins: ober Bewinmanteil&cheine (vuns) 
wicht bereits an een etwaigen hfiper des Grumerunpejäries (Zalens) abgenehn Ti, 
Don em uöteer der Urkunde verlangen, dafı Diefe Mögabe an ihn gegen bejnbere Em 
fangefgeiigung erofge, 





Ziel VL. 
Enteignungen und Abföfungen. 
sn, 
Das Ce vom 2%. Auguft 1835 (Mg. Mr. NLIL) über Swangsabteetungen er 
Leit fogenbe Abänderung 
1. Der $ 52 faute Knftig 
„DAS Werfen bei ben Gerten viätet fh, vorbeattih, der Sefonern Be 
fünmungen dies Gefepes nad) den Vorfchiften der Civilprogehocdmung“. 
2. Der $. 58 lautet ünfig 
„2ie Ginlafungöfcft beträgt mindeftens zwei Wochen.“ 
3. I $. 54 werden bie Worte „iu der Vorfadung ausbeidtich anzubroßenben“ getrihen. 
Der $.55 füle Binweg, 
Der $ 56 erhält folgende Faffung 
„Erfeit die Hgenbe Werwaltungöbehöcbe in der Tapfahet nit aber erflärt fie 
ih mit über die zu ernemenden Schäer, fowie über das Vorbringen der Se: 
Hogten und Deren eimaige Beweismittel, fo werden nuf Antrag der Bellagten die 
Schäper ernannt, und wird die Schühung auf den Grund der in der lage und. von 
den Wellgten getend gemahten Thatumtände und Beweismitel angeordnet, 
Das Nect der Belfgten zum Antcag gemäß $. 205 der Givil-Beopef-Ordnung wird 
Sierdure) nit Gerihtt." 
Der $. 57 fmutet Künftig 
„Seinen Die Betlagten in der Tagfahet nit, jo werben auf Antrag der er 
twültungöbehörde bie Bectönaditeife (9-54) Dur ein Werfäunmihnetheil ansgefpraden, 
gegen welhes wur der Eigentümer und die Suhaber von Grunbbientbazleiten, fowie 
Wähter Einfprud) erheben fünnen 
Das Berfäumnißurtbeit it auf) ohne Antrag für vorläufig voftreddar zu erfären.“ 
7. Die $$- 61 und 63 fallen weg 
8. Der $. 08 fauet Hnfig: 
„Das Urteil ft auch ohne Antrag für vorläufig volftrelbar zu erflärn.“ 
9. Zom $. 71 fällt der zweite Map Bing. Huherdem werden in Mblap 1 die 
Worte: „der Verfandlung über die zu befimmende Entfchädigungsfumme geteicen 
10. Bon $. 72 wird der Shlu: „und Darauf vom Nichte die einfteilige Lerfügung 
Berfündet“ gefteichen. 
11. In $. 76 wird der Schluß, von den Worten an: „mit dem Sntrag“ nefteihen; 
dagegen Beigefügt: „der $. 63 Anbet dabei ebenfalls Amzendung," 
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sm. 
Im dem Gefehe vom 3. Yuguft 1887 (Meg-®, Nr. KIN) über bie Abläfung der 
Fafeliehtaft wird der $. 11 durd) folgende Beftimmung erjet 

„SH. Men eine gütfiche Uebereinfunft nicht zu Stande Tom, fo iR das 4: 

{ofungstapital auf geriftfichem Wege eitzufelle. Sir das Verfahren Hieei, insbe 

fondere aud) Ginfiklich der Vornahme einer Shäfung durd) Sadverftäudige, fowie 

Hinfictid, der Nectömitel find die allgemeinen Worfäeiften der Civilprogehordumg 
maßgebend.“ 





Titel VI. 
Verfahren vor den Gemeindegerichten 
DETS 

Zur Entfeidung über vermögensrehliche Apr, deren Gegenflund in Geld aber 
bebeswertg die Summe von 10 M, in Stäbten von mehr als 3000 Einmhnern von 
30 ME. nicht überteigt, zwifien Parteien, melde in der gleien Gemeinde isten Wohnfh, 
eine Wiederlaffung, der im Sinne der SS. 18 und 21 der Civilprogehorbnung ihren Huf 
enthalt Gaben, find die Birgermeifter, bezw. beten gefeplidhe Gtelwetreer, z 

Unter diefen Borausfepungen far der Släger Die Entfeibung des Srgermeiters and) 
iwogen Aufpräcien bis zum Wertfe von 50 Mt. ancufen 


s. 116 

Die Vürgermefter Haben vor Ertaffung ifrer Entfäeibung die Parteien zu Hören mb 

das dem Streite zu Orunbe liegende Sadhwerhältniß zu ermitteln, foweit fe die Ermittehug 
für erforderich ernten. Zur Abnahme von Eiden ober Verfierungen an Eibesfatt find 


fie nicht befugt, 
Im Uebrigen ift das Verfahren ifrem freien Ermefen anfeimgepehe. 











sa. 
Sommt ein Vergleid) zwifhen den Parteien zu Stande, fo it derfese zu Pratotoit 
festen. 
Die Euteidung mu feriftich erfffen und unter Angabe des Zapes von dem 
‚mefter untefeeben werben. Dieefb it den Partien mündlich zu Protooll zu eröffnen 
ober in Fhrfliher Ausfertigung zupufelen. 


sus 


Gegen die Entfeidung des Würgermefters Reft den Parteien binnen einer Nothfeift 
von zwei Wochen die Berufung auf den ordentlichen Meitsweg zu. Diefelbe erflgt im 
Wege eier Sage bei dem Amtsgericht des Wegirts; Die Magerhebung ift von dem Kläger 
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dur) Zeugniß be6 Gerihtäheibere dem Bürgermeiter nadiuwcfen; das Zeupuih; wird 
Voenfei erteilt. 

Hinfihlich der Wiedereinfepung in den vorigen Stand wegen Zerfäumung der Nobfeft 
Fiben die Borfrften der $$. 211-210 ber Civilpogehordnung Anwendung 








sus, 


Wird die Erlevigung einer bei dem Brgermeifter anfängigen Sache ungebühefid) ver- 
sögert, fo fan das Wmtsgeriht auf Bei bemfelben einzulegende Befehwerbe einer Partei, 
Über weldhe der Vürgermeifter zu hören ft, das Verfahren des Bürgermeifers für ger 
ibtoffen efläcen. »Befemerde Siegegen findet nicht ft 

Dem Aläger fteht fodanı frei, feine Sage bei dem Ymtöperiite zu erheben, wobei aud) 
ie bei dem Zürgermeifter ermadjenen Koften geltend gemacht werden Tönen. 


s.190. 


Unter den in $ 115 betmmten Voraufepungen frb die Bürgermeier aud zutäni 
für das Maßerfahren, auf weljes die Worfheiten ber SS. 028 Bis 649 der Ciilprayeh 
dmg mit Der Mafgabe etpreeube Anwendung Fube, dad der nad) $. 040 der Ci 
Frogefocbmung fatigofte Einpu) gegen einen Bolfedungsefel des WVirgermeitrs bei 
dem Smtögeihte zu efehen if 
sm 
Sie den Nacheis der Zuftelungen in Sürgermeitramtlihen Cadhen renden dur) Ber 
ortnung des Iufigwiniferiums eifaere Worjhrifte gegeben 
sm 
Die Enfeeibungen der Vürgermeifer Fb ect volfiredbar, wenn Die Noifeif zur Ber 
fung auf ben orbeniicen Mehtsmeg unbenägt abgelaufen oder auf Diefe Berufung ans« 
räic vegitet worden if 
Suferbem findet Qwangsoolfedung Aait ans den vor den Birgermeiten ahgehfofenen 
Bergfeiden ($. A17), fomie aus den von den Birgermeieen im Mahrwerfahen erlaffenen 
Bolftrekungsbeehten (. 120). 
Wofteedbare Ausfertigungen erteilen die Bürgermeifer fl 
sm 
Biangsoofiretungen auf Grund von $. 122, melde dur Geridtänoieer zu ber 
wien Fb (E-Be>D. $. 674), }nnen hei dem Wirgermeiter Geatragt werden, welder im 
Namen deb betreibenben Gläubigers den Geritenafgieer mit deren Wornafte beauftragt 
‚Im Uebrigen finden Hinfihtic, der Ziwangevolftredungen die allgemeinen Beftimmungen 
Ber Giiprojeocbnung mit Der Mafgabe Anwendung, daß Die in den 88. 773 Dis 77 Du 


Becher sgeifenen Berfgungen Dur ta inigrißt eb Sta u era fü. 
Wera um Sermbmunge ten Ist 
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Deitter Ani 
Strafreihtöpfiege. 
Kiel 1 
Boligeiftrafoerfahren. 
A. Statielgikeärten 
sm. 

Die Begielspoigeibehörden Find Befagt, bei Mehertretun 
droßten Strafen nad) Maßgabe vong. 403 der Strafprayefordn 
18 


Bezüglich der Beten Zuftändigeit der Poligibehftben finden die 99. 7 und folgende 
der trufprogefordmung entpreienbe Anwendung. 


8126, 


Den Beziespofigeibefärben flen Hinfichtid, de® zur Vorbereitung der Etrafverfügung 
erforberlicen Verfahrens die in &. 159 der Gtrafprogehorbnung ermäfnten Befngnife ber 
Stnatsomvalticaft zu. 





en di in den Eirafgefeen ange 
1 efzufegen und zu volfteede. 








san. 

Bei Mebertretungen in Bezug auf Cifenbahnen (8. 62 des Reihe-Bafupofieregfements 
vom 4. Januar 1870, Sad. Gef-ßt. ir. VIL), und $. 157 des Sabifden Pogeifrefgeep 
uches (ad. Gef. von 1871 Sr, LVIIL) feht die in, 124 ermäßute Befugi,jedod) nur 
Gegüglich für verwirt erahteter Gelftrafen, den Bahnbofevorftänben, und bei Leertrtungen 
der Verordnungen fir die Höfen und Eins und Kustadepfäpe am Ahcin und an defjen Neben 
fen foie am Bobenfe der mit Verwaltung des Hafens beuuftengten Finanjchörde zu 

s.12. 

Segen die Strforrfügungen der in den S. 124 und 127 genannten Behörden feht 
dem Beihudigten anfer dem Antrag auf gerifflihe Entfheibung. Die Bejchuerbe an bie 
Höhere Bali, bepehungsweile Cifenban- oder Finangbehöcde zu. 

Die Befwerde muß, Gimen eier Mode ad) Belanutmadung der Steaerfigung 
bei der Behörde, wel diefebe erlaffen Hat, mündlich oder fhitich unter Begeiduung der 
Beigmerdepunfte angezeigt und gersifertigt werden 

Gegen eine Berfäurung der Vefhwerdefeit il unter den in den 88. 44 und 45 ber 
Strafprogehorbmung Kegeihueen Toransfepungen Miedereinepung in den vorigen Gtand zu: 
ai. 

Die Ergrefung des einen Nectämitelß hat ben Berluft des andern zur Folge 


x 17 


sm 
Beyägic der Kofen ine bei Erledigung der Ende im Bermaltungeirge 
und folgende der Strofprogefordnung enfpredende Amzenbung, 
Im Uebrigen wird Bas Verfahren im Berwaltungsiwege Dur) Werorbnung gerielt 





8. 406 


B. Birgermeer 
s. 10. 
An Orten, wofelft bie Handhabung der Drtspofigei bem Birgermeifter übertragen if, 
Kann dieee wegen folgender Usbertetungen: 
a. Strafgfepöuch 8.360 3. 11 und 13, 9. 301 3. 4 und 9 Ginfihefih der Begehung 
Mrofbarer Berlepungen der Befepe zum Siupe der Berichte; $. 360, 8. 300, 
8.367 8.12, 8.008 8.4, 2 und 49; 
D. Saditöen Polzeftrafgfeuch 8-49 UT 1, 89.02, 10-30, 7478, 95, 90 8.2, 100, 
103 &bj. 3, 108 8.5, 109 3.2, 114.3. 4 und D, 120, wenn nicht Sandftrahen 
in Grage fen, 121-124, 132, 494 b, 136, 143, 444, 145 und 147; 
©. 8.5 der zum Bollguge des $. 111 der” Gemeinbeordnung ergangenen Berorbiung 
vom 22. Januar 1633 (Reg-®l. Se. VI) über Die Veräußerung von Bürgerhafgben; 
a. $. 148 Bi, 1 und $. 149 Bi. 6 ber Netfsgewerbeorbuung (HGBL. 1871 Sir. 4, 
Bad. Gj-BL 18T Mr. XL); 
©. A. 51 dos Wafergefepes vom 25. Kuguft 1876 (Bef-dl. Ir. XXXVI), 
wenn fie innerhalb ber Öemarkung verübt Fb, die gefelich angebroßten Strafen, jbed) 
nicht im höherem Betrage als Bis zu 2 Zapen Haft oder 6is zu 10 Mart und in Stibten 
von mehr als 3000 Einwohnern Bis zu 30 Mart Gelfrafe mad) Mafgabe von $. 403 
der Gtrafprogehorbnung durc) Verfügung feiepen und bolfieden. 
st 
Der Pürgermeiter Ian jedoch gegen Die unmitelbar Worgefeten überhaupt fine Strafe 
und gegen Stanbeöherren und Grunbferren ber Gemartung, joe gegen Stantöbeamte, Handes: 
und grundherelihe Beamte, Gefliche, Schulehrer, Förfer, infofern fie in ihrem Bienfegi 
eine Uebertetung Begeen, Tine Saftftrafe ertennen. 
s.19. 
Hält der Biürgermeifer eine feine Befugniß Aberfligeube Strafe für verict, ober fcht 
ihm gegen Den Angepigten eine Befuguiß zur Strafverfügung niht au, fo hat er Worlage 
an die Beyetspoligeibehörbe zu made. 




















s.18, 

Die eftimmungen der $$. 128 und 129 finden auch auf dieben Würgermeiftern überlafenen 
File enfpredende Unwendung. Die Vefhwerde im Berwaltungsiwege geft an bie Berti 
paligibehörde “ 


18 x 


sm. 

Au) wenn geritihe Eafeeibung gegen Sie Cirfrrfügung dee Bürgermeifere Bea 

fragt wir, Hat Diefer, fl er miht Die Strofserfügung zucldnimnt, be Alten ber Weir 

puießeäre vorulegen. Dee überfenet, wen ie nit Die Steoferfügung aufekt, die 
ten der zufänbigen Stoatsanmatfäaf, melde fie dem Yntrifter vorlegt. 


si. 

Die Begirpofigeibegörde Tann au) in Fällen, für welche der Bürgermeifer zufländig 
ft, Die Strafe fit fefegen, wenn entweber der Bürgermeifter nicht enfehreitet oder Ihe 
ine deffen Vefugife überteigenbe Strafe venwirtt jhent 

Sehterenflls finde je, wenn ber Vürgermeifer Bereits eine Straferfügung erfaffen 
Hat, eine Uebernafme ber Cache bar) die Bezirtspofigbchörde mit mehr fait, fohat 
geriätihe Entfeibung beantragt oder die Straferfügung ds Bürgermefters Bund) une 
müßten Feifloblauf ober ausbrüdtiche Unterwerfung volugsreif gevarden if 








Til U, 
Finanzfrafverfahren, 
A. Stern mb Säle. 


8.18. 
Die Finanzbehörden find Befugt, wegen Zumiberhanblungen gegen die Borfiten über 
Die Erhebung von Steuern und Sölen Strafen nad) Maßgabe van 8.409 der Strafpropefs 
ordnung fefizfepen und zu volfireden 
8.107 
Since) ber örtfihen Zuftänbigteit ber inangbehärben finden Die 88. 7 1. f. der 
Strofpeagehordnung enfprecjende Anwendung 
s.18. 
Den Finongbebörben Aefen Bitch der Verfolgung von Zuwiberhanblungen der in 
$. 196 bejeneten Art die in den 89. 98, 105, 127, 159 der Gtrafprogeforbuung der 
Staatsammotfhaft eingerkumten Befugnife zu. 


s.1. 
Gegen den Ctrafbetheib der Finanzbehöcde feht dem Lefänulditen aufer dem Antrag 

auf geile Guteidung die Befhwerde au die hühere Finanzbehörde zu. 
Die Defänwerde mu binnen einer Woche nad) der Befanntmadung des Strofbefheibs 
ei der Vehörde, welche denfelben erlffen bat, oder bei erjenigen, eich if betanıt gemadit 
at, mändtic ober fpeiftlich unter Vegeichnung der Befepwerbepunfte angezeigt und gerei: 





x 119 


fertig werben. Oegen eine Berfäunung der Befemerbefeift it unter ben in ben 88. 44 
and 45 der Ctrafprogeforbnung bejichneten Worausjefungen Wieereinfepung in ben vorigen 
Stand zutäig 

Die Ergrefung des einen Nectemittels Hat den Berfuft des anderen zur alge, 

s.10. 

Besügfih der Soft firden Bei Erledigung der Sache im Berwaltungämege bie 88. 496 
und folgende der Strafprojehorbmung entfpreenbe Anwendung 

Dim Mebeigen wird das Verfahren im Weriwaltungsvege und die Sufändigeit Ber Gina 
Behörden Durt) Berorbnung geregelt 


Bgm 








ar und Genenbrabpahen 

sa, 

Bei Zuviterhanblungen gegen die Borfchriften über Entriätung von Hundstagen (Befeh 
vom 21. November 1867, Heq®l. Nr, LIV., bezw. von 22. Mai 1870, Gej-BL. Dr. XIX) 
find die Bezirsverwmaltungsbehörden (Begielsämter) befngt, die Ctrafen nad) Mafgabe von 
8 459 der Ctrafprogehordnung feftzulepen und zu volftreden. 

s19, 

Im dem Gefepe vom 18. Deyeriber 1807 (Meg. Bl. 1969 Ar. L) über die Beftafung 
der Worentfaftung von Gemeinbeabgaben wird Abfap 1 des $. 3 getrihen und 8. 4 alfo 
gefaßt: 





„Bei Suwiderfandtungen gegen diele Gefeb ann der Würgermeite (a) wo ihm 

Die Handfebung der Drtöplizei mit übertragen I) Die Strafe nad) Mahgabe det 

$. 459 ber Strofpropehordnung fetehen uud vlfceen.“ 

818, 

Gegen die nad) ben Beiden vorfergehenben Paragraphen erlaenen Strafbefheibe ber 
Begictsvermaltungöbeförben Begiehungsweile Würgermeiter bet aufer dem Antrag, auf 
geritie Gntfheiung die Benwerde im Verwaltungsiwege nad; Maigake der 9. 128 und 
133 fitt. Der $. 120 findet and Hier Anwendung. 


Dieter Anfgnit, 
Ailgemeine Beftimmungen. 
Zi 1 
Hufpebung und Abänderung von Landesgefepen 
sa. 





ufer Wirffamtet teten: 
1. die badifie Gerihtsoerfoflung vom 19, Mai IRH Meg-Bl, Ar. X 
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2. Bas Gefep om 22. Sehtember 1804 (Meg-BL. Nr. L), die Analtsorbnung ent 
Battenb; 

3. das Ge nom 19. April 1850 (Meg: BL Mr. NVL) über die Gerihtsbarit dr 
Bürgermeifer in birgerichen Ractslachen; 

4. Das Orfe vom 24. Mai 1960 (Reg-BL. Ne. XXV.) über die Geritsanteit in Privat: 
eisen ber Mictörperfonen neft dam Oje vom 28. Deyenber 1831 (Hg-Üt. 
1832 Nr, IV) über die Vefhfnguafme von Gagen, Behalten und Pefioen von 
Mlitäsperfonen, 


s.10, 

Auer Wirtfomtet teten: 

4. die Babiche bürgerliche Bropehorbnung vom 49. Mrz 1864 nebft dem Diebe a 
ändernden Gefepe vom 12, Gebruar 1870 (BefsBl. Mr. IX.) über den Verhat 

Bingefißen Retejaten; 

die zur Zeit nad getenben Tpefe Til 

Handeöreits (Anhang zum Lanbredit); 

3. Be Art. 9, 29, 34, 30, 30 Mb. 9 und 37 Kis 10 des Kobihen Einfhrungsgeehes 
dom 6. Yuguft 1862 (eg. Nr. NL) zum beutfhen Handesgejebuh, fie 

4. bie Art. 2 96f. 2, Mt, 4 und 7 Dos Baifhen Ginfüßcungsgfepes vom 19. Bebruar 
1849 (Meg. De, IX) zur deuten Weieforömung; 

5. bie Verordnung vom 6. Septeniber 1803 über den Beweis der unfürbentlihen Tec: 
fgrung Meg. Mr. X); 

8. Het, 2 208 Gefepes vom 14. Mai 1828 (Meg. Ar. VIL) über die Verführung 
Ber Stoatspapiere net ber Begugnahme Gierauf in dem Oefehe nom 23. Mai 1834 
Meg. Bt. Kr. NL) über Die Stantspapiere der EfenbahnSchuldetilgungstafi, fowie 
in 8. 7 de3 Gefehes vom 5. Juni 1800 Heg-Bt. Nr. XXX.) über Sculdurtunden 
auf Snake; 

7. der $. 6 deb Gefepeb vom 21. Februar ABDL (MegBL. Ar. NV), Erbreht mb 
Ernährung uneheicher, nicht anertannter Sinber betreffend; 

8. Wf. 2 de8 9.0, Mi. 1 des $. ID und 8. 48 des Gefehes vom 6. März 1846 
eg, BL. Beilage zu Re. NV.) über die privatretichen Folgen ber Verhreden. 
Der Abf. 2 deb 8. 19 biefeb Gefefeb fol im Gingang lauten 

„Bei Fefepung der Eutfädigung nimmt der Rider Nüdfiht auf de Ber 
mögens-Berhältife auch des Schuligen, fonie die Oröfe feiner Berfhuldung, 
namentlich) u. |. m.“ 

Ferner werben aufgehoben: 

9.8.7 208 Gefpes vom 19. Februar 18t eg. Ar. XIV.) über die Enfcäb 
Qungspfücit der Gemeinden wegen der bei Sujammenrottungen veribten Berbreden 











IX, X. Met, 190 Sie 240 Deo Sabifhen 























mem 


z a 


30. He 99.156 29 bes Wilbjhabengefee® vom 31. Dltober 1898 (Meg BL. Ar, KLIL); 

41. Die Mt. 7-12 des Gefees vom 29. Apr 1859 eg. Ar, IX) über dir 
Gewährleiftung bei einigen Arten von Hausthieren; 

12. der $. 20 des Gkjehes vom 3. Februar 1868 (Meg. Nr. VIL), die Redhtäver 
Hälkniffe der Dienfiboten betreffend; 

13. der $. 12 Ubf. 1 des badifchen Einführungsgefepes vom 9. Dezember 1875 (Bei. 
BL Dr. XANIV.) zum Meihagefep vom 6. Gebruar 1875, „Sie Yeurlundung des 
Yerfonenfandes uud die Gheäiehung Betefend"; 


s16. 
Das Gabi Lunbreit erleidet auber den in Titel 1, TIL. und IV. des gmeiten Ab: 
fhnitts verfügten nad) folgende Yenderungen: 
a. Huber Wichoneit ten folgende Cäpe des baden Sanbreits: 
16, 194 bis 200, 215, 216, 219, 259, 200, 264 6iß 266, 323 Mbj. 2, 324, 327, 
490 is 08, DK, 501, DI, 51b, 822, 823, 977, 961 bis 964, 1143, 1144, 11503, 
1254 A0f, 2, 1265 bis 1270, 1316 bis 1920, 1322 bis 1990, 1341 bis 1348, 1850 
A. 4, 1803 Bis 1964a, 1300 Dis 1369, 14390, 1445 MD. 1, 1077 is 1680, 1715, 
1716, 1781, 178ta, 1834, 1806, 1923, 1924, 10242, 1940, 1950, 1901 Bf. 4, 
19830, 2010 Ubf, 3, 2044 Ui. 2, 2100, 2217a bis c, 2218, 2218 und b, 2223, 
2220, 2 
b. In den nacbenannten Lanbrehtsfen teten folgenbe enberungen ein: 
In 88-5. 221 werden die Worte 
„weder vor Gericht fen nad)“ 
durch das Wort „feine“ er 
Inden 8-0-SS, 222 und 224 werben bie Worte 
„»or Gericht teen ober" 

















geticen. 
In 2RS, 270 if fat der Worte: 
„Sobald die im 238, Sape erwähnte Vorforberungeverfügung ergangen it* 
au iehen: 

„jobald die Sadung zum Süfneteemin (. BTL G.Pr-O.), aber wenn Bier 
nicht erforerich (. 973 &Pr-D) zum Berfandlungetermine ($. 670 6-Br.D.) 
ergangen ie" 

u in LM. 2TI fatt der Worte: 
„der Vorforberungsverfügung de$ 238, Sapes" 
‚der in dem vorigen &80-®. erwäßnten Ladung“. 
Der ERS, 323 M6f, 1 erhält folgende Fafn 
„Grbritt e an einer Netsuckunde und einem beftändigen Def ober ft das Ainb 
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unter einem erbcteten Ramen ober al ein von unbefannten Eltern geborened Kind in 
deu Büchern eingetragen worden, fo Tann der Beveis der Kindicoft auf jebe Meile 
gefüßet werden 
Der 2:RS. 427 Zi 2 erhält folgende Saffung: 
die oriände und Mitgliever des Oberlanbesgerihte". 
Der 88-5. 400 echül folgende Faflung: 

„Wied da6 Gejuh, auf Entmindigung verworfen, fo Tann dennod; nad) Unftänden 
das. Ser verordnen, dafı der Betlagte ohne Beiwirtung eines Beiftande® für bie Zu: 
Hunfe meber Bergfeihe fticen, Alehen aufnehmen, angeeiflhe Rupitafien erheben, 
dafür Gmpfangsfgeine geben und Güter veräußern ober verpfünben, noch hierüber 
een fol." 

Die 2R:SS. 502, 505 und 512 erhalten folgende Faflung: 

502. Ale na) Eintit der Wietaneit der Eututndigung ober Verbeitenbung 
(&. 908 CBe-D) von dem Entmindigten oder Werbeitinbeten allein vorgenom- 
nen Rehteßonblungen find ungültig." 

505. „Sobald die Entmündigung in Wietfamtet getreten it. (%. 603 E-Br-0.) 
fol nad) den Mepeln, wie fe unter dem Titel von der Minderihrgfeit, Vormund- 
Ähaft und Gemaltentlftng vorgeffriten find, dem Entmündigten cin Lormınd 
md Gegenvormund angeoret meden. Die für die Werfon oder das Vermögen bes 
zu Eutmünbigenden getroffene Gürforge (. 000 ber E-r.O) Hört auf, mid ber er- 
nannte Verwalter muß den Vormund, wenn er e8 niit JEbft geworben if, Rechnung 
ablegen.“ 

512. „Das Berfätinben der Urfade ber Entmünbigung begeinbet daB Het, 
die Wieberaufehung der fepteren zu Dentragen ($. 618 fi. C.®rD.).* 

Der 2R-S. 513 enthält folgende Fofıng: 

„Den Verfjwendern Tann verboten werben, ohne Beitirkung eines Beilands 
Verglice zu fäichen, Aulehen aufzunehmen, abISihe Rapitalien zu erheben ober 
Barüber Empfangsfhene zu geben, auf) Giter zu veräußern ober. zu verpfänen, 
fonie Gerber zu teten." 

Im 80:5. 531 if der fee Sog: 

„Der tüßteriche Belag focher Gegenflände fan intwfen, wei ie von großem 
Belang Find, an bejonbere Gormen gebunden fein, wie di in der Progeorbnung 
tlärt werden wird“ 

zu reihen, 
Der zweite Abjap des ERS. 5ito. erhält folgende Saffung: 

„Der fürere Bei findet mc fatt bei Lgender Habe (Sei Grundbienfibarfeiten 
ir, ten ie zuglei) ofen und febfänbig find) und ft Demfnigen zu, welder 
vor dem Hndern fon ein Jahr fang Dejap (&,%,&. 2228 f), durd) Eigenmadit ge: 
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Mc ober enfept wurde und bie lage vor Mblauf eines Jahres erheht. Die Bf 
lage findet uur fat gegen Denjeigen, meläer Den Refip gefäct hat, ober melde 
iön Dur Andere Hat Ren Lafer, oder gegen beffen allgemeine Rehtönaftgr.* 


A Stele des L:RS, 659 ti folgende Befimmung: 

„Dede Ciibemand zweier Gehlube Bis zum Firft, jebe  eeibemauer 
gift Söfen, Gärten ober gejofenen Modern wird für gemeinfhaftfih angeehen, 
Änofen_ weder ein Neitäitl mod) ein fmnfihes Mectmal des Gegenteils vor: 
Banden if." 


Der 2.0.8. 000 fol fat: 

606. „Ale Gräben den ywei Brunfiiden werden für gemeinheftid 

eactet, ifo meder ein Meitstitel noch Merkmale bes Gegenteil vorhanben fd.” 
Der 2,08. 670 wid Dur folgende Beflmmung erfht: 

070. „gebe Sheiehede yuien Grundfüden mid für gemeifhoftlich anefeen, 
menn wicht ein Metstiel ober ein Hnlängliher Beiftand für das Grpenthelforiä, 
ober nur eines Der Orunbfide allein gefhfffen iR." 

In 2:S, 698 fol gefeht werden: 
Matt „Meitsurtune" das Wort „Rehstitl“ 
LR-S.TIO £. 6 fol lauten: 

TIO #0. „Die darüßer fpreffenben Metsufunben oder Bereine miffen dem 

8R-S. 2208 Gemäß auf Begegeen der Beheligen euer werden" 
Ai Stelle des LAS, SO MOL, 2 fit folgende Teftimmung: 
"Die Görmfihteiten ber Enfegelung und ber Geburjeicife meden dur ber 
fondere Borfift befimmt.“ 
In ERS. 990 fd Die Worte: 
„Stoatsunerkon, und in Genufe der Hrgerliien Rae fein“ 
am erfeen Bun: 
mfingeriger be Deutfhen Heide und im Benuffe der bürgerlichen Rete fin“. 
Der 2RS, 1225 erhält folgende Zaffung: 

„Wied ein Erbe eines Schuldners wegen Untfeilortit der Berbintihtit auf 
das ange verlagt und beruebeift, fo Bike ihm der Nüdgeii auf feine Witerben 
ur Entfehbigung vorbealten." 








In 2:5. 1352 find die Worte: 
„alles wnbefüabet befen, was ber Eid und geritiches Geftänbnih unten be 
fimunt wir,“ 
zu fteichen 


Gets sah Bemnngt Dat 1. “ 
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Der 8:NS. 140 erhält folgende Faflung 
1410. „Bür voreelihe Fahrnißihulden ber Frau Hat bie Gemeinfchaft zu Daft, 
wenn Die Gattung Derflßen vor der Ehe marigemiefen wird. Wer mit einer For: 
Berung, deren Gntfehung ver ber Ehe wiht bewieen ft, als Oläubiger der Frau 
auftii, fan nur aus dem Blofen Grunbeigentfum der ihe eigenen Sigenfaften 
feine Befeiebigung forern. 
Der Mann, der ei joe Schuld für feine Grau zaftt, Tann weder von ihe 
felt noch von ihren Erben die Einwerfung eines Erjaes in die Gemeinfft fordern, 
unbefadet der Kufrefmung auf ihren Frauen emeinfafätei." 


Im LR-S. 1570 find die Worte: 
mod) vor Geridit vertreten" 
u fen 
Der 2R.-S. 1670 wird dahin abgeändert: 
1670, „9 been vrfegeenen Gen mb Der äufer af fin Belangen 
‚von der Stlage loögejprochen, wenn midit alle Witverfäufer oder alle Miterben fi, 
über die Surücnahme des ganzen Guts vereinigen.” 


Der ERS. 1690 wird dahin abgeändert 

„Den Beih gegen beit Perfonen erfangt der Rehtöneheter nur dur feierliche 

Betonntmadung er gechenen Uebertragung an den Cöuldner oder Dur) urtund: 
Hide Ertläcung des Schuldners, welche fagt, Daß er Die Uebertragung annehme." 


Der ER.C. 1743 fol lauten 

„Wenn der Veftondgeher bie Beftanbjache verfauft, fo Hat der äufer fein Redt, 

den Seftänder, bffen Vertrag vor dem Bertauf beurfundet if, zu vertreiben, wenn 
ic dies Hecht im Beftandbrief auabebungen if." 


Der ONE. 1750 erfät folgende Zaflung: 
„Gehlt dem Beftandvertrag die in LG. 1748 bezeihnete Lorausfepung, fo 
ift der Mäufer zur Entichöbigung nicht verbunden.“ 


Der ERS. 1951 foll Taten: 
1951. „Diefebe wird nad) allen vorigen Regeln Beurtheift." 


Im 2R.S. 1989 MOL. 1 find die Worte: 
indef wird ein Berei® Duni) Zeugen Darüber und nad) den Befimmungen de6 
Ziels von Verträgen und daraus entfpringenden Raten amd Berbindfieiten 
augeafen,“ 
au fein 
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Der 2:08. 2018 fol lauten: 
2018. „Der Vürge, den ein Schuldner fielen will, muß vertragsfähig fein, Hin“ 
fängliches Vermögen nad) Größe ber Schuld befigen und im Gtantsgebiete gefeflen fein," 
In RS, 2023 if hatt der Worte: 
„enher dem unmittelbaren Obergerihtszwang des Orts, io bie Sahlung gechefen 
fol, Tiegen“ 
zu fegen 





‚üher dem Stootögebiete Legen. 
In ERS. 2156 ie 

er zweite Sa von Mb. 1: „Sie Beben wirtungelos* u. . m. zu freien und 

der Map 2 dahin zu ändern. 

Die Eintragung bleibt wictungelos, welche einer von mehreren Eröglänsigern 
erfe mac) dem wirflihen Anfall einer nur unter dem Nehtsvorthil eines Erbbers 
aeihnifes angenommenen Gehfaft ermirtt hat.“ 

In ERS, 2161 fud die Worte: 
die Gerictebehörde riet ih nad dem 2150. Sape“ 
zu techn 
In LE. 2174 Mb. 2 wicd das Wort: 
„Bergantungen“ 
durch 
g „Örangövofftredung in Liegenfhaften“ 
erfet. 
Im ERS. 2247 it der Aojap 3: 
Kühe er den Hehtgug erlöfhen“ 





zu freichen 
An die Stelle des ERS, 2205 tüte folgende Beftimmung: 
2240. „Wer reifiher Weile und mit gefepmäßiger Cigentfumtuctunde ein 
Hiegenbes Cut erwirbt, erfipt das Cigentfum daran in zehn Dahren, wenn der wahre 
Sigenthiämer im Staatsgebiet wohnt, und in zwanzig Jafren, wenn er auferhalb 
defeben woßnhaft if 
Der ES. 2275 erhält unter Muffebung des AOL. 2 folgende Baflung: 
2270. „Jene, melden bie vieheuden furzen Berjährungen entgegengfept werben, 
Haben gieihwohl das Neit, den Beweis, da die Zahlung nicht gleitet warden, 
au führen." 

















81 
ufer Wictfomteit treten 
4. Die Badifhe Steafprogehordmung vom 18. März 1964 fammt Beilagen, nehft ben 
. 


128 x 


zur Zeit mod) geltenden Befimmungen des Cefepes vom 12. Uprif 1856 (eg.®t. 
Sir, XI) über den Motzug der Tobestaf. 

2. Die Yeti 16-24 und 26, fowie auf die Yeflimmungen in Ari 9, TI. ©, 
Ste 10 Mfg 2 und till 12 Abjah 4 des Gefepes Dom 23. Dezember 1BTI 
(Ge 2. Pr. 11), den Lolzug der Einfihrung des Neihsftofgefepäudes Betefen 

3. Die titel 1 und 2 des Gefepes vom 20. Juni 1874 (Geje®Bl. Mr. KNUT), bie 
Ginführung des Reithspreigeehed beiefenb, 

4. Die 88. 1-16 des Gefepes vom 23. Mai 1864 Meg-BL. Mr. NAIIL) über das 
Verfahren in Palizefraffuen, mebft den SS. 156 mb 155 des Badikhen Bali 
Rrafgefeghues vom 91. Oftober 1803 (Oej-dL. 1671 Mr. LVLIT) 

5. Der $. 25 des Iapbgefees vom 2, Dezember 1850 (Heg-Bl, Nr. LVIIN). 

6. Die zur Seit mod) geltenden Voricriften (ritel 1-7 und 12) des Gefepes vom 
22. Juni 1897 Meg Bl. Mr. IX.) über das Verfahren in Steuerftraffahen. 

7. Die zur Zeit noch geftenden Beftimmungen (8% 2—6, 8 mb 9 des Gefepes vom 
20. Sehrune 1868 Hego®l, Mr. XIV.) über das Ciroforrfhren gegen ungeherfame 
Wegepfhtge 











Kite U. 
Uebergangsvorfäriften 
A. Gitfahen 


8.18. 


Die bei den babifhen Gerichten und Bücgermifträmtern beim Infeaetreten Diefe 
Gefepes anhängigen Civiletfteite, Enimindigungsfadien und Konkurfe (Ganten) find, vos 
ehaltich, der nadfogenden Beftimmngen, fomohl in Der erftn, als in ben häheren In: 
Ranzen nad) Mafgabe ber Giöperigen baifchen Gnfebgebung zu erledigen. 


s0. 


Die bei den Rreisgerihten und Danbelsperihten in erfter Iuflanz anfängigen Eiit- 
teitfteite gehen an die Giiltommern der Lonbgerihte, beziefungsmeife an deren Kammern 
für Handesfachen über 





s. 10. 
Fr Die Erledigung von Mppelltionen und Befewerben in bereits anfängigen Giitfuden 
treten an Die Stele Der bißherigen Mppelationsfenate der Sreis: uud Hofgerichte: 
a. foweit Uetheie und Erlenntnife von Rreisgerihten (Landgericten) und Pandete- 
gerüßsten angefoiten werden, Die Civifenate des Oberlandesgericts; 








x a7 
b. fomeit e3 fit) um amtsgeritfiche Urteile und Erlenntuife Handelt, die Giittamımern. 
der Sanbgericte unter Befepung mit fünf Mitgliedern 
s 11 
Gegen Urtbif, welche das Oberlanbeögericht auf Grand von $. 150 in bereits anfängigen 


Givitacen in zweiter Stanz erfät, findet ein weiteres Nejtsmitti ur nad) Maßgabe der 
Reidg-Gitprogehorbnung Rat. 





s102 
Soneit noc) Oberappelaionen und Befenwerbeführungen in Ciilfchen nad) Mofgabe 
der feiheigen Babien Önfehgehung zu eleigen fü, et an Die Eee des Dberhofgeritts 
ein Gitfenat des Oberlnbesgrihts unter Befepung mit eben Mitgliedern, 
s. 188 
Bei Nictigettigen und Mefituionstlagen, welhe auf Grad von $20 des Eins 
führungsgefebes yur Giilprapefobuung erfoen werben, fen die Lori De $, 047 
der Giilprogehorbmung mit der Mafgabe eufpredende Yunendung, daß an bie Stele 
der reisgerihtichen Appeltionfenate nd des Oberfofgeif die in den S$. 190 und 
192 Segifeten Gere teten, 


B. @iraffuen. 


so 

Bei dem zur Zeit des utrfttretens difes Gefehes in efter Sufkanz geritlich anfängigen 
Straffacen vißtet fh die fachliche Zufänbifeit zur Erledigung derflben im Allgemeinen 
mad den Borfhiten Der Reidigeihtverfffung, Qedoc Find Strffachen, ei melcen Beris ein 
Berneifungsbetuß (dab. StrPc-D. $. 207, Bepicpungsmeife . 323 Abf. 2) ergangen it, 
‚on den der Verueifung enfpreenden Strafgerißten, und Strafahen, bei melden bereits die 
Hauptverhandlung von einem Schöfengeichte befhofe if, von diem Gere abjuurteien. 








ss. 
Gerichtid anhängige Vorunterfuhungen, in welden eine befimunte Befhuldigung (Bad 
Str.Br.D. $. 180) und iß erhoben ih, Fb zu fhlicen und an die Stoatsanmalifaft 
abzugeben. 
s. 106, 
Gegen Beftimmte Belnltipte gerichtlich anängige Borunterfchungen in Thöffengeit 
ien Sacıen find ebenfals zu jelicen und, ausgenommen kei Privaitlagen wegen Be: 
dedigung, au die Staatsanwaliift abjugebe. 
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Bei den Amtsgerihten gegeu beftimmte Befhulbigte anbängige Vorunterfuhungen in 
Sachen Häherer Zufändigteit fd dafelbit weiter zu führen, fern nit der Gtaatdanmalt 
deren Abgabe an den (andgeritlihen Unerfuchungsrichter begeht. 
Bei Sachen onbgerihticher Zuftändigteit iR der Staatsanwalt übrigens befugt, unter 
Bersihtleiftung auf weitere gerihtiche Worunterfudjung bie Alten zu feiner Verfügung ein: 
uforern. 








so 

Someit noch Returfe in Straffuen nad) Mafgabe der feiherigen babifhen Cfehgebung 
zu erfeigen fin, treten an Die Stelle der Teigerichtlügen MRetueslammern die Straftammern 
der Lamdgerite unter Befepung mit Drei Mitgliedern 

10. 

Sonit nodı Richtigfitsbehiwerben nat) Maßgabe der feiberigen Babe Gefeachung 
zu erledigen find, tritt an Chile des Oberfofgerits ber Straffenat des Oberlandesgerihts 
unter Befepung mit fieben Mitgliedern 

Ziel I. 


Hrungstermin 





s. 10. 


Borfehende Befinmungen treen gleihptig mit ber Neidagerihtsverfflung in Wirt: 
ante 


so. 


Mefitel 19 des Gefepes vom 29. Dezember 1871, den Lolug der Einführung des 
Neiceftrafgefegöudhes Berefend, und Stil‘ 4 der Stlußkeftinmungen zur bien Bürger: 
Ticten Progeßerönung vom 19. März 1864 werben oft mit Berfändung biefes Gejepes 
aufgefoßen und duch folgende Boriheft erfeht: 

„Die frafretliie oder ciifeedtlihe Verfolgung eines Beamten wegen einer in Yub« 
bang oder in Beranlaffung der Ausübung feines Amtes vorgenommenen Handlung ft im 
Falle des Verlangens einer vorgefepten Dienfichöcde an die in 8, 11 bj. 2 Bif. 1 und 2 
des Ginführungsgefepes zur Geritsverfaflung ermäfnte Borentfeheibung des Bermaltungs- 
Berichtes gebunden.“ 

Die Wirtfomteit defer Vorfpeft erlilht mit dem 1. März 1880, 
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810, 
Für das Yahe 1879 werben die Gerichtsferien der Mofleialgerichte (bad. Bürgerche 


Ben-Den, 8.207 3.2) au die at vom 1, Hua Di ent 20. Gender 
verlegt. 


Gegeben zu Rarlsrufe, ben 3. März 1879, 


FIriedrid). 


Srimm, 


Auf Seiner Rönigliien Hoheit Höhiten Befehl: 





Nr. XL as 


Gefeßes- und Berordnungs- Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 





Karlsruhe, Gamftap den 15. März 1879. 





Inh. 
@efehs Die Berti dr felgen Gergiare nu Ds Aura Sfr 





Orte. 


Die Yermaltung dr feige Geihtsßareit u Das Notit Ktrfent, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zifringen. 
Mit Zuftmmung Unferer geiruen Stäube Haben Wir beioflen uud dererbnen, 
mas folgt: 
it 1. 
Bon der Verwaltung der freiniligen Geritäbarteit. 
Serigtteetit der Hutter 
1 


Die Amtögerihte beforgen die durch das Lanbreft den Gerichten Abertragenen Geftfte 
der nicht freitigen Gerichtebartit. 
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Ferner tommen ben Antögerihten felgenbe Gefte au: 

1. fie ergreifen von Amtswegen Die fir Vermißte erforderlichen Mahregefn (EN.S. 112, 
19), Betllen indbefonbee für fie Ahwefeneitspfleger mit ben Nieten und Pfüchten 
ber Bormünder md Geaffitigen bilden; 

2. fe Beäfichen in denjenigen Angelegenheiten, welhe das Landrat bem Familiecatfe 


ech nd Berbrnge Bi I ® 
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3. Si ihnen werben bie Pflegfaftstabelen gfüget und die Bormunbfeafsrehnungen 
abgeört; 

4. ihnen ift die Unorbnung einer ürjorge für bie Perjon und das Mermögen des zu 
Cntmimdigenden (000 0:90.) ertragen; 

5. fie Geurfunden bie Gekfärung des Vaters.ober der Mutter, dpR ihr minberjäriges 
Rind gematsentafen werde (B-R«E. AT7 U. 2; 

6. fie prüfen die von den Notaren gefertigten Theilungen und Bermögensübergaben, 
wobei Abwejenbe, Minderjährige oder Munbfofe Beielgt nd; 

fie überwachen die Führung der Grund« und Pfandbüdjer; 

fie fertigen die Kauf: und Zaufchbriefe, fotwie die Unterpfandsverfchreibungen;; 

fie find Bereit, Husgüge ans ben Etanberegifien zu Bglaubign (. 15 de Reis: 

gefehes vom 6. Februar 1875); 

40. bon ihren werben die Urfunden 
und der Rüdyahlung ausgetlt 








die Zufäfigeit der öffentlichen Hinterlegung 





8. 

Den Geritshreibern werben folgende Gefhäfte übertragen: 
4. Die Füheung der öffentlichen Wäcer für ben Eintrag i 

a. der Entfagung auf Erbfäaften (2:05. 784); 

D. der Anne der rbfaft unter der Wohthat des Eebverzeidnifier (8-R-©.709); 

©. der Entfagung von der Zeilnane an der eefiien Ötergemeinfaft (&-I-S1437); 

&. der im Ausland errieten Ipten Milen (LR.-S. 1000); 

©. der Faufpfandurtunden (2,98. 2074); 
2. die Paginicung und Paropfirung der Grund- und Pfandbücer (8 





5.200. 








Mchmung der Beamten br felgen Geibtohret 


84 

Die in den 89. #1 6ib 40 der Gielprogeherdmung über die Ausffihung und Ablefnung 

der Gerihtäperfonen gegebenen Veftimmungen finben and; im Gebiet Der freiwilligen Gerits- 
Barteit eufpreenbe Ywenbung. 


Burn im Ahwefnbeiiefehren. 
85. 

Zur Anoebnung der für bie Vermaltung des Bermögens Wermüßter eforbertigen Mair 
regen (8. 2 ZU. 1) und zu der Terfciollenfeiterfärung (2,%-S. 115) it ausjtictic 
das Amtsgericht zufändig, bei welhem der Vermifte zuept einen allgemeinen Cerihtsftnd 
Hate, dem Vadener gegenüber, melde zur Zeit feines Berfcoindens ben Wohufip nur aufer: 
Halb Babens Hatte, das Amtsgericht feines Lehen Wohnfipes im Großherzogtum. 


ar. 133 
Befindet fu Bormunfäaftfiden. 
sn. 

Die den Ytögeriähten zufommenben vormunbfäoftligen Redte werben von demjenigen 
Amtogericte andgeibt, in Deffen Bey der Münde zur Zeit der Eröffnung der Bormund- 
fehft oder Pitegicaft ben bürgerlichen Wohfig ober in Ermangelung eines olhen ben Aus 
enthalt fat. IM ein folder im Inlande nicht begränbel, fo wird das zuftändige Amtsgericht 
durch das Yufigminiteehum beftimmt. 

Dies Tann die vocmundfhaftlihen Mechte dem Amtsgerichte des MWonfiges bes Bor» 
munded ober Pflegers zumeifen, wenn derjelbe an einem anderen Orte als dem MWohufipe 
des Mündels begrinbet it 

s. 5%. 


Die Buftändigteit des Amtögerichten zur Mnaäbung ber vormunbfeaftlihen Reit erftredt 
6 and) auf Schtöadener, weite zur Zeit der Eräfung der Wormunbaft ober Bfeinft 
in defen Begi ihren MWohufp, oder in Ermangelung eines folden ihren Hufentgalt Babe. 

Die Bormundfdaft über een Richtbadener ft auf Verlangen der Behörden dei ei 
matßftantes an dife abyugeben. 


Zufäniget zur Befhehntung gfißer Pfanechr 
86 
Fur Entfeidung über den Antrag auf Befhräntung des_gefehlicen Pfonbrects ift in 


den Fällen des L-RS. 2149 das Umntsgeriht des Mohufihes des Bormunds, in den 
Fällen des :R.S, 2144 das Amtsgericht des Mohnfipes ber Eheleute zufändig 


Angeiftelt dr Butäntitei 
8.64 
Bern über die Zufänbigteit zur Erleigung einer enzenen Yngelegenfeit ber fr 


Tigen Gerihtsbateit Streit enfcht, ober Ungewüßet herft, Sem das ufigminift 
308 zufändige Ymtsgeriät, 





Wemfung anf dat Kane. 
$1. 
Die Behandlung der Gejhäfte der nicht ftreitigen Gerichtsbarfeit richtet fih unter fol: 
genden näeren Sefümmungen nad) den Borfhrifte des Lanhreit, 


erfahren. Mein. 


sa 

Die Gerichte erheben die zur Kufflirung der Sache dienenden Umftände und bie Er 

Härungen der Beteiligten von Aıntswegen, Comeit nicht befonbere Borfhriften für das 
®. 
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erfahren gegeben ib, Haben fe Diejenigen Formen zu Besbaditen, weldie zur. bofftänbigen 
Suftlävung der erfebtiien Tpatjaden und zum Gehör der Beihiigten nad} Der Natur und 
dem Sived des Werfaheens erforberlich fund, 

Die Verhandlungen find nicht öffentid, 

Die Sandgerihte Yönnen Vernehmungen und Erfebungen buch einen Geictsuerorbueen 
ober Dur das Amtsgerit Bemerfiligen 

Berfonen, welie in Angelegenheiten der friviigen Cerihtäßnrtit als Zeugen oder 
Sadpertändige einernommen werden, Finnen nach Maßgabe ber Befimnungen der. Giil 
Drogehorbmung beibigt werben, 

Die Borfhifen ber 99. 308 und 367 der Ciiprogehorbmung finden au) auf flhe 
Zeugen und Sacherftänige etfpreibe Anenbung 





ren db Berfahnt, 
9.80 ‚ 

Hinfiärid) der Soften Finden die Befimmungen der 88. 87 AH. 1 ımb 88 is O5 ber 
Giilprgefordnung enforeienbe Anmenbung. 

I ein zurfcgewiefener Untcag lediglich im Intereffe der Gegenpartei gefelt torben, 
fo fömen Diefr die Soen des Verfahrens ganz ober iheiiweife auferlegt werben 

Unteriet der tantsanvalt, weler Ginfprahe gegen eine Che erhoben Hat, jo iR bie 
Staastofe zur Erftttung der dem Einfpradebeagten ertwadfenen Koften zu verurteilen. 


Drifung ab Apinmung- 
sh. 

Das Landgeriit entfcdet in Sachen der freimiligen Cerchtsbareit, forie in dem 
Gall des 8,88. 367 in Befepung von dei, das Oberlantegeriht in Befepung von fünf 
Wätglieern einjhtehlic des Vorfipenten. 

Die Beratfung und Abftimmung der Gerifte erfolgt nad) ben Borfrifen der 9. 194 
His 199 des Gerictsverfflungsgefees. 


Amefebettefahren. 


89. 
Die in Verfoflenfeitsnerfahren erfaffenen Borbefheibe und Endbefgeide ind Afent- 
(id) belannt zu made. 





Gefsiung af wehefeige Ginninung. 
s.10. 
Dos Werfahren bei der Ehefgeibung auf weifelfitige Eimuiligung riftet ih nad) ben 
Lorfiten des 3. Sapiels im VI. Titel de I. Buchs des Lanbrets, vorbehalliä, fl- 
gender Vefimmungen: 
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4. die Ehegatten Haben ihre Exllärungen vor dem Yintsriter abgugeben, ideen 
Besirt fe ihren Wopnip haben; 
2. der Ymtsrihter macht den Ehegatten die vorgeihribenen Gröffnungen, nimmt bie 
übergebenen Urkunden in Empfang, fertigt die nölfigen Beuntunbungen und gt fie 
it den übrigen Attenüden dem Landgericht vor. 
Die Mitwirkung von Stnatsffweibern unterbeibt 
. Die Wieberfolungen der Ertlärung des Schidungsvorhabens (2:R.S. 285) falen 
Binnen 14 Tagen gehen, nahdem, vom Tage ber erften Crflärung an gereiit, 
Dei, ft und Begiehungöneife neun Monate abgelaufen fin 
4. über das Ce um Zulaffung der Gpefheibung auf wehfefiige Einwiligung ent: 
feier das Landgericht, nachdem e6 ben Stantsanalt gefärt hat, und vorbehattich 
der Berufung an das Oberlondesgeriht nad) Mofgehe der 2.:R.,&S. 201 
bis 20. 








Ditrirtung der Ber 


sn 

Bu jeder Bormundfaft werden zwei ober bier der im Det aber defen Sähe mohnenben 
ächften Berwanbten ober Werfchnägerten des Mindels, twomögid) von der Däterihen und 
müterfihen Seite je zur Hälfte, in Ermangelung folher zwei andere hu geinete Eins 
mofner Des Orte Berufen, um dem Ymtsgerihte bei Erledigung der im 8. 2, Sf. 2 ev 
ähnten Ungelegenheiten als Rändige Beicätfe zur Ceite zu flben. 

AUS folhe Beiräte Tunen dieerigen Perfonen nicht berufen werden, welde fh in 
einem der in ben S:R.SS. 442, 444 und im $. 34, if 6 des Neicötrafoefepöucee Begeid 
ten Berhälife befinden. 





im Banitenate. 





g12. 


Am wicigen und in pweifeoften Fällen findet die Bernepmung der Beichtfe dur 
das Amtögericht fatt; font fan fie dur einen Geminbebeamten ober Notar geliehen 


sn 
Die Berufenen find feufbig, zur Abgabe is Gutachtens perfönich zu erfeeinen 
Wertagung der Weratbung oder ber Entfeheibung wegen bes Ausbleibns eines ober 
meßzerer der Berufen findet in der Hegel nit Halt; wo teine Gefahr anf dem Berjuge 
und die Mihprtung der Veiräthe Sefonders wünfenswerth if, fan deren nodmatige Lore 
fadung verfügt werden; die Rihterfienenen tragen in bifem alle Die Roften der ver 
teten Zagfabrt. 











De 


Der Vormund, fovie jeder der berufenen Beiräte Einen, tern fe mit einem Befdtufe 
des Ymtsgericts nicht erfunden fnb, binnen acht Tagen derfangen, daß der Glaatsanı 
malt um feine Meinung befragt werde, 
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Biligt er den Betuh, fo wie biefer enbgitig, andernfalls Tegt ber GtaatSanmalt bie 
Sade dem Landgerit zur enbgiligen Entfhfiehung vor. 


R 816. 
Den als Beirätfen berufenen Berfenen werden etwaige Heifeoften und andere banze 
Auslagen aus dem Mündelvermögen erfept; fie erhalten Teine Belohnung für isre Gefäfts« 
verrichtungen 
81, 
Der Regierung wird vorbehalten, das Nähere über Wahl unb Ergänyung der Beiräthe 
und über daS bei Deren Gefäften zu beobactenbe Werfahren, fonie über die Mitwirkung 
des Waifenriiters durch Werordnung zu beftinmen. 


PEISE ger Haeg gen Wermüner 
sm. 

Bermandte und Verfänägert, Bürgermeifer, Waienrter und Notare ind verfligke, 
den Ymtögerihten die Zhatfacen anguyegen, welche die Beftelung von Wormindern oder 
Bilegeen Minderjähriger uıb Wermiöter, ober Die Abfepung von Vormünbern und Bflegern 
notwendig, machen nen. 

Das Jufiginiteium if ermächtigt, die Pit aus Angeige von Geburten und Sterbe- 
Fällen, melde die Einleitung von Bormunbfeften notfwendig maden, aud) den Stundesber 
amten aufguefegen. 

Toatfaden, welie die Verbeiftandung oder die Entmindigung einer Perfon wegen Bei 
lsteontheit Hrbegufühten geeignet fib, Haben die Notare, Bürgermeiter uud Waifenriiter 
aur ntragfellung dem Staatsanwalte bei Dem borgefehten Landgeriäte ($. 394 und D05 
G:Br:0) anpugeigen. 

efäzeng dr Wormser, 
s8 

Die vom Cefege ober Duci elterfihe Verordnung berufenen Wormünder — mit Hut: 
male ber Citern — bedürfen ber Betätigung durch das Amögerit; bie Darf afne ge 
eplic) begründete race nicht vermeigert werden; ihr muß eine Weruchmung der Beirälfe 
orausgehen 

Geistige Behägeng von Famileageefätäfn. 
sn 

I ein Wergfeid) über einen fteitigen Anfprucbetofen, defen Grgentand ben Wert, 
on 300 Mart übertig, fo ft der Staatsanwalt um feine Meinung zu befragen. Tritt er 
dem Befätuffe bei, fo wird Beer engilig, andernfalls fept der iantsanmelt dir Sadhe 
dem Landgericht zur endgiltigen Enthridung vor. 
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Bei andern Rerpleiden, füie in ben Bällen der 8.1.58. 407, 408, 48, 484, Dit 
ih eine weiere Betätigung der Bfglüfe des Yntögerigts nick erfordert, 





a9 orte Panderhte 
DEV 


Die Amtsgerichte find verpflichtet, den Gintrag gefehliher Bfandrete der Münbel, mo 
foijer verfäumt wird, zu betreiben. 


Anfang ber Bermaltung Ds Bormunkt 


sa 
Der Überlebende Cltertbeil Handelt und verwaltet als Wormund vom Tode Bed andern 
an, die übrigen geiehlihen und elterlich berordueten Bormünber von dem Tage an, an welem 
ihnen Die Befätigung eröffnet wuche, andere Bormünder, Pfleger und Beilände von Ler- 
fünbigung der Ernennung an. 
Begnungefeteng 
on 
Die Refimungen der Borminder find je nad) bem Umfange der: Sermägenenermaltung 
afle ein 6i6 fünf Jahee und neben am Schlufje ber Verwaltung zu felen. 
Die Yntsgerihte haben zu machen, da Die Wechmungeteilung vehtgetig erfolgt, 
Srbuungfrafen. 
s.20u. 
Gegen Bormünder, Gegenvormlnber und Abwefenfetspleger Lnnen regen pihtii« 
drigen Verhaltens Ordaungsftraen is zu 100 Mart verhängt werben. 
Das Hntögeriät, melhe® die vormumpfnftligen Aare ausübt, iR aufndig, diefe 
Strafen auspufpreien. 





Beisnebefibrung 
$2 
Die Befhwerdeführung gegen bie Amtsgerichte bet fatt 
3. wegen Verweigerung oder Verzögerung ber Öefäfteelebigung; 
2. wegen ungebührlider Behandlung der erfienenen Perfonen; 
3. megen bes Inhalts der erafenen Berfügungen 
De 
Die Befäwerdeführung gehört vor das Lanbgerid 
Im Falle des Abjapes 3 des vorigen Paragraphen ift Die Beftwerde innerhalb vergeht 
Tagen auszuführen. 
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Hat fie die Abänderung einer amfögeritfihen Bergung zur Tale, fo önnen Die dem 
Befmerdeführer gegenüber enden Betfeiigten Binun der gleihen Grit Wefdnuerde beim 
Oberlanbesgericht echehen. 

Mitwirkung 8 Ctaatanmal 
52. 

Die Mitwietung des Staotsanwalts bei Verwaltung ber freitiligen Gerihtsbarteit it 

auf die in difem Gefep benannten Fälle befhräntt. 


Lie IL 
Bon dem Rotariat, 
1. Gefhäftötreis und Bufändigteit der Notare 
Rod 
s.2 
Die Notare beforgen in den Diteitten, für welie fie angefellt find: 
4. die Gertigung vou ffetligen Wetunden, inofern fir nit andern Beamten über 
ragen iR; 
die Ynlegung und Abnahme von Sieeln (2-R-E. 19 und 821); 
. die Yufnaßme von Vermögensnergeidifien; 
ie Teilungen (B:R-S. 466, 81D, 898, 1470, 1872) und die Vermögens: 
übergeben; 
Die Fertigung don Hbfeheften und Mußpügen aus den unter 1 6is 4 genannten Ce 
fäften, vorbepalti der Deftinmung bes $. 20. 


Autaahan. 


un 
ud) ouferhalb iheed Pitt, jedod) imerhalb des Antögerichtsegires tunen die 

Notare diefe Geftüfte — mit Mubnaßme der Siegelanlegungen und ber Vermögenöverzet- 

fl in den geepich gebotenen Fällen — bereiten, wenn bie Belfeiigten es verlangen. 

Die Sigelanfegung Hat in den Gemeinden, in welden ein Notar wicht gegemnärtig if, 
dee Brgermeifter ober defen Stellvertreter unter Beigichung des Waifenriters und Rath 
freibers vorzunehmen. 

Diele Zufändigeit umfaßt die Siegeanfegungen in denjenigen Kolonien, Weilern und 
Höfe, wel, weil fe feiner Ortögemartung angehören, dem Standesumtähticte der Ger 
Meinde zugeteilt fi 

Das Iufzminiftecium ift ermächtigt, die Ciegefanegung in Rebenerten yufonmnen 
geiehter Gemeinden und in Kolonien den Ctabfalten zu übertragen, auf) gar Mitwirkung 
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an die Ctele des Maifenrihters und Nathfereibers zwei Hezu geeignete Einwohner 
au berufen, 
Ungeoifpeit der Bufänkiget. 
De 
Wenn über die Zuftöndigeit yuifden mehreren Notaren Ctreit entfeh, ober Ungewiß- 
eit Gerefät, fo Hat das Quftigminiferium den zuftändigen Notar zu Geftimmen. 


Mn 





denerenarung 
De 

Die von den Notaren aufgenommenen Urfunden werben von den Hmtägeriften anf 
bewahrt, fofem wicht Durch Megierungsverordnung deren Husfolgung au die Parteien ge: 
Hattet if 

Die Amtsgerichte Lunen Afrften und Huszüge von den bei ihnen aufßenafeien Urs 
fanden fertigen, 





Geattung der Miet und der Mi 
sn 

Bon Urtunden, wofie Dur die Notare gefertigt wurden und nit zur Defentfchteit 
Beftimmt fin, darf Mitteilung zur Ciihtsgeiattung oder Abgabe von Abfäiften und 
Suszägen mur den Betbiligtn, deren Nechtsfolgeen mub Bevollmächtigten oder Colhen ge 
madit werden, bie auf den Örund eines von ihnen befheiniten reitichen Intereffes non Dem 
Amtsgerihte zur Keuntninafme ermädigt worden find. 

Worbehalten Bleibt bie Befugniß des Niere, im bürgerlichen Progefe aber Strafprgefe 
die Herausgabe von Notariatsuchunden zu verfügen, wie das Nect der Dienftauffchtsber 
Höre, von flen Urfunden Kennt zu nehmen. 


(31 ift getrihen) 
ML Borferiften für die Geihäftsfügrung der Notare, 
DEHE zur Mntopauklung 
8.9. 


Die Notare find verpfchte, es Beftät, defen Vornahme inerkalß ber Green 
ihrer Amtöbefugnffe von ihnen derfangt wird, zu erigen; c& wäre ben, daß ein gejeliier 
Grunb, das Gefhäft abzulehnen (8. 39 und 34), vorhanden wäre 
ie fi erpfüchte, von Antöiwegen in ihren Difrften die Siegelanfegungen voryu- 
eömen un de Vermgigrngife in den ati act Sen zu From. 

Ge 1nd Baninge bir I, 


ven Aufgrifen 











10 x. 
Berti Gfääfe. 
$.3 

Die Notare Gaben bie Vornahme es Geis zu vermeigern, wenn ihre Dientleiftung 
von einer ihnen ala wicht rectshanblungsfäig Befaunten Perfon in Aufprudh genommen wir, 
ober der Zihatt der zu beunfunbenden Wilenserfäcung fi als ein gefetid, verbotener 
Harfe 

I eine Berfon, melde eine Wiltensertlicung abgibt, in eirem Zuftonde geföcten Ber 
wuftfeins, fo hat der Notar mit den Zengen diee Zhatfache zu Beuchunden, die illns- 
eetärung fetsft aber, infofern fe Kar if, aufsunefuen. 

Die Gründe ber Wormeigerung einer Beurtundung ind der Partei auf Verlangen 
Kriftich mitzuteilen 

fig dcr Notare wegen Bermantfäft sb dee. 
s3. 

8 if dem Notar verboten, flhe Geihäfte zu fertigen, bei ben er elft, fine Ehe 
Fran, Verwandte oder Verfwägerte —- in gerader Sinie in allen Graben, in der eten 
Tinie 5i8 zum vierten Orabe, enjhietich — alß Parteien mitwicten, oder in weten eine 
Berfügung zu Ounfen der genannten Perfoen vertont 

Arthmung dar ie Part 
88 

Wegen heforgter Befangenheit fun der Notar abgelehnt erben, wenn er aufee den in 
34 Öegeilgeten Gallen in einem foßden Verhältife von Betkeiligung, Berwandiiägft, 
Sehrägerichaft, Greundfgaft oder Geindfhaft zu einem der Vefeligen (ch, dal dem andern 
ein ungeföwächtes Vertrauen auf Die Unbefangenbet dos Notar nit zugemutet werden fan 

5.0. 

Ueber die Ablehnung entfhrdet das Landgerit. 





Genennung son Cirieiken 


g. 

Das Landgericht hat in den Glen des $. 34, fowie im Falle des $. 30, wenn das Mb 

epmungegefuc) für begrlindet ertlärt wich, entweder einen der im Bezete befhlfigten A 

fenten oder einen der übrigen im Degirle angefelten Notare mit der Fertigung des Ce: 
fat zu Deauftragen. 





s8. 

Cteverteer für die dur) Aranfeit, Urlaub ober derfeien verfinberien Notare 
ernennt das Sandgeriht. Beun die Verinderung lnger als vier Boden dauert, it u 
weiterer Berfigung dem Jufigmniferium Anzeige zu maden. 





ar a 
Venttät dr 6 den Verbantungen efäcienden Perf. 
sn 


Der Nat, Stand und Wohnort der Bei ben Verhandlungen erfrinenben Perfonen muß 
dem Notar belonnt und defer Umftand in der Urfube angepeben fein. Hat der Notar die 
Kennteih der Perfnlichteiten nit fen vor dem Gchäfte, f ji er Fi hierüber Bewißket 
werehffen, au, daß und wie dis gefehen, in der Urkunde beiheinigen 


Gemattper dr Pater. 


s.0. 2 
Die Behetigten find befugt, in allen Fällen, vo nicht das Gefeh beren perfönfiches 
Hanben verlangt, fh dur) Gewalthaber vor den Nehtöpligeibehörben vertreten zu Lafer. 
Wer als Bevollmäctigter auftitt, muß fh burk eine Vollmacht über ben empfangenen 
Auftrag answeifen. 
Grteunt der Roter, daf die Vertretung der Wartei Dur) einen Gewaltfaber im engen 
Falle nit zuläg iR, jo Dat er den dor ihm erfceinenden Bevollmächtigten zu Kehren 


Allgemeine Pfiten dr Retae, 


sa. 

Die Notare Fnd verpflichtet, Die Gefhöfte geifenaft zu fertigen und nichts zu heur- 
unben, was nicht vor ühnen vorgegangen ft. Sie Daken vor Xufuafme der Urkunden ben 
twaßren und ernffihen Willen der Parteien zu ermitteln; fofeen ie Zweifel Degen, ab bie 
Parteien die Bedeutung und Folgen des beabihtigten Gefhäfts wäli crtannt Haben, dene 
iefßen Gieriber Die nötige Belehrung zu erheien und deren wahre Willensmeinung ta, 
Betinumt und unpweibentig in deu Uefunben auspubräce. 

Die Notare fd ferner verbunden, über bie Verhandlungen, zu denen fie mitgemirtt 
Haben, Berfeviegenfeit zu beobachten. 





Weret der Güftcär 
ge 
Der Notar muß alle die ihn übertragenen GeftüftefebN brforgen; er Darf fih dabei 
eines Schreißers bedienen, ausgenommen bei Wufnahme derjenigen Urfunden, bei denen das 
eienfändige Nieberfcreiben gefelich geboten 
Den Parteien Diefen durc) Sugiehung eines Screibers in feinem Falle befonbere Roften 
ermaden, 
Detfge Erbe. 
0. 
Die Rotaritsurfunden müffen in beufer Cprade abgefaht fein. 
» 


12 a 
Grende Spaten 
SH 

Wenn ein Zetfeigter der deuten Sprache nit mächtig it, fo Find ymci Zeugen 
Beigugihen, 

Berfiefen der Notar und bie Zugen bie freube Sprade, fo werden die Verfantungen 
auf Berfangen neben der beufcen au) in Der Sprache ber Parteien aufgenommen und Beide 
Berfonbfungen geihmäßig Geurunbe 

Der Notar tan verlange, dal bie Bethelgen ifte Grtärung in der feemben Sprahe 


Art, abfaffen wu Abergeben Rn 
It die Sprache ber Beteiligten dem Rotor und den Zeugen ober auch nur einer direr 
Perfonen unbelan, [o muß außer den Zeugen ein Bedigter Dafmeter beiejogen mern, 
Dei Betheligen Acht 6 je frei, einen unbeiigten Dolmeifher heiguiehe. 
Die in frenber Cprace abgegebene Eelärung wird Dur de Dolmeljder überjet uud 
ie Berfanblung nach diefer Webefehung in Deuter Sprade aufgenommen 
3 die Grllrung in der fremden Sprache fhriflih überreicht worden, fo wied fi der 
deuten Werbandfung Gigeeftet und, wie Bier, von den Beteiligten, dem Dolmebfer, ben 
Zeugen und den Notar unefricen, 
Behun von Zug 
r 8.46. 
Zur Aufnahme von Netorintsuruiden ($- 20) Kedarf es Des Besugs von Zeugen nur 
in den len, in denn Bis geehfich vorgeriben if 
© if mißt getan, an Stelle Der Zeugen ein zeiten Vote zu vermeiden. 
sa 
mei Zeugen ib auferbem au) dan beiigieen, wenn ein Betfeiiger e8 verlant 
Beugeiefäafe. 
Pa 
Die Zeugen mülfen männlichen Gefcehtes, volljährig, Angehörige des Deuticen Reis 
und im Cerufe der hirgerichen Met fein, auch vochehaftic, der Ausnahmen der 
ERS. 974, 9706 unerfhreiben fine 
re Merfn muß dem Motar Blunt, ober in af fihere Weile nacieieen fein. 








Anfiige Jagen 
sm 
AUS Urtundözeugen Dürfen nicht Keigeogen werden: 
1. Diejenigen, welden die Fähigteit mangelt, Simnenwahrnefmungen zu machen oder 
fete mitgutßeen; 
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2. Gebifen, Abfreiber md Diener des Rotard; 

3. Berjonen, welen entweder felbft ein Wortheil aus dem Gefhäfte zugebait if, ober 
ehe mit dem Notar in dem im & 34 Geeidheten Grabe vermanbt ober ders 
Ährwögert find; 

4. Diejenigen, welche durch frafgeritfichs Urteil dauernd für unfäßig erlärt worden 
Find, als Zeugen eibli) vernommen zu werben, und — während der im Urthei 
befinmten Zeit —- Diefnigen, welchen bie bürgerlichen Ehrenzeite abertannt find. 

Der Notar Hat die Parteien und Zeugen auf die Befimmungen diefes Paragraphen 

aufmertfom zu machen und, daf dies geffehen, in der Urkunde. anzugeben, 





tunen Bahr 
so. 

Zur Mfnahme jeder Notariatsurtunbe, in welher ein Binder eine Eeflärung abgeben 
fo, müffen Zeugen zugegen werben. 

Ueinten Zaner anb Stummer, 
ss 

Die Wilensertlärungen Tauber und Stummer, Die ffen und feeiben Hunen, find ver 
der. Unterfeift der Partei vorzulegen, damit fie fake Durtefe ud ihre Genehmigung 
eifee 

Fu den Hehtsgefäften des Tauben oder Stummen, welder nicht (een amd fheeiben 
tan, it neben den Zeugen — wo folde nothwendig find — eine Beron feines Vertrauens 
Geigugihen, weihe ber Beichenfprad des Tauben oder Stummen Tundig oder fonft in Stande 
iR, fh mit ihm gu weriönbigen. Cie hat die auf joldem Wege erhobene Willenserklärung 
und GeneSmigung der aufgenommenen Urfunde zu bezeugen. 

Die Derteauenöperfon muß, dad fehsgehnte Lebensjafe zurüdgelegt habın. As folhe 
Hann weder eine der in 8.49, Sif. 1 and 4 bezeichneten Berfonen, nad Jemand, dem fett 
ein Bortheit aus dem Geföfte zugedacht it, zugezogen erben. 

‚Der Notar hat darauf zu fehen, daf Die nad) der Natur des Cimnenmangels und der 
Beieaffenbeit der übrigen Senntife des Tauben oder Stummen zwedtnähigften Wege eine 
gegen werben, um fh und den Zeugen die Omoißheit zu verlhofen, dah die Willens 
meinung der Partei richtig aufgefaßt warden if 

u allen diefen Füen muß die Mt, wie fi der Notar der eidtigen Ternehmung des 
Willens verihert Hat, in der Urkunde befrieben ei 


rufe Befhafenheit dr efunen 
g8. 

Jede Öffentliche Uchunbe if esbar, ohne Ablüryungen, Zwifchenekume, Beränderungen, 
Austilgungen und Ginfealtungen niederzufeiben. 
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ie Aafunme öfentfier Metunden Seen gebeudie Entwiefe (Impeefen) mist ver- 
wendet werden, aufser da, two dies duch Negierumgsverordmung bejonders vorgejdhrieben oder 
geftattet üft. 

Seitbeyefmmngen und ander whtige Sabfenungaben, namen die ter Hauyhammen, 
fülen in Buhftbenicft ige werde. 

Vollmachten, jowie bie Urkunden über die Beftellung von Bormündern und Pflegern 
ib iu efift oder in Aeglanipter br Beisubcten, 








Zutat dr Uranen. 
s. 
Die tariatsurtuden miffen fets etfaten 
14. den Det, den Tag und das Jafe Die mit Buctaben gerieben) der Hufnafme 
der Uetunde; 
2. den Namen und Wohufih des Notars und den Ley, für den cr angel it; 
3. Namen, Bornanen, Wohnort, Geverbe ober Stand der Bethligen um der Zeugen 


Berti und Gmhmisun 
sH 

Der Notar fat je Urkunde, die er aufnimt, den Parteien, und zwar, wenn Zeugen 
Angepogen wuaben, in deren Grgeiwart narzlfen. Enigält die Metube feine Crtläung Der, 
Parteien, fo gen es, wenn fe dan Sengen vorgleeu wich 

Dah das eine der andere gefhcen, mad dal Be efbe, wein ie cin Grtfrug der 
Vetfeigten enfät, deren Oeehmigung erhalten Gab, MR in drfelben ausridid, zu 
Gemertn. 








der Warten nah Bruen. 


s.5. 

Diefenigen, welche ine Wilensertfärung abgegeben haben, müffen, wein fie zu fchreiben 
im Stande find, die Urkunde unterfhreiben. Stönnen fie nit freien, fo ft Hiervon unter 
Veifügug des Grundes in der Urkunde Grwähnung zu th 

Dah Verfeitigte und Zeugen unterfreiben, fat der Notar befonders anszubeiden und 
feine Untericheft zulept Geiguegen, 

Ein Slohes Yaudgethen ann wicht als Untricheift betrachtet werde. 

Men ein bei einem Nectögefhfte Vetheligter nicht unterihriben fann, Find zur Be 
rfundung zwei Jeugen Beiyuiehen 








sw. 
Sofern es fh um Ertlärungen der Parteien nel, iR die Begenivart der Zeugen mr 
Bei dem Vorlefen und Unterfhreiben der Urkunden erforderlich, Sol aber eine andere Wahr, 
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ehmung Beurfundet werben, fo müffen fie bei dem ganzen Alte, welcher enwiefn werden fol, 
amejend fein, 
Afätaß uneleater Bebunktune 
Wenn eine Berhandlung nic in einem Akte vollebet werben un, mub fie abgefafien, 
von allen dabei ammefenden Perjouen Den Bethilgten, den Zeugen und dem Notar) unter» 
frieben und Die Fortfepung in einem weiteren Alte begonnen werden. 





ufige un Deritigungen. 
3 so 
Werden in einer Notociatsurtunbe Zufähe nöthig, jo ind diefeben, wo immer möglich, 
beider tell, worauf fie fi besien, auf ben Hand der Urkaude und nic, wenn ühee Länge 
& notfpenbig mad, an deren Ende zu fepen. Die Parteien, Zeugen ud der Notar haben 
fie zu unterfüreiben, 
fen Wörter ausgeftichen werden, fo jeil Dies in der Mrt gfäichen, Dafı fie nad) dem 
Durdfteihe noch gelejen werden fnnen.” Ym Yande oder am Ciilffe der Mefande find die 
Dureftrijenen Wörter anzugeben und, dafı fir mit Genehmigung der Parteien. petrien 
worden fe, auf gleie Weile, wie die Sufüpe, zu beuefunden. 
Wein aber folde Durcftreidungen ganze Säge oder erheilihe Beflimmungen betreffen 
würden, fo Hat Der Notar die Urkunde nen zu fertigen. 








Bufommeaeften mehrerer Dry. 


sn. 
Dee eine fenlige Uchunde aus einzelnen Wättern ober mehreren Boy, fo men 
Biefe Due) eine Schwur, uf bez Ende das Dienffeel zu Drien il, fo nerbunden werden, 
Daß fein Blatt oder Bogen herausgenommen werden La. 
Auf dem fopten Bogen oder Hate if die Jah ünmiliher Bogen oder Wäter anzugehen. 





Roteritäfge 


80. 

Der Notar führt ein mit feinem Namen und dem Großerzonichen Wappen verfehenes 
Dienffigel. Er hat dafelbe forgfältig zu verwahren. Be feinem Wustitte aus dem Stande 
der Notare ift dafjelbe an das Juligminifterium einpufenden. 


Befeglu dr Atunden, 
801. 
Feder Öffetficgen Metunde, welie in Wefrift oder Doppeluefrift den Betfeitigten aus« 


gehängt wird, jeder Abfheift jolcher Urfuuben, au) jeder Beglaubigung von Unterfhrifen, 
Abfcrften und Wuszügen ik das Notneiatefigel beigubriden. 
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Der Notar ft verbunen, auf Verlangen der Parken von der eff einer Urkunde 
fo viele Doppelurfrften zu fertigen, als Befeifigte bei der Urfunbe mitwirken 

Zi der Voppefurfrft lb Bieelen Görmlichfetn, wie ei der Uefehrift zu Beat. 

Ihre Cigenfoft as Doppelurrit muß aus der Uehefeift hervorgehen, Sie gilt 
der ef glei, 

Die Wirkung, welde 2-N.SS. 1293, 1284 ber Rigabe der Ausfertigung einer fent- 
Tien Urtunde Beilegen, fommt nur der gabe der Ir» oder Doppelurfrift zu. 


steuern, 
3 

Der Notar führt ein Wergeifuiß, in weifes nad) ber Seitfolge unter fcianfenden Orb 
mungösahfen Die do ähm gefertigten Öefäfe mitelft Beeichnung ihrer Gattung, des Namens, 
Standes und Wohnortes der Wetheiligten, des Tages der Yertigung und unter Bereichnung, 
der angeepten Gebühren eingetragen werben 

Dos Berzeiimiß muß von dem Antsrifter des Wohnfiges des Notars mit Seitenzahl 
und auf jedem Watte mit Hanbzug verehen fein 

Daffebe wird in den erten seh Tagen De? Samuars jeden Qahtes nebft einer von dem 
Notare untergeneten Mbfheft dem Umtsrhter Des Wohnfes vorgelat, woher das Ier 
seimiß foiie Die Weheif unter Angabe der Zahl der eingetragenen Uefunden. abfhieht 
and unteefereibt ii 

Das Werzicnii wid dem Notar zugegeben, die Abjheift bei dem Antigerite 
aufbewahrt 

Die Notare Haben auf jeder Ferigung Die Zifer anpugeben, unter weder bie Untunbe 
in das Bergeitjuh eingetragen ft. 


Situng He geilen Tltungen, 
s6, 









Die Sei gerißtfihen Toelungen (8. 2 A. 6, 2° Bi. 4, 2:-SS. 460, 819, 806) 
erforbrlihen Mbfhäpungen gefehen duch, die if efmmten öffentlichen Sthäter 
Beewensührng 
s6 


Die Befäwerde gegen die Notare an das Landgericht findet fatt: 
1. wenn fie Ymtshanblungen vermeigern ober verzögern; 
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2. wenn fie Amtöfandlungen ohne Die gefeplihen Worausjepungen ober in mit. gejep« 
her Beife vornehmen; 

3. wenn fie Partien, Zeugen oder Sachverftändige ungebührlit) befanden. 

$. 6a. 

Gegen den Anfap von Gebühren, welcher auf Grund de& teitsnafigelihen Gebühren: 
gefeges und des dazu gehörenden Gebührentaeis gefich, fteht den Sahtungepfihtigen daß 
Recht der Befhnserde zu. 

Dos gleihe Hecht Haben die Notare den amtögerihtichen Berfügungen gegenüber, duch 
welche ihre Gebiheenanfäge berihtigt werben 

Ueber Diefe Befäwerden entfheidet das Iufigminiferium; gegen defen Entfheibung 
Ändet feine weitere Befhwere fat 





UN. Regtöverpäftniffe der Notare. 
Stang der Rear 
6 
Die Notare werden vom Iufigminiferium auf Sehenegeit angefelt, 
Vefhlung zum Rotratkife. 
80 
MS Notare innen mır Dieerigen ernannt werden, Die zum Wihteramte befßigt And 
Den 
sw 
Jeder Notar Hat den Eib zu fiten: 
„96 fhwöce Treue dem Grofherzog und ber Berfalung, Gehorfam dem Geiee, 


des Gürfen und des Baterlondes Wobl nad) Seäfen zu befördern und alle Pfihten 
des mir übertagenen Diefts gewijnbaft zu erfüllen.“ 





Riemer, 


8.0. 
Gin anderes öfentlhes nt oder einen fänbigen Rebenbieuft darf der Notar nur mit 
Genefmigung des Iufiyminiferiums amnehmen. Aud; zur Ausübung inet Gewebes bedarf 
© Bier Genehmigung, 
Astnt. 
sm 
Das Landgericht fan dem Notar Urlaub erteilen 68 zur Zauer von at Tage. 
te ds Gef um Head von Kngrr Dauer feet Ds ulipmniherim, 
Se u Brady in 1 
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Beaitanten und Affen. 
De 


Rotariaspratiunten und Wfienten werden zur Kusfilfe in den Gefhäften der Notare 
vermenbe. 





Die Notarstammern werben für Die Sandgerihtäheirte gebildet. 

Das Iufigminiferium tar beftimmen, da mehtese Sanbgeritäbegiete zu einem Mo- 
Harötommerbegick yufommengefegt werben und daß Die Berfammlungen der Notarstaumern 
on dem Site eines Der Sandgerihte fatfinben. 

Die Aotorötammer betebt aub wenigftene 4 Mitgliedern, melde aus der Mitte der 
Notare des Begirls von den Motaren gemäßlt werben. Das Mitglib, welces Sei der Baht 

ie meien Stimmen erfie, fat den Borfg 
Zum Gefdäftsteife der Notaröfammer gehört: 
1. die Vertretung der Intereffen des Stonbes der Notare; 
2. die Crftattung von Gutachten, welde die Regierung vor nen verlangt; 
3. die Beilegung von dienflichen Zwitgleiten unter Den Notaren auf Yntrag der Ber 
heiten; 
4. die Entwerfung und Abänderung der Öefhäftsorbnung, vorehalih der Genefmigung 
des Sufipminiterhung; 
5. die Belimmung der Leiträge, welehe zue Beftreitung des für die gemeinfhftfihen 
Angefegenheten nötigen Aufwandes erforderlich fd; 
6. die Verwaltung der ang difen Beiträgen gebeten Kaffe und die Berwenbung der 
Witel derbe. 











88. 
Das Amt eines Mitglices der Notarsfammer it ein Ehrenamt, es werben bemfelben 
mir die Seifer und andere banre Muslagen aus ber Safle der Moiarsfammer 8. 72 
Bf. 0) ee, 
SH 
Das Nüfere zum Bolzuge der Gefimmungen in den 8. 72 und 73 wird durd) Regie 
Tumgsverorbnung fetgetet. 
VienfpetieiEtafäle, 
82. 
Gegenftand dientpofietichen Ginfäreitens ift jedes bienftiche oder außerbienflice Be- 


mehmen des Notard, wodurch er jeine Berufspflichten oder die Würde und Chre dei 
Standes gefährdet, EURE me 
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Strageigte 
87, 
Die Yenftpofigeiihe Strafgemaft über die Notare fteht den Canbgeriten und dem 
Iuftigminiterium zu. 
Einfache Grinnerungen an bie Notare zur Beförderung der Gefeäfte Linnen auf) bie 
Amtsgerichte eafen. 
Shrfarin. 
sn. 
wele je na der Schwer, orfehung ober Wieberfofung der Vergehungen 
cn, find: 








1. Bene 
8. Gedftrfen Bis zu 200 Mar, melie indie Rufe der Notarstammer fliehen; 
3. Dienfiperre 68 zu Drei Mounten; 

Beriepung; 

5. Dienftntajung. 








Beton, 
s 

Zatfuchen, weite Bienftpoigeties Ginfreten gegen einen Notar begränben ännen 

(&. 75), bat dad Umtögeriht dem Staatsanwalt anzuzeigen, welcher die Erhebung der. er- 

forderten Beweie und Vernemumgen anordnet und jodann die Akten dem Landgeriäte 

Dortgt, da iefeben, wenn e8 eine feine Gerihtebartit überfteigenbe Strafe für angemefen 

Häfı, mit feinem Yntcage dem Iuftigmiiteruum verlegt. Das Landgeriht hat von dem 
Grtenntnih dem Staatsanwalt Rachriht zu geben. 





Sirafgrmalt. 
8”. 
Das Landgericht fan 
Beriweile, 
Beiftrafen und 
Dienffperte 
ausfpreden. 


Höhere Strafen erfennt das Iufigminifterium. Bor dem Yusfprue einer Dienftent- 
fafung iR die Notarstammer zu Vernehmen, 
Reittmit 
0. 
Dem Ungefhuldigten feht gegen Straferfeuntnife des Landgeridts die Berufung an 
das Jufigminiferium, und gegen Steaferfenntniie, melde das Jufigminifterium im erten 
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Nehtszug gefält bat, Die Berufung an dad Gtaot6miniterium, in beiben Fälfen mit Feit 
don vierzehn Tagen, zu. 

Binnen gleiher Feift fat auf der Staatsanwalt gegen Erlenntnife des Landgerichts 
das Hedht der Berufung am das Quftigminifterium. 


Beehung ds Ditchfinrhfe, 
s. 80%. 
In dienftpofigeiicen Straffahen entfheiet das Lanbgeriht in Befepung von fünf Wit: 
gliedern einäfihic, des Borfipenden. 
Lite UI. 
Bon den nihtfireitigen Privatrehtsfagen der Militärperfonen. 


8.50». 

Die Mittäcbefäcben Haben von jedem Sterbfall einer Militäcperfon ber zutänbigen 
bürgerichen Behöcde efufs ber Einleitung ber Nadlafverhanblungen fofort geeignete Mit: 
teilung zu maden 

5. 800. 

Soll der Nachlaß eier Mittärperfon von der Bäcgerfichen Behörde unter Siegel gelegt 
teen, fo ta die bem Weftocenen vorgefepte TMiftärbeörbe einen Dffiier beiorbnen, 
Damit er die in Dem Naclaffe befinbichen der Miltärbeförbe gefdrigen Dienftpapiere uud 
Tonfigen Bienen Gegenflände zurünehme. 

s. 80a. 
Bern Lruppentfeie dauernd im Yuslande fi) auffften, ober in Folge der Mobil: 


mochung ihre Gnrnifenen verfaflen Haben, find auch Die Aubiteuce bereitgt, für die zu folden 
Truppenteifeh gehörenden Miltärperjonen Sfentiche Urkunden zu fertige. 





5.80. 

Sie eine Wiltärperfon unter einem Der im vorfergefenben Paragraphen Begehneten 
Bert, fo ht der Mabiteur mit ehem day beeligten Offizier Die fahrende Habe eb 
Derfiocheten yu vergehen, nad) Umfänden zu verfrigen und fodanı zu wranafen, da 
die Verlaffenfchaft oder der Erlös daraus mit erfter fiderer Gelegenheit zur weiteren Amts: 
Hondlung an di zuftnbige Blrgelihe Behörbe dos Snlanes abgeenet mer 


s. 808 


adungen und forfüge Sufeflgen in ni ftreitigen Resjaden werben auf die geithe 
Weile wie in fctigen (1.C-Pr-D. 9, 109, 942) Beni 
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580g. 
Unter Miitärperfonen find bie Berfonen des Solbatentanbes und bie Miftärbeamten, 
wel bem aftien Geere angehören, für die Fälle der 89. 80c. und 804. aud) Biejmigen 
a derten, welhe ben Miitärgfepen mur in Kriegtzcten unterworfen Fnb 
Sotahoekimmungen. 
Gin der Wiefantet. 
se 
Dief Gef tritt mit dem Reicegerittsverfffungspefeh in Saft. 
Geigeitig teten Die Gefepe vom 28, Mai IM64 und vom 22. Ianıar 1874 aufer 
Birffomteit, 
Stab ge Aufehtng may Bermnängin. 
.® 
Dievorden efege vom 22. Juni 1837 — bie gorm ber Öffentien efunben Steffen — 
errichteten Stoasfhreiberehreunben über Eheuerträge Bunen niit Darum angefochten werben, 
ei Siebe feine Jeugen zugejogen worden find. 
ben fo wenig Innen Cheerträge oder andere Stanteereibereiurtunden darum ange: 
focten werben, weil Fiebei Förmtiheiten irgend einer et, De ale in ber Notariatsorhnung, 
dom 1806, ober dem Nachtrag dazu won 1809 vorgffriehen fin, nit Beobdtel murben 


Sup gen Hufehtung wegen Unpuftäntitit 


.8 

Rein vor dem Gefepe vom 5. Juni 1860 — bie Bufänbigfeit und das Berfahten in 

Rectspoliefachen berefend — errichtetes Redhtsgefhäft Lan auf den Grund ber Behauptung 

angefochten erben, dafs bie Behörde, wolhe eine babe erforderliche Handlung ber friiligen 

Geritöbarfeit vorgenommen Hat, Biezu wegen iheer Eigenfoft ala Gerichts und begiehunge- 
ieife al8 Bermaltungsbehörbe nicht zuftändig gemefen fi 
Gefdäfertunng für Aetar 


ss 
Die von den Notaren zu Sefolgenbe Geichöftsordmung — foreit Fieräber nit im gegen- 
iwärtigen Gefepe Vorfihriften enthalten find — wird Durch Werorbmung beim, 











gs. 





Die Regierung it ermächtigt, Die zum Kicteramte nit befähigten Geriftenotare den 
Antegerihten als bejonbere Beamte für Musübung der eivfligen Gerichtsßartit Beizugehen, 
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Diefeben Handeln feifftänbig im Namen des Amtägeriäts. Ionen Können bie in $. 2 und 3 
enfrühen, ie su (ede sehe Geräte ürge men; 
Die Huf auf die Dienfführung der Standetbeamten (9. 4 des Einführungsgefehes 
vom 9. Degember 1875 zum Beichögefep vom 6. Februar 1875 über Die Beustunbung 
908° Berfonenftandes und die Ehejhliehung) 
2. Die Ermächtigung der Ehefrauen zu Rechtsgefhtften (2-R.S, 219, 221, 222, 224). 
3. Die Beurkundung de auf Die flepoterfhaft fc) Bepieenben Gefudi und der dazu 
gegebenen Ginoiligungen. 
4. Die Ernennung des 








ds in den Fällen der 8.0.8. 49, 513. 
5. Die Ernennung des Meyers des (digen Erbes (2.0.8, 812). 
6. Die Ernennung bes Ufteerbpfegers (89-8. 1059), 
7. Die Ermächtigung zum Fafruifoerfuf während ber Seit zur Effärung über bie Exh- 
Mhaftsannapıme (0-6. 706) 
8. Die Vorfgung über die Mufsewahrung ven Erbffts- und Tpeilungsurtunden 
ERS.) 
9 Die Meurunbung über Docgung, Gefung und Lefdafeneit Tier Wilen 
(ERS. 1007), 

Im Verürfnifale tan den Gerihtönstaren au Die Verfehung eines Notaritsbifift 
in wberrulicher Mei übertragen werben. Muferdem find die Öerihtenstare zur Lornapıme 
don Roteratsgfäüften nicht Bereit. 

Soweit Die dermafigen Geriftönstare nit ala befonbere Beamte der fehitigen Ge 
victberei verenbet werben, Find Difelben "unbehbet ihrer etmaigen Reit als Etats: 
Bienen und ihrer Befodung zur Uehernafme eines Notacite verpflichtet. 

Der Notoritsgebüheenbejug wirb in einem Dur) das Yuftgminferium bis auf 
3000 Mart feftzufegenden Betrag an der Befoldung angerehnt 

ss. 
Denjerigen Berfonen, welhe die Befäigung zur Aufelung als Notare vor Ginführung 
diefe Cefepes bereits erlangt Jade, beißt Difelße eralten. 


Belgugtefinmunge. 


ss. 
208 Iufigminiterium it mit dem Bolfzuge beauftragt, 


Gegeben zu Narlsrufe, den 6. Februar 187° 


Friedrich). 


Auf Seiner Königlichen Hofeit Höcften Befehl: 
dof. 








ET 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Marlsruße, Montag den 17. März 1879, 


nat. 

Bandeiberriäe Weroränung: Sie using ds Aeeernieheefah 

ereränungen und Betenntmegung va Derbeiüminikerimms: Ma Bots de Ofte üer ie 
usang un de Sf der We ech; Singh: br; 
Sie Rufe ch nes ven 0 ln ie ür den Enateenehnar 
he vn 10 un Dr ee 


















Lanbesferrliche Berochnung. 


Die using 3 Fofberfnafe Beieflet 


$riedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
S ‚Herzog von Züpringen. 
Unfere Verordnung vom 15. Huguft 1867 über bie Ausbildung bes Borfterfonals, 
eied Kermit aufgehoben. 
68 treten nachfteende Befimmungen an deren Stelle, 
Aetitet ı 


Wer als Forfbeamter im Dieufte des Etnatd- aber ala Gorftvfigibeamter im Dienfe 
einer Gemeinde ober Körperfihft anpetellt werben wil, muß fi) über den Weg der erfor« 
derfichen Bor und Verufebildung den folgenden Borfiften gemäß ausweifen. 





Artitel 2, 

Die Borbibung Beftht: 

a. in der allgemeinen Borbilbung, 

b. in ber fegiffen Aheoretifcien Worbildung, d. f. in der Melanntfhaft mit ben dem 
Forftmann nöthigen Steigen der mathematifen Mifenfäaften und der Nature 
wifenfeaften. 

ie amd Berbnengtt Lt Pr 
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Die Berufsilbung zerfät: 

8. in Die theoretihe Berufabiung, d. B. in bie genaue Senntni der Forfiifefäaft 
mach allen ihren heiten; 

D. in Be profile Derufsbidung, 8. 
fift, in die Walbwiriöijft und in 


Artitel 3. 


Die allgemeine Borbildung begreift diejenigen Menntuiffe in fih, welde duch, 
Den erfogeeihen Befud) eines Gpmnafiume ode eined 9 Kiaffen umfaffenden Realgvamaftume 
— einer Reafehe I. Ordnung — ertorben werben tönnen. 

Der Nachweis biefer Borbildung wird Durd) das Beugniß, der Nee erbratt, weles 
nach Wjofsicung einer Unftlt der vorbepeineten Art ober auf Grund einer nad Mafgnbe 
Ber einfelägigen Berordmungebefimmungen abzuegenben ejonberen Peifung erteilt woren ft 


Artitet 4 


Die fpesietfe theoretifie Borbildung umfaht: 

Allgemeine Meitämetit, Mgebr, Geometrie, pratiühe Geometrie und Planpeihne, eene 
und fpbärifie Zeigonometrie und Polypenomeleie, Elementarmehanit, Zoologie, Botant, 
Mineralogie, Cenlogie, Peyfit, Chemie, Agitultuijemie, Sodentunbe und Ktimatolsie 

Die theoretifche Berufsbildung: 

Forifatit und Forfatitit, Forfnerwaltungstunde, Garfgefhite und Literatur, Jagd 
une, Naturgefichte der Waltbäume, Waldban, Zorfbenägung und Teifnotope, Meg, und 
Wofferbautunde, anafgtifce Geometrie, Liferenfia: und Jutegealseifuung, Forfeincihtung 
und Mofägung, Walbmertisersciuung, Forftfäup, Forfyaligei, Bart: und Japdredt und 
die allgemeinen “Lehren des Givilsehts, allgemeine Wirthnftiehee ationlötonomie) in 
Verbindung mit Stantöwictiäaftlehre (Sinangwifenfhaft), allgemeine Land- und Forft 
tietfiofölßer, Canbwicäfftiche Mlangenbau- und Wiefenbaulefe 

Die Borlefungen über biefe Fächer der fezefen theoretfchen Vorbidung und der theo« 
elihen Berufsbildung Tönnen an einer yolgtehnirgen Sihufe, än einer Hodjäufe aber an 
eier anderen für biefn Sied geeigneten Seheanfnlt gehört werden ud muß zu Biefem 
Behuf ein Studium von wenigftens 3 Jahren au einer der bepidneien Anftalten fatfinden. 


die Anwendung der Lehren der Forftwifen- 
m Sorfivermaltungebieft. 











Artitet 5. 

Der Befip der fpeiflen Ieoreifien Borbilbung wird durch daB Erfleen einer Prüfung, 

der Borprüfung, dargeifan. Wer zu derfelben zugelaflen werden wi, Hat dur die ent- 

fpredenden Zeugnife natiumeifen, daß er Breite vor Beginn feine fpegieen feortiffen 

Musbildung im Lefip der mac) rttel 3 erforderlichen algemeinen Borbildung war und 
ber die zur fprgielen tereifhen Borbilbung gehörigen Fächer Borlefungen befuht hat 

Die Lorprüfung wird durd eine befondere Prüfungstommifien vorgenommen, welde 

Unfer Miniferium des Inner auf Antrag der Domänendirektion aus Fadı 
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geleßeten Bilde, Diefed Minitertum ordnet and bie Peifung an; fe finbet jähric einmal 
— in Ber Degel am Stufe des Chubienahes ber pofgtefmifien Stute — fatt. Die Set 
Wied jemeiß öffentid belamt gemadit werben. 

Nach Bendigter Vorprifung, welcher bie Mitglieder Unferer Diniferien bes Innern 
amd ber Sinangen, fowie der Bomänendireftion beituahnen tönen, Gefhlicht bie Prüfungs: 
Tommiffion auf Grumb Tolegiaiier Beratfung und %btimmung, welhe der Kandidaten mit 
den Präbitaten „vorzäglih”, „gut“ ober „Sinlänglich" beftanben fin. 

Das Sierüber aufyunehmenbe Brototet if jofor ber Domdnenbiretion vorzulegen, weiche 
jeben Raubidaten von bem ihn Befrffeben Ergebniffe der Beifung urbumblich in Keantriß 
au feben Dat, und dem Worftand ber Forftule Abfchrft des Protntotls mittel 

Ger die Prüfung Hat der Kandidat eine Gchüße von 40 Mark zu enteiten 

Wer die Prüfung zweimal nicht befcht, wied fr immer zuehilgewieen. 








Artitet 6. 

Meer den Befip der theorelifen Berufabildung entfheibet bie weite ober Haupt“ 

prüfung. 

Dieelbe wird im Iamıne ober Gebruar jeben Jahres vorgenommen; bie Zeit wird al: 

jgefich ffentich befamnt gemadit 

Ru deufege Reicbangehörige werben zu Diefer rifung zugelaffen 

Dieenigen Gorfandiaten, mei fh der Peifung uneriefen wollen, Hafen fi) bei 

der Domänenbretion fpätftene 14 Tage vor dem Beginn der Prüfung (hr) zu melden 
und difer vorzulegen: 

4. das in Mit 3 ermäßute Zeuguiß ber Weie; 

2. die Negeptionsuetunde über dos Betehen der Borprifung 

3. die Studien: und Cittengenguifle der Gefuhten Sehranfalten, welde die Erfüllung 
der im Utiel 4 gegebenen Borfeiften darin; 

4. ein Beugniß des Oroßferzoglien Bezettarges, daß ber Setrffende Tanbibat eine 
den efnwerben des Borfiienfes voltommen gemacjene feäftige öcpeonfitution, 
fowie ein fcharfeg Gefiht und gutes Gehör beit; 

6. eine Gehurteurtunde und 

6. einen Wadtweiß über Die Neihsangehörgeit de anbibatn. 

Auf Grund diefer Borlagen eutfeeidet Die Domänenbireltion über die Zulaflung zur 

Hauptpeifung 











Hetitet 7. 

Eine Kommiffion aus Mitgliedern der Domänenbireltion fowie aub andern Stats: 
Bienern und Gelehrten, welde auf Antrag der Domänendireltion von Unferm Miniferium 
de& Innern Geftelt wird, nimmt Die Yauptprüfung ver; difelbe bett in Tchrifficher und 
minsier Beantwortung von Fragen aus ben im Mittel 4 bj 2 genannten zur the 


vetfhen Berufsbildung gerigen Bäcern, 5 
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Nach Beendigung der Peifung Sefhfiht tie Peifugstommiffen auf Grund tee» 
afer Verathung and Abfmmung, welche ber Geprften mit dem Präditt „vorgglid", 
gut“ ober „Sinlänglic" beftanden find und Igt das barüker aufgenommene Peotooil dur 
ie Domänenbiretion Unferm Miiferium des Innern zur Entjheidung über die Auf: 
nafıne als Forfpraftifant vor. Die Namen der Aufgenomuenen find nad ber Weihenfolge 
ürer Befähigung dur den Stantsanpeiger Seonnt zu machen 

Fir die Prifung Hat jeber Kandidat eine Gcihe von 0 Marl zu egaflen. 

Gin Kandidat, weler zweimal als widt Hinlänglic) Sefähigt bei der Hauptprifung 
zurädgeiefen werden mußte, fan zu einer weiteren Haupieifung im Zorftfaße nicht nehe, 
gugelaffen Tecben. 

ac zurüchgefepem Deibiften Lebens Findet überhaupt cine Sulafung ze Haupt: 
prüfung nit mehr fiat. 











Artitet 8. 

Fur Erlangung der praftfhen Berufsbildung muß jeder Bortpraiitent während min- 
deten® zwei Jahren fi) bei einem ober mehreren Oberförhern deö Sanbes in allen Berufs: 
eigen prafif üben, 

Unter möglihfter Veridfchtigung der Münfce der Forfpratifanten befimmt bie 
Domänendireftinn die Tepirtsforfiien, bei denen fe ihren praftien Kurs zurüdzufegen 
Haben. 

Den Oberföhern fowohl als den ältern Soripratitanten wird e3 fiermit ausbridtid 
zur Pht gemacht, der protifiien Ausbilbung der jüngeren Braftitanten auf ee Weile 
förberi zu fein, fomoht Durd) Smmefung geigneer Hoheit, als durd) Anleitung nd Be: 
Tefrung 





ArtitelO. 

Gtaust ein Forftpraifant den Beftimmungen deb Metitls 8 Genüge geleiftet zu Haben, 
fo fit Derfelbe bei Der Domdnendirettion Das Ynfucen, feinen pratilen Ars ald heeubigt 
auerlläen, A das Ergehuiß, der Erhebungen, welche die Dietion Hieauf veranaffen wir, 
ein in jeder Begiefung günfiges und geht aus demfelßen Hervor, daß, ber Beteffende fit 
einer Aufnafme als Foritpratifant vole zwei Sabre auf feine praftifhe Ausbülbung ver 
wendet Sat, fo wird Diefelde dem Gefuche entiprechen. Anbecnfals verfügt die Dieion, da 
der pratüifie Murs woc) eine bejimmte Zeit jorigeept werben muß, nad) deren Ablauf for 
dann eine abermalige Anmeldung erfolgt 

She die Liretion den prafifien Surs eines Bortpratilunten für Beubigt erläct Ba, 
darf Derfelße ueber provierfh noch Defnitio zur Verfepung ever Gemeinden, Rörperafts: 
ober Etnatsbegiöfofii verweibel werden. 

Artitet 10. 


Die Yeftimmungen des Aeifel® 3 Unferer Derordnung vom 15. Xuguft 1807 bleien 
Bezügtid, der Zulaffung zur Bots und Hauptpeifung im Farffadhe ausnahmsneife mod; für 
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joe Zorelonbibaten in Geltung, welt fc) Breit® in einem ber 4 Jahtedturfe der Forte 
föufe Bahier ober in einer anberen Lehranftalt äfnliher Art befinde, fowie für ode, welche 
Bieje Aurje Bereit abfolvirt haben 


Gegeben zu Rarlörupe, den 14. März 1870. 


Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hofeit Heften Befehl 
Baier. 


Stäfe. 


Verordnung. 
Den Bol 38 ech Her Me Macken und kn Eh br Adel ha 


Die in $ 19 Siffer 1 der Biefitigen Werordmung vom 30, Oltober 1877 (Gefehet- 
und Verordnungsblatt Mr. IAIT) fefgefepte Brühjahrefchengeit [el, wie fir ben Par 
and deffen Geitenbüche, auch für die Enz, Nagold und Würm die Zeit vom 1. April 
bie 31. Mai umfafen 

Rarlsrue, ben 1. März 1870. 


Großerjogices Handefsminifterum, 
Rurden. 
Vet. Dr. Bla 





Lerorhmung. 
Die Knifößeel ref. 


3u 8.42 ber Rinigfoßorhnung ver 20. Mai 1967 (Gentalserorhnumgeblat ©. 
wird auf Grund des $. 14% Palipitrafgeipbuch verordnet, was folgt: 
Bon Wolfad abwärts darf auf der ingig fein Scheitechel; verläßt werben. 


Rarlsruße, den 6. März 1870, 
Groerzogl 











 Handelaminifterium. 
urban, 
Var. Dr. Biaf 
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Betonntmadung. 


Die Hufnafme eines werprognigen Kulebens von 60 Minen Dart fir den Etateiebsfnßu uns zur 
Seimgabtung der fünfpregenigen Cfenbahnstnfeen ven 1870 und 1871 im Berap von 21 Millonen 
Sen Seren, 


Aıf Orund des Art. 6 des Oefehes vom 9. Bebruar 1878 (Befehes: und Verordnung: 
Hlatt_ Re. V.), die Beffellung des Ctoatsfaushalts-Etats für die Jahre 1878 ud 1879 
Betefend, unb des Gefeheh vom 30. Sanuar 1979 (efepes und Verorbnungsblat Ar. IL), 
die Ummanblung der regen Anlehen ber Cijenbahnfeuldentilgungstafe von 1970 und 1871 
in ein geringer wergindlihes Darlehen berffend, it für Die Brebhergoglice Eifenbahnichutden- 
ilgungötae bei dem Banffaufe M. A. von Notsfeild & Säpne in Franffurt a. M, der 
Diretion der Diofotagefeligaft in Berlin, dem Banthaufe 3. $. Ladenburg & Söhne in 
Mannheim und der Reinifhen Kredicbant datt ein Unfeen von fehasig Milionen Mart 
Neicpmährung unter naiefenden Bedingungen aufgenommen worden 


De 











Giür das Anfehen werben 
15000 Siulbverfreibungen über je 2000 Mart 


45000 ” nn 100. 
15000 Pi BR " 
15000. E Peer 3 
15000. „200 


ausgegeben, welche auf den Inhaber ausgeht, jeboc auf befen Merlangen von ber Gifen« 
Bahnfgufbentigungstafe au) auf Den Namen eiugefötehen werben. 
.2 
Die Schultsericribungen werben vom 1. März 1879 an mit vier Propent für's Jahr 
wergist; Die Ainsgatung erfolge Glsüheih, je auf 4. März ud 4. Ceptember. Denelben 
erden zu difem Bimede zuniäf fir 10 Jafre Sinsanmeifungen (Coupons) beigegeben neft 
einem Zul, gegen welden nad Ablauf von 10 Jahren eine weitere Couponserie fr 10 
Safre fummt Zaton verafofgt wich und fo fort. Micd gegen Merabfefgung Ber Coupons 
am den Yufaber des Zatens veftjeig Dei Der Broßferzogtiß Bakien Cifnhahnfgulen« 
igungstaffe Wiberfpru erhoben, [o erfolgt deren Mhgabe an ben Jußaber der Schuler» 
freibung 5% 


Die Sculdverfchreibungen find Seitens der Säubiger untündGnr und Lnnen Seitens der 
Schulbnerin nad) voransgeganener fecömpnatlicer Kündigung ftetshin im Nennwert ein 
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1dät werden. Ihre Tilgung foll längftens in fünfzig Iahren, vom 1. September 1879 an 
geriet, vollendet fein und in Der Meife erfolgen, bab jährlich minbeftns 0,696 Prozent ds 
Anfefenöbetrags fammt ben auf bie Heimbezahften Kapitalseträge entfalleiben Finfen zur 
Tilgung berzenet un Die yu geben Ciulderfebungen Dur das oo Kffinumt erden. 

Dit Atauf der Rtndigungsfeit St die Vrzinfung Der getünhigten Sihulbverjgreibungen 
uf. Die zur Seimpohlung gelinbigten Schuluerlcheibungen werben dur den Reihsanzeige, 
den Bobifien Stanisaneiger und Dur) andere Öffntihe Blätter in Racloruße, Feanfurt 
und in Bern belt gemadt, 





De 

Die Sinsenmeifungen (Roupons) forie die zur Seimpaffung efimmten Schuldners 

fhreißungen werden auf Verfalgei, außer ei Den Großhergopfchen Ctaaatstafe, in Beantfuct 

a. M. bei dem Bantfaufe M. %. von Rotbfaild & Söhne und in Berlin bei der Direltion ber 
Distontogeeüfft eingelöst. 
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Bei Einfefung der Schuldverfchreibungen find aufer Dieen au) Die noch nicht veraflenen 

Binsonmeifungen (Coupons) und der Zalen zurildjugeben; für bie Girkei fehlenden Coupons 

mich ber etfprehende Betrag am Sapital in Abzug gebradt. Die auf Namen eingeihrieenen 

Säuloverfäreibungen Lnnen Überdies nur gegen befonbere Empfangsbefcheinigung bes einge: 

tragenen Eigentümers ober nach vorgängiger bei ber ifenbahnfepubentilgungstaffe zu beiten“ 
der Yufgebung des Eintrags zur Auszahlung tommen. 


Rarlsrufe, den 12. März 1970. 


Sroßergogliches Miniterium der Finanzen. 
eanätter, 
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Nr. XI. Akt: 


Gefehes- und Verordnungs- Blatt 


für das Großherzogthum Baden. 





Rarlsruße, Diefiag ben 19. März 1879, 





Inka, 
Wefeh: Das Bra unb Bertsfrffen Bear. 





Sefeh. 


Das Gerffafret und Forhfafrerfheen Gerefenb. 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wit Zufimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befoffen mb 
verorduen, wos folgt: 


Aofguitt 1. Forftftrafecht, 
Titel 1. Forftdiebagl 


& 

Gericht im Sinne if Gefepe if Der in eim Wade oder auf eiem Su 
andern Hauptjächtih zur Holgupung Befimumten Orunbfiüde veräbte Dieftbt 

1. an Holz, welches mod) nicht vom Stamm oder Baden geirent if, 

2. an Holz, weie® Durch Zufall abgebrochen ober umgeworfen und mit befen 

der Anfang. gemacht worden it, 
3 nen, Mnde und Gorftchenerzeugifen, die noch niht 
gewonnen ober engefammet warden nd. 


[53 





ine 

Der Gorfbiefahl wir mit einer Gefftnofe beftaft, melde dem vierfchn Sulaen 

Werth des Entwenbeten gleichtommt und niemals unter einer Mart beträgt 
Werte unb Bertmnge Ba 16. = 
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83. 
Meat Der Gorftdiebftahl wied mit einer Gelbfteafe beftraft, welde dem achtfaden 
GERNE Werte de Gntwendeten gleichfommt, um niemals unter yuci Marl hecäg, men 
Borkbiche 1. derjelbe am einem Sonn: oder feiertag, oder zwilchen Sonnenuntergang 
m und Sonnenaufgang begangen if 
2. der Täter Mittel angeivendet Hat, um fih untenntfid zu machen; 
3. der Thäter dem Beftohlenen oder Forftbeamten gegenüber die Angabe feines 
Namens oder Wohnorts verweigert, oder faljche Angaben hierüber oder über 
Namen und Webnac eines Tbeilufiers ober Bshifen gemadt Hat; 
4. der Täter Waffen, joweit folde nicht zum Holpfällen oder zur Gemin- 
nung von Forftproduten übliche Werkzeuge find, mit fich geführt Hat; 
3. br Titer fi) einer Süge heit batz 
8. er Farfdikfnft an Stanheifen, Stondkäumen, Samenbiumen, Ar 
Bäumen, Saumfehulyflanzen, ober in verbängten Seilägen (Stjemungen) 
begangen wird, oder Harz, Nien, Saft, Wurzeln, Rinde, oder die Haupt 
(Mittel)triebe von ftehenden Yäumen entivendet werden; 
7. der Täter Ach im el ober ymeiten Mükfale endet. 


S4 
item Der Gorfbiefibl im briten Micjit ($. 9) wird mit Gcfängeiß Sis 
SE 3 Monaten, im vierten Nici mit Gefünguiß bis zu © Monaten, in weiteren 
Müdfäen mit Ocfänguiß Bis zu 2-Jahren befraft 
s. 
Sirene Ucbeftcig bi een Porfbichftbte der Merth des Entwenbeten 25 Mar, 
OH seit bei einfachen Forftdiehftühlen Gefängwißfteafe 6is zu 6 Monaten, bei erimerten 
Gefängrftrfe von 1 Bis 6 Monaten ein. Der Midfall in den graben For 
ieh wirh mit Gefängni, von einem Monat Bis zu 2 Jahren befraft 


s6 

Di Wird ein Forftdihflafl zum Zwed der Beräuferung des Entwendeten oder 

Werchun Daraus Hergetelter Grgenftände verübt, fo teitt Bei einem Wertfbetrag des Ente 
endeten Bis zu 20 Mark Öefänguiß bis zu 3 Monaten, bei fäherem Weriffetrag 
Gefünpuiß bis zu einem Jahre, bei Rüdfällen ($.9) in diejes Vergefen Gefänguif 
Bis zu 2 Jahren ein. 

















» 





8. 
Gerichts und die Beil zu ehem Forfbieahl der 
am einem Berfuhe deftben fd rafbar. Sie werden in den mit Gelfirfen 
Gedropten Fällen mit der Strafe des Foritichtbfe Ale 


Meat Der Verfud) des 
ee 
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Die Begünftigung eines Forftbiekftahls ($. 257 RSt-08.) uud die Hehferi Stau 
in Beyiehung auf einen fothen (88. 2591, 239 M-St-B.B) unterliegen einer "” "tt 
Getötrfe, welche dem vierfaden Wett des Entwendeten beichungeweife Geheiten. 
gleichtommt und niemafs unter einer Mart beträgt 

$. 257 Mbfap 2 und 3 des Keichftrfgefegbußes inet eenfals Anwendung, 

Befindet fi) der Begünfiger oder Hehler im eften oder zweiten Rüdfal, fo 
eträgt bie Geldftrafe das Sache des Entwendelen beziefungsweie Gefeftten uud 
niemals unter 2 Mar R 

Auf den dritten unb ferneren Nüdfall findet bie in 8/4 gedrahte Strafe 
Anmendung. 

Gewerbss ober gemohnfeitsmößige Hehlerei ($, 200 N,C108.) wird mit 
Gefüngnif 6i6 zu 6 Monaten, beim Müdjal in dies Bergefen mit Gefängni, 
Bis zu 2 Jahren betrat 

9. 


Im Nüdfall befindet fh, ter, nachdem er wegen Foriiehtaßts, aber Ber» Ui 
Fuchs eines folden ober wegen Theilnahme, Begünftigung oder Hehlerei in Begiefung "TI 
uf einen folien von einem Sabhen Gerichte verutfilt worden iR, fh innerhalb 
Iahresfeft von der Vertünbung des Strafurifeils an abermals einer Dijer Hand 
ungen [entig mad. 





8.10. 

Der in $. 57 des Meicefrafgefepbuch vorgefebene Strafmilderungsgund des 9 
jugendlichen Mlters fibet bei der Vetrafung von Forkbiektäbfen, die mit Geld: 
frafe bedroßt find, fine Amwenbung, 


en 
Der Werth des Entwendeten wird in Forfdiehftahfsfälen nad) einem Tarif Smttene 

Betimmt, welcher über Die ötichen Peife, wit Musjhtus. der Zueichtungstefen, "* St _ 

von 5 zu D Jahren dur) Die Stoatsforflchörde aufeftellt und vecäietficht wird, een. 





. En 
Der tube Inhalt eutwendeten Stammfolzes wird auf Orund ber ermittelten Sitens 
Dimenfionen nad) den befchenben Tabellen feige an 





Sind die Dimenfionen nicht ermittelt, {o entchibet das Ermeffen des Gerichts 
mit Hinfiht auf das Gutachten der Boctbchörde. 
818. 
I Forftiebftgtsfälen ertannte und Geigebraite Geldftafen fallen zur Hälfe, 
mat Mag Der beiten Bergung [ie Erebug und Verremug, dem Be ai 
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feädigten zu, unbrjdabet der Getendmadhung eines Höferen Schedens vor dem 
bürgerlichen Richter Fr 


‚efseet Gegen Berjonen, welche zu dem Berurlfeiltn in dem in $.361 if. dep Reit: 

aan are ftrafgejepöu8 vorgejehenen Werhältuifie fiehen, wird in Forftbiebftahfsfällen die 
Baftbrteit je Die erfannten Gelftrafen und bie often für den Fall des Unser: 
mögens des Weructeilten ausgeproden, jfen fe wit nadmeien, dah fe Die 
Zoat nicht verhindern toten. 











0. 
Seenöten (ine Gelätrfe, welche wegen Unvermägens des Veruefeilten und des dafür 
EEE Gaftbar Geflärten nicht. beieteieben werden fann, ift Erfterem gegenber in Ger 
Hat fünguiß zu verwande, 
Die Verwandlung erfolgt in ter Weile, daß hei Gelhtrfen Bis zu 50 Mark 
Ber Betrag von 2 Marf glei) einem Zap Öefinguf; gereiet wird; ei Höheren 
Getotrafen wird der Betrag 6iB zu DO Marf chenfo, der übertigende in der 
Weiie umgerandelt, ap D Mark glei) einem Tage Gefängeih, gelten 
Die an Stelle einer elftafe tretende Cefünguiifcafe beige mindeftens 
4 Zog, Götens 180 Tage 
Bei der Thelung des Betrags einer Gelftrafe durch 2 Begiefungsweife 5 
fh ergebende Bruthife werden, wenn fe die Hüfte jener Zahlen übertigen, 
für vet geeipuetz andernfalls Beben fi außer Nidfiäht. 
Wird vor ober mad) dem Ausfprud) der. fellertrtenden Gefängnißfafe ein 
Zeil der Gelftafe beigebracht, [o wird Die mod) zu erfthenbe Gefängnißtefe 
nach dem Berfälti der uefpringli) erfannten Cefammgelöfrafe zu der fell 
erretenden Oefammntgefängeitrfe bereit 
Fir Bruitfile eines Tages Gefänguiß, die bei diefer Berhälmißteimung 
fi ergeben, if ts ein ganyer Tag efängni, zu ertehen 
s1. 
Mister Ga der in. 15 borgefeenen Gefängniftafe fa ber Werureilte während 
eh der iefelbe beftimmten Dauer, auch ohne in einer Gefangenenanftalt einges 
et. o ftofen zu werden, zu Forte oder Gemeindeacheiten, melde jenen Fähigeiten 
See und Verhältifen angemefen fin, angehaten werben 
Dabei fan dem Verurfelten für eine Befimmte Zahl van Tagen eine feiner 
@eiftungsfäigeit enfpreifebe befmmte Ycheit in der rt angemiefen werben, 
ab, wenn er Die Arbeit feier volenet, ber Gerffende Strafe ale verbü gilt 


vn. 
Arbeit el Wird der Behörde, welche die Leiftung der Forft oder Gemeindearbeit zu 
SEIEN abermaßen Ya, von ben Weiten, mo} fe mit der anberoeten Boltredug 
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Der Strafe begonnen if, zu feinem Boeel grethnbe Arbeit der in $. 16 genannten 
Art nageviefen, fo foll der Berufelte zunäcft zu deren Leitung angehalten 
werben. Dem Befhäbigten if Her eine Vergktung, mit Yusnafmme der Aufihtse 
Hoften, nit abyufocbern, 








g 
Das Nähere über den Vollzug der Forft+ oder Gemeinbeareit wir in Ber-Psährung 
ordmungsmege Seftimmt N de 
3 
so 


Neben der durch den Forfbiefiaht erwirten Strafe fan auf Ginichung emien. 
er zur Werühung eines Forfdieahfs geeigneten Wertenge etanıt werden, welche, 

der Täter bei der Lerübung mit fh geüßet Ha, ohne Müdfcht Darauf, ob fe 
Bemfelben gehören ober nicht, 


Titel II. Undefugtes Weiden und Vefhäbigungen in Waldungen. 
sa. 

Das unbefugte Weiten von Ninbeieh, Pferden, Ejefn, Geifen, Schanfen und 
Schweinen in Waldungen wird mit einer Geldftrafe belegt, melde 1 Mark fir 
jedes Städt Webenie, im Ginpelfall aber nit über 30 Mart beträgt 

Gefihah das Weiden in den forfiolieilich verfängten Cehlägen, fo beträgt 
die Strafe das Deefache obiger Summen. 

Dunges Wie bleibt, fo lange 66 faugt, außer Betradt 


sa 

De für den Hirten Safbare Gigentfümer (8.14, 29 wird zudem in 9.14 ga 
ige nagefafenen Entloftungsßenefe dann nit zugeafe, wenn ber Girte während dinefTir 
feiner Dienfteit be ipm bereits zeimal vnegen unbefugten Weiden vereifelt wurde & Sets 
And et der Dertünbung des zweiten Steafutfils 1 Jahr und nit verfrihen iR. 





en 
Zu Wefbungen verüse vorfbfige und veftäibige Wetigungen uno der mist, 

förumgen an fehendem oder Liegenbem Holz, oder Borlerjeuguifen werben, wenn 

Der verurfrhte Schaden 25 Mart nicht überfeigt, mit einer Gedftafe bet, 

tele dem vierfachen Schadensbetrag entforit und niemals unter 1 Dart beträgt 
„Eines Strafantrags bedarf e& weder in diefen Bälle, mod) bei häherem 

Siöndenöbetrag, 





166 zur 
en 
Semöniem Die Belimmungen der 88. 7, 10, 13—17 biefes Gefepes finden au bei 


STEGE unSefugtem Beiden und Befeidigungen in Walbungen Anmendung. 





Titel II. Zumiderpaudeln gegen forftpolizeilihe Borfehriften. 


De 
ie Die Unbrtetung dr Wort der $8. DT--30 des orfgefes mirb an 


en Ber Getd His zu 150 Mark oder mit Haft betraft 
[x 


Sun 
Aeengite  Die’Wehertrtung der Vorihefen der 8$. 00-07 des Gorfeicen wicb an 
Een Gero dis zu 00 Want ober mit Saft is zu 14 Lagen beff 


$.9. 
due Die unerfaubte Ausftodung, Mhelzung, Zerflirung oder Grfähebung eins 
EEE Aafpen ($; 90 des Forfigefepes) wird an Geld bis zu 1500 Mark beftraft 
Die Geofrafe Tann Dis zum Werth des vorfriftswibrig gefälten Holzes 
anfteige, wenn diefer 1500 Mack überfteigt; auch an in Difem Falle men der 
Gelftrafe auf Gefängnißfeafe Bis u 6 Monaten erlannt werde. 
Auf Grund eines vedistrftgen Strafurteis fann die Bermaltungsschöre 
den Beructfelten auf Antrag ber Forfchörbe unter Beförfterung ($. 90 b. dub 
Forfigefeges) Helen. 


un. 
ge, Mn Geb Dis zu 150 Mark wird befraft 

SER 4 die Uneneung der Wirtfehaftorknung Ciens de die Goreinentbums- 
Ten zehte der Öemeinden und Rörpericaften ausübenden Beamten; 


2. Die Meberreung des $. DD des Barfgfees; 
3. ie Untertaflung der den Bevahwalbbefier augetagenen Rultucen. 
Im Full der Sifer 9 findet Mojap 3 Deo $. 20 ehenfals Ynwenbung 


sa 
Serra Die Uebertretung fonfiger forpolgeiliher Borfrften, Hnfchlih welcher 
Bere eine befondere Strafe nicht jetgefegt it, wird an Geld von 1-10 Mark beftraft. 


s.2. 
ce, 9m Gib von 110 Marl wicb befaft: 

u 1. wer im Walde außerhalb des öffentlichen zum gemeinen Gehrauı bftimmten 
een Weges, ohne Hiezu Defugt zu fein, zur Werübung eines Forftdieftahls aus: 


ns geräte 





Betroffen wird; 


er 
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2. wer im Walde gegen Werbot bes Walbeigentimers Beeren, Rräuter der 
File fammel 
Aofänitt II. Forftfteafverfahren. 
Titel 1 Allgemeine Beftimmungen 
s». 
Die face Zufäntigfeit der Gerichte (Berihtebunteit) zur Aburteitung rg 


fämmtticer in diem Öefepe wit Strafe bebroßten Handlungen rühtet fi nad 
den allgemeinen Borfeiften der Gerihtsoerfaflung, 


8 


Das oreutlihe Strafverjaheen findet Anwendung Bei fänmilichen zur fandge: Sprmids 
richtichen und denjenigen zur amtsgerichlichen Gerihtsbarteit gehörigen Fällen, ern 


weiche mit Gefängnig bedroht find 





sn 

Vinfhelic der in den 89. 2, 3, 8 %f. 1 und 9, 20, 22 Mbf. 1, 25, 28, agree 
29 Biejes Öejees, fwie den S$. 361, 309° uud %, 370° des eichftrafgeiepbuchs Tan 
mit Strafe bedrobten Fälle, fomet fi) dir Drei feteren Paragraphen auf) Ber: 
fepungen der Gefebe zum ip der Focjten besehungsweie in Wäldern ver 
übte Suoiberhanblungen beychen, richte fh das amtsperichtiche Verfahren na den 
Befonberen Befiumungen des IT. Ziels Diefes Abfhnits 

s 

ei den in den $$. 24 und 27 dies Gefepes aufgeführten Uebertretungen 
findet das Poligetrafcrfaheen nad 88. 453 f. der Strafprojeforbnung und den 
88. 124-120 des Gefepe vom 9. Märg 1870, „Seeffend die Einführung der Nice 
huisgeiepe im Geoßherzogthum Baden“ Anvenbung, 














s“ 
IR eine Berfon mehrerer aus Def Orfehe frafbaer Hanblungen befhulig, See 
ober fi  Hanhlung mehrese Berfonen als Täter, Tielußmer, ns 
DVegiuftger oder Sehler befhuligt, und wicde nad) den $8. 31 und 32 difes Silke 
Gejepes beim Amtsgerichte auf die eine Handlung besichungsucife Perfen das 
ordentliche, auf bie andere das bejondere Strafoerfaheen Anwendung fuden, fo 
Aeit ecterea bezüglich finmilicher Handlungen egichungsweile Perfonen ein 
Das Geriht far aus Orhnben der Swedmäßigeit ade der. zufanmenhüns 
genden Straffaden dem an fih auf fie anvendbaren Verfahren zuvcien. 





108 au, 
Titel IL Befonderes Forfftrafverfahren beiden Fällen desg. 3. 


gm 
SEE. Di Srung be Stmtematie dc Bafiiiren 


Hifi der erteung Der Mala in Der Dauplwerhondfung Kur im 
Beroebnungsiege abweidenbe Borfökiften erafen merden 
Die Ahurtilung erfolgt Dur den Amtsrihter ohne Zuyug von Schäfer. 
s. 
Seien. Der Geitätend Ketgli) aller Tpeilußmer, Leginfiger ud Hehler it 
m Sei demjenigen Amtsgerißte Beprinel, in beffen Begrt bie frfbore Handlung 
Gegungen ü 
IR der Ort Derflßen nit zu ermitteln, oder iR ie außerhalb des Baifgen 
Stange begangen, fo Kftimmt fi der Gerichsfand und; ben Borfhriften 
Ber Strafprogefordmung, 





so. 
Die Uburtfeilung gefieht periodif) auf Grund von Kegifteen, welde Die Be 
sieteforfibchörde monatlich einreit. 
Pieelbe Beantragt Dabei gleicheitig zu jedem Yngeigefal ine befhrumte Straf. 
ende Fälle find auf Antrag der Veictsforfhchöcbe ober von Amtswegen 
fofort einzeln zu eteigen, 








gm 
rofl Der Umterihter erläßt zunääft auf Orund der Repifter Strafbefeßte mit dem 
in $. 440 der Ctrafpropefordmung geordneten Inhalt gegen die Lhäter und Die 
im & 14 Die Önfepes genannten Perfonen 
Stehen dem Antrage der Vegirsfortbeförbe wicht zu Gebenbe Bebenten ent: 
genen, fo it mach $. 49, Mbf. 2 der Sirafprogeforbmung zu verfahren 
sn 
Gogmtirst Der gefehlich Vertreter eines Befhuldigten, beögleien der Ehemann einer 
Gefguigten ran nnen Sinn der für Den Beffuligten Laufenden Grit fe 
fündig Einfprud) erheben 
uf einen folden Einfprud) wub das Verfahren finden die über ben Einforuch 
des Befehudigten geltenden Vorfriten entiprehende Anwendung 


8.40. 
deinen. Die Zufehungen werden vom Imtögerifte wmitelbar veranlat; für den 


Nachweis derjelien tünnen im Verordnungswege einfachere Formen zugelajen 
werden, 








sur. 100 
8. 

Für fümmtlihe Fälle eines orftbezirts (Regiftere), bei welchen Einfprud Semeinfame 

arm den Sirfüfßt rasen murde, ober die und $. 38, Mbfap 2 zur Hau Sur 


Berhandlung anögefept wurden, ift in der Segel eine gemeinfame Hauptverhand« 
Hung anzuordnen. 


sn. 
Berfonen, welde mit dem Forftihug. Beraut find, Lmnen eins für allemal Blu 
gerißtfich Berbigt werden, wenn fe 
1. mom Staate oder einer Körperichft, 
2. von anderen Waldeigenthümern mil Genehmigung ber Foribchörbe ange: 
Het in, 
Ne 
Die Beedigung erfolgt bei dem Amtsgerct, in defen Beck dr zu Be 
Bigende feinen Wohn at, dabin 
Daß er Die Zumierfanbfungen gegen bie Forftgejee, welche bie feinem 
Schub onvertrauten oder Künftig, anguertrauenben Waldungen beten, 
gemiffenfaft angeige, bei feinen gerichtlichen Bernehumungen über biefelben 
nad) Beftem Lifen Die reine Mahefeit jagen, nis veriheigen und nihts 
Hinzufepen, ud) Die ihm obtieenben Schäpungen unpaeteifc) mb na betem. 
fen und Gemiffen bemirten werde 
Gine Ausfertigung des Leeibigungspretoolis wird den Antögerichten mitge 
ei, in deren Bepirt die dem Supe des Beribigten andertrauten Waldungen 
Hiegen. 





sh 

I eine in Gemäßfeit der vorfehenden Beftimmungen zur Ermittlung von 
Sunoiberfandfungen gegen die Gorftrafgeict beribigte Perfom als Zeuge ader Sad“ 
derfändiger zu vernehmen, fo witd es Der Eibefeiftung gleihgeahte, wenn ber zu 
Dernefmenbe die Ricigeit feiner Yusfage unter Berufung auf den ein für alles 
mal geeitelen Gib verfihert 


84. 
AS gemeinfames Prototofl der Hauptverfanbfung dient das; Regifler, in rote. 
weles für jeden Fall das Sauptergebniß; der Verhandlung, das erlaffene Urthet 
und deffen Berkünbung einzutragen fin. 
Uetfeifsgelnde ind nur anzugeben, wenn ein von dem Ctrafantrag ($ 
Abfat 2) abweiendes Urtfeil erg 
Rad) der Befaffenfet einzelner Zülfe nen für Diefelben befondere Prototile 
aufgenommen werden, 





1m xın, 


8. 
Mies Der Verurteilte, fowie derjenige Angeffagte, been Einforuh nad) $. 402, 
Abjap 1 der Strafprojeforbnung verworfen wird, Hat bie veranlaften befanberen 
Auslagen der Staatstaffe zu eriepn. 
Sonftige Saften werden nicht erhoben. 


gar. 





Aofanitt TI. Aufgebungen, Uebergangsvoriäriften, 
Einfüprungstermin. 


er 
Meran Mit dem Infrattreten Diefes Oefees Fb. aufgehoben 
4. Der deitte Theil deb Forigefehes vom 15. Wovenber 1933 (Megierungöblatt 
1834 Ar 11.) egiepungeweife vom 6. Märg 1845 (Hegierungöblat Sr. VI.) 
und 27. April 184 (Heperungöblatt Sr. CNILL.), mit Ausuahme der 
179-182 und 184-187; 
Die Arte 5 und 2 des Gelepes vom 23. Degember ABTI (Gefeped inb 
Lerorömungebiatt Sr, 11), „den Bolug ber Einführung des Keihefraf 
geepbues betefend"; 
3. Der $. 17 des Sefepes vom 28. Mai 1604 über die Gerictskarfeit und 
das Verfahren in Polieifreffahen (eierungeblatt Ar. XNIN) 
sn 
Metern Die in Geltung bleibenden Befimmungen des Forftgices erleiden folgende 
Aenderungen 
1. Mufgefoßen wird $. 90, Map 2 
2.8 Wa, Mbjap 3 wird folgendermafen geht: 
„De gegen den Waldbefiper wegen Rifibeacitung dieer Mufforberung 
tebtetäftig Strafe ern, jo Hat die Vermaltungsbehäcde zuge) den 
Vollug der Multucen auf Kajen des Walohefipers unter Leitung der 
Fortbehöede anzuordnen.“ 
3.3 8.180 wird Mbjap 2 getcichen 


s. 50. 
Mersmgt: , Müfchtich der zur Zeit des Iutrfttretens diefes Gefehes in erfter oder 
arrhen Höherer Jnftanz anhängigen Forfftrafjadien, bei melden nadı diefem Oje das 


ar Era ordentliche Straferfaren eine, fnden di Mebergeugsvnfifen Der 5. 8 ff 














au, am 


des Ginführungsgefege zur Ctrafprogebordmung und der $$. 155 — 150 des 
Gefepes vom d. Mörz 1879 „betrefend die Einführung der Reichejufignjepe im 
Großberzagthun Baden“ enfpreende Ynveadung. 
st 

Sf am gleichen Tage in erfier Duft anfängige Forfftzafacen, für wele 
di. Gefonderen Berfahrensvorferften der 88. 35-47 difes Gefepes Blap greifen, 
Find biee fofort anzuwenden. 

Anberaumte Thütigungstagfahrten find abyubefillen und nad) $. 38 difes 
Geiehes zu verfahren 

Die Negiter über mod unerledigte Fülle Find foert aufsufellen und dem 
Amtögerihte einzureichen. 

Für in jelden Forftraffadhen mach zu erfedigende Mehtämitte fi. die 
88.158 ud 159 des Gkfepes vom 3. März 1879 „hetreffend Die Einführung der 
eiceiufüsgefehe im Großßergogifum Baden“ maßgebend 


& 


Diefes Gef, tritt gleihjetig. mit dem Gerihtsverfaflungsgefepe in Wirte Enns 
famtei - 


Gegeben zu Rarlsruße, den 25. Zebrunr 1879. 











Sim. 





en Hoheit Hüften Befehl: 


Gaier, 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 





Rarlsrube, Donmerfiog den 20. März 1879. 





Anhalt. 
(@etehe: Die Bckhräfe Dr Mir Berhab; De tungen Der ter Dr 





Sefeh. 


Die Rehtrechtiife sr Alter erfiin 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 

Mit Zufimmung Unferer geireuen Stände haben Wir befhfefen und verorbnen 

Bir, mas folgt: 
$1 

Die Anftelung der Wichter bei dem Oberlandesgerite, den Langerähten und den 
Amtsgerichte ft umoiberuffih. 

De 

Die Berfepung eines Nihterd auf eine gleide oder eine Hähere Michterfelle it wiber 
Befien Wilen nur zuläfig, wenn fir dur das Interefe ber Reitspflege geboten if 
$3. 

Mäheenb der erften fünf Iahte im Staatsbienft tan cin Amterihte, unter der in 
$. 2 befimmten Loransfepung, auf) auf eine andere niht rüfterlihe Stanisftele verfept 
werben. 

N 


Die Surupefepung eines Nihters Tann gegen feinen Willen nuc gefejehen, wenn derelbe 
in Golge eines förperfihen Gebreiiens oder wegen Schwäche einer förperlihen oder giftigen 
Set zur Grülung feines Amspficken dauerud unfhg genoren 

Geige um Beehrange an Lt 





1m zn. 

Dah die Vorausfepungen einer Werjegung mad $, 2 oder $. 3 ober einer Zuruheehung 
mach $. 4 vorlegen, muß ducc) eine vihterfihe Eutfheivung fegefet fein. Dieetbe erfolgt 
auf Verantofiung des Iufigminifterums dur, das Oberlandesgericht in der für den Dis, 
Aiplinanhof ($. 15) befimmien Befegung nad einfaher Ctinmeumehtheit, 

Bor der Eutfeidung dem Richter voländiges, auf erlangen mündlies Gehör zu 
gemüßren. Wenn erhebliche Zpatjachen bftrtten find, fo bat das Geriit De erforerlichen 
Gröebungen zu veranlaffen. 

Sin Keötsmitt gegen die Gmtfgeidung findet nige fit. 

&. 

Die Boricheiften der 98.2, 4 und D finden Leine Anwendung, foneit die Boransfepungen 
von $.8 Mbfap 3 des Reicögerichtsverfaffungögeiepes oder von 8. 21 dep Neitteinführungs- 
griepes Siezu vorfigen. 

e. 

Gine Winderung des Nangs oder der Befoldung eines Nicters, ebenfo eine Berfepung 
auf eine nicht gfeide Nichtertele oder auf eine andere Stoatsftie it nur im Disziplinarmege 
nach Maßgabe diefes Geiepes zuläfig 

&8 

Die Entlafiung eines Mifters aus dem Stnatsbienfe findet gegen deffen Willen nur 
auf Grund eines frafgerichilicen aber eines von dem Disgiplinachofe gefülten Crtenntnies 
Hat 

ss 

Die Befoldungsverhältife der Richter werben Dur ein befonberes Gef geregelt 

soo 

Im Disgplinareg Tan gegen einen Wchter ingelhrtten werden: 

4. wenn er feine Amtepft vetet, oder 

2° wenn er fih duch fein Verhalten in ober aufer dem Ye der Yhtung und dee 

Bertrauen, die fein Beruf erforer, umoicbig mad. 
st. 

Wegen der in $ 10 ermüßnten Dienfivergeen und ummirkigen Handlungen finden 
folgende Strafen Hatt: 

4. Bereit, 

2. Geifirafe Bis zu 200 Marl, 

3. Entgiehung des Worrüdens in ber Sejoldung auf gewife Zeit, 


XV. 125 


4. Sepung auf Wartgeld ($. 13) mit ober ohne Befugnii der Nepierung zur Minderung 
von Hong ober Bejoltung, oder von Beiden im Falle der Wieeronftelung in irgend 
einem Zweige des Sinatsienfes, 

5. Eutloffung aus dem Stantödien. 
gn 
Die Disgipinarfrofen erfennt der Disipfinarhof. Werweis und Gebftrafe Tann Die 
Auffitöbehärbe als Orbmuugsfrafen erfennen. Gegen die Orbnungstrafe frht dem Be: 
froffenen Sinnen einer Zeift von zwei Wochen bie Befäwerde an die Höhere Aufihtäbehörde zu. 
en 
Der auf Wartgeld Cefepte bepieht Bis zu feiner Wiederanfeung zwei Drittheile des 
Sußegehafte, den er erhalten Haben würde, wen er an dem Zage der Eräfnung de6 
Grtenntifes in den Rubeftand verfegt worden wäre 
Gr bezieht den vollen Betrag des Nuhegehaft, werm der Regierung die Befugnif; zur 
Winderung on Rang oder Bejoldung nis! zuertannt worden it 


Ders 


ine Hfere und feLt ie Höfe der in $. 14 ermähnten Strafen Tann ausgefroden 
werben, oe dafı Die Grteunung einer geringeren voranögegangen it. 


De 

Der Piszplinachef für ale Michter wid bei dem Dberunbeögerihte gebiet, Derftbe 
echt aus dem Peäfienten ober Deffen Stelertzter und fee weiteren Mitgliedern des 
Geritofs, melde für jebes Gefäftsihe nad, Mafgabe der Vorriften in den 88. 62, 
63 und 121 des Neiötgerißtsnerfafungegefees im Woraus zu beeifien fin, 


si. 


Hinfihlih bee Ausfhfiefung unb Alehuung von Migtieern des Dispiplinarhofs finden 
die Befinmungen der Reihäftrafprogehorbnung entfpreiende Anwendung 
sa 

Der Antrag anf Ertenmung einer Steafe und bie Begenbung bereben erffgt Dur 
einen vom Jufigminifterium beauftragten Staatsanwalt und wird dem Präfdenten des 
Disgiplinarhefes übergeben. 

Das Verfahren richtet Ai nad ber Analogie des Verfahrens vor den Straflammern, 
ift ober nicht öfentfih. 

Die Verurteilung erfordert fünf Stimmen. 

Gin Ketömittel findet nit Rat. 





16 x. 
818 
Wird ein gerchtiches Strafverfahren ober eine dieftpligeifihe Unterfuchung. gegen 
einen Bichter eingeete, fo Tann mit Zuftimmung ded Disypfinarhofes, welcher mit einfacher 
Stiomenmehehet enjheie, die enfweifige Dienftetfebung 6i6 zur älng dep Ertenntniffes. 
verfügt merden. 
sn 
Diefes Geje Bidet einen Vefandiheil der Werfoflung und des Stnatsbienerehifts vom 
30. Januar 1819, 
Wit dem Bollyug defelben it das Iufigminifterium Geauftragt. 
sn“ 
Diefes Gefep tett gleihgetig mit dem Reicigerihtönerfoflungegefepe in Araft und an 
Die Stelle des fetherigen Gefepes vom 7. Ditober 186 (ieierungehiat Rr. ILVIIL) 
Über die Nechtsverhältije ber Nichter. 


Gegeben zu Rarlsruße, den 14. Februar 1979, 


Friedrich). 


Auf Sinz Arien Ga He Bert: 


Srinm. 


Gefeh. 
Die Befetungen Nr Nißter erfend 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zühringen. 
Mit Zufimmung Unferer gereuen Stände Haben Wir befhlsfen und verorbuen, 
mie folge 
$1. 
Die ricterfihen Beamten des roßferzoptfums erhalten je fie ein Iafe folpnde 
Beobungen: 


x. am 
der Prüfibent de& Oberfanbesgerihte . . » 10,000 
Bi Sennäräfbnen 2 Distnekeiie ad bie Präfenten der 
Sandesgerihte je B 
3. die Direftoren der Lnndgerihte je 
4. Die Mäthe des Oberlandeögerihts je . 
5; Die Bücher er Sander D25.2.2.2.2900 bie 5,200 
8. bie Mmtseihter je 1,800 Bis 4,800 .& 
As Anfangöbefofbung für einen in bie Mlafle 3, 4, 5 und 0 nen eintretenden 
fol in der Hegel der mieerfte Gap verliehen werden, 


82 

Ieer der in 8. A unter dem Ziffen 3, 4, D und 6 aufgeführten vielen Beamten 
erhält nad je wei im Rcteramte zugebrachten Dienfijaheen eine Zulage von 400 Marl 
und, fobolo jeine Bejoldung den Zetrag von 9,200 Mart erteift oder überferiten Hat, eine 
Fulage von 300 Mat 

Dieje Iulagen treen auf) Dann en, wenn ein Richter bei einer im Laufe der zwei Jahre 
erfolgten Beförderung in den Bezug einer hühern Befoldung gelangt if. 

8. 

Die Miglieder des Landgeriäts und die Amtsriter, melden der Voci in einem 
Ganbefsgeichte übertragen if, erhalten für die Dauer Diefes Antep eine Zulage von jährlich, 
600 Mark zu dem nach den SS. 1 und 2 geregelten Betrag ihrer Beffdungen, 

Im gleicher Weife erfalten die ondgeriilien Unterfuhungsricter. Zunftionszulagen 
von fühtich 400 Mart, 

‚Im Uebrigen Können an Richter Nemunerationen nur für auperhalb ihres Diefteifes 
iegenbe taalihe Gefhäfte gegeben werben. 

$4 

Die zweiirige Zeit des $ 2 luft im Allgemeinen vom Untett de Dies Beiehungs- 

ee vom Tage des Ynfalls der vorausgegungenen epten Zulage. 


Ex 
Die durch worftehenbe S8. 1 und 2 efgeftelten Befoldungefäge treten vom 1. Ditober 
1879 an in Wirtfamtet 
Diejenigen Nichter, welchen in der Zeit vom 2, Oktober 1877 bis mit 30. September 
4879 eine Zulage von weniger ala 400 Dart anerfalten if, Bepiefungsmeife anerfallen wird, 
erhalten die im 8. 2 Bftimmte Qulage von 300 Marl ir der Weife, dab ihnen am 1. Oftober 
1879 und, fo fange fe im Wichteramte verbleiben, nad) je weiteren zwei Jahren eine Bulage 
vom 100 Maet, jodann bie weiteren 200 Mart nach je zwei Dienfjahren gemäß; $. 2 
anerfalen. 
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Duck) joe darf jebed) in feinem Sale der in $ 1 efgefepe Höfe Betrag einer 
Befoldung überfäritten werben. 


© 
Diofes Gefep tritt am 1, Oltoßer 1879 in Wirtfamteit und an die Stelle bes Biäherign 


Gefepes vom 29. März 1870 (Gefepes- und Verordnungsblatt Nr. NIE) über Die Befo- 
dungen ber Kicer 


Gegeben zu Karlsrufe, ben 20. Februar 1970. 


Fricdric,. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Höfen Befehl: 
Baier. 





Banana 


Nr. XV. 1m 


Grfeßes- und Berordnungs - Blatt 


für das Großherzogthum Baden. 





Rartsrube, Freitag den 21. März 1870. 








Ale 
Weiner de fie a eigen ebejghun Ben Ifd; Reed Of 
ie Bean Do Sites Jr Die Jar 1078 ab 1a an, 








Grfeh. 


Die Einführung N Rehtgerigtstefengiete® Im Grafkerestfun Ba ref. 


Friedrid), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Mit Zufimmung Unferer getrenen Stände Gaben Wir befhlffen und verorbuen, 
mas folgt: 
1. Befondere Gerichte und Berfahrungsarten. 


$1 
Die Vorfriften des Neihögerihtstotengefepes finden au Mnwenbung Sei denjenigen 
Weitöfnen, melde nach den Öefeen des Öroßherjogtfums vor befonderen Öcrichten 
oder in befonberem Verfahren zu verhandeln find, vorbehaltlich der in jenen Lanbess 
regen entöltenen, fowie ber nachfolgenden beonberen Betimmungen. 
s2 
Bei den Gemeindegerichten werben als Gerihtögebüheen erhoben: 
4. für Die Verfandtung und Crlebigung eines bürgerlihen Mesfteites dur Ent: 
ieibung ober Bergleih: 
m Steeitwertfe Bi8 zu O Marl. 2 2.2. 
inem Höheren Steeitwerie 
oma an 1 E 
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2. im Mahnverfahren: 
®. für einen Zahlungsbefefl (M-G-P-D. $. 65 





bei einem Streitwerthe bis zu 20 Mart BER IENG 0 

ei einem Höheren Etreitwerthe Er w, 
d. fr einen Bolfretungebefht (M-0:8.0. 9. 099): 

bei einem Steeitwerthe bis zu 20 Mart Bere .7ı 

bei einem Höheren Steeitwerthe 220, 


Weitere Gehüheen formen nicht in Anl, vorbefaftlih Der Berechnung von Auslagen 
(R-0:R:6. 8. 79 und ©). 


s 

Bei Magen von Cfefeauen auf Vermögensabfonderung wird der Werth des 
Streigegentandes nad) freiem rhterliden Ermefien fetgejet, 

Wird die Bermögensokfonderung wegen Sonfarfe des Efemannes bei dem Amtsgerichte 
Beantrat, fo fommt für bie Entieidung einffielid de® voranögegangenen Verfahrens nur 
eine Gerißtögebüe von & art in Anfab, welche von der ontrapfeleen Epefrau erhoben 
ir, 

8. 

4. Im Aufgebotsverfaßren wegen Siegenfpaften wird für Die ink. 44 
es Heihsgerigtstoftengfees Begceten Gerchtsatte mr je %s der Qaupigebühe (8. 8 des 
RO.) erhoben und der Wert Des Ösgenlandes hächftns zu 0,000 Mart angenommen. 

2. Fir die Gutihedung über den Antrag auf Erlafung eined Sperrbefehts wegen 
einer abhanden gefommenen Urfunde beträgt die Gerichtsgebihr: 

4. men ih in Yuan im Gange iR (ab. inf u 00:0 

8 2 e 

b. wenn mir ein Sr min ir Gab. Einf. zu dm 8.0.0, 

ER ER 
der Haupigeühe ($. 8 des M-W:$t.C), Bei Deren Vemefung der Wert des Gegentanbes 
Siftens zu 50,000 Marl, angenommen wid. 

Fir dos weitere Verfahren vor dem Kufzebotsgeichte im Fall der Vorlage ber Uetunde 

mach Erloflung eines Sperebefets omen bejoudere Gebühren nicht in Anfap 


Du 


Bei dem Verfaßren zur Entfceidung von Kowpetenztonflitten rihten fih die 
Gerictsgebüßeen nach den Borfhriften des Neichsgerichtsoftengefehee üher bie Gebühren in 
birgerlichen Metstreiigeiten mit der Mahgabe, daf die Entieidung des Kompeteng 


geritshofes als in der Berufungeinfiang ergangen anzufchen üt (N-B-A.. $. 4). 

















x. 181 
I. Freiwillige Gerißtsbarteit. 


86 

Bei den von den Gerichten zu erleigenden Gefhäften der freimilligen 
tichtöbarfeit finden Die Vorfäriften der 88. 1-7, 79, 81, 85-09 und 97 des Reihe 
gerihtetotengefepes mit ber Wafpabe entfpreenbe Anwendung, daf, ein Gebühremvorfchuf 
im Sinne von $.81 mac von einem ausländihen Antraftler und mır im einfachen Berage 
zu zahlen üft 

BVefcwerden im Falle des 84 Abfah 2 jenes Meihgefepes Find binnen 2 Machen 
auszuführen und durd) das im Iuftanpenzuge vorgefete Beiät zu erledigen. Gegen Nafles 
anfäge des Oberlanbeögerichs finden flde nicht Hat. 


er. 
As Gebüße für Die gerichtliche Eteigun einer Angelegenfeit ber friwiligen Berichts: 
Gecteit wird, fomet nit in dem nafolgenben $. $ eins Anderes beim it, erhoben 
4. wenn die Eutfeeibung ober fnfige Endetifiehung auf Grund eine fouabittriihen 
fahren er ne Gimme un Sagen dr Snderünbiun eat 8-4 
3 men Sie Guähung oa (dc Sehen syn 
3. men mır eine Geurundung vorgenommen waren ÜR- «+ «> + 2 


s. 

Bei dem Berfolteneitsverfahren werben als Gerihtsgebüßten erfoben: 

4. für den Vorbefgid über den Antrag auf Einleitung des Berfahtens (2:-S. 115 
und 116) 4 Wart; 

2. für den Endbecheid über den Antrag auf Yusjprud) der Befehollenbet (8-R,S. 119) 
jr der in. 8 des Meichsperichstotengefepes efimmten Gebührenfähe, wobei der 
Wert des Verhanblungägegenftandee nach fediem Ermeffen ded Gerichte feftzufhen, 
jedoch wicht unter 2,000 Maet und nicht über 50,000 Mark annehmen it; 

3. für jede Hifihtich der Einweilung in das Wermögen bes Beriollenen ober der 
Wiederauffebung berfeben erghende Gmtihtiebung (2--S. 120 u. fig) bie dur $. 7 
diejes Gejees beftimmten Beträge 


89. 
1. Bei Mlogen auf Epebewilligung (eihsftanesbeuetunbungsgeieb $. 3%, bad 
inf, $. 9) und bei Einfpraden gegen Ehefglichungen (ad. Einf-e. zum 
Neictandesbeurtunbungsgefege 88. 14-22) heträgt die Gebühr für Die amtägeritfce 
Gntfeidung einficlich des vorangehenden Verfahrens As der in $. 8 bes Reihgeridt 
Foftengefeges befimmten Gebührenfähe, wobei ber Mech des Berfandlungsgegeiandes 
ach freiem Ermeffen des Gerihts efzufeen, jehad) ic unter 2000 Kun nit über 
50,000 «#. anzunehmen if. 














E 
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2. Bei Epeieidungen auf wedfelfeitige Einwilligung fonmen an Ge 

Büren in Ana; 

a. für jede von dem Amtsgerichte aufgenommene Beurkundung (L-R.SS. 281, 2 
288, Nedhtspaigeigeieß 8. 10 Sf. 1-3) je 2 6; 

b. für die Gutfheidung des Sandgerichts (L:RE. 239, Neihtspolizigeep $. 10 Bi. 4) 
die volle Gebühr des $- 9 des ieichegerihtsfoftengfehes unter Zugrundelegung des 
oben in Ziffer 1 beflimmten Werthes, 

3. Bei Annahme an Kindesftatt werben als Gerichtögebühren erfoben: 

a. für Die Vorentfheibung des Amtögerihts (2-N-S, 300) 4 ke; 
%. für die Entfeheibung des Landgerichts (2-N-S. 397) eine Gebühr von 10 Bi 20 


s.10. 
4. Für die Ernennung oder Beftätigung eines Bornundes, fonie nes Mit: oder Neben 


vormundes, eines Beifandes oder Wflegers beträgt Die Gerihtägebühe je mach dem Umfange 
des unter Obfut zu nehmenden Vermögen 











PETIte N Ve er nr 1“ 
B. von da biB u 10 nenn 2, 
©. von da bis zu 50,000 MEERE Eee 
A. über 50,000... 6 


ir ie Grueunung eines Okgemormundes if. Be Gebühr mir ba u etehten, 
efebe für fi allein, nicht gleich mit der Veftlung eines DBormundes erfolgt 

ir die Entfeibung Über Cnthebung, folher Perfonen von ihrem Ynte tmunt eine 

mach 8. 7 zu bemejende Öchüfe nur dann in Anfap, wenn das Cntfebungsgeuh, als unbe: 

grindet verworfen wieb ober ee Eutfebung wegen Berfäulbung erfolgt (2-55. 440 u. fi) 


2. Bei fonfgen Gntfefiungen der Mntsgeifte in Angelegenheiten, meicie das Fiil 
geepbu (Landeed) dem Familienratd zuveist Mechtspoigeigeeb $.2 Ziee 2), kerägt 
die Gerihtsgebüße 3, darf aber, wcun mehrere Enheibungen in demjelben Tpelungs- 
geiäfte getroffen werden, 9 .k nicht überfteigen. 

Bei Wertfen, melde 2000 & nicht übereigen, Tommt nur die Hälfte, Sei Werthen 
unter 1000 Marl nur in Deitel der Gerihtsgebübe in Aufa 

Die Entihfiefungen der Staatsanwälte und der Lanbgerihte in jldhen Angelegenheiten 
etspatieigeicg 88. HA und 19) find gebührenfrei. 

3. Die den Ymtsgeridten obligende Prüfung der Theilungen und Vermögens: 
übergaben, bei welchen Abwejende, Minderjüßrige oder Munblofe beifiligt Find (Reis 
poliegefp 8. 2 Zifer 6 difes Gefees) erjfgt gebührenfrei, 

4. Ge die Abhdr von Bormundfhafts: oder Bflenicaftsrehnungen 
etägt die Gerihsgebühr mindetens 50 Pfennig und für jede den Betrag von 100 Dort 
Überfeigende weitere volle 100 4 ber Tafenden Einnahmen weiter je 50 Benin, 


wen 








M. 185 


sn. 

Für die Berhanklung uud Entfheidung über die Ablefnung eines Beamten der‘ 
freiwittigen Gerichtsbarfeit ciufälichid, der Notare (Mehtspoliggefep 88. 4, 35 
und 36) wird in der Regel Tine Gchihr erheben 

Finde aber das Gericht nad) freier Ucbergeugung, da das Werfahten muthwilig ver 
antaft wurde, o Hat Daffelbe von Mmtöwegen Die Erfebung einer Gehüle von 4. bis zu 
zu beichlicen. Gegen den Bejchtuß Findet Befcnuere nach Mafgabe von $- 6 Mbfah 2 
difes Ösfepes at 











Der 

Ffir die Entfeidung über eine Befhwerde, fonie über eine Berufung im Falle 
einer Ehefdedung auf wedfefeitige Einigung. (L:R-SS, 1-29) einfhtihic des 
Voranpegangenen Verfahrens wird eine Gebühr mur dann erhoben, tenn die Behwerde oder 
Berufung als unpuläfig oder unbegründet verworfen ober zurüdgemiefen wird, oder nenn 
Die sofen des Werfahrens einem Gegner zur Loft jalen. 

Die Gebühr riet ch nad, den Lorfäriften der 88. 7-11 def Oefepes mit der 
Mafgabe, da, fofecn die Lefhmerde gegen einen febf. geöührenpflichigen erichtstt ge: 
riter if, die Oebühe für die Lefmerdeiftang um % und im Sale einer meitern Be 
merde gegen eine Gutffieiung eines Landgerichts (Behtspofzeigfeh $- 24 Abfap 3) um 
54 erhöht mi, 

Die in $. 10 unter Sie 3 Bewilige Gehüßrenfeifeit fire fh nit anf die Be 
fhmerdeinftan, 

sa. 

Fir die Gutibung über die Fetfepug der on einen Gegner zu erfttteden often 

wird al6 Gerihtsgehühe erheben: 


4. Bei einem Amtsgeehte 2 

2 bei einem Landgeridte . . Be Ben 

3. bei dem Oberlamdeigerihte 2 0 nn nn nn ns Rap! 
Der 


Wird eine muhängig gemachte Sache dur) Zurüdmahme des Antrags ober in anderer 
Weife erledigt, ehe ein gebübrenpflichtiger Oerihtsat erfoLgt it, fo fommen mur As der für 
Die Erledigung der Saıe befimmten Geritsgebühe in Anl. 

Wurde eine Bereinbarung Belkeiliter gerihtli beurtundet, fo findet die in $ 7 
Ziffer 3 beftimmte Gebühe Anwendung. 


s.0. 
Für die Eintragung eines Erbverzichts (SMS. 784) ober eines Terzihts auf 
eine eheiche Gütergemeinfehaft (2-5. 1407), fomie für die Eintragung einer Erbans 





1B4 ww. 

tretung unter ber Vorficht des Erbnerzeichniffes (8-R-S. 79) in das Gier 

betimmte Ofenfunbigeitsbud) wird eine Gehübe von 1 Marl erhoben; ehefo für bie Ein 

fragung eines im Auslanbe errichteten (pien Wilens (O:M-S. 1000). Umfaht der Ein 

trag meßr als 10 Seiten, fo Tommen fr jebe meitere Site je 10 Piennig in Sujab 
si. 


Güe die Eintragung eines Fauftpfandvertrags in das Gier befimmte Bud) 
(ERS. 2074) wird als Geridtgebihe erhoben 











mindeftens BEER 

und wenn die Pandfeuld den Betrag von 200 Mort überfeigt, für je 200 Mert Meprber 

trag je 20 Pfennig weitere Gebühr Bis zum Höhlen Sape von H 3.“ 
sr. 


Yei Führung der Handelsregifer fommen folgende Gerigebühten zur CEr- 
Hebung 
4. für eine Gintragung 
a. in das Girmenregifie ht gr 28 
b.in das Gefefchaftsregiter 10% 
md wenn der Gintrag mehr als 10 Geiten umfaßt, für jede meitere Seite je 10 & 
2. für Beglaubigung einer Abfcheift aus dem Pandelregiter neben der Schreibgebühr 
R-GRB. 8. 80) und ebenfo für Muofelung eines Zeugniffes über defen 
Inhalt ß . 1A 
und wenn das Sihrifitic mehr as 10 Stiten unfah, für jede weitere Site je 10 
3. für uffuhung und Vorlegung eines Eintrags net def Beilagen zur Einfiht 00 
ss 
Mt eine Partei, welcher die Zahlung einer Gerichtsgebäfe obliegen wücbe, motor 
arın oder weit diefelbe nad) Mafgabe der $8. 106 and 109 Der Reidhscivilpeajefordmung 
ire Memuth wach, fo Sat das Gericht zu efichen, dal; bie Gebühr unerhoben Bleibe. 


Gegen Ablehmung eines Sierauf gerieten Untrages findet Befämerde nach Mafgabe 
von 8.6 Mbfap 2 Biefes Gefees fat 








TIT. Aifgemeine Befinfmungen. 
s. 
An dem erfahren vor ben Gerichten des Sandes geiehen Bebührenfreieit aufer 
dem Reihfistus: 
4. die Groß. Heftafe, 
2. die Staatstafen und bie Staatsanftalten, 


x. 18 


3. Sirdenfonbs (nicht aut) Rirhfpielsgemeinden), 

4. ffentiche Atalten für Wohlthätigteit oder Unterricht 

‚Im Wetsfachen, welhe dur) bejondere Gehe Bieher für fempel- und fporelfrei er- 
Märt waren, werden auch fernerfin Gerictsgehüren nicht erhoben. 

g2. 

Bern von nitbabifden Serien Bei Erledigung von Erfuhen badifher Gerichte in 
Sngeegenbeitn, melde durch das Weichigerichttoftengefe nicht betroffen werden, neben. den 
Gnaren Auslagen und ben für bie orzunehmenbe Hanblung beftehenden Gebühren, für Die 
Erledigung des Grfuhens nad) eine befondere Osbihr in Anfap zu bringen if, fo it die 
Staatsregierung ermächtigt, im Berordmungswege für die Crledigung derartiger Grluden 
gteihfals eine weitere Gebühr fetzufeken. 


sa 
Ueber dos Verfahren bei dem Anfape und der Erhebung der Geritsgebühren 
werden Vorfriften im Berordnungswege erlaen. 


sn 
Ueber dos Format des Papiers, welches bei Schiffäpen der Parteien in gericht 
Ticgen Angelegenbeten zu verwenden iR, werden Beimmungen im Berordnungsrvege elafen. 
Zuwiberhanblungen gegen Beelben werben mit Orbuungsftafen won 50 Mfennig belet 
Gegen den Ausfprud; der Ordnumsftcfe findet Wefhwerde fatt nad Mofgabe von $. 6 
Abfap 2 Diefs Gefehes. 
R .2 
Bei Veratungsangelegefeien, welhe von den Berichten zu erledigen Find, finden 
au) fernrhin die Beftimmungen des erioltungsfporegejeges (Sufammenfeltung vom 
21. Juni 1574, Gefehes und Beroebmngsblatt Nr, XNNVIIL) mit der Mafgabe As 
werbung, daß, fomet u Cingabe Stempelmacten nicht verwendet ind, bie Stempelgebüßren 
ohne weiteren Sufhlap im Spocteiwege echoben werden 
Im Bezug auf den Sportele und Cebührenanfap find die Verkandlungen und Entfäc 
dungen der Yntsgeichte Denenigen Der Bezrfsänter, je ber Landperihte Denjnigen der 
Genteafmittefielen und jene des Oberlandeögerihts denjenigen ber Minfterien gleichjuftellen. 
sn. 
Das Verialtungsfportfgeeb vom 29. Yuli 1864, begiefungsteife vom 21. Juni 1874 
(Gefees- und Berorbnumgsblatt Dr. NKAVITL) erleidet folgende Henberungen: 
1. I $. 8 tautet Ajap 1 Künftig alfo: 
ner die Stempelgeühe nit oder mit voftändig entrichtet, Gat ben fehfenden 
Betrag nachzugahten und nebftdem eine Zujchlagsgebühe von 50 fg. zu erlegen.“ 





asp av. 


2. Im den $$, 18 und 40 wird der Mukdruf „Stempelbufe" erfpt burdı „Bufdlage: 

gebähe“. 
sn 

Aufgefoben find: 
das Geritöfporegefep vom 11. Juli 1864 (eg-Bl. Pr. NXXIL) net den Rad 
irägen Yazı vom 13. März 1972 (Rep-®l. Nr. XL) mb vom 2. Juni 1874 
Seebess und Bersrdnungekltt Nr. KAXVIIL), fonie $. 22 des eehtöpoliger 
Tien Gebüßrentaris vom 20. Kuguft 1864 (Heg-BL. Rr. XXAIX,) beiehungsneiie 
vom 21. Qumi 1874 (Öefeped+ und Verordnungsblatt Wr. XIV.), $. 29 des Eine 
führungsgeeges vom 9. Deyember 1875 (Bejeges: und Berordmungsölat Sr. XNAIV.) 
zum Heithgefee vom 6. gebruar 1975 über Die Beurfunbung dcs Perfonentandes 
ud die Chefhiehung und $- 31 a. des Verwotungsiporegejeges vom 21. Iumi 
A874 (Gefees: und Berordnungsbfatt Ar. XSNVIL), 














s“. 

Soweit nad Eintritt der Wicfamteit ber Reihsjufiggefee nad) bürgerliche Rehtsfchen 
neh Entmündigungöfachen und Sonfurfe (Gante), fowie Strffaden nad) Mofgabe der 
iöherigen babifen Befepgebung zu erledigen in, fiuben au) Hnfihtich der Berichsofen 
die Bißerigen Gefepesvorfriften Anwendung; jeod fnb von jenem Seityuntte an Die Warten 
zur Berwenbung von Stenpelmarten niht mehr verpflichtet. Soweit Stempelmarten niht 
Verwendet fib, werden bie Stempefgebühren ofue Zujhfag einer Buße im Cportelwege 
erhoben 

Das Gfeihe gilt aud) für Angelegenheiten der feewiligen Berichtsbaret, wele bei 
Dem Introftteten Dies Gefees (hen anfängig ind, jeod) mar Hinfihich der Inftan, in 
meler fie (men. 





on. 
Diefes Gefep tritt gleichzeitig mit dem Neichsgerichtsfotengefepe in MWirffamtei 
Gegeben zu Karlöruße, den 22. Februar 1870, 


Iriedrid). 


Auf Seiner ni 





Sinn. 





igen Hoheit Hädften Befeh: 


Baier. 





MV. 482 


Sefeh. 


Brnteag zu dem (ef, He Aeffelng bs Clatthaushtteas für Die Jahre 1979 und 1879 Steffen. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zäßringen. 
Dit Zufimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befhoffen und verachuen, 
wie folgt: 
si 
Das Budget für Die Gerichte des Landes (Ziel U, TIL, IV. und VI. im Haushalt 
eiat des Miniferiums deö Groiherzoglichen Haufes mub ber Jufig) it vom 1. Oftober 1879 
am mach der Anlage zu volgichen. 
2 
Der dadurch fih ergebende Mefraufmand in Betrage von 49,522 Mar if nad) 


Maßgabe des Artitel 2 des Gejepes vom 9. Gebruar 187% durch einen. entfprechenden 
weiteren Zufcuf der Amorifationstafe zu deden, 


Gegeben zu Sarlarufe, den 20. Februar 1879. 


Friedrich). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Hödten Befehl: 
Baier. 





Srinm. 


eek ab Beschunge Wa 1, % 


188 









x. 
Nachtrag 


zum Hansfaltsetat der allgemeinen Staatsverwaltung fir das Jahr 1879. 


],guioe 








Seite sum Auaand | 














Zufammen . 


Auperorbentlie Ausgaben 


Für Serttungen in den Gerihtsghäuden zu 
Freiburg, Konfanz uud Offenburg 3,500 | 


Titel IV. Bezietsjufiz weniger . 


Außerordentlige Ausgaben. 


| Be Einrichtung der Bureanfotaitäten bei 


53,103 


29,791 


ehr 








ven Londgeriten und 3Ymtsgericten 0,000. 





itet VI. 


Verfhiedene uud zufältige 


Ausgaben 





Außerordentliche Ausgaben 
Bups- und Transporttofen 10,000 


derbfeiben 








33,102) 











an = 
er 
Akne | Grete [mehren Bes 
Er 
E72 & | 
B. Ati dee Grofheeliden Safe ud | | 
der Zul | | 
Titel I. Obertandesgericht (ilfer Ober: | | 
| _Boigri) j he 
| zit 01. Sondgeriche digeesteisgerigte) | 18,320) 3981] 4,500 
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Hndhtrags-Sudget 


9x8 Grofiferzoligen Minifteiums des Großherzoplicen Haufes und der Jutiz 
für 1879. 


Sufammenftellung. 
























| ana | mon | at 
el | 
ar! | am | Eiecn 
r mi | mei | ji 
EEE “ix 
Kommtike it) || 
Eee u | 
nit. . | 109202. 105,116] 04,804) — | 100401 
Ziet Dt. Gusbgeite 140,080] 70,20] 1,920 Z | zoosen 
Ti V. Bnirtjuig 2,013,80 2,709,580) Kasalaseoo] 





Summe A. Drbenticer 


Sat 1,1541 3,600,5 








3. Maferomentiher@ta. | | | 


1. Zugse ud Trans 

portteften | 300001 30000] — 
2. ufıvand für Ein | 

vihtung der Burcan« 

Totaftäten. - 6,000 5000] — 
3. Aufwand auf Be 

rihtögebände . «| — 4500 4500] — 


Summe B, Yuheror:| | T 

















deutlicher tat . | — | 405001 40,001 — 
Summe A. Ordentliher 
Stat 3,080,568]3,713,970, 53,102) — 


ara 0000 — 









































Nr. XVI. a 


Gefeßes- und Berordnungs- Blatt 


für das Großherzogthum Baden. 





Rartsruße, Samfiag den 22. März 1870 





Infat. 


Sets De Cnfhidun vo Mengen ba 











Grfeh. 


Die Entfceitung von Kempsentenfitten Btrfent 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Züpringen, 
it Zufimmung Unferer getreuen Stände Haben Wir zur Ausführung des $- 17 


des Gerichtserfaflungsgejepes fr das Deutfe Nic) beiten und verordnen Wir, wie 
ige: 





1. tompetenzgerichtöhof, 


si 

Die Entfeibung von Steeitigtiten ywifcen den biegerlihen Gerichten mıb deu Ler- 
waltungegerichten oder Beriwaltungsbehörden über Die Zufäfgfeit des Nechtöweges (Nompetenz« 
fonftten) wild einer Sefonberen Behörde übertragen, weldhe den Titel „Rompetenz« 
gerichtsgof“ füht 

82 

Der Kompetenggerichtef befeht aus dreigeh Mitglietern, won denen adit dem Ober 
Hanbesgerichte angehören men. Die andern fünf Mitglieder find aus der Zahl der füheren 
Berwaltungsbeamten oder der Mitglieder des Berwaltungsgerictshofs zu Berufen. 


8 
Der Vorfipende und die übrigen Mitglieder werden durd) Lanbestereiche Etfehfiehung 


ernannt 
Werte un Bntsunge Ya Ic Eu 


1m x. 


Diele Ernemung erfolgt für die Dauer des zur Zeit ihrer Ernennung von ihnen ber 
eideten Amts. 
8 
Der Kompetenggeritsgof unterteßt in Dieufiher Hinfiht dem Staatsminifterium. 


85 

Der Sompetenggerichtsfof enfgeibe in der Befepung von feben Mitgliedern, von denen 
eier dem Oberlanbesgerihte und drei ber Sahl der Möheren Vermaltungsbcamten ober ber, 
Mitglieder des Vermaltungsgerihtäbefs angefören müffen 

Die Tieinahme der beenden Mitgieder an den Sipungen beftimmt fh nach dem 
Vienfalter in der Weife, da die vier jürgen Der dem Oherlandeögeridhte angeförenden 
Mitglieder und die zei fingen ber andern Mitglieder nur im Fall der Verhinderung 
Ateree Mitglieder eintreten, 

Im Fall der Berbinberung bes Borfienden führt das dem Dienftalter nad ältete der 
Befipenben Mitglieder ben Lori 

Dos Dienllter Sefimmt fi) nad dem Range der einzelnen Miglier des Berichts: 
Hofe. Bei gleide ange entfeidet Die Zeit der cpfen Beförerung, edentueH die Leit 
der enfen Anflug. Wenn auch, Bee gleihjeitig erfelgte, ift Das höhere Lebensalter 
maßgeben, 


U. Bofitive Kompetenztonflitte 


86. 

Zum Zwed der Befreiung der Zuftänbigfeit der Berihte findet die Anrufung des 

Kompetenzperihtsofs nur fat, fo (unge die Zuläfgteit des Hehtswegs noch nicht bund) 
tehtsteätiges Wett feftgefellt if 


st. 
Zur Erhebung eines folhen Kompetenztonfits ind nur die Dund) Lanbeshereiche Ber: 
ordnung Gier betimmten Gentralverwaftungssehörden befugt 
Die Erhebung des Sonflits erfolgt Durch eine Erklärung am das mit der Sache bes 
faßte Gericht, welde bie Zuflänbigeit zur Gutfceidung, unter Angabe der Gründe, für eine 
Befinmte andere Vehörde in Anfprud) wimut. 


88 
ac) Einfunft Diefer Gefläcung verfügt das Gericht Die Einfellung des Werfahrens und 
Überfendet Die Alten dem Borfienden des Sompetenzgerihtshefs. hievon find die Parteien 
unter Mittpeiung einer Lift jener Gxtläcung zu benchrihtigen, 
Gegen den Einfellungsbehtuh finden Nehtsmitel wit fat. 
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sn. 

Durch Gchebung de® ompetenplonftts wird der auf ber Seiten, inbejondere audı 
der Roiffefen im Brogeffe gebenmt ($. 220 R-6-Br.D.); auf iR die Smangsvolftedung 
Bis zur Entfgeidung über den Sompetengfonft unguläfig. 


s1. 

Der Worfipende beö Sompetenzgerihtähejs Tftimmt nad) freien Ermefen den Termin 
gu der in öffentlicher Sipung eufogenden Werhanblung und Entheidung des erfobenen 
Kompetenonflit. 

Die beheligte Derwaltungsbchörde, fowie Die Partien erhalten von Atswegen Sadung 
au difem Lern 

Die Berwaltungabehörde, frnie Die Parteien Tönnen die mindtihe Verhandlung durc) 
Schritfäpe vocheeiten. 

sa 

m dem Berandlungstermin it dem anoefenden Derireer ber Bermaltungshehäche, 
Tori den Parteien das Wort zur Grfattung ihr Dorteäge zu ecthifen. 

Die Entfeibung erfolgt au dann, wenn die Wermaltungsbehürbe ober bie Parteien 
ober Weide in dem Termine wit vertelen waren. 

Die ergebende Gutfeeidung ift der belfifigten Bermaltungsbchöcde, faeie ben Parteien 
don Yntöwegen zuguftlen uud dem Gerichte, bei welchem die Cache anfüngig war, in 
Segfaubigter Wbferift mitzuteilen. 

s12 

Ueber die Verpflichtung zur Tragung der Kften be Sonflfterfahtens Hat der Kompetenz: 
gerictehof unter enforeenber Anwendung der Vorfriften der. Reiecvilpregehorbmung 
(88. 87 und FF) auch ohne Antrag zu erfeunen. 

Die Enthedung über die Verpflichtung zur Tragung der Roten de6 vorausgegangen 
gerichtihen Berfahrens bleibt auf) dann, wenn der Nehtöiweg für unzuläffig ertaunt 
dem Gerichte vorbehalten. 








id, 


sn 

Im Uebrigen finden die Lorfhriten der Neidegerihtserfflung und der Reich: 
rogehorbnung, inbefonbere Diejenigen über das Werfahten vor Stofeiafgerihten, auf das 
Berfahren vor Dem Rompetengerichtshofe entfprechende Anwendung. Die Berwaltungabehörde 
iR Bei Mufiektung ihres Vertreters nicht auf Rechtsanwälte befhräntt 


MM. Negative Kompetenztonflitte, 


su 
Die Entfceitung des Rompelenzgerichtsfefs Tann aud) Dann angerufen werden, wenn in 
Besng auf eine Steeitfuche fomohl von Geiten ber Gerichte al aud) der Berwaltungsbehbrden 


104 x. 


ober der Bermoltungsgericte die Unzufänbigteit ausgeiprotfen wurde und gegen Diefen Yus- 
Äoruc; fein meitees Wedptämittel atihoft if 


1 
Zur Aurafung des Rompeleggerigtöhefes im Dale des $. 13 if jede Beiefigte 
Warte befugt, 
Bilde erfolgt dur cin Bei dem ompetenggeicäßef einzureihenbes Gefud) um 
Sefimumung der zur Eufheiung ber Sache zulänigen Behöre 





10. 

Wird een Befue etfpraben, of dos Berfahren u Die Gutfäcbung des Sompeeng« 
gerihtsofeb qeürenfiek. Die Enfheidung über die fnfigen Soft Deo Nonits uud der 
Vocanegegangenen Berfandlungen und Gnthedungen vor den aneren Gere und Befären 
Steißt dem in der Hauptfach ergeenben Cetnntife vchealten. 


gr. 
Die Befimmungen ber $8. 10, 11 und. die im $. 13 begetineten Oefepesuarkehriften 
finden auch) bei den Fällen des 9. 14 entfpreende Anuendung 


IV. Ginfügrungstermin. 


se 
Diefes Gefep tritt gleichzeitig mit der Reichsgerihtsverfafung in Wirkfamtei 


Gegeben zu Karlsrufe, den 30. Yamıar 1870 


Friedrich). 


Süfer. Grimm. 


Auf Seiner söniglihen Hofeit Höten Befehl: 
Gaier, 


Era an Berg en DIR & Bogen Ke 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 





Rartsruße, Montag den 24. März 1870. 





Anhalt, 
ante: Srnsntentns warn Meier Bm Kr; Se Run 4 dr 





Gefeh. 
Bmengeveitretung wegen Sfentlicrretliher Beferdenugen berfint 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer gerenen Stände haben Wir befffen und verorbnen, 
wie folgt = 


Wegen Üfentlih-eftiher Gelforderungen findet die Zwangevolfireung fatt auf Grund 
von Knorbnungen der zuflinbigen Verwaltungsbehörben. 
82 
Wit der Swangsoolftretung in bewegliche rpeliche Sachen Lnnen entweder bie Berichts, 
volgiehe, oder utergebene Beamte der die Wolfirefung auorbnenben Behörden beauftragt 
erden. Dabei firben die $$. 67380, 690--04, 697 Mbjap 1, 698, 699, 701, 70728 
amd 780--95 ber Neicheiilproyehorbmung eutfprehende Anwendung mit der Mafgabe, daf 

a. die in 8. 075.0. ©. und 677 vorgefriebene Ynölieferung der volftredbaren’ Aus 
Fertigung (9tnorbnung der Verwaltungsbehörbe) untrbleiit; 

b. bei $. 699 und, wein Die Bolftretung nit durch einen Berichtsunticher erfolgt, 
aut bei den SS. 678, 681, 685, 698, 725, 724 und 726 an die Stelle des Boll 
freungsgerits die die Volfiedung ansebnende Berwaltungsbchörbe tit; 

©. bei $. 728 der von ber, Wermaltungöbehörbe einem ihe untergebenen Beamten erfelte 
Auftrag aut) Dan auf den Berichtsvollgieher übergeht, wenn Die von Defem bewirte 


Böndung die fpätere if. 
Beh 10 Beranungt it 10 » 
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83. 

Bivangevolfeedungen in Gorberungen und andere Wermögensreite, fomie in das unbes 
tegich Vermögen werden auf Grfuen der Verwaltungöbehörden durch die nach be 88. 084, 
729 und Tb5der Beicecvilprogeorbuung ale Bollredungsgeichte zufändigen Amtögerhte er 
fügt; in Ermanglung eines allgemeinen Gerihtsiandes des Schulduers im Großberzogthum 
if für Die Bwangsoolftrefung in Gorberungen und anbere Vermögensreite als Bolftzedungs- 
gericht das. Amtsgericht zufänbig, in beffen Dept fh Vermögen des Cäulpners befindet 
&ANRCHD) 

Dabei finden außer den in $.2 angeführten allgemeinen Beftimmungen die 98. 729 
der Neihseivilprogehorbnung und die andeögeeplichen Voriheifen über Die Swongevafkretung 
in Siegenfepoften Anwendung 





s 
Zur Sicjerung der in 8. 1 bezeichneten Zwangsvollftredungen findet auch MArreft ftatt. 
Dabei finden ießS. 796-818 ber eihäcifpegerdmung mit der Wagabe Nnmendung, 

daß in dem Güen der 8. 709 un 807 das mer de Mrefeics das am 

zunbige I und cine Behirigung der zufänbigen Bertwaltmgeöcörde genägt, 

Ben Ynprut) glaubhaft yu machen und Dei $, 800 die Mnhönggtei der Hauptfach mc: 

nee 





s5. 
Im Uebrigen werden Zuftindigfeit md Verfahren der Berraltungsöchörben burd 
Verordnung geregelt 





86 
Dies Gef tritt gleichzeitig mit der Heihöcvilprogefordmung in Wirtjamteit 


Bene Bartärafe, m MSc 1070 
Friedrich. 


Auf Seiner seönigligen Hoheit Hääften Befehl: 
Baier. 








avm. 7 


Srfeh. 
Die Aänkerung ds $ 112 der Genendertmung bteffet, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 


Wit Zuftimmung Unferer gereuen Stände Haben Wir befälaien und verordnen, 
wie folgt: 
Artiter 
Der $. 412 der Gemeindeoehnung wird Dur) folgende Beftimmungen echt: 
sn. 

Sugungeberetgten, welche mit Verihtigung einer Schuld an die Oemeinde im Rüdftand 
find, tan der Gemeinderath die Ausübung des Genuffes folange zu Gunften ber Gemeinde 
entziehen, ol8 dies zur Tilgung der Schuld erforderich if 

Die gleiche Beugui, febt dem Gemeinderat Hinfihtlih der Vürgernupungen felher 
Berehtigten zu, welhe — abgehen von Yällen vorübergehender Hilfsbebirtigteit — durdı 
die öffentliche Armenpflege aus Mitten ber Oemeinde untertügt werden. 

Die Musübung der Npungeberehtigung dur) bie Oemeinde an Stelle des Berehigten 
a in Diefem Fall folange fortbauern, al6 bie Unterfühung gewährt wird 

Grrecht der jühelihe Mufwand der Gemeinde für felhe den Ertrag der Nupniehung 
nicht, fo iR der Met an den Rupungöberehtigten auszufogen 

"Den Genußberehtigten ieht gegen den Befehl des Öenei 
Befiwerdefüßrung an die vorgefepte Stantsoermaltungsbchörde zu 


t 












eratie nur das Med der 


Artitet I 


Das Gef. tritt gleihgetig mit dem Gef, Die Einführung der Reihejfügefepe im 
Geoßterjogipum Baden betreffend, in Wirffantei 


Gegeben zu Marlsrupe, ben 20. Februar 1970. 


Friedrich. 


uf Seiner Röniglihen Hoheit Häcften Befehl: 


Gaier. 


Str. 
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Grefeßes- und Derordnungs- Blatt 


für das Großherzogtum Baden. 





Rartsruge, Samfag den 2, März 1879, 








Verianiauns 





Betanntmahung. 


Deu zeifgen Laben ua Wärttanberp abarjkifenen Zufapsertru zu dem tantsertrg vom 
4 Degemter 1850 über Me Berkintung der Scherfigen Cfeibahnen Srefe 





Nachdem der zwitien Bevollmächtigten Seiner Königlidien Hofeit bes Broß- 
Herzogs und Seiner Majetät des Mnigs von Württemberg am 15. Rovember d. 9. zu 
Stuttgart abgeihloffene Zufapverteag zu dem Staatsvertrag wilden Baden und Württen 
erg vom 4. Dezember 1800 über bie Verbindung der beiderfeiigen Eifenbafien von beiden 
Teen vaigiet und der Hustauf der Ratifitationd-Irtunden beiett worden ft, jo wird 
in Folge Alerhöcfter Ermächtigung bier Bufafvertcag mit dem Bemerten nadhehend 
veefünbet, daß Beide Sammern der Stände, jo weit erforderlich, die Zufimmung erteilt 
Inben. 


Karlsrue, den 24, März 1879, 
Sroßferzegfies Staatsminifteium, 


Turban. 
Vak, von Stetten, 


Weite nah Bonstnmg dt 1m. » 
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Bufaß-Vertrag 


zu dem zmifden Maben und Württemberg am 4. Deyember 1850 abgefhloffenen 
Staatsvertrage wegen Verbindung der beiberfeitigen Cifenbahnen. 


Nachdem die Großherzogfi Babifde Meperung der Königlich Wirttembergifen 
Segierung die Erlärung abgegeben Ya, da fi von dem Rüdfaufsreit, welies im Ariel 2 
des zwifden ihnen am 4. Deyember 1860 über die Verbindung der eidefeitigen Sienbafnen 
abgefftoffenen Vertrags an der Württenbergifden Bahn zwifgen Brucfal und der Wärt 
tembergichen Sanbesgrenze vorbehalten it, begüglich des zuiden Beil und Velten 
geigenen Zeile diefer Bahn Gehraut) zu main Deabfiiige, fd yum Behuf der nern 
Vereinbarung über Die Bolgiefung des Wüdfaufs und die daducd) bedingten Modiflationen 
des borgedadhten ertrags von den Beiden Megierungen Veoofimächtigte ernannt morden, 
tele unter em Vocbefalt ber Natifitaion fi) über folgenden Sufapvertrag zu bem Vertrag 
vom 4. Dezember 1800 geeinigt haben. 
rtitetL 

Das Eigenifum und der Selsfbetieb der Bahnftede von Bruchfal Bis Breten geht 
mit dem Tage der Ginfühcung des Fahrplanes für den Winter 1879/80 von Wirttems 
berg an Baden über, während ber übrige auf Badifem Gebiet gelegene Tfeil der Gifenbahn 
wien Beuhfal und Mühfader in Eigeutfum und Selbbeteieb Wiettenbergs verleiht. 

Wegen Peftelung der_von Baden vertragsmäßig zu brjahfenden Hüdtaufsfumme it 
befonbere Verabredung gezofe. 











etitet I 

Beyiglic) der Württemberg verbleibenden Bahuftrede von Beeten bis jur Wirken» 
ergifchen Sandesgeene wicd Die Wadiie Wegierung von dem in lite 2, Abfap 2 des 
Vertrages vom 4. Deyanber 1850. vorbfaltenen Ahdtaufseehte nit vor Ablauf einer 
>5jührign, mit dem in ri 1. genannten Termine begiunenden Gift Gebrauch maren 
Der Ausübung difes Rees fell eine mindefens ri Jahre vorher einrelende Ründigung 
und der Mbjhluh eines neuen Ueereinfommens über Die nfige Ordnung der Beric- 
verhätife auf der Bahulinie Miffader-Betten vorausgehen. 


Artitet I 

&n Stele von Bruchfal wird Braten Weifefaton zmifden den heierfitigen Gife 
Safnen. m (epteren Dt wird ein neuer Bahndf erfet werden, welder geeignet if, den 
Ucbergung des Berlers und das reifjeiige Ineinanbergeifen des Yetricbs ber dort zufam- 
mentreffenen Bahnen zu iheen und den Bedürfifen der Betfeifigten Bahuverwaltungen 
au genügen, 


xvın. m 


Veyüglic) der Gerfellung und Unteraltung Difes Bahofs wird befimmt 

a Die zu gemeinfaftfiher Benühung der beiberfeitigen Bahnverwoltungen Befmten 
Gineihtungen und Gchäube, fomie Deren Yusrüftung mit. Semeglihen Gegenfänben, 
Gpeditions: und Hausgeräihen aller Met werben von Baden auf gemeinfehaftiche 
often Bergeflt und unterhafen 

b. Die Herlelung wird fo gefrbert werben, da, wenn wit außergewöhnliche Hinber- 
iffe einen, der Bahnhof Bis fpätefieus am 1D. Oftober 1879 dem burchgehenben 
Betrieb übergeben werben tan. 

Bauprogromme und Mlane werden von den beiten Vahubermalnungen fe: 
get. Dabei fo inöbefonbere eine gemigenbe Cinrihtung für den Lärtenbers 
in Strap um een Aenndeng it dm Bag afiarpen 
Vorgehen werben 

©. Ueber den Koftenaufwand für Die gemeinfaftien Ynlagen, in melden die Ahpro- 
genigen Bauginfen eingureänen fund, wicd nad) Wolendung de Baucs die aus: 
führende Bade Bermaltung eine refmungemäfige Nacmeifung Kiefern. 

Bu diefem Aufwand, fovie zu dem Soften für die Unterhaltung der gemein: 
fjnftichen Mnlagen, tgt Württemberg ein Viertel bi 

. Gebäude und Einriftungen, welche ausfhfihli) einer Bahnwermaltung zu Bienen 
Betimmt ind, werden von Biefee Werwaltung auf ifre aleinigen Staften bergeftelt 
und unterhalten. Iufofern ed fi Gierbei um Anlagen der Württembergifen Ber« 
waltung Handelt, iR der Man dariber der Badifhien Verwaltung zur Reuntmihnahme 
und zu eftwaigen Bemerfungen mitgtgeilen. 

©: Yu den Koten für Geiung, Beleustung, Reinigung, Auffct und Deuadung der 
zur gemeinfeftichen Benühung befimmten Tee des Bahnhofs Breiten nimmt 
Wettenberg in demfelsen Verhätnife pi, mie Baben am den Roten geider Art 
auf dem Babnhofe Mühlader. Die Fefellng der betreffenden Anteile bist ber 
fonderer Vereinbarung der Bahnvermaltungen vorbefalten. 

%. Für Befdädigungen an Gebäuden, Ginriftungen und Material auf dee Wedel: 
Mation Bretten Saft, wenn fole wi Dur) Zufalt oder ordnungemäßigen Gebraud, 
Tonbern dur Werfäulden einelner Ungefelten ober Bebienfieten Herbeigefüftt 
werden, biefenige Berwaltung, welher Die beiefenden Yngeftten oder Bebienteten 
angehören. 

















Artiter IV. 

Jede Baßnvermaltung trägt den Mufwand, weler dadurd enttet, dafı bie ie Künftig 
eigeutßfmtich angehörige Wahuftrede in ben Bafnhof Bretten eingefüget wird. Im Bahndof 
Bretten ft begriffen das Borigontale Territorium zwilien ben Grabientenzeigern in ber 
Richtung gegen Müßfader und Eppingen einerfeits und denjenigen in ber Wichtung gegen 
Veudfal und Durlad) andererfeis, 
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Artitet V. 


Ueber bie Betriebsführung auf der Wehfeftation Breiten Bleibt befonbere Be 
Bigung ber beiberfeitigen Vetriebeveriwaltungen vorbehalten. 





Artiter VI. 

An Stelle des Mrilet 18 des Wertrage vom 4. Degember 1800 gelten folgende Le 
Pimmungen: 

Zei den beibefeitigen Fabrplänen it darauf Bedadt zu nefmen, ah die Fahrten auf 
er Station Bretten nah Sulafung der übrigen Betriebenerhätife gehörig inenanbergeien, 
amd daß in der Mihtung nad Beudfal forie in derimigen nad Mühfader tgtid 
mindeftens 3 Fahrten im Winter und $ Fahrten im Sommer für den Berfonenertehe 
Matsfinden, 

Die beiden Bermaltungen werben fi die Entwirfe zu den Faheplänen jeneils mög 
Ti zeitig mitteilen und etwaige Benertungen bes andern Xfeis thunlift bechdfhtigen 

ei den zwiffen Brucfal und Bietigheim nufenden Berfonengigen fol untenegs 
ein Bagenwefel unliäft vermieden werben. 


Artiter VI. 
Im Betreff der Beförderung ber Pot fommen an Stelle der in Hrtitel 15 des Ber- 


frage vom 4. Dezember 1800 eutaftenen Veflimmungen die für die. Reichspoftermaltung 
auf den Babifien Gtantsöafnen jeweils geftenden Bftimmungen in Ymwenbung. 


Aetitel VIL. 

&n Stelle des Metiel AG des Wertrags vom 4. Dezember 1850 wird befiimmt: 

Die Beförderung von Zruppen, eingelnen Miliärperfonen, Militäreffetten und fofigen 
Semesbebürfnffen auf der Mrjhtuäbahe erfolgt, 6is reihgefepliche Regelung Duchgefühet 
it nach Maßgabe des für den gepenfetigen Berfebe zwifden den Gtaatögeieten des vors 
matigen Rorbeutfen Bundes, des Nönigreihe Württemberg und des Broßherjogifums 
Baden vereinbarten Neglements. 

Für die vom Urlaub einrüdenden ober in Urlonb abgepenben Unterffgiere und Soldaten 
follen, wenn biefelben id dur) Unfauböyäfe oder fonft Legal auszuweilen vermögen, die 
leiden ermäßigten Tagfähe in Ynwendung fommen, welche für folde Fäle von ber den 
Betrieb beforgenden Bahnveriwaltung im innern Berlehr gewährt werden. 














Artitet IX. 
titel 49 und 19 des Wertrags vom 4. Dezember 1850 werben durd) nadfichende 
mühere Veftimmungen erfpt: 
Die Württembergihe Vafıvermaltung Hat gegen jebe Werlepung der in Babifen 
Gebiete gelegenen Bahnfeede und deren Zugehörben, fowie gegen jede Störung bes Baucs 
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und Betriebs, ober Berintächtigung de® Gepu aufefeten Perfonals ganz DenelbenStnfpru) 
auf unermeilten gefeißen Schuß der Badifden Behörden, mehr im gleen Galle von 
Biefen der Cienbahuverwaltung de6 eigenen Landes zu gewähren it 

Insefondere wird fegeieht: 

1. Fir ale innerfalb des Babifen Gebiets auf der Mürttembergifcen Bahnftrede 
nd ihren Zugehöeben vorfommenden, fomie fr bie — die Sicherheit des Betriebs 
auf derfeben gefähebenden — Ueberirungen, Bergefen und Werbrefien finden die 
in Baden geltenden Gefepe und Berordnungen Anwendung 

Dafelde if der Fa, fnnei 6 it) um fierhetspoielihe Bocehrungen Hanbet 
Fir die Anandtung aler auf diefer Bahnftrete begangenen Ueherehungen, Ber: 
gehen und Werbrecien find die Baden Paligeis und Gerihtsbehörden zuftänbig. 

Die in folen Fälen erlanıten Geldfrafen allen ber Großherzogfich Babifden 
Staatstafe zu. 

2%. Die Handhabung der Bahnbetriebspoligi auf ber in Baden gelegenen Wirttens 
Bergichen Bahnftrede enfetietih der von Württemberg ausfchichid benüpten Theile 
der Wedfelfuion wied von dem Ungeftlten der Wirttembergiihen Bahıverwaltung 

ei 
FE GS fommen Sebe Die in Wctemberg geltenden Wosfgriften zur Mamendung. 

Die betreffenden Cifenbahubebiefteten werben für bie ihnen in Diefer Besichung 
aöfigenben Veeritungen Dur) Die zuänbigen Babilden Behörden verpflichtet und 
inte 

Die Anzeigen diefer Eienbahnsebienfeten Haben die gleife Sfaubuiiedigeit 
ini Biegen der Yngeeilten bei Den Babifien Babe. 

Die Badifie Regierung wirb Dafür forge, dab buch ihee Organe der Wirt 
tembergiichen Beteibsverwaltung bei Handhabung ber Bahnberiebspfigi Die nötige 
Unterfeipung geleiftet werde 

Die von der Wlettenbergichen Eifenbahnbehörde in Ausübung obiger Beugife 
ertannten Gefötrafen werben der Badikhen Kegierung zugewieen 

3. Dem Bobihen Gerihts: und BoliePerfonal feht in Ynsibung feines Dies 
das Begehen der im Badifhen Ochie gelegenen Wirttenbergiihen Bahuftrede, forzie 
der Eintritt in die Wirtembergichen Theile der Wecfeftation und in die Württens 
ergieien Bahemartfäufer jeergit offen. Cs fol jend) in allen Fällen, in weten 
Die Erreichung des geridklihen ober pfeifen Swedes burd) Berzug nicht gefähebet 
ib, den Setrffeden Bahnauffchts: oder Sttiontbeamten zuvor Anzeige gemacht 
werden. 

4. Wied die Verhaftung eined auf der Anfätuhbafu angeftlten Württembergifgen 

et turen Bergen ober Werbrehen von der zungen Behörde 

Bierbei von der feteren auf Die Grforbernife Des Eifenbahndienfts 

gehfrige Rädficht genommen und die befem Bedienfieten zunädft vorgefepte Eier 
Baßnteteibebehörbe foleit) von der Verhaftung in Heuntu geeht werben. 








2 Av. 


5. Men eine Bodifie Behörde Borfabung eines Wärttenbergihen Cifenbaßnbedienfteten 
erläßt, wird bieflbe die Beförbe, melde biefem Bedienfleten vorgeept it, To zeitig 
davon in Senntni fen, daß für anbermete Verfeung des Dienftek Lortefe 
getraffen werden Tan 





Artikel X. 

Wegen der Entchbigungs- oder fonftigen privatreitichen Ynfprüce, welche ans Anlaf 
des Baucs und Betrics der Bahnftrede Vretenürttembergifhe Orenze an Die Königlich 
Württembergifie Verwaltung erhoben werden Fönnten, wicd Bretten als Wohufih berieben 
bezeichnet, 


Artitet XL 

Mufer den rifein 13, 49, 16, 18, 19 und 21 de$ Derteags vom 4. Depember 1800, 
ele in Galge der vorftpenden Sefimunungen in Yeti VL, VIL, VIIL, IX, und X. in 
Wegfall tommen, werben Heifel 14 und der Sıhluhjap des erften Abfahes von Altel 2 
de$ genannten Vertages, wornad) Die gefammte Bahn guifden Brußfal und Brierichihafen 
in ihrer gamgen Husdehnung als eine eingige ununterbrodhene Haupthahu betrieben werden. 
flte, für aufgehoben erflärt, 

Im Uebrigen Geiben bie Beftimmungen des Vertrags vom 4. Dezember 1850, feweit 
Biefelben nicht Natjüchli erledigt ober Dur gegenwärtigen Bufapveetrug mobiirt ib, in 
Geltung und finden Hinfrhelich der Weifetation Betten analoge Anwendung 





Artiter Xu 

Der gegenwärtige Zufapvertrag fol Heiberfets zuc Natifiation vorgelegt werben mb 
der Kustanich ber Natfitationsurtunden möglichft Sad erfolgen 

Deffen zur Uchunde Haben Die Bevollmäritigten beider egierungen ben verfefenben 
Vertrag in zwei Ausfertigungen unter Zeibrüdung ifrer Cirgel eigenhändig amterzenet. 

© geigchen Stuttgart, den füngehuten November im Safe Eintonfend aithundert 
Febenig und alt 

(3) Ah. Yard. itenius. von Werk 
ws) u) as ws) 
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Gefehes- und Verordnungs- Blatt 


für das Großherzogthum Baden. 





Warlseube, Montag den 31. März 1970. 





Intel, 
Betanntmanung 3 Handelsminineriums: dat Sb der das Be Den Se en 





Belanntmachung. 


Das Gef über das Polen ds Deutften Reihe Atem, 


Fu Herbeifüßcung Gunlihfter Ueereifimmung der für de imieren Deutfden Pol 
wertebe befehenden Vorfriften mit den begülichen Beftimmungen des am 1. April in rajt 
retenden Barier Weltpofiertroge ft Die Poflrmung vom 18, Depember 1975 (Befepes 
und Verordnungsblatt Ar. II von 1876) einer Nvifion unterworfen und unter dem 8. März 
8. Die nachfeenb abgebrutte neue Poftobining erafen worden, welde am 1. Mpri d.8. 
an Stele der 6is dahin giligen Poftordnung in Kraft ti 


Rartsrue, ben W. März 1879. 
Groöfergogices Handelsminifterium, 
Turban. 
vat, Panther. 


ei m) Berne a 1 » 








Algen iso 


Der Bun 
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»Hoflordnung 
vom 8. März 1879. 


Mfgnitt 1. Boftfendungen. 
Afgnitt I. Eftafettenfendungen 
Afnitt II Berfonenbeförderung mittels der Boften 
Afhnitt IV. Eptrapoft« und Kurierbeförderung 








Auf Grund der Vorfeft des 8. DO des Gefehes über das Poftwefen vom 
28. Oftober A871 wird nachtefenbe Poftorbaung erlaffen. 


Abjhnitt I. 
Voftfendungen. 
si 
T. Die Poftfendungen mälen den nachfolgenden Beftimmungen entjpredjend 
verpadtt, verjhloffen und mit Hufichrift verjehen fein. 
MI. 66 beeägt das Meigewict 
eines Briefes 250 Oramm, 
einer Drudjahe 1 Kilogramm, 
einer Wonrenprobe 260 Gramm, 
eines Paders 50 Kilogramm. 


2 
1. Auf der Aufenfeite einer Pofendung darf außer den auf Die Beförderung 
Gefigtichen Angaben nur der Name oder die Firma des Abfenders enthalten fein. 
Wegen der. befonberen Veflmmungen für Pof-Padetarefen, Potlarten, Drud: 
fachen, Waarenproben und Poftanweifungen ie $$. 3, 12, 1%, 14 und 10. 
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IT. Die Freimarten find in Die obere net Ge der Muffe, bei Pad: 
Fenbungen auf Die Barberfeite der Pof-Padetabefe zu Heben. 
. 

1. Jeder Padttfebung mh cine Begleitebreffe (PoR-Padetadrefie) in der 
von ber Pofbermaltung vorgeeriehenen Form beigegben fein. 

It. Formulare zu BoftBadetabreffen Lönnen Dur alle Poftanfalten Bejogen 
werben. 

HIT. Zür Gormulaee, welche mit eimarten betfebt ind, wird mu der Betrag 
der Freimarte erhoben, Unkelfebte Germulore merben zum Preife von 5 Pfennig 
fir je 10 Stic abgelafen. 

IV. Forma, welche nicht von ber Poft begogen werben, milfen in Größe, 
Garde und Gtärte des Papiers, fomie im Zorbrur mit den von ber Po efefeten 
Formularen genau übeeeinfmmen. 

Y. Der an dee Poft-Padetabefie befindliche Abfehnitt tan vom Abfenber zu 
rien ober gebrudten «. Mitteilungen benußt werben. 

VI. Die Poft-Badetadrfie muß bei der Mushändigung des Podets an bie 
Poftauftft Begiepungemeife an den bejeenden Boten zugegeben, der Mbfnitt 
Harn je Durch ben Empfänger abgetrennt und yurücbehalten werben. 


84 

1. Mehr ats deei Bade dürfen niht zu einer Tegetabrefe gehören. Au 
it 69 niht zulfig, Bader mit Wertgongabe und folde ohne Wertfangabe mittels 
einer Tegeitaeeie zu verfenen 

1. Gehören mehrere Badele mit Wertfangabe zu einer Beglitarefe, fo 
muß, auf dereben Der Wert eins jeben Padets befonders angegeben fein. 

MI. Zu einer und Derfelben Zegfetareffe dirfen meber mehrere 
Bade, auf denen Poftnachnahme haftel, mod Padete mit und Badete ohne 
Boftnadnahme, gehören; jtes Nacnahmepadet muß viemehe von einer Sefonberen 
Boft-Paceadreffe begleitet fein 











s5. 

1. In der Auffeift mäfen der Befimmungsert und der Empfänger fo 
eftimmt Beide fen, Daß jeder ngewßheit vorgebeugt wir. 

MI. Die gift auch bei folhen mit „Poflagernd“ Beeifueen Grabungen, für 
weite die Bot Gemähe zu Leifen hat, "Bei anderen Sendungen mit dem Bermert 
„Poftagernd“ darf, tt des Namens des Empfängers, eine Angabe in Bucftaben 
Über Ziffen angerendet fein R 

HI. Die Auffhrift eines Padels muß, die wefentlihen Angaben der Begleit 
abrefe entalten, fo daß nötigenfalls das Padet auf) ahne die Begleitabrefie 

”. 


Ware zu Yan 


We ade u ne 
Bereich 


Auf: 


Banden 
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eftiig werden Tann. Zur Auffhcift gehört au, daß im Fake der Granfirung 
Ber Bermert „frei“ 3. und im ale des Verlangene ber Gtbetilung der Vermerk 
„Bure) Cilboten“ ze. angegeben wid. Nachnahmepadete müfen in der uff 
imit dem Bermert „Hadhnahme von... .... .* (inter Angabe der Martjunme in 
Baften und Sucaben, der Pfeuigfumme in Bahlen) verjeben fein, un unmittelbar 
darunter Die genaue Vepeichning der einiferaden Behörde ober Ficun, Byiehungse 
ei den, Nomen, Stand und Wohnort — in gröeren Stähten auc) die Wohnung — 
des Abfenders in deutliger Form enthalten 

IV. Die Kuffhrift eines Padets muß in haltiarer Weie unmittelbar auf 
dee Umbülluug ober auf einem ber ganzen Bläde und) aufgeffeten oder fanft 
unlösbar darauf befeiten Papier z. angebradit werden. Zt Dies nicht ausfüße: 
Bar, fo iR für die Mufirit eine Halıbar befehite Fafıe von Bappe, Pergament: 
papier, Dolz oder fonftigem feten Stoffe zu benupen. Befonbers groß uud deut) 
mu der Mome de& Sefimmuigsorts gerihen ober gebrudt fein, wobei umer- 
Wfäier Sof zu vermenben 

Dr 

1. Wenn der Wert) einer Serbung angegeben merden fit, fo muß derefbe 
ei Briefen in der Muffrft, bei anberen Senbungen in ber Kufhift de Begfeit 
abrefe und des zugeörigen Bares erfitlih gemait werben. 

M. Die Yngabe des Werts einer Sendung hat in der Reichtmährung zu 
erfolgen. Der angegebene Betrag jll ben gemeinen Wer, der Sendung niht 
überteign. 

IT. Zei der Verfebung von turäfabenden Papier if der Surswertf, 
welen biefelben zur Zeit Der Eififecung Haben, bei ber Verfenbung van hppo- 
Aetarfen Papieren, Weifeln uıb Ahnlicen "Dokumenten. derjenige Beirag 
anzugeben, welher vorausfihtih zu verwenben fin wirbe, um eine neue teiftie 
gültige Yusfertigung des Dotaments zu erfungen, ober um Be Hindernife zu 
Befeiign, melde fh der Cinpiehung der Forderung entgegentellen wien, wenn 
das Dofument verloren ginge. IM aus der Wertfangebe zu erfehen, ba Bifelbe 
den vorfehenben Wegen wiht entfpidt, fo Tann ie Genbung zur Berichtigung 
urlcgegeben werden. It {eteres aber aud) wit gejchen, jo Darf Dennoch aus 
Gier welch yu hohen Werthangabe ein Aufpruc) auf Erftattung des ent 
forefienden Teiles der Werfherungegebühe nicht bergeeitet werden. 

IV. Der Vermert über Poftnadmahme gilt wiht als Weetfangabe, Wadh- 
maßmefendungen werden Dafer une dann als Werihfedungen Schade, wenn 
eben der Angabe des Nachnafuckerages auf der Sendung ausbrüdtich ein Wer 
angegeben if 

Y. Ueber Sendungen wit Werifangabe wird cin Einfiefrungsfhen erfeil. 
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87. 

1. Die Verpacung der Sendungen mu nach Mofgabe der Befrderuingsftede, 
ea Unnfangs der Sendung und ber Beehaffenheit des Qnhalt Haltbar mb Ahern 
eingerichtet fein 

TI. ei Öegenfänden vom geringerem Werte, wefie wit wıtee Deu leiden, 
und wicht tt oder Aeuhtigfeit abfeen, ferner bei Men» oder Steifenfenbungen, 
genügt bei einem Bewidt Di zu ungefähr Drei Kiagramn, mern bie Dauer der 
Beförderung verhältuiimäig turz if, eine Hülle von Padpapier mit angemeflner 
Berfehiung 

1. uf größere Entfernungen zu verjendende, aber. fherere Gegeflänbe 
imüfen, infofeen wicht der Inhalt und Umfang eine ffere Werpadung erfordern, 
mindefiens in mehefahen Umfehlägen von arfem Bapapier verpat fein 

IV. Sendungen von Gebeutenderem Werthe, insbefondere ode, welche duch 
Näffe, Heibung oder Drue feiht Schaden Leibe, 3. 8. Spiten, Eelentanren x, 
möfen nach Mofgabe ihres Werte, Umfangs und Gewichts in genügen fiherer 
Weile in Wadeleinwand, Pappe oder in gut befhnfferen, nad) UmfAnben mit 
Leinen überzogenen Sifen ı. verpndt fein 

V. Sendungen mit einem Suhalt, welcher anderen Poftendungen fhäblidh 
werden Kante, neffen fo vervadt fen, daß eine foche Behäbigung fern gehalten 
wird. Sfr mit Flffgeiten miflen mit farfen Weifen verfeen fein. Kleinere 
mit Srfigteiten angefühte Gefähe (ifcen, Stege x) find nad) befonders in 
Feten stiften, Sübeln oder Mücken zu verwahren 

VL. Wenn in Dalpe fehlerhafter Werpadtung einer Sendung während der 
Beförderung eine neue Werpadung nöthig wird, jo werden Die faften baffr von 
dem Eipfänger eingegogen, demfelben ober ertatet, wenn ber Abfenber Die Ent“ 
ißptung nachträglich übernimmt. 




















ss 

1. Der Verfhuh, der Boffenbungen muß haftbar und jo eingerihtet fein, 
af ohne Befhdigung oder Gröfnung beffeben dem Yabatt nicht eigatommen it 

II. Sei Briefen nad) Ogenden unter eiben Hünmelsfrichn dar zum Bre« 
fhtuß Sieglla oder cin andere, Auch Wärme fi) aufffender Suof wc Senupt 
werben. 

ML. Dei Padeten mit Wertfangabe Hat die Vefeigung der Sie fets 
rc) Sigellad mit Abbrıd eines ordenttihen Beruf Aatzufden 

AV. Sei Yadeten ohne Werthungebe am van cinem Werfcuß, mittels 
Sigel oder Weie abgeehen werben, wenn durd) den fnfigen Werfäuh, aber 
rc die Mneilboreit des Inhalts felif die Serung. binrehen gefiert 
erfheint. Dei Sendungen, deren Umpüllng aus Batvapier beficht, fan der 
Ber, mies eines gute Slebefiofs oder mirels Sirgetmarten aus Papier der 


Beradım 


Beat 


Wear Mebrtenungen 
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einem äßnlihen feteren Stoffe Gergftlt werden. ud) bei anderen Padeten 
tönnen Siegelmarten in Anvendung tommen, fofen diefe mit Rüdfiht auf den 
zur Verpadung benupten Stoff jo beiaffen ind, dab badurch cin Haltbarer Ser 
Fotuß erzielt wird, 

V. Bei Keifetaen, Koffern und Siften, wele mit Schtöflen verfeben find, 
fowie Bei gut Bereften und fet verfpunbeten Fäfern, auch et ernageften Siten, 
Bebarf e8 eienfalls Tines weiteren Werfhlufies duri) Siegel oder Bei 

VT. Deögleien Lnnen gut umpüßte Mafhinenteile, größere Waffen und 
Iuftrumente, Rortenlften, einzelne Stide Wilopre, 3. 8. Hafen, Hehe z., ohne 
Siegel oder Veierfchluß angenommen werben 


88. 

I. Briefe mit Werthangabe (Gold, Silber, Papiergeld, Werthpapieren u.|.m.) 
üffen mit einem Haltbaren Umchfage verfetn und mit mehreren, Dun dafebe 
Petfaft in gutem Lad Hergefillten Siegelobbrüden dergeftalt verichlofen fein, 
dab eine Verlegung des Inhalts ofne äuberfih, wahruehimbare Befhäbigung des 
Umfchlages oder des Siegelverjchlufies nicht möglich if. 

II. Gefoftüde, welige in Briefen verfandt werden, müfen in Papier oder 
ergteicen eingefhlagen und innerhalb des Brifes fo beffgt fein, da eine Bere 
änderung ihrer Lage während der Beförderung nicht ftattfinden kann. 

IT, Stwerere Gebfenbungen Fb in Mader, Beute, Ren ober Fer fet 
au verpaden. 

IV. Sendungen bis zum Gewicht von 2 Kilogramm dürfen, fofern der Werth, 
‚bei Papiergeld nicht 10 000 Mark und bei baarem Gelde nicht 1000 Mark übere 
eig, im Baden von tartem, mehrfach umgeihfagenen und gut vrfhnitem 
Bapice engeifert werben 

V. Bei fehwererem Geroicht und bei größeren Summen muf die äufere Ber- 
padung in haltbarem Leinen, in Wacheleintwand aber Leder beftehen, gut umfchnirt 
nd vernäht, fomie die Naht Kinlänglic) oft verfiegelt fin. 

VI. Geldbeutel und Säde, weldhe nicht in Fäfjern u. j. w. verfandt werden, 
Lönnen in dem falle aus einfacher ftarter Leinwand beftehen, wenn das Geld 
darin geiöcig eingerallt ober zu Pöchen neririgt eufalten if. Mnbernals 
müffen die Beute ans wenigftens doppelter Seinwand fergftel jein. Die Naht 
Darf nit austwenbig und ber Kropf mit zu furz fein. Da, wo der Kuoten geht 
ift unb auherdem über beiden SchursEnden mb das Siegel deutlich auigedrüdt 
fein. Die Schnur, welche den Rropf umgiebt, muß dur) den Sropf jelbft Hndurd) 
gegogen werben. Dergleien Sendungen fan nich über 25 Silgramm fer fein. 

VII Die Geldfiften müffen von ftartem Holz angefertigt, gut gefügt und feft 
vernagelt fein, ober gute Schlöffer haben; fie Dürfen nicht mit überftehenben Dedeln 
werfen, die ifenbefhläge müffen fl und Dergefalt eingeafen fein, daß fe 
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andere Gegenflände nit zerfhenern innen. eher 25 Kilogramm fhtsere Site 
müffen gut bereift und mit Handhaben verieen fein. 

VE, Die Geöfäfer müffen gut bereit, die Schlubreifen angenagelt und an 
Beiden When dergefalt verfmiet und verfiget fein, da ein Defnen des Gaffes 
Ohne Verlegung der Ufänrung oder bes Siegels wicht möglich) iR 

IX. Bei Badeten mit baarem Gelbe in gröheren Beträgen muh der Qubalt 
geratt fein. Gelber, weldhe in Fäffen ober fen zur Berfendung gelangen folen, 
müffen zunäift in’ Beutel oder Padete verpadt werben. 


0 
1. Zue Berfenbung mit der Poft dürfen nit aufgegeben werben: Gegenftänbe, Su be: Bier 
Deren Sefrderung mit Gefahr verbunden if, namentlich ale Durch Reibung, Suf: "det Gmb 
zudrang, Drud ober font leiht entzündliche Saden, fowie ähenbe Fffigeiten. 
ML.” Die Poftanftlten find befugt, in Fällen des Werdadits, dafı die Sendungen 
Gegenflände der obigen Yrt entalten, vom Yufgeber Die Ungabe des Inhalts zu 
erlangen und, falls diejelbe verweigert wi, Die Unnaßme ber Sendung abzulehnen. 
MU. Diejenigen, weite derartige Sachen unter uneihtiger Angabe ober mit 
Verfemeigung des Jnbalts aufgeben, Haben — vorbefaltich der Beftrafung nad) 
den Betrefnden Gefgen jeden entfthenden Schaden zu Saften. 
IV. Die Poftanftalten fine die Inraßme und Befärberung bon Poffendungen 
oblefuen, jojen nach Mafgabe der vorhandenen Pofterbindungen ud Pof: 
Beförerungsmittel Die Zuführung deeelben an ben Veftimmungsort nit möglich ft 

















sa. 

1. Säfigeiten, Sachen, die dem fänefen Werberben und ber Fäulnib ande Jur Shen se 
geept Find, unfdelid, große Oegenftände, ferner Iehende Tier, Zen von den Yan wre An 
Bofanfalten zurüdgewiefn werben 

II, Zr dergleichen Gegenftände zc, wenn iefelben bennod) zur Beförderung 
ngenoumen werden, wie für Leicht zerbreliche Orgentänbe und fe in Schaden 
derpaste Sadıen, Leifet die Poftoermaltung feinen Erjap, wenn dur) die Ratur 
305 Inhalts der Sendung ober durch die Befofenheit der Berpadtung während 
der Beföcderung eine Beihäbigung oder ein Lerfuft enftanden if. 

IL, Bündbütcen oder Zündfyiege müffen in Sf ef von aufen und imen 
werpadt und als fol, fowoßt auf der Bepleitbrefe als auch auf der Sendung 
IelöR, bepeidnet fein. Der Wbfeber if, wenn er diefe Bedingungen wit einges 
Halten Hat, für den aus etwaiger Entzündung enftcbenben Schaden haftbar. 

IV. Die im 8. 10 Mol. II. ausgeprodene Befuguiß ber Poftaftaten tritt 
and) in folden Fülen ein, in weiten Grund zu ber Annahme vorliegt, daß bie 
Sendungen Flüfigteiten, dem fenellen Werderben und der Fäufniß ausgefete 
Sachen, iebende Tiere, Zündütden oder Snbfpigel entalten. 


Yottarn. 
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sn. 

1. Auf der Vorderfeite ber Poftarte darf aufer der Muficheft ($. 5) mr 
Name und Wohnort des Wbfenders entfalten ein. Die Nidfeite ta zu riffihen 
Mitgeifungen Genupt werden. Die Auffhrift und die Withelungen Hunen mit 
inte, Biefeder ober farbigen gerieben werden; wur muß die Shrft 
Heften und Deutlich fein. 

IT. Pofttorten, aus deren Snhaft bie Afit der Beleidigung ober einer fnft 
frafbaren Handlung fi) ergiebt, ferner Pofttarten, weihe nad) Befeitigung der 
arfprüngkicen Yuffärift oder ber auf ber Nüdfeite zuerft gemachten Thrilichen 
Miteiungen mit anberweiter Auffjeft Begiehungsweife mit neuen Mitteilungen 
erfehen sr Bolt geliefert werden, ehenfo Poftlarten mit Belebung, 3, 8. mit 
aufgeflebten Photogeaphin, Find von ter Potkeförderung ausgelofe. 

MM. Die Poftlarten Tönnen aud) gegen ermäßigte® Porto ($. 13) als For 
mulare zu Deutfachen Senußt werben; in difem Falle miffen Die Mitteilungen 
auf der Miete der Potarte duch Drudl oder fonf cu meaniften Wege 
Berge fein; fe dürfen früne weitergehenden. fhriihen Eifialtungen ober 
Bufüpe entfalten, als nach 8.19 Bei Drachen gefatet nd. Die Aufügung von 
Wanrenproben zu Poftarten ii unzuläg 

IV. Zu den offaeten mit Xutwort werben befonbers day eingerihtete 
Formulare verwende, von denen bie zweite Hälfte zur Mntiort dient, 

V. Poffarten müfen feantit erden. Für Pottrten mit Yntwort if ad 
file Die Untwort das Porto voranszubezahfen. Unfranfirte oder umgnreichend frantiete 
Woflarten werden niht Beföchrt, 

VI. Die Gebüße Beteägt ofne Unterfäied der Entfernung > Pf. für jr 
Poflarte. . Für Popkaiten mit Antwort werden 10 Pf. erhoben. Bei der Ser 
wendung von Poftarten als Formulare zu Drujaden beträgt das Porto 3 Bi 

VIL. Zocnufare zu Poßfarten lönnen dur) alle Poftanfialte Begen merden 

VIE. Ungeftempete Zormulare zu Poftaren werden zum Beije von 5 Bi 
Fi je 10 Stüc verabolgt. Die gefiempelte Formulare zu Poflarten wird mr 
der Betrag des Ctenpeis erhoben 

IX. Gormulor, welche nit von der Poft beagen werden, mälfen in Größe 
und Ctiete des Papiers mit den von der Poft gelfeten Abereintinnen, au) 
auf der Worderfeite mit ber gebrudten oder geifeihenen Ieheftit „PoRtarte" 
erfehen fein, Münfen aber nicht das Meihömappen tragen 


ss 

T. Segen die für Drudjacen feigefepte ermähigte Tape nen befüdert 
werden: alle durc Buhorut, Rupferich, Stabi, Holsihnitt, Lirfograpfi, 
Metollograpbie und Photographie wervilfltigten Gegenftände, weite nad) ihrer 
Form und fontigen Befhafenhit zur Beförderung mit der Briefpot geeignet Tu. 
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ML. Die Senbungen Ynnen entweder unter der Aufhrift Beimmter Empfänger, 
oder al6 aufergeuöhnlihe Beilagen folher Zeitungen und Zeijgriften, deren Ber 
rieb die oft befort, zur Ginleferung gelangen 

AU. Für die Eintiferung unter der Auffift befinmter Empfänger geiten 
die nadfehend unter IV. is IX., für die Cinfieferung als außergewöhnliche 
Feitungsbeilagen bie unter X. is KIN. gegebenen Borfriften. 

IV. Die Sendungen müffen offen, und awar entweder unter Steif+ ober * 86, ve Catikrans 
Sreugband, ober umfehndet, ober in einen offenen Umfeilag gelegt, aber aber der: jimser anne 
getlt einfad) zufammengefattet. eingeliefert werben, dal ihr Iubalt Leit nepräft 
werden farn. Deujachen find au in Form von Poftarten zuläfg ($.12 Xbfap II.) 
Unter Band (Verfcndrung) nen auf) Dicher, geihviel ob gebunden, galt oder 
gebeftet, verfandt werden. Das Band muf dergfolt angelegt fein, das dazetbe 
obgefteift und die Befränfung des Inhalts der Sendung auf Gegenfände, Deren 
Berfendung unter Band getatte if, Lidt ertannt werden ta 

V. Die Sendung fann eine innere, mit der äußeren überenfinmende Auf: 
fit entalten. 

VI. Mehrere Drudjaden dürfen unter einer Umfülhung verfndet werben; 
die eingeen Gegenfänbe dürfen aber nit mit. verfhiebenen Auffheiften oder 
Gefonderen Unflägen mit Muffgeift vefehen fein. 

VIE. Die Verfendung von Drudfahen gegen Die ermäßigte Tage iR unau 
Laffig, wenn diefelben, mach ihrer Zetigung Durch Drud n. |. w., irgend welche 
Buäpe oder Yenberungen am Jufalt erhalten Haben, wobei «3 feinen Untricieh 
ati, ob Die Zufähe oder Menberungen gerieben ober auf anbere Weije bewirt 
find, 3. 2. durd) Stempel, buch Druß, durdz Ueherleben von Wörtern, Zifern 
ober Beiden, duch Punkten, Unterreichen, Durdfteiden, Wegfhaben, Durd 
een, Abs oder Yusfeweiden eingelner Wärer, Bien der Zeihen u. m. E6 
Hof je getattet fein 

1. auf der Aufern Ceite ded Bandes den Nomen, die Firma und ben Wofn- 
ort des Mbfendees anzugeben; 

2. auf der Drudface febf den Ort, das Datum und ie Ramensunterehrift 
Beiefungemeife Firmapeimung, fowie den Stand des Asfenders Hand- 
fhriftih oder auf mecanifchen Wege anzugeben ober abauändern; 

3. eingefne Steen des Infalts, auf welche Die Kufmerfamteit gefentt werben 
Fo, Durch Steiche Tnntlich zu machen; 

Drudfehler zu berichtigen; 

. bei Breäifen, Wörfengetten und Hanbelsprtularen die Brefe, fowie den 
Namen des Neifenden Gandfcrilih oder auf mechanifgem Wege einzu 
fragen oder abguänbern; 

Ger ad Beoenangöt 1. a 
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6. Bei Bücen, Mufitalin, Zeifriften und Bildern cine Wmung hand: 
Fri) engutrapen und eine Wedhnung Bejufügen; 

7. den Korreturbogen Das Mauuftipt beizufügen und in Denefhen Aenberungen 
ad Zufäpe zu machen, welche die Rorretur, bie Ausftttung und den 
Drud beten, folde Iufäge and in Ermangelung des Raumes auf 
befonberen Feten angubringen; 

8. Bei Büchergektefn (offenen gebutten Betelungen auf Bücher, Zeitriften, 
Vier und Muftlalien) die Were, welche verlangt werden, auf der Wd 
feite Sandfriftich zu bezeichnen und den Wordrud ganz oder teilw zu 
Durcfteichen oder zu unteftehn; 

9. Mobebilder, Landfarten u. |. m. auszumalen, 

VI. Dendfachen müfen franfit fein. Das Porto beiägt auf alle Ent 

fernungen: 





Bis 50 Gramm einfgtießlih.  > 3 Br 
r über 50, 30 „ fi ME u 
„250 „ 500 "0, 


500 Gramm bis 4 Silogramm einfälihlid - 30. 

1X. Ge ungueeichnb franfiete Drufjachen wird den Empfänger ber Doppelte 
Betcap es fehlenden Portoeis in Aufap gehrait, wobei Bruchteil einer Mart 
möthigenflls auf eine Dun) D theilbare Bennigfumme aufwärts abgerundet werden. 
Deudfachen, welche den fonfigen voriependen Befimmungen nic eutfprefen, oder 
unfeantiet find, gelangen nit zur Abfendung, 

X. US außergewöhnliche Zeitungsbeiagen find flche dem U6f. 1. etipreiende 
Deutjachen anpufehen: 

1. welje nicht nad) Sorın, Papier, Drud oder fonft Befandifeile derenigen 

eitung oder Zetfehrift Bilden, mit ber Die Berfendung erfalgen ol; 

2. Wwele zwar ald vegelmäfige Nebenblätter zu Zeitungen erideinen, die 
aber, da fie and) unabfängig von ber Hauptgeitung für fi) allein begen 
werden Yönnen, von ber Verferdung als ordentliche Zeitungsbefagen aus: 
oeitofen find 

XL. Seder Werfendung außergemöhnficier Beitungsbeilagen muß vom dem Ber 
fegee eine Cinmelbung derfeben bei Der Boftaufialt des Aufgabeorts und die 
Gnteihtung Des Portos für fo viele Eremplare, als ber Vereffenden Zeitung ıc 
Geigeegt werben jolen, vorSergehen. Das Einlegen in die einelnen Zeitungs 
Gpempiare it Care dep Berligers, 

RI. Hufergesöpnfihe Beitungöbeilgen Dürfen engen nieht über ziri Bogen 
fact, aud) wicht gebete, gefalgt ober gebunden fein, fondeen mäfen, wenn fie and 
mehreren Blättern befeben, in Der Bogenform zufammenfängen. Die Boftanfalten 
Find zur Zurüchweijung folher Beilagen befugt, welche nad) Größe und Stärte des 
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Papiers oder nach ihrer fonftigen Befhefenheit zur Veförberung in den Zeit 
Yadeten nicht geeignet erfheinen. 

XII. Das Porto für Deudfaden, welche als aufergemähntide Zeitungebei- 
Tagen zur Ginfieferung gelangen, beträgt für jedes einzelne Beiloge-Egemplar 1 Pf. 
Ein bei Vereduung des Öefammtbetrages fid ergebenber Beutel einer Mark 
wird nöthigenfalls auf eine Durd) 5 theilbare Peunigfumme aufmiets abgerundet 


Den 

T. Ocgen bie für Wonrenproben fegefcpte ermähigte Inge werden mur ale 
Wanrenproben zugelaffen, die Teinen eigenen Raufwerth Yaben und nad) ihrer 
Bit, Gem mi Werpdung zur Brerung mit dr Bote gt 

nd. 

I. Sinficts der Werpadung gilt als Bedingung, dafı der Inhalt der Sen 
dungen als in Wanrenproben beftehend Leid erlannt werden Tanı. Die Verpadung 
Tann unter Band, in offenen Veiefumfhlägen oder in Räfthen ober Süden 
erfolgen. 

HT. Die Yuficheft muß, auber den Namen des Empfängers und des Beftim- 
mungorts, den Wermert „Proben“ („Mufter“) entalten. Ju der Aufhrift 
Dürfen anferdem mu not) angegeben f 

der Name ober Die Ziema des Abjenbers, 

Die Gabrit- oder Handeägethen, einfätichlich der näheren Vepihmung der 
Waare, 

Die Rummern und 

die Bei 

AV. Diefe Angaben dürfen, fatt in der Muffhrift, bei oder an jeder Probe 
für ih angebracht fen, 

V. Den Waorenproben Dürfen Briefe nicht beigechofen ober angehängt werben 
Merere Waarenproben Dürfen unter einer Umbüllng verfonbt werden, bie eis 
gefnen Proben dürfen aber nit mit verhhiedenen Stuffifen ober Umfhlägen mit 
Auffärift verfehen fein. Die Vereinigung von Drudadhen mit Waarenproben zu 
einem Berjendungs-Gegeftanbe bis zum Gewidt von 250 Gramm it getttt; 
die Deudfachen miffen in diefem Falle den Beftimmungen des 8. 13 entfpreiien. 

VI. Die Sendungen miffen franfiet fein. Das Porto beträgt, gleichuiel ob 
die Mancenproben für fh allin derfanbt werden oder ab Drudfachen damit vers 
einige find, ohne Unterfchied der Entfernung und des Gewichts 10 Bf 

VII. Für unpureichend feanfirte Wanrenproben wird dem Empfänger der 
doppelte Betrag des fehlenden Porttfeils in Mnfah gebracht, woßei Brudtheite 
einer Marl nötigenfalls auf eine Durd) 5 teifbare Pfennigfumme aufmärts abge 
Funbet werden. 
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VILL, Baarenproben, wel den vorfehenden Befimmungen niht etfpeen, 
aber unfantiet ind, fon Biefigen Mearenproben, mehe einen Wer Haben, 
oder deren Beförderung mit Nachteil oder Gefahr verbunden fein würde, 3. B. 
Füffpteiten, Öngenftände aus Ctad, fünrfe Yufrumente, art afächnbe Stoffe 
&.deral, gelangen nit zur Abfendung, 

8.16 

1. Briefe, Pofttarten, Drudjadien, Waarenproben, Briefe mit Behändigungs- 
ihein, Poftnagnahmefendungen, favie Badele ohne Werlfungae, innen uner, 
Cifeibung fördert und mäen zu Difem Suede von den Ahjnber mit ber 
Bepeihmung „Einfhreben“ verfehen werden. Bei Baden ohte Wertkungabe muß 
diefe Bezeichnung auf der Begleitadreffe und auf dem Padete angegeben fein; bie 
Wirkung der Ginfereibung in Begup auf die Gemäßrlitung ertedt fi in Dieem 
Fate nur auf Dos Bade und niht zuglei) auf auf Die Degleitebreff 

I. Ueber eine engeferebene Sendung wich ein Gintieferungefein erfe 

III. Für eingefepriebene Sendungen wird, außer dem Porto, eine Einfajreib- 
gebüße von 20. ohne Müdfeht auf die Entfernung unb das Gewicht eiohen. 

IV. Wünfät der Mbfender ened eingeffricenen Brief m. f. w. eine von 
dem Empfänger auszufeende Gmpfangsbeeinigung. (Mühen) zu erhalten, To 
muß ein jolches Berlangen durch Die Bemerkung: „Nidichein" in der Auffchrift 
ausgebrüdt fein; and) mıf, ber Abfnder ih namdaft machen ober angeben, an 
wen der Mücjepein abzuliefeen if. Sie die Beichaffung des Rüdicheins ift eine 
weitere Gebühr von 20 Pf. vom Abfender im Voraus zu entrichten. 


V. Eine Wertfongabe ift bei Einfchreibfendungen nit zulä. 
ss 
1. Die Poftverwaftung übermittelt 
5i6 zu vierhundert Mac einfehfiehlic. 


1. Softnifungen men frnfir werben. Die Behühr beträgt ahne Unter 
fie der Entfernung: 











Wege der Boflanweifung Ceieträge 


Bis 100 Matt... . 2 B. 
Über 100 bis 200 Mark. . . 30 „ 
200 „400 fi) 


HIT. Formulare zu Poftau 
werde, 

IV. ir die mit Freimarfen betfebten Formulare wird mr der Betrag der 
Freimacten erhoben. Uneltebte Formulare werden zum Preife von D Pi. für je 
10 Stüd vertauft 


ungen tönnen ducd) alle Poftanfalten Kezogen 
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V. Die Mngabe des Gelbkerages auf ber Poftammeifung hat in der Reid- 
wäheung, zu erfolgen. Die Markfumme muß in Sapten und in Buhflaben ande 
gebt ei. 

VI. Der der Potamweifung ongefügte Abfuitt faun vom Abfeuber zu frift 
dicgen Mitteilungen jeder Art benupt werben 

VIL. Ueber den eingegfften Betcap wird ein Einlieferungeihein ertfeil 

VEIT, Die Musgohfung des angewifenen Betrages erfolgt, nacdem ber 
Empfänger die auf der Poftanweifung befindliche Ouittung volzogen Hat, gegen 
Müdgabe der Woftomveifung. Der der Poftammeifung angefügte Mbfgnitt Tann 
von den Empfänger zucüdbehalten werben 

IX, Die Erfebung des Geldbetrages bei der Poflanfllt am Beflimmungsorte 
muß, fofesn ber Vetrag nt Dur Den befinden Boten überbracht wich, fptetens 
immerhalb 7 Tage, vom Tage der Mushändigung der Poftaneifung an den 
Gmpfünger gerechnet, erfolgen. Andernfalls wird Die Adyablung Des Gries an 
den Mufgeber eingeleitet, oder, fofem Derfelbe nit zu ermitteln if, das für unbe: 
Melle Sendungen vorgeriene Berfahen zur Anmenbung gebradit. 

X. Stehen der Poftanftalt am Beflimmungsorte die erforerfien Befhmitte 
augenbtidtich niht zur Verfügung, fo fanı Die Auszahlung erft verlangt werben, 
machen die Befhafung der Wie erfolgt it 

XL, Ben dem Empfänger eine Poftonveifung abhanden gelommen iR, fo 
Hat derfelbe der Poftenfift am Beftimmungsorte von dem Merle retgetig 
Wättheiung zu machen. Bon Biefer Pofanfalt wird aledann hei etmaiger War: 
{egung der vom Empfänger als verloren angegebenen Anweifung die Zahlung bis 
auf Weiteres ausgefeht. 8 iR Sarhe des Empfängers, durch Bermitelung des 
Abfendere Dei der lufgabe-Boflanalt die Ueberfenbung eined vom Abfender aut- 
Anfetigenben Toppels der fraglichen Boftamveiung Gehufs Erhebung des einge 
Aubtten Betrages zu erwiren, Bei der Einieferung deö Doppels muß ber bei der 
Aufgabe der abhanden gelommenen Poftanveifung erteilte Einteerungöfgein von 
dem Mufgeber vorgelegt werben. Die Ueberfendung des Doppels von dein Yuf- 
Habe nad dem Beftimmungsorte efagt ffteneri. 


on. 

1. Auf Boftamveifungen eingepafte Beräge Lönnen auf erlangen des Wbfenberb 
durch die Poftanftalt am Wufgabeorte auf eegraphifden Wege der Pofanftalt am Be- 
imumungsoete zur Xuszahlung überwiejen werden, wenn fomohl an ufpabe: le auch au 
Befkimmangdorte eine dem öfentlthn Verteh dienende Telegraphenanftal fh befibet 

11. Im alle ein oLes Berlangen ausgepracen wird, Hot Die Ausfertigung 
de8 Telegramm, mittel defe die Uebermeifung erfolgt, der Poftanfalt des 
Nufgabeots ob. "Wünfht der Mbjender Durt) Diefeb Telegramm weitere, auf die 
Berfügung über das Geld bezüglihe Mitteilungen zu machen, fo mu er Dee 
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Ber Boftanfat am ufgueoete ef Mbergeben, welhe ir in Das abgtafene 
Zelegrammn mit aufnimmt, 

TIL. Dec Mufgeber Hat zu enteißten: 

a. bie Boftamveifungsgeie, 

b.die Gebühr für das Telegramm, 

©. eine Gebühe von 2 Pf. für Bergung des Telogramms am Aufgabeote 

man der Paft 6i8 zur Zefegrapfenanfat, wenn bie Telegeapfenanftlt fh 
nit im Poftgebäude mit befindet; 
außerdem Tommt, ifofern Die Snmeifung wicht mit dem Wermert potlagerad vr 
eben if, 

A. das Giletellgeld für bie Beteflung am Betiumungsorte 

zur Erhebung (&. 21); dafelbe Tan von dem Mbfender gejahlt oder von dem 
mpfinger eingezogen werden. 
Votanfalt des Befimmungsorts fat gleich nach Empfang des 
6.Zelegramms dafjelbe dem Empfänger dure) einen Gefoneren Boten 
gusufelen. Die Auszahlung des angewieenen Betrages erfolgt. gegen Müdgabe 
des mit ber Ouittung des. bereiten Empfängers verfeenen Uchernefungs- 
Telegramms, 

V. Die Telegraphenanfialten an falden Orten, au denen cine Boftantalt 
fit, ind ermächtigt, in Vertretung der Potanfalt Beträge auf Poftanweifunge, 
weite auf telegraphifiem Wege überwiefen werden fl, von den Abfendern 
entgegenzunehen ober am Befimmungsorte auszugaßfen. 

se 

1. Boftnadhuaßmen fin im Betrage 6is u eiufunbertfüuig Mark euhlichli) 
auläfig. Eine Muszablung des Nachnafmebetrages gleich bei der Einfieferung der 
ängehörigen Sendungen Finbet nicht fat, 

ML. Ganbelt e fi) um Beföcberungsausfagen und ähnliche Soften, welche auf 
Sendungen Haftn, fo find audy Radmahmen zu einem Hüheren Betrage au: 

IE. Radpnafueferdungen müffen in der uflhcift mit den Wermert „Had 
maßme vom... . Marl. . Bi.“ (Markfunme iu Babfen und Budfaben, Bfennig> 
fumme wur in Zahlen) verfen fein, und unmittelbar darunter die. genaue 
Begeipnung ber. einlifernden Wehöcbe ober Firma, beyiehungömefe den Namen, 
Stand und Wohnort — in geöheren Stäbten audı Die Wohnung — des Wenders 
in Deufiher Form entfalten. Bei Badeten müffen vortcbende Vermerke fowohl 
anf der Sendung jest, als au auf der zugehörigen Padetabreffe angebrat 
fein. 8.5111) 

IV. Dem Suffieferee einer Nadhnapmefendung wird über den Betrag eine 
Vefteinigung erteilt. I über die Sendung opuein ein Ginlieferungsfein zu 
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verabfogen (bei Ginfehreib und Werthfendungen), fo wid er Rachnapmebetrag in 
difen Sehen mit aufgenommen 

V. Eine Rathnabwelenbung dar nur gegen Berichtigung des Nachnahmebetrages 
ausgehändigt werben. Pieelbe muß, der Poftanfialt am Yufgabeorte fpteftens 
7 Tage mach dem Gingange zurücgefondt werden, wenn fie innerhalb Der Fri 
nit eingelöt worden it. Dies gilt and von Den Rachnahefendungen mit bem 
Vermert „pologernd“. 

VI. Gingelöte Radjahmebelräge werden ben Abfenbeen von der Befimmunge- 
Boftantalt mittels Poftamweifung ohne Abzug übermittelt. Yuf dem zugehörigen 
Mbfcmitt, melden der Empfänger (vötrennen und zurüdbeßalten Tann, wird pof- 
feitig Name und Wofnert des Empfängers der Natjnahmefendung, Jowie Ort und 
Tag der Einlefrug ber {eteren, vermer 

VIL Kit eingeldte Rachnafmefenbungen werben den Abfendern gegen Rd: 
gabe der im Abfap IV. erwähnten Befeeinigungen wieber ausgehändigt 

VEIT. Für Nachnahmejendungen it Porto und eine Nacnahmepebühe zu 
entrichten. 

4. Dos Porto beträgt: 

a für Nadnapmebriee, Drudfachen und Waarenproben Bis zum Gewicht 
50m 250 Oraın, {ni fr Poflren af Gnfmungen 6 10 gu 
Braphife Meilen einhlichtich 
auf alle weiteren Entfernungen 
Für unfranicte Nahnahebrife . wird ein ortpufhag von 10 Kr. 
erhoben. Biefer Zufhlog fommt bei „portopflictigen Dienft- 
Saden“ nit in Anfap; 

d. für Radfnahme-Padete ebenjoiel wie für Podete pue Radhnahie 

Falls eine Wertfangabe oder Einchreibung atigefunden Hat, tritt 
dem Porto die Berfiherungsgehäfe begiefungsmeife Cineibgebühr 
Hinz. 

2. Die Pofinadwaßmegebüge beträgt für jede Marl uud jeben Zeil einer 
Dart 2 Bf, mindeftens aber 10 Bf. Cin bi Bereijnung der Radnafıne- 
gebüße fi ergebenber Bruchteil einer Mark ift nöthigenals auf eine 
durch 5 eilbare Penrigfumme aufwärts abgurunden. 

IX. Die Potnacjnabmegebühe it and) dann zu entrichten, wenn die Rad- 

nabmefenbung nicht eingelöft werden folte. Die Zaflung der Nachnahmegebühr 
Hat zugleich mit der des Porto zu erfolgen. 


sh 


1. Im Wege des Poftaufttages innen Gelder 6is zum Letrage von ei: 
Hundert Mort einelihlid eingegogen werben, 
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M. Dem Boflouftrage it das engulöfende Papier (ie qutice Rachumg, der 
quitite Wedel, der Binsfhein zc) zur Mushändigung an Deneuigen, welcher 
Saptung Leiten fol, beifügen 

MI, Das Gormular zum Kuftrage ft vom Yuftraggeher dur) Yngabe fines 
Namens und Wohnort, des Namens ud Zohuorts des Zahlungspflctigen 
fowie des einzugichenben Betrages auszufüllen. Die Martjumme muh in Zahlen 
md in Buchftaben ausgebett fein. 

IV. Bu friftihen Mitteilungen an den Zahlungsyfihtigen it der Poft- 
oufteag, welder im Falle ber Einziefung ded Betrages in beu Händen der Poft 
werbfeiöt, nit zu benußen. Briefe dürfen dem Pofauftrage als Anlagen nicht 
beigefügt werden, 

V. Ginem Popauftrage fönnen mefrere Duitungen, Wedel, Ainöfdeine sc. 
zur gleihgetigen Eingiehung von demfelben Zahlungspflütigen Keigefügt werdens 
die Gefammtfumme des einugiehenden Wefrages darf jedod) den Betrag von 
600 Mast nit überfeigen 

VI. Die Bereinigung mehrerer Poftaufträge zu einer Sendung it nicht 
Rattaft. . 

IL, Der Huftraggeber fat den Poftauftcag net dffen Anlage unter vers 
Äctofenem Umfeifage an Die Pofanfal, wele bie Einziehung Bewirten fl, unter 
Siufreibung 8. 15) abzufenden. Der Brief it mit der Auffhrift „Pofauftrog 
mad... ..lame der Boftanfal)“ zu verfehen. Col die Borgeigung an einem 
befilen” Tage gefieen, dan darf die Einlefrung des Poftaufrags nit 
früger ale fiben Cage vorfer erfolge. 

VII. Ueber den Pofauftragsbeief wird en Einfieferungsfchein eff. 

IX. Die Poptvermaltung baftet für die Beförderung ded Boftauftragsbrisfer 
wie für einen eingechriebenen Veit, für ben eingegopenen Betrag aber in dem 
fefben Umfange wie für die auf Pofanveifungen eingejaftten Beträge. Eine 
meitergeende Gewähr, inäbfondere für redizeitige Worgeigung aber für zehtzeiige 
Nds ober Weterfenbung des Bofouftrags nbft Anlage, wird nit gleiet; ad 
Überneßmen die Boftantalen teinerlei Berpflihtung zur Erfüllung der befonderen 
Vorfäriften bed Wedfereits, 

X. Die Eingiehung des Beages erfolgt gegen Borgigung des Pofauftrags 
und Auehändigung der qutfiten Rechnung (8 qutticten Wehe z). Die Zah: 
ung ift enweber fofort an ben Polboten cber, wenn ber Auftrangeber nic die 
oforige Rüdfendung verlangt Hat, Ginnen fieben Tagen nad) der Borzeigung des 
Woftauftraps bei der eingieeuben Poftauftat zu leifen. Grfolgt die Zahlung 
innerhalb diefer Gift mic, fo wird der Poftnftra vor der Nüdfendung nacmals 
zur Bahfung. vorgegeigt. MB Zahfungevermeigerung git nur, eine Desfalfige 
Gertlärung des Zahungepfüctigen fett ober def Beuolmächtigen. hatte der 
Fabungepfüchtige ober beffen Benallmäctigter Bereits bei der erten Worzigung 
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die Eitöjung eubgütin verweigert, fo untebleibt die nodimalige Worzeigung nad) 
Ablauf der Febetögigen Zeit. erlangt der Muftraggeber Die ffortige Hd 
fendung nach einmaiger vergelicher Borzegung, fo iR Todes hurdı den Vermert 
„Sofort qui“ auf der Müdfeite des Poftauftrage-Formulars zu Begethen. 
eeigablungen werben nicht angenommen. 

AT. Poftaufragöbriefe müffen franict werden. Die Gebühe für einen Pol 
ouftragebeief beeägt 30 Bi. Der eingejogene Betrag, nach Abrechnung der Bof- 
omweifungsgebüße, wird dem Auftraggeber von ber eingieheuben Poftanfalt mies 
Boftanweifung übermittelt. Wird der Betrag nicht eingezogen, jo fomnt, aufer 
Ber bei der Aufgabe entrichten Gebühr, eine weitere Gebühr nicht zur Erhebung, 

X. Dein Belichen des Auftraggebers Bleibt es überfaffen, dem Poftwuftrage 
leid das ausgefülte Pofanveifungs Sormular — bei Beträgen über 40 Mart 
mei Formulare — zur Uehermitteung des eingejogenen Betrapes bejufügen 
Dabei darf in den beigufügenden Poftanmeilungs-Formulacen muc derjenige Betrag 
der Forderung angegeben werben, welcher nach Abzug der Poftanweilungigebäht 
übrig bleibt 

ATI. Wied der Sahlungspfüchige nit ermittelt aber Leitet e, ad bei der 
gmeiten Borzeigung des Poftauftags, nicht Bahlung, fo wird der Poftanfteng nebft 
fie Anlage dem Auftraggeber mitel6 eingeiricbenen Beefes toftenfci zurüd» 
an 





IV. Der Huftraggeber fan verlangen, daß der Poftauftrag und deffen 
Anlage nad) einmaliger vergeblicher Worzeigung nadı einem innerhalb des 
Dentfgen Reichs belegenen Orte welergefanbt werde. Diejes Verlangen it 
unter genauer Bezeichnung bed anderen Empfängers dur, den Vermert „Sofort 
am R. in N.“ auf der Nüdjeite des Poftauftrags-Formnlars anszudrüden. Eine 
Tote Weiterfenbung inet foenfri fait. Diebe geiieht umerjglic, und 
‚zivar mittels Einfchreibbriefes an den neuen Empfänger. 

XV. Winfät der Muftrggeber, da die Meiterfenung an eine zur Huf: 
maßme des Weelprotfes befugte Verfon gefiet, fo genigt ber auf die Rice 
des Poftauftrags-Formulars niederzujchreibende Vermert „Sofort zum Protejt“, 
ohne dal; eö der mamentlichen Bezeichnung einer joldhen Perjon bedarf. Alle Poft- 
aufträge, auf weldhen für den Fall der Nichteinlöjung die Weitergabe zur Broteft> 
aufnahme verlangt it, werden fofort nad) der een wergeiichen Worzeigung oder 
nach dem exften vergeblich; gebliebenen Berfudie ber Vorzeigung weitergefandt. Mit 
er Weitergabe des Wotautrags und defen Anlagen an den betefenben Rot, 
Gerichtsvollgieher ac. it die Obliegenfeit der Poftvermaltung erfült. Bro 
tefttoften hat der Auftraggeber unmittelbar an dem Exheber des Proteftes zu 
entridten 

AVI. Den Auftraggebern it geftatet, auf der Borberfeite des Yuftragsfor- 


mufars das Datum deojenigen Tages anzugeben, an welhem die Cinziefung des 
Sec sub Brbunge ar 10. 6 
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Betrages erfolgen fol. Für die BefimmungsPofanftalt if bar bieer Leit: 
Hunt Degügtih der Worzigung des Poftuuftrags maßgebend 

XVIL Un Gonntogen und an gefeplihen Seiertagen findet bie Borzeigung 
don Boftauftigen nit fit 

XVII. Gormulare zu Pofauftrigen fümmen bare) die Boftanfilten zum 
Breie von 5 Pf. fir je 10 Gtid bezogen werben. 

2. 

1. Im Wege des Poflauftrags innen auch Weifel an den Bejogenen bus 
Gingolung der Ynnaßmeerflärung verfendet werben. 

ML. Zu ben Poftufträgen für Heepteinhelung Tommt ein bfonbere® Formular 
in Gebraud. Derartige Formulare werben zum reife von D Pfennig für je 
10 Seid bei fänmtlihen Boftanfalten zum Berfauf Bereit gehalten. Der Huf 
raggebe hat auf der Borderfeite Des Formulare anzugehen: 

dem Samen und Wohnort des Bezopenen, 

den Betrag des Wehels, wobei die Marffumme in Zahlen und in Bud: 
faben auögebeict fein muß, 

den eigenen (de3 Kuftraggebere) Ramen und Wohnort 

Die Anöfülung des Borbruds beyügli) Des Tages der Fäligeit des Wels 
und Die Ylngabe der emaigen Weefmummer blist dem Auftraggeber. anfeinge: 
Heft. Der unbebrute Theil der Nüdfeite des ormulars dient zur Aufnahme 
einiger Befimmungen des Auftraggeber Darüber, ob ber Boftauftcag nad ein 
maliger vergeticher Worgeigung an ih zur, oder an eine andere Berfon (. Mbfah 
1X.) wetergefandt, oder einer zur Brolftechebung befugten Stele übergeben werden 
jo. Für joe Fälle bedarf cs der Vermerte: „Sofort zurid*, „Sofort an N. 
in N“, „Sofort zum Protet“. Bu fheiftihen Mitteilungen an den Weifebe: 
aogenen if das Poftauftrags-Formular, welies im Falle der Annahme des Wedels 
in den Sünden Der Poft verbfeit, nicht u benußen. 

AI. Dem oftauftrage Find die zum med ber Amafme vorzupeigenden 
Weife beizufügen. Das Beilegen von Briefen, fovie Die Bereinigung mehrerer 
Pofauftrige zu einer Cenbung fd unftatthaft. Denfelten Bofauftrage 
Gönnen mehrere Weifet muc dann beigefügt werden, wenn fie auf ben nämlichen 
Beyogenen Santen und gleihpitig yur Annahmeertlärung vorgupeigen find. 

IV. Der Kuftrageber fat ben Poftauftrag mit dem Wedel in verflof 
jenem Umfötage unter Einfäreitung au iejnige Poftaftalt akzufenden, melde 
die Ueepteinholung bewirten fol. Der Brief it mit der Wffcheift „Baftauftrag 
een... Name der Woftanfalt)" zu berjehen. Ueber den Pole 
uftag wird ein Cinfieerungefgein erteilt 

V. Die Vorzeigung des Woftufteag® und des beigefügten Wedfelß erfolgt 
an den Wechfelbegogenen feoit oder an deffen Bevollmächtigten. Ws 





xx, = 
Beoolmächtigt wirb Siebe, fofen ber Bejogene nicht bei der: Beftimmungs-Poft 
anftalt eine im Befonderen auf die Annahme von Wedifekn Lautende Bolmadit 
miedergefgt Hat, poffeitig jede joe Berfon angehen, wele zur Empfangnaßme 
von Ablieferungsfcheinen über Sendungen mit einer Wertfangabe im Berage von 
ehe alß 300 Mart für den ejopenen beredtigt it. Yn Sonntagen und an 
geiepfichen Geiertagen findet Die Worzeigung von Pofeuftrügen nicht fat. Die 
jenigen Wedel, welche bei der erften Worgeigung von bem Begogenen ober feinem 
Bevolimärhtigten mit einem färflihen Acept ober einer frühen Mnnahıne: 
dermeigerung nicht verfeen morben find, werden nad fin Tagen nadmald bar- 
Qeeint, falls mit der Muftraggeber durch einen Wermert auf ber Rüdfite des 
Potauftrage- Formulare cin anderes Verfaren orgeeiben hat. 

VI. Die Mnnahme des Wefels muB Durd) den Bejogenen oder deffen Bell 
mächtigten auf dem Wedel |hrihlich gefhehen. Die Annahme gilt al vermeiget, 
wenn Diebe mır auf einen Teil der Weifelfumme erfolgt oder wenn der An: 
moßwmeerfärung andere Cinffehutungen beigefügt werden, 

VII. Zer angenommene Wedel wird von der Beftimmunge-Boftanfalt ung: 
Räume an den Muftrageber in einem Umfefage unter Ginfhreibung aurhegefant 

VI. Hat der Auftraggeber auf der Nüdfeite des Pofnuftrags» Formulars 
mit andere Befimmung geiroffen, jo find der Pofauftrag und die Ynlagen an 
ihn gurüdgufenden, fobald feftet, Daß ber Begogene mitt zu ermitteln if, ober 
obald der Beyogene, beiehungaweife fein Bevolmächtiter eine die Bermeigerung 
der Amafme ausbeüdenbe ober ihr ofeidh zu actenbe Grtheung auf den Beel 
miedegefhieben oder jobald Die zweite Worgeigung fettgefunden Hat 

IX. Der Nuftraggeber Tann verlangen, daf ber Boftauftrag nebt dem Wedel 
ach einmaliger vergelicher Vorzigung nat einem innerhalb de6 Deut gen 
Reichs befegenen Orte, mit aber nad) dem Mufgabeore de Pofaufrage, weiter 
gefandt werde. Diefes Berlangen ift unter genauer Beyeidnung eined anderen 
Empfängers dur) den Bermert „Sofort an N. in N.” auf der Rüdjeite des 
Botauftrags-Formulars auszubeüden. Eine jolhe Weitrfendung finbet toftenfeei 
flat. Dieelbe gefiet unergüglid, und zwar mittels Ginfhreibbriefes an. den 
neuen Empfänger 

X. Wünfht der Auftraggeber, dab der Poauftrag nesft Weifel nad ein- 
maliger vergebliher Borzeigung an eine zur Aufnahme von Weelproteien bejugte 
Berjon zum Ze der Petetchebung abgeben wer, jo genügt der Wermert 
„Eofoct zum Protft‘, ohne daß «8 Der namentlichen Begeicmung, einer folhen 
Berfon Sedarf. le Boftauftcäge, auf melden für den Fa der mit zu erlangen- 
den Annahme bie Weiterjendung des Wedjiels zur Proteftaufnahme vorgezeidhnet 
if, werden fofort mad der erften wergeichen Borzeigung oder nad) dem erten 
vergeblich gebliebenen Berfue der Borzeigung weitergeanbt. Mit der Weitere 
fenbung bes Poflanftrags net Weijel an den bereffenben Notar, Geridtävol: 

®. 
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gehe sc. fie Obfegenbet der Bofserwoftun erft. Die Peotektften Hat 
der Kuftrggeber unmitelbor an ben Erbeher de Protefes zu eträhten. 

XI. Die Gchühren für einen Poftmuftrag zur Beforgung des Wedfelacepis 
etehen aub folgenden Säpen: 





a. dem Porto für den Boftauftragsbrief mit 0 H. 
3: er Obäh für Be Woreigung, ohne Rd au Di Oh ded 
Weiijlbetrages, von . 10, 
6: dem Paref ben irre mit dem gurügefenben Wedel 
mit 





aufammen 

Das Porto unter m. iR dom Sftraggeber vranözubejften. Die Beträge 
inter b. und c. erden dem Suftragpeber angerhne, fobald Die Rücfendung des 
Blopen Weiels, oder des Poftuftrags neft Wehe Hattfindel. Werden Pol: 
aufträge zur Proteaufnaßume abgegeben, fo Bleiben Die Gebüßren unter U. und c. 
aufer Anfop. 

AU. Die Pofterwaltung Saft für bie Beförderung eines Poftaucogs: 
Griefes, wie für einen eingehriebenen Brief. Cine weitergehende Gewähr, insbe 
fondere für teötgetige Borzeigung oder für eitzeitige Mid: oder Weitrjendung 
des Poftaftsags met Anlapt, wird nicht geleitet; aud) übernehmen die Pol 
anfalten teinerli Verpflichtung zur Grfülung der Sefonderen Lorfriften des 
Weiferehts 





sa. 

T. Sendungen, weihe fogleid, nad) der Autunft dem Empfänger befonders 
zugeteft werben file, müflen in der Yuffhrift ein Vermerk ragen, welcher 
anpweibentig das Werlangen ausbrükt, dah die Zeftelung ar den Empfänger 
foteit) nach der Antunft duch beonderen Boten erfolgen fo (Eilbefelung). Biefem 
Biete entfpreen folgende, vom Abfenber duch Unteren kefobers hervor 
Ahebende Bermerte: 

„Dur, Gilboten“, „Durd) befonderen Boten“, „befonders zu Bftlen“, „jofort 

zu beten, 
Vegeihmungen, wir cito, eiissime, dringend, eilig ze, leben unberüdfichtigt 

ML Eingeehiebene Briefe, Pottarten, Drudjchen und Saarenproben werden 
den Eilbeten Hets mitgegeben. 

MI. Padete ohne Werthangabe bis zum Gewicht von D Milegraum, fowie 
Sendungen mit Werthangabe 6is zum Letrage von 300 Mark und Eis zum 
Gewicht von 5 Silogramm werben den Empfängern Dur) Die befonderen Boten in 
die Wohnung bee, feet nicht ein zollentiche Boriheiften etgeneniehen. 
Bei Poftammeifungen werben die Gefbbeäge dem Gilboten fe mitgegeben. 

IV. Bei Briefen mit Wertfangabe von met als 300 Mart erftedt fi die 
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Berpfihtung der Poftvermaltung zur befonberen Befellung in die Mohung des 
Empfängers nur auf den Abieferungsfhen, und bei Podelfenbungen im Gewicht 
don mehr ol 5 Silogramm nur auf Die Begleitabrefe bejiehungseie ben eigen 
Abtiferugsfein. 

V. Mit der Annaßıme von Briefen und fonfigen Sendungen zur befoberen 
Befelung an Empfänger, bie im Orts ober im Canbbeftelbegiet des Aufgabe: 
Woorts wohnen, fomie von foljen Briefen und fonfigen Sendungen, Die vom 
Sufgabeorte burd) Defondere Boten mad) anderen Poforten gefandt werben fan, 
Haben die Poftanftaften ih nicht zu befafien 

VI. Auf erlangen der Abjender fan die Befobere Beftelung von Bol 
fendungen, wel einer Boftaftalt von weterher zugehen und nad) einem anderen 
Poftorte gerichtet Find, lattfinden, wenn die Entfernung zwiffen den beiden of 
onftaften wich über Fänfgen Kilometer beträgt. Die Auffchifte derartiger Sen 
dungen men, unter Angabe des eientihen Beftimmungsorts, den Bermert 
entgalten: „von (Begeihmung, des Drtönamens ber Poftanfllt, don melder aus 
die Eiteelung erfolgen fo) dur) Giboten“ 

VIE. Sür die Gibefeltung von Boftfendungen find zu entrichten 

a Bei gewöhnlichen und bei eingeihriebenen Briefen, Poft- 

karten, Drudfagen und Waarenproben, fowie bei Nadı- 

nahmebriefe 

4. weun die Befellung im Ortsbetelbegiet der Beftimmunge-Poftanftalt 
erfolgt, für je Sendung 25 Bf, 

2. wenn die Betellung im Sanbbetlbeziet der Beftimmungs Poftanfatt 
erfolg, für jede Sendung und für jedes Kilometer 15 Pf, im Gangen 
ira mit unter 75 ®. für ee Befellung 

b. Bei Briefen mit Werthangabe, bei Padeten und bei Pot 

auweifungen: 
in alen Fällen, in welden Die Seubungen fl, fomie Die Beldieräge 
der Poftameifungen, durch Eilbetn hf (werben, ber Doppelte Betrag 
der unter a, A bepiehungemeife a. 2 begeiiueten Säpe, Wenn nur Die 
Scheine, Beiehungsweife Die Begeitadrefien zur bejonberen Betellung 
gelangen, fo fommt der enfadıe Betrag De& unter a. 1 begiefungsiife 
a2 bepicneten Cilbftelgetee zur Anwendung 

Höhere Vergütungen für die Cilbeftlung von Poffendungen nat) dem Land- 
etebesiete Dürfen mur in den Zäen erfoben werben, wenn der Befimmungs 
PoRonfalt Niemand zur Berfigung fit, der die Leitung zum tarifmäfigen 
Sape übernimmt, 

VII. Die Gebäße für die Eibeftlung Tan vorausbeaßtt der beren Zahlung 
dem Empfänger überlaffen werden. In allen Fällen muß, jedod) der Abjenber für 
die Berichtigung der enftandenen Befelgebühe haften. 
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1X. Bei er gfehpeiigen Nhtragung mehrerer Briefe, Poftlarten, Drudfnchen 
ober Wontenproben an benelben Empfänger dur) ilbetn it, menn das Bell 
geb nit vorausßeahtt if, dafelße mur für einen Brif u. |. w. zu etrihten; 
bei anderen Sendungen mirb das Petgfb für jeben Gegenftand Befondereexhaen 
Mt das Befeigefb voramöbeyahit, o teilt eine Erfattung 
X. Derneigert der Empfänger bie Sabfung ber Beftlfgebühr, fo wird ihm 
die Sendung gleichwohl Sehänbigt, wenn er, unter Wüdgabe des Briefunfhlage 
und feriftiher Mnertenmung der Zahlungsverweigerung, den Ybfender Begedie. 
Die Mofen der Befeung find alsdann von dem Septeren zu tragen. 
sn 
Arie m same: 1. Mnft der Abfenber eis gemöhnlihen aber sinefhrieenen Beefes über 
we gie erfegte Betelung eine poftamtlihe Vefheinigung zu erhalten, fo muß dem 
Briefe ein gehörig ausgfüßter Behänbigungsfein äußerlich beigefügt und in der, 
Muficrift ermertt werben: „Wit Behändigungefdein”, Auf die Nufefete ds 
aufammengealtten Befänbigungeiheins it vom Mbfenber des Briefes die fr Die 
Nüfendung erforderte Wufeif zu fen. In Beefj der Belang ı. ber 
Briefe mit Behändigungefäkin fehe $. 3 
Mr. Ser Schreiben mit Behündigungsfeein werben erhoben: 
4. Bob gemößnlihe Beieport, 
2. eine Behänbigunggebie 
a. von 10 Sf, wenn die Abfenbung von einer Stants- ober Gemeinde 
Gehöre, ober von einem Met erfolg, 
. von 20 Sf, wenn bie Mbfenbung von Brivatperfonen erfolgt, 
3. Das Porto von 10 Sf. für bie Midferdung des Behändigungsfdeis 
Wird die Einfhreibung verlangt, fo fit dem Sorte zu 1 bie Ginfhreibgebühe 
von 20 9, Hin 
IM. Gormulare zu Behänbigungefäenen tönnen hurd) die Pofantaten zum 
Brefe von 5 Bf. für je 10 Ski bezogen werben 
s“ 
Amts sömmgunbcn I. Sendungen, welde niht ben vorfthenben Befliumungen gemäß; vervadt, 
Sorf suan. yerffofen und mit Aufiift vefehen Find, tönen dem Ginlieferer zur Herfelung 
Ber vorichitämäßigen Bejdaffenheit yurdgegeben werben. 
ML. Werlaugt ebd der Ginifere, der ihm gefhehenen Bedeutung ungeadtet, 
Die Beförderung, der Cendung in ihrer mangelhaften Beffafeneit, fo muß die 
Beförderung gefäefen, wern aus De gergten Mängeln ein Nadtheil für andere 
Boftüter oder eine Störung Der Ordnung im Diefietiebe nit zu Sefürhten 
it, der Einfieferer aud) auf Erfap und Enthbigung verjichtet und die Bergißt: 
Heftung in der Muffhrife Dur Die More „Huf meine Gefahe” ausbeidt und 
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unterfeibt. Mich über bie Sendung ein Einieferungäfchein etkeil, fo Bat die 
Poftantalt über Die Werzitlekung des Ginlieferers auf dem Scheine einen Ber 
mert niederzufheiben. 

AU. I aber die Annahme ber Sendung aut) niit wegen mangelhafter 
Befoffenbit beanftandet worden, jo hat dennoch der Abfender ale Die Ractheile 
du Dertrten, welche aub einer vorihriftsmibeigen Berpadung, Werihliehung und 
Auffift Herorgegangen ib. Ehenfo hat der Abfender den Siiaben au erfehen, 
weler Dur) die Beförderung van Gegenänden entfßt, Die von ber Pofbedr: 
derung ausgefhlffen ober zur Pofbeöcderung nur bebing zugeaffen find (89.10 
und 41), 








s 


1. Die Eitieferung ber mit der Bot zu befrberuden Senbungen muß, fonit 
Biefelben nit in die Beiftften zu iegen find (Mbf, I), bei den Pofantaten 
an der Annahme gefgehen. 

1. Iufofern der ufang und die fonfige Befhaffenbeit ber betreffenden 
Gegenftände nicht ein Mnderes bedingen, find gemöhnice Beiefe, pleiheiel, ob 
rantit ober unfranict, jener Poftarten, Deudjaden und Waasenproben mitels 
der Brieafen zur Ginfieferung zu bringen. Cs it au gefatet, derartige 
Sendungen den Boftbeleten, Poftllonen und Pofboien (Beförberern von Bote 
ofen), wenn diefelben fi unterwegs im Dienft befinden, foie den Züßrern der 
zu Poftgmeden dienenden Privat Perfonenfußemere, zu übergeben. 

II. Den Landbrifteägern Dürfen auf ihren Vefelungspängen zur Abgabe 
ei der BoRanfalt ihred Amtsorts oder zur Befelung untermegs. bie nade 
Brgeieten Sendungen übergeben werben: 

gewögnliche oder engufhreißende: Briefe, Poftarten, Briefe mit Befän- 
Bigungefein, Drudfacen und Wanrenproben, 
Boftameiungen, 
Rocnahmefendungen, und 
Sendungen mit Werifangabe, im Einzelnen 6i6 zum Mertfbetrage vor 
150 Marl 
ine Verpflichtung zur Amahıe von Padetfendungen ie den Landbriefträgern 
nit ob. 

IV. Iufoern in engeren Begiefen bie Mitgabe von Poffenbungen in einem 
weiteren Umfange, als im bf. I. und im Ab. III. angegeben, gefattet if, 
Bewenbet e, fo fange nit abändernbe Anordnung geiroffen wid, hi ben dei: 
falfigen Befonderen Beftimmungen 

V. Jeder Landbrifträger führt auf feinem Beftelungsgonge ein Annapmebuc) 
it ih, im welhes er die von im angenommenen Sendungen mit Werthangabe, 
Giufreisfenbungen, Boftanmeilungen, gemößnlicen Padete und Racjuahmefendungen 
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eingutcagen Sat. Zum Eintragen Diefer Sendungen ift aud) ber Hufleerer befugt. 
Die Erteilung des Gintiefrunsfgeins über die vom Landbriftier angenom 
Hienen Seubdungen mit Wertfangabe, Cifäreibjenbungen und Boftanweifungen 
erfolg erft durch Die Polanfalt; der Landöriefträger ft verpftet, den Gin- 
Hieferungsfhein dem Yufiferer, wenn möglich beim nächften Betelungsgange, zu 
erbringen. Diebe Grunbfäge geften aud) in Vetefi der bei Nachnahme: 
fendungen nad $. 18 Mbf, IV. Unmendung findenben Beföeinigung, 

VI. Sie die von ben Landbriftrigern auf ihren Beftelmgägängen einge 
fommelten portopfichtigen Cinfhreißfeubungen, fowie für Bade, Potanweifungen 
and Briefe mit Werthangabe (Hbf, IL. und IV.) Tommt, wenn diefe Gegenftände 
aux Weiterfemdung burd) die Poftaftalt des Amtsorts des Lanbbrifträgers 
ach einer anbern Poftauftalt befinmt Fb, außer dem Porto und den fonfigen 
Gebühren, eine Rebengebühe vom 5 Pf, melde im Voraus entrütet werden muß, 
zur Erhebung 











s2 

1. Die Eitieferung bei den Potanfaften mub während ber Dienfttunden 
amd, wenn Die Werfendung Deo eingefiefrten Gegenftandes mit der nädlen dazu 
geeigneten Poft erfolgen jo, vor der Gihlufzet Diefer oft gehen 

ML. Die Dienfiftunden der Poftonfialten für deu Bertefe mit dem Publitun 
find im Algemeinen: 

4. in dem Sommer-Salbjahe (vom 1. April Sis Tepten September) von ? Uhr 

Morgens is 1-Uhe Mittags, 
2%. in dem WinterQalbjehe (vom 1. Dftober bis fepten Märg) von 8 Uhr 
Morgens Di 1 Uhe Mittag, und 

3. zu alen Jafrespeiten von 2 Ufe Nadittage Bis 8 ße Abends, 

Die Ober-Pofibireftionen ind jedot) ermächtigt, mach Mafgabe der Seftchnden 
Wofverbindungen und der fonfigen örtlihen Berhältniffe die Diefftunden zu 
eclegen, auögubefnen ober zu befhränfen. 

TIL. An Sonntagen fallen die Dienftunden von 9 Ur Morgens bis 5 Uhr 
Nachmittags ans. Sn folen gejelicen Zeieeagen, weie niht auf einen 
Sonntag refen, werden Die Dienftunden in Der Weie befhräntt, da in der Zeit 
von 9Uhe Morgens bis 5 Uhr Nachmittags, fomoßt des Born 
Racmittgs, zwei Stunden ausfallen, in der Zwifdeneit aber 
mei Stunden der Dienfiertefe mit dem Publum ununterbeien fatfindet. Die 
ousfalenden Stunden werben für jede Soflaftalt durd) die uargfehte Ober: 
Pofdiretion Geftimmt. Die Ober-Pofiretionen önnen in Befonderen Glen die 
Beiräntung der Dienffunden an Son: und gefeßlihen Geietagen zeitwefe ganz 
ober zum Zeil aufgeben. 
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IV. Iufofern bei einer Poftanftaft eine Einchtung befcht, welche vo den 
vorfteenben, in Bezug auf die Dieutunden, fi can den Sonn. un gefepfihen 
elergen, fei es au den Wotlentagen, oLs Meg giftigen Beftinunungen abweicht, 
Kann e8 dabei bis auf Weiteres fein Beweiden behalten. 

V. Die von den Ober-Bopbiretionen in Beyug auf die Dienftunben der 
Fofurfaten cf Befepumen men zu Sn des Pate ghrad 
werden, 












na De Shah für ie Ging Biden nme Dr Sof 
anfialten wit ein 

1. Sir Bee, Botcten, Deudladhen oder Waarenpraben, über melde dem 

Abfender ein Gintieferungsichein nicht zu eeibeiten if 
eine vientel Dis eine halbe Stunde vor dem planmäßigen Hbgane ober 
Weitergunge der Pal 

Bei Boftaniaten auf den Cijenbahuhöen tritt für bie Begeidmeten 
Gegenftände die Schtufgeit er fünf Winuten vor den planmäßigen Hb- 
nange des beiefenden Zuge® ein; aud fünnen diefe Gcgenftände Dis 
unmittelbar vor dem Hbgange des Zuges in die an Den Cienbafn-Pof 
agen angebrachten Briefen gelegt werden, fomeit die Perrons. zu 
gängeich ind 

2. Für einpufreißende Briefe, Poftarten, Brudfaden oder Waarenpraben: 

eine viertel 6i6 cine habe’ Stunde vor dem planmäßigen Abgange oder 
Weitergange der Bol; jedodı Find fämmtlihe Poftaufalten berehtigt, 
Tale durc) denjetben Kbiender mehe als drei Einreishecfe zunec e 
geicfert werden, eine Schtufgeit von einer Stunde in Aufpruch zu nehmen. 
3. Für alle anderen Gegeuftände: 
eine Stunde vor dem planmäßigen Mbgunge oder Meitergunge ber Foft 

VIE. Fade die ordumgsmäfige Bearbeitung der Sendungen innerfalb der 
vorfeßend befimmten Schußgeiten vegen Gefonderer Örtirher Berhälnife wit 
ausfühcbar fein folt, fönnen Die Cber-Pofdietionen eine angemefene Berlängerung 
der Schußgeten eintreten Inf. 

VILL, Im jedem ale werben bei Pofteförderungen auf Gifenbahnen die 
Situßgeten um fo vie verlängert, ala erfocderlih iR, um die Sendungen aan 
der Poftanfalt nad) dem Bahubofe zu befördern und auf dem Wafuhofe hit 
Überzulade. 

IX, Gr often, bie auerbalb der gemähnfichen Dienttunben abgeen, bildet 
der Ablauf der Dienfifunden die Sthlufret, infoferu nicht, nad) Mahgabe des 
Wbgange der Pot, die Schtufeit nach den borichenden Feffepungen frber eneit, 

X. Die an ober in den Pojäufern efmdfihen Beisftaften müffen bei Eintet 
der Cihfufget jeder Pot, und zu den auerhalb der: gemöhnficen Dieftftunden 


baeenden Son ah ne) var Deren Mgang, ger werden. Bei Genbungen, 
era: unb Banrtmnge Ya 150. 
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wele in Beiftften fern vom Poftfaufe gelegt werben, iR auf Mitbeförerung 
mit er zunäcft abgehenden Poft nur infoieit zu eijnen, als Die Sendungen nad) 
der gemößnfihen Zeit ber Serrung der Kaften vor Schuß der beieflenden Poten 
zum Bofthaufe gelangen, 

.2. 

Grntrugterunt. I. Beiefe u. | 0, in deren Auffhrift er Feanfirungevermert Duretiden, 
hweggefjebt oder abgeändert if, Fund bei der Annahme zueädzumefen. Wenn 
Berarig befaffene Briefe oder" Beife mit dem Franfirungsvermert, für welde 
das Porto niht dur) Poftwerieichen entrichtet worden it, im Brieaten vor 
gefunden erden, jo wirb ie Ungülfigfit & Franfirungsvermerts amtlich bee 
und die Briefe werben al unfeanfirt bchanelt. 

11. Wenn Briefe, weiche dem Franficungsjwange unterliegen, von den Mb 
{enden unfranict oder ungenügend fenntirt in den Seiftaften gelegt worden Find, 
fo werden dife Zriefe am ufgabeorte zurädbefaften und dem zu ermittfnden 
Abfeuder zur Fronfirung zurüdgeeben 

Wegen ungengend franfirter aber unfranfiter Drudjaden und Waarenproben 
vergl. 813 Mbjap IX. Dj. $. 14 Mbjap VII. und VIIT 

sn. 

eitrmsinmn 1: Die Eintiferung folder Sendungen, über welde Die Poftanfalt einen Ein 

tieferungsfiein ausguftelen hat, wird durch den ertheilten Schein bewiejen; der 

infeferer Bat fh daher nit zu entfernen, ofme diefn Schein in Empfang 
genommen zu faben. Lermag — gegebenen Falles — der Abfender difen Sihein 
mich vorzuegen, o wirb Die Ginieferung als nicht gefiehen erae, ven Diflße 
mit aus den Büchern oder Sarten erfichtlih if, oder wenn nit in anderer Wefe 
überzeugend bargethan. wird, Daß Die Sendung als eine foche eingeifert worben 
it, für melde die Pofwerwaltung Gewähr Leite. 

HL. Iu Detreff der Cinlieferungsfeine über die Yon Sanbbeieträgern einge 
fommelten Sendungen geten die Vorfciften im $. 24 Abf. V. 


s3. 
Menu dr Yffungen I. Huf welchen Wege die Poftfendungen zu leiten find, wieb von der Pol 
Beförde beftimmt. 














um. 
Amen ma Di ze Bof apbfren Ebenen türen vn dm Aefebe vor dr 
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MIT. Die Surüdgabe geieht an denjenigen, wer ben Gintiferungfihen, 
imerm aber ein folder mit erieilt if, eine von derelben Hand, von welher e 
Bi Aufgeftder Sendung, geben 1, augen Doppel Dr Afac 
abgeht. 

IV. At Die Sendung Bereits abgegangen, fo Hat defeige, welcher Biefebe 
Aurüdforbert, dem Gegenftand bei ber Poftanftft des Abganpsorts fhriftfih o 
genau zu Bepichnen, Daß berelbe unzweifelhaft als ber verlangte u erfennen it 
Die gedadste Pofanfalt fertigt das Werlangihreiben au. 

V. Col die Zurüforderung auf telegrapbikfen Wege geffchen, fo darf en 
desfafiges Telegramm nicht abgefanbt ober denfelben Balge gegeben werden, wenn 
micht Die Potanfolt des Aufgabeorts amtlich becheinigt Ba, dafı der Abfenber fi 
a8 ur Zucicfocberung berechtigt bei derflben auögemiefen Habe; daf, Dies ge 
fen, muß in dem Telegramm bemert fein. 

VI. It die Senbung noch nicht abgegangen, jo wird von ber Poftanftalt bad 
Granto bei Wüdgabe des Briefunehlage beziehungsweife der Begletadeffe erfatte 

VIL If die Sendung bereits abgefandt, fo finden Hinfihtfich der Port: 
erbebung für die Ridbeförberung difelben Betimmungen, wie bei einer genäht 
ien Wüdfendung (. 39 bj. VIL) mit der Mafgabe Amendung, dafı das 
Nücorte einteendenfal® nad) der wei, zucädgelegten Beförderungötree ber 
eine wird 








so. 

1. uf Verlangen eines fi) gehörig ausweifenben Empfängers Tan, fofern 

im einefnen Falle feine dem Beamten befannte Bedenten entgegenftehen, die Aus 

Hänbigung einer Sendung an den Erleren auch an einem Unterwegsortefatfinden, 
wenn Dabure feine Störung des Diefts herbeigeführt wird 

MI. Das Borto wich mad Mafgabe der wirtic, fattgehabten Beförderung 

Gerejnet. Eine Erfattung von Porto für franfire Sendungen findet wit Halt, 


sa 

1. Hat das Siegel oder der anderweitige Verifuf, einer Sendung fh elö, Heetun vo Sera 
fo mirb berjfße von dem Poflenmten unter Beieitung des Poffigeß und 4 1 Efeng vr En 
Hinzufügung der Namensunterferift deö betreffenden Poftbeamten wiederhergeftellt. ame 

1. I dur die gängiche Lhjung des Siegel ober anberweiten Lerfhtufes 
einer Sendung mit baarem Gelde ober mit geldwerien Papieren Die Derausnahme 
des Inhalts der Sendung möglich geworben, fo wird dor Herielung des Ber 
ff erft fegeftilt, ob Der angegebene ‚Betrag’ider Sendung mod vor: 
Banden if 

TIL. Bei Boflanfaten, bei weiten aei ober mefrere Beamte zugleid im 
Dienft onen ind, wid zur Perftelung des Berfhtufes und Seziehungsmeie 
zur Fefftelung des Jubalts fofort ein zweiter Beamter als Zeuge Sinzugerufn 

». 
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I ein zweiter Beamter nicht im Dienft, je ehu Pofunterbeamter zugegen, 
wird Biefer als Zruge Hinzugeogen. 

IV. Hat mach den vortefenden Beimmungen cin anbermeiter Berfhtuh 
er Sendung fatgefunden, fo it — wenn & fi um Beefe mit Werthangabe 
ober um Padete wit oder ohne Werthangabe handelt — bei Autunft der Sendung 
am Beftimmnungsorte der Empfänger. davon in Seuntni zu feen und zu erfuchen, 
zur Gröfnung der Sendung in Gegenwart eines Pofbeanten im Pofdienfzimmer 
innerhalb der zu Getinmenden Zeif [ih eingufiuben, Left der Empfänger bifem 
Grjuden feine alge oder vergichtet berelbe ausdridlich auf Eröffnung der Sen 
ung, fo ft mit deren Veftelung und Aushänhigung nad) Wofgabe der folgen 
Worfieiten zu verfohren. Gtuaige Grimmerungen, welche der erfhienene Empfänger 
ei Eröffnung der Sendung gegen deren Inhalt erhebt, find in die Berhandtung 
aufzmehmen, ducd) wele der Yefund fefgeeit wird 

Y. Die Pofıbeamten müffen ih jeder über ben Suct der Eräfinung Ginaus 
gehenden Einfiht der Sendung entfatten; aud) muß über die geihehene Gräfnung 
eine Berhanblung aufgenommen werden, in weler Die Beranlafung der Mahtegel, 
Der Hergang bei derelben und ber Crfog anzugeben find 

VI. Sendungen mit Brudfachen ober mit Waarenproben (89: 13 und 14) 
um Swed der Pehfung über Die Suläfgeit des ermäßigten Mortos zu öffnen 
und eingufehen, ind die Poftbeamten auch ohne weiteren Verfahren befugt 

$.3. 

1. Die Berbindfihfeit der Poftverwaltung, Die angetommenen Begenftände ben 

Givfingeen i8 Sau Frden (een) u lafen, dt N: 
1. auf gewößntice uud eingehriebene Briefe und Poflarten, 

auf gewöfntiche und eingeäriebene Drudjadien und Waatenproben, 
auf Boftanweifungen, 
auf die Anlagen zu den Pofaufträgen, 
auf Begfeitadreffen zu gemöhnlichen Padeen, 

auf Abieferungsfhciue (Botpadetodrefeu) über Sendungen mit Wertkans 
gabe und über Ginfcheißpadeke 
11. Soneit die Bofterwaltung die Betellung nich überniunt, men Briefe 
mit Wertbangabe, Padele mit Wertfangabe, fowie Einfchribpadete und ferner Die 
Getoberäge auf Grund des Asieferungsfhrins (der Poft-Badetabefe, der Pof- 
amweifung), gevögutiche Badete dagegen auf Grund der beünbigten Begleitdrefe, 
von der Bot abgefolt werben, 

IM. Für die Betelung der gewößnlicen Badete in Drtsbeftilbegirt werben 
erhoben: 

1. bei den Boftämtern 1, Safe 
a für Bat is 5 Aioramın ati 210 P 
d. für fänerere Padete >, 
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Für einzelne große Orte fan Dur) Befondere Berfügug der oberften Pole 
Geförde die Betgehüh bei Yadeten bis 5 Riayramm enfhtihtih auf 1D 
und Sei fhwereren Padeten auf 2 SB. jefgejet werben. 
2. Bei den übrigen Poftanfalten: 
a. für Badete Gis 5 Ailogramm emihlihlih «> +» DB, 
b. für fämerere Patete , 

Gehör mehr als ein Wadet zu einer Beglitrei, o wich für das fhncfte 
Laer die ordmıngsmäfige Velellgebüb, für jebes meitere Pad aber me eine 
Genüge von 5 Bf, ecpoben. 

IV. Dr die Seftllung der. Brice 
Wertfangabe in Ortsheftlibeyick werd 

1. für Beiefe mit Werthangabe: 
a. &s zum Wetrage von 1500 Mart . . 5, 
b. im Detrage vom mehr als 1500 und bis 3000 art 10 „1 

2. für Badete mit Wertbongabe: die Süpe für Briefe mit Wertfangabe, 
ven aber der Tarif fir die Betelung der gewöhnlitien Padete here 
Säpe ergibt, dee Lern. 

Y. Yin Orten, tun Briefe ud Padete mit höherer Wertfangahe als 
3 000 Mart beftellt werden, if Dafür ine Wefllgebübr von 20 Pfenuig zu erheben. 
Zr eingelne gro Orte fann duct) befondere Verfügung der oberen Pofbehörde 
die Befllgebühr auch bei Padeten mit Werifangabe von 3 000 art und weniger 
auf 20 $eunig fefigeicht merben, 

VI. Für die Ueberbringung von Poftauwefungen web den dazu gehörigen 
Geloeträgen im Ortshefelbesit wird hr jebe Potanmefung eine Gebühr von 
531. erhoben. 

VIT. Ze dos Abtragen der Briefe mit Wertfangabe, der 6 27, filogramm 
feiern Badete mit oder ofe Werthangake, der Eincreipadete bis zu bemfelben 
Genicht und der Poftamweilungen nad) dem Landbefelbeiee wird ofne Südfit 
auf die Höhe der etwaigen erthangabe beichungsweile des Geldbetrages cin 
Defellged von 10 Bf erhoben. Werden Padele von höherem Bericht als 
2% Silogramm abgetragen, jo beträgt das Betlgeld 30 Pf. für das Stil 

VII. Die Vefellgebühren werden aud) von vortafreien Sendungen erhoben 

IX, Sn Einwohner im Ort: oder Landbefelßgie des HufgabeBoforts werben 
Boffendungen in gleiem Umfange wie an Empfänger im Bereich anderer Boorte 
angenommen. Wegen der Musnahme in Vetef der durch Giloten zu beftefenden 
Sendungen fehe $. 21 Abf. V 

X. Für Briefe an Einofner im Orts» ober Lundbctellegict des Aufoake 
Potorts font im Franficunpsfal, fowie für Dienfbece, eine Öcbühe von 5 Bi. 
im Stfranirungsfalt eine Ocbühe von 10®f. ur Erhebung, foneit nicht abmeidenbe 
Säge durd) Gefondere Verfügung angeordnet Fb. Wei Briefen mit Behändigungs 








mit Werthanpabe und der Padete mit 
erhoben 
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fin wich für die Nücfenbung des Behänbigungsfeins cine weitere Gebühr nicht 
erfoßen. ei eingefhriebenen Briefe dritt den vorehenben Sähen die Einfchreib- 
gebühe (9. 16 A. IL.) und bg, Die Gebühr für Befoflung dep Wüddeins (8. 15 
At. IV.) Hin. 

XI. Ale übrigen Sendungen, welde an Einwohner im Orts: aber: Sand 
Vetelbegict ded Mufgabe-Poftorts eingeliefert werden, unterfigen denfelben Tagen 
(infäfiehlic) der Beftelgebühten), wie die mit den often von weterher einge: 
gangenen gleihartigen Sendungen mit der Mofoabe, dab, foweit Bei den Zazın 
die Entfernung mit in Betradt fommt, der für Die gerinfie Gntfernungsfufe 
Beimmte Cap in Anwendung zu bringen ft 

XU. Eine Borto- und Gebüheenfreieit det bei Beforgungen an Einwohner 
im Orts, ober Landbeteleict des Aufgabe-Bofarts nicht ft. 

XI. Ze die Abtragung der im Poftege bejogeren Zeitungen und. Zeit 
föriften Fi fowoht nach, dem Ortbeftllbegiete als and) nad dem Sandbetel: 
Besirte für jedes Gpemplar jügeli) zu eteiten: 

a. bei Zeitungen, welche wöchentlich einmal ober felteer 

Bett werben 27 

. Bei Setungen, wel ze» aber Dreimal mädenitid 

bett werden . 1 Marl, 
& bei Zeitungen, weite mehemals, aber niht öfter afa 
einmal täglich bee werden . . © 2 0 2 0. 1 Mart 00 Bf, 

&. bei Zeitungen, welie zweimal täglich befelt werden , 2 Dart, 

© für die amtlichen Verorbnungöbläter DEN 
Das Zeitungöbefelgeld wird fr denjenigen eitruum im Loraus erheben, fir 
melden die Voraudbegaftung des Beaugsprefed für die betreffende Zeitung 
erfolgt it. Die Zahl der Vefellungen richtet ih) Danad), wie oft Gelegenheit zur 
Veftelung vorhanden if. Der bei Berechnung des Befegelbes fih ergebende 
Bructheil einer Mat if einteendenfals auf eine duch 5 theilbare Bfennigfumme, 
aufwärts abgucunden. 








e 

1. Die Bofbehörde befimmt, wie-oft täglich und in welchen Feten Die Drts- 
rieftäger bie eingegangenen Briefe u. |. m. zu belle, und wir oft die Sand 
Grifträger Betelungen nad) Orten, an welchen ich Pollnfalten nicht Befinden, 
au Bewirten Haben. 

MI. Die nad) dem erlangen der Abfender „dure) Cilboten" zu befllenden 
Gegenände ($. 21) mürfen in allen Fällen, auc) wenn fe zur Radtzeit eintefen, 
obne Verzug deftllt werben, fern niht vom Abjeber ober Empfänger ein Anderes 
ausbeidtich Bett if 
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MI. Sendungen mit dem Lermert in der Auffdrft: „pohlaperıd“ werben 
Sei der Ponte des Yeflimmungsarts enftmeilen aufbewahrt (. 39 Ah. I 
Punft 3 und 4) und dem Empfänger befändigt, wenn fi) berfelbe zur Empfang: 
maßıme meldet und auf Erforbern ausmei 

sa 

1. Die Yefelung durch die Boftanfalten erfogt an den Empfänger jelsft 
ober an deffen Bevollmächtigten. Der Empfänger, melde ein Dritten zur 
Gmpfongnafme der an ihn zu befteleben Gegenftände Kevamächtigen will, muß 
die Vollmacht fhrflich ausftellen und in Diefr die Gepenflänbe genau Bgeifen, 
au deren Empfunguahme ber Bevolimäctigte befugt fein fell. Anfofern die be’ 
efnden Gefehe nicht eine befondere Farm der Vollmadıten vorihreiben, muß die 
Unterfceft des Maditgebere unter der Vollmacht, wenn deren Hchtigteit nicht 
ganz aufer Zweifel feht, von einem Beamten, welcher yur Führung eines amtfihen 
Sirgets Beretig if, unter Vebrüchung deöfe(ben, bepfauigt fein. Die Bolmadht 
muß bei der Pofanfal, wel die Seftellung ausführen fh, niedergelegt werben. 

I. If aufee dem Empfänger wod) ein Anderer, wenn aud) nur zur näheren 
Begeihnung der Wohnung des Empfängers, in der Yufffrift genannt, 3. 2. an 
A. bei B., fo it bier zweite Empfänger auch ahıe ausbrüdtihe Ermächtigung. 
als Bevolimäigter des erfgenannten Empföngers zur Emfangrahie von gemöfn 
lien Briefen, Ponlarten, Drudfacien und Waarenproben anpujehen. If ein 
Safıhof als Wohuung des Empfängers in der Aufihrift angegeben, fo fann bie 
Zetelung difer Gegenfände am ben Gaftwirth, auch dann erfolgen, wenn der 
Smpfänger noch nit eingerofen it. Cind bei Potaufträgen mehrere Berfonen 
Begeimt, fo erfolgt Die Worzeigung mur am die aueft genannte Perfon oder deren 
Bevollmächtigten. 

IH. Wird der Empfänger oder def nach den orfieenden Betimmungen 
Gefttter Devollmäcigter in feiner Wohnung nicht angetroffen, ober wird dem 
Briefträger oder Boten der Futit zu ipm mit geftatte, fo erfolgt Die Betelung, 
99. Aushändigung 

der gemößnlichen Beiee, Poftarten, Drudfaden und Waarenproben, fonie 
dee Begtetabreffen zu gemöfnlichen Padeten ($. 32 Hbf, 1) 6. der Padete 
elf, ferner ber Ytnlagen zu Poaufträgen, jofern ber bafle eingulehenbe 
Betrag opleih bericht wir, 
an einen Haus- oder Geicäftsbeamten, ein erwacenes Famifiegfib oder einen 
fonigen Angehörigen, oder an einen Bieuftboten dos Empfängers 6. bes Bevol- 
mäctgten deselßen. Wird Niemand angerffen, an den Girrnad die Betelung 
d9. Mushändigung geidehen funn, fo erfogt diefelbe an den Hauswicih, oder an 
den Wonungsgeber ober an ben Zfüchüler des Haufes, 
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IV. Sat der Empfänger oder befen Beoflmähtger (UK. 1) an [einer Wohnun 
einen Briefen anbeingen Lafjen, fo werden genöhnlide frnfire Briefe, Pol 
arten, Drujachen und Wanrenproben Dur die Beelenden Boten infoweit in den 
Brieftaten gelegt, als defen Beicofenkeit flies gelte. 
Y. 4. Ginfhribfendungen (&. 15), 
2. Bolanneilungen 6i8 zum Belrage von je 300 Mart ($. 10), 
3. Zeiegraphifiße Pofanwcifungen bis zum Betrag von je 300 Ma (9. 17), 
&. Mbtieferungsfheine über Sendungen mit ciuer Wertfaugabe Sis zum 
Letrage von je 300 Mark ($ 32 Ubi. 1), 
5. Boft:Badetabrefien zu eingelhrienen Padeten und zu Badeten mit 
ertngebe DiS zum Betrage von je 300 Murt ($.32 Abi. L) 
nger oder befen Bevollmächtigten hf zu beilln. Wird der 
Empfänger ober deffen Bevolimätgter in feiner Wohnung nit angtcoffen, ober 
wird dem Drifträger ober Boten ber Zutiit zu igm nicht getattet, jo Ennen Die 
eeitänten Orgenftänte auf an ein erwachlenes Bamilienglicd dcs 
Gmpfängers begicbungswefe Des Beotlmächtiten deffkben bett werden 

Woftamefungen und telgrapfiiche Pollonweilungen im Betrage von mehr 
ats 300 Mat, Aiefecungigeine über Gendungen mit eier Wecifangabe im 
Detrage von mehr als 300 Mat, fowie Pof:Badetadreffen zu Badelen mit eier 
Wertfangabe in Betcage von mehr als 3 Mark müffen an den Empfänger oder 
Beffen Bevoltmäctiten [eLbft Defet werde. 

Die Betekung der Einfreibfendungen, der Poflanweifungen, de tefegraphihen 
Poftamweifungen und der Wbliferungöfdeine, ferner der BoftBadeinbefen zu 
eingefriebenen Badeten und zu Padeten mit Wecifanpabe hat jis au du 
Empfänger febft Ratyufinden, wenn Di betefenden Sendungen vom Abjeuber 
mit dem Dermert „Eigenhändig” verfhen ind. 

VT. Sant bei gewößnlichen Padetfendungen, bei. Einfeibfedungen, bei 
Boftameifungen, bei tfegrapfifen Potamifungen und Gei Seadungen mit 
Werifangabe die Hufleeift: 

X A, zu erfragen bei B.t 
nA. abjugeben bei B.* 
tn A. im Da Dr 
AN A wohnhaft bei Ba 
"An A, fort bei Dir 
Haute die Huffhrift dagegen 


„nA. zu Händen des D." 
19 A. obgugeben an D,* 


Rt AL aux moin de be | Mid 
nA. care of Dar Vefunmungen unter MT. un 


Bereigten erfolgen. 























fo muß die Setellung an den zueft ge 
nannten Empfänger (A.), feinen Bevol 
mögen oder“ ben fonfigen nad den 
Veinmungen unter I, und V. Empfangs 
Gercfiten erfolgen; 








io mu die Befellung au den zulept ge 
mannten Empfänger (B), efen Bevo 
möigten ober Den jofigen nad) den 

Gmpjangs 
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Wenn die Auffheift lautet: „An A. per adresse Des." et „At A. pour 
vemettre h B.“, jo darf die Hushänbigung fowehl an deu zuerft genannten 
Empfänger (A), als au) an den zufept genannten (B,) fatfinden 

VIE. Die Betelung von Einfereibfendungen, von Pofamefungsbetrigen und 
don Sendungen mit Wertfangabe darf wur genen Empfangebefenuniß gefächen; 
der Empfänger Sgiungseiedeffen Bevolmähtigter aber dasjenige Gamilienglid, 
an melies die Befellung erfolgt, Sat den Wbfiferungsfhein Beiehungäweife die 
ouf der Müidfeite der Polanweilung oder der Poft-Padetbrefe vorgedrute Duittung 
au unteeehrriben. 

VEIT. Die Befellung der Poflfendungen am Miltärperfoen, fowe an Bög- 
inge von Erpiehungsanftalten, Penfonaten x. erfolgt auf Grund der mit den 
Wilitärbefrben bejiehungsweife de Worfteeen der Eryiehungsonfatten getroffenen 
Gefonderen Witommen am die von den Militärbehörden Seziefungemeife den An- 
Mottsvortehen Beauftragten Perfouen, 

IX. Die an trante in öfentlihen Sranfenanfalten geriäfeten Poffendungen 
Dürfen an den Vorftonb der Aantenanfoft Gefäubigt werden, fofen dem Brief 
fräger oder Woten der Zutritt zu dem Rranfen mit geatet wird. 

X. In Betreff der Befändiguug von Sendungen dur Cifbelen gelten die: 
felben Betinumungen, welche Beigfi) der im gewöhnfichen Wege zue Beftekung 
gelangenden Sendungen maßgebend fund, 





s® 

1. Sf die Setllung von aubergerichtficen Schreiben mit Wafln, 

gehen Finden folgende Befimmungen Anwendung: 
1. Die Behändigungen jolen in der Vehaufung derjenigen Perfonen, an melde 
fie gu bewiefen fin, ud bei Handelsteuten in ihren Läden und Scheibe 
len gefchen 
2. Die Behindigung muß an den, auf dem Schreiben beantten Empfänger 
ober am defien Bevollmächtigten erfolgen. Wird der bezeidhnete Empfänger 
oder deffen Bevofmäctigter ut perünlid, angetroffen, fo ud gewähne 
Ligge Schreiben mit Behänbigungsfäein 
a, einem ervadfenen Samilenlicde des Empfängers Beiefungemeife des 
Bevolmäctigten defelben, 

b. in Gemangelung eines folgen Fariinglhes einem Denlöoten der 
Empfängers, 

©, wenn es an dergleichen Berfonen fehlt, und das Schreiben an einen 
Haus: oder Grundeigenthümer gerichtet ift, dem Bermalter oder dem 
Pächter des Empfängers, endtih 

&. in Grmangelung aler Diefer Berfonen 

den Hauswicth 
ec m Yerbeungei er 
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au Seffnbigen. Die Zuftelug darf wiht an umernadfene finder, an 
Wicer oder an Fremde gehen. Denjnigen Perjoen, arı weldefatt 
368 Gmpfüngere befünbigt wicb, iR zu empfehlen, das” Sireben dem 
Gmpfönger ungfäumt zupfen. 

Gingfrcbene Briefe mit Befändigungsfgein Fb dem Empfänger 
feift ober einer derjenigen Perfonen zu behändigen, an wele die Bel 
Yung von engefricenen Briefen nach $- 34 6. V. zuffig iR. 

3. Der Gefeflnde Vote mp den Behänbigungsffein dem Empfänger ber 
in deffen Mbtefeneit erenigen Berfo, an welche na den Beftimmungen 
unter 2 die Bebündigung auszuführen it, voclegen und Durd) Namens 
unterfrift den Empfang des Schreibens anertennen Lafe. 

4. Vermeigert der Empfänger, oder in def nefenfeit ci der unter 
Mr. 2 Öegeipeten Werfonen die Befeinigung des Emsfanges, jo iR dies 
von dem Gefelenben Beten auf dem Behändigungeideine unter nüferer 
Angabe de8 Grundes zu vermerten. 

5. Wird bie AUunahme des Scheibens aus dem Grunde verweigert, weil der 
Empfänger die ema zun Anfap gelommenen Beträge an Porto, efäns 
Bigumgsgebüße s. mit zahlen wil, fo binbert Aefr Mmflnd afein die 
Mushündigung an den Empfänger nicht, und werden die Beträge in chen 
Falle vom Mbfeber eingegogen. Wird die Annafıne dagegen aus einem 
anderen Grunde verweigert, oder lt der Sal ei, daf Niemand von den 
unter Sr. 2 begichnelen Werfonen angerofen wird: fo fd die von Ber 
hörden ober Noteren ansgeenben Cäreiben an die Stuben, oder Hans, 
hie deö Empfängers zu befeigen, dir von Prinatperfonen ausgehenden 
Schreiben aber as unbfellter zu eradten umd purüdjufenden, Nenar 
der beftlenbe Bote die Befefigung an die Tür bewirft, muß, er fih 
davon überzeugen, dab, Die Wohnung, an deren Thür Die Befeigung 
erfolgen fo, dem Empfänger wirt (6 Micer, Rupnicher over Eier 
ihimer 6) gehört. 

1. In Letef der Befellung von gerictliien Säreifen mit Beftns 

Binungefein Gemenbet es Gi den hierüber Befcheben Beanberen Veftmmungen. 

HI. Die Por: Begiehungsweife fonfigen Beträge für cin Sthreiben mit 

Zegändigungsfäein mäffen fnmtfic, eutüeder von dem Abfeuder oder von dem 
Gmpfünger etectet werben. WIN der Mbfenter bie Gebühren tragen, fo zahlt er 
ei ber Einiferung des Creißens zundft mur das Porto für die Sefederung 
des Eihrißens nad) dem Nefimunungsarte, Bis anderen Beträge werden eft auf 
Grund des volzogen zuridtommenben Behändigungsfceins von ihm eingegagen. 
Fals die Vehändigung nit ausgeführt werben Tann, fommt ar das Paco für 
die Beförderung des Schreibens nad) dem Leftinmungsorte und heiehungsucile 
Die Ginfrebgebüße zum Ana 
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sn. 

1. Der Empfänger, welcher von der Befugnib, feine Poffenbungen abzufofen tertinen dr Gutie 
ober able zu Gafen, Bebraud) machen will, muß, foles in einer färftien # , Arng im 
Gattärung ausfpreien und diefe Eelärung, in weler bie abzufolenden Gegen; 
fände genau Beeiiet fin mäfen, bei der Poflanftlt wiebelegen. Die (hrift- 
che Grtläcung mh auf gleiche Weife bglaubig fen, wie die Vollmacht im Fale 
de6 $. 34 Msjap I. Die Anshändigung erfolgt aledann innerhalb der für den 
Sefgäftsverfehr mit dem Publikum fegefeten Dienifunden ( 2) 

M. Infoneit die Poftrervaltung die Yeftllung von Padeten ohne Wertfan: 
gabe, ober von eingetrichenen Yadten, oder vom Sendungen mit Werifangebe, 
ober von banren Cedbeträgen zu Poflanmeifungen übernommen bat, Find bezüglich 
der Beftelung: 

a. die gewöhnlichen und eingefeheihenen Padele, omie die Badete mit 

Werthangabe und die dazu gehörigen Vepeitadrffen, fovie einige Mb: 
ieferungsfheine, 

b. ie Briefe mit Wectfangebe neft den day gehörigen Abtiefrungsfheinen, 

©. die Poftanmeifungen nebft ben Dazu gehörigen Geibeträgen 
ie as eine sulammengehörige Sendung anzuhen 

II. Die mit den ofen aufommenben genöpnlicen Briefe, Poktarten, Drud- 
chen und Wanrenproben müfen für die Abholer eine Halbe Stunde nad der An: 

Hunt zur Ausgabe gefellt werben, voransgeiet, dab die Miholungögeit in Die 
gemöhuticen Dienfunden $. 25) fält. Eine Werlängerung jener Feift iR nur 
mit Genehmigung der oberen PoRbehörde zul, 

IV. Bei engefhrieenen Briefen und Deiefen mit Werlhangabe wird zunäcft 
mic der Ublieferungsfein, bei geväßutichen und eingefiebenen Padeten, fomie 
bei Padeten mit Wertbangabe zunädt nur die Begleitdefie bejehungsmefe der 
etwaige Ablieferungsicein am den Wbdoler verabfolgt. Bei Boftanweifungen wird 
gunäcit nur Die Pofanweifung ohne den Betrag dem Abhofer ausgehändigt 

V. Die Beftlung erfolgt jedoch, der agegebenen Erffärung des Empfängers 
ungeaiet, durt) Boten der Potanfalt: 

1. wenn der Abfenber es verlangl und biefes Werlangen in der Kuflhrift, 

3, 8. Durch den Bermert „durch Cibeten“ z., ausbeüdfih ausgefproden 
hat (& 20: 

2% wenn 26 auf die Befellung von Briefen mit Behändigungsfchein (6. 30) 
Briegungewife auf die Vorzeigung von Poftaufträgen (8; 19 und 20) 

3. wenn der Empfänger niht am Tage nach der Antunft, 
außerhalb bes Ortöbefefiegicts ber Poftaftalt wehut, nt innerhalb ber 
nächte drei Tage den zu beteenden Gegenftand abfelen (ft 
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1. Die Ausfändigung ber gnoöfntichn Padele, fonct Dielen bem Empfänger 
mit in Die Wohnung beelt werden, erfolgt während ber Dienfftunden in der 
Poftaftat an denjenigen, welcher fh zur Nbgolung meldet und De zu dem Bade 
gehdeige Begfeitadeffe gurlgiebt, 

M. Gingeeriebene Sendungen und Sendungen mit Wertfangake, ferner bei 
oftameungen Die ausgupaßtenden Geloberäge, werden, infojen bie. Abholung 
von der Bolt erfolgt, an denjenigen ausgehändigt, meliier der. Poftanfalt den 
mit dem Namen des Empfangebereätigten unterfrichenen Abtieferungsfhein, Die 
uitiete Pof-Radelabeeffe oder Begiefungsweie Die unterfehriebene Poftanweifung 
überbringt und aushindit 

MI. ine Unterfuchung über die Aehtfeit ber Unterfhrift und bes etwa Bine 
sugefügten Ciegefs unter dem Ableferungöfheine u. [. w., fovie eine weitere Peifung 
der Wereftigung beerigen, welier Def Schein u. |. w. überbringt, ie. der 
Poftantlt nad 8. 49 des Gejees über das Poftmefen nicht ob. 


8 

1. Hat der Empfänger feinen Aufentalts» ober Wohnort veränbert und ift 
fein neuer Aufentalts: ober Wohnort betannt, fo werden ihm gewößufiche und ein 
gefhriebene Briefe, Poftarten, Drndfachen und Waarenpraben, ferner Polar 
meifungen nachefeibel, weun er nicht eine andere Befimmung geirffen hat. Das 
fefbe gtt von den Poftaufgen neft ihren Ynlagen, falle der Abfender nicht Die 
ofortige Rüdfendung oder die Weitergabe zur Protcterhebung ober bie Abfenbung 
an eine andere namenti, Gezhnte Perfon verlangt fat 

U. Bei Bodelen, bei Briefen mil Wertfangabe, jowie bei Weieen mit Rad: 
abe, erfolgt die Nadfendung nur auf Verlangen des Abjenbes ober, bei vor 
Handener Sicherheit für Porto und Nachnafıne, auf) des Empfänger, 

DI. Sir Padete, für Briefe mit Werttangabe und für Briefe mit Nachnahme 
wird im Falle der Radifendung das Porto und bepiehungsmeife au die Ber: 
Äeherungsgebühe von Beflimmungsort zu Befimmungsort zugelagen; er Port 
aufälag von 10 SH. wird jedoc fc bie Machfendung nit erhoben. Für andere 
Sendungen findet ein neuer Ifap nit fat. Einfereib-, Bftanmeilungs-, 
Bofauftroge: und Poftnadnaßmeebügeen werden bei ber Nadfendung nicht nad) 
einmal angefet 

IV. Wenn eine Berfon, welche eine Zeitung bei einer Potanfalt bezieht, im 
Saufe der Begugsgeit die Meberweifung der Zeitung auf eine anbere Poftanfift 
erlangt, fo erfolgt Die Webermefung gegen cine Gebühr von 0 Pf. Die Uehere 
wefungsgebüße Tommt ebenfo oft in Mufap, wir Der Bezieher im Snufe der 
Besupegeit die Beflimmungs-Poftanfalt gewefelt zu fhen winfht. Aufafern 
jedod) die Zeitung wieder nach dem- Orte überiefen wird, an melden der Bezug 
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anfpeingid) Rattgfunben Hat, if für bie befafige eberwefung eine nodmalige 
Gebühr nicht zu erheben, 
s. 

1. Poffendungen find für unbeellbar zu erachten: Aeonten nsee 

1. wenn der Gmpfänger a Bfinmungrte ht zu ermiln us ie Fremen = Sie 
Nadfenbung und) Den Borfeiten in $. 38 nit mögih, ober nit 
auf it; 

2. Denn Die Yunafıe dermeigert med; 

3. wenn die Sendung mit dem Berneck „pollogeend“ verfeen iR und nit 
immerpath eines Monats, vom Tage des Cintrefens an gerehne, von der 
oft abgeolt wird; 

4. wenn cs fih um eine Sendung mit Rofradhnahme Sanbet, and wenn fi 
mit „poftlageenb“ Bgeiet ft, und Die Sendung nicht innerhalb 7 Tage 
mac ihrer Mntunft am Tefimmungsocte eingefft wird; 

5. wenn Sei Pofanmefungen imerfalb 7 Tage nad, ifrer Befeflung ohne 
Ben Gelheirag ober nad ihrer Mbhalung der Gebctrag nicht in Empfang 
genommen wird; 

6. wenn die Sendung Loefe oder Ynerbichungen zu einem Glhdapiee enält, 
am melde der Cmpfänger nad) den betreffenden Gefepen fi nicht 

Geieiigen Darf, und menn eine felde Sendung fofort nad) geihehener 
Geöfnung am die Pofzucgegeben wird; 

wenn cs fi) um einen Pofluftrag an einen Empfänger Handel, über 
heffen Vermögen das Gemeinihuldeerfßren eräfnet if, un der Abfender 
er die Weitergabe zur Proteferfebung mod) die Abfenbung an eine 
andere, namentfich bepichnee Perfon verlangt ba. 

1. Bevor in dem Falle zu WR, T. Pantt 4 eine mit einer Bepleitabreffe 
wefehene Senbung defhalh als unbejelßar angefhen wid, weil mehrere dem 
Empfänger gleihbenamnte Perfonen im Orte fh befinden, und der wirklie 
Empfönger wit fir zu untereien if, muß die Bepleitbefie na) dem Auf 
gabeare yurüdgefondt werben, um den Mfender, men dere auf Grund der 
Begleitadrfie ermitelt werden fan, zur näheren Begeihnung des Empfängers zu 
Beranfafe. 

MT. A anderen Poftfenbungen ind, werm fi al unbetiir erfant werben, 
fe Verzug nad) Dem Mugabeocte yurlyuenben, Mur bei Senbungen, bie einem 
föneten Verberben unterliegen, muß, fofern nad) dem Ermeffn der Poftanfalt 
des Beflimmungsorts Ocund zu der Beforguif, vochanden if, bafı das Wererben 
uf dem Nüdhoege eintreten werde, von der Midjendung afgefehen werben, und 
Die Berdußerung des Jubalts für Heinung des Abfewbers erfolgen. 
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IV. Im allen vorgebaditen Fällen it der Grund der Surldfenbung ober ein: 
retenbenfale, daß und wehfalb die Veräußerung erfolgt fei, auf dem Briefe 
Begiegungöweife auf der Begleitebrffe zu vermerten, 





Y. Die zuidyufendenben Gepentänke def nicht eröfet fein. Cine Aus: 
mahme fiervon tritt muc ei bepiglich Derjnigen Briefe, meiche von einer mit dem 
Empfänger gtehnamigen Peron irtfümlh geöffnet wucben, und Gegli) der 
im A. 1. uner 6 begeideten Briefe. Bei iethümficer Eröffnung von Briefen 
durch geihnamige Perjonen it übrigens, fafrn Dies möglich it, eine von deln 
Perfonen fe unter Ramensunterfhrit auf Die Midfeite des Beier nieder 
geihrihene Beüglihe Bemertung behubrinen. 





VI. Bern Mbfender genöhnficer ober eingefrieener Padete im Falle der 
Unbetelbarteit Derfelben die fertige Müfendung vermieden zu ehen wänfhen, 
fo it feien® der Mfenber auf Der Votderfeite der Beleitabrefe in Gerorretenber 
Weie der Vermert: „Wenn unbeftlbr, Nacheict" nicerzufdreibe, fowie Name 
and Wohnung anzugeben. Der Bermerf ru auf) mittels Stempelaßtruds oe 
durch Zpendeud Hergeet werden. Weit ein foldes Padel dennächft an 
Befimmungsorte unbetelber, fo muß die Pofanftft des Beftimmungsorts bei 
dem Abfender anfragen, ob das Padet zurücgeihit oder an eine andere Beron, 
fei es an demfelben aber an einem anderen Deie Des Deufchen Weiche, ausgehänigt 
werben fol. le Die Benachrichtigung wied das einfache Brirfporte in Anjap 
gebrat. Die Antivort muß an die rüdfengende Poftnftalt franfict abgeht 
erden und eine Harc Befimmung über das Yaret enthalten. Die Beyeiduung 
meßrerer Berfonen, welhen das Badet der Heie nad) zuzuführen fi, it icht 
geftate. Geht Sei der Poftanfalt innerhalb 10 Tage nad Abfendung ihrer 
Anfrage eine Yntwort wicht ein, jo wird das Badet nach m Hufgabeorte zucid 
geiidt. IM da6 Pacet aut) dem aneiten Empfänger gegenüber unbefelbr, fo 
ann, wenn ber Mbjenber cin befgliches Berlangen ausgeiprodien hat, vor ber 
Mücjendung mod) einmal in derelben Meile die anderweite Vefinmung des 
Aofenders durch die Poftantalt eingeholt werben. Sollte alsdann die Betelung, 
an den dritten Empfänger ebenfalls nicht atfinden Können, jo muß die Wüdendung 
eintreten, 








VIE. Gür zurücgufebende Padete, Briefe wit Wertfangebe und Briefe mit 
Woftnacjuahme ft das orte begicbungöweile much die Berficherungsgebühe für Die 
Hin- und für die Müdfeubung zu entihten; der Portopuhlag von 10 Pf. wird 
edot für die Mijenbung wicht erhoben, File andere Öegenftände findet cin 
euer Sfap mit Matt. Ginffrei-, Pofnveifungs, Poftnfteags- und Pol 
nachnahune-Öebühren werden bei der Sitjenbung wiht noch einmal angejet, 
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1. Die noch Mafgebe des $. 30 unbetellkuren und deifatb nach dem Ab: 
Mangsorte zurichehenben Sendungen werden an den Abfenber zurücgegeen. 

11. Bei der Beftelung und Bebüubigung einer zurgefommenen Sendung 
an den ermittelten Abfender wicb nad) den für die Betllung und Aushönbigung 
einer Sendung an den Empfünger gegebenen Vorfrften verfahren. Der über 
eine Sendung den Abfender erbelte Einlieferungsfcin muß bei der Wieberaus> 
Bändigung der Sendung zugegeben werden. 

IT. Som die Poftanftlt am Abgangsorte den Mbfeber nit ermitteln, fo 
Wird die Sendung an Die vorgeiete Ober Poftbiretion eingefandt, welche diefelbe 
mittels Stempel als unbetilbar zu bepeichnen und huc Gröffnung den Abfeder 
zu ermitten hat. Die mit der Eröffnung beauftragten, zur Beobachtung renger 
Berfhnsiegenfeit befonbers verpflichteten Beamten nehmen Kennt von der Unter 
Mrift und vom dem Orte, mäffen jdod; jeder weiteren Durdifiht ih entfalten. 
Die Sendung wird Hiernächft mitels Siegelmacte oder Dienffegele, melde eine 
entfpreende Jufeheft tragen, wieder berchlofen. 

IV, eu der Wbfender ermittelt wird, Defebe aber die Annahme verweigert, 
ober innerhalb 14 Zage nat) Behänbigung der Begleitadrefie oder des Yhieferungs: 
feine ober der Poflanweiung die Sendung keiehungsmeife den Gelobetrag nicht 
ofen Kät, jo Tönnen die Gegeuftände zum Beften der Poftarmen: begiehunge 
tie Bof Untercigungstaffe verkauft beziehungswefe verwendet, Briefe und. die 
zum Bertauf wit geignein werthlofen Gegeuftände aber vernichtet werben, 

V. Of der Abfeber with zu ermitteln, fo werden gewöhnliche Briefe und 
Die zum Wertanf nit geeigneten werthfofen Gegenftände nad; Berlauf von bei 
Monaten, vom Tage 206 Eingangs derfelben bei Der OberPoftiretion gerechnet, 
ernichte; dagegen wirb: 

1. bei eingfiebenen Gendungen, feuer bei Briefen mit Werthangabe, ober 
ei Beiefen, in Denen fi) bei der Gröffnung Gngentände von Werth vor 
gefunden Haben, ohne daß difer angegeben worden war, fonie bei Pol 
ameifungen, 

2. bei adeten mit oder ohne Werthangabe 

Der Abfender öffentlich aufgefordert, inerbalb 4 Wodken die unbeftellbaren Begens 
Münde in Empfang zu nehnen. Die zu erfffnde Afentiche Aufforderung, weihe 
eine genaue Vegeichnung des Gegentaudes unter Angabe des Agange: und De 
Rinmungsorts, der Berfon dos Empfängers und des Tages der Cinlieferung ent« 
alten muß, wich bare) Aushang bei der PoRanfalt des Wbgangsorts und Durd) 
einmalige Eineidung in ein Dazu geiguees amilihes Blatt Gefaunt gemadt, 

VI. Inte tagen Die Sendungen auf Cefahr des Mbfebers. San, 
held dem Berdecben augejet Fin, une [ofort wertauft werden. 
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tt Ab ie Heiße Mufoceug oe Cal, je when De Baden 

VIEL. Sind unbefelibare Sendungen in einem feemden Pofgebiete zur Bolt 
green, fo werden fe dorthin zurüdgefäitt und 68 Blist das weitere Berfhren 
der fremden Botnftalt übelofe. 


sa 
Muri mam dote I. Die Gebühr für den Erfah eines Laufhreibens bezüglich einer zur Poft 
fo gelieferten Sendung Seträgt 20 Bf. 
It. Für Lauffhreiben wegen gewöhnt Beiee, Poitlarten, Drudjacen oder 
Woarenproben fol Biefe Gchüfe erft macträgfih wid nur in denjenigen Fällen 
erheben werden, in welchen bie riig erfolgte Yuchändigung der Sendung an den 
Smpfänger fefgetet wird. 
IE. Gür Sauffhreiben wegen anderer Sendungen ft die Gebilge vor dem 
Grfaß 28 Lauffhreibens zu entidten; die Rderftattung erfolgt, wenn fi) 
ergibt, Da Die Natfrage durch Berfhulden der Boft berbeigefüßet worden it, 
IV. Gür Cauffreißen, wehe portfreie Sendungen Setreffn, mied eine 
Seite nit erfoen 








sn 
Maitefmungen um Bei veripätet efogender Beftelung auf Zeitungen if, wenn von dem Be 
Fran ziefer die Mailieferung der für die Bezugspeit Bereits erfhienenen Nummern 
einer Zeitung gewünfet wird, für das an die Beitungd-Werlags-Boanfalt wegen 

der Nachfeferung abgulaffede befondere Beftelichreiben das Franfo von 10 Bi 

gu entrichten. CEbenfo it, ww Bezieer von Zeitungen die nadimalige Sieerung 








eingetuer ünen feßender Nummern der Zeitung verlangen, für Das Brfafalß an 
Die Werfags Paftanftalt zu richte yftamtlihe Schreiben das Franfo von 10 $f. 
au efgen, 
Bett Teer Pe 
rent 1. Die Sreimarter werben zum Rennertfe des Stempels an das Bublitum 
abgelafen. 
Moe wh  II. Der Bertaufspeis der getempelten Briefumfhläge Betägt einfhtihich 
Kir der Herfeungöfften 11 Pf für das Seid, 


Qt Hrn. II. Die getenpeten PoRlarten werden zu dem Nenmwerife des Stempel 
an das Publikum abgeafer. 
4 0emete Sitte IV. Bei eigenen geößeren Poftanfalten werben gefenpete Strifbänber 
“ Am 3 Pf. zum Wertauf gefiel. Der Abjp Andet nur in Mengen von 100 Sid 
fat, md mar mit einem Bufätage von 30 ®f. für je 100 Su 
ee et, I nee Be Bohne bene ern, Abnlant 
EESEEEE die Ahfempelung von Beefboen, Briefumhlägen, Stefbändern. ud Boftaren 
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mit dem Freimartenftempel für das Pubtifum unter den bei jeber Poftafilt zu 
erfragenben näheren Bedingungen, 

VI. Auer Kurs gefete Poftmertigeichen werben imerhulb ber durch den 
Deuticen Neics-Anzeiger und andere Öfenlihe Blätter betannt zu madenden 
Fri bei don PoRanflalten zum Nemmveri gegen gültige Pofhwertsgeigen umger 
tauft. ac) Ablauf der Frift Findet ein Mntaufch niht mehr fait. Die Reihte 
Wofwerwaltung in nicht verbunden, Boftwertbpehen haar einzulöfen. 

VIL. Die Verwendung der aus gefempeten Lrifunfchägen, Bottarte 
amd Steeifoändern auegeichwittenen Frautftempel zur ranfirung von offen“ 
dungen if nice zuläffig. Dagegen fönnen verdorbene geftempelte Briefumfhläg, 
ee mod nicht mit dem Gntwerthungägeiden verjeen find, bei den Poftanfalten 
gegen Freimarten von gleichen Werthbträgen umgetauft werden. Ein Umtaufe) 
in den Händen des Publituns unbrauchbar geworbener Steifbänder, jowie For- 
mdare zu Pofttrten Findet nicht fatt 


Den 
1. Die Pofendungen önnen, ffen nicht Los Gegenteil ansich, befmumt Gun ve Berne 
it, nad) der Wahl des Mbjeners feantirt oder uufeantirt yur Pot eingeliefert 9 Mohn Bat. 
werden. Zur Franfirung ber dur) die Brieftten. cinguiferuben Gegenftände 
(623 9b. 11) müffen Poftwethgeien Denupt werden, 
Mr. Wecit Do8 am Mbpangsorte entrtte Franfo nicht aus, fo wird der 
Grgüngungabetcag und Sg. Bob Zufhfagparto vom Empfänger erhoben. Bei ge 
mwödntichen Briefen, Wanrenproben und Drudjaden, jowie bei alen Sendungen 
vom Wuslande, gilt Die Verweigerung der Nachzahlung Ded Bortos für eine Bere 
weigerung. der Snnabune des Weiefes x. Bei anderen Sendungen far Der Em: 
Hfönger die Auslieferung abe Bortogaflung verlangen, wein er den Abender 
mambaft macht un bj. ben Briefunfhlag ober eine Abjceift davon zurädzunehmen 
geittet. Der fehlende Veran wird alsdanın vom Abfender eingejogn. 
MIT. Sendungen, wuelde mit Boftvertieihen einer fremden Poftvermaltung 
frantict aufgeliefrt werben, find als unfeanfirt zu behanbefn und die Boftwerth: 
rien old ungültig zu bezeichnen 
IV. Wird die Ynnahme einer Sendung von dem Empfänger verweigert, ober 
tan der Empfänger wicht ermittelt werden, fo ÜR der Abende, felsjt wenn er die 
Sendung nicht zunehmen will, verbunden, das “Bor und die Gebühren zu zahlen. 
V. Gr Sendungen, welde ermetli) auf der Poft verloren gegangen id, 
hd fein oc gegablt und das eioa gejate erfattel. Dasfelbe gilt von fon 
Sendungen, deren Annahme wegen vorgelommener Gejhdbigung vom Empfänger 
Berweigert wird, infofen Die Befeübigung von der obermaltung zu vertreten if 
VI Sat der Empfänger bie Sendung angenommen, fo iR er. jofern im Bor- 
ehenden wicht ein Muderes Geftimmt Üt, zur Entrihtung des Portos und ber 
ac mb Benunge it 10 % 
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Gebügren berpflhtet und fan fh davon dur) fpätre Micdgabe der Sendung 
nicht Öefeeien. Die Reihe» und Ctoatsheföchen find jedod befugt, audı nad) 
erfofgter Annahme mb Gröffnung portpfichtiger Senbungen die Briefumftüge 
zu dem Biee an die Poftaftlt zucütsugeben, das Porto von dem Ybjenber 
machräglich einziehen, D bei Padeten fc Biefchalb {hrifich an bie Botanfalt 
au menden. 

VO. In Gülen, in welhen das Porto geftundet wieb, it baflr monatlich 
eine Stundungsgebüße zu erheben. Dieelbe beträgt 5 Pf. für jebe Mart oder 
den überdieenden Theil eier Mact, minbefteng aber 50 SE. Wenn in einem 
Wonat Porto nicht zu runden gewefen if, jo wied eine Gchühe niät erheben. 

VII. Im denjenigen Fäden, in welen auf Anton des Leheiigtn zur 
Wermitelung der Mbgabe der für ih eingehenden bg. der Einiefrung der von 
ihm abgufendenden gewöhnlichen Briefe, Pollarten, Drudfahen, Waarenpraben 
und Zeitungen mit ben vorbefahtenden Polen berichtoene Tan befördert erben, 
ft für Diefe Vermittlung eine Gebäle von 50 Pf. für den Monat zu erheben. 














Wofgnitt IL 
Gftafettenfendungen. 


s 
1 Amater 1. Briefe und andere Gegenftände Hunen zur efafeltenmäßigen Beförderung 
mir bei folden Poftanfalten eingeliefert werben, welde an Orten mit Etfeten- 
Station fi befinden, oder melde an Eifeubafuen Ligen, deren Züge zur Befür« 
derung der eingeliefrten Sendung sivedmäßig beuupt werden nn. 
I, Sendungen, welde auöjgtiehlich auf der Eifenbafn zu befördern find, 
werden zur eafetennigen Befdrderung nidt angenommen 
W 0er IT. Mit Efafetten werden nur Gegenfände is gun Gefanmigewiht von 
Du 40 Silogramm befördert, Briefe Bis yum Gewicht von 250 Gramm mie 
Halıdared Papier eingetlagen, fhwerere Briefe und Padete aber in Wachleinwand 
derpadt, auch müffen die Briefe und Badete in einer Jolfen Form zur Bolt eine 
geliefert werden, da fe in der Cftfltentofe Raum finden 
IY. Die Huffhrift muß. den Befinmungen de6 $. 5 aufpreden. 
V. Gine Werthangabe ft bi Efafettenfedungen wicht zulüf. 
VI. Ueber die Gfofettnfenbung erhält der Abfenber einen Cinfieferungsicein 
& Orcumgme VIL, Die Beförderung gefhieht zu Becde oder mittels Maris. Cienbafı- 
aige werben, infofern der Mbjeber wicht cine andere Beförderungsmeie verlangt 
Bat, benupt, wenn berediet werben ann, Dafı Die Gftafettenfenbmugen mit benfelben 
ihren Befimmungsort eher ober werigftens ebenjo fi erreichen, mie Dei Der Be 
förderung zu Pier 














XIX. a7 


VI. Die dur) Efofette eingegangenen Cegentänbe müfen oe Bergug Ben am Bein 
eftlt werden, joe vom Abfeuder oder Empfänger nit ein Aıbered befimmt mat 

if. ©ie müffen derjeigen Perfon behänbigt werden, an melde die Auflhtift 

Tautet, Wird dies Durd) befondere Umfiände verhindert, Jo fan bie Anshändigung 

an Haus: und Geidäftsbeamte oder ermachfene Familienglicer des Empfängers 

effiben. Der Abnehmer muf, dem Ueberbringer quitiren und die Stunde des 

Gmpfanges befheinigen. 

IX. Dür jeden Gegeftand ze it Das Porto unb für jebe Elafette auferbem « Saturn a et 
eine Abfertigungsgebüht von 1 Mark 50 Pf. zu entrichten. 

N. ur die Motanfalt des Abfendungsorts, oder, wenn die Efafete aus 
einen fremden Pofigbiete Tommt, die zueft Berüßete Pofftaion ft zur Anfepung 
Ber Abfertigungsgebühe Bereit 

AT. Die Zahlung für cin Gfiofettenpferd, einehfihlich des eioa zu Gemupenben 
Rariols, erfolgt nad demilben Sape, melden fir ein Surierpeed beflimmt it 
(iebe 50 MbL, 1). 

RÜL. Das etwaige Wegeged, fonie fnfige Weges ı. Mbgaben werben nad) 
den Seteffenden, zur öfentlihen Senutniß gebraten Zarifen erhoben. 

NIT. Die Nittgebübren werden nad) der. pftmäßigen Entfernung auf dem 
wirklich zu Bemngenben Wege Sereäne. 

IV. Bei Gfaftten nach Orten, melde weniger als füngehn Kilometer 
entfernt Fb, erfolgt Die Bereiämung Der Gebühren nad den in & 59 für Ep 
poften se. vorgeöhriebenen bezülichen Grunbfähen 

NV. Winfet der Abjender einer Gftfett, welche nur Bis zur näden Station 
oder nad) einem Orte geht, der ohne Pierdewedfel erreicht werden fann, die 
Nüdbeförberung ber Autwort dur den Bofilen, welter die Eftfete überhradt 
Hat: fo it Dies zuläig, wenn der Bofillon den Rüdeitt imerhalb fee Stunden 
Mad feiner Anfunft antreten fan und zuiicen der Ankunft und dem Aidrit 
mindetens eine Ruhezeit von der over der einfachen Beförberungsfeift gewährt 
wir. Der Mbfender der Gftfete muß, feinen Wunfd aber gleid hei Aufgabe 
deren der Poftanfalt zu ertennen geben. Br den Hditt wicb dann die 
Hälfte der Rittgebühren entrichtet 
VI. Die Erhebung des Wegegeldes und, ber fontigen Weges ı. Ubgaben 
gehieht im Falle der Nüdbenupung (Ubf. NV.) fonohl für den Hin: als and) 
für den Mihweg. Die Asfertigungsgebühe iR dagegen mur einmal zu entrichten 

AV Zar die Sefellung einer jeden mit Efafette eingehenden Sendung 
werben am Befimmungsorte 30 Pf. erhoben, 

AVIN. Für die fedemveife Beförderung von Efafeteferbungen auf Ein: # Seither Ow 
Baßnen werben, wenn wegen mangelnder Poftbepleitung ein befonberer Begleiter Kin, mit au kr 
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3. Daß Perfonenged für die Sinefe des Begleitece auf einem Blahe dritter 
Klo, oder wenn mit dem Berffenen Zuge Perfonen in ber eiten Aafe 
mit befördert werden, auf einem Blape der vorhandenen näht Häheren 
fe, 

d. da8 Perfonengeld für die Rücreie des Bepleiters auf einem Plage dritter 
ta, 
©. die Tagegelder des Bepfiters für jeden angefangenen Zap, welher zur 
Dinzefe des Vegleitere und zur Müdeife deelben mit dem nädten Zuge 
„erforderlich if 
1 Geiste dern NIX. Der Abender einer Efofettenfendung muß 
Ausnahme des Betelgeldes, bei der Mbfebung bezahlen 
der abfenbenben Poftanfalt nicht genau angegeben werben, fo muf ein angemeffener 
Gelpetrag Hintrlegt werden. 








Abfanite IM. 
Perfonenbeförderung mittelö der Polten. 
ss. 
Beam nik I. Die Meldung zur Reife mit den ordentlichen Poften fann ftatfinden 
a. Bei ben Poftanlten, oder 


D. Gi den unterwegs Blegenen Hatten, welce von den Ober-BoRdireftionen 
äfentic) Beannt genacht werben 


weiten Tanken TI. Bei den Poftanftalten tanın bie Meldung früheftens atıt Tage vor dem 
Tage der Abreife und [päteflens bei Schluß der Pol für Die Perfonenbeföcberung. 
geiehen. 


MI. Der Schluß der Poft für die Perfonenbeförderung et ein: 
wein im Gaupimagen oder in den Bereits getelten Beiwagen nad; Plähe 
ofen fd: 
fünf Dinuten, und 
wenn Diefes nicht Der Fall it, fordern die Ocfellung von Beitwagen erforder 
(id wi 
fünfzehn innen 
dor ber felgefeen Abgangezeit Der Gefrffenden Pot 
IV. Die Meldung muß imerhalb der für den Beihäftsverfehr mit dem 
Wubtitum befimmten Dientfunden (. 25) geeen, tan aber, wenn die Poll 
außerhalb der Dienfftunden abgeht, ach nad) gegen Die Zeit der Abfertigung der 
ereffeben Bo erfolgen. Uebrigens Darf die Meldung — über die gewöhnliche 
Situhgeit der Poft für die Berfonenbeföderung Hinaus — ansnahmsmeife nah 
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mittelbar 6is zum Mbgange der Poft fattfinden, ifofen Dadurch) die pnflihe 
Abfendung derjelben nad) dem Ermeien der Polanftalt nicht verzögert wird 

Y. Erfolg die Meldung bei einer Potanfalt mit Station, jo tann bie An 
maßıne nur dan wegen mangelnden Pages heanftandet werden, wenn zu Der 
Getzeffeben Bolt Beitwagen überhaupt nit gefelt werben und die Plähe im 
Hauptwagen fon vergeben oder auf Den Unterwegs-Stationen bei Ankunft der 
oft jhon Gecht Find, oder wenn auf der berefenden Station nur eine behräutte 
Öefellung von Behwngen fattindet 

VI. Erfolgt die Meldung bei eiter Potantalt ohne Station, fo findet die 
Annahme mar unter dem Vorbehalt fit, da in dem Dauptwagen und in den 
ein mittonmenden Deirvagen noch ubfepte Plähe vorfanden id 

VIT. Bei ofen Polen, zu welden Beimagen überfaupt nicht getelt werden, 
Lönnen läge nad) einem vor der näcfen Station belegenen Zwifdenarte nur 

weit vergeben werben, als fich bis zum Ahyange der Boft zu den vorhandenen 
lägen niht Perfonen gemeldet haben, welie is zur näcften Station ober Darüber 
hinaus eifen wollen. Doch tan der Reifende einen vorhandenen Bla fih Dadurd) 
fehern, daß er bei feiner Meldung fopleid das Perfonengeld bie zur näften 
Station begabt 

VII, Die Meldung an Haltefellen fann mr dann berüdfichtigt werden, wenn 
och unbejepte Pläpe im Dauptwagen ober in den Seiwagen offen fd. Der 
Neifeude muß an Befen Daltetellen, wenn Die Poft anbält, fort einfeigen. Bepäd 
von folhen Seifen ann mur infoweit zugeaffen werden, als dafelbe ohne 
Betätigung der anderen Weifenden im Perfonenraume (echt untergebradt werben 
Hamm. Die Pacräume des Wagens dürfen dabei nicht geöffnet werden, auch iR 
des Längere Ynhalten der Poft unftatiaft. 

1X. Wünfen Neifenbe fh die Beförderung mit der Poft von einer Poft 

anftaft fe Station ober von einer Saltftle ab zu fiheen, fo mälen fie fi 
bei der veciegnden oftanfalt mit Station melden, von dort ab einen Plap 
neßmen und das eufpreienbe Berjonengel erlegen. 

ga. 

1. Bon der Hefe mit der Boft find ausgefchofen 

1. Arante, melde mit eifeptilien oder Gemühsleden, mit anfedenden ober 
let erregenden eben behaftet find, 

2. Berfonen, weiche durch Trunfenheit, dur unanftändiges ober tafes 
Benehmen oder Dun) unanftändigen” oder unreinlichen Anzug Anfiob 
ren, 

3. Orangen, 

3 erhlindete Perfonen ohne Begleiter unb 

5. Berfonen, melde Hunde oder geladene Schiehwafen mit fit, führen 
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Besen 1. Geidiht die Meldung zuc Meife bei einer Potantalt, fo erhlt der Reis 
Sende gegen Entechtung de& Perfonengeldes den Baheichein 

IH. Bei Durcgebenben Poften Tann bie Mbfahrtseit nur mit Aidfiit auf 
die Zeit des Ginteffens der aufhtichenben Poften oder Cifenbahnzüge angepehen 
werden, und 68 Tirgt dem Neifnden ob, die möglichft frühe Ahgangszeit gur Hit 
fhnur zu nehmen. 

MIT. Die Mummer des aheiheins echter Fi mac der Neifenfoge, in meter 
die Meldung zur Mitreife gefhehen it; dodı feet es Jedermann frei, kei der 
Meldung unter den im Hauptwagen od) unbefpten lähen fih einen be 
Rimten Map zu wäßten, 

IV. ®erjonen, die fi) am alten gemeldet haben und aufgenommen 
worden finb, fmnen einen Fahejcen eft bei der nöcften PoRanftalt auspetet 
erhalten, unb Haben das Perfonengeld bei difer Potanfial, aber wenn fi nicht 
fo weit fahten, an den Polfofner ober Pollen zu eticen 
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Grip we ter 1, Das Perfomengelb wird efahe, euteher 
eiertebung. prallen f 


a. nad) der von dem eifeben mit der Poft zuriczulegenden Entfernung, 
unter Ynwenbung des bei dem Murfe für dos. Kilometer. angeorhneten 
Sapes, ober 

b. mach dem für einen Gefimmten Surs angeordneten befonderen Sapı 

1. Das Perfonengeld font bei der Meldung Bis zum Letimmungsorte 
zur Grfebung, jofem difer auf dem Surf Hiegt und ih Nafelöt eine Boft- 
anal befbe, 

TI. Wil der Meifende feine Neife über den Kurs Hinaus oder auf einem 
Seitenturie fotehen, fo fann das Perjonengeld nur Bis zu dem Enbpunfie ober 
is gu bem ebergangspunfte de6 Surf erlegt werden; der Neifende far au) nur 
Bis zu dieen Punkten den Saheicein erhalten und muß ih doct wegen Fart- 
fehung der Reife won Neuem meiden und einen Bla (fen, jfern wicht Cini 

ngen zur. Durherhebung des Perfonengeldes gicffen worden find 
IY. Gr Blöge, welihe bi einer Potanfalt zuc Neife bis zu einem zifden 
gioei Stationen auf dem Surfe geigenen Orte (Beifdenerte) genommen werden, 

Hommt, gleicwie, ob fh in Bejem Zwildenorte eine Poflanfit befindet aber 

mit, das Berfonengeld nad der wictich zurütgulegenben Silmetrzaßt, mineftens 

tod) der Betrag von 30 $f, zur Erbebung 

Roos Que NV. Bir bie Beförderung von Halten ab wird, fern die dort zugehenden 

Pina  sperfonen fh nicht ehwa einen Ya von der voriegeben Station ab gfihert 

Haben, das Perfonengeld nach Mofgabe der wirkten Entfernung Dis yur nächte 

Station, ober, wenn die Heinen fen vorher an einen Zwüchnorte abgeben, 
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is zu Biefem erhoben. Qu jedem Falle tummt ja) mindefiens der Betrag von 
30 Bf. zur Erhebung 

Vi. Wolen an Satin zugegangene Berfonen mit Drfelen Soft vonder 
äcften Station ab weiter Gefördert werden, fo Haben fe dort de Pat 
tee Weite u Le 

VIL Zr ein Sind in dem Alter unter und bi zu Drei Qahren wird er 
fonengeld mit erben. Das Stnd darf jedoch Tele befonderen Magenta cn 
mehmen, {andern muß auf dem Scoofe ine ervaceuen Befon, unter Deren O6 
Gut 05 rei, mitgenommen werben 

YIIL fü ein ind in dem Öle von mehr als Drei Yahren ft das le 
Berfonengei® zu erben und cin Gfonderer Wat zu befmmen. Mehncn jdn 
F der abgeffaffenen Wogencäume ober au nur eine Sipbaut ganz 
nein Sim bis zum tr von act Yahcen unentgellid, yue Finder aber 
tunen für das Berfonengeld für mr eine Werfen bejdert werden, injferu die 
Geteffenden Berfonen mit den Kinden fh anf die von ihnen Agablin Siplähe 
eiränen. Diele Verginftgung tan nur fr Den Sauptwagen unbeingt, fr el 
wagen aber mc infomeit yugefanden werden, als auf Weibehltung der urfpeing: 
Hin Bläge zu refinen if 















s.. 

1. Die Grttung von Perfonengeld an die Neifenden finet fee tt, wenn 
die Poftanftalt Die duch die Knafıne des Neifenben eingegangene Verbndlichteit 
ohne defen Werfculden nicht erfilen far. Die Getattung von Berfonengeb fol 
auch dann zuäfig fin, wenn der Neifende an der Benupung der Poft aus ige 
einem anderen Grunde verhineit it und die Grflattung mindeteus 15. Minuten 
dor dem planmäßigen Abgange der Boft beantragt 

1. Die Grfatung erfolg, gegen Rügabe des Fahrfcheins und gegen Ouit- 
ung, mit demjegen Betrage des Berfonengedes, weldier von dem Weleuden für 
Die mit der Boft mod) wicht yuridgelege Strede ergeben morden if 


so 

1. Die Keifenden müfen vor dem Pofthaufe oder an deu fonft dazu be 
Rimmten Stellen den Wagen befeigen uud an diefen Stelen zu der im Fabıe 
heine Begeidneten Mbgangsjet fi) zur Mbreife bereit Halten, aud) den Fahefeheit 
u übten Ynsmeis bei fc führen, wirigenfals fe es ich felbft Beiumeflen haben, 
incun aus dem Grunde, weil fi fih auf das vom ofilon gegebene Zeichen. zur 
Abfahrt nicht gemeldet Haben, aber weil fie fi über ihre Beretigung zur Mit 
reife nicht ausweifen tönen, die Musfiehung von der Mit- oder Weitereife er 
folgt und fie des bejaftten Perfonengeldes verlftig gehen. Haben jolche Berfonen 
Neifegepäct auf der Bof, jo wird dasjelbe bis zu der Poflanftalt, auf melde ber. 
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Fahefdein Gute, Sefördert ud bis zum Eingange der weiteren Beflmmung 
feitens der zueicgeblicbenen Perfonen aufbewahrt. 
sn. 

1. Die Ordmung der Plüpe im Yanpftgen ergibt fi aus den Nummern 
über den Sipplähen. 

MI. Bezüglich der Folge der Pläge in den Briuagen gift als Mepel, da 
ueft Die Gcplähe des Worberraunes, dan der Worderbant und der Witbant 
des Mitelrumes, zufept in deriefben Reihenfolge Die Mitelpläpe tommen 

I. Geht unterwegs ein Meifenber ab, jo wilden Die und ihm folgenden 
Berfoen nmel, um eine Nummer in den Honptmogen und in den Belwagen 
or. Lefet ein eifender bei einem unteroege eintetenden Wehe in den Blähen 
auf das Lorriten Verziht, um den bei feiner Anmeltung gewählten oe 
erthelten bisherigen la au Iehaten, fo ft ihm die, fobald er feinen anfpeäng: 
ie a m Sage hat ned, mn äh od bs Map 

gen Sefinde, nur fo fange gefatc, als nad Mafgabe ber Gefammtzabl der 
Serben mc Vehape af ren mie De oa Bio a aldan 
auf den in der Neibenfoge der Fahefheine zunddft Iommenden Reifenden 
dergeftft, dafı bei weiterer Werzihtleiftung der guept eingefhtiebene Neifende ver“ 
Bicte it, den fonft (dig bleibenden Blap einpunehmen. Ein Neijeber, welcher 
auf das Vorrien vergiftet hat, fann bei einer fpüteren Weränderung in der 
Berjonengoßt und namentich, wenn Die Beivagen ganz eingeben, au die frühere 
Seibenjoge feinen Anfpeudh machen, fondern nur nadı der fehwilig beibehatenen 
Mummer vocrüden. 

AV. Die bei einer unterwegs geegenen Poflunfoft Gnzutreenben Berfonen 
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Weibenfoge der Mäe nach. Läpt fi ein mit ber Poft angefommener Weifender 
au Derfelben Poft weiter enfcreiben, jo veriert er den 4is Bahin eingenommenen 
top und muß den fepten Map ac) den dort Ginputreienben und bereits. vor 
Ähm angenommenen Refenben eunehne, 

V. Reifenbe, welche von einem Surf auf einen anderen übergeen, fehen den 
fr den feperen tue6 bereite engefeieenen Neienden Fnficntich des Bates 
ach. Etwaige Aneichungen hiervon bei Surfen mit fremden Potanalten, fomie 
Sei fothen Surfen, Bei meh eine Durchergebung des Berfonengeldes Ratfndt, 
richten fi) na den für fo Surfe gegebenen bejnderen Beflimmungen 

VI. Beifende, welhe Die Pot nad) einem guifhen zei Stationen belegenen 
Orte bennpen wollen, müfen, fbald durch ihren Wbgang unterwegs ein Beinagen 
eingehen fan, allen 6i8 zur wächften Station eingeihriebenen Meifenben nadftchen 
amd die läge in dem Behvagen nehmen 
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VIT. Seifenbe, weliie von den Polihafnern oder Pofilonen unterwegs an a 8 Rn vn Der 
Halteellen aufgenommen worben find, fin bei der Meitereife über bie nüdfte Pr a 
Station Ginaus den bei Diejer zutzetenden Meifenden Hinfihtlich dcs Pages nad. 

VIIL, Usher Meinungsveriebenbeiten ywilen den Refenben wegen ber von 
ihnen einyunehmenden Plähe bat der abfertigene Beamte der Poftanftlt nad 
den vorangeiten Grunbfägen zu etfheiden. erubigen fi) die Weifenden hei 
Biefer Entideidung wicht, jo ficht ihnen fee, Die nnmalige Erörterung ber 
Meinungsverfchiebenkeit bei dem Worfeher der Pojanfalt nacyujuten, {ofen 
olhes, ahne den Lauf der Poft zu verzögern, Aunlih ft. Der. geicffenen 
Smtihidung Gaben fi) die Beiteffeen eifenben, worbehutfich der Befäwerd, 
su unterneren 

Der 


1. Jedem Keifenden ft die Mitnahme feines Heifegepäds infoweit unbeferänft ira 
getaet, aß die einzelnen Gegenftäube zur Berfendung mit der Mt geeignet Find 
era. 88. 1, 10 und 11) 

11. eine Meifebedürfie, weldhe fe Beligung der anderen Wefeben 
in den Mepen und Tafen des Wagens oder zwiicen den Fühen und unter den 
Sipen untergebracht werden fnnen, dürfen ie Refenden unter eigener Mufiht 
ei fh führen 

HI. Mndereb Heifgepäd muß der Pohanfalt zur Lerlebung Äbergeben 
werden. Die Uebergabe deflelben von den Hefebeu an Potihaffuer und Bofillone 
iR om Orten, am welden fh Poftauftaten befinden, unzulffg. Das Hefeepäd 
muß, wein dafür en befiumter Wer angegeben wir, ben für audere mit der 
BoR zu verjendende Mertbpegenfnde gegebenen Befimmungen entfpregend ver« 
Pad, verfigelt wıb Sezidnet fen; die Legeihmung muß, außer dem Worte: 
„Meifegepäd, den Nauen bes Meifenden, ben Ort, Ss zu welchen Die Einfheibung, 
folgt if, und die Werthongabe enthalten. Bei Heifegepäd af Wertfangabe be 
darf es einer Bepeihmung nic. 

IV. Das Neiegepät, fomeit dasfee nicht aus Heinen Seifebetefiien Seth, 
muß; foteftens 15 Minuten vor ber Wbfahet der Betrefenben Pot unter Borzeie 
gung deö Fabrfeine bei der Poftanftlt eingeliefert werden. Crfolgt die Ein 
ieferung fpäter, fo bat ber Meiende auf die Mitbeförberung des Gepdts mur 
dan zu rechnen, wenn Dur deffen Munahıne und Berladung der Abgang ber 
Poft nie vergiget wid. Soweit Heifende von einer Pot auf Die andere. aber 
von einem Bahnyuge auf die Pot unmittelbar übergehen, wird das Bepäd ftts 
umgefrcben, fo Lange es überhaupt nöfj möglich it, den eifenden zu der Weiter 
fabet mit ber Pot ohıe Verfäumnih anyunehnen. 

Y. Der Heifende erflt über das eingeiferte Meifgeäct cine Beeinigung 
(&evächhein). Der Meifende at den Gepäcichein aufzubewahren. Die Muse 
Gef 0 Megeäde rt ur gen ya es Benin, 

en um Benrami u, 




















2 AK. 
sa 
tert u 8er 1. Iedem Bieifenben it auf dab der Poft übergeene Meifegepädt cin Geige 
Höremeesähe. | wicht von 15 Kilogramm Dewiligt 

ML. Für das Dehrgewict des Neifegepäds ift beider Einfiferung Meberfradt 
gorto zu enteiften. Dasfelse beträgt nac) Mofgabe derjenigen Gntfernung, weh 
der Berfonengeld-Gefebung zum Grunde gelegt wirb, für jede® Silogramm. ober 
den überfieenden Teil eines Rilogramms: 

1. bei Befdeerungen 6is 75 Milometer 5 Bf, mindefens 2 BL; 

2. bei Beförderungen über To Silemeter 10 Bf, mindeftens 60 U 

MI Wird ber Werth des Siifegepäs angepehn, fo wirb die Verfiherungs 
gebe fr jedes St jelirnbig erhoben. Diefe Gebühr beträgt ohne Unter> 
j6ied der Entfernung und zu jeder Höhe der Wertfangabe 5 Bf für je 300 Mart 
Ober einen Zeil von 300 Mat, mindeftens jebadh 10 

IV. If daß Oepädl meßrerer Reifenden, we ihre Plipe auf. einen Fahr: 
fein genommen Habe, zufammengepadt, fo ift bei Ermittlung des eerjrdt« 
Portos das Freigewidt für Die auf dem Fahrcheine vermerfte Ynzahl von Bere 
Tone mu dan von dem Cefommtgenicte des Cepäds in hyug zu Beinen, 
wenn Die Berfonen zu einer und Verfeben Familie oder zu einen und demfelben 
Hausflande gehören. 

V. Die Grftttung von Ueberfrahtporto und Berfiherungsgebüße regelt fi 
ach, deujeben Grunbfäpen, wie die Erflatung von Perfonengld. 


s5 
Wege Wehen I Dem Neifenben Ton die Verfügung über das der Pot übergebene Be 
rer deirgnieune gepäd nur während de Kufentgalis an Orten, an melen ich eine Pofaufalt 
9 Befindet, und gegen Müdgabe oder Hinterlegung des Oepädheine gefatet werden. 
ML. Seife nach Stfienorten müen se Seifegepäd bei Der vorliegenden 
Boftafalt in Empfang nehmen, von wo ab die oferwaltung dafür Gewähr 

nie mehr fie, 








s. 50. 
entuner ver 9n. 1. Dei den Poftanfaten werben nad Behlrfriß Wartesiumer unterhalten. 
iiber Der Unfentfalt in den Wartepimmern der Poftanftaten it den Reifen gefatet 


4. am Nbgangsorte: eine Stunde vor der Abgangszeit, 
2% auf der Reife mit defelben Poft: wäßrend der Abfertigung auf jeer 
Station, 
3. an den Gndpuntten der Reife: eine Stunde nad) der Ankunft, und 
4. beim Uebergange von einer Poft auf die andere: wäßcend 3 Stunden. 
II. Berfonen, welche Die Meifenden zur oft begleiten ober welche die Ankunft 
der Boft erwarten wollen, fann der Wufenthalt in den Wartepimmern mr aus« 
nahmsweife und in geringer Zahl geftatet werben, 





XIX. 2 


IT, Befeiwerden, welihe Die Neifenden nicht unmittelbar bei einer Poftbeförbe 
anbringen won, Ynnen in ein Weffmerbeud) eingetragen werben. Dies Buch 
Befindet fi) im Poßbienftgimmer und wird den Reifenben auf Verlangen vorgelegt. 

sn. 

1. Jeder Seifenbe fe unter dem Sie der Bofbefärben 

I Andererfit if e8 die licht eines jeben Neifenden, fi in die zur Mufe 
eithaftung des Anftanes, der Ordnung und der Ciäerheit auf den Poften und 
in den Warteyimmern geräfenen Anorbnungen zu fügen, 

I. Das Naucen im Poftwagen if mar gefatet, wenn fh in demfelben 
Raume Yerfonen weiblichen Gefhlchts nicht befinden und Die anderen Miteifenden 
isee Zufimmung zum Rauchen gegeben Bahn. 

IV. Sieifende, reöe die für Muferhthaltung des Yntandes, der Drbnung 
und ber Sicherheit’ auf den Polen und in den Martepimmern getroffenen Ynord- 
mungen verlegen, fönnen — worbefatich ber Befrafung mac) den beireffeben 
Gefepen — von der betreffenden Potanflat, unterwegs von dem Pofeafer, von 
der Mit oder Wetereie ausgeätofen und aus dem Poftuagen entfernt werben. 
Srfoge die Ausfälichung untermepe, fo Kaben folche Reifende ihe Gepäd bei der 
mäcften Poftnfalt abyufolen; fe gehen bes gegaften Perfonengefbes und des 
etmaigen Ueberfraditpotos ber 
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Aofänitt IV. 
Setrapoft: und Aurierbeförderung. 
u 

1. Die Geftelung von Extrapof» uud furierpfeben ann nur auf benjenigen Arie etumune 
Strafen verlangt werden, auf welchen die Poflerwaltung c übernommen Hat, 
Meifenbe mit Eropofs und Kurerpferen zu befüchern 

11. uf difen Strafen erftredt fh die Verpflichtung der Pofhalter zur 
Geftelung von Estrapoft und Kurierpferen wur auf die Bejörberung von Heifenben 
mit isrem Oepid, 2 

IH. Atusnahmömeife Runen jeboc) au zu Buhren, bei weltin Die Beförderung 
von Gegenftänben Die Hauplface it, Grapoft> uud Rurierpfere gefelt werden, 
fern die Gegentände von einer Berfon begleitet und beaufihtigt werden, und 
ie Beförderung überhaupt ohne Gefahr und Naciteil bewerfeigt werden Tann. 

MV. Die Poftffter find nit verflctet, zu dem eigenen ober gemiefeten 


Werden der Kefenden Vorfpannpferde Gerzugeben. 
6 








ui 
ua di 


Bogen. 


«Bette 


2 Semi 


< Seensungthe 


una (nie 
Ber men 


1 Vefitnnsen. 





2 xx. 


$.50. 
1 Mn Bedege Fb Fr, fc Allee zu af: 

für ein Erteapofipferd. . . « Be} 2 

* für ein Suwierpferd Bar 
1. Dos Wagengeld beträgt ohne Unterfhid der Gattung des Wagens 

ober Siiitens für das Silometer 2. 10 B 


MU. Größere, als viefigige Wagen oder Schlitten Serzugesen Find die Ba 
halte wicht verpflichtet 

IV. Die Befuguiß, Stationswagen zur Weiterrife über den Puntt Hinaus zu 
Genupen, wo der näcle Mferbewehfel feitfindet, innen Mefende nur durd) ein 
Abtommen mit de Bofttter erlangen, welcher den Wagen Herzugeben fe breit 
Finden tät, und deffen Sorge cs überaffen Gebt, die Wücbeförderung des Idigen 
Wagens auf fine Soften zu bewicten, 

V. 206 Betlgeld beträgt für jeden Eetrapot- oder Auriermagen auf jeder 
Station 25 Pf. Auf anderen Puntten, als den wirtlichen Stationen, findet die 
Gröebung der Betelgebühe nicht fat 

VI. Für da6 Schmicen einen jeden Wogens, der nicht von ber Boft gef 
if, Aid 25 Pf. zu ahlen, 

VII. Auf Verlongen der Reifenden ib die Pofalter verpflichtet, die Wagen 
gu erfeuhten. Für die Grleuchtung zweier Laternen werden 20 Pf für jede Stunde 
der vorfriftömäßigen Beförberungszeit erheben. Ucherfhichende Minuten werden 
Für eine Halbe Stunbe gereinet. Die Erleuhtungstoften müfen ftatinencife da, 
Ivo die Erleußtung verlangt wird, von den Weifenben vor der Abfahrt mit den 
anderen Gebühren berihtigt werde, 

VI. Das ciaige Weeeld, fovie die fonfigen Wege: ı. Abgaben werben 
nach den erffenden, zur fentfihen Kenntniß gebrachten Tarifen erhoben. Un“ 
entgeiich Gergegebene Mebrhefponnung tommt bei Berechnung des Wegegeldes nicht 
in Betradt 

IX. Das Pofilonötciugeld Sept ofne Unterfcieb der Vefpannung für 
jeden Bofilon für das filometer 10 3 

X. Extrapofteifebe, Die fh am Beftimmungsorte ihrer Reife wicht über fs 
Stunden auffaten, Gaben, wen fie mit deu auf ber Hinreife benupten Pferden 
Begiehungsweife Wapen-iner Sation die Nüdfahet die zu diefer Station bewirken 
wollen und fih wor der Abfahrt Darüber erlläen, für die Nüdfohet nur die Hälfte 
Der mach den Säpen unter 1, b., ©. und g. fi) ergebenden Beträge, minbeftene 
Iedo fie Be ganze Zahet die often für eine Hineförderung von 15 Kilometern 
au eneihten, Eine Entfhäbigung für das fehsftindige Stiege des Gefhame 
und des Pofilons if wit zu zaßten. Zwifden der Anfunft und dem Anteitt ber 
Nügfahet muß den Pferden eine Huheeit minbeftens von der Dauer der einfachen 














xıx. Di 


Deförderungsfeft gewäet werden. IL der Refende auf der Nüfahet eine anbere 
Strafe nehmen, als auf der Hinfahet, jo wird Die ganze Jah alS eine Aunbreie 
angefeben, auf’ weile vorfieenbe Beftimmungen nit Mnwendung finden. Bei 
urierreifen if eine Midbenupung der auf der Hineife vermenbeten Pferde be 
Sehungemeife Wagen nicht zuläfig 

AT. Weifende fönnen Yun) Laufpeitel Eptrapat- oder Aurierpferbe voransbe> 
feltn. Die Wirtung der Merdebetlung befhränft ih auf 24 Stunden, für 
ee der Beifende au) bei untnblicener Benupung der Pferde nur das Warte 
QED zu zahlen verbunden if Im dem Saufzeftl mu Ort, Tag und Stunde der 
fahrt, die Zahl der Pferde und der Seifen mit Benenmung der Stationen an 
üegeben, aud) Demerft werden, ob die Reife im eigenen Wagen erfolgt, oder ob ein 
offene, ein ganz: or hlkweredter Statinsmagen verlangt wird, emie ob und 
mit welen Unterbregungen die Weife Rattfinden fell. Die Aofafung folder Lauf 
gettel ft Sache ded Neifenben. Die Poftwerwaltung Hält ic) an denjeigen, welcher 
den Laufgetel unterfrieen bat. AfL der Meifende nicht am Drte anf, oder 
fonfe wicht Ginfänglih betannt, fo muß cr feinen Stand und Wohnort angeben 
Fir Beförderung eines Loufzettels mit den Bolten behufs Vorausbeftelung von 
Gatrapot- oder Surierpfecben it eine Gebühe mit zu entrichten. 

AU. Jeder Gptrapofteifende, welier fi) an einem unterwegs gelegenen Orte 
Yänger als cine Halbe Stunde auffalten wil, it verpflichtet, hiervon der betreffen 
den Poftanfilt wor der Mbfabet Nachricht zu geben. Dauert der Aufenfalt über 
cine Stunde, fo it von der fünften Wiertelftunde am cin Warteped von 25 Bf. 
für Pferd und Stunde zu entrichten. Gin längerer Wufentalt als 24 Stunden 
darf mich Rafinden. 

STIL, Gür voranöbefellte Pferde it, wenn von denfelben nit zu der Zeit 
Gebrau) gemacht wir, für weldhe Die Beftelung erfolgt iR, für Pferd und Stunde 
ein Wartegeld von 25 Bf. auf die Zeit des verglichen Martens 

a. Bei weiterher fommenden Neifenden von der febgehnten Bierteltunde an ge: 

zei, 

. Sei im Orte befinden Refenden vonder fünften Bierteftunde an gerechnet, 
au entrien 

XIV. Benupt ein im Dete befindfiher Reifender Die befellten Exteapoftferde 
nicht, $o Sat derbe, wem bie Mbetellung vor dee Anfpannung erfolgt, eine Ent: 
fehdigung, wenn dagegen Die Pferde zur Zeit der Wbeftllung Bereit angefpannt 
waren, de Betrag de beftimmungsmäigen Gpteapoft:zc, Wagen und Zrinfgedes 
für fünf Kilometer, fomie die Sefellgehähr ale Entfcäbigung zu entrichten 

AV. Der Heifende fann verlangen, daß ifm auf Lungen ober fonft befimer« 
tigen Stationen auf vorbergegangene jriftliche Betelung Pferde uud Wagen ent: 
gegengefandt und mögliht af ber Qälfte bes Weges, ifofern dat ein Unterlommen 
zu finden it, aufgeftilt werden. ür die Beförderung folder Betelungen mit den 
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Poften if eine Gebüße nit zu entrihten. Die Vefllung muß die kunde ent“ 
Halten, zu welier Die Pferbe und Wagen auf dem Umfpannungsocte breit fein 
ofen.  Zeift de Aefebe fpäter ein, fo ion der fegehnten Wiertfftunde an 
das Sefiumungsmäßige Warteged zu saßen. 

XVL. Für engegengeondte Efeapoten mir erfoben: 

4. das Gefimmungsmäfige Eprapof- ic, Wagen: und Teinfgefd, 

a. wenn die Entfernung von einem Perdemechfel yum anderen 1D Kilo 
meter ober mehe Berägt, nad) der wirklichen Entfernung, 

b. wenn fotie weniger ale 10 Silemetr herägt, nad) dem Safe für 
15 Silometr, 

2. di einfade Betelgehüßr, welche von ber Pofkafalt am Stations-tb- 

gungsorte Der Eptrapoft zu Bereiien if 
Sr das Sinfenden der fdigen erde und Wagen wird, menn mit beuflßen die 
Fahrt nad derjenigen Station, wohin Die ee gehören, zurücgelent wird, Tine 
Vergütung gab. Oeht aber Die Fahrt nadı ingend einem anbern Orte, glei: 
vie, ob auf einer Poftrahe ober auberhalb bejeben, fo men entrichtet werden: 

1. fir das Sifenden der feigen Mierde und Wagen von der Station 
is zum Orte der Ahfahet bie Hälfte de befinmungsmäßigen Epra« 
paßt c, Wagen: und Zeinfgeles nad) der wielihen Entfernung, 

2. fr die Weförberung. des Neifenden der vole Betrag iefer etinimunge« 
mäßigen Gebühren, 

3. für Das Qurlägehen der Idigen Pferde und Wagen von dem Orte ab, 
wohin Die Gptrapot z. gebracht worden ift, DIE zu der Station, zu 
eher Die Werde gehören, die Hälfte des Beftimmungemäpigen Eptra- 
does, Wagens und Zringeldes für denjenigen Zeil des Michwegs, 
der übrig Gebt, wenn die Entfernung abgeredet wird, auf melder 
die Egrapoft x. Beförderung fatigefunden Hat. 

XVIL Für Eptrapoien x. auf Entfernungen unter 15 Slometern werden Die 
Gebühren für eine Entfernung von 15 Kilmeleen erhoben 

VII, Wenn Die Reife an einem Orte enbigt, wefher nicht über 10 Rilomeer 
Hinter ober eimdrts einer Station fgt, fo hat der Heifende mit nöthig, auf der 
Tepten Pofftation die Pferde zu weifein, vielmehr mäffen ihm auf der volepten 
Station bie erde glei Bi zum Befimmungeorte gegen Entrihtung Der vorge: 
fürieenen Cüpe für die wirt Entfeeung, jeod) mindeften für 15 Rilometr, 
green werden. 

XIX. Seht die Fahrt von einer Station keichungsiife von einem Eifenbaht: 
Haltepunfte ab und ber eine Station finaus, welche niit über 10 Silometer vom 
Abfahetorte entfernt Hot, fo fan über Def Station ohne Perdenedel ebenfalls 
gegen Entrichtung Der vorgeirieenen Cäfe für Die wirflche Entfernung, jet) 
minbefens für 16 Kieler, Binausgefußten werden. 














XIX, 2 


AX. Im dem Pobienfgimmer einer jeben zur Getelung von Eptrapeft- oder 
urierpfecden befimmten Station befindet ch ein Gptrapotacif, Deffen Vorlegung 
Der Heifnde verlangen und aus welhem Derjebe den für jede Station zu zaftenden 
Betrag des Poftgeldes und aller Nebenteten erfhen ar 

sw 

1. Die Gebühren für Die Epteapoft: und Kuriereifen mäffen, mit Yuafhtuß 
Bes Zrinfgedes, welhes erft nad zuedgelegter Fahıt dem Wollen geahlt zu 
werden brauch, in der Regel ftationsweie vor der Mbfahet entrichtet werben 

IT. Jedem Seifen muß über Die geaftten Eptrapot: x. Geber um Beben; 
often unaufgeforert eine Duitung erbeilt weıden. Der Reifende muh fh auf 
Grfordern über die gethhene Wegablung der Eptrapot x. Geber und Rebentoften 
dureh Worgeigung der Quittung ausmeijen und bat jolde Daher zur Vermeidung 
von Weitläuifeiten bis zu dem Orte bei fh zu führen, bis wohin bie Rften 
Begaht find. Unterläft er fles, fo Kat er unter Umfänden zu gewärtigen, daß 
in zweifelfaen Fällen feine Beföederung Bis zur Aufllärung über Die Süße des 
ingezfften Betrages unterbrochen ober Die nodmatige Zahlung von ihm verlangt 
wir, 

IM. Die Enteidtung der Ertrapofb x. Gelder für ale Stationen eines 
gewifen Kurfes auf einmal bei der Mbfahet am Wbgangsorte if nur auf fohen 
Aurfen fataft, auf welchen wegen der Vorausbegahtung Hierauf berednete Ein: 
chtungen eftchen. 

IV. Wacht der Hefende von einer folden Bergünftigung Bebraud), fo bat 
Berfebe für die Beforgung des Menungsgefäfts, und zwar für jede Befrberung, 
wele die Austellung eines Beonderen Begleizeties erfordert, eine gleidgetig mit 
dem ptrapoigelbe zu erfehenbe Gebüße zu zahlen. Diefe Redungsgebähr beträgt 
für Gptrapofte und uriere 1 Marl 

Y. Im Falle der Woransbezahlung werden das Gptrapat- x. Getb und 
fümmtliche Nebentoften, als Wagengelt, Beftigebüßr, Wege, Dam, Beiden 
And Führged von der Poftanfalt am Wgangsorte für alle Stationen, foweit der 
Neifenbe foles wünct, voraus erhoben; das Pofilensteinfged jebad) nur dann, 
wen Deffen Dorausbejaffung von dem Slifenben gewünfet wich. Das Schmiergeld 
und Die Erleutungsloften werden da Beahlt, wo der Wagen des Heifenden 
wit gefcmiert wid, egiefungeneife vo der Pofthlter auf Berlangen des 
Meifenden für Erleuchtung des Wagens fort 

VI. Gindet der Meiene fi) deranlapt, unterwegs den urfpengid) beabfie 
tigen Weg vor ber Ynkunt in dem Orte, 6 wohin die Worausbegahtung fitt 
gefunden Hat, zu verlaffen, oder auf einer Swifenftion urldzubleben, ohne 
die Beife bis zum Detimmungsorte fortzufehen, fo wird das zu viel begale 
Gptrapaigeld x. ohne Mbgug, jdoc} mit Ausnahme der Wechmungegebüßt, dem 
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Weifenben von derjenigen Bofanfalt, wo dere feine Heife ändert ober einftet, 
gegen üdgabe der ihm erteilten” Quittung unb gegen. Empfangsbeiehrigung 
Über dem betreffenden Wetrag, efattel 

so. 

1. Die Defpanmung richtet ih mad ber Bejdaffenbeit der Wege und der 
Wagen, frmie nach dem Umfange md der Schwere der Ladung. 

IL. Findet der Poffaffuer oer der Pofthater die von dem Reifenben befte 
Anzahl Werde für eine normalmäfige Beförderung nit ausreichen, fo it oldes 
gunädt dem abferigenben Beamten und von diefem dem Keifenden vorzufeln. 
Kommt feine Bereinigung zu Stande, [o feht dem Borfther der Pofanfalt die 
Gutfeidung zu, und bei Diefer behält es, unbefadet des fowoßt den Heifenden 
018 au dem Poftalter zufthenden Aehtes der Beimerbefüßeung bei der Ober 
Wofireftion, fin Berenden. 

HE. Zei mehr al vier Peden miffen zei Pofilone get meden 

sn 

1. Sind die Pferde Gegiefungsweife Wagen dorausbettt worben, jo mie 
ie dergeftat bereit gehalten werden, daß zur befimmten Zeit abgefahren werden 
fan. 

1. Sie weiterfer Fommende Weifende müffen bie Pferde fon wor der nkunft 
aufgeieet then, uud auf Stationen, auf melden die Bofalterei über 00 Siheitte 
vom Wofihaue eutfernt Kgt, in der Nähe des {teren aufgefet werden, 

HI. Die Abfertigung muß, fefern der Nlefende fi) nit Länger auffallen 
wi, bei voraußbeftten Egrapoften innerhalb 10 Minuten, Se Surien innerhalb 
5 Minuten erfolgen. Wicd ein Stafiontwagen verwendet, jo tritt Bien Feiften 
mod) fo viel Zeit Singu, als zur orbnungsmäfigen Kufyadung und Bejefigung 
des Heifegepäds erjonberich if 

IV. Sind Pferde und Wagen nit vorausbflt worden, fo müljen Ertra 
often, wen ber Heifende einen Wagen mi ic führt, imerhab einer Wiertefune, 
and wenn ein Stationswagen gell werben muß, imerhalb einer halben Stunde, 
urierreifenbe dagegen, we einen Wagen mit fc) führe, innerhalb 10 Minuten, 
und wenn ein Stotionewagen gefelt wird, inerhalb 2) Minuten meitrhefördert 
werben. 

V. Kauf Stationen, bei melden fee Gpteapoften und Suriee vorfommen, 
und wo zu beren Veförberung Popferde nicht befondere unterhalten werben tönen, 
müfen ie Refenben ih benjenigen Hufentgalt gefallen ofen, weicher zur Seihaffung 
dee Bferbe natwenbig it 

VI. Suriee gefen Hifihtic der Abfertigung den Extrapoflen vor 











aıK. Eu 
sw 
1. Die Beförberung muß innerhalb der Srifte, wele Duck) die oberfte Auer. 
Pofbehörde für die Beförderung der Ertrapoften und Arie allgemein vorge“ 
fhrieben Find, erfolgen. Cine, jene Befcderungsfeft enthaltende Ueberfiht muß 
fh in dem Bienftsimmer einer eben zur Gefellung von Ertrapoft+ ober Suries 
Hfeden beiten Station Befinden und dem Refenden auf Verlangen zur Eifiht 
Borgeegt werben. 
IT. Hat auf Berfangen des Neifenden eine Einigung dahin ftatgefunden, Da u Sehwersntuisinie 
Ber Meifende Durch) eine geringere Anzahl von Werden befördert wird, als nad) rnit 
dem Umfange ber Ladung, fovie nad) der Beichaffenfeit ber Wege und der Wagen """ 
eigentlich erforderlich waren, fo fan derfelbe auf da8 Einhaten der normal 
Beföcderungsgeit fein Anfprudh machen. 
HIT. Beträgt der zurüdzulegende Weg nicht über 20 Sitometer, fo darf der » Yateen nem 
Pofilon oe Verlangen des Neienden untermege wit anhalten. ei gröherer 
Gntfernung it ihm zwar geattet, zur Erholung der Werde einmal anzubaten, 
jedoch Darf Biss nicht über eine Wiertelftunde dauern. uf difen Kufetpatt it 
Bei Geffellung der Veförberungsfeit gerifchtigt wocben, und cs muß daher ein 
etießtich desetben die vorgeehiebene Beförerunggeit eingehalten werben. Während 
des Mnhaltens darf der Pofeilon die Pferde niht ofne Aufht Laien 


864 


1. Der Poföllen muf die voreiftemäßige Dienfteibung ragen und mit, „kt 
dem Pofttorn verfeen fein. Die Hlftanfpänner Haben zu igrem Yusmeis ein k 
von ber oberen Pofsehöre fegiebtes Mbyechen zu tragen. 
11. Bei jweifpämuigem Fuheweet gebüßt dem Pollen cin Sip auf dem 1 Ce Yitn 
Wagen. At dafelft fin Plop für ihm vorhanden, fo muß der Reife ein 
drittes Werd nehmen. Bei ganz Lihtem Fuhemert und wer der Lifte Wagen 
etwa nur mit einem Meifenden Öefept it, Der fein umfangreich Gepäd mit fi) 
führt, tan jedod Bei furgen Stationen eine zweifpinnige Beförerung au) dann 
Hattfinder, wenn der Bofilon vom Sattel fahren muß. Bei drei und verfpinnigem 
Sußeert” muß der Pollen vom Sattel fahren, wenn ihm der Refende feinen 
Bag auf dem Wagen gefatte. Lei einer Bepannung mit mehr as vier Pferden 
muß, fe fang gelpannt und wom Cattel gefahren werben, infofern miht. der 
Mefende das Fahren vom Bode verlangt. 
MI Das Wehen ber Pferde mit eutgegeutemmenben Peen darf gar nit, «teten mit Fr 
Ge fi) begegnenden Erirapoften aber mr mit ausbrüdlicer Einwiligung der ** 
Beiberetigen Aeifenden gefhehen. Der Dune) das Medien enfichende Aufenthalt 
muß; bei der Zahet wieder eingoft werben. Das Lrinfgeld erhält derjenige 
Woftilon, welher den Meifenben auf Die Station bring. 
Wett nd Baus in 1 on 
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Seren sm det. AV, Der Heifnbe Sat zu Sefimmen, ob, bi der Mnunft auf der Station, 
Cr Sem Pofıhaufe oder bei im Caflfaufe oder Si einem Brivthaufe vorgeahten 
werden jo. Micd niht Beim oda nargefahren, fo muß der Pollen, wenn 


der Meifenbe e8 verlangt, Die Pferde zur Meiterrefe betllen 
Bakeg der Dede V. Dem Boflllen allein gebührt €, Die Pferbe zu führen 





ober deffen Beute on dem Poftilen Tüäkficheiten verüßen, jo Hat der Pollen die 
Befugniß, fopleic) auszufpannen. TDasfebe gilt, wenn der Neifende die Pferde 


durch Schläge antreiben fol. 
8. 


Siem 1. Sofern der Gptraoft r, Nefenbe Anlaß pur Befewerbe hat, fe ihm 
Die Haft zu, Diele in den Begleizetef einzutragen aber ic Day des Bewerber 


Hude (&. 56 bj. MIL) zu bedienen 


$.66. 
T. Gegemmnärtige Poftorbmung tritt am 1. April 1879 in Straft 


Berlin, den 8. März 1879. 


Der Reihstangter. 
Im Vertretung 
Stephan. 
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Gefebes- und Berordnungs- Blatt 


für das Großherzogthum Baden. 


Rartseuße, Samftag den 19. April 1879. 


Aafat. 
(eerrlde Weroromun: Di Srofcce ob irihe Bgeng om Beamte Beced, 
Imimadung ta Winiheriums ba Brohterjostißen Yaules und Der JuNiA: be Ba, 
I 330er Damen Fr Nie Sabine Ben, 

















Lanbesferrlice Berorbmung. 
Sie freie un dehtige Wefepeng von Bann Screen 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zäfringen. 
Auf Antrag Unferes Staatsmnifteriums Gaben Wir defhfoffen und verordnen, 
mas fe 
8 folgt Be 
Zur Ausübung der Dur $- 161 des Ceepes vom 3. Mrz d. I, die Cinfüßrung 
der Steichöjufiggejege im Oroßfergonthum Baben bereffenb, der Vorgefeien Dieibehörde, 
eines Beamten erteilten Befuguiß iR nur das dem Ieperen dorgefepte Winiferium zufändig, 
2 
Die (ondesherrihe Verordnung vom 22. Februar 1872 (Gefees: und Berorbmungsblatt 
Me. IX) Über die ftrafgerichliche Berfolgung Afentliher Beamter wegen. dieftlicher 
Heulungen ft aufgehoben. 


Gegeben zu Karlorufe, den 12. April 1970. 
Triedrid). 


Auf Seiner Körigien Hoheit Hädten Befehl: 
Gaier. 





Ste. Grimm. 


has un Beronuss t Jat ” 


2 ze. 


Belanntmagung. 
Den Yoliup des $.188 Kr Dienfhclhung fr dir tonbetkeamte ref 


68 wird Sage darüber gefühet, da die. im Eintrage bezidnete Borfeit unplntitid 
wolgogen und wur eine verhältuipmäßig geringe Safl von Zobesjheinen der im Inland 
erbenden Rigibeutfäen dem Miniferhum (fept dem Croßferjgligen Stoatemiiferium) 
Gefufs Uetermittelung an die Geinutfeheförden vorgelegt werben, Inöbefondere hat der 
fenweizerifie Bundesrat eine Neihe von Fällen zur Kenntni, ber Örofhergolichen Regierung 
gebracht, in melden der in Baden erfolgte Tod von Siweigerbürgern der Heimathäbeföre 
entoeder gar nicht ober verfpätet ober unvolftänbig zur Sewntwi gebracht morden iR 

Das Yufigminierium eht fc daburd) veratat, 

a. die Standesbeamten zur genauen Erfülung ber oben angeführten Borehrift 
dringend aufguordern; 

b. die Großhergoglichen Amtsgerichte als Huffchtöbepörben angumeifen, von 
den Stonbesbramten bei gerieten Celegeneiten zu erheben, ob fe Die Meiung 
befolgen; eva waßrgenommene Unterlaiungen werben fie vügen, Feflendes mad 
ofen Lafe. 


Rarlsruße, den 20. März 1879, 














Winifterium des Geoßferzoglicen Haufes und der Yuflis. 
Srinm. 


VAL, Seat. 





Brad wrh Bea vn WAT Bag in Rare 


Nr. XXL 


2 


Gefehes- und Derordnungs-Blatt 


für das Großherzogtfum Baden, 





Rartsrune, Montag den 21. April 1979. 





Anhalt, 
Beroromung dr Siniferion den Handeto und der Ziransen: Di Seren Bf 





Verordnung. 


Die Handestunmenn beefknt. 


Zum Bollyag des Befees vom 11, Deyenber d. 9, die Sanbetanmenn 
Betrfenb (Geehe- und Verrbmumgsbtatt Ar, XKX, &. 229), wird verarbel, 
os folgt: 

&1 


Der Hutrap auf die Umbilbung oder die Grrihtung einer Pandefatammer if 
mit dem Gatwurfe eines Status bei den Hanelswnfteium einpureiden. 

Das Statut Sat Vefimmangen zu enthalten Aber den Umfang des Bezrts 
und den Sig der Handestammer, über Die Sabl der Mitgieder und, tan der 
Beict megrere Öemeinben umfaen fo, geiguienfal au äber die Buhl der 
am Cipe der Hanbelstammer nicht moßnhaften Mitglieder, fo enid über die 
Aufseingung der Witte 

Der Vorlage it für jeden engeen Det D: Veit ine Life de enteenden“ 
fette Wahtberetigten, mefde die (peren in alyhabefier Dehnung. mit Vor 
und Zuname und Deren Gefüft aufführt und Me Gefammefumme der Grmeb 
Reuertaptfien der Dar Vrzeidnetenenäl, ne eier in verfigftem Umfählge 
Befindfihen Life wit Angabe des Ermerbfluerfapitals jedes ciyelnen Wahl 
Beretigten anjuflicen. Zu dem Zwede der Ausflug find zunor die Sifen 
in doppelter Yusezigung dem betreffenden Steuertommifle zu übefenen, weder 
die zur Vorlage befmte Life mit dan Ginefangaben der Grwerhteuerlaptlien 

efgetem Umfehfage, die andere offen zurücit. 

SAL 206 Gandesminitcium weitere Vorefebungen für erforberlid, fo weh 
18 an, mi een Berufung Di tragen nt Safran, den rien 

Se u Dennuugeänstor, 

















Son 
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vor Grlofung feiner Entfeitung von dem Ergebniffe jener Eehebungen Kenn 
und zur weiteren Getläcung Gelegenbeit geben 





82 
Graßtet das Gandelöminifterium bie Errichtung einer Sanbeatanıner für ein 
Vedürfuih in einem Begire, aus welem ein 6ezüglier Antrag Bebeiligter nicht 
eintommt, jo ocbnet babe die in 8. 1 Öejifeten Vorerehungen on md Läßt 
era zur Mitheilung des Ergehnifes derelßen fowie zur Erflärung über die 
Bedürfribfcage und den Bearbeitet Statutnenbuurf durch das Betrfende Beet 
amt oder einen befonbere ecnannten Sommir eine Derfammlung der Wahtberei“ 
figten oder einen auß der Zahl der feeren Defekten engeren Kreis berufen 


. 

Die Umbilbung oder die Grrihtung einer Sandefstammer it in dem Staate- 
anzeige und in den amtlihen Wertändigungeblättern Deo neuen Hanbestammer- 
egiets Affen belt zu machen 


s 


Das in den 8 4, 2 und 3 vorgfriebene Werfen Ainbet analoge Amen: 
ung auf Die Fälle der fpätren Henderung des Begies einer Hanbestammer 
5 
hung der een Die Örunblge für die erfmafige Aufelung ber alpfaketif, ud ortäneie 
soiberensenoickmgzu ordnenden Lifen der Waftbereiligten Bidet der von Dem Yntsgerichte oder 
re DÄEERUNSOHE den Smtögerichten des Bezirks zur Gerigung des in SS. 1 amd 2 ermäßnten 
dm ttereien  ergeiies gefere Auszug aus dem Handels und Genoffenjdaftsregifer 
Aägeich in der erften Gilfte des Monats Yamıar nimmt auf Grund ber von 
dem Antögerihte zu erfebenben Zufammenftelung der im orjahte eingetretenen 
Veränderungen der Ginäge im Handels» und Genofenffaftsrgiter, fomie der 
Konturfe über das Vermögen von Wahtberehtigten bie Handelstammer ine Ber 
Fitigung der Life der Waflserefigten vor. 
s6 
2 Ofen der ie Die Siermach Bereiigten Lüften find ortiwefe in ber zieiten Hälfte des 
Monats Yanuar während 8 Tagen in den Mäunliteiten ber Hanbelstammern 
Gegiefungsweife in den Gemeinbefäufern zur Einf der efefigten öffenic) 
aufgulegen. Zugleih mit der Belauntmachung über Die Offenlegung it eine Auf: 
forderung zu verbinden, jpätetens innerhalb 8 Tagen nad) Stluß der Offen 
Tegung bei Wusfetufoermeiben mit den erforderlichen Befäenigungen 





XXL. Ei 


1. eimaige Einfpraden gegen die Mufnafme in die Cie ober die eher: 
gehung in berieben, 
2. einen etwaigen Verjit auf das Wahlret auf Grund des Het. 5 
AO. 2 des Orfepes 
Gei der Sanbelsfammer engumelden; wird Difer Meldung des Berzifts eine 
entgegenteenbe Wertung wicht beigefügt, fo. gift Der Vergiht ad für Die ft« 
genden Jahre Bis gu einem ausbehdlihen Wiberrue. 

Desgleiden ft weiter da, mo der Hankelstammerbgirt in meheere Mafts 
fit engefeft iR er eingeteilt werben fol, in Dnjeigen Jahren, in melden 
Ratutenmäßig eine Wahl Statt zu fnden bat, an die in mehreren Wapthifiten 
Baßfbereötigten die Yufforderung zu vihten, dab fe Kinn gleiher if! Bi 
Vermeiden des Rubens des Stimmecits fh zu eflären Habe, in melihem Diifte 
fe ihre Stimme abgeben wollen. Die fentlihe Wufrberung Berzu Tann bei 
geringer Zabl der meßefac) Wabiberetigen Durd) eine (hriflihe Mufforderung 
riet werde. 








gt 
Spötetens imerhalb 8 Tagen nat) Einfunft von Einfpradien ober Verits: eientereuvende. 

eflärungen Hat bie Sandefslemer über diefefken eine im alle abjhlägigen 

Defeids gegen Befheiigung zu eeäfnenbe Enfeibung zu treffen. Gegen Dife 

ft innerhalb 8 Tagen eine Befmerde an das Bezetsamt zuläfg; wid über 

die fieitige Ctimmberehtigung ober Befugui zum Berziht auf das Wahfecht 

ine verwaltungagertche Entfibung vertagt, fo it difelße fofrt mit der 

Angeige der Befewere zu Beantragen. 
Hechtgetig erhobene Defcmerben {gt Die Sanbelsfammer ef ben Betrfenben 

Sißen und fonfigen Mftenfüden fofort dem Begielsamt vor. IR berimaltunge- 

geitfice Entfhrdung verlangt, fo ft Beebe fhleunigft Herbegufühten; eben“ 

ats fpötetens mac) Ablauf von 14 Lagen nad) Eikunft der Befhtuerden erfäht 

das Beiclsamt unter Berüdfiätigung des etna_ erfolgten vermaltungsgeritlien 

Genntnifes feine für das Betefenbe Safe endgütig wirtfeme Entfhlehung und 

et Hienad die Life fe, melde foiteens 3 Moden nad) Worlage der Ber 

{erden der Handelötammer wider zuyufelen if 





ss 


Nach erfolgter Fefftelung der Lifte Legt die Hanbeletammer, two deren ginaspwa Magister 
Vegiet mehrere Orte umfaßt, Bieten Dem Handelsminiferium mit gutchtfihem 
Antrage zur Entföiehung über etwaige Bildung, von Wahbiftritten vor; Ieptere 
gilt au für Die folgenden Waberioder, fo age eine Kenberung nit beoffen 
wirt 
®. 


ding 
1. trug ze Wal 


2 ee wu 
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8 
Die Handelsfammer erläßt fodann eine Afentige Ginladung an die Wahl: 
Beritigten und überjendet außerdem jedem berfelßen eine fritiche Einladung; 
die eptere fl entalten: 
den Antaf der Wahl; 
die Angabe der Erforbernffe der Wählbarei 
die mamentfche Vepehnung der Austreteben und die Angabe der Zahl 
und Dauer der Dienftzeit der zu Wählenden; 
4. die Begeichnung der Wöunticfeit, in welder die Baht Statt findet; 

5. die genaue Angabe der Zeit, innerhalb welder die Afimmung zu ge 

füeben Sat. 

Je nach der Ördfe der Anzahl der Wahberefigen fönnen für die Ctimm 
abgabe ihidliche Abtheilungen (nach dem A yhabet oder nad) Wahnungebesirten) 
Tefgefet werben, 

Die Wahl felt fol nicht früßer als & Tage nach der erfolgten Bers 
ündung der Einladung Statt haben. 





8.10. 

Das Wahtreht wird in Berfon ausgeibt 

Wollen auswärts d. H. mit am MWahlrte wohuhafte Siemeninfaber dur) 
einen Berteter ir Wahfreit ausüben ten (Mt, 4 des Geepe), fo hat Ipterer 
dem Wohfansfcuß eine Vollmacht des Firmeninfahers und einen Kuszug aus dem 
Haubeisegifter, wornad) er darin als Profurit der Firma eingetragen it, vor- 
inlegen. Ginen gleichen uözug bat Derjenige beizubringen, weder das Maße 
Feb einer unter Wormundfoft aber Seifunbfäft fihehen Werfen ausüben 
will. Auf die Beibringung des Auszugs Tann von dem Wahlausfcuß verzihtet 
werden, to das Dienierhältuif, in weihem der Berefende zum Wabibereiigten 
ebt, offentundig it 








sa 


Die Stimmjettel werben verbet ofne Unterfhrft abgegeben; fie müffen von 
weien Papier und dürfen mit Linem äußeren Seungeiden verfehen fein; bie 
Namen derjenigen, welhen der Wähler feine Stimme geben wil, fännen hat 
feritic oder im Wege der Berviffältigung aufgeführt werden. 

Ieder Vorgefcfagene muß mit feinen Familiennamen, fosie mit der Seren 
mung, dur) welche er von Anbern gehen Namens in dem Bepirt unterhicen 
wird, fo begin fein, daf fein Mißberfändnif; enfeht 

Bein Sujammentreffen von Erneuerungs- und Grgänyungsmwahfen geten bi 
fenigen, auf wele die meiten Stimmen gefallen find, als für die längere Zeit 








xxu 2 
dauer, diejenigen, auf wele bie ud meien 
18 für die Türgere Zetbauer gem! 


sn. 
© Die Wahl wird von einem Wohlausjetuß, gleitet; Derjfbe wird von der 
Handeistommer fogleic) bei Eraflung der Wahlenlabung ernannt und befteht ans 
Aiuem Borionbe, welder jdcnflls Mitglied der Sanbestammer zu fein at, 
mindeftens zwei Seifen ale Urtundsperfoen, welhe jedenfle dem Kucle der 
Wahtberehtigten angehören miffen, und em etotolführer. Falls Bahbiftitte 
geiler wurden, wird fir je derfefhen cin aus geiher Mnzahl efeender 
Waßtousfcub ernaunt, wobei ja) Gnftidh des Vorftundes von bem Grforder: 
mife der Migtidfcaft der Hanbelstammer algfehn werden ann 

Der Woblausihuh, dat über ale vortommenben Zefel und Anfände zu 
eticheiben, Windetens drei Wäglicher deflben müffen während der gungen Wahl 
Handlung im Wahtzimmer amejen ein. 

Wührend des ganzen Waftvorgangs fteft den Mahlbereigten der Zutritt 
u dem Wahfginmer offen. 





fonmen id) vereinigt Haben, 











g.. 

Der Wohlausjcuß führt in dem Wahlprototal ein mit Orduumgspahten zu 
erfendes Negiter, in weldes der Protoolfühter bei Mchergahe des Stimm“ 
ttefs den Namen de$ Mbfitmenden einteögt. Er ht feinen Wähler zu, welcher 
ich in Die Site der Wahlberechtigten eingetragen if, Die während der ganzen 
Dauer der Wahlfondtung im Wahfimmer nufgelet bleiben mul, 

Die Stimmpettel werden jo, wie fie übergeben werben, in ehem dazu ps 
Tenden Gefäße grfammt, 

sn. 

Stann wegen der großen Anzabi der Wahlbereigten Die Wahlfanbtung wit 
oe Unterbredhung volgogen werden, fo if jede einyefne Sipung des Wahlaus 
eff im Brotooli abguföfihen und zu Beurfunden, die, verfloffenen Stimm 
et find aber einteilen in einem mit doypeltem Siegel verwahrten Berfchluh 
aufyubewahren 





0 

Nach Unlauf der Wahlfeit erfolgt bie Eröfmung der Stimmgetel in der 

Weile, daß eine der. beiden Urfundsperfonen jeden Ctimmgektel eingeln entfaltet 

und ihn den Borfande des Wahlausfufs übergibt, welder benelßen nad Lauter 

Werlefung der andern Uchunböperfon weiter reift; Iptere fat die Stimmgettel Bis 
zum Ende der Waplkandlung aufzuheben. 


3 Seen de at 
u Benng er 
Ki 


A Geeng 1 art 
Be 
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Die Stimmenaufgeinung geihicht Dur den Protatotführer in der At, bo 
Ieder, auf welchen ein Borfehlg fl, einmal mit fine Nazen in das Proiaoll 
eingetragen und Ginter dem Namen jede6mal bie Zahl ber bi bahin auf ihn ge 
fallenen Stimmen gefeht wird 

Im gleither Weile führt cine ber beiben Urfunbsperfonen eine Begenlf, 
weihe beim Shtuß der Wafipaudtung von dem Wahlausfcub zu unterfdreiben 
und dem Protofal Seizufügen iR 

s 

Ueber die Öltigeit enpefner Stimmgetel entfheiet der Wahlausichuß, wobei 
im Falle von Stimmengleihfeit die Stimme de3 Borftandes den Yusichlag gibt 

Die für ungültig eflären Stimmen gelten als nicht abgegeben. 

Im Tale mehr Namen, als die Anzabl der zu Wählenden beteägt, auf 
einem Stimmgetel feben, werben die fepten unberüdfidtigt gtffen 

Nach Geenbigter Aufzeichnung der Abfimmungen werden Die beiden Stimmen 
aufgeijnungen mit einander verglichen und wich daS Ergebniß ermitelt; Rinmen 
die Yufgeihnungen nit mit einander überein, fo it die Abweifung Durd) Ber: 
gleihung der Wahfgetel zu heben 


gr. 

Rad) gefertiger Zufommenflelung der Stinmen werben bie nicht Beanfa 
det Wahfgttel verfegelt, die beanftandeten dagegen offen dem Brotofoll beigelegt 
und wirb hierauf das Wahlprotofoll, weliies eine volflänbige Darftelung des 
ganzen Wahloerfahrens entfalten fol, von dem Wahfausjchuß; unterzeißuet und 
ebft defen Beilagen in de Wahleaum oder einer Bei Der Wahleinlabung fofert 
du Degeögnenden anderen Räumlictit zuc Eificht der Waflbereitigten ent 
Aufgelegt. Eimaige Beanflondungen der Wahl oder Mählkortit find innerhalb 
8 Tagen nach ber Wablkanblung Sei dem Borfande des Wahlausidufls einzu 
Teiche und von cpterem mit ber erforderlichen Erläuterung nebft den Mahlatten 
Änäteftens innerhalb weiterer 3 Tage ber Handelstammer einzufenden. 


sa 

Die Handelstammer prüft, nachdem fie Dot, wo mehrere Wahlifrtte betehen, 
Durch Zufammenftelung der in jedem einzelnen abgegebenen Ctimmen das Stufe 
ergehni feigeftelt Sat, bie Drbnungsmäigteit der Waßfpandlung und das Wor- 
Handenfen der gefelichen Erforberniie der Mählbarteit derjenigen, auf melde die 
meiften Stimmen gefallen Unter Stimmengleichen enteebet das Loos, 
Findet die Handelsfammer bei der Peifung einen Anlafı zu Beanftandungen und 
Find au von Waßfbereätigten folhe nit erhoben worden (&. 174.) fo ft fir 
die Gemüßtten von dem Wahlergebniffe mit der Aufforderung in Steuntiß, fh 
fiber die Annahme der Wahl zu erfläen, mit dem Anfügen, dafı wenn innerhalb 
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8 Zagen eine Erklärung wit eintonmmt, die Unnabene ber Wahl unterftet werbe 
Nac) erfolgter ausbrüiher oder füljäweigender Annahme der Wahl wird deren 
Grgebniß, öffentlich betannt gerad 


sn. 
eher etwaige Cifprien oder Anfände gegen bie Mahl ober Mhfereit & ale un, ur 
ift von der Hanbelsfammer jhfeuigft u enfcheiben und den Cinfpreeuden fonie, Fra dk 
tuenn bie Wählbarteit ls nicht vorhanden erachtet wird, dem Setrfienden Gemäbtten 
die Enteibung fhriftich zu eröffnen, Cs if Dagegen immechalb 8 Tagen cine 
DVefänwerde an das Veyirtsamt begiehungsweie im Yalle der Mberlennung ber 
Wählbarteit an den Veirtrath als Verwoltungsgeriht yuläi. 
sn 
Wird das Wahfverfahren wegen Berfepung wefentiher Borrften des Ber: 
Fabrens für ungültig erläc, fo if jofort mit Zugrunblegung der bisherigen Lifte 
Der Wahlberetigten eine Neumahl anpunebnen; von flher it jbat) dann Umgang 
au nehmen, wenn in Bepctn mit mehreren Wopliftriften in einem ober dem 
andern derelben dos Wahfverjaheen zwar ungültig fein folle, ale Sierdurt) auf 
das Stimmenoerhältuiß in fämmelihen übrigen Wahtbititien ein Cinftup nicht 
geübt wir 
Wird wegen mangelnder gefelicher Erforbernifle eines Gemähiten dffen Wahl 
für ungktig eflärt oder (nt ein Öcwähtter Die Wahl ab, fo iR eine gleiatbige 
Grfapmaß mır in dem Galle anyuordnen, menn bie Zabl der übrigen Mitglieder 
der Kammer bie-älfte der ordnungämäßigen Zahl nit überfteigen wide. 
Mach völig Beenditem Wahlverfabren werden die nicht beanftandeten Stimm 
jet von ber Hanhelöfammer vertlgt. 
sa 
Soll gegen ein Mitglied auf Grund des Met. 14 des fees das When mauafar 
er Mitgiedfhat, deren Gxlöfchen. oder bie vorläufige oder endgitige Ausfäfieung 
aus der Hunelöfammer ausgefprocen werben, fo Bat Dies unter Angabe bed 
Geundes in einer friftlihen Entfäliefung zu gefcheen, welhe dem Betreffenden 
netundlich zu eröfnen it. Septerem ftht im Zale eines Vorgehens auf Grund 
dom Mf. A und 2 des Met. 14 des Gefehes das Het der Weihwerde an ben 
Begirsrath als Vermaltungsgeriht offen. Die Befhmerbe an den Beicksratg 
ft, wie auch jene an das Handelsminifterium, innerhalb 14 Tagen bei der Handeö- 
Tammer angıgeigen und. auspufühen. 


sn 
Der von den Gandelsfammern zu erftattenbe Iabresberit it Bis järeflend  aisnmmi. 
Den 15. April am das Handelominifterium eingureihen. Fr die Anlage des 

















en 
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Berihts it der don dem Gonbefominifterium beftimmte Ginheitungspfan maß 
gebenb; e8 it übrigens der Hanbelsfunmmer unbenommen, auch noch weitere ren 
ntereffentreis Berlhrenbe Fragen zur Grörterung zu Bringen. 

5.2. 

Wie die Handefsfammern in unmittelbaren Werfehe mit den zur Erledigung 
von Anträgen und Wünfchen derfelben geoebneten Behörden treten (Het. 15 des 
Gefepe), fo inet and) anderfit, wenn Behörden die Mitwietung der Handelö 
Tamm in Sfprud) neuen, ein unmitteibare Benehmen mit den {ehteren Stat; 
sur Verbetjeidung einiger Befwerden über Be von Seiten einer Sandelötanmer 
Singetretene Ösjäftskehanbtung it das Handeleminiftrhum zuftänig 

sa 

Sofern wit in einem engelnen Falle eine abweichende Beftimmung geeffen 
twieb, Haben im alle Der bon Seiten des Sandelöminiferiums ergehenben Berufung 
don Bertretern der Handelöfammern zu einer Verathung die (teren die Reife 
eutenbigung ihrer Lererter zu tragen. 

$8. 

Won der jeweiligen Bufanmenfepung der Sandeötammer, von dem Ergebniffe 
der Wahl des Vorfßenden und fees Stefwertetes frwie von der Auftellung 
eines Schriftführer it dem Hondelsminiertum Anzeige za erfatten; in Beides 
Sat zu gefichen von der orbentfiden und aufererbentichen Berufung ber Ber 
femunlung der Wahtberetigen unter gleihjeitiger Angabe der Beratbungögepenlände- 

s% 

Die von den Handefsfammern zu eraflenden öffentlichen Belomtmachungen 
geten duch, Einrücung in die amtlichen Bertündigungeblätter iheer Tepiete für 
Vrdmungemäßig erländet, 




















sa. 
Mit Huffellung des Voranfclags (Het. 22 des Gefepe) if aljüheid) in 
den erften Tagen des Monats Janar zu beginnen 
Feige fi Hierbei die Umfegung von Beiträgen na) Mafigabe des Erwerb 
Renertapitls der Wahlberehtigen (et. 23) zur Beftreitung der Bedürfnife der 
Handelstemmer für das betrefiene Jahr wicht als nothweidig, jo it der Bor: 
anföfag nach im Laufe des Monats Yannar öffentlich Gefannt zu geben 
Bepiepungsweife ofen zu Iegen und ber Genehmigung ter Werfammbung der Wahl 
Berehtigten zu untecbreiten (et, 22 U. 1 und 2 des Gefehes). 
“2. 
FRE dagegen die Erhebung von Beiträgen nach Mafgabe des Crverhener: 
Yapitals der Wahibereitigten nötig, fo Sat die Handelskammer Längftens auf 
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4. März, unter Yenühung der von der Steuerbehörde vorgerichenen Formular, 
fe jeden Steuerdititt eine ritiggeeite Life der in alphabeiihr Neienfoge 
aufzufügcenden uud nad) Yet. 23 bj. 2 des Gefepes für das betrffebe Ihr 
bereit zur Beitrapsleitung heranzuicheuden Wahtberedtigten &. 6) dem Steuer 
tommijär Begiungsmeife den Steuerlommiffiren zum Iiued des Eintrags des 
gefammten Erwerbteuertapitals jedes einelnen Wahlbereigten wach Mafgabe 
es meuften Matofters mitzuteilen. 

Der Stenerlommiffie Hat lüngfiens 6i6 zum 20. März Biefen Eintrag zu 
Gewirten und der Hanbefstammer ierauf alöbald den Betrag der in jeder Life 
eingetragenen Steuertapitalien (m einer Summe für jede Ce) unter Anfhuß, 
eines namentlihen Bergeipijes derjenigen in Der ie aufgeführten Berjonen und 
Unternefmungen augugeben, weltie nicht in dem Erwerbfeuerfatafer eingetragen 
oier mic mit einem Teil ihres Gefliüftsbetrihes zur Enwerbfeuer Beigezogen 
Fb. It dem Steuertommiffir der Grund der Steuerbefeeiung Begiehungsteije 
u teihwefen Stenerpflihtigteit oder bes Nihtvorlommens eines Wahlberetigten 
in dem Grwerbftuerftoter belann, fo hat er fon fojort in dem Werzeihmiß 
eizufügen. Andernfalls Hat berie(de beim näcffofgenden Ab: und Zufhriben, 
omeit ih mit ingwifen von der Pandefsfammer eine gegenteiige Mitheilung 
dugegangen if, das Öreiguefe zu erfcben und der Hankelötammer über das 
Srgebni, difer Erfebungen, euentuell unter Anfhluh eines Werzeihmifes der 
machrögfich fonftatiten Grwechteurtapitalin derjenigen Wahfberehigten, welche 
mach dem (etjährigen Ab: und Zufceiben. ermerbteuerplichtig geworben find, 
Witgeiung zu made. 

Wird erft im Laufe eines Jafces cine Hanbelstammer errichtet, fo werden 
die Frifen für die Muffelung des Woramhtags und Erledigung” der bamit 
Aufammenbjngenben Arbeiten im einefnen Falle befonders angeoret 


sm 
Die Handesfammer läßt an diejenigen Wablbrehtigten, wefe von dem 
Zeug zur Grmerbftuer aus einem anbern als em in dem Sclußfape des Art. 9 
des Ermerbfeergfees vom 25. Auguft 1878 Sefimmten Grunde ganz ober 
eiweie von dem Deizug zur Grwebfener befeeit Fb (nt. 23 Mbf. 9 bes 
Geetes), die Aufforderung zur Borlage ihrer Gefdäftsabjätäfe vom vorher: 
gehenden afenerjähe mit dem Anfügen, Daß wenn nich innerhalb ber zu feenben 
furzen Fit Die mac) ben für die Erwerbfeuererflärungen vorgerebenen Gar 
Taren einzurtenben Angaben eintommen, das Bitragspflidtige Capital gleihuoh 
nd zwar Dur) Scüung werde feige werden. Nat Umtauf der gefeten 
Fi werben Be engelommenen Steuerrtläcungen geprüft und Die Steuerapitalien 
efgefet, epters und zuar durch Schöhung aud) für Bieeigen, welhe cine 
Steuerung rt gg Sen, In hie Glen ht er Sieirtmmiä, 
= u Bun u 














2 ax. 


in Def Bayet der Beitogepfihtige wohnt, in Perfn ober auf ferien 
Wege, je nach Wahl der Handelöfammmer und fowveit es diefe für nöthig hält, 
durch Prüfung der Steuererflärungen und Abgabe von Gutaditen mitzuwirken. 

Das Ergebniß der Seftellung it den Beirefnden gegen Beäeinigung zu 
eröffnen. Se 


Zeförwerden gegen den Bezug zur Seitapefun ober gegen die Geftefung 
Bes Beijuihenen Grmebflenefniuls ab binnen sehtägter Bei bei, dem 
Veitsamt am Cipe der Hamelstummer zur edpltign vernltungsgecihen 
Entjcheidung durch den Bezirkörath anzubringen; die Eutjcheidung erfolgt nach gutächt- 
ider Beruehmung des Betreiben Stenertoumifine Byichungenefe Sthabungs- 
tete; wir has Steerfpite its Wahlbercite, welcher De zeige Heer 
miteun de zur effellng des Steeloptale eeobetihen Aneknfe nero 
det (20), ermäßigt, fo Bat bercbegemaht di toten Rs vermeltunsgeitichen 
Serfahrens zu wage. 





sa 

Sobald der Hanbelstammer die in $- 23 worgeihriebene Mitteilung der 
Steuertommiffe über die Gefammtfunme der fire laufende Jah bitrgepfitigen 
Gemerbfeuertaptaien zugeht, ift Bermad) der Untagefuß fir die Beiträge zu 
Berednen und der Woranfhlag tGunliät Bald, Känghens aber bis zum 19. April 
Afentlich befannt zu geben beiehungsmeile ofen zu Iegen und ber Serfomunlung 
der Wahtberehtgten zu unterbreiten. 

Hat jedot) (hen in dem der Aufteung des Boranjhlags vorhergegangenen 
aber eine Erhebung von Beträgen nat) Maßgabe ber Erwerhfeuertaitalin der 
Wabbereigten attgefunden, fo hat zwar zum Biwede der schtgen Grfelung 
er Cingugsliten des (afenben Jahres Das in den 98. 28 und 29 vorgeffricene 
Verfahren gleichfalls einzutreten, bei Muffellung dee Boranfdlags aber if 
Töigkih die Cefammtfumme der im vorigen Jahre beitagspfictig ganeenen 
Steuertoptaien auf) für's Laufende Jahr als eitragspfihtig anzunehmen und 
er Vetragsfuß für Befes Jahr Hiermach zu hemeffn. In Def Falle hat die 
Betannemacung Geiehungsmeife Offenlegung des Voranfchlags und die Larlage 
defllben an Die Werfammlung der Wabtberetigten, scan ein Yuffdub night dur 
Geleigung von Ginmenbungen ($. 32) erforder‘ wid, mod) im Kaufe des 
Monats Januar zu erfalen 

Grvaige Einwendungen gegen den Varanfhlap firb innerhalb 14 Tagen van 
der Setanntgebung oder Offenlegung des Voranjhlags an bei der Hanbestammer 
Ainubringen, 








sn 
Werden retzeiig Ginmenbungen gegen den Woranfchlag bei_der Handel- 
tammer erhoben, fo Hat Ieter,, wenn fie denjelben glaubt nit Statt gehen zu 





XXL. 2 


können, einen fhriftichen Befheib bierüber zu eeeifen und gegen Beheinigung 
den Einfprehenden zu eröfen, welchen iunerhalb 8 Tagen ein Recht der Befhwerde 
an das Handelöminifterium ofen ft 
sa 

Nadbem de Berfammtung der Wahlbereftigten dem Voranfiinge die Ge 
ehmigung erteilt Sat, if fofrt dem Hanbeleminftrhum eine Fertigung beelben 
zur Cinfihtnahme einzujenben. Ueber ben Zap dos Gintrefens der Worlage wird 
von dem Handelöminifterium der Handelöfammer eine Befeciigung, zugeferit 

Grbebt das Hanbefeminifterium Grinnerungen gegen den Voranfälag, welchen 
die Hanbelefammer wicht. glaubt entiprehen zu fon, fo fan das Hanbelsmini 
Rerium buch einen Befeid, vorbehaltid, der Befhverde an das Stoateminiferium, 
Binnen acttägiger Zeit eine Menderung des Doraufcags vornehmen. 





ss. 
Nach enbgütiger Yeffepung des Voranfälags feht die Handelsfammer von 
dem Zeitragsfuß alebald den Steuertommilär zum Zwei der Berechnung der 
eitragsbeiefnife und meiteren Amtsfonblung in Senn 
Der Veitragefuß hat mindeftens in gungen gehntelspe 
Steueetaital zu beten. 








igen fr 100 Mart 


ss 

Die durd) Die Vorerfebungen über die Ereihtung einer Sandefstammer ent: 
Meßenden often find, wenn diefelßen die Lilbung einer Hanbelstammer zum 
Grgebniß. Haben, von’ biefer, im entgegengfeten all won. den Yntragfeern 
Beiefungsmeife, wenn die Anregung zur Yidung einer Yandelstammer von dem 
Handefeminiterium ausging, bon der Stanteaffe zu tragen. 

Für die Gertigung von Auszügen aus dem Handels: und Genffenfcafts- 
vegifter, die Dienfleftungen der Cteueehehören, fowie andere Dur) eine Handels: 
Tammer von Afentlihen Behörben in Anfpruch genommenen Pienfe Tommen Die 
dafür vorgefrichenen Gebüßten in Aurejuung 


De 

Die Yeforgung ber nad) Mafgabe der vorfeenden Befimmungen über das 
Waftoerfaen einer Gandelslammer zufommenden Dölisenheten gefäicht, wo 
ie erfinalige Bildung der Sanelstanmer ober eine Gejammternenerung Deren 
in Grage feht, Dur) das Bapitsamt am Sipe der Sandfefammer. Im diefem 
Falle it, vo jonft eine Befätwere gegen eine Verfügung der Panbelstammer an 
das Dieamt zuläig wäre, zu Deren Verbefhridung das Hanbelsminfteriun 
auftänig 


em Lima 


Ysnpensetiemungn 


2 aM. 


Das Beirsamt if Gefügt, die Worfanhfhuft des Mahfensäuffee (. 12) 
einem Wastberohtigten zu übertragen. 
Zeitt die men yu wähende Handelstummer an Stelle einer feier Geftanbenen, 
1 fonn au) fetere mit Beforgung der in Frage fehenden Bejhäfte von dem 
Hanbelsminierium Beauftragt meuden, 
sa. 
Zur Euteibung don Ctretigeitn, wel ad) Oefe oder Bersrbnung von 
dem Bezietsamt ober Veiecat zu eniheiben Find, if, wenn ber Hanbelsfammers 
Seit mehr ala einen Ymtbeirt umfaht, das Beyictsmt beichungamefe der, 
Beicsrai am Sipe der Haubelslonmer zufänig, 


s 

In Ermongelung einer anberweiten Befoberen Borfift iR Die Tefmerde 

aegen eine Enfhtiefung innerhalb 21 Tagen bei der Stel, von weler Bee 
extofen (wcde, anzuzeigen und auspufühen. 


8 

Wird der Bert einer früfer {chen eftandenen Pandelsfammer mit dem einer 
anderen  Handelstammer vereinigt, fo findet bezüglich der Veftimmung über die 
intige Beruenbung des Vermögens ber efoienen Hanbelstammer das in Art. 25 
des Gefepes vorgetriebene Berfaen Amvendung. 

$.. 

Gegemäetig betehenbe Sandelsfammern, weldhe in meue, dem Gejehe 
entfpeehende Hanbelstammern umgebildet zu werben wien, Haben fpäeflns 
58 1. Qui 1.9 ihre beyügticen Anträge nad) Mofgabe des $. 1 bei dem 
Handelomimifteium einzureichen. on Hanbelstammern, melde bis zu difem 
Zetpuntte einen deraetigen Antrag nieht einheingen, wird ein Vergiht auf eine 
Ümbildung angenommen und demgemäß deren Grlöien ausgepraden werben. 

sa. 

Wird die Umbildung einer Handelsfammer zugelaffen, jo Hat Bieffbe bie bis 
su erfolgter Reubefeltung ber Hanbelötanmer erwacfenden often zu Deftreiten, 
Biernadh ihren Bermögensftond dur Ned feftufelen und das nad verbleibende 
ermögen mebft allen darauf Yeyug babenden Urkunden und den früher erwadenen 
enden dee neuen Handestammer auszufalgen 


sn 


Veftanden in dem Lepirfe einer neu errichteten Sandefsfummer außer der 
an deren Sip, befinden nad) andere Gandelsfammern oder Sandefsgenofenichaftn, 

















xx. am 


fo Gaben tirfeben immerhalb & Wochen nah der die Grriftung auefpreenden 
Gnfichung des Hanbelsminiteriums ihren Vermägensftand richtig zu Rellen und 
den Meimungsobffuß; dem Weyirsomt vorzulegen. Lepteres beruft Sieranf 
äteftens innerhalb 4 Moden mitte einer in dem Antsvertünbigungebftt zu 
erlaffenden Betauntmadung eine allgemeine Verfammlung der Benffenfhaftsmit- 
glieder, um über den Sorbetand der Gensfenfhaft und die allmfalige Ber 
mögensverwmenbung Befhtuß zu fallen. 

In derfelben üft au) dann, wenn Die abflute Mehrheit der Grfgienenen für 
ie Zortehung der Benffenfhaft und die Belaffung des Vermögens an Brake 
ich enthibet, yuglid, für den Zul der Rihtgenehmigung Led Fortbeands ber 
Genoffeneeft ein Belhtuß über die Bermögensmimung Hecbizuführen. Das 
über die Berfammlung aufgenommene Protsol, in welhem die Zahl der Er: 
foienenen und das Ctimmenverhölmi, der Befhtußfoflung anzugeben it, wird 
don dem Bezietsamt dm Handelsminiferium zur Euticlieung vorgelegt. Berjagt 
{eteres den Befhtüfen fine Genehmigung oder iR her bie WermägenSmibmung 

in gültiger Ye nicht zu Stande gelommen, fo iR Sinnen (ngftens weiterer 
4 Wnten zu anbermeter Betbfeflung eine zueite Terfommlung zu Berufen 


Rarlsruße, ben 8. Aprit 187 


Großerzogliches Handefminifterum. Groiberzoglices Minifterlum ber Finanzen, 
Such eupäter, 
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Nr. XXI. Ei 


Gefeßes- und Derordnungs- Blatt 


für das Großherzogthum Baden, 





Karlsruhe, Samftag den 20, April 1879 








a 
andesherlige Derordmung: Nie ige rd Bei Der Oriee im Oefherhe Br 





andesgerrlice Verordnung. 


Die Eihe und Bere dr Gerigte im Großherjgthum Setrft. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Auf Antrag Unferes Stoatöminifteriums Haben Wir befhoffen und verorduen, wie 
folgt: 
De) 
Bandgeridgte werden erihtet zu Confanz, Waldshut, Geeiburg, Offenburg, Rarlsrufe, 
Monheim und Mosbad 
2 
Die Begire der Landgericht. werden in folgender Weile shit 
Das Landgeriht 
4. zu Gonftan; umfoft die Amtsgerichte 
Gonftanz, Donaueidingen, Engen, Meftir, Pfulendorf, Nadal, Stodad, 
Ueberingen und Bilingen; 
2 zu Waldsput die Amtsgerichte 
Bonidorf, Sätingen, St. Vafien und Waldshut; 
3. zu Freiburg die Antsperihte 
Breifah, Emmendingen, Cenheim, Freiburg, Nenzingen, Läerac), Müllfeim, 
euftdt, Schönen, Schopfseim, Staufen und Wahlich; 


Werte. un Becher. 1. “ 


20 





Sat. 


4. zu Offehburg die Amtsgerichte 
ern, Büft, Nort, Lahr, Obertirh, Offenburg, Triberg ud Wach; 

zu Rarlsruße die Umtögerichte 

Yaben, Bretten, Veuhfol, Durlach, Eopingen, Eilingen, Gernsbach, Karl, 
Borzbeim und Hafttt; 

6. zu Mannheim die Amtsperihte 

Heidelberg, Mannheim, Schwepingen, Sinsheim, Weinheim und Wiesloch; 

au Mosbach die Ymtsgerihte, 

belsheim, Dorberg, Yucen, Eberbach, Mosbach, Taubeebihejsfeim, Walldürn 
und Wertheim. a 


Bei den Sandgeriten zu 
Gonfanz, Freiburg, Offenburg, Karlrufe md Mannheim 
werden die Cipungen bes Cihwurgeräts abgehalten uud es umfeßt der Schtegrictäegirt 
Gonftang den Begrt der Kanbgerichte Gonftanz und Watbsfut; 
Freiburg den Begie des Landgerichts Freiburg; 
Offenburg den Bee des Canigerigts Ofenburg; 
&arlsrupe den Bezirt des Lardgerihts Sarlsrube, und 
Mannheim den Lepit der Lunbgerihte Manche und Mostad, 


si 


Bei den Landgerihten zu 
Karlsruße ud Manngeim 
werden je für den Degiet berfelben Kammern für Handelsfakn geile 
5. 

Die Sipe und Begiefe der Amtsgerichte werben nach Mafgabe des anligenden Berge 
fe efimmt, 

N 

Gegennäetige Berorduung kit gleieitig mit der deuten Gerichtsverfafung in Wirt 
famteit, 

Fugleih wit Biefem Letpunfte tft die Bollgugsserorduung vom 12, Qufi 1564 zum 
Gefep über Die Gerichtöverfofung vom 19. Mai 1% und ebenfo Die Verordnung vom 12. Juli 
1864 Oegierungebiatt ir, AXIX.),foei fi ic) auf die Einteilung des Großferzonthumg für 
Die Reptspflege und die Verualtung der feeimiligen Geritöbarteit Gegiebt, aufer Bitjamtet, 


Gegeben zu Karlerupe, den 23. April 187%. 


Friedrid). 


Auf Seiner Rönigliien Hoheit Hölhften Befehl: 
Saier. 


Srinm. 





a 






Sipe der Amts: 


Get Besicte der Amtsgerichte, 


Dat. 

















Sandgerichtsbesirt Confanz. 


4) Gonflang Bisheriger Gerichtöbeget 
2) Donanejdingen etenfo 
3) Engen eheno | 
4 Mehticch ebenfo. | 
5. Blende | ebene | 
6 Radarfzelt | eo 
7 Stodad) sten, | 
8 | Neberfingen no 


9) Vilingen sen, 


Sandgeritsbezirt Waldshut, 


10) Bonndorf bisheriger Gerictäheirt, 
| 11 Sädingen benfo 
12) St. Blafien ebeno 
13 Watpshut benfe 


j | Sandgerihtsbegirt Freiburg 


14) Beif Bisheiger Gerichtäegirt, 
15 Emmenbingen | bene, 
jedad mad) Soötrenmung der zum 
gingen gehfeigen Orte: 
| Amoltern, Bobacz, Endingen, Fordeim, Gedlinge 
Rengingen, Wiege, Weil und Wybl 
isheriger Geritäheic, 
jedoch) nad) osteenmung ber zum früßeren Geichtsbegict Sen 
Bingen gehörigen Dete: 
Bleiäfeim, Broppingen, Serbofzheim, Wicerhaufen, Nord | 
weit, Oberhaufen, Tuhfeden und Wagenfadt, | 





üheren Geitöbeir Ken: 

















XSI. 


























3] na am Bere der Anti 

121" gerisee. 

BE n A ES 
Sandgerihtsbesirt Freiburg, 

ern | Bier Bit, 


a 


P 
» 
w 
a 
| 32 
155 





| 


| 


1s) Kenzingen 


| 19 Bsrrad 
20, Milgeim 


Reuftaht 


22) Schönau 
3) Shopffein 
% Staufen 
25] Watt 


26] Seen 
27) Büst 


ort 
Safe 
Dbertich, 
Offenburg 
Triberg 
EN 


Baden 
Bretten 
Bauhjal 
Durlad) 
Gopingen 
Gitlingen 


enzingen, 
inter Miederzutfeilung der von dem Gerichtöbesirt Emmen» 


| dingen (Ziffer 15) und Citenfeim (Siffer 16) Iosgerennten 


ieiteren Det. 
Bisheriger Gerichtsbegirt 

ebenfo. 

ebene 

benjo. 

ebenjo. 

eben. 

ebenfo. 


Sandgerihtsßezirt Offenburg. 


bisheriger Gerichtbegirk 
eben, 
eben. 
een, 
eben, 
een. 
eben. 
eieno. 


Sandgerihtsbeziet Karlsrufe, 


iherger Geritsheit 
eu, 
eine. 
Senf 
see 
hen 





| 











40 | Gernstad, 


au 


Rarlscube 


42} Borzheim 
33] Raftatt 


“4 
s 
N 
Wr 
| is 
j® 


Seibeberg, 
Manni 
Schwetingen 
Sinspeim 
Beinfeim 
cal 


Melsheim 
Borberg 





Sandgerictöbezirt Karlerufe 


Gernsbadh, 
unter Wiederzueilung der zum feiheren Gerihtäbeirt Gerus- 
bach gehßrigen und vom jeigen Pmtögerichtsbeziet Naftatt 
wider {osgutrennenben weiteren Orte: | 
Au 0.5. M., Bermersdad), Gochad), Feeinlseim mit | 
Wittelberg, Gausbac, Gipetsau, Hürden, Langenbrand, 
Sautenbach, Nicelba, Obertroth, Oitenan, Weitentfl, 
Sienern, Selbac, Staufeberg, Sulzbad) und Weiher 
dad, 








ebene, | 
jedoc nat) Lstrennung ber zum feüßeren Geihtähegit Bernt- 
Bad) gehörigen Orte, 


Landgerictsbezirt Mannheim 





Bisferiger Gerchtsbeir, 
ebene | 





| ee 


Sandgerihtsbezirt Mosbad, 


Bisherige Beritäbeict. 
io, 
jede nad; osteennung ber zum feihern Geriftebesit Wall 
Bien gehörigen Orte: 
Gefed und Gerigtftete. 








2 





58 Eierbad) 
54, Mosbach 


56, Walbirn 


57| Wertfeim 








50) Tuuberbifcofsfeim 


ind uns Erg on ai & Bogen Aare 
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| Bandgerihtsbezirt Mosbad, 


Bisßeriger Gerichäbei, 
1 jdod nad Lostrennung der zum feifern Gerihtäbezirt Wal 
) Düen gehörigen Orte: 

Aleim, Geralsafn, lasheen, Bettrser, Sorakad, | 
Saltenbeunn, Reinhardfacfen, Rippberg, Waldirn und 
Wettersdarf. 


bisheriger Gerichtäbezirt. 
enfo. 
ebenfo | 
Walbten | 
| mi den von den Gerihtsbegieten Bogbrg, Luen und Mer 
} Geim Tospueennenben weiteren Orte: 
NP gutem, Bepigen, Darberg, Ere, Gera, Ge | 
|. riaeten, Glasheen, Goershorf, Hardfein, Höflugen, 
Soruba,Satenbeunn, Nearbfafen, Hypkerg, tr 
dorf, Schweinberg, Vollmersborf, Walbftetten und Wet: 
ersdof 





Bisferiger Gerihtäbegr, 
tod nach Lostremmung der zum feiheren Gerihteieirt Wal 
dien gehörigen Orte 
erging, Dornberg, Hardfeim, Hfingen, Rieder, 
Strweinberg, Vollmersdorf und Walftete. 
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Grefeßes- und Berordnungs- Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 





Karlsruße, Samftag den 3, Mai 1870 








nit, 

Sanseierrige eroromangen: De Borerehung sum feier Defe im Jnpniufte Bin; Di 
Borinun dr ne Bann 

Terorömung vo Kaitertune ohnerssatigen Hanfes und der Jupip: Me ton den 





Betr aueh Yu u de Bemenen 





Benin ac. 





Sandesgerrlice Verordnung. 


Die Vorberiung zum fentißen Din Im Ingenieufage Kt 


Sriedric), von Gottes Gnaden Großferzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 


Rad; Anhörung Unferes Stoatöminiferium Haben Wir in theihoeier Abänderung 
Unferer Verordnung vom 7. Mai 1974, die Worbereitung zum fenlihen Dienfte im 
Ingenieurfahe betreffend (Befeps« und Werordmumgeblatt Seite 197 fi), helfen und 
Beroruen, mas folgt: 

s. 

Der in $. 2 Ziftr 4 der Derorbnung vom 7. Mai 1874 Bepifnete Rahme ber 
Miteligutildung ir fünftig zu Kiefern dur) ein Zeugniß, Da der Ranbidat ein detfäs 
Gpmnaftum oder ein beutjhes Realgymuafium von neun Jahresturien Realfhule 1. Ordnung) 
mit Erfolg urücgeegt Bat, Bgiehungemeie Durch cin Zeugrß über Die Ablegung einer der 
Abfofsirung des Oymnafiums oder Healgymnafiums gleihtehenden Peifung. 


De 
Aus der Neihe der Gegenflänbe, auf welche fi) die mathematith-naturwifefeaftlige 
Prüfung der Ingenieurlanbidaten zu’erfteden Hat, wird Die neuere ntheifhe Geometrie 


& 3 Biffer 3 der Verordnung vom 7. Mai 1974) getrihen. 
Schach u Yeroomunpe ie er “ 


2 Xu, 


s. 

Sote Sadihe Ingenieufanbibaten, wele- bei Werkünbung dieer Vererbung das 
Studium des Baningeieurfah auf der polgehnifen Ciule in Karlerufe oder einer 
leitenden Sehraftalt bereits begonnen baßen, Tinnen mad uf Orunb Des nad 8. 2 
Öle 1 der Yerorbrung vom 7. Mai 1574 verungten Names der Mitelfäulißung 
zu Den Seien Prüfungen im Bauingenieurfac zugelafen erden. 


Gegeben zu Rarlaruge, dr 20. Mil 15 
Friedrich). 


Huf Seiner Aöniglihen Hoheit Hüften Befehl: 
Baier. 








Kurden. 


Lanbesperrlice Verorbmung. 


Die Yertung der Bafglen Jagenaure Steffen 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Rat) Anfbrung Unferes Stnatswiniteriuns veroren wir in Abänderung der $. 2 
Bier A Unferer Verorduung vom 21. März 1878, Die Ctateprifung der Mafinen: 
Ingenieure ereffnd (efeeb« und Werorbmungöbiatt Seite 3), was folgt: 


Der in $. 2 Bifer 1 der Berordmung vom 21. März 1978 beejete Nadneis ber 
Witrefgulbiung iR Künftig zu een Dur) ein Zeuguiß, daf der Sanbibat en deuiges 
Gymnafium ober Bealgyanafium von can Qahrestujen (Heaigute 1. Orbmung) mit Erfolg, 
gurücgeeg Dat, beiefungamefe Dun) ein Zeugup über Die Abfegun einer der Abfticung 
des Ggmnofuns ober Realgpinafuns glihfegenden Beifung 

Solde Gaifhe Sandalen des Mafhinenface, melde Bei Wertung Difer Berod- 
mung ie Studium auf der polpenifden Shule in Marlsrufe ode einer gleidfehenben 
2efranflft Bereits Begonnen Gaben, Ynnen nad) auf Grund des nach $. 2 Sie 1 der 





EN 


Verordnung vom 21. März 1979 verfangten Nacweifes zu ben beiden Prüfungen im 
Dafeinenfahe zugelafien werden 


Segen zu Marlarae, Den 0. Ai 487. 
Friedrich. 


Auf Seiner Aniglicen Hofeit Hüften Befehl 
Gaier. 


Surdan. 


Verorbnung. 


Die von den Near auyuäbenke 





auf die Bermenbung der Befftepeimrten Serefen. 


Dur) den fepten Abfap der difeitigen Berordmung vom 9. Oktober 1873, Gefees 
und Verordnungsblatt Mr. XXIV. Seite 104, find Die Notare angewiefen worden, ber nad) 
8.18 des Meichs-Öefepe über Die Meihfelfempeifeuer vom 10. Juni 1869 (Beilage zu 
Dir. LXXI, des Oefehes> und Verorbnungablattes von 1870 Nr. NVI. Seite 98 fg.) zur 
Gineitung der Unterfuhung wegen Wetfeltempelftenerhinterziefung der zuftänigen Behörde, 
u erfatenden Anzeige den Mecfel in rfhrit oder in vofändig genauer, auch den 
afftionsvermert enthaltenber Beglaubigter Mfcrft mitzuteilen. 

Da die Erfahrung gezeigt Bat, daß der Wedel algufange ben Beteiligten vorent- 
Hatten und Dadurch die Gefahr einer Entekdigungepflicht der Behörde ergengt wirb, fit 
das Minifterium fi beranfat, im Einperftänbnife mit Brofberjoglien Miniteium ber 
Finanzen ben (epten Abfah ber Werorduung vom 9. Oktober 1873 bafin ahyuändern, da 
Die Notare ongeriefen werden, den Dort erwähnten Anzeigen jeweils nit Die Ucfhrift des 
Bedjels, foern eine volftändig genaue, auch ben Rafationsvermert enaftenbe,bepfaubigte 
Abfcrft anpufhlicen. Dabei werden bie Notare auf Die Neifwenbigkeit genaueter Uehere 
intimmung der Abjheift mit Der Vorfeift des Weis no hefonders aufmerfam gemuät. 


Rartsrude, ben 10, April 1870. 





Winiferium Ds Oroßfrmfihen Haufen ud de Ti, 


Va, Halt 








Nr. XXIV. u 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 





Karlerupe, Donnerftag den &, Mai 1870. 





Anhalt. 
Winikertums des Innern: di Gramm Fire Bone m 2. a 








Verorbmng. 


Die Sulrenung für He Deleffulen vom 29. April 1809 Betrefint 


1 

Zur Bereifung des Berfahrens Sei Shulerfäunuifen, fowie im Hinsid auf 
306 Gefeb vom 19. September 187%, die Abänberungen einiger Yeftinmungen des Bejepes 
dom 8, März 186% über den Cfementarunerriät betreffen, eralen die $% 20, 30 und 34 
er Sihulorbuung für Die Woltjgule vom 23. April 1909 nadtchende Hal: 


DEV 
Der Pürgermeifer fept bei jeder mit na, 88: 2224 erfeigten Anzeige in Spalte 
7 und 9 der igm übergebenen Berfüumniite (SS. 22, 20) dem Angegeigten für je einen 
Tag der Verfiumui eine Gelhtrafe von 10 6is 50 Biemnig an 
Der Betrag der Ctrafe wird borzugsmeile nach den Bermögensvechälifen des ge 
egten, nad) dem Vocfeif, welher aus dem Schulverföumuih gegogen werden fonnte, und 
mach, ber Zahl ber vorauögegangenen Beftrafungen deflben bemeffn. 


s.0 

Durch Veihtu des Gemeinderats wird betinmt, ob die eingehenben Berfäumniäftafen 
in der Schufondrechmung, fall eine (the vorhanden if, or in der Gemeinetaie verriet 
werden. Im Iepterer Rednung ind VEWetber in einer befonberen Möteitung der „8. 4 © 
Strafen“ zu dereimnafmen und bie auf diefe Etrafelder für Drtsfänlgmede (8. 3 des 
Gefees) angewefenen Ausgaben in einer befonberen Wbtheilung de$ „S. 20 c. Laftn des 


Grtrags aus Schuftrafen“ zu verausgaben, 
Werne. un> Beben. er. ® 

















200 xy, 


sa 
Sünder, welde wiederholt die Schule nerf 
ilihen Zwonges in Die Schule verbringen fffen 


Mn die Stele der Formulare IV-, V. und VI. (hang zur Schulordmung) treten 
Künftig Die beiliegenden Formulare IV. ımb 





men, tan ber Zürgermeifter mitteft pol 





1. 


Fu $. 3 Biffer 4 der Schuloedmng fält der Schußfap Mitteilung ducc) Vermittlung 


der. Rreisfihulbifitetur) weg. — 
Kartsruge, den 1. Mai 1879, 


Sroßferzoglices Minftechum des Innern, 
Ste. 





var. Mayer, 


x, 2 


ormular TV. 
== Gemeinde: Siren, 


Begielsamt: Engen, 


Verzeihniß 
ungerehtferfigten Schulverfäumnifle 


Sdulverfiunmif-Strafen. 


Fate 1879. 
46, Februar bis 1. März. 

























In und Verisme 
Sellin, 


) Srechmung der Lac, Aue und Borume 
a weißen Se &hnle | 6 vrdntworiligen Gleis 
Werft wurhe | ober jenes Sielberte, 






















1. Ge, Queb [1.117,19 2. Beer, ul 
2 | Men, Demi | 1.118,10, 20.Aebrnr| er, Aafarina N 
ot Enma | 2.120” Ge er dor -| 
8. cm, Bibein | 2 |. Bbmr | Mile, Mac Mord | 

| 
5. |Siter, Ganz 19. |17, 22, 29. Bebenar| Bauer, Mignel, Dienfgere 
8. | Heft, Teaber je 18,10, 2% Sebrnar| Heät, fe Mitte 

| 
7.|8ebf, Sue |) 17. Bear Beröf, Subwig 
8. | Maier, Abort | 4. |19, 20. Gebr | Meier, Botlob 
9. [* Robert IE ja Februar | Frip, Auguft 
! 


Kircen, ben 2, März 1879. 





Braun, Hauptfefrer 
Mn das Brgermeiferamt Kirchen mit dem Inteng, gegen bie Yngeeigten | 
Me. 1,4, 5, 7, 8 und 9 die gefehfiße Strafe auszufprede, 
Kirggen, den 4. März 1879. | 
Der Borfipende der Schultommiffin, | 
Mayer, 


Dxtsbiener N. erhält den Auftrag, die Steaferfeuntife gegen die Angezeigte 


|. 1, 4,5, 7, 8 amd 0 zu eröffnen, und Die Steafbetrüge foplei zu enhehen. 


Rirchen, den 4. März 1879, | 


Bohnert, Vürgermeifer. 


XSIV, 2 











Genen, See 


aa; Ger Cinfpracen, Rear, Straf u. at) 


(daran mist) 










Er 
ent | 





Hat 











| | Anzeige an das Begetsamt eat. | 
—1-|- | Raträglich entehulbigt. | 
I 





13012130] Ginfpraße. | Die Ginfprade murte verworfen; Hat nn: 
trägt beat, 


-|-1-|<| Die Mutter tift feinerlei Berfehulden. Der 
I=sb- |] | Made efielt ine Shulfeae. 
14. mr | 10-0) — = 


1x at | = 120] =] |vermigmstn.| Die Erfe mube in gang geommen. 
Rei Er = 
®Frle| 





Die eingegangenen trafen mit 4 80 & wurden bem Gemeinberedner in 
Ginnahme Yereit 


Kiren, den 11. März 1870 | 
Bognert, Bürgermeifter. | 


| Den Empfang obiger 1 6 80 &ı befeinigt 
Rieden, dm 12, März 187. 


Sepmann, Gemeinderedner (Schulfenbredner). | 











Ey aXıV, 


ormular V. 


Dem Gemeinberath dabier werben die unter Rr. 4, 4, B, 7 und 9 bes Vergeichnifies 
der Schulverfäunniffe vom 18. Februar bis 1. März eingegangenen Gefktrafen mit 1 6 80 4 


—:- Gine Mart 04 4 — 


Beet erinmun in We (SEFENE Gi Amin 


Kirchen, den 11. März 1979. 


Bohnert, Bürgermeifter, 
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Warlsruße, Montag den 26, Mai 1870. 





Anbal. 


Dererömumg: die anti Brunn dr Bekteirer im Dee 








arm. 


Heminiheriums: Ateentne mi As way Berka an Befeun der 





Bere in den Genaene 





Sanbesferrlide Berordmung. 


Die omtigen Berrictungen dr Beyefehre I Dei fr StnstifenSahsseaftn und die Güen 
Yelär berfens 


Friedrid), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von üßringen. 


Auf den unterthäuigfen Antrag Unferer Minfterien des Iunern uud des Handels 
und nach Anförung Unferes Staatsminifteriums Gaben Wir behlafen und veroränen, 
wie folgt: 





Ne 
Den Bepietsärzten wich bie Berathung der Bezirfsbchörben für den Eifenbahnbetrihe: 
Bienft und den Gienbahbau in Sonitätsangelegenbeiten übertragen. 


88 
Auf die Siernadh fh ergebenden amtlichen Bereitungen der Beyirtsänpte findet Iinfere 
Verordnung vom 25. Degember 1574 Anwendung. 
As Gefeäftsgebühren werben aus ber Eifenbahntafie Beige 
1. für die fantätihe Begutachtung von Einrichtungen, Wobnungsräunfihteiten u. | m 
310%; 
2. für feperliche Unterfuhung und Zenguiß Segufs der Auftekung im Cifenbahndienft 


ad) den hierüber mahgebenden Sefonderen Beftimmungen 5. 








EN Aa. 


3. für örperfihe Unterfufungen und Seuguife in andern Gllen 3-5 ık; 
4. für bie erfte, umerehiebtiche Arztiche Hüfeeiftung bei Ungtüdefälen. 3-20 a 


dad nen he sen 
Friedrich. 


Auf Seier Karglihen Hoheit Höfen Beet: 


Gaier. 


urban. Ste. 


Velanntmadung, 


Mebeeintunft mit Dapem wegen Wertung und Befrafng der Fohfrac in tn Grngmabungen 
Bir 

In Gemäßfeit einer auf Grund Alerhöhfter Ermächtigung mit der Rönigich Bageriicen 
Wegierung geirofenen Vereinbarung wird die mit derfeben unterm 9. Dezember 1832 abge: 
Rölojene und im Staots> und Kegierungsblatt von 1838 Sir. IIT, verfnbete Uebereintunft 
iorgen Berhftung und Zeftrafung der Seftfevel in den Grenpwaldungen vom 1. Oftober 
8. 9. an, als dem Seitpunft der Einführung der Reidejuiggefepe, hiermit außer Wirt: 
famteit geeht. 


Karlsruhe, dan & Mai 1879. 


Großferzoglies Staoteminfterium. 
Barden 











Va, don Stetten, 





TEE anh Baa vn nit & Don 
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Karlsruge, Montag den 10, Iuni 1879. 
aha. 


Betanntmadungen un) Dererdmung De Wien bs Juncen, Da Qambets un er Hinenien: 
den dene der dere Seen A Danbelsminiferlums: Sn Sal Der Grm 
Ken; Sa Beliungen dr rkauken wrerhate Aaung De Yitungen fr N Qeete dt Sekten 
Kan. 











Lefanntmadhung. 
Den Gewerke dr Manderlayer Srefenk 

Der Bundesrath; hat unterm 27. März d. I. beichlofien, e8 fein die Wander 
Cager als ein Gewerbebetrieb im Umbergichen zu Behanbeln und zu benelben der 
Aegel na Befnigen Unternehmungen zu rechnen, in melden auferbalb des Wafrorts des 
Unternehmers und aufer bem Mep- und Marktoertehe von einer jeften Verkaufsftätte (Laden, 
Magazin, Zimmer, Schiff und dergleichen) aus vorübergehend Wanren feilgehalten werben, 
mobei Die Anzeige von der Gröfnung eines frfenden Gemerbeheriehe nad, & Ad her 
Gewerbeorbmung niht als ein Moment anufehn fi, welhes der Beucheilung, 06 cin 
Unternehmen thatjächlich als Wanderlager anzufehen fei, präjubigire. 

Die Inhaber von Wanberfaern beliefen Daher zu diem Örnerbeietric in gerb 
Ticher Hinficht eines Legitimationsicheins und es finden auf diefelben die Beftimmungen bes 
Ziels IN. der Deutfhen Gewerbeordnung, der Belamntmachung des Heichstunglers vom 
7. März 1 über ben Gewerbebetrieb der Ausländer im Umberziehen (Bejepes- und Wer- 
orbmungöbfatt Seite 185 f) und der Baden Lollyusererbnung vom 27. Novenber 1878 
Über Die Mnsäbung des Gewerbebetriebe im Umferzehen (Befhet« und Berordmunpekitt 
Seite 207 ) Anwendung 

Dies wicd mit dem Bemerten zur öffentlichen Renntni gebracht, daß cs bejgfich des 
Beipugs der Wanderfnger zur Staats: md Gemeineftener bi dem feiterigen Werfahren 
vebleit 

Raelöruße, den 24. Mai 1879, 








Groöferzoglices Geofferzoglides Groferzolices 
Miniterium des Handels. Minfterium der Finanzen.  Minifterium des Innern, 
Rurdan. eutätter. Str. 


Var. Rrausmann, 


Wi 1 Beamer 15, “ 





208 RK. 


Verorbnung. 


Den Geerkecrch dr Banterlager Seven, 


8. 
Die Iufaber von Wanderlagern ind verpflichtet, bei Yusübung ihres Gewerbes 
4. Mfetlihe Antünbigungen der fegefafenen Wanten mur unter dem in dem 


Segitimationsfchne aufgeführten Namen uud mit Hinzufigung des Wohnortes zu 
extafen; 


2. einen isten Nomen und Wohn 
ihrem Geidäfelotale an einer 





in deutlicher Schrift entaltenden Aushang vor 
ie Yebermann fihtbaren Stele anzubringen. 

&2 

Buiberfandfungen werben nad) $. 194 des Poliziftrafgeebuces beftrft 
arlsruße, den 24. Mai 1879, 





Groffergogliches Miniterium des Handels, 


Großferzogliges Miniferium des Innern. 
urban. 


Ste. 


Vak, Seausman. 


Defanntmadhung, 
Den Bela der Genebertuunn Kefen, 


Wir bringen die nachfolgenden, Bisher von dem Bunbesrath auf Grund des $. 1394. 
der Gewerbeordnung beftoffenen Befiunmungen zur Senntni, 


arfsruße, den 11. Quni 1879. 





Großferzoglices Handeleminifteium. 
Curdan. 


var. Banker, 


AA. 2” 


Vetanntmachung, 


heefine te Derhdflgung son Meere 





isenikten Mebiten In Wale und Ssunmenneten, 


Auf Grund des & 1390. der Ökmerbrordmung bat Der Bunbesrath, nadifichende 
Beftimmungen über bie Behüftigung von Mebeiterinten und jugenicin Arbeitern 
in Walze und Sammermerten 

erfaffen: 


1 


Die Beicäftigung von Yebeiterimen und jagendfichen Yrbeitern in Walz: und Hammers 
werten unteriegt folgenden Wechräntungen 


1. Mebeiteriunen dürfen bei dem unmittelbaren Wetriebe der Werte nit befciftigt 


werden; 
2. Rinder milden 12 und 14 Jahren Dürfen in den Werken überhaupt nicht befehftigt 
werden 
u. 


Für tie Befäfigung der jungen Leute männlichen Oejhtcsts ten Die Behräntungen 
des 8. 190 der Cemerbeordnung mit folgenden Mafgaben auber Anwendung: 

1. Bor Beginn der Befhäftigung üt dem Iebetgeber für jeden Meier ein änglihes 
Zeugnih, eingubändigen, mach melchenn Die ryerlihe Entwidelung des Wrbeitere eine 
Beisäftigung m dem Werte ohne Gefahr für die Grfundheit zuläßt. Der Mebetgeber 
at mit dem Seuguife nad $. 157 Mbfap 3 der Önmerbeocdnung ju berfahren 

2. Die Hebeitsfgict dar einfäichtidh der Paufen wicht fänger als 12 Stunden, ande 
feier Bauen nicht länger als 10 Stunden dauern. Unerbrejungen der Ybet 
vor weniger als % Stunde Dauer fonmen auf die Yan nit in Aneehuung 
Cine der Bauen muß minbefens * Stunde danern und yien das (ide der d 
nd den Anfang der 7. Mebeiteftune fallen. 

Die Orfanmtdaner der Wefhifigung darf innerhalb einer Wehe aueidtichtih 
der Baufen 60 Stunden becagen; davon dürfen imnerhalh zweier Wochen in Die 
Zeit von 6 Uhr Wiends is 6 Mpe Morgens mit mehr als 60 Stunden fa 
on feperer Worfrift iR vorübergehend eine Ausnahme geiattet, wenn Defelbe 
ur) eine, im Juterffe der Vbeter erfolgende Menderung in der Mt des Sihiriten 
tee bringt wid. 

3. Zmüden zwei Mrbeitsihten muh eine Nubeyeit von mindeftens 12 Chunen Kgen. 
Ianerhalb der Hubeget it eine Bejütigung mit Rebenarheiten wicht getate. 

4. An Sonn: und Befttagen darf die Befhäftigung nicht in die Zeit von 6 Uhe Margens 
is 0 Me Abend fallen. Ju die Stunden vor ober nad Dieer Seit darf an Sonn: 
tagen die Befdäftigung nur dann fallen, wenn vor Beginn oder nad) Wejhtuf der 

“ 














EV) AA. 


Arbeitsfhicht den jungen Leuten eine ununterbroifene Rufege 
Stunden gefiert biit 
5. Während der Bauen für die Erwachfenen Yirfen junge Leute nicht befätigt fein. 
m. 

Die Yeftimmungen des & 198 ber Gewerbeordnung finden in Walg: und Hammer: 

werfen mit folgenden Mafgaben Anwendung 

4. Das in den Fabrifchumen außzufüngende Bergen der fugendfchen Ycheiter it 
in der Weifeaufguefen, da die in derelben Schicht Bejhäftigten je eine Mbthetung 
Sitten, 

2. Im Mumen, in welden junge Leute nad Mahgebe der Vorfceiften unter IL 
Beihäftige werben, muß neben der nach $. 138 Abfap 3 auszufängenden Tafel eine 
weite Tafel aubgefängt werden, melde in Deufiher Schrift die Befimmungen unter 
T. und I. wieergibt. 





don mindeftens 24 





Berlin, den 23. April 1879, 


Der Neicstanzler. 
v. Vismard. 


Vetanntmahung, 
trefnb Me Beigung von Areerinnen und jugenbigen Act in Gispütten 


Auf Grund des 5.1300. der Gomerbarhmung fat dr Benbeörth nadehende 
Beftimmungen über die Bejchäftigung vom Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern 
in Glos 

erlafjen: 

1. 

Die Seöfigung von Yebeterinen und jupndlhen Arbeiten in Glashütte untrigt 

folgenden Befgeäntungen: 

4. Im folen Näumen, in welden vor dem Ofen (Schmelz«, Kühl, Glüh-, Stredoien) 
geachtet web, darf Ybetrinen berfanpt, und in fol Häumer, in melden 
ine aufergemähnih Hofe Wärme derriht (Gäfenemmern und berleden), ar 
fegenötiien ebeiterinen eine Serdäftinung nit geht und der Aufenthalt act 
gefattet werden. Autrahmen ieren Tann der Bundesrat zulflen. 


XRVL a1 
2. Die Befhäftigung von jugendlichen reiten männien Befteäts unter 14 Jahren 
(Knaben) it nur geittet, wenn mit Genehmigung der Schulaufihtäbehörbe eine 
Schuleineihtung getroffen it, weiie den Stnaben einen wöchentlichen Unteriät von 
indeftens 12 Stunben fie und zmifen dem Gube ber rbeiäzet und Dem Bepiun 
Bes Untereits eine Wuhezeit von anseichender Dauer, nad) dem Ende eier Na 
ht eine Muhepeit von mineftens 7 Stunden freilä 

Stnaben, melde zum Befuche der Botefhule verpflichtet find, dürfen in Zutunft 
zur Behftigung nur angenommen werden, wenn vorher Dem Arbeitgeber cin Jeugni 
Bes zuänigen Schulaufchtsbeamten eingefändigt it, nad) melden die Amaben den 
forderungen der Schule votändig genügen. Das Zeugnip it haljäkeich zu 
erneuern; der Mebeitgeber hat mit Demjelben nad) $. 137 Mbjap 3 der Gewerbes 
ordnung yu verfahren. 
Dit Scheifarbeieu Dürfen jugendliche Arbeiterinnen und Knaben niht befhäfigt 
werden. In Zafelgtoöhütten dürfen Knaben vor dem Sihmels: oder Strafen aber 
it dem Zragen der Walzen nicht beäftigt werden, wenn Die Hütten Walzen von 
mefr ala 5 kg Gewicht Berftelen. 











u. 


‚In Glashütte mit umuntechencenem Tag- und Radhtbetriebe und regelmäßig weifenben 
Seihten teen die Behräntungen des 9.196 ber Bemerbeordmung für jugenklige Acheiter 
mönnlihen Gefhteäts (Rnaben und junge Seut) mit folgenden Mahgaben aufer Anwendung: 

4. Die Befhäftigung der Knaben darf innerhalb 24 Stunden einfätietidh der Baufen 
mie (nger als 6 Stunden dauern. Die Gefammtdaner darf innerhalb einer Mode 
einffiel der Baufen nit mehe ala 36 Stunden keragen; Davon bicfn inner 
Halb zweier Woden in Die Zeit von 6 hr Abende bis 0 Uhr Morgens nicht mehr 
als 36 Stunden fallen. 

2. Die Hrbeitsfhicht der jungen Leute darf, einfchlichlich der Baufen nicht Lnger als 
12 Stunden, ausfiel) der Baufen mt Länger als 10 Stunden dauern. Unter 
beejungen ber beit von weniger ala u Stunde Dauer werden auf Die Paufen 
mich im Murehnung gebradt; eine ber Paufen muß mindeftens 4 Stunde Dauer. 

Die Gefammidauer der Befeäfigung darf, innerhalb einer Wade ausjhtiehtic) 
der Bauen 60 Stunden Setragen; davon dürfen innerhalb zweier Moden in bie 
Zeit von 6 le Abends bis 6 he Morgens nit mehr ala 60 Stunden fallen. 

3. Während der Bauen für Die Erwachenen dürfen jugendliche Arbeiter überhaupt nit, 
iwöbzenb der Baufen für junge Leute Däefen Knaben nicht bejhdfit fein. 

4. Zifen 2 Urbetshichten muß eine Nuhepeit von mindeiens 12 Stunden Liegen 

5. An Sonne und ettagen Darf die Vefhäfigung ne in Die Zeit on 6 Ir Morgens 
is 6 fe Abends fallen. Die Voricrft findet, menu mehrere Geftage aufeinander 
folge, mr auf den erten Befttag Amenbu 


























2” SAU. 
m. 

Du Glnsficten mit zetweifen Betcicböunerhreungen und mit rbeitfichten von 
untegefmöfiger Lage oder Dauer treten die Beiheäntungen des $ 135 Mbfap 2, 4 und 
$. 156 der Gewerbeorbmung, fir jugenäice Arbeiter männlichen Öefftests Gtnaben uno 
hunge Leute) mit folgenden Wahgaben aufer Anvendung 

4. Die Mebeiefdicht der Anaben darf nicht lnger als die halbe Mrbeitsfhiht der 

Grwadjenen dauern. Die Befiöftinung darf niht Länger als 6 Stunden dauern, 
wenn yifßen den Arbeitsfunden wicht Paufen von zufammen minbeftens einfündiger 
Dauer gewähet werden. Die Gefenmidauer darf imerfalb zweier Machen ein: 
jotiehlih der Paufen niht mehr als 72 Stunden betragen; von der Gefammtdauer 
darf im die Zeit von 6 Uhr Mbeids bis W Uhr Morgens nicht mehr als Die Hälfte 











nidauer der Sefeüftigung Darf für junge Leute inerhalb einer Mode 

ensffichich der Kaufen miht mehr als 10 Stunden Getragen. Die Dance der 
Bauen muß, für Schihten von bödtens 10 Mebitsftunden minbeftns 1 Stunde, 
für Schichten mit längerer eheitspeit mindeftens 1°; Stunde betragen. Unter 
Dredjungen der Streit von weniger al8 % Stunde Bauer werden auf die Baufen 
nicht in Muredhwung gebradt; eine ber Paufen muß mindetens %, Stunde dauern 

3. Zwifden ? Arbeisphiten uuh eine Nubepit legen. Bei Snaben muß Bejetbe 
imindeftens die Dauer einer vollen Mrbiöficht der Erwachen, Bei jungen Leuten 
mindeftens die Douer der zulgt beenigten Sci erridhen. Innerhalb der Kuhe 
ei fe eine Bejhftigung mit Webenarbeiten flr Smaben wiht gefatte. Tre junge 
Zente it ie gefote, wenn Diefelbe vor Beginn oder nad) dem Ende Befer Beäfe 
tigung, noch für eine Zeit von der Dauer der zulet beandigten Schicht ohne jebe 
Veihäfigung Gleiben. Die Dauer der Beiüfigung mit Nebenrbeiten tmmt auf 
die Gejammtdaner der wäcentlichen Arbetspeit in Anrechnung. 

4. %n Sonntagen dar die Befhüfigung mır einmal imerbalb 5 
Zeit von % Uhr Morgens 6is 6 Uhr Abends falten. 

5. Während der Baujen für die Ervachfenen Dürfen jugenbliche Arbeiter überhaupt mic, 
während der Paufen fr junge Leute dürfen Snaben nit befjätigt fi, 

iv 

Für Stashükten, welche von den unter II. und II, nacigelafene 

machen, finden die Vefiimmmungen deö $. 138 der Gewerbearbmung m 

Anwendung: 

4. Das in den Fabriträumen auszubängende Lergeicif, der jugendicen Yrbeite ft 
geiennt für Smoben uud für junge Leute in der Wefe aufzuteilen, daß Die in br 
eiben Schicht Behäfigten je eine Abteilung Silben 

2. Das Verzichiß, braucht in Ofashiten der unter II. gedachten Art eine Angabe 
Über die Paufen wicht zu enthalten. Ctatt deln if dem Bergeimife eine Tabele 
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Beisufügen, in weder während jeder Meitfdiht Anfang und Ende der darin 
gewährten Baufen eingetragen wird. In Glashütten der unter II, gedachten Art 
Graudit das Werzeichih eine Angabe über Die Arbeitstage, die Arbetspeit und bie 
Baufen nicht zu entalten. Statt bffen it dem Lereicife eine Tabefe nach dem 
onfiegenden Mufter beigufügen, in wehe während jeder Arbetsjich Die vorgejehenen 
Gintragungen Bewictt werben 

Lebe Tabelle mh mindeftens Über ie (pten 14 Aebeitsihiten Auskunft 
geben. er Name besjenigen, welder bie Eintragungen bewift, muß daraus zu 
erjeen je. 
In Mäumen, in melden jugendliche Arbeiter befäfigt werben, muß neben der nach 
8.198 Mbfah 3 anözufängenden Tafel eine aweite Tafel anögchängt werden, welde 
in deuticher Scheit, außer den Vefimmungen unter 1, für Gashütten der unter 
ML. geboten Art Die Befinmungen unter IL, für Ofashüten dr unter II. gedachten 
Are die Vefimmungen unter II. wiedergibt 


Berlin, den 23. April 1979, 





Der Neicötangter, 
v. Bismare. 
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Velanntmahung, 
Beten Sie Beftftlung Jgenbfier eber m Splnnere. 
Auf Grund des $ 180a. der Gewerbeorbnung Sat der Bundesrat nadifiehende 
Beftimmungen über die Bejhiftigung jugendlicher Arbeiter in Spinnereien 


1. 

Zugenbigen Webeten dazf in Sehelfte, fie in Mäumen, in welchen Reifwälfe im 
Betriebe fd, während der Dauer des Deriches eine Yefhäfigung wiht gamifet und der 
Aufenhalt nit gehatet werben 


ertafen: 





1. 

Für junge Leute zuifcen 14 und 16 Jahren, welche ausfctichlich zur Hülfelitung 

Bei dem Betriebe der Spinnmafinen verwendet werben, titt die Veehräntung des $. 135 
Abfatı 4 der Gemerheorbnung mit folgenden Mofgaben aufer Anwendung: 

1. Die tägliche Arbeitszeit darf 11 Stunden wicht übercreiten; 

2. vor dem Beginn der Derhäftigung it dem Mebetgeber für jeden Arbeiter ein Are 
fies Zeugui einpubhändigen, nach weldem die Lrperficie Entwidelung des Arbeiters 
eine Befeäftigung bei dem Bereiche der Spinnmaichinen 6is zu 11 Stunden täglich, 
ohne Gefahr für die Cefunbeit zuläßt; 

3. der Mebeitgeber Hat mit Deu ärztlichen Zengniß nadh & 137 Mbjap 3 der Gewerbe: 
ordnung zu verfahren. 

u 
Du den Mumen, in weichen jugendliche Arbeiter Gefehftigt werden, muß neben der nad) 
8. 138 Abfap 3 der Gewerbeorduung auszufängenden Tafel eine zweite Tafel ausgehängt 
werden, melde die Beftmmungen unter 1, und II, in deuticher Schrift wiebergebt 
Bertin, den 20, Mai 1879, 





Der Neicstangler, 
». Bismark, 


Vefonntmadhng. 
Die Vrpfiätungen tr Gfnka en unepeaner Yan zu engen fir ie Ze et 
Yes Seen 

Macfteend werden die von dem Neicsfanler unter dem 29. Mai 1879 erlflnen, in 
Ir. 23 des Genralblutes für das Deutjce Heid, veröfentlichten Bftimmungen in obigen 
Betreff zur algemeinen Nemntui gebradt 
Rarlsrupe, den 10. Juni 187% 
Sroßterzogiches Handefsminifterhim. 
wi 





var. Panther 
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Befimmungen, 


Bernd Ne Werpfihtungen der Cfenbahren untrpeeroneer Bere zu Sifungen fr de Arte 
6 Patienten, 


Sf Orund der mir burd) den Arte 9 bes Gefepeb vom 20. Degember 1875 (Heike 
Gefepiatt Seite 318) — betefiend die Abänderung des $, 4 des Cefepes über Das Pol 
een 208 Deutfen Reis vom 2%, Oftober 1871 — erheften Ermächtigung Seftinme ih 
Serbuc, was folgt: 

1 


Die Verpflichtungen der fortan auf Saften des Reis ober eines Bundesftaats ober im 
ge der Privatunernehmung zur Anlage Iommenden Gifenbahaen untergeoröneter Bedeutung 
zu Seftungen für die Zmede des Pofdiefts regeln fh nad dem vochejogenen Öfehe vom. 
20. Degember 1975 und den dazu gehörigen Valgugsbetirumungen, jedoch mit der Erleichterung, 
daß für die Zeit 6i6 zum Ablauf von act Fahren, vom Bapiın des auf die Betriebe 
eröffnung folgenden Raleberjahres, au Stee der Mit, 3 und 4 des vorejogenen Öejees 
die nachfiehenden Beftimmungen tree. 

Die Bahnmerwaltung it verpfichtet, in jedem für ben cegelmüßigen Beföcberungsbienft 

Befimmten Zuge auf Berlangen und nad) freier Wahl der Nee -Botoerwaltung: 

4. die Beförderung der Boffendungen durd) die Vermittlung des Bugperfonals bewiren 
zu fafen, wofhe die Poftermaltung eine Vergütung von einem Mennig für den 
Zeutner und den Kilometer der Befederungsfrete nach dem monatlihen Gefammt: 
gewichte der von Station zu Station befärberten Pofitüde, jdoc) mit Ausichluh der 
ünentgetich zu Befärbernden Briefbutel, Brief und eitunge-Badete, entrichtet. Die 
Woftermaltung wirb dafür fogen, Da bie Pofüde ehunidi in Süden ober chen 
sufammengepadt zur Yahnbefäderung übergeben werden; 

2. Brifbeue, forsie Briefe und Seitung-Badete mit Ausfhtuß anderer Pofendungen 
zuc Beförderung durc) Das Zugperjonal gegen cine Eutihddigung von fünfundzwangig 

Wennigen für jeden in Diejer Weile benupten Zug zu übernehmen; 

die Beförderung von Briebeuten, jonwie Brief und Zeitungs Padeten durc) einen 

Boftbeamten zu gefaten, welhen der erforerlihe Wlap iu einem Perfonemzagen 

Britter Rlofe gegen Entrihtung eins Fahrgedes von zwei Piennigen für den Sie» 

meter eingurkumen Üt; 

4. eine Abteilung eines Gifenbahuwagens zur Weferung der Poffendungen, des 
Woßbegleitperionals und der erforderlichen Poibienfgeräche gegen Die in Lt. 3 
egiehungsweife 6 bes Gifenbahn-Poftgeebes und den dazu gehörigen Bolzugebetim: 
mungen fetgejete Entfäbigung und gegen Enteihtung einer Fradtvergütung von 
einem halben Pfennig für ten Sentrer uud Silomeler nad) dem gemäß der Belim- 
mung zu 1 zu ermittlnben Oefammtgewidte der Poffüde einzuräumen, Die Ent- 
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feidung darüber, ab die Wagenabtheitung in einem Perfonen- der in einem Gier: 
iwogen einguridhten üt, feht der Poftverwaltung zu; 

5. einen von der Pofoermaltung gefekten GifenbahnPoftwagen mit den Darin bfnb 
Then Pohfendungen, dem Polegleitperonal unb ben erforderlichen Pofbienigeräen 
gegen Enteictung einer Fractoergütung von einem halben Pfewuig für den Zentner 
amd Nilometer mac) dem gemäß der Vefimmung zu 1 zu ermittenben Gcfammt- 
gewicht der Pofitäce zu Defärbern 

Sofern innerhalb des vorbegeidmeten Zeitraums in den Berhältnifen der Bahn in alge 

don Erweiterungen des Unteruchmens oder Dart) Den Knfehluß au andere Bahnen oder aus 

anderen Gründen eine enderung eintreten flte, durch) melche nad) der Entfheiung der 
oberten Rei: Muffichtsbeörbe die Bahn die Cigenihaft als Cienbafn untergeordneter 

Bebeutung verliert, tritt das Cienbahu-Poftgefep, mit dem dazu gehörigen Bolzugsbefim- 

mingen ofne Gineräntung in Ynvendung. 

1. 

Unter den Cifenbahnen untergeorbneter Bedeutung im Sinne der vorfefenben Def 
mungen find biefnigen verflanden, wefje mit fhnalerer ale der Normalipur gebaut Fin, 
fowie Diejenigen, auf wel vermöge ihrer untergeordneten Vebeutung die Betimmungen des 
Sahnpoligeglements für die Cijenbahnen Deutfhfands vom 4. Januar 1%75 von der 
auftändigen Sanbesbehöede im Cinverfänbniß mit dem Neicha-ienbafn-Ame für nit 
anwendbar ertläct fu 

Auf die zur Zeit Bereits im Beteiebe ober Da befinden Eifenbahnen untergeorbneter 
Vedeutung wie auf Seichende Eijenbahnen, Denen Künftig der Charakter einer Gifenbahn unter- 
geocdneter Bedeutung Beiglegt Werben möchte, Fnben die Belimmungen uner 1. — vorbe 
Baltic) meiner bejonberen Bewiligung im Eingefjeli — feine Anwendung. 

Berlin, den 28. Mai 181. 








Der Neihstaner, 
v. Bismare. 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogehum Baden, 





Rarlsruße, Freitag den 20, Sumi 1870 





Anfal, 


Wererömung. Se rpben dr Weaengichchen ds Blog ce 
Detanutmasung I Binikestums des Junecn: De Bang der Zn Br 








Sanbesherrtice Berorbmung. 
Die Orpnfahen der Bernaltugsehrten Ns Großferetbumd Stein 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von. Zäßringen. 


Im Anfluie an Unfere Verordnung vom 23. April d. I, die Site und Bazrte 
der Gerichte im Geoßßergopthum betreffend, Gefehed: und Berordmungsbiatt Mr. XAIT 
Seite 279, Haben Wir unter teilweier Abänderung Unferer Verordnung vom 5. Samuoe 
A872 auf Yntrag Unferes Stantöminiferiums Geoffen und berorbuen, wie folgt: 








si 


Die Gemeinden Weichen, Brogpingen, Gerbtgheim, Nieberfaufen, Nordteil, Ober 
Saufen, Tutffeden und Logenftabt werden von dem Antsbezirte Ettenheim fosgerennt 
und dem Bazite Emmendingen zugetfeil 

Ghenfo werben die Gemeinden Crfeld und Cerictftetten unter Qostrenmung von dem 
Amtsbegicte Tauberbifefeim, die Gemehben Beepingen, Dornberg, Hari, Döpfingen, 
Rürödorf, Schweinberg, Wollmersdorf, Walrfetten unter Yostrennung vor dem Amtsbegirte 


Wertheim dem Begiche Buchen zugeteilt 
Wera ur Wereanın tin LM “ 





so 





UI 


© 
Giegenvärtige Verordnung fett gleihjeitig mit der Deutfchen Gerichtsverfaflung in 


Wirtfomtet, 


Gegeben zu Berlin, den 12. Iuni 1870 


Friedrid). 


Ste. 


ıf Seiner Rönigigen Haft Hoden Befehl: 
Baier. 
Velonutmachung, 
Die Prüfung der Arie Lee, 
Dit Bezug auf den Vefhtuh des Bunbesraths vom 14, März d. I, die Pelfung der 


Viierärzte berefend (Gefepes- und Verordnungsblatt 1974 Seite 08), wird unter Aufhebung 


des Erlafies vom 18, Juli 1802 





Bezügtid, der Unterftigung von Stubirenden der Thies 


arzmeitunde efimmt: 


4. Die Unterfüpung wieb in der Hegel nicht inger als auf die Dauer von fieben 
Semetern und nicht in Höhere Betrage als von jühelich 350 Mert verwiligt. 
2. Wer fi) um diefe Unterfifung bewerben wi, hat fi bei bem Miniterium des 
Innern feriftich zu melden und folgende Nachveife zu erbrin 
a. über die Meife für die Prima eines Gymnafiums aber einer Meafkchute erftr 
Drbmung, bei welter das Latein obligetorijher Untereitsgegenftanb it, oder 
einer als gleihficend anertannten höheren Lehranftalt; 
b. über eperliche Tüchtigeit zur Ausübung der Tpierheiltunde; 
© über die Dürfigteit feiner und der Giteen Bermögensverfältif, 
Bugleich iR die iieräczlihe oder andere Höhere wiflenfhetliche Lchranfalt 
gu Beiden, welche der Bititeller zu befußen beobfihtigt und eine Erklärung 
Über die Verpflichtung zus Zurüdzahfung der Unterftigungebeiträge nad dem in 
der Yloge entpatenen Formular beizulgen 
3. Die Muszahtung der Unterfiüung erfolgt an den Water oder Bormund des Bitt: 
Reltes in Halbjährigen Waten, fobald Lepterer id über Gorifritte und tadelifes 
Vetrogen im verflifenen Halbjaher durc) ein Zeugnib de& Borftundes ber Lehr: 
anftlt bei dem Winiterium des Innern ausgemieen bat, 
Karlsruhe, den 16, Juni 1879. 
Grofperzogliges Minifterium des Ianern. 
UM. 
Aa. Ki, vat. Srausmanr. 





XSVH. su 
Gormula. 


Erklärung. 


Der Unterzeihnete (Bor- und Zuname nebft Wohnort), welder fih dem Stubium der 
Xierkeiltunde widmet, übernimmt anmit die Berplihtung,, jämmtLiche if als Unter 
Rühung gu Diefem Sie aus ber Großherjoglich Babifen Stoastafe gegebenen Stipendien“ 
geder für den Fall rüdzuerfeben, daher in den erfln fünf Jahren nach erfolgter Appro- 
Bation als Thierarzt diefen Beruf niht innerhalb des Babihen Staatsgebiet ausüben 
folte. Zritt der gedachte Fall in der Zeit vom jechten is yum volenbeen zehnten Yahre 
Hei. der Miederaffung als Tierarzt im Groößerzoptfum ein, fo verpflichtet fich der Unter: 
eicnete zum Wücerfae der HALLE Der erhaltenen Stipeiengeber. 


So geiehen (Datum). 








(Ainterfärift) 


Die Yectheit vorfthender Unterichrft des 
wird anmit Beglaubigt 


Cetum, Unterfärfe und Steupe der Seglaubignden Dehöce,) 


Im Falle Stipendiat noch minberjührig fein folte, it dem Bortehenden nod) folgender 
Sufap beizufügen: 
„Lorfiehenbe Verpflihtung des zur Zeit nad) minderjährigen 
„wird ebenfo auch fr benelben von beflen Water (Bormund) 
übernommen.“ 


(Datum, Unterfheift und Beglaubigung.) 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum YBaden, 





Warlsruße, Donnerfiag den 20, Iumi 1879. 





Anfat, 





Werordmung da Dandei@minikertsms: den Gibehbrkteen Si Peer 
Seristignngen 





Fandesgerrliche Verorbmung. 


Die Atenfiffhesgeriht Ste 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Aıf Antrag Unferes Miniferiums des Großferzoglihen Haufes und der Suftiz und 
nach Anhörung Unferes Etnatsminifteriums verordnen Wir yum Volguge ber titel 33-40 
Ber venibirten Nhenfhffatsate vom 17. Oktober 1808 (Befees: unb Verorbmungsblat 
1869 Ar. NIV.) Biermit, was folgt 


si 

Meinjiffhrtsgerichte erter Jaftany (ritel 3-36 der Abeinfciffuhetsafte) find 
Diejenigen Amtsgerichte, deren Bepiete an den Ahein grängen. 

US Obergericht für Berufungen gegen Urthefe Der MSehuhiffahetgerichte (titel 37 
und 39 der Abeiniffahetaft) wird das Landgericht Mannfein beftint. 

Die taatsammaltieftlihen Befhüfte Hegen den hei dien Beriden Befllen Stats 
ammaltjhaften ob 

&2 

Das Verfahren vor den Meinfhifhetsgerichten richtet ih nach den Borfhrifte der 

Serißtsverfffung und der Projehorbnungen, Toneit ih nicht aus der Ahehjhirahrtsatte 


Abmeichungen ergebe. 
Sera uud Bern tn vor. “ 





Ei Mn. 


8 
Diefe Veroedung titt vom 1. Oftoßer 1879 ab in Wirtfomteit und an die Stelle 





der fitherigen Vetimmungen über Diefen Gegenfland. 


Green zu Kartsrupe, den 24. Qui 1970, 
Friedrid). 


Auf Seiner öniglihen Hofeit Hödften Befeh: 
Baier, 


Srinn. 


Landesgerrliche Verordnung. 


Die Resiverätnife tr Micter hie 


Sriedrig), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Sf Antrag Unferes Minifteriums des Grofberjoglicen Haufes und der Jufz mb 
nach Anhörung Unferes Stoatsminiteriums verocbnen Wir im Hinblid auf 8. 20 des 
Gefepes vom 14. Februar d. I. (Befepes+ und Werordunngsblatt Ar. SIV.) über die Rehts- 
Gerfättife ber Wcter Giermit, ns folgt: 

Unfere Verordnung vom 7, Ottober 1865 (Hegierungsblatt Sr. NLVIIL) über bie 
Nedöverhültife der Richter ti gleipeitig mit dem Gefepe vom nänlichen Datım über 
diefen Gegenftand aufer Wirfaneit 





Warben zu Karlaruße, dm 4. Yumi 1670 
Friedrid). 


Af Seiner stänigicen Hoheit höcften Befehl: 
Baier. 


Grimm. 





KV, 15 
Sanbesferelie Berorbnung. 


Die Gutfeiung von ompetemtoitten Seen, 


Sriedrid), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Auf Yntrag Unferer Miniterien des Großherzoglichen Haufes und der Qufiz fomie des 
Yunern undnach Anhörung Unferes Staatsminiferiuns verordnen Wir Hiermit zum Bolzuge 
des $. 7 des Gefepes vom 30. Januar d. I. (Befepes: und Berordmungeblatt Nr. XVI) 
über Die Entfeidung von Sompetenztonltten, was folgt 


sn 

Zur Erhebung von yefiven Kompetenzfonfliienfib nur Die Vinifterin, jbes für feinen 
Geidäftstreis, ermächtigt 

Hält eine fontige Behörde Die Erfebung eines Stonflitis für wünfcensmertg, fo Hat fe 
fi on das zufändige Miniferium zu wenden 2 


Be 


Tiefe Verorbmung trit gleiähjetig mit Dem Oefepe vom 30. Yamnar d. I. (Befepes- und 
Verordnungsblatt Ar. XVI.) in Wirtfamtet 





Gegeben zu Karlsruße, den 24. Yun 1979, 


Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Haeit Höhften Befehl: 
Gaier, 


Verordnung. 


Den Glenbebnbrücenben te eudeneim rent 


uf Grund des $. 148 Ziffer 1 des Polgeifrafgefephuß wird für die Dauer des 
Yaurs der Cifenbafnbricde über ben Near bei Feubenheim verorbnet, mas folgt 
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gı 

Schiffer, melie auf dem Nectar unter Benüpung des Leinzugs zu Berg fahren, haben 
wor der Blcenbauftele zu Feubenheim zu Halten und Unter zu werfen, ehe Die Bangerüfte 
durch die Zugleine berüßet werben. 


s2 

Der Unternßmer des Beidenbaues beiefungsweie Def Steferteer fat uf feine 
Rofen die Zugleine folder Shife an dem Baugeräte vorbeigufühcen und dem Seineiter 
oberhalb der Bauer übergeben zu Lff. 


83. 
Die Säifer und Seireter Haben den zur Durchführung ber Lie erforderlichen Ansch- 

mungen bes Bauunternehmers ober feines Gtellverteters Folge zu Leiften. Der Bauuntern 

it verpflichtet, jobald ein an der Leine zu Berg fahrendes Schiff in Sicht tommt, dafür zu 

foren, ba die Vorheiführung der Seine am Waugerft mit Hunlchee Beflemigung erfolgen 

dam. 








Karlsruge, den 19. Juni 1878. 
Großferzogiäies Hazdelsminfteium. 
Tun. 
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Gefehes- und Derordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 





Rartsruhe, Dienftag den 1. Iuli 1970, 
B 












Sronserssstinen gautes uns 





der Janin 
Bere 





Sanbeöerrlihe Verordnung. 


Das Gefsftle der Geicte berefenk, 


Friedrich, vom Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
B Herzog von Züßringen. 


Auf Antrag Unferes Minfterums des Geofhergoglichen Haufes und der Yuftiz und 
ac Anhörung Unferes Stantsminifterhun, verocbnen Wir mit Wirkfonteit vom 1. Oktober 
d. biermit, wos folgt: 

Aus Gefäftsjahe wird für die Gerichte das Safenderjahe beftimmt. 

As erfte Öejchüftsperiode gilt der Beitraum vom 1. Oftoßer 1879 6is zum 31. Deyember 1879, 

Hinfielih der Bildung der Schöffen: wıd GefhworenenLiften bleibt eine befonbere 
Borfeit Hierüber vorbefalten. 











Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Häfen Befehl 
Gaier. 


Srinn. 





ic 10 BeemmgeH 1. “ 


us sun. 


Verorbuung. 


Die ifeisen Betantmägpngen Kr Geihte ef, 





gi Hädfer Ermächtigung ans Brofferjnibem Stntöniniterium vom 24. uni 
3.9. mied Hiermit veordnt 
1. Zur Leröfenticung amtliger Ietanntmadungen der Gerihte, welde auf Grund 
der Berfahrenögfebe (N-G=Be-Ordn. SS. 187, 027 und S2D, Wetant-Orn, 
5.68, Wroieibr-Orin. 8.520, Bad. GifeGefep zu den Meike SufipCceen 
81065 Mehtneignelip $. 9) au erfolgen Haben, if die Raleruder Being 
beftimmt; 
2. Geht eine folie Wefamtmadhung ven einem Ymsgerihte us, fo ft Nils zugleich 
ad in das Spits-eetinigungslet einpuen 


Karlsruge, den 26. Juni 1870. ‘ 
Minifterium des Grofherzoglidhen Haufes und der Juftiz. 
Sinn. 
Ya, Ofe 
Verorbnung, 


Das Armen bereit, 


Dir Hähter Ermächtigung aus Geoffergogicien Staatsmiueriun vom 4. Juni d. 
wird zum Wollyuge des $. 109 der Meit-ivilprogcfordiung verordnet, was folgt 
si 
Zur Ausfelung eines Zeupuiffes yum Zwei der Erwichung des Nemenreites ft der 
Gemeinderat) (Stadtrat) der Gemeinde, in weder der Gefnditler feinen Wohufip bat, 
ermächtigt und verpflie 
Für under Vormunbfchaft chende Minderjährige, Entmündigte oder Wunbtsdte fan 
das Zeuguib auch von dem Amtsgerichte als Vormundfaftsbehörbe ausgefellt werden. 
Der Geuhfteler hat der Behörde den Nectäftreit zu bezeichnen, fr melden dos Zeuguiß 
erbeten wird 
82 
Du dem Zeugefle find unter Angabe des Standes ober Gwerbes des Cefuhfteles 
folgende Fragen genau und gewifjenaft zu Dranhworten: 


xxıX. 3. 


1. Befip der Gefucfeller Bermögen und in welchen Schäpungsmertfe 
aan Giegeneten, 
b. an Zabenifen, 
© an Kopialin oder Jonfigen Forderungen? 
2. Vericht er ce Seibrete, eine Kupniung, einen Bürgerupen ober ein Räniges 
Gintommen on Befoung, Gehalt, Bıflun oder Drgrien, un in wein Jahres, 
terage? 
DI derfelbe arbeitfäig, wir Ha deläuft ih ungefähr fein färlher Arbeits 
vedienft? 
4. 2ie viel hat derflbe jährlich an Dicften Statsfeern zu entrichten, näntich 
a cu Grund, und Säuferfeur, 
%. an Erwerhftner, 
an Sapteeneufiuer? 
3. ie viele Schulden find in dem Unterpfandehude eingetragen, Fb no, andere 
len Setannt? 
6. Weite Bamilicnangehörige, von melden Alte und von welden Befäleht hat der 
Geier u ernähren, welhe berlin ragen yum Erwerbe bi und wie viel 
ungefähr? 
DI mach allen Bien Werhtiiffen der Gefuäftler unermägend, die Kftn des 
Restseits zu Bfeiten? 








Pe 
A der Gefuchftler verheirtbe, fo Find auch die Vermögens: und Ermechöverhättniffe 
des anderen Ehegatten in dem Zeugnih anzugeben 
Befigt der Ösfuhfeler Vermögen in anderen Gemeinden, fo iR hierüber Mustunfe von 
den dortigen Gemeindebehörben zu erfeben und deren Crgebni in das Zeugnih; mit auf 
sunehmen. 





si 
Tiefe Verorduung titt vom 1. Oftober 1879 ab in Mirtjamteit 
Öeiheiig wird aufgehoben die fetgerige Berorbnung vom d. Huguft 1852 (Hey 
rungeblatt Ir. XXXIX.) 


Karlsruhe, den 2. Yuni 1879. 





Miniferium des Orofierzoglichen Haufes und der Aufl 
Srinm. 


at, Ofe 


EV xxx. 
Delamtmadung. 


Die Nedarelgeihte berefent, 


Unter den Regierungen der Medariferfinaten (Württemberg, Baden und Seen) it 
eine Werftändigung darüber erfolgt, daß Die nat) Mafgabe der Meitel 62-05 ber Nedars 
fiffahetsordmung von 1. Juli 1852 (Regierungsblatt 1848 Ir. IV.) Gefellten Rear: 
sollgerichte als in Arifel 14 es deutihen Gerihtsverfalungegefehes nicht vorbeatten, 
dom 1. Oktober 1879 ab aufer Wietfamfeit ten. 

Dies wird Hiermit zur öffentlichen Kenntuiß pebrad. 


Kartsruße, den 26. Iuni 1870. 


Miifterium des Großergogicen Paufes und der Luft, 
Srinm. 
vaı, Oier 
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Nr. XXX. a 


Grefeßes- und Derordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 





’ Karlsruhe, Montag den 14. Iuli 1879. 





aha, 


Sandeserrlihe Weroromung« Die Kun fr en Eat im de er Einlauf een 





Lanbesferrlie Derorbmung, 


Die Aussifung für den Stnotvient im Fae dr Giclbaufunf Sereflt 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


ad) Anhörung Unferes Staateminifteriuns finden Wir Mus bewegen, dir Borı 
iehriften Der 88 1, 2, d Map I und S. 5 Mbfap 1 Umferer Werordnumg von 15. Kun 
1850, Die Ausbildung für den Stantsbienft mm Face der Cvilbautunt hetejenb Mepierungs 
Bft Seite 216 fi), aufsufehen und Durd) nadfthende Seftimmungen zu erfepen 

s 

Sein Yautandiat, der fc) dem Stontsdienft im Face der Eiilbaufunft zu widmen 
eoßfihtgt, darf zum "Facftudtum ühergefen, ever er die Hifi nähig erdtete Wor- 
Bildung erworben hat. 

Dieelbe begreift Deerigen Senmtnife in fh, welche Dur den erfolgreichen Befuh eines 
Deutfcen Gpmmaftums ober eins num Mae umfaenden Deutjhen Mealpumnaftums — 
einer Mealfgule 1. Ordnung — erworben werden Töne 

ber den Bei, Beer Worbidung hat fh der Bantandibat vor dem Begim des 
aftiums auspumcifen und gmar entweder Durch Aeugufie über den erfolgreichen Leu 
Ber genannten Sehranfaten, oder aber durch eine vorher zu befchende Brüfung 


82 
Dem Facftubium hat der Bautanbidat anf einer anerfannten Sunffcufe des Ju oder 


Auslandes otyuligen. 
Be 2m Berebuenge at 100. ” 








E23 





Darfele Hat fi auf folgende Discipfinen zu erfteden 


1. Bilfstädier: 
A Mathematiice Disciplinen: 
4. Differential» und Integrafredhuung. 
2 Anatytife Geometrie der Chen 
3. Elemente der Meianit 





B. Naturwi 
. Grperimentalphui. 
Anoeganüche Chemie 
Mineralogie 
Geolagie 


enfgaftliche Diseiplinen: 


© Graphiicie Disciplinen und Modelliren 
1. Gravfife Sta 

2. Darelende Geometrie inhichic, Beleuhtungälehe. 

3. Beriettioe einjctitih malerilher Perfpeftie. 

4. Glemente der prafilgen Geometrie, 

5. Geeihanbgeicnen uud Anuareficen, 

6. Fipuraneicnen, 

%. Ornamentmodelicen in Ton. 


1. Fachftudien: 


A. Teijnifce Diseiplinen: 

Baufioffehe. 

Bauworanihläge 

Steintontruionen (Modelicen ud Steinjgnit), 

Sautonftrutionen mit Einfluß der Eifentonftettionen. 

Teiche Meter mit Einfhtuß der Heizung, Ventilation und Beleuchtung. 





B. Känftlerifhe Disciplinen: 
Voufüllere 

Seftihte der Bantunft, 

Geftjicte des Stunfhanbivers, 

Nühere Mediteltur. 

Srmamentzeichten 





Entwerfen von Gehänden, 


xxx, 323 


DEREN 
Die Vorname der Borprüfung gefhieht Dur) eine Peüfungstommiffien, Behend aus 
dem Vortand der Bondietion ala Vorfipendem und mehreren vom Finanpminiferium hie 
Sefimmeen Geehren al Graminatoren. 
85 Map 1 


Die Vornahme der Fachprifung Hat durch den Worftand der Waubireftion, durch ein 
teteees Mitglied diefer Stele und durch einen driten weils vom Finanzminifterium zu 
ermennenben Baubeamten zu aeihehen. 


Gegeben zu Schlob Mainau, den 1. Zuli 1879. 


Feiedric. 


Auf Seiner Söniglichen Haeit Hädten Befehl: 
dot 
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Nr. XXX. u 


Gefehes- und Derordnungs-Blatt 


für das Großherzogthum Baden. 





Harlsruße, Donnerftag den 17, Yuli 1870. 





Anh. 


Sandesbertihe Deroranung: Sie defeng At Odnoenen und Eatfmnet ef, 
Beiannmadung vi Siniheriams des Weoßberionliden eufes nnd der Qui: dm Sch 
er Befngan fdr eat bee 








Lanbesferrlige Verordnung. 
Die fung dee Gefemecnne und Cfenineb Seren 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zäßringen. 


uf Anteag Unferes Minifteiuns des Grofferzoglicen Haufes und der Yufiz und 
nad) Außbrung Unferes Stoatsminifterunms verorbnen Wir Hiermit, unter Huffebung der 
Iafligminifteriaverordnung vom 20. Juli 1804 (Regierungsblatt Tr. XXXIL), was folgt: 


s1. 

Für jede Gemeinde wird jährlich im Laufe des Monats September vom Bürgermeifter 
ober feinem Stellvertreter ein Verzeicnih ber ale Ortseinwohner gefertigt, weldhe zu dem 
Ute eines Schöffen der Gefäworenen berufen werben Können. 

Im diefes Bereich (. 36 Mbfap 1 Gerichtsverfaflung) (Arlifte) Find alte Deutfce 
männlichen Öefötechts aufgunebmen, weite zur Zeit der Wuffellung der Uxlite das deeifigte 
&ebensjahe vollendet und volle zwei Jahre den Wohnfig in der Gemeinde hahen 

Ausgenommen hiervon fi 

4. Die nad) $. 32 der Gerictsverfoffung Unfäfigen, nämlich: 

a.dijerigen, welhe Die Befähigung in Folge ftrafgriftfiher Berutfeitung ver 
foren haben (88. 31, 33, 36 N,8:0:8); 

b. ieenigen, gegen_ tele das Hauptoerfaheen wegen eines Werbreifens ober Bere 
gehens eröffnet it, dab die Abertenmung der Gürperlihen Eheenrefte der. der 


Fibigeit zur Befleibung öffentlicher Memter zur Folge Haben tan; 
We wo Geemäpengött Jo. ” 














3 


And 


AAN. 
6. diejenigen, welihe in Fölge geriöticer Anordnung in der Werfügung über ihe 
Bermögen beihränkt find 
2 Die ach S8 83 Iifer 3-5, 3 der Geichtsverfaffung und $- 4 des Gries von 
3. März d. 9. „die Einführung der Reihsjigefee im Oroßferzogipum Baden 
etrefjenb® (Gejgebs uud. Verordnungsblatt on Meinten mit. zu 
Bernfenden, 
wändih 
a. diejenigen, welche für fh ober ihre Bamitie Aemenunterfiüpung aus öffentlichen 
Miteln empfangen oder iu den drei feten Jafren, von Auftellung der Unffe 
gurädgeredmet, empfangen Baba; 
> Bieenigen, welche wegen geifiger oder Tärperiher Gebrehen zu dem Kmte mit 
eignet find; 
«die Dienfibten; 
ferner: 
die Mine; 
ed rihtelien Beamten wıd die Beamten der Stnatsomvalthaft; 
4 die geriilichen und poligelihen Bolfcedungsbeanten; 
g. die Nefigionabener; 
1 die Voltfenleher; 
4. Die dem altiven Heer angepörenben Miltäcperjonen; endlih 
%.die Borftände und Digtider der Miniterien (infchiclich der Landestommilfäre), 
des Vermaltungsgeichtsfofe und der Oberrechnungslammer; 
die Bepirfoperwaltungebeamten (Stadiireioren, Oberamtmänner und Antnäuner) 
Berfonen, deuen wur ein Wblehmungsrecht nad) $. 30 Berichtsverfafng sucht, 
in das Verzepiß aufgunehmen, 












82 


Die Namen derjenigen, welche Giernach zu dem Ant eines Stäfen oder Gefdworenen 


berufen werden Kunen, werden in alpfabeifcher Heifenfoge eingetragen. 





Das Vergicnif enthält D Spalten für die Ordwungsahlen, den Bor: uud Familien 


namen, die Mltersangabe, die Vezeicnung des Lerufes und Yenerfunge. 


Solonien, Weiler und Hofe, wele feiner Ortsgemarkung angehören, werden Hinfiklich 


ber Kuftellung der Ueliften der Gemeinde zugeieilt, welcher fe Hinfichtid der Stanes- 
Buchfühcung. zugewiefen find 


Vefinden fh auf folfen Kolonien ı. Stabhalter, fo Haben Biefe dem Brgermeifter 


das Berge hiß der Einwohner zupufelen und Die erforderliche Auskunft zu erteilen. 


De 
Sobald die Urfite aufgefiet it, ordnet der Bürgermeifter deren Auslegung auf dem 


Gemeindehaufe während der gift von einer Moe an. 


AAXL, BT 


Den Zeitpunt der Auslegung macht er vor Bepian derfiben auf ortäitiche Weile in 
er Gemeinde mit den Bemeren Seunnt, Daß innerhalb einer Wache Jedermann die Mei 
einfehen und gegen die Hihtigeit oder Woländigeit derelden Tehiich oder zu Prototoll 
8 Virgermeifters Eifprahe eriken Lnne. (98. 30 Abjap 2, 37 Gerihtsnerfafung) 

Die Ginfprade ann fowodt den Eintrag niht eingutragender als die Uebrpehung ein 
gutragender Werjonen zum Gegenftand haben. erjonen, welche nach $. 3b Öecihtsverfflung 
die Berufung zum Ynte eine Schöflen oder Gefcworenen ahleguen dirfen, Löunen ie 
Besfalfigen Gehe, vorbehaltlich geer Defapuiß zur päteren Oetenbuadung Bes Asfehuungse 
grundes nach Mafgabe der $$. 53 und 94 Gerihtöverfofung, chenfall binnen der Einfpradi- 
frift beim Vürgeemeifter mit den nölfigen Nadruciungen anbringen, 


s 

Nady Ablauf dee Einfpradefit und fpäteftens iR zum ID, Dtobee jeden Jahres 
feet der Dirgernifte die aufgfelte Uefte au den Antsrcter des Beyis ein. 

Der Uelite Find die färflich erhobenen Einfpradien und Yhtehnungägefutie und die 
Über fole Mnträge vom Biegermeiter aufgenommenen Protfole beizufügen 

Im orlagebericht äußere fi ber Bärgermefer über Geuud ober Ungewnd der gelten 
Anträge unter Anführung der für Die Beucgeilung derelen erfebtihen Tpatfcen 

Buglid, figt er Die ihm erfordetih, frnenden Bemerkungen kei, wobei au nit 
geltend gemachte, aber dem Bürgermeite fon befannte Ubfehnungsgründe angeführt werden 
Hnme, 

Verihtigungen der Urtife, welde nach Abfendung berfelben mod erforderlich werden, 
at der Würgermeifter umerzüglic, dem Yntsrihter anyıycgen. ($. 3% Gerichtsuerfafung.) 


sh 
Brgermeifer, wele in Eefüung ihrer in Defer Verordnung inen auferfegten Pen 
fäumig find, Oeingt der Mutsrichter dem Dezirfsamt zur Anzeige 


Do 
Der Amtseifter prüft alsbald nad Cingang der Urlfe, ob dee iegermeifer die Bor 
friten des $. 96 Abja 2 Gerihtsverfaflung und der $8. 1 6is 3 bier Verordnung 
Beobachtet hat, und verunlaft, wenn fi) Mängel ergeben, Desn fofoctige Abteilung. (. 39 
Serihtverfffung) 
I en Antögeriht mit meßreren Xnterihtern befpt, [o Tommen Die in Meer Werord- 
ung dem Amtschter gugnwiefenen Funftionen Vejeigen zu, welche die Gefüfvecfeitung, 
(89 des Einfühcungögefees zu den Neihajuligefeen) fie zuwed 


87. 


Spätetens 6i8 zum 15. November jeden Iahres fat der Amtsrifter die Uefien 
fümmtticher Gemeinden des Yimtsgericsbegietes nad) alphabetiier Ordnung der Gemeinden 
DD 























32 ANA. 
sufammenguftelen, das Material über die Einfpracien und Abfefmungsgefufhe zu ehten, wo 
möthig zu ergängen, mad) jeder Mihtung die Entfeidung Aber die geftlten Ynträge vorgu> 
Dereiten und den bei dem Antögeriht aljäheich nad) $. 40 Geritsverfflung zufammen- 
tretenden Husjpuß zu verfammen, 








88 
Zu dieer Sipung Hat der Antsrifter den ala Befiper begedneen Stantaverwaltunge- 
Beamten und die nad) $, D des Ginführungsgeepes zu den Reicejutigefegen vom Bepirts- 





at gewäßften Bertrauensmanner Hunde eine Bode, Tpilfens aber 3 Tage zwar, eit- 
Auladen, 

Die Einladung des Stantöverwaltungsbeamten erfolgt burd) ein einfadies Dienftjchreiben, 
die der ertrauenömänner Du) Sadungen, wel den am Ort Beh Cerihtäfiges Wohnen 
durch den Gerichtöbiener unter einfacher Beicheinigung des Vollzugs zugeftellt, den auswärts 
Wohnenden Dt) Ueergaße ur Pof unter de Vepeihmung „Einfhreiben Aberuittt erden. 

Die Vertrauensmänner find in der Ladung auf bie gejeplichen Folgen des Ausbleibens 

Gerichtsnrfffun) Bingen 





ws 


s. 

Die Seitung der Verhandlungen des Husfäuff feft dem Amtrichter zu. 

55 erfolgt zunähft die Entfridung über die Einfpradkn gegen Die Ulf, weiter die 
Mast der erforderfihen Sthöfen und Hüfsfcäfen, endld) die Wahl terjeigen Perfonn, 
tee ber Ausfcuß zu Gefürworenen vorfälit 

Die Eutfeeibungen find in daS Prototal, welhes ber Gerihtöfchreiber führt, aufsu- 
nehmen; dafelbe wird von finmttihen Antuefenden unterfchrichen. 

IE einer Drfelben vechinert, zu unterfereiben, fo iR Der Orund der Verhinderung zu 
Gemerten 

8.0 


Der Ausfcuß Hat bei Vornahme der Wahl aut) auf nit gftenb gemachte, aber fnft 
Beamte Abtefmungsgrfinde geeignete dit zu nehmen. Namentlich find Perfonen, begügtich 
hier die Ableöuungsgrände der Zifern 2 und 6 dee $. 3b Gerichtöverfaffung ytefen, in 
(ine der beiben Lifen dan niit aufsunehmen, wer bofannt ft, da ie von dem Yhfemungse, 
echte Gebrauch machen werden, 

Zu difem Yehufe mac der Antsrhter dem Ausfchuß aus der Schöfenffte des Knufenden 
Geidäftejahres und dem ihm nad) $. 17 Diefer Berarbnung von ben Lorfipenden der Säimur- 
gerihte zugegangenen Berzedniffen die nöthigen Wittheilungen, 


sn 


Die ala Haupt: und Hifsf6öffen gewählten Perfonen follen nicht gleideitig zu Gefmorenen 
vorgefchlagen werben. (8. 97 Abfap 1 Gerihtsuerfaflung) 


XxXL 2” 
sn 

us den in die Ueffe eingetragenen Bewofueen des Antsgerihtsbeietes wird auf je 
500 Einwohner ein Hauptfdöffe gemäht 

Die Zahl der zu wähfenden Hüfseäfen beträgt ein Biere ber Hanpifföffen. As 
Tote find Berfonen zu mähten, welde am Sihe des Ymtsgerihtes oder in befen mädfter 
Umgebung wohnen. 

Fe 

Die Zahl der für jedes Shwurgeriht erforbrlihkn Geffrworenen wie auf 180 Haupt 
und. 0 Hifegehworene fegee. 

Du jedem Schwurgeritöbegiete (. 9 Unferer Verordnung vom 23. April d.9., Grehet- 
und Verordnungsblatt Mr. XNIL) find daher von ben Ausfüfen ei den Amtsgerihten 
anfammen 660 Berfonen zu Gefäworenen vorzufhlagen 

Die Verteilung dijer Berfonen auf die engeten Mmtsgerihtsbegiee nad Berältni 
der Eimvoßnerzabl derfelben zu ber Gejamımt-Eimwohnerzahl de& Cjwurgeichtsbegires ft 
in der Anlage enthalten 

Das Yufigminitertum if ermächtigt, Diefe Bertbeitung nad) jeder Boltszählung und 
ebenfo bei Menberungen in der Eitheilung der Gerihtäbeice, jameit nöthig, zu erneern. 

Bei der Wahl der zu Öcihworenen vorzufilagenden Perfonen findet fine Gonderung 
Aifden Haupt: und Hülfsgefämorenen fait; der bei dem Amtgeriät am Gipe des Schwur- 
geriht® zufammenteetende Yusfehuß Hat jedod) darauf Bedadt zu memen, Da aus Den Dafelft 
oder in der nähen Umgebung Wohnenden fo viele Perjonen in Borfhlag tommen, daß bie 
erforbertien Silfsgeieiorenen Daraus entnommen werden Tännen. (. 80 Nbfap 3 Gert: 
veroflung.) 

sn 

Nach beenbipter Wahl Hat der Amtscihter gefonberte Berzeifuife (dabrestiten) der 
Haupt: und Sitfsihöfen ($ 44 erihtsverfoflun) und ein Bergeihuiß. ber zu Gefhworenen 
Borgeftagenen Perfonen (Borichlagstifte $. 8 Gerichtsverfafung) auffelen zu Ifen. 

eptere Life wird nebt den Einfpraden, welhe ih auf bie in Deelbe aufgenommenen 
Berfonen begieen, dem Pröfdenten bes Sandgeriches, bei weljem die Schwungeridtafipungen 
Hatifinden, überfebel. (. 89 Abfap 1 Cerihtsuerfafung.) 





5. 

Sobald das Umtögeriht gemäß 9. 45 Werictsverfflung die Tage der orbentigen 
Sipungen des Schöffegerihts für das Tommende Gefdäftse im Voraus feigehet ht, 
winmt ber Amtsrihter in öffentlicher Sipung, wel fißetens am 1, ätetns am 15. Degen: 
ber jeden Jahres fatfidet, be vorgeichiebene Musfnnfung ber Hauptfchäfien ver. 

Die Benachiötigung ber Hauptjäöffen (%_ 45 Geridtöverfflung) fol regelmäßig, eine 
Woche, fpätefens aber 3 Tage vor der erften Cipung des Geidäftsjuhres, für meläes fe 
gewähtt find, unter Hiuweifung auf $- 53 Geritsverfaflung erfolgen. 





30 XXAT. 


Kebem Hauptiifen wird übrigens die einzelne Sipung, zu welder er zu erfkinen 
Hat, von dem Autögercht no befonders angejagt werben. 

Wei Derufungen von Haupticäffen in Laufe des Öefhäftsjues ($. 48 Gerihtäuerfafung) 
ot, foweit uni, die gleihe Feift (lbfap 2) eingehalten werden. 

Die Venadeidtigung beiehungsweife Verufung erfolgt auf die in 9: 8 Abjap 2 und 3 
fie die Sabung der Berlenuensmänner des Ausfcfes vorgefrichene Wet. 

Die Sifsfdöffen werben von ifrer im Ausfchuß erfofgten Maß durd) einfadhe Zufcift 
des Mntsrichters einfweifen Benahichtigt 

Ihre Berufung zur einzelnen Sipung an Stelle der zunäcft brufenen Schöffen erfolgt, 
foweit Ati, auf gegen Wege, wie die der Hauptihöfen. 

sı. 

Die von dem Borfienden des Sciwurgerihts anzuorbuende Ladung der Gefäworenen 
(&.99 Gerichtsverfofung) erfolgt unter Simweifung auf die gefeplihen Folgen des Ausbleibens 
(85. 50, 95 Gerttsveroflung) und unter Angabe von Ort, Tag und Ctunde des Beginns 
der Echwurgerihtsverhanblungen. 

Die Ladung if durch den Oerihtäfhreiber zu Gerirtn; Kinihtich der Zufellung find 
allgemeinen Borjiften maßgebend. 

Die Ladung von Hifegefäworenen ($. 280 Strafprogehordung) fan im alle der 
Deingtigteit ud mündlich) duch) den Gerigtsdiener fattfuden. 


sn. 
Mac) Beendigung eier jeden Sipungsperiode' des Schwurgeriis hat der Borfigende 


defelben einem jeden Yntögeriht, aus Affen Begirt Geffworene an den Cipungen theit- 
genommen Haben, ein Berzeiduif, diefer Gefhworenen mitzuteilen. 





ss. 

Den vißt am Gerictsfig wahnheften Vertranensmönnern, Schöffen und &efhworenen 

tie an Meets gewährt: 

1. Bei Seifen, melde auf Cifenbahnen oder Danpfkhifien gemadt werden innen, die 
Dubepreife verfelben mb zwar bei der Cifeubah für die gueite af, bci einem 
Zarpffifi für den 1. Mob, Ri 

2. fnweit eine falhe Sahrgeegenfet wit Genfipt werben taun, für jedes angefangene 
llometee des Dinveges und des Miweges je 20 Pfennig. (8. DD Gerigtsoerfofung) 


sn. 


Die erftmals Gergefelten Iahresiften der Schöffen und Gefctworenen Haben Cetung 
fü die Zeit vom 1. Oftober d. 9. bis zum 31. Dejember 19%. ($. 2 des Ginführunge 
Sefepes zur Str-PrsO.) Ihre Herellung erfoigt in der Weile, da die elite (8 1 





a 


nbung diefer Werorbmung von den Birgermeitern aufgetet, 
und fpätetens 6iß zum 10. Yuguf d. I an das Ymtsgeriht 


ad 2) fofort nad) Ber 
Fodanın ausgelegt wirb ($ 3 
ingefedet wid 

Zer Umtsridter nimmt zunädt die in_$. 6 vorgeiricbene Prüfung vor und ft 
Bam die ingenen cite zufammen ($. 7). Spätftens auf den 19. September d. I Bruft 
er den Kusfeuf. (8. 40 Gerictöverfhfung; 8. 8 Biefer Verordnung.) 

Zur Voruafme der Prüfung ber Uliften, zur Berufung des Husfhuffes und zur 
Zeitung feiner Verhandlungen if bci den mit meheeren Vıntrichtern befehtn Amtsgerichte 
Berenige zufändig, welcher mad) Der gegeumndetigen Geicüftsatbeiung zur Lonssichung. 
im Sinne des $. 7’der Beilage IL. zur Badilhen StPr-D. „die Beisieung von Schäfen 
in amtsgeechtichen Straffuhen Berfjend* berufen it 











s”. 
+ Die Birgermeifer der Gemeinden des Ruftigen Yntögeidtäkegits Walücn enden 

die Urliten an das Yntsgeriht Baden, Die es Hnfigen Amtögerichtäbeicts Gernstad) an 
Bas Amtsgericht Mat, die des Mnfigen Untsgerihtsegiets Menpingen an das Amts 
gerißt Emmendingen 

Die Wahl der Vertenensmänner zur Herfeung bc Sen für Die 3 neu zu erißtenben 
Yntsgerchtöbeice eflgt Dur bie Beyrtsrthe zu Bun, Rafatt und Emmendingen anß 
Ber. Sah ber Einwohner des fünftigen neuen Antsgeichtäbeic. 

Die Antsrihter zu Buchen, Raftatt ud Emmendingen feilen getrennte Beyettifen 
file die Antigen Ymögeichtegiete Wallen, Geensbadı und Sengingen neben denjenigen 
für Die füntigen Yntsgerihtsbeirte Buchen, Hafalt und Emmendingen af 





sa 
Die aufgetefte Vorfhlageite der Gefhworenen fendet der Ymtsriter auf 1. Dfteber 
d. %. on den Präfienten Deo Landgerichts, bei melden fünftig die Schwurgerichtsfipungen 
Matten; Biefer verfüßet mit denfelben weiter nad 8. 89 f. Gerihtsverfaflung 
Die Untsrichter zu Baden, Raftatt und Emmenbingen ftelen getrennte Borfilagstiten 
Für diefe Vegicte umd für die fünftigen Begirte Walldürn, Gernebad) und Nenzingen 
mac) Dafgabe der Ynlage zu $. 13 af 





sn 

Anmitelbar nad) dem 1. Oftoberd. 3. fellen Die Untögerichte die Tage ber orbentliien 

Singen des Schöffegerichs fir den Sift des Dahres 1879 gemäß &, Ad Gerichtsverfaftung 

feft und Sewirfen für den geöniten Seitpunft die vorgeiheihene Mustoofung Hinftich der 

Befimmung der Situngstage und der Yusloofung. Tür Bas Jahr 1880 verfahren ie fodann 
mad) $. 10 diefer Berordnung, 





Er} ASK. 
2. 
Die Befimmungen Yeer Lerocbnung, welde auf die erfimafige Auftlung der , 


Yaheesliten der Schöffen und Cefehwerenen’ und bie Neifeloflenvergütung der Berttanens« 
männer ic begieen, treten fofar, die übrigen mit bem 1. Oftober d. I. in Saft 


Gegeben zu Schloß Mainau, den 11. Juli 1970, 


Friedrich. 


Sinn. 
Auf Seiner Mnigi 





Soft. 
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Weider um Beamer 1a m 


Er ANAL. 


Beanntmadung. 
Zen Sub der, Orangen anf br Gabe eireft 


In Folge der Gröfmung der Wetortfalbah wich der Befangenentvagen auf der Bahn 
trete Wereimzgeibelserg in Zutuuft nicht mehr über Ntarely Metesheim Redargemind, 
fondern über Neareg-Eberbadeletargemüud geleitet. Die Aufnahme von Schübtingen in 
den Gefangeuemwogen und die Mbgabe von jlhen tu Daher ferner wicht mehr, mie in $. 9 
der difeitigen Verarönung vom 9.Oftober 1875 (Beeped: und Verorbuungsblatt Ar. INYIIL.) 
Beftmm, in Medesheim erfolgen; dagegen finde Diefefbe vom jpt am auf den Stationen 
Eberbach) md Redargemünd fat 

Dies wird zur Darnadpactung der Sefeliten Behörden Siermit zu ihrer Kennt 
gebracht. 


arlsruße, den 9. Ali 1870 
Miniferium des Wrofferzglien Saufes und ber uf 


AUS Dr. 
von Sfr, 





Var, Yariel 





Big 








in« 





Nr. XXXIL Br 


Gefeßes- und Derordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 





Wartsruße, Hreitag ben 29. Mufi 1870, , 





Anfat, 
mung: Die Diner er ei ud ir Yen no nf 






mung es Riniheriums der Orohhrrionticen Haufen und ber Juin: Dafmelun fr 
ie See 





Lonbesferrlige Verorbmung, 


Die Diefteilife der Geistlicher und Ye Beforpung dor Jufelungen Stfkah 


Sriedric), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Auf Matrag Unferes Miufteriums des roßberjogicken Haufes und der Juftiz und 
cd Anhörung Unferes Staatsminifteriums verordnen Wir Hiemit, was folgt: 


8 
In allen Autsgerihtsegirien werden je Fin oder meheere Gerichtsvofzicher a 
gefet. Die Anflellung derfeben erfolgt durch das Suigminfteum, welches cine Warte 
Für Bewerber um felche Stellen führt 
s2 
Bu Taelung aa One wi re, 
ein Alter von mindeftens 2> Jahren; 
2 Tree Sala 
3. ein guter Sanmund und geordnee Vermögensverhäfni; 
&. ein Vorbereitungsdieuft von minbeflens drei Monaten nad) Mafgabe von $. 5; 
5. das Sefteen einer Prifung nac) Mafgabe von $. 6. 
8. 
Wiitärerfonen mit Giilerforgungefähin werden nacı Mafgabe der fierüßer betchuben 
Vorfriften bejonbers berüdfihtigt. (Verordnung vom 6. Dezember 1873, Belepet- uud 
Verordmungöblatt Ar. NLIV.) 
Senn Beebrmgn tn 1a. Di 








Er ASAII 


Wr ale Atune aufgenommen it, Tann von Dam Worhritugsbift (8 2 Aifer ) 
. fie and) won der Sifung (. 2 Zifer 3) breiteren. 


84. 
Gofuche um Kufnahme in die Wartlifte find an das Qufigminikerium zu chen. 
Diflben mifen ene tue fetfiverfote und fetftefhrisene Darfeklung Des Leheneinus 
entpaien; als Beilagen finb Radweile über die in $ 2 unter Bifle 1-8 aufaezähten 
Sejordernifte anzufhlichen 
Grgie fe fein Bedenten, jo wid ber Gefuäleller cintmeiten vorgemertt und fobaır 
zu geeigneter Zeit zum Worberetungäbienfie (8. 3) augeaflen 


Ne 
ur Leifung des Vorbereitungsbienfes wird ber Anwärter einem Antsgerichte 
zugeiefen, bei defen Auswahl auf feine perfänichen Wechältife Rüdficht zu nehmen if 
Der Mnwicter it Tomoßt in der Beritöfcheibere, als au ei einem Gerihtsvlhieer 
zu beihftigen, od zur febftändigen Bocnafıne von Sufelungen ober Bolftretungen nicht 
semächtigt, 
Ueber den Erfolg de Borberitungöbieftes ft dem Iufigminiferhum Beeicht zu erttten. 





86 
Die Peilfung für Oerihtsoodieher wird jähefich einmal Dur) eine von dem Jufli 
iinferium Gefelte Stommifion, Gefichend aus einem Müglicde des Miniferinns, een 
Wicter und einem Gerictsfhreiber or einem Gerihtsoohgier, au Karlsruhe abgehalten. 
Gegenfände der Belfung find: 
1, Berfeung von Scheitfüen, 
Gefcötsresmungen, 
3. Senntif der Benftuorfäriften enffihi, der Gcbührenbehimmungen. 


81. 
Meber das Grgebnif der Brifung eirhedet auf egntaßtenden Veciit der Prifung 
omifion das Jufügminiferium unter Giilung von Belfwngsuntn (gegend, gu, The 
ut) für die al Gefäigt Befunden. 
Wer in der Prüfung befanden if, wid endgültig in die Warte anfnemmen 
3er wicht Gfanden if, fan nad zu einen ame Peifing augelafen werden. 


s“ 

Die Geridkenageer erhalten Ynfifungsurtunden im Stunt des Gefhed vom 2U. Wei 
1876 (Oefepes uud Verordnungsblatt Ne, XAUL) über Die ienflihen Nerbüfmife der Ange 
Reiten der Givifaatsvmltung und werben in die Witwentffe für Sugefelte und, Ma 
gabe der Etatuten berfeben vom 14. April 1874 (Oejeass und Werordmungablat Ar. XV.) 
ufgeusumen. 











XXSIL. s97 


Die Ernennung der Gerictsuntieher wird im Stantsanzeiger Bffenfid betannt gemadit 
Dirfelben Find nad) Mafgabe von Set 2 Ziffer 2 des Cejepes vom 7. uni 1848 
Regierumgsblatt Nr. NAXVIL) zu beeibigen. 


“9. 
Die Gerictsoofieher haben ihren Wohufih am Sipe des Amtsgerihts zu nehmen, 


ei welchem fe angftelt ind. Das Iufigminiferium ann ausnafmereife einzelnen Gerichts 
volgiehern andere Wohnfipe innerhalb des Hıntsgerictäbegicks anmeifen 
80. 

Ieder Geritsvofjieher Hat ein Gefüftsgimmer zu hate. 

Fur Unterbringung gepfäudeter Sachen fowzie zur-Bertigerung derflbn find in den 
Gemeinden unter Benehmen mit den Gemeindebeförden geeignete Lotale zu ermiten, Se: 
weit den Geritsvoljieher Hieraus Soften erwachfen, darf mit Genchnigung des Juli 
minfteriumg bei ben einzelnen Bfändungen eine befondere Bergiütung biefür in Anrefmung 
gebracht werben 











su. 

Ieber Gerichtsvofjieher Hat ee Dienftaution von 1000 Mart zu feilen und zwar 
dur) Gnare Einzahlung Diees Berges in Die Stonteafe, meh benfetben jaheweife mit 
49% verginst, Die Wüdgebe der Saution nun erft feis Monate nad) Beendigung des Die 
vechältife begehrt werden. 

s12. 

Die Gerictsvolsieher Haben bei allen Dienfwerichtungen eine auf cigene Moften zu 
Befhaffende Pienfittibung zu ragen. Diefelbe beit aus einem Duntellauen Turrode mit 
weißen Metlltnöpfen und einer Müge von der Farbe des Notes mit hwarzem Samt 
reifen und der Landestotare 

Die Gericivolgieher führen ferner ein Diefficgel, weles auf Stantstoften Gehalt 
wirt, 

sn. 

Die Dienfaufiht und Discpkinacfrafgewalt ($. M. des baden Einführungegefehes 
zum Reichöftafgefepbuc) über die Gerihtsulfgier feht zunäcft den Antagericten, fodanı 
den Sandgerihten und dem Juftiminiferium zu 

Urlaub Ss zu 14 Tagen Tan das Antsgeriht. Keviligen 
niiferhum. 








Güngeren mr das Ju 





sh. 
Der Gefeöftstreis der Berichtsvofsicher umfaht Sufelungen und Iwangsvolfredungen 
ach, Mofgabe der in den Neihs- amd Landesgefegen Hierüber entfaltenen Beftimmungen 





328 AXII, 


Difeben fub ermächtigt, auf Anfuben von Rahtsamoälten oder Privatperfaen aut) 
Schriftftüce über Medtsumgelegenheiten, welche wicht bei einer Behörde anfängig find, 
supuellen, 

si 

Die Gerictsolgieher Dürfen in bürgerihen Rehtsftritigeiten als Venalimächtigte oder 
Veitände wur für nahe Angehörige der in $. 190 Ziffer 2 und 3 dd Reidageiätiver- 
fffungsgeeges 6rgeicneten Art auftreten. 

Ghenfo it befelben unterag, für andere ala Die cben bezeneten Perfonen ygufelenbe 
ober bei Gerich eingurickenbe Schritäge anguferign. 

Zur Uebernafme von Nebenbefdäfigungen jowie aut) zur Bornahe ferniliger 
Werfigerungen bedürfen die Geridivolgieer einer Defonderen Grlaubuih des uf 
minifteriums, 

sn. 

Sind ei einem Antsgerihte mehrere Gerichtsvolsicher angeteft, fo beim das 
ufigminiferium nad) Bernehmyng des Amtsgerichts die Öefeäftabteitung unter enelben, 
nd gar in der Regel nad) rtlihen Difriften. 

sn. 

Mefrere Gerihtövofgieher eines Amtögerihts haben in Fälen veitliher oder that 
fihtüher Derfiderung (apl. Geriätserofungsgef $- 106) einander. wefefeiig Stel: 
ertretung zu (een. 

Sort cine fie Stelertretung nit möglich iR, kann das utipminierium befonbere 
Stellvertreter ohne Die in $. 8 Bepeidueen Mehe erennen, 

Du dringenden Fällen fan der Unterer einen eiftweifigen Stellectreec auffele, 
Der Yeauftrape it, fern er nit den allgemeinen Dienteid geleitet Hat, hin zu erdigen, 
daß or die Obligenheiten eines Cerichtenagiers getreli, erfüllen wol. 

sr 

Für Iufekungen am Geridtsfige der für engene Arten folder Zufellungen ann 
das Jufligminifterium die Canpleibieer der Gerichtshöfe Bezichungeweife die Amtsgerichts 
diener in widerrufiher Wei als Hilfegerichtsuatgieer beten. 

Gbeufo tunen für Zuftelungen an Gefangene in Strafanftalten und an Kranfe in 
fein Dee am Mega Sehne Bf AupaltaaeSfegeuieee 
aufge werden, 











s.10. 
Zutellungen in vor die Gerichte gehörenden Angeegenbeiten der, feehwiligen Gericdhs 
Harte find in gleiher Weife wie Bei Bigerichen Mehtsfteitigeiten, jdad) von amtsmegen, 
au bewirten. 
Dinfihtic, der Zufellungen in Augeigent 
efondere Veflimmungen vorbefalten. 


ten, welihe die Notare erledige, bleiben 








KxSu. EN) 

Sufeltugen in igelihen Nedsfacen eif6tichtich des Mofuerfahens, welde vor 
Gemeindegeren vechundelt werden, Lunu Aucd Ösucieraißsiener oder Ortspoizei 
Biener unter einfacher Vecheiigung des Wales bewirtt werden 


Bufellungen der in $. 39 der Strafprozeorduung bezihmeten Het Tunen am gleiden 
Dte dur Beinfet, weile du die Zuflchung ouordnuben Behörden untergehen Fud, unter 
Anfaer Behenigug des Lollyugs, an andern Orten Dur) Vermittlung der Bürgermeifter 
in der iu & 20 Aelen We oder auf) Durch) Hufgabe zur Boll unter Der Begeid 
ung „Einfhreisen" erfolge. 








Veföndigungen geridiliger Shritäde, welde eier jrtigen Bufelung mit Baur 
Hundung Beffbn nich Beben, eratgen dur efae Mufyade zur Bat 

An Gerihtfipe fünen Dielen einem Serihtsnieer ober and) mit Ocnehe 
Sufigminiterumg einem Geritsnetieer aufgetragen meren 

sn. 

Die Gerihtsvolgeher 6eyefungamife deren Stefbertreter ($. 17) Haben fie die von 
isnen vorgenommenen Dieufveretungen die duch Die Neidhehührenorbuung vom 23. Yuni 
1808 Beftmmten Gebühren zu Begihen. 

Soweit ist omas Anders Kfm it, Finden dife Geben and bei Orten 
Anvendung, wele id auf deu Neichsjufgeeen Beruen. 

sa 

Son an Gerihtsvoieher Gebühren aus der Staattofe zu entiten find, tan das 
Sutigminieriun an Stel derfthen fee Arflbeteäge baldigen. 

Ghenfo fen dm in $, 18 Aepeichnten Dulfsgerhtsoliehern tt der Eingegehähern 
fee Anrfen gewähct werben. 


Nur} 

















Die Gerihtsvotieher dürfen für ine Amtshaudtungen über die ihnen, zufehenben 
Gebüfren und Gare Auslagen Sinaus feine Werpitung aunehnen, fordern oder fh ver 
resen tofen. 

Wei der Qwanpövolteeung Düren fe die ihnen zufchenden Gebühren und Vergütungen 
on banren Auslagen von der Schuldner ihres Auftraggebers mu anuchmen, wenn zugleid) 
ihr Kuftraggeber wegen feiner Forderung vafjtänig befriedigt wird 

ga 

Gericht das Yahreseintommen eines Gerihtsuulieers an Orfhäftsgebühren, abefehen 

von Anstagenerfu, wicht deu Betrag von 18.0 Mack, fo tan das Sufigminiteium dem 





0 xxx, 


felben in wibereufliher Weife eine Aufcefferum ans der Stoatstffe bis zu dem fehlenden 
Detrage beniligen 

Ueerfheitet dies Jahreseinfommen den becihueten Betrag, fo fa das Qufiz« 
minifterium dem Gerchtswoifieher Die Auflage machen, einen Theil des Weberfhuffes bis zur 
Hälfte an die Stootaie abjulicfern. 

en 

Die Gebüpren für Zufelungen de in $. 20 Ggeifjnten Mt werden dur Die Gemeinde 
gebüßrenorduung bett, 

Für Zuftelungen der in 8.21 Iepchueen At, welche duch Stanöbebinfee erfolgen, 
tonmen je OD Pen fu Ynfab, vorbehaefich der Safjepung von Aerfen an deren Stel 
Für die Mufgabe zur Pot wird aufer dem Porto fine weitere Gchüßt bereit 

Für Vehändigungen der in 8.22 Begethneten Mt bett die Gebäe, ebenfalls vorbe- 
altic) der Fefjebung von Aerfen, je 10 Beni, 


%2 
Mit dem Vollzug diefer Verordnung ft das Qutigminiterium beauftragt. 
Dafelbe wird eine umfaflende Dientoeifung für Die Gerichtsvolzieer erlaffen. 


sn 

Nufgchoben find die Verordmungen vom 20. Fehruat 1873 (Befeheös und Berocdnunge 
Blatt Nr. V.) Öejiepungsweiie vom 26, Oltober 1874 (Gejepes> und Lerordmugsklit 
Sr. NLVI), fowie die Dienforduung für Gerictsboten und Lolftredungsbeamte vom 
21. November A851 (Hegierungsbfatt Mr, LNVIL), foeit fi) die auf den Dienft der 
Gerictsvolgieher bee, neh ale dazu gehörigen Ergänzungen. 


s.. 

Dife Verordnung tritt vom 1. Ottaber 1879 ab in Wirtfamti 

Den bereits angefelten Gerihtsvlieen Tan das Juftipmiufteium gefiatten, die 
Due $. HM vorgefriebene Dientfaution in hädfens fünf Jahresterinen zu een 

Di zum 1. Ditober 1880 Lünen Nunieer, wer [den vor dem 1. Oftber 1870 in 
die Wertlfte aufgenommen wurden, uuler Nadfiht von einem Vorberitungsienft  D), 
fowie von einer nochmatigen Pehfang (&. 9) als Gerictsoofiefe angefeft wecken. 


Gracen zu Sof Mainau, den 17. duti 1970 
Friedrid). 


Auf Seiner öniglicen Hoheit Häfen Befet: 
Ion. 














Mi 











rim. 





En 


Verordmung, 
Die ienfmfung fr di Gerihtniter Gcrfe: 


Zum Vollyuge Des 8, 28 der Candesterrlihen Verorbmung vom 17, Juli d. 9. wird mit 
Wirfjomeit vom 1. Oktober 1879 an hiewit folgende 


Dienfttweifung für die Gerichtsuotlzieher 
ertafen 
I. Aligemeine Beitimmungen. 


sn 

Die Gerihtsvofhieher Gaben Die Ihnen obliegenden Oefehäfte, inshefondere Die Bufelungen 
und Volitredungshaudlungen jetht worzumehmen ud dürfen’ firzu weder Bamitienange 
hörige mod) fremde Perfonen „verwenden. Es ft ihnen jedod) gefittt, zu feriftlicen 
ebeiten fowie zu den Bei Volfirlungen nöhigen Handbienften Pilfeperjonen zu verwenden 


s2. 
Der $. 156 des Gerihtsuerfoflungsgfepes bftimmt 
„Der Gerichtsvlgieher it von der Ansübung feines Ants fraft Gefees ansgeloffen: 
1. in bürgerlichen Retsftitigeiten 

4. wenn er feöft Bari ober gefeplider Werteter einer Partei it, oder zu einer 
Yartei in dem Verhältifle eines Mitherehtigten, Miverplicheten oder Schadens: 
erjeppfihtigen Aeft; 

2. wenn feine Cie Partei iR, ach mern die Ce wicht mehe betft; 

3. wenn eine Perfon Partei it, mit welder er in gerader Linie verwandt, der 
fömwägert oder durch Adoption verbunden, in der Ceitetinie Bis zum dritten 
Grade verwandt ober 6is zum ueiten Örabe verfäwägert ft, and) wenn di 
She, Dun) welche die Schwägerfaft begründet if, mit mehr bftcht; 

Min Strofaden, 

4. wenn er felht durd Die frafbare Handlung verleht if; 

2. wenn er der Ehemann der Beuldipten oder Bertepten if oder genefen it; 

3. wenn er mit dem Befehuldigten ober Werlepien in dem vorfehenb unter Wr. 1.3 
Gezeiten Verwondtfcafts: ober Schwägerihafterhültuiie ft 











„2 SAxIl 


Srfätt cin Gerihtsnofzieher in einem folden Falle einen Mufteng, fo Hat er denfelben 
am feinen Stelvrtreer abzugeben und den Aufteagpeher ion zu Senachrchtigen. Elcufe 
if Dei Gifte Gptfächlicher Verhinderung zu verfahren 


8. 
Die Gerichtsvolgieer Haben fh in den Diefträumen der Amtögeeite, hei welden fe 
angetet Find, nad näerer Vnoedmung der Die allgemeine Dienfauffich führenden Aimterihter 
Angofinden, um ame Aufträge des Gerits entgegen zu nehmen 
Gerigtsvogiehern, welhen getttet if, auswärts zu wohne 
eftimmten Gihriftäce durd) Die Pat überfebet werben. 


De 
Die dienflihe Horrfpondeng des Gerihtsvogichers ft, Jet Den Berfchluf erforder 
id it, mit dem Dienffigel oder an defen Stelle mit eutfprehenden Siegelmarten, dern 
Belang den Gericsvoficheen auf eigene Sole überlaffen bleik, zu verliehen. 
oflendungen miffen euicber franfict ober mit den Bermerte„poriopflitige Dienf 
ae" verfehen werden. 





nen Bi für Diefelben 


8. 

Die Gerihtsvolicher Gaben über die ihnen aufgetragen Zufttungen wid Balfeehungen 
trennte Tagebücher nach den eiiegeben Muftern A, und- Bzw führen. 

Diefe Tagebther miffen mit fortlaufenden Seitengußen verjeen und af der seen 
und {een Seile unter Yngabe der Setenzafl von dem Mıntsgerihte bepfauigt werden. 

Das Amtsgericht an fh Diefe Tagebücher jeerzet zur Cinfiht vorlegen fin 
Minbefens ale drei Monate Hat dafflbe eine Duccfiht vorzunehuen, Die geigueten Ber: 
fügungen wegen etwa wahrgenommener Mönge zu erfafjen und Die gehehene Durchfcht in 
dem Zogebud) jelöR vorzumeren. 

Die Lagebücher Find jahereife abzufhlichen und an das Amtögericht abjuliefern. Dir 
ni erledigen Fe werden in das Tagebuch des folgenden Jahres übertragen, 

86. 

Ale Bienftigen Schritte id forgfam zu ordnen und aufyubewahren 

Für algemeine Dientangelepnheten nd Generaaften anzulegen. 

Die foftigen Papiere fnnen, foncit fe nigt zu den Speinfaten über Volfiestungen 
gehören, in Sammeldeften vereinigt werben 

$. 

Die Gerhtsvllgieer fir vepfchte, Die vermöge ihres Dienftes in iheen Gewahefam 
Tommenden fremden Gelder getreu von ihrem eigen Gcibe unter ihrem Berftluffe auf 
aubemahren, 











XXX. us 


Webrigens fin folhe Gelder fowie au foutige Gegentände, welche ein Geritönoisieher 
im Namen eines Dritten in Empfang genommen dat, unserjlli) an den Empfangsberi 
igten abyulefern, 

Zuvirerhaubfungen werben, fomeit nicht ei fragerichtfihe Werfolgung nat) 3. 350 
des Strafpefehoude einteit, im Dissiplinarwege auf's Steengfte geahndet werben. 

88 

Rad) $. 97 der Givilprogehorbnung Hnnen Geritsvofzicher dur das Benzeigeriht 
auch von Amtswegen zuc Kragung derjenigen Moften berurtilt werben, weldhe fie durdı 
Arobes Verfulden veranlaft haben. 

Die Eutfeeibung tan ofue mündfihe Verhandlung erfogen. Bor der Enteibung if 
der Befäuligte zu hören. 

Gegen die Entibung inet fofotige Beämerde (6,80. 8. 540) Rat. 





1. Zufteltungen. 
A. Meauftragung 


.. 
Der Gerihtivolgeher Sat Die Zutellung eines Sheiftflits vorzunehmen, wenn er damit 

Geauftagt wird von einem Gerißte oder einem Geridtöfcriber, fei von Ymtsween, fe es 

Mamens einer Partei, einen Staatsanwalt, einem Neitsanwalt, oder einem Matr, einer 

Staatsvermaltungebehörbe oder einer Öemeinbebehöche aber endli) von einer Privalperjon. 

(G:RD. 8. 102 

(RD. 9.192) = 


Der Yuftrag tanın fhefli) ober münbtid) ertfilt werben (6B-D. 8. 10%); erfolgt 
derfelbe von Seiten einer Behörde, eines Beamten, oder eines Rechtsanwalts, fo genügt Die 
einfache Nebermittlung des zuzufelenden Srhrifüdes, auf welhem die Perfon, an welche 
gugefet werben fol, angegeben if. 

so 


Dee Muftraggeber fat dem Weritsnofier Die Perf, an welihe zugefellt werden 
fo, inSbefondere in be Fällen der 89. 157104 ber Givlprogeorbmung, genan zu Gepichnen 

ehft e3 am nötigen Angaben bieriber, fo Hat ber Gerchtsvogiher, fofeen er iefelben 
nicht in einfacher Weile ducth eigene Erkundigungen ergänzen Tann, den Hufttaggeber zu 
näßerer Yndtunftserfeilung zu veranaffen. 

sn 

Gegenftände der Zuftelungen tunen fowoßE Musfertigungen von Erfenntiflen ober 

Befgunge von Bedeu au) Rarcfäne in Bi Ben anfüniaen oe au 


in fofgen Reftsongelegeneiten fen 
Sr am Beduage un 1m ” 





a XXL 

I feterer Vegiehung Tommen insbefondere in Betracht: Aufforderungen an Schuldner 
zu Leitungen (RS. 1139) und an Gläubiger zur Empfanguahme (2-R-S. 1209 Zi 1), 
igentfumserwerbsantündigungen an Pianbgläusiger (RS. 2189), Kündigungen von 
Wicth- ober Pactverträgen 





sn. 

Die Zuftelung erfolgt bei Musfetigungen Duck) Uebergabe dereben, bei fonfigen 
Schriftüden durd) Uebergabe Befaubigter Abfhriften Drjfhen. (.Br.D. $. 156 Mb 1.) 

Bei fon Schiffen Hat der Vuftraggeber dem Gerhtsuflgier ae der reift 
nd fo vite Mbfgriten u Mergebn, al Perfonn vorhaben fub, melden zuge werden 
fol. (&oßr.D. 8. 100 U. 1) 

Die Veglaubigung der Wbfäriften efogt bei den auf Betreiben von Rejtsanmälten 
oier in Anwaltspropffen (EPr-D. 8. 74) zuyufellenben Ccfitäden Duci) den Anima, 
dei den von Ymtöwegen zigfefleben Scheififtiden burd) den Gerihtseier, font durd) 
den Gerhtofgieer. (E-Br-D. $ 190 Uf, 2) 


SM 

IM bei einer uflelung an deu Werkreler mehrerer Beteiligten oder an einen von 

wchreren Weceern die Uehergahe ber Auöfertigung oder Mbfäeift eins Cteiie 
erfordefich, genügt Die Ucbergabe mue einer Husfeligung oder Abfdheif. 

Einem Zutelungsbevofmächtigten (B.Br=D. 8. 100) mehrerer Betheiigter find jo 

Stusfertigungen ober Abfchiften zu übergeben, als Bebeifigte vocganden find. (C-Pe-D.9.172) 


1 


Die Zeit des Cmpfangs eines zuyufielenden Schriflches Hat der Geißtsunfgicher 
fomoßt ouf der efrift al auf den Abjhrften zu vermerten und er Barte auf Belangen 
zu befheiigen, (6-3r,D. $. 155 Auf. 2) 














B. von. 
1. Im Allgemeinen, 
816. 

Die Gerichsvoftgieer follen alle ignen aufgeragenen Zuftelungen ungefäurt und, Tofeen 
mit die Umftände des alles eine alabaldige Grledigung erhefen, fpätefiens am zweiten 
Tage mad) Empfang der Gegen Sıhriftide Bewieten, 

DEU 


Zuftetungen an Perfonen am Dienfhobefige det Gerihtsnegieers Yan berflse ete 
een jelft vornehmen or Durd) Erfuden der Wal bei. 


XXAM. 35 


Bufeungen an Werfen, welhe niht an dem gleiden Orte wie der erictsolicr 
woßnen, find Dur) Crfüden der Boll zu beniekn, ausgenommen, wenn De Zutehung 
ul mit einer Vofedungsfanhlung efogt (6-B-D. 8. 671) ober wein der Gerits 
weicher won dem Muftraggeber ansbeädtich ermächtigt worden if, Me Zutelung Feb 
vorzunehmen, 


2. Eigene Zufellungen. 
a Berapın. 
sn 

Der $. 166 der Givtpeogeorbmung betimmt:; 

„Die Zuftelungen tönen an jedem Orte erfolgen, io die Berfon, welcher zugeilt 
erben fol, angetroffen wird. 

‚Hat die Berfon an biefem Orte eine Wohnung oder ein Gefhäftstett, fo ft die aufer 
Hals der Wohmung oder des Gefhäftsetals an fie erfogte Sufelung wur giltig, wenn Die 
Amahıne it veruiget it." 

sn 

Der $. 166 der Givilprogehoehnung fhrlbt ver: 

„Wied die Berfon, welder zugefllt werben jo, in ihrer Wofmung nicht angetofen, 
fo Tan die Zufelung in der Wofmung an einen zu der Familie geföreiden erwachfenen 
Hausgenoffe oder an eine in der Familie Dieende ermndjene Perfon erfolgen. 

Wird eine folhe Perfom mit angerefen, fo fan bie Sufelung am den in demjelben 
Haufe wohnenden Hause, ober Bermieer erfolgen, wem Bisje zur Ynnahıme bes Shift 
fü bereit ind.“ 

s.20 

Der $, 167 der Gielpropehordnung ont 

‚Of Die Zufellung nad; diefen Befimmungen nit ansfüßchar, fo fan fie tadurd) 
erfolgen, daß, Bo8 zu übergebende Scheiftüc auf der Gerihtäfhreiberei des Amtsgerichts, 
in deffen Bepirte der Ort der uftellung gelegen it, oder an bieem Orte bei der Pofanfali 
ober dem Geimeinbeorfteher oder dem Boligiorfeher niedergelegt und die Wiederlegung 
fowoh durch eine on der The der Yahmung zu befefigende Khritihe Auzcige, als and, 
omeit Guntich, durch mündliche Mitteilung an yuci iu der Nacbarfthaft wohnende Berfon 
ielannt gemacht wir.“ 











ga 
Der $. 168 der Givilprogefordnung beftimmt 
„Re Gewerbetreibende, welje ein Gefonberes Gcffäftstotaf Haben, tan, wenn 
dem Gefeäftsotal_ nicht angetroffen werden, die Zufellung an einen darin anoejenden 
Gewerbsgeitfen erfolgen. 





. 


Er XXI, 
Wird ein Rehtsanmalt, welchem zugefeilt werden fo, in feinem Gefelfttotale wicht 


angeteoffen, fo fan die Zuftelung am einen darin auoejenden Gehilfen oder Sıhei 
erfolgen.“ 





2. 

Der $ 169 ber Cioilpropehordnung beim 

„YBIrd der gefefiche Vertreter ober ber Vorfteer einer Behöche, einer Gemeinde, einer 
Rorporation ober eined Perfonenvereins, weliem zugefelt werben fol, in dem Gefchäfts- 
otate während ber gemöfnlichen Gefchäftsfunden nicht angetroffen, ode it ec an ber Yımmahıne 
verhindert, fo fan bie Zufellung an einen andern in Dem Oefäfelatale amwefenden 
Beamten ober Bebienfeten bewiet werden. 

Wied der gefeice ‚Vertreter oder der Vorfteher in feiner Wohnung nicht angetroffen, 
fo finden die Sefimmungen ber 98. 166, 167 ($. 19 und 20 diefer Verordnung) nur 
Ywendung, werm ein Beonberes Gefäftstotal mict vorhanden if." 


s“ 
Der &, 170 Cirlprogeforbnung faet: 
„Bid die Unnahme der Zufehung ofne gefehfhen Orund vereiger, fo it das zu 
üsegebebe Shift am Det der Sufelung gurädyulaffen.“ 


sa 

Der $. 171 der Givlprogehorbnung färeibt vor: 

„X Sonntagen und allgemeinen Feiertagen darf ee Zufeflung, fofern fe wit dur 
Muigabe zur Bot bewirlt wird, mr mit ricterficher Cefaubniß erfolgen. 

Die Erfaubniß wird von dem Borfipeuden des Progeigeits erteilt; fe Tann auf) 
von dem Amterihter, in beffen Begrte Die SuReflung erffgen fd, uud in Sngelgenheiten, 
meihe Dur einen Beauftragten ober erfuiten Witer zu erledigen Fnb, von biefem erfeilt 
werden, 








Werfügung, durdy melde die Grlaubuih erteilt wicb, it bei der Zuftelung ab- 
i) mitzuteilen, 

Gine Zufellung, Bei welcher die Vefimmungen diefes Baragrapfen nit Beobachtet in, 
ift giftig, wenn Die Munahme mit verweigert if.“ 





he 





 Deurfunbung. 
s2 

Der & 173 der Givilpeopehorbmung freißt vor: 

ileber die Zufteung it eine Uchmde aufzunehmen, 


Diefelbe it auf die Urfceft des zuyulellenden Sceifis ober auf einen mit berfelben 
m verbindenden Bogen zu feben 


SAAL, a7 


ine Duck) den Gerichtönotieher beglaubigte Mbfhrift ber Zufellungsurtunde üft anf 
das dei der Buitellung zu übergebeube Shefiit oder auf einen mit demflden zu ver 
Bindenden Bogen zu fehen. 
Die Zuftelungsurkunde iR der Partei, für welche die Zuftellung erfolgt, meum bie 
Buftelung von Yntsiwegen angeordnet if, den Geritäeeber u übermitteln.“ 
s». 
Der & 174 der Givilpoyehorbnung fährt fort 
+21 Sueugsutude muß täten: 
Det and Zeit der Sufellung; 

3 Be Sepinung er Yen fir we jun ec it; men de Qufeug 

von Sntoegen angeordnet if, das Geric, von weichem Die Anordnung ausgeht; 

3. die Bepeichnung der Perfon, an mefihe zugfellt werden fat; 

&. die Begehung, der Berfon, weläer zugetelt if; in den Fällen der SS. 106, 109, 

109 (88.19, 21, 22 difer Berorbmung) Die Singahe des rundes, burd) melden 
die Zuftellung an die Beyeicnete Perfon geretfertigt wid; mern nad 9. 107 
&% difer Verordnung) verfahren if, die Bemerfung, mi die Darin entktenen 
Borfchriften befagt find; 
5. im Falle der Wermeigerung der Annahme die Erwähnung, daf bie Annahme ver 
ger und das zu übergebende Scheiffict am Ort der Bufellung zurädelaffen iR; 
6. die Bemerkung, Da ee Yusfertigung oder eine Abjheijt de zujuelenden Schrift: 
Ads und daß eine Mfdift der Suftelungsuntunde übergeben it; 
7, die Unterfhrift des Die Suftellung vogieenden Beamten.“ 
sn. 

I die Zutellung im Muftrage eines Yuwalts an ben Anwalt der Begcupartei erfolgt, 
fo genügt fat der Sufeflungsuetunde ein wit Datum und Unterfhcift vefehenes cities 
Gmpfangsbeteuntniß, d:s Ynmalts, weldem zuge: werden if. (E-Pr,D. $. 181.) 

2. 

ei Zufellungen der in $. 39 der Strafproporduung Sezifneen Mt genige fatt ber 
Suftelungsuunde eine einfache Geeeinigung des Vollyugs unter Angabe der Perfon, meer 
Gugetelt wurde, 

Ginfache Behündigungen der in $ 22 der Inbesferelchen Berorduung vom 17. Iufi 
8. 3. Begeieten Yet bedürfen feiner Beuchundung oder Bee 














3. Boft-uftellungen 
5 Bufrdungen fuck ir Sof. 
sn. 
Der $. 177 der Givilprojehordmung fhreibt vor 
RBird Durch Die Poft zugeteilt, fo Sat der Geritsvollgieher einen Durch fein Dienft- 


38 XKKT. 


Fege berefffenen, mit der Abrffe der Berfon, an welhe zugeeflt mern fo, verfehenen 
und mit einer Gefälftönummer begeidjueten Weefumfcag, in welhen die yuzfelebe Mus“ 
Fertigung ober die beglaubigte Abfhrift des zugufellenden Schiffs entalten it, ber Poft 
mit dem Grfuhen zu übergeben, bie Zuftllung einem Bofboten des Leflummungsorts aufyu- 
fragen. Daß Die Uehergabe in der Dejefjueten Mt geiehen, ft von dem Gerihtsnaiieher 
auf die Urfheift des aunfeienben Schiftküds oder auf einem mit derfelden zu verbindenden 
Bogen zu Beengen.“ 
5... 

Der 9. 178 der Giollprogehorbmung fühet fort: 

„Die Zufellung duch den Zopboten erfolgt in Gemäßfeit der Yeimmungen der 
88. 165-170 (8 18-23 difer Verordnung) 

Ueber die Zufellung it von dem Poldotn cine Urkunde, aufzunehmen, welhe den 
Sefimmungen des $, 174 ($, 25 diefer Verordnung) Dr. 1, 3-5, 7 entpetfen uud aufer 
dem die Uehergabe de6 feinem erfhlufie, feiner Adreffe und feiner Gekhöftsnummer mad 
Begeiöpneten Beifumfhtag, fovie ber Mifhrift der Sufelungeuctunde bezeugen muß, 

Die Urtunbe üft von dem Potboten der Poftuftlt und von diefer dem Oerictsnnl 
ieher zu überliefern, welder mit derelben in Gemöhfeit der Beftimmung des $. 175 
8 25 dien Verordnung) Mt, 4 zu verfahren Hat." 








1 Bufelungen dur Hufybe jr Po 


so 

Durch, Aufgabe zur Poft ib Sufelungen ae in den gefeplich Bftmmten befanden 
Filten (G-Be-D. 88 IM wid 104 Sf. 2, 8.221 6.2, 38. 200 Mh. 2 und 730 M.3, 
KontCoög 8. 0 XUf, 1) wnb nur nad mveiung des Auftraggebers zu Bewirten 
eben erfolgen in der Meife, da der Gerihtsvoftgicher das zu Ähergebende Schift- 
ftüct unter der Wdreffe der Partei nach ihrem Wohnorte zur Boft gibt. Die Zuftellung wird 
mit der Aufgabe zur Boft als, bewiett angfen, hf wenn die Sendung als unbetelbar 
surütommt. 

Die Yolfendungen find mit der Beyeicmung „Cinfhreiben“ u werfhen, cm die Partei 
66 verlangt und zur Joblung der Meheoften fd, bereit erlärt. (Beral. $. °6 der oft 
arbnung vom &. März 1870) 











sn 

Der &, 175 der Givilprogefoehmung fhreift nor: 

„Oft Die Bufelung durch Mufgabe zur Moit (S. AB1) erfolgt, fo mu die Sufellungs 
runde den Vefimmungen des $. 174 ($. 26 Biefer Verordnung) unter Wr, 2, 3, 7 ent 
fpreen und auferbem ergeben, zu welcher Zei, unter weldjer Mbrffe uub bei welcher of 
auftat die Mufgabe gefechen it.“ 





AxSı, » 


4. Befondere Vorfhriften. 
a Bortrungpfäntungen 
g» 

‚Hat der Gerictsnnlicher im Auftrage eines Gläubigera einen die Pfändung oder bie 
Uebermefung einer Forderung. ausprefenden Berigtsbchhtuß dem Brütfänlöner zugeelt, 
fo if der Befctuß neft einer Mbfcrft der Zuftelungsurtunde fofort auch dem Säuliner 
zupfen, fofen nicht eine öffentliche Sufeung erforderlich mid. Ar Stelle einer am den 
Shutdaer im Auslande zu bewirleuden Zufellung erfolgt Die Zuftellung dur) Aufgabe zur 
Bot. (EBr-D. $. 730 Uhl. 2 und $. 70 U. 3) 


De 

Bei der Zufelung eines Pfündungsbefclufies an den Dritfäutdner if Derfebe, false 
Der Gfäubiger dis verlangt hat, aufguordern, Dem Leere felöt oder dem Gerichtsunlicher 
Foot br ren Oimen gi Boden au lien: 

15 1m in wine er Die gabrung as Speed Stun a fen 
et ei; 

2. 0b und nelde Mufpräce ondere Perfonen an die Forderung machen; 

3. 0b und megen melher Anforde Die Gorberung Bereits für andere Gfäutiger 

grofände fe 

Die Hufforderung zur Mbgabe dieer Erklärungen muß in die Sufelungsurkunde auf 
genommen werden. Grffg feet eine Erklärung des Drtfjldners, fo ft fie ehenale in 
die Sufellungsurunde aufnehmen und von dem Deitfhuldner zu unterfcreiben. Wird 
Die Getlärung fpüter bei dem Beritönatieer abgegeben, fo hat Derebe Die Ginbiger 
Davon in Kenntnih zu fen. (6-Pe-O. & 750) 

so. 

Schon vor der Wändung einer Forderung fanı der Gläubiger auf Grund eines vol 
ftrefbaren Scildtitels durch den Gerictsvlsier dem Drithulöner und dem Schuldner 
die Beradeihtigun, Daß die Pfändung bevorfehe, zufelen Lafen mit der Aufforderung an 
den Pritfhulöner, miht an ben Schuldner zu yablen und mit der Mufforderung an den 
Stutduer, fi jeder Verfügung über die Gorderung, insbelandere der Eingiehung berieben 
au entalten, (E-Pr.0. 8 Ti Al. 1) 














Steffen. 
s... 


Wird eine gerihtlihe Entfhedung in einer Skraffahe einem nidt auf eeiem Fube 
Sefintfihen zuge, jo iR demfelben das zugeelte Scheiffläd auf Verlangen vorzulefen 
(2.0. 3 9 Uhl 3) 


3 xxxH, 


Handelt e8 fi) um eine Ladung zur Haupfverbandfung, fo ift ein foher Sngellagter 
zu befragen, ob unb welche Anträge er in Bezug auf feine Werfeiigung zu fielen Habe 
(Et:Br.D, 9. 210 Wi, 2) 

Die Beobachtung diefer Vorfhriften jowie deren Ergehuife find in der Zuftellugs- 
uefunde zu ennäßnen 

sa. 

Lahr in einer Strffche ei Angeopter oder ein Privaffäger oder Rebenläger einen 
Zeugen ober Snceerftänbigen unmittelbar faben, fo iR der Orfadene mh $. 210 Abf 
der Strafprogeforbmung mur dann yum Crfhenen verfliht, wem ihm bei der bung 
oeehiche Gute hädigung für Reifeaten und Berfänmuif) Gar dargeboten oder deren Hinter 
{egung bei dem Geridtsijeiber naigewiefen wird 

Die Erfüllung Diefer Borfhrift ft zu Beuunden. 

übrigens ft der Sufelungeauftrag nicht abzulehnen, auf wenn ein Gehlifrenorfcuß 
mies erfolgt 





III. Bolifteedungen. 
Au dm Algemeinen. 
1. Gejgpäftstreis, 
sw 

Zu dem Oefhäftsrefe der Gericht snoilgicher gehören folgende oftredungshanbtungen: 

4. Die wegen Geihforberungen erflgenbe Mündung, bewepficher törerfiher Cain 
(SB-D. $. 712) einfhfiplc von Wertpapieren (G-Br-O. $. 722) und Wedel 
ober anderen Dur) Indofament übertrogdaren Papieren (E.r-D. 8. 732), fomie 
von Zeiten, welde not) nicht von dem Daben getrennt fub (E-Pr-d.8. 714), 
& zum Zueie der cigentlihen Jnangsvolitredung (G.Br,D, $ 709), ei es zur 
Bolziepung eined Arrefi® (Cr-D. $. 810 und St.Br.D. $ 923); 

2. die Uebernaßue und Wervertfung von beivefichen rperichen Saden, welhe von 
einer Miltärbeförde gepfändet wurden (0:Br-D. $. 009), oder melde auf Grund 
einer Mändung des Anjprudis auf Diejelben von einem Deiten Seranszugehen find 
GBr-D. 8. 746 um 71); 

3. die Wegnaße bemeglider frperliher Sachen, welche der Schulöner Heranszugeben 
Hat (G-Br-D. 88. 769 und 770) nd die Eufehung dos Schuldners aus dan Ber 
ige einer unbeweglichen Sade (&:Pr-D. $. 771), und zwar au) zum Bolzuge 
einftwefigr Verfügungen (6-%e-0. 8.818); 

4. Hülfeleiftung zur Beeiigung des Wiberftandes des Schuldners gegen Vornahme 
eier Handlung, welhe er zu dulden hat (6.:Br:Q. $. 777); 

5. Die Verhoftungen von Perjonen in bürgerlichen Rectsjachen Inden geehfich efimm- 
en Gällen ($, 114 Vefer Berordnung) 





















N a 
sn 

Sof die Fmongsvolftrefung gegen eine dem alien Sesce angeörende Perfan des 
Sotbatenfandes in einer Nas oder einem anderen miithefchen Dienftgebäude erftgen, 
o if dem Gläubiger zu überofen, fi nad) Mafgabe von $. 099 ber Givilprapehorbmung 
an das Yntögeriht zu wenden 

s.0. 

Meer Antege, Ginwenbungen und Erinnerungen, wel bie Kr und Weife der Qwangs: 
volfretung ober Dos bei derfelßen von dem Gerhtsofgicher zu Beoactenbe Yerfahen be 
rein, etfhedet das Amtegericht als Bolfredungsgeriht. (E-Br-D. 8. 694) 

Benfeben feht au die Entfhidung zu, wenn ein Gerictsnagieher fh weigert, einen 
Bolftekungsauftran zu übernehmen ober eine Boßteedungshunbfung dem Sftrage gemäß 
amsgufüheen, ober wenn in Ynfchung Der von Dem Gerihsvofjicher ir Nnla gebrachten 
often Grinerungen erheben werden. (-Pr-D. 8, 685) 








2. Auftrag. 
ga 
Der Gerichtsnetsicher Hat eine Volfiedungshanbfung vorzunchmen, wenn er damit ber 
auftragt wid: 
a. von einem Gerichte, einem Stnatsanmalte, ober in Yälln des & 97 drr Nehti 
amwaltsordnung dem Stheiftführer dc Worftandes der Anvaltstammer, ober 
. von einer Peivatpartei, beziehungöweife in Deren Namen von einem Gerichtöfheißer 
ober auf) von einem Üirgermeiter wegen einer von diefem erledigten Neihtsange» 
Tegenbeit (E-Be-2. 8. 074 und Bad, Cinf.e, zu den 9.0 9. 123), oder enlic) 
©. von einer zufändigen Stontsvermaltungsbefärbe (9. 1 des Ösfepes vom 20. Februar 
Gets u. Verord-®l. Ar. NVIL, über die Swongsvolftredung wegen fen 
her Gelbforderungen), 





sn 

‚Der Propehbevollmärtigte einer Partei it als folder ermächtigt, in deren Namen and) 
die Swangsvelftertung zu bepehren und den Rotnerfag in Empfang zu nehmen (6-Pr-D. 
8.77), den Streitgegenftanb felöt dagegen mur, wern die Bollmadt ausbrüdlich uud) Hier“ 
auf Tante. u“ 


Der Auftrag Ya fhrifelich ober mündlich erteilt meren. Dabei iR dem Oeridts 
welcher zugleich eine volfretbare Anfertigung der Uckune, auf Orumd weler die Bole 
rung erfolgen fol, zu übergeben. (G-Br-D. 8. 675) 

Durd den Beh difer Ausfertigung Seyehungemeie der Anordnung ber yuänkigen 
Bermaltungtberde wire der Gerihtänllicher dem Schuldner und Deitten geriber zur 
Bornahıme der Smangevolftreung im nellen Umfange ermächtigt. (6.r-D.$. 67%) Eruaine 

Gec u Yendng en u “ 








a2 aan, 


Vefröntungen bes Kuftrags nen diefen Perfonen gegeniber von dem Gläubiger imar 
mich getenb gemht werben, Dageen Fat ber Beritönaliee Diefesen zu henhten, [mei 
fie mit den gefepfiien Borfheifen vereinbar ind 

sa 

Im dem Sftrage zur Vorname einer Ziangeeofceung Kegt zugfed) Die Beufs 
tragung des Oerihtsmlgehes, die Zahlungen ober foigen Leitungen in Empfang zu 
meßmen und über Das Empfangene wietfom zu quttren, unbeabet do Retes des Schuld 
mess, maßteägfich eine Quittung des Olhubigee febft zu verlangen, (G.Br-D. $. 675; 
$0r Wi 2) 

Leiter der Schuldner mr eiweie, jo Ha der Gerictslgieer aufer Erteilung von 
Quittung die Seiftung anf der vlfzedbaren Ausfertigung zu bemerken; bat der Shuldner 
otfändig geeife, Jo it ihm mit der Quittung auf) die volfnetbure Ausfertigung ansyu- 
lifern. (&Be-D. $. 677 X. 1.) Auf Bolfiredungsanorbnungen von Serwaltungsbehärden 
inet (pere Belimmung fine Anwendung. (& 2. des Gefees vom 20. Zebruar 1870, 
Sie u. BeroQl. Dir. KVIL) 

Hat der Gfäubiger feinerfets Zug um Zug eine Gegefeftung an den Sculner zu 
machen, fo hat der Gerichtsnaigier dafır zu foren, daß hei der Empfangnahne der Ric 
fung des Sihuluers auf) die Ggenleitung erfolgen Tr. 





3. Boltftredbare Urtunden 
so 
Uetunden, auf Grund weer in Sirgelihen Natsfafen unter den in $. 46 Sefimme 
den Borausfegungen eine Dolfeedung erfolgen tanı, fub: 
1. Ueete buffer Geräte, welhe vehttehfg ober für vorläufig votre ettärt 
Mid (G-BD. 8. 040); 

etgile austäiiher Berißte ober Shiebeprlhe, welhe du) cin Bolftedungs 

he eis Beutjen Gerichts für volfeediar ertärt fd (Bed. 86. 600 

and 809); 

3. Taßeeneinträge und veßestifig Sefite: Bmangövegfei 
(ontDedg. $8 152 und 170); 

4. veftöträfige Cnfheibungen Baier Bürgermeiter imerhalb ihrer Suftänigteit 
(Car. Eifel, zu den MY. 8. 110 und 129); 

5. Bergleihe, welhe nad Gefebung der lage zur Belegung de Rehtftreis in feinem 
ganzen Umfange oder in Betreff eines Teiles des Gtreitgegenftanbes vor einem 
Betjen Geräte ober nad) Mafgabe von 8. 471 der Giilpropeforbmung vor einem 
Beutföen Antsgeridte (E:BeD. $. 702 Bf. 1 und 2) oder endlich var einem zu 
frindigen Sabifhen Bürgermeier (Bad. EinfeBef. zu dan 900f. 9. 118, 117 
nd 122) asgefefen Fin; 





im Sonfusverfaßren 
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6. Eutfeibungen beutfier Gerichte in Bärgerihen Neitöteitigeiten, gegen mel das 
Nettsmittel der Befgwerde Ratfindet (CPr-D. $. 702 Zi. 3, vergl, mit 9,530), 

insbefonbere über Softenfetiepungen (E-Br-D. 9. 09); 

im Mahuverfaren erafene Volteeungsefete beutfher Berihte ober eines habi 

en Bürgermeiters (8,BrD. $. 702 if. 4, vergl. mit’g. 039 und Bad. Einf 

Ge. zu den 0.9.00. 8. 120 und 122); 

8. Mrefibefele beutfer Gerichte in bürgerliden Rehtsfahen (GBrD. 98. 808 
und 809); 

9. Haftbefehle Deutfer 
8.789); 

10. Uctunden, weltie von einem Deutfchen Beriite oder von einem deuten Notar inner 
Hal Der regen feiner Antsefugnife in der vorgeffriebenen Garm aufgenommen 
fd, fofeen Die Untunbe über ein Anfpruc) errichtet iR, welcher die Bahlung einer 
eftimmten Gelfumme ober die Leifung einer betimmten Cuanttät anderer ver 
teibarer Sachen oder Wertpapiere zum Gegenftande hat, und der Schuber fi 
in der Urtunbe der fofotigen Smangsoolfiedung unterworfen fat (B.Br=D.$. 702 
fer 5); 

44. von baihen otaren verfaite Beotstolle über Bmongsverfeigerung von Liegen: 
feiften und Aneifungen der eöje daraus. (Bad. Einj-Öel. zu den Rd 
sn) 





ihte wegen Verieigerung von Offenbarungseiben (GBr.D. 








ss. 
Ausfertigung Der in $. AD unter den Sifern 1, 2, 3,4, d, 6, 10 und 14 beeid: 


ieten Urkunden, auf Grund weider eine Volfirekung vorgenommen werden fol, müffen mit 
der Boltftcedungstlaufel verfehen fein, Bolftredungsbfehe ($. 40 Bi. 7) und Are 
Befehle (. 45. Zi. 8) bedürfen der Wolliredungsllaufel mur in dem Falle, wenn nad) Er 
Haftung des Befehls cine Nehtönachofge auf Seiten des Gläubigers aber des Sduläners 
eingetreten if. (&:r-D. $$. 704 und 809 Ab. 1.) 


Die Voliefung eines Weretefehts if aber ufltthft, wenn fit dem Lage, an weldem. 


der Defeßt verfünbet oder ber Partei, auf deren Gefuch derfelbe erging, zugeteilt it, mei 
Woden verfeicen find. (C:Br=D. $ 809 Ubj. 2.) 


sa. 

Dit der Bollftrectungsktaufel verfehene Ansfertigungen werben ertheilt: 

a. bei gerichtlichen Urtheilen und Entjcheibungen ($. 45 Biff. 1, 2, 3 und 6) von dem 
Gerichtsfchreiber des Gerichts erfter Iuftanz, und, wenn der Nechtsftreit bei einem 
‚Höheren Gerichte anhängig ift, von bem Gerichtejdjreiber biefes Gerichts (E.-Br.-D. 
$ 002 af 9) 

1 be folgen gerfhtichen Urnden (9. 4b SIR. , 5 und 40) von dem Gere: 
freier do Geis, meßes die Uctnde aufgemmen hat (8. 705 .; 

- 








04 XRSI. 


© Bei Entribungen und Vergteiisuckunden badiffer Bürgermeifter (8. 45 Zi. 4 
and 5) von difen felbft (Bad. Einf-ef. zu den N-9.Ce. $. 1% 

d. Bei mtariefen Uetunden ($. 40 Sf. 10 and 11) von dem Star, welder die Ur 
Funde verwahrt, und wenn fih biefebe in der Verwahrung einer Behörde befindet, 
von diefer Behörde. (G:-Pr=D. 8. TOD Al. 2) 


De 
Die Boliftredungsklaufel Inte 
„Lorfehende Ausfertigung wird dem u. |. w. (Bepeichnung der Partei) zum See 
der” Swangevolfietung erteilt. 

Diefolße wird der Ausfertigung der Uchunde anı Schlufje beigefügt, von dem die Mus 
Fertigung ertefenden Bent unterfrieben und mit dem Dienffiegel verfehen. (E-Br-D. 
8. 608) 

DEV 


Die Zmongeooftretung dar mur beginnen, wenn Die Berjonen, für und gegen weile 
fie atfinden jo, in der Uefunde ober in der berfelßen, beigefügten Bolftrekungsflaufel 
- begeidinet find und die Uekunde bereits zugetelt ift ober gleihgeitig zuge- 
lt wir 

Höngt die Bolfredung einer Urfunde istem Inhalte nad) von dem durc) ben Gläubiger 
au Seweifenden Cintrite eier Tate ab, oder Handelt cs fi) um die Volftredung einer 
Uetunde für die Mehtsnadfoiger des in Derfelben bepidneten Cläusigers oder gegen Me 
Mehtsuadjotger din dereben bepipneen Cchuuers, jo muß außer der zu nafreden 
de Uefande and) Die defelßen beigefgte Voltretugstlaufel ud, ffern Die Botfredugs- 
ae (uch den 99. 064 und 08 der ©.eQ.) auf Grund Afenticher Urkunden etheilt 
it, ud eine Mbfrift Beer Urkunden vor dem Yegiın der Smongevolfiredung zugetit 
rin oer gfeidetig mit Vegan Derfelßen zugefet werden. (E-Rr-D. 8 671 um 703) 

sm. 

It die Getendmachung des Yufpruche von dem Cintite eines Ralendertoges abhängig, 
fo darf die Swangsvolftetung mr Beginnen, wenn der Stfendertag abgelaufen iR. 

Hänge die Volftredung von einer dem Gläubiger obligeden Ciherhetseiftung ab, fo 
darf der Beginn der Zwangövolfiekung nur erfolgen, wenn Die Sicherheitteitung Dur) 


sine öffenlihe Urkunde nadgewiefen und eine Abfheift Beer Mckunde bereits zuge it 
ode gleichzeitig zugfelt wird. (-Pr-O. $. 672) 


- s. 
In Stroffahen erfolgt die Bolftrekung der über eine Vermögensfrafe aber eine Bufe 


ergangenen Cutfdeibung auf Ormd einer von dem Gerictsfcreiber zu erteilenden mit der 


Defdehnigung der Lolfteedborfeit vefehenen Mofgeift der Unthelsformel. (StPt-O. 
818 und 405) 
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Shrengerictich ertannte Gefftrafen gegen Neditsanwälte werden vofftzeft auf Grund 
einer von dem Schriftführer bes Worlandes der Ynmaltsfammer ertheften, mit der Vefei 


gung der Wofteefbrti verfehenen, Bglabigten Afhrif der Eutiheidungeforme. (NehtB- 
anwaltsoruug $. 9.) 


4. Bollzugsverfahren 
sn 
Ne Bolfiretungshunbtungen find, fact dies apne Rahel für den wet deb Bol: 


tretungsverfahreng getjehen tan, fo einzurichten, wie fie für den Schuldner am menigften 
drücend find 





gs 

Der $. 679 der Giilproeforduung beftimmt 

er Geriheootieher if befugt, die Wohnung und Die Behältffe des Shuldners zu 
durchuchen, foweit der Sie der Boltretung Dies erfordert 

Sr it befugt, die verfälofferen Hausthüren, Zimmerthären und Behättnife öfften 
zu tue, 

GE it, wenn er Wiberflonb findet, zur Anvenbung von Gert befugt und Tann zu 
difem Zwede die Unterügung der poligefihen Wolyugsorgene nadfußen. If miltäije 
Hilfe erforderlich, fo hat er fi an das Volftredungsgericht zu wenden 





sn 

Der &, 670 der Giilproyehorbmung führt fort: 

„Ried bei einer Volftredungehandtung Wiertand geleitet er it dei einer in er 
Wohnung des Schuldners sejoigenden Volftredungshandtung weder der Sehulduer nod) eine 
zur Bamilie defelben gehörige oder in Def Familie Denende euwadhjene Berfon gegenwärtig, 
fo Hat der Gerihtövofgicher zwei grohihrige Männer oder einen Gemeindes oder Baliyei 
Beamten als Zeugen zupuyiehen.* 








ss 

Der $. OS1 der Givilprogeforbnung fhreibt vor: 

„äur Nachtzet, fonie an Sonntagen und allgemeinen Feiertagen darf eine Wolftreungs 
Handlung mır wit Erlaubuif; des Amtsrihters erfolgen, in defen Birke bie Handlung vors 
genommen merden fol. Die Verfügung, durd) melähe die Erlaubuiß ertheit wirb, it Gi 
der. Siwangövolfiedung vorzugeigen 

Die Rachtzeit umfaßt in dem Seitraune vom 1. April 6 30. September die Stunden 
von neun Uhe Abends bis vier Uhr Morgens und in deu Zeitraum vom 1. Otter bis 
31. März die Stunden von neun Uhr Abends bis Jede Ufr Morgens.“ 


a6 Axxı. 
5. 

Der $. 673 der Gioipropehorbmung Gefinmt 

„Gegen eine dem aftven Hrere ober Der aftiomn Marine angepörende Miltärperjon 
ar Die Swongsvofftedung eft Segnmen, nadden vo Brfefbn ie vorgefepte Militär 
Gehörde Anzeige erhalten Hat 

Dem Öläubiger it auf Berlangen der Empfang der Anzeige von der Miiärbeförbe 
am Beinen." 


5. Durchführung und Einhalt. 


8 

Der Gersvoiche Hat jede ihm aufgetengene Valtredung unergiglich zu beginnen, 
ofen der Gläubiger den Auftrag nicht yurlduimmt, afne Unteebefiung Si zu Gide Dur: 
zufüzen und den Yuftraggeber von bem Ergebniffe zu benachrichtigen. 

NE der Gerißtsoofieer von meheeren Släubigern Beuftrgt, gegen den nänticen 
Schuler einufreiten, fo Find Die Aufträge, ohne Rüdfcht af deren Reihenfolge, o Tage 
ine Mündung auf Grund es beflßen nod wiht erfolgt ih, gleichzeitig und gemein. 
Fam zu vollziehen. 

Zurviberhanblungen gegen diefe Vorfcheiften, insbefondere etwaige Begünftigungen eines 
Gläubigers zum Nachtheil eines andern, werden im Diszipfinarwege ftreng geahndet 

s. 8. 

Der Gerihtiolicer Sat nad $. GL der Giiprogeochnung die Swangsnlftedung 
einzuftelen ober zu Befhränten 

14. wenn die Yusferigung einer volftedbaren Entfeeidung vorgelegt wird, aus melder 
ih ergibt, daß das zu volftnedende Mrtheil oder deffen vorläufige Volftredbarteit 
aufgehoben, ober dafı die Swangevollftredung | 
ftellung angeorbnet üft; 
wenn die Anofertigung einer gerichtlichen Eufeidung vorgeigt wirb, aus welcher 
MS erit, da Die enfwcifge Gifeftung Der Wotferkung oder einer Dolfieedungs 
mohrgel angeordnet it; 

3. wenn eine fen Uetunbe vorgelegt wird, aus weer fh ergibt, da die zur 
Aeoehug dr Ghfredum, nee heim, er Sina 
erflgt it; 

4. wenn sin Ofen Uctunde ober eine von bem Olkubiger ausgefcte Beivaurtunde 
Vorgeegt wid, aus weder fh ergibt, Da der Öfhuiger nad) Crafunn des zu 
voltredenden Lee (Ssiepungswie nach Fertigung dr zu vlfteedeben Uetude) 
Befriebigt if der Stundung Gewiligt bat; 

5. wenn cin Poffehn vorgelegt weh, aus melde fi er, dab nad Crlffung des 
Metteis (Oriehungsweile mad) Fertigung der Uefwde) die zur Wefriedigunp des 


















ANKIL so 


Stäubigers erforbrlihe Summe zur Auszahlung an den Lepteren bei der Pot ein“ 
gerabit i 
s. 

ac) $, 602 der Givilprogeforbnung ind in ben Füllen Sr. 4 und 9 e8 vorhergehenden 
Paragraphen zugleich bie Bereits erfolgten Volftredungsmaregen aufzuheben. In ben Fallen 
er Sr, 4 und 5 bleiben die Mahregefn einftwelen befthen; daffebe gilt in den fällen der 
N. 2, fofern nicht Bund) die betreffende Cnfeibung au, bie Mufhehung der. bisherigen 
Volftredungshanblungen angeordnet if 

Yon der Cinftelung it dem bereienden Gläubiger Machriht zu geben. Beteiet 
derelhe deren Zuläigeit, jo Beibt ben Parteien übelaffen, eine Entfckibung des Bol 
edtungsgerihts berbeisuführen. 








sw 

Der $ 693 der Givilprogehordnung Beftimmt 

„Sine Smongsvolteedung, welche zur Zeit de6 Todes des Sthuldners gegen Diefen 
Bereits begonnen Hate, wird in den Radhla efelben forget. 

I bei einer Volftredungshaudtung die Zugiehung des Cdhuldners nötig, fo Sat bei 
rußender Eröfaft oder wenn der Crbe ober deffen Mufentalt unbetannt iR, das Boll 
freungsgerict auf Pntrag des Gläufigers dem Machlaffe oder dem Erben einen enf 
wefigen befonderen Zerteter zu Dftelen.“ 

Die Befimmung Hinfihtid, einer rupenben Erbfenft fudet Anmendung Sei einer nad) 
ERS, SU Ledigen Erbfcaft, für welhe ein Crbpfleger nad) CNC. 312 noch nicht 
Bett if 





so. 

Während der Dauer eines Sonfuröverfahrens finden Werefte und Zwangsvofftredungen 
zu Ounften eingelner Sonfursgläubiger weder in Dad zur Ronfusomafle gehörige, mod) in 
das foftige Vermögen des Gemeinfchuldners fatt. (Ronfursorduung $- 11.) 

Diefe Vorferft Findet feine Anwendung auf Gubiger, melden nad) den 88. 40 mb 
#1 der Sontursorduung ein Abfonberungsreit an Sefimmte ißnen vechafeen abenffen 
Aufeht, insbejondere alfo auf) nicht auf Gläubiger, zu deren Gunftn eine Pfändung von 
Fabruifen bereit Rattgefunden hat, (ontursordnung $, 41 Zif. 9 und &-Pr=D.8. 709.) 





6. Boltftredungsatten, 


so 

Ueber jede ipm aufgecagene Volfreung Hat der Geriitvofziefer befondere Akten 
anzulegen, zu welden aud) volfländige Songepte von allen Schreien und Vefanntmadhungen 
des Gerichsvofgiehers zu mefmen find. Jedem Beteiligten ft auf Verlangen Einficht der» 
feben zu gefatten und Abeift einzelner Stüde zu erheile. (6:Br-D. $. 680.) 








8 AxKIL, 


Veweits mach Schu eines Iahres ind die Mkten über volftändig erledigte Fälle an 
ie Negiftatur des Amtsgerichts abzuifern. 


so. 
Der $. 082 der Givilpeopeorbnung be 
„Der Gerihtsvtgiehe hat über jede Bolfiredungshandtung ein Prototoil aufzunehmen. 
Aus Brotofol muß enthalten: 
Ort und Zeit der Aufn 
2 den Omen br Blrefgsnkun une are Erähuung de went 
Vorgänge; 
3. die Namen der Perfonen, mit welchen verhanbet 
&. die Unterfehrift Biefer Berfonen und die Bemerkung, da die Unterzeifuung nad) 
vorgängiger Borlefung oder Worlegung zur Durhfiht md na vorgängiger Gene; 
migung erfolgt fi; 
5. die Unterferift %e6 Gerichtsufgieers. 
Hat einem ber unter Rr, 4 bezeidmeten Erforberniffe nit genigt werden fännen, 
fo it der Grub anzugeben.“ 
ad $. 23 der Gebüßtensednmg für Geriätsnogicher it bei Befdäten, welde nach 
Werhältiß der verwendeten Zeit vergütet werben, in dem roioolle ferner Die Dauer ber 
Tepteren angugebe, 

















sn 

Der 8. 683 der Givilprogeforbuung fährt fort: 

Die Sufforberungen und fontigen Dittheitungen, welche zu den Bolftretumgspandtunge 
geßßren, Find von. dem Gerchtsolgeher mindtich zu erfaffen und vaffländig in das rate: 
FOR aufgunefmen 

Kann die mündliche Ausführung micht erfolgen, jo ift eine Wbfchrift des Prototolls unter 
entfpredjenber Yuwvendung der $$. 158, 166-170 (88. 19-23 diefer Verordnung) zuzuftellen 
‚ober, wenn Demjenigen, an welchen die Mittheilung ober Aufforderung zu richten ift, am 
Drte der Smangsvollftreung wicht zugeftellt werben fan, dreh die Poft zu überjenden. 

Vefolgung diefer Vorfegrift muß zum Protofofle bemerft werden. Cine öffentliche 
uteftung Fade nit Rate“ 





B. Pindung, beueplider körperider Sadın 
4. Gegenftände, 
80. 
Der Bwangsvolftredung wegen Gefbforderungen in das Vermögen des Schuldners dur) 


Mündung unterliegen bewepiche Eeperiche Sachen (EBD. $. 712 und fg, &:0.C. 528, 
531, 599) einfhlichlic) von Wertpapieren (uf den Quhaber oder auf Namen Lauten), for 
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don Weifeln oder andern dur) Qudofament übertrapbaren Papieren. (E,B-0. & 732) 


Ferner fönuen Felchte, auf bevor fie von dem Baden geremut fin 





gepfändet werden, jedoch 


nic ocher als einen Monat vor der geimöpnlicen Zeit der Reife. (C-B-D. $. 714) 


Bo 

Der $. 710 der Givipeopehorbmung befimmt: 

segnde Enden Aid dr Minbanp it unternacen: 
die Meibungsfäide, Die Beten, das Pans- und Kürengeräh, insbejondere die Dei 
md Kochöfen, foweit diefe Gegenflänbe für den Schuldner, feine Familie und fen 
Gefinde wentbeeti) And; 

2. Be für den Schuldner, feine Familie mb jin Gefinbe auf zwei Wochen erforderihen 
Rahrunge- und Fenerungsmitel 

3, eine Blehtub, oder nad) der Wahl des Sihuldurs flat! einer felden zwei Ziegen 
oder zwei Schafe nhft dem zum Unterhalte und zur Streu für difelßen auf zwei 
Woden erforderlichen Zutter und Stroh, folen Die Bgeinten Tiere fie dir Cr 
näßrung des Schuldners, feier Familie und feines Geindes unenteheich find; 

4. bei Mile, Dandwerfern, Sand- und Fabeirbeiten fowie bei Sebammen Bi zur 
derföntihen Ausübung des Berufs wentbehlichen Öegentänbe; 

5. bei Werfonen, welche Sandwitäfdaft betreiben, dad zum Withfäaftsberiee went 
Beiriche Geräth, Vieh: und Feldinventarhum nebft bem nötigen Dünger, fowie Die 
Gondwistöfaftichen Grzeugnfle, melde ur Fortjegmg der Withfhaft 6is zur 
mäcten Ernte unentbehrlich) ud; 

6. bei Offigieren, Dedoffgern, Beamten, Beifliden, Lehrern an öfentlihen Unterrichts 
anftlten, Aeitsanwmälten, Notaren und Aergen Die zur Verwaltung des Dies 

oder Yubübung des Berufs erforderlichen Gegenflände wie anftändige Sleibung; 

bei Offer, Miliheäeptn, Dedoffzieren, Beamten, Geiflicen und Lehrern an 
fetichen Unteretsanftaften ein Oetetrag, melde dem der Pfändung it unter 
worfenen Zeile des Dienfentommens ober der Penfan für die Zeit von der Pd 
ung 6i8 zum nächten Zermine ber Gefalts- oder Beufions:ahlung gleihtommt; 
8. di zum Betriebe einer Mpotete unenibefelihen Geräte, Gefähe und Waaren; 
9. Orden und Ehrengeichen; 

10. die Bücher, welde zum Gebraudie des Schuldners wnd feiner Familie in der Kirche 

ober Schule Geftinmt fund.“ 
























so. 
Die Mündung darf nit weiter ausgebefnt werben, als zur Befriedigung des Gfän 





und zur Detung der often der Swangsuoftredung erforerlid il 


ei Ueterfänß rie Rfen dr Smangnostung nik eat Dt. (G-P-D.S 


Sie Hat zu unterbeien, wenn fi) von der Vertvertfung der zu pfänbenben Cpenftände 
8) 





Werte un Berehmenge a Jr. 


30 AXKU 


Zu diefem Falle find übrigens die vorgefundenen Sachen in dem aufgunehmenben Prstoolle 
wenigtens im Algemeinen nad; Mt und Werth zu verzeichnen. 
sw 

Die Auswahl der zu pfänbenden Stüce erfolgt durch, den Cerihtävofgieher. Dabei 
ift auf die Winfce des Sculoners tHunfihfte Rdfiht zu nepmen., Gibt berfethe feine Er: 
Härung ab, fo ind zunäct diejenigen Stüde zu nehmen, welie am ehefen entchetich (feinen. 

Füge die Mändung nicht zur volftindigen Dedung des Gläubigers, p it in dem 
aufgunehmenden Protoofle genan anzugeben, warum eine weitere Ausdehnung derfelsen nicht 
Auntid) war. 











so 

Finder fi) Gaares Geld vor, fo ft dafebe in efter Meihe wengunehmen und an den 
Gläubiger abzuiefern 

Die Weguaßme des Geldes durd) deu Gerictsvofgieer gilt als Zahfuny von Beten 
308 Schulöners, jofen nicht dem Schuldner nacgefaffen it, durch Sicherheitsteitung oder 
durch Hinterlegung die Volfiredung abzuwenden. (68.0. $. 715 Ab. 2) 

Grfogt die Pfändung nur zum Bolluge eines Werft, fo it das vergehundene Gold 
su hinterlegen, (EBD. $. 810 Wbf. 2) 

sm. 

I die Pfändung gegen einen Säuldner gericht, welcher als Erbe unter Vorbehalt der 
Neditswohltgat des Erbberzeicnifes (L:R-S, 802) verurteilt if, ober wird diefelbe nadı 
dem Tode des Schuldnere gegen einen Erben, welcher unter diefer Neditswohltfat. angetreten 
et, fortgeept, Io ind zunäift Die zu dem Naclae geffrenden Stüde zu pfänden, 

Neicen Diefeben mit zu, fo Torn die Pfändung au auf das fotige Vermögen des 
Erben ausgebehut werben. Demfelben Heibt überaffe, nad) Mafgabe von $. 696 der 
Gieiprogeforduung Hiegegen Einwendungen zu euhehen. 

sn 

Vehauptet ein Dritter, daß ihm an einem Gegenftande ber Pfändung cin die Ber 
Auferung Finbernbes Ncht zufhe, fo bebt, ffern wicht ter Gläubiger Dafebe anertent, 
demfeben überlafe, feinen Widerfprut) gegen die Pfändung und fein Begehren um Einhalt 
mit derfefben nad) Bafgabe von $. 690 der Givilpropeforbmung Gei dem zuftändigen Gerd 
geltend zu made, 

Somit tHunich it Übeigens die Yrändung folder Gegenflände zu vermeiben, 

2. Befipnapme. 

om 
der Hegel an Sachen des Schuldners, welche fh in defen 





Die Bfändung erfolgt 
Gewapefam Kefinden, 





x 


Sie far aber aud) auf Sadıen defelben geriet werden, weiche ih in Getvahrfam 
des Gläubigers ober eine® zur Perausgabe bereiten Dritten befinden. (E.B-O- $. 713.) 
Im difer Beziehung fommt insbelondere die Anangsvolftendung in Fauftfänder und den- 
fetßen gleihgefeitte Gegeutände (Nant-Qrdg. 88. 40 und 41) auf Betreiben des Cläubigers 
(ERS. 2018) oder ud) des Stontursuermaltes (Ront-Dedg. $. 117) in Brad 

Verweigert der dritte Befiger die Herauögabe, jo bleibt die weitere Berfolgung der Sache 
dem Gläubiger überlaffen. 





XıT. En 


sn. 

Die Mündung wird in der Hegel dadurch beiet, daß der Berihtsvlgieher die zu 
pfändenden Saden in Def nimmt und in das in Der Gemeinde bereit gehaltene Pfand: 
Total verbringt. (68-0. 9. 712 Ubi. 1) 

I fein folhes Lotal wochanben ober eignen fih bie Sachen niht zur Verbringung in 
dafebe, was namentlich für gefändete Tiere gilt, fo Find Die Sachen in anderer Weile in 
dem Orte der Pfändung aufyubewahren, insbelondere duch) Uehergabe an einen zu beflln; 
den Hüter, beffen Belohnung im Voraus zu vereinbaren it. 

Eine Verbringung an einen andern Ort fan eintekn, wein fh der Gläubiger und 
der Sihuldner darüber enigen, da am Diefem Die Berfegerung fttfinden folk. (E-:B-O. 
sr a6. 2) 

Ghfe Medal, Gelteine uud ähnliche eonders wertfofle Grgeftände ind in geigneer 
:eife ihr zu vermahten. Der Gerihttralgieer tann fie zu diefem Zimede mit fh an 
feinen Wogufif nehmen 





sn 
I Gcvaßrfam des Schuldners, bet. Des Wlänbigerd oder dritten Wefipers, Ad. bie 
Saden nur dann zu Gefflen, wenn der Offubiger eimeiligt, oder wenn ein anderes Ver 
fahren mit erheblichen Schwiergteiten verbunden if. 
Im diefem Falle in die Wirfamteit der Wändung Daburc) Cebit, Daß buch Pntepung 
don Siegeln oder auf fontige Weile die Bländung erfhtlih gemacht werde. (G-BO. 
8712 Al. 2) 











Der Gkrichtsvollieher Hat den Yufberhrer auf die Befimmung in $. 137 des St-0.8, 
aufmertfan zu machen 
War der Schuldner bei der Pfändung nicht gegenwärtig, fo iR derfibe von der ge 





fechenen ändung Durch den Gerichtsuoticher in Senntni zu fen. (EP-D. 8712 Ubf. 3) 


sm 
Ueber den Vollzug der Pfändung ift ein Protoofl ng) Mafgabe von 9. 03 (CRD. 
$. 692) aufgunehmen, 
Zu demfelben fud die gepfändeten Oegenflänbe unter Beifü 
ingeln aufsuführen 





un von Werthanflägen 





B4. 
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sa. 

Der $. 727 der Cihilpropehorduung Beim 

„Die Mfändung Bereits gepfändeter Sadjen wirb dur die in Dos Profoollaufgunehmende 
Grffirung des Gerictövolgiehers, daß er die Cadien für fein Auftraggeber. Hfände, 
Beict, It die ee Wfündung Durd) einen auderen Gerichtsvogieer Bewiet, fo ift diefem 
eine Afheift des Praiotals zuzufelln 

Der Schufdner iR von den weiteren Bindungen in Kenntnib zu fen." 


sm 

Der $ 728 der Giilprogehochmung fügt in Hbf. Bei: 

Auf ben Ceitsofjieer, von weliiem die eie fändung Bewift if, ge.der Auf: 
trag Des zweiten Oläuigers Teaft Gefepes über, jofern nicht das Bolfredungsgeid auf 
Antrag eines Beieligten Gläubige ober bes Ciuldners anobnet, dab die Lerrichtungen 
jones Gerihtsvlgichers von einem andern zu übernehmen fein. Die Werfeigerung efagt 
für ale Gefefigten Gtäuige.* 


m. 

Die Beflinmungen der dorfehenden Poragrapfen finden aud) etfpredenbe Anenbu 

u. wenn gemäß &, 699 der Givilprogeiordnung eine Zwangsvolfredung gegen eine dem 
aciven Heere angehörende Berfon des Soldatenflandes in einer Saferne der einem 

andern militäciifen Pienfgehäube Dur die zuftändige Militärkehöcde vorgenommen 

werben if md Die gepfändeten Gngeftände einem vom dem Gläubiger zu eanf 

tragenden Berichtsvolgicher übergeben werben; 

wein nad) $. 746 der Civlprogehordnung auf Grund der ändung eines Anfpeuts, 

een eine Gemegliche Trperlihe Sue bteif, dife Sadıe von dem Deittfulduer 

an einen von dem Gläubiger zu Beauftragenden Gerichsoolsieher herausgegeben wird 


so 

Der $. TI der Girlpeogeforbnung befimmt in Ab. 1: 

„AT ein Anfpruc, welche eine bewegliche Mepeeiche Sad bei, für mehrere Öläubiger 
gepfändet, fo iR der Dritihudner bereigt und auf Berlangen eines Bläubigers, weiten 
Der Yifprach, übermifen wurde, verpflichtet, Die Sache unter Uzeige der Sachlage und unter 
ushändigung der ihm gugetckten Befhtüffe dem Gerihtsuaficher ferauszugehen, welher 
ac) dem ähm zuert zugefeiten Befäluffe zur Empfangnahme der Sache ernätigt it 
‚Hat der Gläubiger einen fen Gerihtslgieher nicht begeht, fo efalt de 
mung anf trag des Teitfhulduers von dem Amtsgeridte Des Orts, no die Sacıe heranee 
zugeben if.“ 
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3. Vermertfung 


"dm Algen 


ss 
Die gepfündeten Sachen find von dem Gerichtsuotgicher in der Megel nach Mofgabe 
der folgenden Vorfriften Öffentl) zu vertegern. 
Stoftbareiten lb vor der Verfeigerung dur einen Encherftändigen abzufhähen. 
(Bed. 8. 716 Wi. 1.) 
Hinfihtlich von Wertpapieren find die nachfolgenden befonderen Worfriften zu Beachten. 
s® 
Sf Antrag des Gläubigers oder des Schuldners Fan das Amtögeriht/ ordnen, daß 
die Verwertung einer gepfändeten Sadıe in anderer Weile oder an einem anderen Ort als 


in dem nachfolgenden Paragraphen beflimmt it, Rattzufinden hafe, ober daß die Werfeigerung 
durch eine andere Werfon ala den Gerictsvolsieher vorzunehmen Tel. (GBr-D. 9. 720.) 


es 

Bei Pündungen, welthe zum Bolluge eines Merites fattfonden, untecbebt in der 
Segel die Verwerthung, 

Das Amtsgericht fan jebd) uf Antrag anordnen, dene Gemepliche Lrpefiche Sad, 
wenn fie der Gefahe einer beüchtlihen Werthevereügerug ansgejet it, oder wenn ie 
Ntufbewaßrung unverhültuifähige Noften verurfacien würde, verfteigert und der Grös Ginte 
{opt werde 











B. Yerfigerungn 
ss 

Die Verteigerung der gepfäudeten Sachen darf, nicht vor Ablauf einer Wache fit dem 

Zape der Pfändung gefhehen, fern nicht der Gläubiger und der Schuldner über eine feifere 

Verfteigerung fi, einigen oder defelhe erforderlich it, um Die Gefahr einer Geträdtticen 


Wertgeveringerung der zu verfcigernden Cache abjumenden oder um underhältnißmäßige 
often einer Längen Yufbewafrung zu vermeiden. (6rQ. $. 717 WUf. 1.) 


so. 
jr den Verfteigrungstg mit Nidfit auf den 
wert der gepfändeen Ongeflände und Be nad) Det und get günfügfte ertaufogeegeubet 
je befimmen. Cr wird mehrere Werfeigeungen mit ciunder vereinigen, neu Bis zur 
Grtungung seferer Peie ober zur Sofeervurun Din, erideint; Do Fb in Jtden 
Fllen Verfhungen der Cegefiände forgfütig zu vermeiden und getrmnte Prolafolle 
aufguehmen. 


Im Uehrigen Hat der Gerichtsuiii 
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so 

Die Verfeigerung qpfändeter von dem Boden nnd niht getrennter Feädte iR art 
mad der Meife zläfig. Sie fan vor ober nad) der Teemuong der Feidte erfolgen; im 
Tegtereu Falle Hat Der Gerictsolieer die Aerutung bewirten u af. (0.:8r-D.$ 125 





ss 
Die Verfeigerung erfogt in der Gemeinde “in weler Die Pfändung gefhehen ft, fo 
fern mit der Gläubiger und der Schuldner über einen andern Ort fi einigen. (-Pr-O. 
877 000. 2) 
Sie iR am einem Werktage vörzunehrien 





ss 

Zeit und Ort der Lereigerung fd unter allgemeiner Yayeicumg der zu verfeigenn 
den Sachen nach Mahgabe der nadfffgenden Borfehrifiu Apentlih Selonut zu made, 
(ERr-D. $. 717 Mi. 3) 

Dabei ift die Art der Verftgerung mır mit den Worten „im Bolftredungsweget zu 
Begeicpen, oftte Angabe dee Betreibenden Sfäubigers oder des Ciuldners, 

Sperdem foll fomoht dem Gläubiger als and) dem Schuldner Hiervon befonbere Mit 
Aeilung gemacht werben 








.» 

Die öfetliche Yetantmadhung der Verfeigerung Sat zu erfolge 

1. durch öfentlihen Anfehtag an dem Gemeindehaufe während mindeftens 3 Tagen; 

2. Mrd) zeimaligen Öffentlichen Musruf des Ortsbieer® mit der Sehelle ober in font 
ortsübfier Bee, wobei der zweite Ausruj am dam Bertigermgstage vorzt« 

nehmen if; 

ur) einmefige Einrdung in das amtliche Vertindingsblat des Antsgerifise 

sirts. Leträgt der Schähungsmert, der zu verftigeriben Gegenflände nicht. mehr 

ats 100 Mart, fo tum diefe Einrichung unterbleiben 








sn 

Hat die Gemeinde weniger als 50 Einwohner, fo jfl die Werkkndung au) in einer 
ober zwei der mäcften Gemeinden nad Mafigabe von $. 89 Zif. 1 und 2 vorgenommen 
werben. 

Für Städte von mehr als 3000 Eimvohner Tan durd) Bejhtuß des Gemeinderats 
mit Genehmigung des Sufigminifteriums fetefet werben, da der Öffuliche Auscuf Dund) 
Bein Ortdiene ($. 89 Si. 2) unterbfeiben joe. In difem Falle mh eine Gineüdung in 
das amtliche Bectündungeblatt (%. 89 Zif 2), md zwar bei einem Stüpungswerte bis zu 
100 Marl einmal, bei einem häheren Schpungäwertfe zweimal erfolgen. 





AA. EN 
sn 

Vefinden fi unter den zu verfeigernden Gegenfänben fol, von welehe fi) annehmen 
ft, Dafı fi bay vom Orte felht feine Dineidenbe Zubt von Sanflfigen finden werde, 
oder zu melden fi vornusihtich uud) Kauftebhaber von auswärts enfiden werden, wie 
namentlich größere Voreäthe von Bi. ober Ianbwitffftlihen Erzeupnifen, werhoolere 
Häustihe Eimeihtungen, Aunftgegentände, Bücher: oder Waffenfammlungen, Sofbarteiten, 
Gotd- oder Silbergeräthe, Eineihtungen, für Hähere Gewerbe, Mafinen, Babriterzeugui, 
Raufmannätzaaren und dergfeien, fo [ol auch eine einmalige Gincdung in die Karlsruher 
Beitung erfolgen. 

Sf Antrag des Schuldners ober bes Gläubigers Tann der Berichtsoolzieher ie ftere 
Sineächung in die bepeidmeten Släter ($. 89 Zi. 3, $. 1 6f. 1) oder Die Einrüdung in 
weitere zu bezedmeube Bötter verantafen. Sind die Bebeligen Hierüber wneiig, fo cut 
fridet Das Yntsgerich, ab bie weitere Einrücung gang oder Aeiiweje auf often der Malie 
au erfolgen habe. Den Betfeifigten Bleibt überlafen, die weitere Weröfetlichug auf eigene 
often zu Begheen 

















sn. 
Der Ynfhag an dem Gemeindehaufe und der Huftuf Durd) den Drtsiener ($. 80 
Bf. 1 und 2) wird auf Erfuten des Gerihsvolgiehers durch den Yürgermeifer angeordnet. 
Der Drtsbiner Sat den Tap der erfolgten Mnbeftung und den der Wbnafme auf dem 
Auflage zu beutunden, fowie auch über die Bewirtung des öfetligen Auseufs unter A 
gabe der Tage Defben eine Bereinigung anszufellen. 
Wird der Ynfihag befdbigt oder weggerifen, jo üt er al8bald neu ausguferigen und 
angufefen. 








s® 
Bei Beginn der Vertigerung it zu verfünden, dafı difebe auf Banrpaftung erfolge 
Berner find eaige weitere Vedingungen, inebefoudere Hinfitlich der Fit zur Wh 


etw der eeigrten Begenfände zu eräfuen, 
9 

Bnfe des Sculöners in Bezug auf Reihenfolge des Musbitens Der enyeen Stide 
id hun zu bercfihige 

Sofern dis yur Erpelung eines beflern Grlfes guedmäßig int, Knnen au mehrere 
Gegenfände geminfam angeboten werben 

Die Verfeigerung wid eingelt, obald der Geis zur Tefreigung des Gläuigers 
und zur Deckung der Soften ber Iwangsvolitcedung binreidht. (&Pr-D. 8. 719.) 


sw. 


Der Schuldner darf nicht mitbieten. 
Das Gleige gilt von dem Gerictsoifjicher, (LS. 1516.) 


El XRKIL. 
sm 
Der Zufhlog an den Meibieenden erfolgt nad dreimaligen Musrufe. (EPr-D. 
s. 18 00.1) 
Dabei fol der Geritsvljieher mit frenger Unporefihteit werfaheen, inbefobere 
den Zuflap wicht ea zu Gunfen eins oder Des anbern Bitenden überefen. 
en 
Gofd: und Silberfaden dürfen wicht unter ihrem Gold: ober Silbernertfe zugelagen 
werden. Wich cin den Zufhtag geftttedes Gebet miht abgepeben, fo Tann der Grridts: 
wltzicher den Verlauf aus freier Hand zu dem Prefe bewirken, weldher den Gold: ober 
Silbernerti ereiht. (E-Pr-D. $. 721) 


0 

Die Ablieferung einer zugelagenen Sache darf mır gegen haare Zahlung gefichen. 
(EBD. 8718 U6f. 2) 

"Hat ber Meifbietede nicht zu der. in. den Werfeigerungsbedingungen Seftimmten Zeit 
ober in Grmangelung einer folden Beftimmung mit vor dem Sihlufe des Lerfeigerungs- 
ermins die Ablieferung gegen Zahlung des Kaufgedes verfang, jo wird die Sadıe ander 
hr verftgert. Der Meifbieende wird zu einem weiteren Gebe wicht zugelaffen; er haftet 
fr den Ausfall, auf Den Mehrerös hat er einen Anfprudh, (E-Br-D. $. 18 Abi. 3) 


sw. 

Ginden fi bei einer Verfteigerung feine Ruuflichhaber en, ober erfolgen feine Sngebote 
fie zu defteigeende Gegenfänd, jo fat dr Geriehtsnafieer nach cin zweite Derfteigerung 
vorrefmen 

Ei Ber öfenttien Bekanntmadrung brjtben (6.89 u. fg. ieer Verordunıg) penigt 
ein einmaliger Museu ($- 89 3 2) Aeiehungsmeile ine einmalige Einrhtung (& 90 A. 2). 

s.10. 

Meber Die Verfeigerung if ein Protalfl nad) Mafgabe von $. 63 (CBr>D. $ 192) 
aufgunehmen. 

Im Bemfeen ift jedes auögehetene St, da$ fote Gebot, welches den Zuicfag er 
Biel und der Name bes Steigerers aufgueidhen. 





& Mertipapie 
s0. 


Der $. 722 der Givlprogehorbmung beftimmt: 

„Öepfündete Wertpapiere find, wenn ir einen Borfen- ober Marttpreis haben, von 
dem Öerichtsnetieher aus freier Hand zum Tageöfurfe zu verfaufen und, wenn fie einen 
fon Preis niit Gaben, nad) den afgemeinen Beftiumungen zu verein." 


BOSTt ar 
s. 102 

Der $. 723 der Gieilprogeiordmung fährt fort 

„Lautet ein Werthpapier auf Namen, fo tan der Weridtänatjicher durd) das Bol 


teestungögerict ermächtigt werden, Die Umfehreibung auf deu Ramen des Käufers zu er 
iwirten und bie hierzu erforderlichen Grtlärungen an Stelle des Stpulduers abzngehen.“ 








s.108, 
Der 8.725 der Ginlprogehordmung Tante 
„I ein Jnhaberpapier Durd) Gifehreibung auf den Namen oder in anderer Reife 
aufer Kurs gefe, jo fann der Gerichtsullicher dur) das Bolfiredungsgeriht ermächtigt 
werden, Die Wiederinfurejegung zu erwirten und Die Hrezu erforderlichen Erklärungen an 
Stele des Schuldners abzugeben.“ 





8.10, 

IM ein Wedel oder ein anderes durch Indoffament übertrapbares Papier gepfändet 
worden (&Br-D. 8. 732), fo Sat der Gerchtönaliefer dafelbe an den Gläubiger abzu- 
Tiefe, jobald denfelben die gepfändete Forderung nad) $- 736 der Givipropefordnung zur 
Einziehung oder an Sahfungsfatt übenwiren iR 





a. Gr. 
s. 106, 
Der Gerictsvofieher at aus dem empfangenen Ertöfe zunt die often der Bol 
Rreetung zu entnehmen und jodann den Heft unverzüglich an deu Gläubiger abzuifern 
Meber die Verenbung des Geldes if eine genane Beremung in den Bolfirtungs 
ften onfzuftelen und dem Gläubiger in Weit mitzuteilen 


8. 106, 
Der Erlös ift nicht am den Gläubiger abzuifern, fondern nah Mafgabe ber darüber 
etepeuben befonderen Vorfchriften zu Hiteregen: 
1. wenn nach der volfredGoren Uctunde dem Schuldner nacheafen it, Durd) Site» 
eittetung oder buch Sinterlegung die Volftrefung abguuenden (&Br>2. 8. 720); 
2. wenn die Hinterlegung on einem Gerste auf lage eines Borzugegläubigers an 
geocdnet it (6.Br-D 8, 710 WU. A); 
3. we die Mündung mur zum Zwee eines Here erfolgt it. (EBD. 8. 810 
af. 2 und 3) 





10. 

I eine Pändung für mehrere Gläubiger gleichzeitig vorgenommen worben und 

tr der Erlös zue Dedung ihrer Forderungen nicht Hin, fo Hat der Gerictenolsicher zu 
Werte en Bernbuunge-in Is w 


ans AXSı, 


näct einen Vertpeilungsplan aufzufelen, in welden der Erlös mad) zug der 
ofen auf die einefmen Forderungen nad Werhältriß ihrer Beträge zu verteilen it. Der 
Ban mu zur SCenatiß oer Oläubiger gebrait und darf nur ausgefühet werben, wenn Die 
fein fünmtich enter ausbrüctich oder Auch Kichterfebung von Ginwenbungen Binnen einer 
a befimmenden Gift von minbeiens drei Tagen zufimmen 

Erfolgt ein Wieriprui, fo Sat der Geritsvolsieher die Sachlage unter Worlage der 
Voliftrefungsaften dem Amtögerichte zur Einleitung eines Wertfeilungeverfahrens (E-Br-O. 
88.758 u. fol) anpıyeigen und deu Erlös zu Sinteregen. (E-Pr=D. $. 728 Mi. > und 
81 ai. 3) 





8. 108 

Ghenfo ($. 107 Wbf. 2) iR zu verfahren, wenn mehrere Pföndungen nacheinander fat: 
gefunden Hafen ($. 72 und 75) und ber Öläubiger, für welhen die zweite oder eine fpätere 
ündung erflt if, ohne Zufiumung der übrigen Beteiligten Gläubiger eine andere Ber 
teilung als nad) Der Meifenfolge der ündungen verlangt. (E-PrsD. $. 728 Ubf. 2 und 
51 a. 2) 





©. Eroirkung der geraungebe von Sad. 
s. 100 
‚Hat der Schuldner eine beregliche Sack der von beftmiten bewegfihn Sachen eine 
Dantität berauögugeben, fo find Beelben don bem Beichtsvofgieer ihm weggunehmen und 
Bein Gläubiger zu übergeben. (8.B-D. $. 709 Ai. 1) 
Diefe Vorihrit füdet enipreenbe Anwendung, wern der Schuloner eine Gefimmte 
Dnaniität verrenter Sachen oder Wertpapiere zu fefen Hat. (EBD. $. 770) 


s.10. 

Mad) den Borfgeiten des vorergebnben Paragraphen if and) zu verfahren, wenn 
Den Gläubige eine Forderung des Siulduers im Wolfedungönege überwieen if nnd der 
Gläubiger Die Herausgabe der Aber de Forderung vorhandenen Lefube dur) den Sihulner 
im ge der Smangsooftetung erwictn wi. (EBD. 8. 737 Ab. 2) 


gu. 
Der $. TA der Gioirogehordmung Gefinmt: 

der Sipuldner eine unbenegliche Sad oder ein Bemofutes Schif Herauszugehn, 
au übertaffen oder zu väumen, fo hat der Berihtsvlgieher den Schuldner a dem Lefihe 
zu feßen und den Ölänbiger in den Befip eigen. 

Vewegliche Sachen, welche nicht Örgenfand der Swangseolftredung id, werden von 
dem Geritevofieher weggeafft und dem Schuldner ober, wenn Dejr abwefend iR, einem 
Bevolimäctigten dejlben oder einer zur Familie des Schuldners gehörigen ober in bifer 
Familie Dnenden ernadifenen Berfon übergeben ober zur Berfügung gefel 











m. a0 


If weder der Schuldner nad eine der Beeichneten Perfonen amoefend, fo hat der Be 
vißtsvolfgieer die Sachen auf Koften des Stulöners in das Mandftal zu jdaffen aber 
nderweit in Werwahcung zu bringen. 

Berzögert der Schuldner die Wbforderung, fo fann das Bolfredungsgerit den Bertauf 
der Sachen unb die Hinterlegung dos Crlöfes anordnen.“ 


sn. 

Befindet fih eine Geramsgugebende Sache im Gemaßrfam eines Dritten, fo ift der & 
rictevolgieher nicht befugt, gegen dien wider dffen Wien enzufcheite, velmehe hat Der 
felbe dem Gläubiger zu überlaffen, fd wit einem Ynteoge mach Mafgabe von & 772 der 
Gilpengefordnung au da8 zuftändige Gericht zu wenden, 


sn 
Die Vorfchrften der vorftcenden Paragraphen frben entfprefenbe Anwendung bei dem 
Wolluge einfincliger Verfügungen. (EBD. &. 815) 
D. Verhaftung 
su, 
Die Verpaftung einer Befon farm fatfinden: 
a. wegen wieerfolter Verweigerung des Zeugnis in einem Sürgerfihen Nedtsfteike 
(E80. 8. 98 X] 2) 
b. wegen Berveigerung des Dffenbarungseides (6:80. $. 782), 
© zum Bolzuge eines perfönlihen Sicerheisarefi (680. 8. 812), 
d. im Kontursverfaßten (RD. 8. 98) 
Du den Fällen unter a, — c. if difelbe von der Partei zu befreien, in dem Falle 
Anter d. wird der Gerichtsvolgicger von dem Stonfuräperiähte unmittelbar Beauftrgt 


810 
Das Gerict fat bei Anordmung der Haft einen Haftbefehl zu erlafen, in welhem der 
Stäubiger, ber Schuldner und der Grund der Verhaftung zu bezeidpen find. (EBD. 8. 780.) 
Der Haftbefehl muß; bei der Werhaftung dem Schutbuer vorgezegt und anf Bepcheen 
abfhritich mütgethett werben. (EBD. $- 790) 
16, 
Der $. TON der Civilpropeforbnung Keftimm 
„or der Werbaftung eines Yeamten, ein Geiflihen ober eines Schrers am ffntichen 
Unteeritsanftaten if der vorgelegten Dienfhehörde von dem Berittsvofzieher Ynzeie zu 
machen. Die Verhaftung darf erft erfolgen, nadden die vorgefepte Beärde für bie Dienf 
fie Vertretung des Schuldners geforgt Hat. Die Behörde ift verpflichtet, ofe Verzug Die 
erforderfichen Anpednungen zu treffen und Den Gerichtsvfgieer Hiervon in Kennt zu fehen.“ 





























cin 
sr. 
Der Verfaftete iR in das Mntsgefängniß abzuliefern und dem Amtsgerichte Giern A 
seipe zu efttten. 
uf fin Verlangen wird derfelbe dem Anterihter vorgeführt 


sus, 
Gegen Militärperfonen, welche dem activen Seere oder ber aciven Macine angehören, 
ift der Gerichtsvoigieher nicht befugt, die Daft zu vofreden. (&,-B-D. $- 193) 

Die Haft darf mad) deu SS. 7%5 und 787 der Giitprogehorbmung ferner nicht. voll 

itret werden: 

4. gegen Mügticber des deutfgen Weidhstags oder des habifen Landtags mährend 
der Sipungsperioden Biefer Verfammlungen, fofen nicht die Berfammtung die Bol: 
ftredung genehmigt; 

2. gegen einen Schuldner, defen Cefundfeit dur) die Bolftredumg der Haft einer nafen 
und erSehfichen Gefahr ausgefet wird, jo fange diefer Zuftand dauert, 

Gradhtet der Gerichtoljieger den Ietgren Fall für vorhanden, fo fat er eine Gut: 

fiedung des Mmtögerihts einzuholen, einftneilen aber Boefihtsmaßeegen zu ergeifen. 


IV. Gebühren. 


sm 

Der Geritsooieher fan mad $. 18 der Gebührenordnung die Uebernahme eines 
Geftäftes von der Sahlung eines zur Detung der banren Auslagen und des vermuthlihen 
Yetrages der Gebühren Ginreihenden Vorfufes abhängig maden, fefern niit das Gefdäft 
zen Kater engere be fi ar yon rg een Yon lem 

Der Empfang folder Borehüfe fie die Sfjtung. etwaiger Weberfüfe ft in dem 
Zagebuce bei dem Cintrag der beyüglichen Sache in der Spalte für Bemerkungen zu ernäßuen 


sm. 
Die Gerichtsvollzieher find verpflichtet, unter den Urjcheiften und Ubjchriften ihrer 
te ine Verschmung der Gebühren und Musfgen aufjfeen. (Bebhrenerämng 3 23) 


Gehäle der Okbührenzahter weder die Urferft Mad) eine Mbfhift des is, fo ift 
Bemfelben cine bfondere Gebühenamwefung zu erbefen, 








sn 

Die Gebühren und Auslagen Find fülig, fobald der Auftrap erledigt it. Der Gerichts 
olgieher it bei den nicht vom Yntöwegen angeordneten Gefüften bereitigt, Diefelben von 
dem Kuftraggeber zu erheben md zwar durch, oftvorfchu. (Gebührenordnung $, 20.) 








xxıt m 


ie Noten einer Swangswolftretung fallen, foweit fe nothweidig waren (6.Br-2. 
87) dem Shulduer zur Laft; fe Fnd zugleich mit dem zur Swangövolftedunng Rehenben 
Afprudie beizuteißen. (1.:BrD. 8. 097.) 


312, 


N der Muftraggeber zum Armenzeit zugelofen, fo Hat ber Berichtäufiieher Bufel- 
Yungen und Bolftredungen für denfelben vorläufig wneutgeltich zu Gemielen. (G.Pr-D. 
$. 107 3. 3) 

Derfelbe if jedoch berehtigt, auch abgefeben von dem Falle einer Bnvangeoolftretung 
(Br. 8.697), feine Ocbüleen uud Yuslagen von dem in die Progehtoften verurfeiten 
Gegner Beijuteiben. (Br... 8. 115.) 

Set auf diefe Weile feine Zahlung zu erlangen iR, werden dem Geridhtsullicher 
Die boaren Auslagen aus der Stantsafie erfept. (Gebührenordnung 8.21.) Zu dieem Biet 
Hat der Gerictsvoljieer unter Darftelung des Sachverhalt eine Gehüheenberechuung Hei 
Ben Bra ee nun, een, weiße na Prag er Se hung 
amweifung era 





sn 

Fir Magen der Gerchtvogiher wegen Gebüßen und Kuapen if nad $. 3 der Gil 
Brogeordnung das Gert des Pauptprogefls zuftänig. 

sn. 

Soneit Geridtsnaiehr, melhen niht auf Grund von $.23 dr Innesterlien Wer 
ordnung won 17. Juli d. 9. ein Merfum Siefüe Gwiligt if, für von Yntöwegen ange 
orönete Gefüfte Gebühren und Auslagen an die Einatstafie zu fordern haben (Bebüfern- 
orduug $. 19), werden von den Gerichten monate Bahungsanweifugen ethi 


ftartsruße, den 10. Qui 1979, 


Miifterium des Großherzoglihen Haufes und der Iuf. 
Srinm. 
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Nr. XXXIL a 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 





Rartsrupe, Greitag ben 1. Moguft 1979. 





Anfat. 
te Bereromung: Ti Gnrittng dr Bräter en Nie Bine de Oi: 





Berorbmung a Winiheriuns des Grohbersoatinen Saufen und der Juiy: Damen Ir 
ie oe Sa 








Kanbesperrlice Verordnung. 
ie Eimtaung er eier abe Diefneätlfe fe Gericom eat 
Friedrich, vom Gottes Gnaden Großferzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Auf Antrag Unferes Miniferiums des Crofherzogfihen Ganfes um ber Aufiz md 
mad) Anborung Unferes Stanteminifteriums verordnen Wir Siemit, was folgt: 





1. Afgemeine Berimmungen. 


& 
Die Gerihtshribereien werben Befept mit, je einem oder mehreren Beridtsfhrebern 
(ei Kolegialgerichten: Setretäcen, Erpeditoren, Regifratoren), mit Cerichtsfchreibergehiffen 
(Atuaren, Miffenten) und mit Schreißgehiffen (Sopiten) 
Auferbem bunen auch Reitstundig, welche Die efe juriße Staatsprüfung beftanden 
Borbereitungebente Befinden, nach Mafgabe er hiefür betehenben Sefonberen 
itfreieregf äfen verwendet werben 


2 
Bei dem Oberlandesgericht und den Langer fowie aud) bei größeren Antsgerichten 
kann die Gerichtseheiberei in zwei oder mehr Mbthilungen nad) Geidäftszweigen oder and) 
ach örtlichen Diftritten gelegt werben 
Weiae amb Breneng Da er, # 











32 AKKU. 


Nägere Befinmungen Gierüber fowie über die Verteilung der Ocihäfte ziiden den 
Geritöfgeibern und den Gerichtefcheibergehilfen etäht das Iufigminfterium 
De 

Mit einfiweiliger Wahrnefmung der Stelle cincs Berihtsfreiters tan das Qufte 
miferium aud) einen Geris[hreiergeien heuufragen. Zur Stelleteetung von Geridts: 
Äöreibern in Behinderungöfälen find Die Gerichtsfeibergehitfen befähigt 

Für einefne bengende Gerihtfribeeiefhäfte fan ber Wihter, hei Roleialgerchten 
der Worfipende, jede geignete Perf zur Stelleretung berufen. Hat der Serufene nicht 
fon einen alfgemeinen Dienfeid geleife, fo ik er Daffn zu Beiigen, Da er Die Mihten 
eines Geritöfgreibers gerelich, erfüllen wa. 


8. 
Das Perf der Gerictöfreibereien it zur püntlihen Erfülung feiner Ocdhfte 


ad) Mafgabe der betehenden Gefege uud Dieuftvorfchrften, inefondere au) zur gebüfrenden 
Ymtsperftiegenheit verpflichtet, 








s. 
ie Dienfaufiht über das Gerictsicreiberperfonal fühet bei den Sollepiufgerigten 
der Peifiben unter Mitwirtung eines von ihm zu beauftragenden Geritsmitgtieet, br 
den Yntögeißten der mit der. allgemeinen Dienfaufht beauftragte Amtsrifter unter 
Benefmen mit dem Mider, weitem der beeffebe Bebinfte zur Bermenbung zuge 
wien iR 

Diefe ufihtsbeamten tönen Urleb bis zu wiräehn Tagen, jedoi) niht mehr ale 
einmal im Laufe des Jahres bewiligen. Ueber Gefue um fängeren Urlanb eufeibet das 
Lufigminierhum. 











U. Gerißtsihreiber. 
56. 
Die Gerißtefhreißer werben cutweber mit Staatieereigenjhaft ober mit Der des 
inieiums nad Mofgabe des Oefhes von 20. Mai 1876 (ef u. Bernd. 
Ar. NRIL) angefelt 
Saptere worden Ginfihfih des Wahrungsgebgufgufis (befeb von 9, Janıar 1874, 
Gejs u. Berord-Bt, Di. I, und Volzugevererönung vom 26. Gebrar 1874, Bel. u 
Verord.®l. Rr. X) der V Male, Hnfchtlic des Diötnbezugs (Landeserriche Bernd: 
mung vom D, Novenber 1874, Gele u. Berrd-idt. Se. XLIX,) der VL. Aafle zuge. 


8. 
er bei einem Aintöperichte oder bei einem Stofegial« 
tor) wird erforert: 








Zur Sufekung als Berigtsjäre 
gerie (a Sefeli, Erpditor oder A 








ANKIIL 3 
1. ein Miter von mindeftens 21 Ihren; 
2 vorgängige Aufnahme als Cerictsfcreibergehije (Minor) nach Maßgabe der 
11 bis 16; 
3: it rate Bf im Geier vn mineene 
Yen; 
4. gute Zeugnife über dienfiche Leitungen und auferbienflichs Verhalten 
Di Der gel fallen nur foche Gerichsfäreibergehitfen zu Gerichtsfihreibern ernannt werden, 
welche zuvor fon mit Minfterindeteet angefellt waren (gl. $. )- 


$ 

Dem Yuftigmiwifterium bleibt vorbehalten, fowohl bei der erften Einrichtung der Ge- 
ritsfeiberien als im Vebhrfißfalle ad) päter Bewerber um Gerihtöfgeiberftlen vor 
der definitiven Auftelung behufs deren Erprobung unter Vermiligung eines Functionsgehalts: 
mit. der einftweiligen Verwaltung einer Gerichtsjchreiberftelle zu beauftragen. Cine foldie 
Dieftermaltung fl jedot) in der Negel di Seit non drei Jahren nit überffreiten. 

Nectstunbige, welche die erfte juriftifce Staatsprüfung beftanden Haben, find vom dem 
in $7 unter Sf. 2 aufgeführten Erforbeife, zum Wichteramt Beffigte and, von 
if. 3 befreit. 

Das Iuftizminifterium ift ermächtigt, aus bejonderen Gründen, auch fonftigen Perfonen 
Nachfiht von dem in $. 7 unter Zif. 3 aufgefelten Erforderuiffe zu bewilligen 








I. Gerichtsjgreisergehilfen 
9. 

Die Gerißtfrisergefilfen bei ben afgifgeren (ture und Afffenten), fie 
ein Teil der Ceihtsfäreibergeifen bei den Ansgeriten (kiure) werben von deu 
Suigminerium nad Mafgabe des Crepes vom 20. Mai IST6 (Be. m. erarb-l 
Dr. AKIL) angefel. 

Die Aoftellung der weiteren Geeihtsfhribergeflfen Otuac) bei den Hmtsgeidten 
fg Du Den Die Dienfauffit füheenben Intseifter nad) Benehmen mit dem Wihter, 
melem der berffenbe Bebientete yugcbeit werben fl, unter Vorbehalt der Kinbigung 


so 

Zur Verwendung als Gerictschreibergehilfe (Aktuar oder Afient) wird erfordert: 

1. ein Alter von mindeens 18 Jahren; 

% ein Race der nöbigen Schulbildung, wäntid) Abfoleirung der V. Mafie (Ober 
tertia) eines Oymnafiums oder Nealgyimnaftuns oder der V. Maffe einer Höheren 
Vrgerfhule oder Abtegung einer ejonderen Prüfung über den Bei der eutfpregenben 
Keuntife; 











3 AxxU 


3. cin peoficher Borbereitungseinft (als Sit) von mindefens wei Jahren, wobon 
mindefens cin Jahe bei der Geridtöfgreibere eines oder mehrerer Amtsgerichte zu- 
gerad fein muß, und cin Jahr aud bei Depirfämten zugehrat werden Tann; 

4. gute Seugufe über Vienflihe Leitungen und ouferiefiges Beraten; 

5. das Beten einer Mktuaraprüfung nad) Maßgabe der $$. 1214 


Par 

Retstunbige, welche bi eele jur Stoatsprifung betanden Gaben, find von den 
in 8. 10 aufgfüßeten Borfeiften Befeit 

Perfonen, wele eine Unierftät befußt ober wenigtens Die Meife zu atabemifhen 
Studien erlangt Haben, Lnnen von dem Juftzmiiterium fon vadı fehsmanatichem Bor 
Beritungedienfte zu de in $. 10 Zi. D verlangten Prüfung augelafen werden. 

Dos Juffigminfterium ft ermächtigt, aud) onft aub befonderen Gchaben von Grfllung 
eingener der in $. 10 verlangten Erforderniffe Nachfeht zu erfete. 

sn 

Die Attunreprüfung wird jäßeich einmal von einer Dur) das Quftigmiiferium zu be- 
etenben Sommifon, Sefehenb aus einem Mitgice bes Miifteriums, einem Richter und 
einem Gerihtöcheiber, zu Rarterufe abgehalten. 

Anmeldungen zu berfeben find unter Nadpweis der in $, LO beiden Erforeruifie 
im Soufe des Monats Mai bei dem Iufigmniterium einzureien, weles die wa nad) 
erocbrlien Erhebungen macht und, wenn fd fine Anfäude ergeben, den Bewerber zur 
Behfung eineft, 











so 

Die fowoßt fEriftidh 8 mändtic) abzulegende Prüfung Hat fi auf die erforderlichen 
teoetihen Seuntnife und die prafifhe Oemandtheit in den verfibenen Zmeigen des Be 
vitefeiberbienftes zu erftreden. 





sh 

Weber das Ergeb der Prifung etfeiet auf begutachtenden Bericht der Pefungs: 
tormiffen das Qultigminiterium. 

Die in der Peifung Seftandenen Sanbibaten werben unter Beifügung einer Prifungs- 
note (genügend, gut oder jehe gut befähigt) zu Wftuaren ernannt und erhalten eine Les 
tunde ieräbe 

Nic beftandene Bewerber fönnen fi) not) eiumal der Prüfung untergehen. Wer zwei 
Wat nicht beftanben if, wird zu einer weiteren Peifung nit mehr zugelafen. 

5.15 : 

Das Juftigminifteriom wird Die Namen der aufgenommenen Aliuare in dem Etats 

angeiger veröffentlichen und eine Lifte aller Altuare führen 











38 
Die aufgenommenen Mtnare fd auf Ynorduung des Iufizminiteriums duch ein At 


gericht nach Maügnbe von At. 2 Zif. 2 des Öefehes u. 7. Juni 1848 (Meg. Ar. XXNVIL) 
zu beeibigen 





sw 
Den vie don eirem Wirferium ongefelten Mltuaen Bleibt überlaffen, ih ER ge 
ete Befdäftigung zu fen 

Sie folen zu Anfang eins jeden Jahres über isre Befhäfigung während Des norans« 
gegangen Jahres, jowie über ihren Hufen Yufenigale Wei an das ufigminferium 
erfatien 








gr. 

Air ein Gerihtsfhreiber oder ein mit Minfteralbetret angeleter tur im Stra: 
vorge etfafen, oder macht fh ei anderer Altar eines Verhaltens fuldig, welies bei 
einem Angefeten die Tienfentlofung herbeiführen würde, fo Tann das Lufigminifterium 
Bemfelben die Durch die Mltuarsprüfung erlangte Befähigung zur Verwendung im Geräts: 
ireibeebienfe wider entgichen. 








IV. Shpreibgehitfen. 
sa 

Die Aufteilung der Schreibgehitfen (Noviftn) erfolgt bei deu Soflgialgerichten 
durch den Präfdenten, bei den Yntsperichten durch den die Dienftauffiht führenden Amts: 
vchter unter Benehmen mit dem Kichter, welchem der Gehilfe zugewiejen werden fol, und 
ar auf Sänbigung 

Bei der Auswahl derfelben it inöbefondere auch auf. eine fcöne Handfheft Rüdficht 
su nöfmen, 





Y. Scjtufpeftimmungen. 
sh 
Diofe Verordnung tritt vom 1. Ottober 1 


gehoben Die feiherige Verordnung vom 14, Mi 
die A 





9 ab in Wiefantet; gleichzeitig wird auf« 
3 1809 (Gef u. Verord- dl. Re. IV.) über 
the und Dienfverfältife der Altuare 


..%. 


Die zu weiterer Ausführung Diefer Verordnung erforberlifen Borfheften werden von 
dem Juftigminfterium erafen, 











sa 
Die nad, Mafgabe der fehergen Borfifen aufgenommenen Altuare Weisen befähigt 
zur Verwendung als Gerihisireibrgehitfen ud zur Ytlung als Geriteeie 





2” ANKITL, 


Die Bereits aufgenommenen Ineipienten find von dem iu $. 10 Zi. 2 aufgefeiten 
Grforderniffe befreit. 


Soeben zu Sfoß Mainau, den 17. Juli 180. 
Friedrich. 


Sf Seiner Königlichen Hoheit Höfen Beet: 
Ioft 


Sinn. 


Verordnung. 
Die Difreun für Sie Gerhtfßrleen teen 


Zum Bollyuge des $. 20 der Landesferelihen Verordnung vom 17. Juli 1879 über 
die Einrichtung der Gerihtöfheißereien und die Dienferhältife der Berihtöieifer wird, 
unter Aufhebung der Werorduung vom 20, Februar 1929 (Meg. Ar. V.), über Die Ger 
Fteformen der Untergerihte, fowie der Snfruion fir die Amtsgerihte vom 30. Yuguft 
1804 (Reg-®l. Nr. XLVL) über das Verfahren in amtsgeriticen Stroffaden, mit 
Wirffamfeit vom 1. Ofteber 1879 ab, hiermit felgende 


Dienftweifung für die Gerichtsfrpreibereien 





erfaffen 
1. Allgemeine Beftimmungen. 
A. Grfdäftchris, 
si 
Zu dem Gefchäftstreife der Gerictefceibereien gehören 
1, die Kufnaßme von Protolollen über Verhandfungen vor dem Cerichte oder dem 
Geritsfgreiber (8. 7-10); 
2. die Erteilung von Ansfertigumgen und Mbfärften aus den Gerichtsatten 
N; 
3. die Benirtung von Zuftellungen, Ladungen und Yekaunturadungen (2 
fomie die foutige Abfendung von geeifpichen Steiben; 








s), 





sun, a8 


4. die Beforgung der Negiftraturgefihäfte (8. 38-00); 

5. die Gührung der Geihäftstagebücher und Tabzlen (8. 

6. die Beforgung des Gerichtötoftenwefens nad) Mafgabe der Ge 
Befonberen Voriehiften; 

7. bei den Aıtsgerichten aud) die Vermittlung von Swangsvoflftredungen durd) 
Gerictsuntgeher. (88. 04) 





ftehenden 


.2 

Bei den Koltegialgerichten (Dem Oberlandesgerihte und den Laubgerichten) werben, 
Bocbeatich befoberer Anordnungen für einzelne diefer Gerichte, je drei Beichäftsab“ 
theilungen der Gerictsehreierei gebildet, welchen je ci Gerichtefeißer (Sekretär, 
peditor, Hegifteatr) vortet, nänich 

1. dad Setretariat, weichem insbefondere Die Aufnahme bon Protofofen, auferbem 

ber auch die Eebelung von Zeuguffen über Die Nectötraft von Uebeien uud von 
Volfeetungstlaufen (88. 14 und 17 der Werordmng), fowie die Unterfhrft aller 
Musfertigungen (8. 13) obliegt; 

2. bie Eppebitur uebft der Nanglei, für Perlelung von Yusertigungen und Ab 
friften, telangen und fonftigen Abfendungen von Schreiben, 
Towie auch für ng de3 Soemefens; 

1. die Negiftratur für Ordnung und Aufbewahrung ber Aten, fowie für Führung 
der Zabel, 
Bei Heinen Canbgerihten werben die Abteilungen 2 und 3 vereinigt. 


.. 
Bei den größeren Amtsgerichten werden ebenfalls mehrere Ahtheilungen der 
Gerictsichreiberei gebildet, enweber ähnlich wie bei den Sofeginlgerigten nach Gefhäfts« 
gebieten, oder auf) nad Beten Dritten. 
Mbere Anordnungen Hierher werben bei den eingenen Gerichten befonbers erafe. 


si 
Die Geihäftsvertgeilung sehen den Gerihtsfhreibern (hepw. Sehretäeen, 
&gpeitoren, Megiftatoren) und den Geritsheibergeilfen (Afenen, Mltuacen) wirb im 
Dientaufftswege beonders feige. 
Im Gall der Vechindering eines Gerictsfgreibers lünnen dein Gefhäfte von einem 
anderen Gerihtsfhreiber ober aud) von einem Gerichtsicheibergefifen befogt werde. 


Du 


Hinfihtic, der Ausfchliehung eines Gerichtsihreibers oder Berichtsfreibergefifen 
von Ausibung feines Amtes oder der WbLchnung deeben find in bürgerlichen Reitsjaden 












ass xsxun, 


einfetihlch der Snturfe die 8. 41 — 49 der Givilpropeforduung, in Strafaden die 
SS. BUN der Steafprogeßorhnung mahgebend. 


8. 

Ueber Befehmwerden gegen Eutfibungen der Gerichtsfhreiber in bürgerlichen Nehts- 
faden entfidet nad) 8. 530 der Eivilprogehorbuung daS Benjehgerit. 

Nach $. 97 der Chilprapehorbuung ünnen die Gerihtsffreier Durd) das Beopepercht 
auch von Ymtöwegen zur Tragung derjenigen Saften verureilt werben, melde fe ducd) 
grobes Derfäufden verantaft Haben. Die Entfärdung Tamı ohne minstihe Berfandtunm 
erfolgen; Lac if der Tebefige zuvor zu hören. Gegen die Entähkibung findet fofortige 
Befhwere tt. (G-Pr-D. 8. 540) 

B. Brotckote wid Ute 
4. Gerigtsprototolfe und Urtheile, 
1. 

Bu aflen mnbtihen Verhandlungen vor einem Afegiagercte, einem Unterfudungs- 
vißter ober einem Mnteeihter, fonie aud) vor einem Beauftragten oder erfurhten Nihter 
(EBr-D. $. 11) wird ein Gerihtsfreber ober Gerchtsereibergefitfe zugegogen, welcher 
ueber unter Reitung Des Vorfigenben ein Preotot aufpmeßmen fat 

Fir die Gormen difer Protfafe find mafgehen 

a. in büngefihen Rehtöfuchen die 98: 145-149 mebft den 38. 269, 270 und 509 

der G-Pr-D, bei ben Yntgeriten and) 9, 470 der Giitprogehorbnung, 

». in Sirffachen die $S. 166, 1AG, 225, 271 und 272 ber Siufprapeforbnung 

88. 5 

Hinfihlich der Art der Abfofung der MrtHeife fommen in Beat: 

&. in Bürgerlihen Retsfuhen die SS. 284, 230 und 290 der Giilpogehorbnung; 

D. in Straffachen $. 275 der Gteafpropeforbuung 

Ueber Die in bürgerlichen Aehtsfaen verkünden und unterfhriebenen irtfeife fat der 
Geeicsjchreiber ein Bergeiämiß zu führen, weles an betmmten von dem Borfienden 
in Voraus fefzufepeuden Wochentagen mindetens auf die Bauer einer Woche in der Geriis 
ihreiberei ausgehängt wird. (E-Br=D. $. 287) 

2. Gerihtsfchreibers-Brototolte, 
. 
ei den Amtögerichten find Die Parteien überhaupt ereiat, Anträge und Gchuh, 


iofern fie beelben wicht fhiftfich einreichen, vor dem Oerictähreiber zu Brototst zu gehn, 
Dies gilt auper den in deu folgenden Parageapfen aujgfüßeten len namentlich and); 























BASTI E 





a. in Bürgerlihen Nettsfaden; 
ie Slngen (6,:B-D. 8. & 
Sifpraden gegen Berfäumn 
ud A), 
Veihwerben nad Ertlärungen über jolhe (6-r-O. 88. 532 und Bat) 
Antcäge auf Entmindigung, Verheändung oder Mundiedterhrung (6Br-0. 
88. 596 amd 621, REinöef, zur 6r-D. $. 10), 
Arrefigefue (E-Pr:D. 8. SW), 
Aufgebotsontge (CPr-D. 8.824) und Amelungen von Stonfursforberungen 
(Hont-oig. $ 120); 
4. in Strafen 
für Brivttfagen (St:Pr-D. $ 420), 
Veiwerden, Berufungen uud. Wiederanfnahmsgefuhe (St-Pr-D. 8. 
58 und 400), 
Sinfriche gegen geile oder polizeiliche Strafbefehle (St.Pr-D.88.440 und 454). 





ntheile und fonfige Ertlirungen (G-Br-O. 8. 














sw. 

Bei Koltegiafgerichten Bnnen zum Peoiofal des erihtsfhribers nur angebracht 
werben: Gefnde um Wblehuung eines Wichters oder Geciftsfhreibers der eis & 
neigen (6-3r-D.38- 44 ud 571, SreBe:D, 22), Antcäge ouf Hoftenerfah 
tigen Mehtsjaden (6.BrsO. $ 0%, elnhe um Welhwerden wegen Veniligung des 
Armeureis GPr-Q. 8 109 uw 532, St:Pr-D, $ 419), Gefuhe um Ausfhum 
ined Sängerin Rehiiteites (6.%r;D. & 220), Eutfänligungen und Beinerden von 
Zeugen md Sndwerfiünigen (631-0. &. 346, Di, 307, 532), Gefuce um Siherung 
des Amis in bürgerlichen Rehtsjahen (E-:Br-D. $ S48) und um Merifte oder ein 
weiige Verfügungen (631.0. 88. 5% und MID), Sefhwerden, Aevifonen und Wirder 
oufnahmsgefuhe in Staffatien (St=Br=D. $$, 348, 1, 380 mid JO) 




















sn. 

Die Peototale der Gerihtöfheier folen entfalten : 
den Ort und den Zap der Verhandlung, 
den Namen des Gerihtäfcheibers, 
ie Bepeichnung der Nehtsangelegenei, 

&. da Namen der erfhienenen Partei, Degiehungsweiie ihres gefehliden Wertrelers oder 

Beooimägtigen, 

5. ie Anträge ober Grtärungen der Partei 

Zoe rottal if der Marti vcueen oeryuc Darf vorlegen, au in beein 
su Bemerten, Do Bis gefheen unb die Ocuehmigung erfolgt fi, oder welche Ginwenbungen 
erhoben worben fein 

Gcch unb Berne Ba Io, [I 








Et aa 


Das Prnofak ft von der Partei und dem Gerihtsfhweiber zu unterfheiben. Stan 
ober wi die Partei nicht untergehen, fo ift zu beurlanben, warum deren Unterrift 
Anteröteit 
©. Ausfrigungen. 
4. Im Aifgemeinen 
sn. 

In der Geritfcheiberei werden Die von Amterepen oder auf Anfuchen von Partei 
zu erteilenden Ausfertigumgen, Auszüge und Wofcheiften von geidtliden An 
fücen gefertigt. 

Dielen Find fo eingurichten, daß jede Seite mindetens 20 Zeiten von burcehnitich 
12 Citben entfät. (Veritstotengeeh $. 0.) 

Im Falle des Bedarfs mehrfacher Ferligungen Tann die Herftllung ud auf mede 
ifhem Wege geföchen 

sn 

I hügerficen Nehtsfahen Yen ic die Parteien Durch, den Gerihtsfhreiter Mus 
frtigungen, Huszüge uud Abfhriften aus den Peopehaten erieilen (ofen. Dritte Perjonen 
fönnen folie nur auf Anordnung des Öecihtsvorfanbes erhalten. (&-Br-D. $. 271 
6. 1 und 2) 

Wan mindtich zu verfünbenben Ueteilen, Betten ud Lerfigungen in Krgerfihen 
Nectsjaßen dürfen, fo (unge Brfelben wicht verfündet und nicht unterceicn fund, As: 
fertigungen, Auszüge and Abfeifen nicht eefeilt werden. (-Pr=D. & 298 Abf. 2 und 
82 2) 

Die zur Vorbereitung der Enteeidungen geifrten beiten fowie die Chef, 
welhe Aofimmungen oder Strafoerfüguugen Betrffen, werben überhaupt wicht. abfheitich 
mitgeteilt. (EBD. 8. 271 8. 3) 








s. 
Die Musertigungen nd Musyüge von geriticen Urheiten, Befhtüfen und Berfig 
ungen find von dem Geritöffreiber zu unterfreben und mit dem Gertfeget zu werfen, 
(EBD. 8828 MR, 3 und 204 U, 2; St-Pe-D. 9. 275 Mi. 4) 
Sind mehrere Gerichtsfüreiber vorhanden, fo wird Durd die Öefhäftsabteitung betimmt, 
weten Derfelben diefe Cbtigenheit und Beugiß Habe 





2. Neitstraftsgengniffe und Bolifiredungstlaufeln 
sn. 

Beugniffe über die Rehtstraft von Urfheilen in Sirgeeficen Nechtefuhen 

(&Br-O. $ 640 ol. mit den SS. 304, 477 und 514) Find auf Grund der Progealten 


XXX. En 


von dem Geridtefreiber erfter Juftanz und, fo unge der Metöfeit in eine Höheren 
Manz anfüngig if, von dem Gerihtsicheiber Diefer Saftan zu erteilen 
Sufoweit Die Eriheung des Zeugnifls davon abhängt, daß gegen das Urteil cin Net 
mittel wich eingelegt if, geigt ein Zeuge; des Gerichtöfhreibers Des für das Netemitte 
guftöwigen Gerichts, daß imerfalh der Nohfeift ein Scheiffab zum Imee der Termins 
Brtimmung nit eingereicht ei 





sw 
Du bürgerfichen Nehtsjaden tmmen voltftredbare, d. f. mit der Lolfeeungs: 
Haufst verehene Nusferigungen (GB... $. 662 Ab, 1) erteilt werden 

4. von vehtträfigen oder für vorläufig volftredbar erfläcten Urtgeifen (EBD. 
8. 644) eifätietich von Boltredungsueeien, Dur) welhe Urthele auslhndiiher 
Gerichte oder Shiedofprüce für vofiebar erflät fd (6.:Pr-D. 88. 600 u. 808), 

2. von Tabelleneinträgen über Sefielung von Stontusforberungen (Sant bg. $. 152) 
und. von veeäträftig befäigten Swangöerglethen (ont -Ddg. 8. 179), 

3. von Vergleichen, welche nat) Erhebung der Sfage zur Leilegung des Rahtfteits in 
feinem gangen Umfange ober in Beref ei Theile des Steitgeenflandes wor dem 
Wrogefgeriite oder nach Mafgabe von $. 471 ber Civilprogeiorbuung vor einem 
Stntegerichte abgeftefen Find (E:-PrD. 8. 702 Zif. I und 2), 

5. von Entjeibungen, gegen welche das Netömite Der Beichuere tattfindet (6,Be>Q. 
8.702 Zi. 3 opt. mit 8.530), insbeondere über Sotenetlehungen (G.:Be=D. 8. 09), 

3. von gerichtlich aufgenommenen Untunben oder von bei Bericht aufbewahrt Notariat: 
uetunden über Anpriche ouf Zahlung einer befimmten Gelfumme oder Leung 
einer befimmten Sanfität anderer bertrebarer Sachen oder Wertpapiere, in welchen 
fh der Schuldner der fofortigen wangsvolftredung unterworfen at (C.:Pr-D. 

5 und $. 705, Noteriotsordmung $. 70a. u. fol), 
ht aufbemaheten Brotstollen über Bwangeverfiigerungen von Liegen 
eiften und Amorfungen ber Eröfe. (Bad. EinfsOc. zu den AIG. $. 72) 
In Mahwerfobren exaffene Boltftredungsbefehle (CxBr-D. $ 00) ud 
Areefbefehle (E-Br-D. & 806) bedefen der Volftredungsflaufel wur in dem Fal, 
wenn nach Geaffung des Taehls eine Rehtsnachofge auf Seiten des Oäubigere aber des 
Sihuloners eingetreten ik. (EBr-D. SS. 704 und 800) 


sn. 
Die volfiedbare Ausfertigung Gesiefungeweife Die Volftredungslfufel wird von dem 
Gerihtsfheiber des Cerifs erfter Yuftanz und wenn der Rechtsteit bei einem fäheren 
Gerichte anfängig if, von dem Gerictsfcreiber Diefes Gerichte, bei gerihtichen Lk 
der in$. 16 Si. 5 begehen Met von dem Öerichtsffieiber bes Gerichts, welies die 
aufgenommen hat, bei Notariatsurfunden, eihfihlih der in 8. 16.Zif,  Begeichueen, von 
dem Gerichtsfhreiber des Mmtsperihts, in defen Wermahrung fir fd) befinden, erteilt 
(EBD. 8006. 2 uud $ 700) 














a” Axxul 





Zu den Fender 8. OH md 005 der Coilprojebordmug das die vlfuetiure 
Ausfertigung nad 8, 065 der Grtprogehorbuung nur auf cine in der Dolfieekungsttaufet 
au erwühuenbe Anorbmug des Lorfienben erteilt werben. 
sn 
Die Boltftredungstlaufel (autet nah $ 603 der Civifprogehordmung: 
Vortehende Ausfertigung wird dem u. . w. (Degeidmung der Bart) yuı Zuede der 
Siargsoofterkung ef.“ 
Diet if Der Musfeligung des Schifädes am Schtuffe Biyfügen, von dem eridts- 
föreiber ya unefeiben und mit dem Geröfige gu vefehen, 
sn 
, 179 ud 192 der Sontursordnug Düren weßfbare 
Ausfrtigungen ef Ban erheben, wer Be fetlihe Lelamtmachug der Auflehug 
ooer Eifelung des erfahren nah $. 68 MbL. 1 Der onlunsorduung für Dewirt gl 
Die Ausfertigung bet ans einem Auszug aus der Tabelle ud, fofrn ein mange 
ergtih abgeftffn it, au einer Musfetigung defibn, 





In den Füllin der Se. 1 








s”. 

Bor der Nushändigung einer volteioren Ausfertigung, it auf der Uefift des 
Stiftes zu bemertn, für welche Partei md zu welher Zut die nsferigung erhrtt 
iR. (&-Br:0. 8,670) Wei den in $ 19 erwähnten Fällen erfolgt die Bemertung in der 
Sonturstabee 





sa 
Gine weitere volfieebare Ausfertigung darf derfeden Partei, fofrn wit die zuerft 
erteilte Ausfertigung zurücdgegehen wie, nur auf Ynordwung des Borfienbeu erteilt werden. 
Die weitere Unsferigung it als folhe unter Erwähnung der Entfcheibung ausbridtid) 
zu Begechuen. 
Der Gerictsfheiber Hat von der Erthelung der weiteren Ausfertigung, wenn die Ent 
eeibung, Durch welche difelbe angsorbuet wurde, wicht verfünbet it, dan Gegner in Senntuif; 
au fegen. (EBr=D. 8 000) 








De 

Hu Lanbgerichlichen und fchwurgerichtichen Straffaden ft der Sinatsamvalticaft yum 
‚oode der Bervrlung der Steofvolieetung von dem Geridtfihreiber eine mit der Befi 
Migung der Volftebarkit (St-Br-D. $. 481, vergl, mit den 88. 374, 381 und 383) wer 
fehene beglaubigte Abfrift der Urtheieformel zu ertkeien. (St Wr-Q. & 48%) 











au En} 
D. Aufetungen, abungen und Aekanntmadungen 
1 In bürgerlichen Nedtsjaden. 
in Bufelungen 
sn. 
Zufteltungen haben die Berihteiceeiber in Bürgerlichen Nehtsfchen zu eranaffen: 
3. bei allen Beridten, fencit die Jufellungen vom Mutsuegen zu erfolgen haben 
vergl. 8. 24); 
. bi den Mmtsperihten auch im Namen der Warteen, welden dic Velrbung der 
Sufteltung obliegt (E-BrsQ. 88. 152 und 14); 
e. &benfo anf Erjnden ci Gerichts, einer Staatsonwaltihait oder eines anderen Ge« 
tihtsfäribers. (6.8.8. 8. 102) 
Der 
Bon Hmtsnegen frb insbefondere zupfen 
a. Urtheile, durch weldhe auf Tremmung, Ungültigleit oder Nichtigeit einer Ehe oder 
uf Vermägensabfonberug ertamıt iR (E-BrD. $ 582 und Bad. Cinfe&f. zu 
den R-Ibej. $ 37); 
Beiäfe über Anträge auf Entnigung, Vecbeiftiudung ober Mnndiotertrung, 
fowie über Wieberauftchung. einer olden Mohegel (EPr-D. 98. 02, 010, 
B23, Be; 
ale mie mündtic verkibeten Vefhtäfe oder Verfügungen eines Gert, ces 
Worfipenden oder eines beauftragen oder erfuhten Mihters in Dirgelichen Reh: 
freien (6:30. $. 20 U 3); 
d. Ladungen von Zeugen oder Sarerfändigen in Bürgerlichen edtsfciten (8-90. 
Sm 
Sureivungen im Sonfurserfahren (tout ig. 8, 66 Abf. 9; 
Beihtfe in Stngelgeeien Der fehlen Geriätsarti, (9. 21 der Geht 
oeduung für die Beamten der freiwilligen Gerichtsbarkeit.) 


De 
Im Samen einer Marti Gaben die Geridtsfreifer der Antsgerihte Zufteungen 
au veranfaffen (C::BrD. 9. 19%) 
a. Bei Urteilen und fonfügen windtich vetündeten, gerihticen Befdtäien oder Ber 
Fügungen in bürgerligen Medefriten (E-Pr.D. $ 283 Ubf. 1 und $. 204, went 
mit den SS. DOL, 477 u 0); 
Gi Yartefgritfüben Beiehungsiweife Protstoflen, wele fi auf cin bei dem 
Atsgeriäte anhüngigen oder anbäugig zu maceiben bürgselifen Nehtsfreit be 
sehen, wie namentlich bei Magen (&-Pe-O. 88. 408 und 400), Eifpracn gegen 














sm XXX. 


Verfäumnißurtfeite (&-Be-Q. 88. 305 und 462), oder fonfigen vorbereiten 
Sariiügen (&Br-D. $ 120 U. 2 md $. 463) md Cadungen (8.Br-D. 
81 md 402). 





DEU 


Die mündliche Ertlärung einer Partei gay, um deu Seridtsfreißer zur Vermitlung 
einer Sufelung zu ermädtigin. (&-r-D. 8. 153) 








on 


Die Zuftllung befet, wenn eine Yusferligung zugeiilt werden. foll, in deren 
Mebergabe, in den übrigen Gälen in der Uebergabe einer Iegfanbiten Mbfdrift des zus 
fetenden Sceifikids. (E,Be-0. $. 156 4b. 1) 

Bei Barteifriftfägen haben daher Die Parteien dem Gerichte aupee der Ur 
Rift nd der für das Bropeigericht Gefmmten Mbfeeift (E-Br-O. & 124) mod) fo viele 
ocitere Wbjehe ergeben, als Perfonen vorhanden find, welchen sugefel werden fall. 
(EBD. $. 199 U. 1) 

Bei Yrotofollen des Öeritöfhreißers, fonie bei Urteilen und fofigen gerichtlichen 
Verfügungen werden Die erforerlihen Mbfeiften auf der Öreictöcheiberei angefertigt 

Die Beglaubigung der Abfheifte erfolgt Sei den von Antsrwogen supufeflenden Seit 
ftüen durc den Geridsftreiber, bei au) Bereiten von Nehtsauälten zuyufellenden 
Schriften duch die, fuft, wenn durch Exfuhen der Poft zugetelt wid, ehenfll Durd) 
den Gerttechreiber die Sufellung einem Gerichtsvosicher aufgetragen web, buch 
difen. (C-Br.D. & 106 a0. 2) 

















.n 
I bei einer Zufellung am den Vertreter mehrerer Beifiligter oder an einen von 
mehreren Vertretern die Uehergabe der Ausfertigung oder Afdrift eins Schiffs ec 
fo genügt die Uebergabe mur einer Ynsfertigung oder Mbfrft 
Einen Zufellungsbevolimäctigten (&,%r-O. $, 119) mehrerer Bethiligter fd fo vide 
gungen oder Abfchriften zu übergeben, als Letfeiligte vorhanden Fin. (6-Br’D. 

) 








sa 
Die Zeit des Empfang eines im Muftrage einer Partei zuzfelenden Scheiffapes 
at der Gerihtfchreiber fowoßt auf der Urfrift ats au) auf den Wbchriften zu vermerten 
m der Partei auf Verfangen zu befhinigen. (6 r-D. 8. 15h A. 2) 
Die Zufteiung it ungefäunt und, fofen wicht die Mftäube des Falles cine afsbal 
ige Erledigung erbeifin, pitelens am zweiten Tape nad) Empfanp des Schrift zu 
Vermiteln 











AAN, a0 


sn. 
Die durd) deu Gerictsfcteiber ober durch defen Bermittlung zu veranlfjenden 
Suftetungen find zu Gewirte 
1. fofern die Zuftellung am Oerichtsfipe der ausmahmsweife dunt) Aufgabe zur Poft 
erfogen foll (G®r.D. $ 11), fonsie auch, wenn zugleich eine Voltredung durch), 
einen Geritswalgicher herbeigeflhet werden fall (6 rd. 8. 71), mittels Beauf 
tragung eines Gerichevolgihers; 
2. in andern Fallen duct) Erfugen der Zoft, es fei deum, da Die Partei, in deren 
Namen die Zuftclung erfolgen jo, ausbeitich Die Bewirtung derfelien durc einen 
Gerictswolsicher verlangt Hat. (E-Br-D. SS. 104 and 170) 





sa 
Sowohl dem zu beauftrageuben Gerihtsvlsieher als anf) der Boft iR die Serfn, 
wer zugefilit werden foll, nsbefondere in Den Fällen der 99, 197 164 der Civiproge 
Dehnung genan zu bepichte. 
Dem beauftragten Gerihtswotieer it and) mitzuteilen, ob Die Suftilung vor Amte- 
iegen, oder in Women einer Parkei, und war wellher, begehrt Werbe 


vn 

Die Berihrsvofgiher bieten die Zufellungen nad Lorfärt der 8 Mib--171 
dep. 8. 161 der Giotproyefordmg und übrjeben Be aufyunehmenden Saftellungsurtunen 
EEO. SS 124 un 10), wenn die Sufellung non Nmtswegen unrerdnet iR, dem 
Gerisigrebe, went aber Deelße im Namen einer Partei erfolg, unmielbar Deren. 
(Er0. $ 17) 








s. 

Wird duch die Po zuge, jo Dat der Gerichtsfcheiber und) du 88, 177 und 170 
Ber Gvilprogefordmung einen durc) das Geriötsigel verfhtofenen, mit der Mbrefle der 
erfon, an welche zugetelt werben jo, verjehenen und mit einer Öeföftenummer Beeihneten 
Beiefumfchlag, im weldem Die yuuftlenbe Ausfertigung ober die Beaubipte Abihrift des 
anpuellenden” Steifide entalten it, der Poft mit dem Crfuden zu übergehen, die 
Zuellung einem Zoflbten des Leflmmungsorts aufyutragen. Daß die Uehergabe i ber 
rgeineten Mt gefehen, it von dem Gerctefheiber anf der Uefrift des zuufteenden 
Stpififüs oder auf einem mit defelben zu verbinbeuden Wagen zu Beeugen, 

Die Poiboten bewieen die Zufellung nach Vorfhrift der 88. 166170. der Gil 
progeßorömung und feilen gemäß $. 179 ber Giilprojehorönung Sufellungsurtunden aus, 
wele Die Bofanfalt dem Gerihtöfhreiber überliefert. I die Zufelung im Namen einer 
Warte erfolg, fo Hat der Gertjeiber berflben mit der rfhrft des. supueleden 
Schrifiüts auch diefe Urtunde zuyulenden 














u aan, 


s“ 

IM auf Antrag eines Hläubigers durch ein Amtsgericht Die Wfändung einer Octoforderug 
verfügt worden ud Hat der Gerihtöfßreiber die Aufteilung des Vefhtuffe am den Britt 
Äguloner durch die Poft vermittelt, fo Hat Derfebe fodanı and fir Zufellung des Bejätufes 
net einer Weit der Zufteltungsuefunde an den Schuldner Sorge zu tragen. In Stele 
einer an den Schulduer im Ausland zu bewirtenden Zufellung ti dabei die Aufgabe zur 
Bol (GBr:D. 9730 A. 2) 

‚Hat der Öldubiger ein Verlangen im Sinne von $. 739 der Givlprogehordmung gef, 
fo it darauf zu achten, daß die Worfriften diefer Öefeeöfelle bei der Zutellung erft 
ioeren, 

sn. 

Somit Zufellungen nad den $$. 182 184 Ber Civiproyeorönung durch Erfuhkhreien 
au 6ewieten id, werden Bire nad) $, 185 der Giofprogefordung von dem Yorfihuben des 
Brogegerichs erlaffen. 

d. Yang. 
8. 

Stpiffüe, welche eine Ladung culalten, fd unter Beilgung einer fir das 
Brogefgerit Gefiinmien NfErift zum Ziwere der Zerminsbeinug and) ann bei dem 
Gericsfceiber eingueitien, wei die Auftellung von der Partei jelt Aejorgt wird. 
(EBr;D. $, 124 U, 2, 8109 Ulf 1, 8. 288) 

Die Befimmung der Termine erfolgt binmen 24 Stunden dur den LBorfipenden 
(BR. $ 198 U. 2) 








so 

Meer Die in Gürgerfichen Nehefteitifitenangefpten Termine zu mlnkichen Berhand- 
ungen wor dem eufeunenden Geräte wid auf der Örrihefgretern ine Malle aefber 
und aufgelg 

Diefkbe Hat zu enthalten 

1. Zug und Stunde der Rermine; 

2. die Yeyemung der Partien; 

3. die Angabe des Cireigegenlandes; 

3. die Namen der Bevollmäctite. 





s 
Sodungen von Zeugen und Sacverftändigen in bürgerlichen Meftsfteiten hat der 
Berictsfcreifer unter Beyıpnaßme auf den Bemeishectuß (E-Br-D. 8 323 und 324) 
Qusgufecigen und von Amtswcgen zufteken zw ofen. 
Die Ladung muß enthalten: 
4. die Vegeidmung der Parteien; 





AXKUT. 307 


2. die Thafachen, über weihe die Beruehmung erfalgen fol; 

3. Die Ynwefung, zur Ablegung des Zeuguifes bei Bermeibung der Duck; das Gefep 
angebropten Strafen in Dem nach Zeit und Det zu begetpuenden Termine zu erfeeinen 
(ERED. 88. 342 md 367) 

© Befamntnadungen 
sn 

I der Mufentpal ner Partei unbefannt ober eine im Ausland zu Beiictenbe Sutelung 
mansfüßchar oder. vorausfichtich erfolglos, fo Tann die Zufelung durd) öffentliche 
Befanntmadiung erfolgen (&:Pr-D. $. 180) 

Hiepu it eine Anordnung Deb Peopehgerics erforderlich, tele auf Bartegeudh elaffen 
wird. (E-Br-D. 9.187 Wf. 2) 

so. 

Die von dem Progeigerichte bewiigte öfentlihe Zufelung wird duch den Geritts: 
feier von Amtswegen beorgt. (C-Br-O. 8. 187 bj. 1) 

Sie erfolgt Dur) Anbetung einer beplaubigten Abfhrift Des zupufelenden Strich 
an die Gerihitafet (E-Be-D. 9. 187 Wbf. 2) Die Abnahme fall miht vor Ablauf von 
2 Boden erfolgen. (C:r-D. 8. 199 Mbf. 2. und 3) 

Entfäle das Schrift eine Cadung, fo if außerdem die zweimafige Ginrüdung ces 
Muszugs des Scriftüds in die Rarlrußer Zeitung und das Beyietsverfündigungebtatt 
fowie die einmalige Girücung des Auszugs in den Deutfhen Reihsangeger erforderlich, 
(G-Br:D. 8.187 U, 2, Verordnung vom 26. Iuni 1879, Ge. u. Berord-®L Ar. AXIX) 

Das Bropefgeriht ann anordnen, dahı der Auszug mod) in andere Blätter und zu 
mehreren Malen eingerädt werde. (GBr:D. $. 187 Ubf. 3) 

Im dem Husyuge des Schiffs miffen das Brojehgeicht, Die Partien, der Begens 
land des Peapfleß, der Antrag, der Zwed der Ladung und die Zeit, zu welder der 
Geiadene erfeinen fol, bezidnet werden. (C-Br-D. $, 188) 


er 
Bei Magen von Ehefrauen auf Bermögensabfonderung hat der Berihtfihreiber 
fonoßt das Gefut) der Siage net der Befinmung des Zermins zur mündlihen Verband 
Lang (6x0. 88. 290 und 233) als aut) jedes auf Nbfonderung erfennnbe reif buch 
tafelfowie durch einmalige Einrädung in die Karlsruher Zeitung 
lt von Amtswegen efentich Selm zu madıen. Wird die 
Vermögensahfouberung aus Ynlap eines Kontursverfahrens bei einem Yntsgerichte Betrieben, 
fo wi nur da6 Urteil in bieer Weife veröffentlicht. (Bab-EinfBef. zu den #98, 
880) 
Die Veireibung des in Met, 12 des Bad. Einf Ckfeper zum Handeögejefbuce vorge 
friebenen Eintrags in das Gandelsegifter eibt den Parteien überafen, 
On am Bandnunge t 1T Ei 














30 ASXIM. 
sn 
Hinfihtlich der Henliden Betauntmadhugen bei Aufgeboten, im Koutureners 


fahren fonie im Verjeolteuheitsnerfahren und bei Erbeinweifungen folgen 
beondere Betmmungen in den 8 08, 102 und 112 Beer Werorbnung. 





2. In Straffaden 


De 

In Straffaen erfolgt die Aufteilung von Enffridungen und Ladungen bei den Land: 
geriten und Schwurgeriten dur) Wermittlung der Staatsauwatfcaft. (EtBr-D. $. 36 
bj. 1 md $. 218) 

Die Unterfuhungsrichter und die Antsichter Hnnen Suftelungen afer Art unmittelbar 
verantaffen. (St-PrD. 8. 98 6}. 2) Direlben find aledann dur den Gerichtächeiber 
au beforgen, 

Bei Privatantlagen Fnd die auf ichterliche Anordnung erfolgenden Zuftellungen und 
Sabungen fies Dur) den Gerihtsfgreier zu bewirten. (St-BrsD. 9. 422 und 9. 425 
wi. 2) 

Die bei dem Steofoerfahren Sefefigten Perfonen, welen die Defugniß Beigelgt it, 
Zeugen ud Sacverfändige unmittelbar zu (aden, Haben wit der Sufellung der Ladung 
An Gerichtsvolicher zu beauftragen. 

Werden die Grbüßren bei der Gerihtöfgeiberei Gitetegt, fo it eine Befheirigung 
Bierüber anszufellen. (St-Be.D. 89. 88 und 219.) 


Den 
Auf das Verfahren bei Zufelungen füben im Allgemeinen Die Gnfihklic) der Sürge 
icgen Reefachen gegebenen Vorfkriften etfprejende Anwendung. (StBt;D. 8. 37) 
‚Du dem die üfentliche Mage vorberitenben Verfahren, in der Borunterfuchung und im 
Verfahren bei der Strafvoftedung if 9. 21 der Verordnung vom 19. Quti d. 9. über Die 
Dienfterhältufie der Gerihtsvolgieher wid die Beforgung von Suftllungen mahgebeid 
(SteD. 80) 























s6 

Kaum eine Zuftlung an einen Behudigten nit in der vorgefätihenen Mefe im 
Deatföen Meche bewirft werden und erfächnt die Tefogung der für Buftellungen im Aus 
ade befehenden Borfriten umausfüßrbar und  veransftich, erfolges, Jo wird eine 
öffentliche Velanntmachung aneordiet, 

Dieelbe erfolgt, wern dem Yngetlaten eine Ladung zur Sauptverhanbtung fon zuvor 
angefelt war, durd, Mnheftung des zupufefenben Ctrfiiids an der erihtstael des 
Gerichts erfter Iaftany. Bon Urteilen und Behlüfen wich nur der eutfridende Zeil 
angeht. (EBD. 5. 40 Au. 2) 





AXSIn, ” 


War dem Befeuldigten eine Ladung zur Hauptoerfandtung noc) nit zugetelt, fo it 

der Infaft des aufleben Scheiffids durd) cin teuhes ober ausländihee Watt zu 

eröfetlißen. Die Auswaßl des Watte ff, wenn Die Betanntmadhung dur den Gerichts: 

ferriber erfolgen jo, dem Diefefße none Fichter zu. (St-Pe-D. $ 40 A. 1.) 
sa. 

Buftellungen om die Staatsanwalt erfolgen buch Vorlegung der Urfärft bes zu 
Aetenden Scheftfäits. Wenn mit der Zuftelung der Lauf einer Seit Begint, iR der Tag 
ber Korfegung von der Staattanmalfaft auf Der Urfift zu vermerten. (St-Br=D. $. 41) 

ga. 

Ueber die in Ctraffaen anberaunten Termine zu Sauptoehanblungen vor. der 
ertemnenben Geriten (StPrsD. $. 212) wird auf der Gerihlöfhreiberei cine Nolte 
gefühet und aufgelegt 

Difebe Hat zu enthalten; 

1. Zag und Stunde der Termin, 

2. die Begechmung des Angeklagten, 

3. die Angabe der Ctraftht, 

4. den Namen bed Werteibigers, 








E. Begiftraturgefhäfte 


5 

Alle für das Gericht beftimmten fehriftfichen Eingaben und vom dem Geeirhtsfchreiber 
aufgenommenen Protofolle find zunächft dem Gerichtsvorftande, bei Kollegiafgerichten dem 
Beöfdenten, bei Witegeihten dem Die allgesene Deutauffcht führen Mntsrihter vor 
Aulegen 

Verfätafen entommee Steiff werden nad Anoedunng defeben erfft, 

At allen (rifihen ingoben with der Tap der Eieichung vorgemert 


so. 

Nat) 8. 124 der Givilprogehordnung haben die Parteien in Bürgerlichen Redafreitig« 
Heiten von alen vorbereitenben Scheiftägen (Pr. 8. 120) fowie von den Anlagen ders 
feiben (6,Pr-D. $. 122) eine für das Bropehgericht bfimmte cheift auf der Gerichte 
Ireißerei nieberzuleg 

Die icderlegung erfolgt zugleich) mit der Ueberreichung der Urfeif, wenn sine Terminse 
Beftimmung (8. 98) ober wenn die Zutelung unter Vermittlung des Gerihtsfceeibers (8. 27) 
erwirkt werden fol, andernfale fefort nad} erfolgter ufelung des Schritjapes. 

Diefe Veflimmung git ou für Mingfritten (E-Pr.-O. 8. 230) und Berufungefhriten 
(G-Br.d. $. 480) fowie für fhriflihe Zuridnapmen von tagen oder Berufungen. (6-r-D. 
828 U. 2, 8. 476 9. 2) 











400 xxxul, 
8.0. 

Der 8. 125 der Giifprogehorbnung beflimmt: 

„Die Partei if, wenn ie vetzetig aufgefordert wich, verpfite, Die in ihren Händen 
Befindfichen Urtunben, auf welhe fe in einem vorbereituden Scheiftfage Bezug genommen 
Hat, vor der minblihen Verhandlung auf ter Gerichtsfchreierei nieergulegen und den Gegner 
von der Mieberfegung zu Senadhrictigen 

Der Gegner Hat zur Einfiht der Urfunben eine Frift von drei Tagen. Die Zeit Tann 
auf Antrag von dem Borfigenben verlängert ober abgergt werben." 


s51 
Auf der Gerichtfereiberei werben in hrgerlihen Reitfachen aut) niedergefent mad) 
Mafgabe der dabei aufgehen Befimmungen: 

a. fhriftice Begutachtungen dur Sachverfändige (E.Br-D. $. 376 Ah. N; 

b. Beweisaufnaßmen durch ein erfuhtes Gericht (CPrD. $. 327) oder im Mustande 
(E-Br-D. 8. 329 U, 2 und 9; 

©. Zoeilungspläne bei Swangivelftredungen (E-Be-D. $. 761 Al. D; 

d. Sciedöfprüce (0,91.0. $. 860); 

© die in den $$. 78, 114, 126, 139, 146, 150, 405 und 189 der Sonfursorbnung 
Begeiineten Schiffe, 











sn 
Der $. 408 der Giilpogehochnung Gefimmt: 
lrtuben, deren Yeiteit Bfeiten f ober deren Anhalt veräubert fein ot, werben 
Bis yur Grenigung des Wehisfreils auf der Gerichöfreberi veroaprt, fofern nit ihre 
Auslieferung am eine andere Baförde im Interefe der fentihen Ordnung, erforderlich iR." 


[23 

Für das Berufungsoerfahren in bürgerlichen Meftöfteitigeiten fhreibt $- 506 der 
Gioilprogefordmung vor: 

„Der Gerihtöfceiber des Berufungsgericts Sat innerhalb vierundgwangig Stunden, 
nacbem die Berufungeferift zum Ziwede der Termiuskeimmung eingereicht it, von dem 
Geriäefähriber des Berichts erfter Inftang die Bengehaten einpufordern. 

ac Erledigung der Verufung fub die An dem Gerictslhreiber des Gerichts erfter 
rn, Re Saint in Der Bungtindan ef te 
Aurltgufenen. 








& 
Bei Netsmitten in Straffaen erfolgt die Einfebung der ten an das Berufunge 
ober Revfionsgeridt Dur) die Stuatsanvaltihaft. (&-Br-D. 88. 302 und 387.) 


xxx ao 


s 
Im bürgerfihen Wechtftetigeiten nnen die Parteien von den Progräatten Cinfiht 
nehmen. Dritte Perfonen bedürfen Hieyu einer Erlaubif; des Grrichtsnorftande. 
Säifte, von wetten nad) $. 13 bier Berorbmung feine Abfärften zu erteilen 
find, werden au nicht zur Ginfiht vorgelegt. (C-Pr-Q. $ 27.) 
Hinfichtic, der Mitemeinficht dur) Verteidiger in Stroffahen if $. 147 der Eiraf- 
Progeforbnung maßgebend 









s5 
Im Uebrigen bleiben für die Anordnung und Aufbetiaheung der Geritstien Kis auf 
Weiteres die flherigen Anorbmungen und Nebungen mafgeben 





Sefdäfstgebüder un? Tabeen 
sn 

Bei allen Geeten werden jaheweife abyufhlichnde Gefhäftstagebücher nad dem 
Beitiegenben Mufter A. geführt, in welde einzutragen fi: 

1. alle frifichen Eingaben und aufgenommenen Brotatot, 

2. ale Arfeie, Vefcäffe und Verfügungen. 

sn 

Someit nicht befondere Anordnungen erfolgen, führt jedes Gert mır ein Cefhäfts: 
tagebuch gemeinfam für ale Angelegenheiten 

Dei den Rolegifgerichten, fomie au) bei größeren Mmtögeriften fännen mit Gench“ 
migung des Jutigminifterium getrennte Gefüfstagebüer für die veiicbenen Grihäft 
zeige (allgemeine Dieftfacen, Cielfchen, Straffaen) eingefühtt werben 

Gienfo Tann Die Führung getrennter Ginloufs: und Befctubtagebücher angeochnet werben. 

5.5. 

Fir die Unterfuhungsriter bei ben Lonbgerähten werden befondere Gcfhäftstapebüher 
Gefüht, 1a mehrere vorhanden find, gemeinjan, doc) faun mit Beuehwigung des Jufze 
minferiums auch eine Teenmung ftakfinden 

s.0. 

Die enfaufenben Scheide ($. 97 Sf. 1) Find nad der Feitfoige ihrer Einzug 
fofort einzutragen; ebenfo unter De gehen Nummer Die Darauffin efolgenben Berfügungen. 

Grgeht eine Werfügung ohne veranffjenbes Schritt, fo erhlt Deelbe eine bejonere 
Gefgäftanmmmer. 

so. 

Hinfitich der Vermenbung der Geffäfttagebiher jur Mnfepung und Erhebung der 

Gerichtstoften ergehen befondere Worfriten. 


AAN. 
so 

Die Führung der zu faifiien Sweden Seftimmten Tabellen richtet fih nad) den 
Gieriber. erfffenen Betimmunge. 


1, Befondere Beftimmungen für die Gerihtöfäjreibereien der Amtögerichte 
A. Antotage und Amtohunden. 
sw 

Zei den Antsgeriten iR mindefens ein Zap in jeder Meche zu Segen, an melden 
Anträge und Öcfuhe bei der Gerichtöffeiberei mündlich, vorgebradt mb zu SProtooll ge 
geben werden tür, 

Die Begeinung erflgt dur den Antseifter, welhem die algemeine Dienftauffcht 
Übertragen ft, mit Genehmigung deö Sufigminifteriumb. 

Die ertmafige Feffehung, omie etwaige Yenderungen werden in bem Begielverkin- 
dungebfatte veröffentlicht. Die Amtstage Fnd aut) in Ynfhlägen im Gerihtsgehäube offen 
tundig zu machen 

Mn den übrigen Werktagen fol bie Beritsfeiberei mineftene während Seflimmter, 
efannt zu madenber Stuben zugänglich fein 


B. Airgetige Neheprie 
so. 

Fir die fuliche Zufänbigtit der Mıtögeigte in bürgerfihen Rehtöftetigteiten find 
Die 88.20 und 70 bes Gerißtsverffungegfees, vergl. mit $ 3 des Badifden Einfüßrunge 
geeben gu den Neihöfufiggefen, für den defihen Gerihtöfand die SS. 12-37 der 
Girlpenjeorbnung mapeend 

Hinfihtich der Propehfäigteit der Partn fnb die S9, 30 u. fi der, Givlpench 
orömng, Hinfhtich bes Auftretens vou Sevolmäctigen und Beitänden die 98. 70 u. fh, 
Tomie 85 der Giipropehordmung zu beiten. 

so. 

Die Stage, welche mach & 467 der Giilpogeherbnung friflich eingereiät oder yum 
Srottell des Geriätöfeibes angebracht werden tan, muh gemäß & 230 vergl. mit 
8. 121 der Girifprgehochmung aufer der egefnung des Gertes enthalt 

4. die Begemung der Parteien und ihrer gefehlcen Berteer nad, Namen, Stand 

ober Ökmerbe, Wohnort und Parteien; 

beftimmte Yngabe des Begenfandes ub des Orundes des erfahenen Anfprucht 
unter Yufführung der bepiglicen tHatächlihen Berhäkmife ; 

3, die Brpeihmung Der Beneismittel; 
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4. einen Sefimmten Antrag; 
5. Die Sabung des Beapten vor das SProgehpeit zur minbtihen Berhanblung ds 
Reef 
erner fl der Werth Des nicht in einer Kefinmten Oeofamme Sfehenden tet 
aseutandes angegeben werden, wen die Suftändigtet Des Yntsgerigts von Difem Werte 
abhöngt.  (er-Berf:@f. 8% I 1) 


sw 
Bei Erhebung der Mage Hat Die Partei Die in ihren Händen Iefinkichen Ietunden, auf 
welche in der Mage Begug genommen wich, in Urfcrift oder in Abfhrft vorzulegen, vor 
ehaltih der in Abfap 2 mb 3 des $. 122 der Giilprogeforduung enthaltenen bejonderen. 
Bermmungen 
Diele Vorfchrft fommt insbelobere in Betrait, weun die tape im Wege des Us 
fundenprogeffes erhoben wird. (G-Br,D. $- DU) 





sn. 

Fr das weitere Verfahren nad; Erfebung der lage And die 88. 450 md 408470 
der Givilprogehoedmung fowie die allgemeinen Worfärften über die Diefobtigenkiten der 
Geriätefchrißer maßgebend, 

so 

Wer cine lage zu erheben babfitigt, fan nad) $. S7I A. 1 der Giilprose 
ordnung unter Angabe des Öegenftanbes feines Aufprußs yum Zwede eines Sühneerfucs 
den Gegner vor da& Yintögeriht ade, vor melden diefer feinen allgemeinen Gerihts: 
Ran Ha. 

2as Gef, Tann zum Prootll des Gerihtsreibers angebruft werben, welter 
Todanın die Zerminöbefiumung (& 30) zu erwirten und die Zufelung (nad; Mafgabe der 
85.30 u. fi) zu Dewiren hat 

Das weitere Verfahren riftet fh nad $- ATU Abfap 2 und 3 der Cvlprapehorduung. 


sw 

Im Wege einer Mage bei dem Amtögerihte wird nach $. 118 des Laden Einfüh: 
rungegfepes zu den Heichsjfigeieen aut) geftenb gemacht die Berufung auf den. ordent 
Tien Weihtsweg gegen die Entfheidung eines Würgermeiflers in dem Worverfahten vor 
Bemfelben. Ueber die Erhebung einer folen lage at der Gerichtsfjreiber dem Säger ein 
fofenfeies Zeuguiß u ethilen 

Ferner tar audı die nad) & 119 de& Bodifehen Einführungsgeehes zuläfige Belwerbe 
wegen Berzägerung einer bei einem Bürgerweiler anbüngigen Sache vor dem Gert 
fgreiber des Minögerichts zu Protaoll gegeben werde. 





1% Bes 
©. Entmrdigungefaden. 


sm. 

Zum Ausfprud) einee Entmündigung oder Berbeiftändung wagen Geifestrunt: 
it (2:RS, 480 und 490), fie einer Wundtodtmadhung eftn oder gucten Grades 
(ERS, DI und B1da) ii daS Antögeriät, bei wellem der unter Fürforge zu Stellende 
feinen algemeinen Gerihtötand Sat, ausfäichich zufändig. Gegen einen Deutjden, weder 
feinen Woufip nur im Ausfande Hat, fan der Antrag bei dem Ymtsgeichte feines (een 
Wohufiges im Deutfen Rei) geil! werden. (G-Br-D. 88. D94 und 021.) 

sn. 

Der Antrag farn von dem Ehegatten, eiıen Verwandten ober dem ormunde des unter 
Fürforge zu Stellnden gel? werben. 

Gegen eine Ehefrau fan wur von dem Ehemann, gegen eine Perfon, welde unter 
dätetiher Gewalt oder unter Sormundfaft feht, ur von dem Water oder dem Bormunbe 
der intra geftlt werben 

Zu Unträgen auf Gutmündigung ober Berbeiftindung wegen Gefistranfeit it auf) der 
Staatsanwalt bei dem vorgefeten Landgerihte befugt. (E-Be-D. 8. DI und B2I, 
ReigßEinf&ef. zur E-Pr-D. $. 10) 











m 
Der Utrag fan bei dem Amtsgerichte fchriffih eingereicht oder zum rotatol des 
Gerictsfhreibers angebradit werben, 
Gr fol eine Angabe der ihn Begrändenden Tfatfadhen uud bie Begeiduung der Beweis 
mitte enthalten. (E-Be-D. $8. 596 und 621.) 
sn 
le das weitere Verfahren fiid die 88, BIT—GDE Hey. 021-023 md 627 der 
Giviprogefordmung mahgebend. Insbsfondere fund Hinfichidh der Zufellungen die $$. 602 
up 603 zu been A 


Fir die Wiederaufebung einer Entwindigung, Berbeifändung oder Munbtedtmadung 
ÄR dns Amtsgerit ansiliclich zuftändig, bei welhem der unter Fürforge Befteilte feinen 
allgemeinen Gerictöftand Hat. If derflbe ein Deutfer und Hat er feinen Wohufip nur 
iin Yustande, fo fann der Yntrag bei den Amtsgerichte feines Lcpten Wohufihes im Deutfchen 
Neiche geftlt werben, fofen die Entmünbigung von einem deutjgen Gerichte ausgefpracen 
if. (Bed. 8017 Abf. 1 ud 2 uud $. 020) 
sn 

Der Antrag anf Mufebung der Mafripel fan von dem unter ürforge etellten ef 
oder von feinem Bormunde oder Veiftande vorgebencit werden, bei Gutuündigungen und Ber 
beiftändungen wegen Geifestrantfeit auf von dem Staatsanwalt. (&::Br.D.88.016 und 025.) 




















405 
ihr die Anbringung des Mutrags find bie in $ 72 Biefer Verordnung entfaltenen 


Borfriften maßgebend. Sinfichtlich des weiteren Werfafrens finden die Befimmungen der 
9 der Givilpeogehorbuug enfpredende Anwendung. (EBD. $. 617 Abf. 3 











D. Aapunerfehren. 
sg 

Ueber die im Wege des Mahnverfahrens (E-Br-D.$$. 628-649) zu eleigenden 
Sachen Haben die Gerichffreiber Sei den Yinsgerihten Mahnrenifter nad) dem ang: 
ftefenen Formular N. zu führen, welhe jaheweie neu anzulegen Find, 

Die darauf beghgtichen Schiftüde werben unter Bezeihuung mit den Orbuungsgiiern 
der eigenen Eintge in einem ober mehreren Beilagenfeften geamnet 

sm. 

Sefuße um Crlaffung von Zahlungöbejehfen (6,Br,D. $ 628), Widerfprüche gegen 
folge (6-30. $, 634) und Gefufe um Bolitredungöbefehle (6.Br-D. $. 63) Hmmm 
nach $. 642 der Givlprojehocbnung ichiftich oder mündich, angebracht werben. Lehteren 
Fate if Die Aufnahme eines Protalols wicht erforderi; vielmehr genigt cin Eintrag in 
das Mahureiter. Fine abfrifliche Mithitung jolher Anträge am die andere Partei 
Finder nicht fat 

Des Nachwefes einer Bolmacit Bedarf es wicht, wenn fir den Gläubiger die Eafung 
eines Sahfungabefels nadgefuht ober für den Schuldner Wideriprud) gegen einen Zahlungs 
Befehl erhoben wird. (6.:Br:D. 8. 649.) 

Bei Gefuden um Bolftredungsbefehle finden dagegen bie allgemeinen Befimmungen 
Über Bevolmädigung Anwendung 

















sm. 

Die Sefue um Grlftng von Zahfungsfefe, Si welen aufer der Sauptfrkeru 
u die Bifen und ofen genau angeben fin, werben der life nad in Be Hifür 
Gefimmten Spalten %es Wahneeifers eingetragen. 

Bei jedem Gefucıe it yu pen, ob Dasfebe nad) $, 628 er Givlprogeorbnumg fat 
Haft, ob die Suftänbgteit des Amtögeihts nad; $ 029 der Givilpropehordnung vgl. mit 
den 88. 12 und fi. der Ginifprogeborbnung Belnbe if und ob bie Anforderungen des 
$. 630 der Gioipropeordnung erfüllt fu 

Die Enfeeibung über das Gefuß) erfolgt durd) den A 

sw. 

Wird das Cru) um Erlaffung eines Zahtungsbefels auf Grund von $. 631 der 
Giritprogehorbnung yuridgeiee, jo it der Öläuige, ern ihn ber Sei nice mini) 
ertündet wir, Gieon Friftich zu benarchtigen. Liner Suftellung des Vefchufes Karl 
8 nicht; Derfelße Tann in Urihrift ausgefagt werben. 

Wir 8 Bm Io. w 











seite. 





108 xxx, 


sm. 

Gin mac Mofgabe von $ 632 der Civilprogeorbmung erafeer Sablungsbefeht wird 
in der mit der Orbmmgspifer des Eintrags im Mahnreiter zu begidjnenden Urerift von 
dem Ntrichter unterzeidnet unb mit bem Gerichtöfiegel werjeen. 

Gine von dem Gerictsfhriber beglaubigte Abfheift deffelden wird nad) Mafgahe der 
SS. 30-38 Beer Verorbmung dur) Vermittlung des Gerihtsfhrißers dem Schuldner zu: 
geelt. Der Gläubiger erhält Die Urfhrift net der Zuftelungsurtune 

ss 

Sin von dem Schuldner nach Wafgabe von $. 634 der Givlpeopeorbmung retyitin 
erhabener Widerfpruch wird in die Schr Sflimmte Spalte de® Mahnrepitrs eingetragen. 

Die vorgeffriehene Benachrichtigung des Bläubigers von dem Biberfpruhe, four Die 
dem Schuldner auf Verlangen zu ertheiende Befhrinigung Üept dem erichsfeier ob, 
either auch den Eintcag in dem Maharegfer zu Seglaubigen dat 

Handelt ei) um einen Die Zufändigteit des Landgerichts Begehnbenben Hufpruch von, 
che als 300 Mach, fo it die Benarrihfigung des Bfänbigers mit Müdfiht auf Bie Bor 
ri des 637 ber Gvilprogeorbnung im Wege einer Sufeltung zu bewirken. 

Giner Zurhwefung eines niht vehtgeitig erubenen Wierfprußs bedarf es nid 

sn. 

SEIT nad) echebenem Wieripruche die eine Partei den Bogner gemäß $. 636 der Gin: 
progefordmung zur mündfihen Verhandlung var den Antögerihte (den, jo fan dies unter 
Worlage des Sohfungsbefehls entweder Thritlid oder zum Pretofale des. erihtsfreibers 
geieen. (Bergl. $. 9 diefer Berorinung,) 

8 

BL der Gfiubiger auf Grund von $. 639 der Girlpropefordmung die Erfaffung eines 
Wolfeeungsbefehls Beantragen, fo Hat derelbe den Zabfungsbefehl nebt Bufllungsurtunde 
(&. 50) vorzulsgen und cine Berenung der Sofen des Ssheigen Werfarens beiyufägen. 

Dabei ft zu prüfen, ob das Cejuh flatifat, inscjoudere ob der Snhfngsbefehl nit 
etıva gemäß $. 641 der Ginilpropehordnung erlofgen it 

Die Enifeibung über das Get) erfolgt Dur den Yınsrichter 

st. 

Wird das Gefuch um Celaflung des Lolftrdungsbefehts yucidgewiefen, fo if der 
geöende efuß, jofen er wicht fort minbti vertndet wid, dem Gläubiger mit Rd: 
iht auf Ab. 2'des $. 039 der Civlpropehorbnung im Wege der Suftelung zu eröffnen. 

so. 

Gin nad Mofgabe von $. 639 der Ciilpogehorbnung eriafener Bakfredungsbefeht 
wird im der anf die Urfrft des Sahtungsbfehls (8. 80 Wbf, 1) zu fehenden Urfhrift vom 
dem Yntsrihter unerfreben und mit dem Gerihtfigel vefeen. 











AXXH. 02 


Hinfihtich der Zufellung defelben finden die in $. 80 M6f. 2 diefer Verordnung ent: 
Haltenen Veftimmungen entfpreijende Anwendung 


ss 
Hat der Gläubiger bei dem Gefuche um Grlaflung des Volfredungsbefßts zugleich ge 
möß 8. 674 Mj. 2 Der Cviprogehordnung die Vermittlung ds Gerictsfcriders zur Be« 
twietung der Zwangseelftrefung mittels Pfändung von Faheniffen in Anpru) genommen, 
fo if Sifitich der Sufeltung des Bolfeedungsbefehls die Vorfärift in $. 51 if. 
Biefer Verordnung zu beachten und Hinfdnlich des Muftrape zur Lolfterdung nach Mafpabe 
Ber 58. 02 umd 3 diefer Verordnung zu verfahren 
Stel der Gläubiger auf Grund des Volfrekungebefehls einen Antrag auf Bindung 
einer Forderung (6-Be-D. 88. 729 u. 730) ober auf Zwangevolfcedung in Siegennften 
EBE.2. 88. 700-707, Bad, Einf. zu den M-dCef. 8. 43 u. fo), fo it dies 
Gefud) bejonders zu befanden. 








De 

SL der Schuldner gegen den Volftredungssefehl auf Grund von $. 640 der Gil: 
Hrogehorbmung Einfpeut) erheben, fo tan derfebe fritid engeriht oder zum Profntofl 
des Gerictöfeibers angebracht werden. (Berpl. 8.9 iefer Werorduung.) 

sw 

Hinfilih der Greilung von weiteren Ausfertigungen des Bolftcedungsbeehte ind 
die allgemeinen Borfhriften der 9$. 65-009 der Givlpropehorduung mahgebend. (Berg. 
88.17 und 20 diefer Verordnung) 


ss 

Die Befimmungen der vorfiehenben $$. T6--86 Mbf, I fen auf) Sei dem Mahıver 

fahren der Würgermeifter ($ 120 des Bad. EinfÖef. zu den R-QGef) entprefende 

wendung mit der Mafgabe, da dieelben Dabei au) die den Gerihtsfhrebern übertragenen 

Funttionen fabft auszuüben Yaben, und dah die Sufellungen nad, Borkhrift von $. 20 der 

Landeöherrigen Berorduung vom 17. Iuli d. I. über die Bienfterhälmille der Ge 
rictsoofieher und Beforgung von Zufetungen zu bewirten ind 


E. Bmangovotfrekungen. 


sm. 
Soneit die Swangsvoliftredung dur Gerichtsnottgicher erfat, tann der 
Gläubiger wegen Erteilung des Anftrags dapu Die Mitvickug des Gerihtsfärebere in 
Anfpruc) nehmen. Der von dem Gerichlfreiber beuuftragte erictävoljicher gilt als von 
den Gtänbiger Beauftragt, (E-:Br.D. & 674 si. 2) 
Ein ges Erin nen Geiäte, Stalsanvalijaften und andere Geridtsffribee 
Helen. (8:8.8. 9102) = 


408 AKA, 
go 

Durd) Vermitlung des Gerichtsfcreiers Tann Biernnd, vorhefaftih der in $. 099 der 
Gieigenzehorduug Kezeicheten Wusuahme, dem Beritsvofgieher aufgetagen werde 

1. Die wegen Gebforderungen erfolgende Pfändung beieplihkr trpericher Soden 

(SBr.D. 8, 712) einfählichli) von Werthpapieren (CBr-Q. 9.722) und Wedeln 

ober anderen Duck) Indofjament übertragbaren Papieren (6.Br.D. $. 732), fomie 
von Grit, welche noch nicht von dem Boden getrennt find (G.Pr-D. 8. 714), 
Hei es zum Awote der eigentfihen Swangevolftredung (E-Br-D. $. 709), fei es zur 
Wollziehung eines reis (-Pr-D. & SI0); 
die Weguaßme beweglicher rperlicer Sachen, weldhe der Schuldner Herauspugeben 
Hat (E-Br-O. 88. 709 und 770) und Die Entfepung des Sulduers aus dem Be- 
be einer unbewegligen Sadhe (E:Be-Q. $. 771), und zwar auch zum Bolzuge 
einftweiliger Verfügungen (G-Br.D. $- 810); 
die Verhaftung einer Berfon wegen Verweigerung des Zeugnifes in einem Dünger: 
Gihen Rechtsfreite (E,Br>O, $. 355 Wf. 2) oder des Offenbarungseides (E.Br-O. 
8. 700) ober zur Wollgiehung eines perjöntihen Sicherhitsareften. (8.9r-D. 8.812) 


sn. 

Der Auftrag on den Gerchtsvolgiefer far erifich ober mini ethilt werben. 

Dabei iR demfelben zuleit) eine volfredbare Ausfertigung der Uetunbe, auf Grub 
wetir die Bolfteedung erfolgen jo, zu übergeben. (8. r.D. 8. 675.) 

Soweit zu diefem Zwei die Ausfertigung einer bei dem Yntögerihte befindlichen Ur: 
Hunde erfonberich if, Tommen die $$. 16-21 Bier Verordnung in Ymvendung 

In Uebrigen if ©8 Sache des Getrißenden Gläubigers, dm Gerichtöfieber eine nach 
Waßgabe der 88. 644, 000, 012, 702, 703, 704, 730 uud 509 der Givilprapehorbuung 
Besehungsieife der 88 72, 115, 117, 120 und 122 des Babifen Eiführunpspeiees zu den 
eichejuiggefeen volftrefbare Urtunbe zu Teer, 


s” 
Somit mach $. 071 der Givilprogeforduung dor Beginn der Bolftredung nad Zu: 


ftelungen erfordert werben, find die hizu nötgigen Schitflüde dem Gerichtsualgicher cben- 
Fate zu übergeben. (Vergl $. 31 Zif. 1 und $. 80 Mi. 1 Diefer Verordnung.) 
SH. 

Während der Dauer eines SContursverfaheens finden Merefte und Siwanpsvoffteetungen 
gu Öunften eingener Sonfursgläuiger weder in das zur Sonturemaffe gehörige uod) in das 
Fouftige Vermögen des Oemeinfhuldners fatt, (Ronturs-Ordmung 9. 11.) 

Diefe Vorfährft gilt nicht für Ofhubiger, welchen mad) den SY. 0 und #1 der Nonturs- 
ordnung ein Abfonderungsreist an eftimmten ihnen verdafteen Faprnifen zufteht. 




















AXAIIL 409 


F. Aufebtserfahen. 

so. 

Ye den Ymisgerihten Fübet cin Aufgehotsverfahren fat (E-Br.D. $. 823): 

1.9 Siegenfaften in den Dur. die S$- 99 und 100 des Baden Ei 
rungegeepes zu den 8.0, Begeneten Fällen; 

2 zum Zied der Mrotletfirug Amoetfatin) abhanden geamuener oder ver 
wißteter Metunden, bei Wadfen ud den in den Mlitdn DOL und 302 des 
Hanelegefepbuhe beiten, Trzie aud) den in $. 109 des Babien Ginfüh- 
Tangegfees zu den Reihsjfggfeen aufgfüheten Uetuben 





sw. 
Hinfichtlidh der örtlichen Zuftändigfeit des Amtsgerichts find die 8. 101 des Badijchen 
Einführungsgefepes zu den Neichsjufiggefegen und 839 der Civilproyehorduung Beyiehungs: 
ie 10 des Badikgen Eiführungsgesges zu den Keihsfutigefeben zu beadten 

Die Beretigung zur Antengfellung rihter fh nad) den 8% 09 und 100 des Babie 
fchen Einführungsgefeges zu den Weichsjuftiggefepen und $. 83% der Eivilprojefordnung. 

sn 

Der Antrag auf Erlaffung des Mufgebots fan jehriftlih oder zum Protofoll des 
Gerichtsfchreibers geftellt werden. (E-Pr.-D. $. 824 Mbf. 1.) 

ei Anträgen wegen Ligenfcaften if $ 102 des Baden Einführungsgefees zu den 
Neichsjufiggejegen zu beachten; bei Anträgen wegen Urkunden 8, 840 ber Ciilprogehorbmung, 


.® 
Die öfentlihe Bekanntmachung der Yufgehote fowie der Nuskhfufurthete nach Mafgabe 
der 58. 825, 839, 842 und 89 der Cinlprajehorbnung, fovie der SS, 104 und 108 des 
Soden Einfhrungsgefees zu deu Reihsjfigefegen Hat der Berichsfifeiber zu Before 
Derfelbe Hat au die Zuftllung der auf Grund der $$. 110 und ILL des Badifen Ein 
fühcungsgefeges zu den Weidejufisgeehen erlfenen Speerbefehle an Die Mustellr der Ur 
fanden nad) Mafgabe der $$. 31-34 diefer Berordwung zu bewirten. 




















G. Aonkurserfahern. 
sm. 
ei dem Stonfursverfahren at der Geritöfhriber die Formel des Eröfungs: 
Geftufes (ont Lig. $ 10), den affeen Meret (NotObg. & 100), die Anmeldefeill 
ont-Odg. $. 124) und die Termine (Ront.Odg. SS. 102 und 120) foforl äfutich beat 
30 maden, OlontOdg, $. 108 A. 1) 








“10 XXKUm. 


Defefbe fat feuer ud) $, 104 der Sontursrdnung ter Beyeihung des Sonne 
bermaltcs (Ron Dbg. $ 102) begfabige Abfciften der Formel des Gröfnungebrätuis 
mitzutheilen 
1. den Grunde und anböudaBehrhen der Ce 
Liegenfchaften des Gemeinfehulduers befinden; 
2. dem mit Führung do Sands oder Ömnoflefgaftegifers Geauftagten Yeanten, 
wenn der Konkurs einen Kaufmann, eine Handelsgejellihaft oder eine Genoffenfchaft 
Bet; 
3. der vorefepen Dieuhchörde des Gemeinfhufdners, wenn dicke. cin fentider 
Beate it 
Dice Vorriften fuben etfpeende Amenbung im Falle der Wiederufnahme ick 
Kontursverfahrens. (Sont-Ddg. 9. 184.) 








inden, in deren Gemarkungen fi 


s. 10. 
Sobald eine den Eröffnungsbeftußauffebenbe Gutfhedung Die Nahtteaft erlangt hat, 
if die Yuffebung deö Verfahrens ebenfl® in der Dur $ N vorgecricbenen Wie beannt zu 
macen und mitzuteilen (tont»Odg,$. 100), ebenfo cin Einftelungebefchtuh (Kont 009, $- 191) 
Bei Aufsebungen nad) Abhaltung des Schluhtermins (tont-Odg. $. 151) oder rahts 
Teifeiger Befätigung eines Zwangövergleihe (tont-Odg. $. 175) Hat die fofort zu gelhehen. 


s.101. 


Hinfitich der Eintrapung der Eröffnung oder Aufbchung des Sonfursverfahrens in die 
Grund: und Unterpfandöbiher (ont Cdg. $, 106) ib Die Borfhriften der leitung zur 
Führung defer Bücher maßgeiend, 





sm. 

Die öffentlichen Betanntmadungen im Sontursverfahren (ont -Odg. 8. 7%, 85, 90, 09, 
108, 105, 151, AB0, 175, 184, 180, 191) erfolgen durch, mindetens eiemafige Einridung 
in die Starlsrußer Zeitung und das Bepicfoverkindungeblatt; die Einridung Tann ausznge 
wife geärhen. (ont Ddg. $- GR A. 1.) 

Sröfimungen und Kuffebungen, Einfiellungen und Kiederaufnahnen des Kontursverfarens 
(88.90 und 100 Bier Verordnung) ib auferde ausgugsreife in ben Deutfchen Heichsangeiger 
einguräden. (Ront-D0g, 8. 109 Ubf. 2, 8. 10%, 11, 179.) 

Das Geriöt Tann weitere Befanntmachungen anordnen. (Sont-Qdg, 8. 03 U. 2) 

s 10. 

Die Zuftelung der Euheidungen im Sontursuerfahten hat der Gerihtsfhteiter von 
Mıntewegen zu beiten. (Ront.Ddg, $. HB. 2) 

Wenn neben der öfentfihen Detanntmachung eine Gefonbere Bufellung vorgeihricen 
if, faun difebe durch Wufgabe zur BoR bewiett werden. Giner Beglaubigung des Sit 
Rüs bedarf es nt. (NontsOg. $. 09) 











AXSU. a 


Diefe Vorfcrift findet insbefondere Anwendung Ginfchtich der vorgefchriebenen befonderen 
Zuftelung des Cröfmungsbefchuffes ($. 99 diefer Werordnung) an die ihrem Woßnorte nad 
betannten Gläubiger und Schuldner des Oemeinfhulöners. (RontOdg. 8. 103 U, 3.) 


s.10. 

Dem Geriötfreißer Cegt ob, die Gefiftsbiher des Gemeinfhulners. zu fhfiche. 
(Ront-Oig. $. 112 Al. 2) 

s. 10. 

Die Anmeldungen ven Konfursforderumgen tnnen nad) $, 127 der antusochmng 
nieder fr, eingereicht oder zum Prolsoll des Gerirsichreibers angebracht werben 

Sie Haben die Angabe des Letrages ud des Grundes der Forderung fie de ein 
Geanfpruien Woreejts (tont:Odg. $. 54) zu enthalten 

Die tunen Bevesfiide oder eine Wjhrift dejlben nd Seiufägen. 


8.10, 

Der $. 12% der Ronfurserbmung (hribt vor 

„Pie Kumeldungen ind in der Öcriteicheiberei zur Einfihtdec Betheiigen miederzuegen 

Der Gericsfhreier Hat jebe Gorderung jfert nad) Der Mnmeldung, derfelken in der 
Nongorduung des Geanfpructen Borrets in eine Zaelle einzutragen, wele inerhalb des 
erften Drittfeils des zwifden dem Ablaufe der Anmetdefcft und dem Beifungsteemine 
Higenten eitraums auf der Gerichtöfhreieee zur Cinfcht der Vetheifigten miebegulegen 
und abfchriftich dem Verwalter mitteilen it. 

sm. 

Rad Eröcerung einer jeden Forberung (Kont-Obg. $$ 120-122) trägt das Gericit das 
Grgebni, in die Tabelle en. 

Auf Wedfen und fnkigen Shuldurtunden iR von dem Geriftsfhrißer Die Zefftetung 
zu vermerten. (Sont>Ong. $- 133 Abi. 1.) 

8.108 

Die Tabelie über die angemeldeten Forderungen ft nad dem angefhlffnen Bufter C 
in zwei Abtheungen anzulegen. 

In der erten Mbtheifung find die Forderungen aufführen, für welde ein Borreit 
mad $. 54 Sif. 1-5 der Konfursordung in Mforud) genommen wic, und zwar nad ber 
gefelien Meibenfeige Biefr Vorcete. Wefrere mit demfetben Borrehtsanfprude ange: 
meiete Lorrehte werben unter ber Nummer diefeb Vorrehtes nad) der Beitfolge iher 
meldung mit Tuchflaen (x, b, c- u |. m) aufgefrt 

Im der zweiten Mbheilung werden fänmitiche Forderungen, für welche fein Worcedt 
in Anfprud) giommen worben it (RontDg. 8.64 3. 6) mit fertiaufenben Nummern nad) 
der Zetfoge ihrer Anmeldung. aufgeführt, 





ans XXKul, 


8.10, 

DL gegen einen Chemann das Sonfursverfahren eröffnet, fo fann Die Eefran bei dem 
Yıntögericht, hei weijem hafelbe anfiängig it, auf Bermögensahfonderung anttagen 
(od. EinfBe. zu den RIO. 8. 40) 

Gin folder intrag ann (Äriflih eingereicht oder zum Protofall des Gerictshreibers 
Angebradht werden, 

Hinfihtic der Weröffnticung des Urtfeils ft $. &1 Diefer Verordnung zu beachten 


sm. 
Die Tontursatten Find in folgenden Abtheiugen yu Gef 
1. Allgemeines, iusefndere Eröfinung uud Huffebung des Wonfurfes. (Nont-Odg 
00 unh AS; 

2. Teitungsmaffe (Ront:Odg. S. 107-120); 
3. Shufdenmaffe (Roıt,Odg. 88. 126-130); 
Bertheifung, (RontDdg. SS. 17-120) 
Wird über eiten Bwangsvergleidh verhandelt (Kent-Dg. 38. 10-1), fo it 
Sierier en fefondereß Meet anlegen 

Somit erforderlich, Einen an für jede Atheilung Cpesahete und eilgefefe ge 
Silber werden. 





1. Sremitige Gerigtsbaret, 
sn 

I den von ben Geriften zu erfeigenden Angelegenheiten der freimilfigen 
Gerichtsbarkeit innen be den Amtsgerichlen Anträge und Gefuce entweder (hr) 
ingereiht oder zum Protofoll des Gerchtsfhreibers angebradit werden 

Dies gilt insbefondere auf für Magen auf Ehehewiligung (Standes Brut. 
$.32, Bap. Einf. dazu $ 9), Cinfpraden gegen Ehen (Bad. Eiufe. zum N-Stnides 
Beurt Gef, 88. 14-22), Anträge im Berlenbeitverfaen (2:05. 115-134), Gefuhe 
von efranen um Ermächtigung zu Reitgefdiften (LANE. 219, 221, 222, 224, 
334), Vnträge auf Grbeinweiung. (LRS. 770, 773, 1008) 














sr. 
Die vorgefriebenen öffentlichen Yelamntmadnugen von Befheiden im Bereollenfeits 
verfahren ($. 9 de& Wehtspofieigefeges), fowie von Anträgen auf Erbeinweifung auferorbent: 
her Eebfoiger (B:R-S. 770 und 773) Hat ber Gerihtsfhreier zu Bewieten. 
Diejeben erfolgen durch Mnheftung an die Gerichtsafel während mindetene drei Boden 
ori durch Einrüdung. in bie Sarferuber Zeitung und Das Begirfserfündungsblatt. Erftere 
geifießt mur einmal, (eptere bei Befgeiden im Berfjolenheitsverfahren zweimal, bei Erb 








AAXIUl. A) 


eimmeifungsgefucen (2R.-S. 770 und 773) dreimal. Bejceide im Berjchollenheitsverfahren 
find außerdem einmal in den dentichen Neicheangeiger einzurüden. (Berg. C-Pr-D. &. 17 
und 625.) 

ss, 

Die Gerichtöjchreiber haben ferner, foweit nicht auf Grund von $. 85 des Medhtse 
vefigeiefehes Gerichtänature Damit benuftragt ind, gemäß. 3 bes Nedtsvaiepefgen zu 
foren: 

1. die Führung der öffentlichen Bücher für: 

a. Entfagung auf Grbidaften (8.%-S. 784), Gebfgaftsantelungen mnter der Vor 
ficht des Erbverzeichnifies (2:R.-S. 793) und Entjchlagungen von ehelichen Güter- 
gemeinfhaften (2.R-S. 1497); 

». im Ausland errihtee (te Wilen (2-NS. 100); 

©. Faufpfaubuetunden (8.0. 2074, Jufruftioerordnung vom 7. April 
Reg-Bl. Nr. X). 

2. Die Pagincung und Baraphirung dr Grund» un Unterpfanbebidker. (2-%-S. 201.) 








3. Strafen. 
sam 

Brivatfogen wegen Beleidigungen oder Köryerverfepungen (Ste-ej.D. 88 1196 
und 232) tönnen Dur die Bieyu Gefugten Berfonen (Sir. BrsD. $. 414, 415, 416) beiden 
Antsgeihten friflh eingerißt oder zu Brotntoll des Öerihtsheibee erhoben werden. 
(EirBrrD. 8421) 

Die lage hat die dem Yngelgten zur Laft gefegte That unter Hervorhebung ihrer 
fein Mertmale ud des anmvenbenden Strafgeehes zu Beiden, fair die Beneise 
mittel und das Gericht, vor weldem die Haupterhanblung fatfinden ll, anzugeben 
(Ei: PD. 8108 80 1) 

Das weitere Verfahren rühtet fh na den SS. 422 u. fog- der Strafprogehordnung. 

sh, 

Berufungen gegen Urteile der Schöfengricte önnen bei den Amtsgerihtit hei 
ober zu Proitoll des Gerichöfchribers eingelegt werden. Die Eintegung mi, Finnen einer 
Wode mac Bertündung bejehungeimeife nad Zuftelung des Urteils an ‚it Ungetlagten 
felgen. (Eit-Br-D, 8. 300) 

ach Ginlegung der Berufung iR das Urtfeil wet Orlmden dem Befhierbeührer 
fofoet zugute, fofen dies ni [hen gefhehen war. (Str. Br-D. $. 357 Abj. 2) 

Binnen einer weiten Woche nad Aslauf der Einfegungsfrit ober, wenn zu Beier 
Zeit das Urteil no micht zugeelt war, mach deffen Zuftllung, tann die Berufung in 
iner Befhmerdefift oder zu Protofll des Gerichtefhreibere  gereifertigt werden, 
(Eir.2r,0. $ 58) 

Ger u Bra Io, “ 


Ar axsun, 


N die Berufung vetgeitig eingelegt, fo Hat nad) Ablauf der Zeift zur Meitferigung 

der Geritefeiber opne Rüdfiht darauf, ob eine Reitfertigung flttgefuuden Hat ober 

nicht, die Mfien dem Amtsanmalt zur weiteren Berfügung vorzulegen. (Sir-2r.D. 8361.) 
Rarlsruße, den 19. Juli 1979, 


Winiferium des Großherzonlihen Haufes und der uf. 
Srinm. 








va, Dfer. 
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Nr. XXXIV. a2 


Gefehes- und Derordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 





Rarlorune, Donnerflog den 7. Huguft 1879. 





ET 


mung es Ninißeriums Des Mrokteregtiden Haufen uud der Dukin: de @ih 
1 fr De Grm dr miigen erire u arDi Aae Sr 











Verordnung. 


Die Gefehftersuung fir Me Beamten Sr feeiligen Geridtnfet und für fe Netar Tief 


Nafden Seine Löniglice Hoheit der Großherzog mit Mleröäler Stats 
iminiferia-Entfiefung vom 17. Juli d. I. Mr. 343 den Ödäfsordmungen fir die 
Beamten der frehiligen Geridtöhartit und für die Notare unter Yufsebung der ähnlichen 
Zerordaung vom 7. Srotember 1804 die Mleröcte (andeerriche Wetätigung zu erfeilen 
nd das Qufigminfteehum mit Deren Vechinbung und Boliug zu beauftragen gudbgft gerubt 
baden, werden Diflben mit den weiteren Befiimmungen zur Darnajachtung btannt gemadi 
1. daß Dife Gefgäftscrmugen mit dem 1. Oftober 1. 9. in Mirfamfet teen ud 
2. dafı vom gleiden Tage an aufer Geltung gefept werben die Berarbuungen des 
Buftgminteriums vom 2. Anvenber 1952 über Aufbewahrung, Eröffnung und Yus 
Tofgun der Tefiamente; vom 3. Februar 1840, Die Pelfung de Grunde, Pfand: und 
Lagerbicher beireffen. 


Xarlsruße, den 19. Juli 1879, 


Winifterium des Großferzoglicen Haufes und der Quflg, 
Srin. 


var. Ofer. 


Wie un) Beeren u Hot ” 


is asuıv 


Gefchäftsordmung für die Beamten der freiwilligen Gerichtöbarteit. 


Gel L 
Gefhäftsanfgabe der Beamten der freiwilligen Gerihtöbarteit. 
Dienftliche Stellung der Gerichtsnotare. 
Amterttr 
si 
Die freinilige Gerißtsbareit wird bei den Amtögerichten, die mur mit einem Ants 


cher befept Fb, von Dielen, Bei Mıntsgericten, Bei weichen mehrere Richter angetelt Find, 
om demjenigen Antseihter verwaltet, dem fie das Suftisminifterium übertragen wird 








Serbian 
82. 
Dei den Xmtöperichten, welchen cin Gerichtönotar al befonberer Beamter ur Aush 
freien Öerihtsbarti Geigegeben if, BeforgtDiefer [eLbJhnDi im Namen De Yinäge 
1. die in den $8. 2, Bund 85 Zi. 1-9 des Grfepes vom 6. Februar 1 
Die Verwaltung der friviligen Gerichtsbareit und das Notariat Begeifneten und 
2. die in den Dienfieifungen für Wormünder, fir Grgenvorminder und für Waifn: 
cher den Mntsgerihten übertragenen Och 
&s Hei dem Jufigminiterium vocheatten, die einen und bie andern dieer &ehäfe 
(it Yusnaßme jdod der in $. 3 des angeführten Befes vom 1. Februar. 1879) einem 
chterfihen Beamten deelben Ymtsgrichts sugumeien. 
Geiepeäfung. Neffen. 
De 
Deu Beamten der feciniligen Cerihtsbarteit (Umtsriftern, Geeihtönotren) wird 
auferdem die Prüfung der Gebühren fir Wotriasgefifte übertragen. 
Die Geriesnotare find ferner verpflichtet, die Liegefhnfts, Shentungs- und Erbfcafts« 


accfe fegufeen. Bir Die Beforgung Biefes Seftüftes bei den Umtsgerihten, denen fein 
Gerictönotar heigegeben if, wich beonbere Anordnung getroffen werben. 












AXAIV, E) 
Retaitsifie dr Gerlhttuntr 
sa 
Das Yufigminifteium if befugt, im Bedürfufalle ben Berihtönstaren aut) die Ber: 
fehung eines Notarintsdifteites in wiberruficher Weile zu übertragen 


Muherdem Find Die Gerihtsnstare zur Vornahme von Notaritspeiäften nicht Besihtit, 
(MeitsBol&e. $. 85 Al. 2) 











fehättni der Gelhtinnae 
Di 
Die Gerihtsnotare find den Lanbgerihten und dem Jufiyminferhum untergeordnet 
86 
Gefuihe der Geeihtsnotare um Urlaub 8 zu vier Woden eteigt der Pröfdent des 
Kandgerichs; Urtonbe von Längerer Daner Lau ar das Quflipminifteriu erbeten. 
Murfiehung und Meehnung. 
gr. 
Die in den $$. 41-49 der Gielprojehordmung über Die Husfhlichung und Aslchnunn 


der Greihtsperfone gegebenen Weftimmungen finden auf) in Gebiete der eislligen Geis 
Barteit entforeiienbe Anwendung. (RBal-Cef. 8. 4) 





Ba 

Der abgefeßnte Beamte Hat, des Abtehnungsgeluhes ungeahtet, Bieeigen Handlungen 
borpuuehmen, welhe tin Aufjaub gefatten 

Welie Handlungen unverichihe fein, Hat der Beamte nad feinen Ermefen zu 
Beurteiten 

Yadere Handlungen men vor der Entfeeidung über das Aifehwungegefu) unterkeisen. 
ED.S) 

Sitertetun. 
9. 

A der Beamte der feitiligen Gebtsbarteit von der Vorname eines Oefäfes tft 
Gefees ausgefhfefen oder wurde einem nteage auf Ablehnung fatigegebn, o tit Left 
Stellvertreter en 

sn 

Die in Gemäßfet der 88. 10 und 11 des Gifühcungögeehes zu en Heihejufiigefhen 

von 3. Mörz DI. für die Fälle der Werhinberung der Ainrchter geeffenen Anorbmungen 


umfaffen auch Die Stelveteetung der Atsrichter in De Oefüften Dr fehviligen Gerictebaeeit 
ws. 


120 xaxıv, 
sh 


Fu den Fl der Verbinberung des Cerichtsuetars hat dien Stelle der Yuntseidter, 
Bei Aitsgerihten, die mit mehreren Wichtern Sefept ind, der eine der Yntsrihter zu verfehen. 


sn 
Wegen der Stellvctreung des Berictsnoters in einem ihm ac) $. SD U. 2 des 








Beitspaligeigfepes übertragenen Wotariatsdititte ben die Worfhriften der 89. 6 Bis 14 
Der Notaritsorduung entfpreifende Anwendung 
Dinfüheguben 
so 


Grltigte Steleu von Beamten der fehwilligen Gerichtsbareit u den Dienftnahfoern. 
Bu den vitelihen Beaten, bi den mit mehreren Richtern bfepten Antsgeihten durd 
den mit der allgemeinen Bienftouffcht Beauftragten förmlich zu übergeben, 
Bar 

Dabei it unter Einladung des Dienfivorfaheers ober jeiner Erben inbefonbere der Ju 
Mond der Wegiftratur zu unterfuhen uud genau zu behreiben, über das Burcan> 
averfum Abrechnung zu pegen, der Gapruißberand mit dem Lerzeitnifle zu ver- 
gligen uud das Bochandenfein ehuaiger Rädftände zu erheben. 

Das darüber aufgenommene Protofoll ft den Juftigminiferium zur Verfügung ver- 
suleen. 








815. 
Das Yufipminiftecum wird von Zeit zu Zeit Duck Dienfiyelfungen von dem Stande 
der Gehe der feehwiligen Gerichtsbarteit und von der Art ihrer Behandlung bei den 


Antsgerißten Kenntni, nehmen 
ai 
Allgemeine Formen der Gefäiäftsfährung. 
Gröfnung der Gitinfe 
si 
Die beim Amtsgerichte enfufenden, in den Oefeäftstreis des Berihtsnotarsgefärend 
Gefäfte werden ihm vom Antihter, bei du wit mehreren Nichte Befepten Mntsgerchn 


von dem anit der allgemeinen Dienftauffiht brauftrapten Richter yugftcl), nachdem Defer den 
Tag des Einloufs darauf bemert hat 





XAKIY. en 


Der Gerictenotar eröffnet die an ihn gelan 
des Einlaufes bei 





oben Einläufe und fept ipuen den Tag 


Hefere Gorm er Berbankungen, Detäfe va Lefunen, 


sn. 

Ale Vechaudlungen und Beihtüffe der Gerichtsnotare in den Angelegenheiten ber Höperen 
frinitigen Gerictsbartit erfolgen unter der Wepeidpung: „as grofherzogliche Amts 
ger N 








ss. 
Die Ausfertipungen, Mbfhriften und Ynzzüge aus den Gefdüften der. Höheren frei 
wiigen Gerihtbarteit, aus den Bornundfuftsredmgen und aus den bei den Yntöge: 
rihten verwaheten Urkunden der Notare werden von dem Perjonal der Beridäftheiberei 
geigrichen 
Sie gehen den Bethefigten unter der Unter rift des Beamten der friiligen ericts 
Barteit zu. 





sn. 
Tec der von den Berihtänsteren Seforgten Natsrintgefhifte (R-S-Be| 
$.85 ML 2) fd die Velimmungen der $. 32. Des Nebtpoligeieihes wb Die Ge, 
Hoaftsordmung für Die Notare maßgebend 

Die von Geictsnotaen gefertigten Zhelungen, bei de 
der Mundofe bfefig Fb, hat der Wntsrähter zu pen. 





1 Mbwefende, Minderjährige 
RBL-öeh. $. 2 Bi. 6) 





Diff 
sn. 
Die Beamten der freioiligen Gerichtebareit bedienen fit zur Berfchichung ifrer Mus 
fertigungen und zur Sefiegelung ihrer Uetunden des Dienfiges des Amtsgerichts 
Zur Befegelung der von Gerihtsnstren gefertigten Ntaritsuetunden it ein mit dem 
Grofherzoglichen Wappen md mit dem Namen des Gerihtsnotars verfehenes Dienftfige 
gu verwenden 


Berfenbungen unh Sufelluge, 


sa 

Die Krfendung und Jufeltung der Yusetigungen in den Anefgeneiten der fe 
wiigen Gerihtsbaret geftict von Hntsugen nad dn für die Berfeubung mid Zuteung 
der Yusfertigungen der Vintgerißte Sefehuben algemeinen Vorhefen. 





a2 XKxIV. 
Bermahrung der Mt, 


De 





Für Die Aufbewafeung ber Akten und der Uehunden der Notare ($. 20 de$ angeüetn Ge 
fees vom 6. Februar 1979) Hei die Amtsreniforat® Regifraturarbnung vom 18, Yuguft 
1843 als 
Regiftraturorduung für die Akten und Urfunden der freiwilligen 
Gerihtsharteit 
mit sten Yerberugen man 
1. In die Rormafatten (%. 2) gehören Die allgemeinen Borfriften über die Verwaltung 
der freiiligen Gerihtsbareit, 
2. Mi die Stelle der Worte „Antsreiforte‘, „Amtereiforatebeete" ft ud) auf 
den Atendedeln zu fehen: „Amtsgerichte, „Amtsgerigtäbezirte. 
3. Die Aheitungen IL. und I der Generalegftatur erhalten Die Weberfchrift: „Diet“ 
und „Diener“ der freiniligen Berictsbaki. 
4. Die Hbtheifungen IV., 1X,, X, XI, XIV, XVL, XVIL, XXVIL, XXX. der General» 
egitraur und Wbthebung 1. Der Speyialegftatur, jozeit fie Den Gefclftteis der 
Eintigen Rechmungebeamten berühren, fallen aus. 
5. Dagegen ommen Hinzu aus der Megfrakur der Begiebänter die Abtfeilungen: 
Bürgerlice Standeöbeurtundungen und Nehtspoligei. 
6. Endlich, iR aus den Alten über die Nuffcht auf die einzelnen Vormundfhajten ıd 
auß den andere, nicht den Abteilungen L, IL, IL, und IV. angehörenden Spezial: 
ten die Mbtheilung V_ der Speiafregiftriur zu Silbe. 








iefre fr Sn Be dr It Wi 
82a. 
Ieer Üfetlhe oder geheime {oe Wille wird von dem Mintsgerigte des Beyes, in 
dem ec erritet wurde, in Verwahrung genommen 
Dem Tefer ft Darüber cine Behenigung auspuhelen. 
s20. 
Auf Werlangen des Zefirers Hat jedes Antsperit auch den auberhalb des Leiets 


ereißeten öffentlichen oder geheimen oder eigenhünbigen (ten Wien zuc Yufbewahrung 
anzunehuen. 


Ueber Tetamentshinteegungen biefer Yet ft jeweils cin Brotooll zu fertigen und eine 
Begfaubigte Mfcheift defelben denn Tetirer zuzufellen. 

8 Be 

Das Antögeriht verwahet die Teamente ($ %a. ud 3b.) in einem verihlffenen 


Deren Yermabrun- 











x 1 


Behälter und führt über Defelen en mit einem alphabeifhen Wegfter verfeenes Bergen, 
mes den Namen, Stand und Wohnort des Teftrers, die Form des Telaments ud die 
Fit der Hinterlegung enthält 


Deren Nütgake 


sa 


Die Rücgabe eines nad $ 23a. oder 236. bei dem Antsgerichte afberaheten Tftaments 
erfnigt jeder Zeit auf Belangen dos Zeficers, jedoch nur gegen eine Empfangöbeenigung, 
welche der Tafticer ober ein gehörig bevollmäctigter Bewalthaber defelben zu Prottoll er 
urtunde 

Die Empfangebeide 








ing ft dem iu $. 236. erwähnten Verzeihnife beiubeften. 


Deren Gräfe. 
s.2e 

Die Veamten der feeziligen Gerihtsbarteit haben dafür zu forgen, Da Lpte Willen 
jeder Het, die fh in der Werwahcang des Amtsgerihtes befinden, auf) ohne vorgängigen 
Ynteag eine® Bethiigten eröffnet werden, fobald der Teftrer enweber geflohen ober für 
verfofen etlät if 

Bu dem Ende folen fie bei Eintunt der Stecbflsverjenife, tele Mir Standes 
Beamten vorzulegen haben, fowie kei der Befamntmachung ber Vereoflenhetserflärungen da8 
Berzeirih der Teftamente jeweils Durdichen 








Pe 
Gehälter Beamte dr feeiniligen Geritsfartit dacon Reuntiß, daß ein auferkalb 
Des Sezits woßuender Teirer, der fein Teftoment bei ihm Ginterfepe, getorben ober 
für verfioden erflärt if, jo bat ec das Zefament auf) unaufgefordert der Berlafefhafe 
Behörde (&:R-S. 110) zu überfeuben 
I das Zeftament cin gehemes ober eigenhänbiget, fo wird ed vor der Ucberfenbung 
wicht eröffnet, 
on Afentichen Teftomenten muf dagegen eine beglaubigte Abferft ucdbehaten werben 
Der 
It in den Glen des $. 23H. die Verlofeufhoft im Muslande eröffnet werben, fo hat 
er Same der freniligen Gerihteberteit vor der Mbfenbung eines ei ifm vermahrten 
geheimen ober eigebändigen epten Wiens nach Anleitung des Lanbreftsfes 1007. zu 
erfahren. Bon dem eröffeten Tefiamente befält aladann der Leamte ebenfalls eine ber 
alaubige AOfAift zur, 





a AANIV. 
son 

Die Urfrift eines mad $. Zn. oder 23. Hinlrlegten, ober mach $. 20%. überfndeten 
Teftoments ft nad der Eröffnung der Berlofenfhaftsverhandtnngen anzufiehen oder, m 


ein Tpeitungsverfahren niht attfudet, wieder in Vermehrung zu nepmen (& 2de), e8 wire 
em, dab fir ta wegen eines Mectfteites dem Gerichte zu übergeben wäre 
si 

Um mögfihft zu vechüten, da bie Eröffnung eines Teftawentes überfefen werde, han 
ie Beamten der friwiligen Geriätsbrteit am Schafe jeden Jahres Die vorgelommenen 
Grötheiungen mit dem Bergeicnffe der hinterlegten Zeftamente zu verglihen, and) mein 
feit Hinterlegung eines Zeftaments 20 Jahre umlanfen find, ohıe dafı fe vom Leben des 
Zeflirers Mentniß befipen, darüber, doc) one Angabe des Grunbes, in feiner Heimat 
Setundigung einpgichen 














$. 23 
Grgit fi) bei difer Erhunbigung, Daß Der Tetirer vermiit werde, fo muß der Benmte 
Be feimifigen Geritöbanteit erheben, ob derfelbe Vermögen im Lande zurgelaffen Habe, 
und wenn Dies der Gall if, die Tebeifigen zur Ginletung es Berhollenfitserfahrend 
in geeigneter Weife veranfafen. 
sa 
Hat der Vermißte tin Vermögen im Lande zurüdgelofen, jo wird, fofene vr Aus 
Gänder war, aber ein ausländifhes Heimathrect erworben Hatte, fein Zeftament den erihte 
feines fepten Betannten Modnfipe gegen erheinigung Überfenbet. Dies gefhiet auler 
Burüsehatung einer Geplaubigten Mbichrift, wenn 8 nicht werfcgelt it; fonft aber mit 
dem Erfuhen um Mitteilung einer folhen nach Cröfinung des Tefiaments 


efattng dr Meist und Miitug von Muffe. 
a 
Die Mitteilung von Men und Urkunden zur Einfchtsgefattung und bie Abgabe von 
Mbfiften und Auszügen dar mr nad) Mafgabe der Befimmungen in & 30 des Reit 
pofigeigfeheß bewirft werben, Die in Abfap 1 dafelft erwähnte Ermächtigung erteilt der 
Beamte der freiifigen Geritöbartit. 





Gefdäftstagebuß. 
s» 
Die Eintragung der Grhäfte br freifigen Gerftäbareit nicht in Das ei dem 
Smtgerte fr di Abrgen Geffüfte des amtsgerichlihen Den geführte Tat nd 
Ben Hifür gegebenen Worheifen 





XXKIV, 45 
it ermädtigt, im Galle des Bedürfiies zu gefttten, daß bei 


dem Beamten der freiwilligen Gerttbarleit ein bejonberes Gefhäftstagebut) geführt mer, 
in welches die einlaufenben Atteftie und bearbeiteten Gefüfte eingetragen werben. 


[2 

Das Gefcäftstagebuc) des Beamten der freiwilligen Gerichtäbarteit ($. 25 Wbf. 2) ent- 
hält Spalten für: 

1. die Orbnungszahl der Gejchäfte; 

2. ben Zap der Eintuft der Gefäte; 

3. den Tag der Berfügung darauf; 

4. die Gattung der Gefchäfte mit der Begründung des Gebührenanfahes; 

5. den Bors und Familiennamen, Stand und Wohnort der Betheiligten mit Bezeih- 

mung der Gebührenpfictigen; 
6. die Gebühren; 
7. Bemertungen 





en. 
Die Giträge mäfenfoort Bei der Einfunft one Smifgenräume unter jafr- 
weife fortlaufenden Ornungszaffen Genirtt werben. 
sn» 
ac Erledigung der Geftüfte find in das Beftftötngebud) auf bie Gefchäftsgeüen, 
io folhie anpufehen waren, nach Muleitung der Fifür gegebenen Defonderen Borfhriften 
einzutragen. 
Dinfgcifen. 
sn 
Die Beamten der feiniigen Gerichtsbarkeit Saben, wo ihnen die Anfellung von Den 
gebitfen vom Jufigminifterium Aberlffen iR, darauf zu fehen, daß nur Perfonen von un- 
Aadefpftem Hufe und mit der nöfigen Ciulbibung verwendet werben 
s.30 
Die Negitrargehäfte beforgen die für dien Dienftyweig bei dem Amtsgeridte an“ 
geftten Beamten, wenn nit in einzelnen Bepieten das Iufügminifterium ausnaßmancie 
Die Bervenbung anderer Rräfte genehmigt ober anarhnt 





Runner, 
8.3 
Die niederen Dienteftungen bei den Beamten der. feeiwiligen Gerihtöbacteit bforgen 
die Amtsgerictsbiener, fern nicht wegen ber Trennung der Dieufträume oder aus anderen 
Gründen die Anftelung eine® befonderen Dieners notpwendig wir. 
ide mu Sermen 1m “ 





436 XXKIV. 


Im zutege ermößnten Falle erfogt die Yuflllug des Dieners in wiberruflicher Weile 
ad) näherer Anordung feitens des Quftigminiteriums, 
itel IN. 
Werfäriften für Kir iglnen Befdife 
23. 

Sir die Behandlung der Gejäfte der feiwiligen Berichtsbartit find Die in den $8. 7, 
und 8a. des angefüfeten Geees vom 6. Gebruar 1879 aufgefeitten Vorfcrften mahgebend. 
sa 

Die für einzelne dieer Geftüfte gegebenen Seonberen Borfchriften Bleiben in Kraft, 
foweit fe mit Durch die gegemoärtige Berordmung abgeändert oder aufgehoben find 





4. Auffiht auf bie Dienfführung der Standesheamten, 
su 
Die Muffcht auf die Dienfführung der Stanbesbeamten wird nad) Mafgabe der 
der Dienftwefung für Stunbesbcamnte vom 18, Dezeuber 1975, Gefepeb und Werordnung 
Siatt Sr, XSRVIL, Sieber enthaltenen Boridriftn geib. 
s3 
Der Beamte der feiwiligen Gerihtsbarteit Sat an feinem Wohnore alfüpeid, in den 
anderen Dten de6 ers geegeeifih — mindefens in dei Dahren einmal — die 
Uebereinftimmung des Pauptregiters und des Nebenrepifters in Lezup auf die et der Leen 
Bergleihung erfolgten Einträge zu prüfen und dabei von der Führung des tandesamtes 
auch in anderen Nidtungen Kenatnib zu nehmen, in welden dies wur au dem Cipe ded 
Standesbeamten gefchen tn. 





88. 36, 37 und 38 
fan, weil Durd; die Dienftweifung für Standesbeamte erfegt, aus. 
2. Fürforge für Vermißte und Berfpollene 
Genemmung der Aeenbetpfuger 
s 
Gin Abwejenbeitspfleger iR von Yntewegen 


welcher Vermögensrefte geftend zu machen und 
gehe Hat 





sufelen, jo oft Jemand. vermiht wird, 
inen Bevollmächtigten Gefäftsführer auf 


XXNIV. 47 


Steht der Vermite unter Wormundfigft, fo ft der Abvefenfetspfleger nach Benbigung 
der Bormunbfehft aufsußelen 
s.10. 
AUS Abwefenfeitäfleger fol Niemand Seftllt wecden, ber wicht buch feine Perfönlieit 
er fein Sermögen Sicerhit wegen gereuer Vermögensverwaltung gewährt 


Literheitteftung des Amefenhtpfiegen 
sa 
Der Beamte der freimiligen Geritsbarteit Hat die Met uud Größe der Sicherheit 


su eftimmen, welie der Wbrwefenfeitspfleger mitteft feines Wermögens zu Leiften dat 
Sr überwacht die Veelung und unverfete Gehaltung der gefelten Sicherheit 





el eier flden. 
sn 
Wenn der Abwefenkeitsfleger die Sicherheit wit fie, fo find die Fafın 
müßten zu verlaufen, Da6 außtehenbe und Das haare Cd Defben bei der Graherzoglicen 
Stantstfie zu Hinelegen. 
Ausnapunsweife gefhieht Die Hinterlegung bei einer Dur) die Gemeinde gewährleifeen 
Spartafe, wenn und jo lange ale die Hinterlegungefumme 100 Mart nit ereic 





Muffe af Ne Bermaltum 
s“ 
ermaltung Der Aıvefeubeitspfleger IR in gleicher Weie zu beaufchtien, 
Br. 
Die Vorfhrften über Eintragung in die Mlegfhaftstabele, Stellung und Abher der 
Nedmung ind and für fie mahgebend 





sn 

Rad) lauf der für die Buläfigteit des Antrages auf Berfcolenertlirung erforder: 
(in Zeit Hat der Beamte der froiligen Grrictbarteit die muthmahfih) Bereigten in 
Menntui gu feben, wie fr ihre Meite auf das verwaltete Vermögen geltend madien Lönnen. 


Sites drin dr fürfnaißen Dei Ging 
sa. 

Der Beamte der freiiligen Gerichtsbarkeit bein Art und Orkhe der Sihefet, 

melde die in den füorgicen Befig Eingewieenen für gule Bermaltun (8-9=S. 120) 


und für Geibwefen Frücteerfap (2,0. 127) zu Lifen Haben, 
u 


438 XEXIV. 


Sie fol in der Negel duri) Verpfändung dom Liegenhaften, wenn fo untfunich, 
duch Hinterlegung bei Der Stantstaffe oder hei Sparfafen, die von einer Öemeinde gemäß: 
feet fid, gegeben werben. 


3. Obervormundfähaft. 
Allgemeine Plhten dr Oberrormundfäafäkehäch, 
8. 


Die Obervormundfiaftsbehörde (bie Beamten ber freinilfigen Berichtsbartei) it ver- 
tet, unter Mitwirkung der Waifeneidter und ber vormunbföafticen Beiäthe darüber 
su wachen, daß bie Bormünber für die Perfon des Mändels, deffen Erziehung und Ers 
ährung gefßrig forgen und fein Bermögen nad; Anleitung des Lanbredits und der Dieft 
meifung für Vormänber als gute Pautväter vermalten. 


s. 

Die Auffiht wird indbefondere gehandfabt: 

4. bunt) die Beitußfafung in ben Angeegenbeiten, welche das Qandreit dem Familien“ 

zathe zumeift R-Bol-bef. 8. 2 Bf. 2; 

2. dur) die Waft, Befätigung uud Mbfepung der Vormünder; 

3. durch die Führung der Wormunbfeofttabelen (R-Pot-Sf. $. 2 Sf. D; 

&. durch, die Mbhör der Wormunbfafteredmungen (M-Bol-Bel. 8 2 Zif. 9). 

san. 

&s it auferbem Pflicht ber Obervormundfcoftsbeförde, au) Die ben Gemeinbebeamten 

übertragenen obervormundfäpftlihen Funktionen zu beauffchtigen, namentlich die Wafen 


zißter zus Pfihterfühung onzubaten; Verfäumwife uud andere PRihtwibigfeiten ud dur 
den Geritenotar mit Den geeigneten Anträgen dem Amtsriäter anpueigen. 





Werpingung von Drbnungefrafen. 
De 

Debnungefteafen gegen Vorminder, Gsgenbormänder und Abwejeneitsyfeger ertennt 

der rtelihe Beamte des Yinisgerichtes (9. 22a. es angeführten Gefees vom 0. Gebruar 1879) 





Bermuntfgufihe Beiräte Deren Witunptes. 


sw 

Die Verwandten und Berfämägerkn de; Minbels, wehe den Tormunbfäaften ats 
Weiräie beiegeben werden, Haben Die Aufgabe, ben Wotmund Sei der Führung der Bor» 
munbfäaft zu unterfüßen und zu überwachen. 





Eu) 


Sie find verpflichtet, übe Outacten in den Durch Cefepe oder Werorbmungen Keeidpeten 
Fllen mach ürem Deften Wifen zum Vorteile des Wündels abzugeben. 

Außerdem fit ihnen ob, wegen der Wermoltung des Vormundes an die Wormund: 
faftobeörde die Anträge zu fele, melde fe im Interefje des Mündels oder der Familie 
für begründet halten und die Tpatfahen anzuzeigen, welche bie Ausichlihung des Bormundes 
exheifgen fünnen. 


Deren Grorumung. Or 
s. 
Der vormundfehaftiche Beirat wicd ftets in dem Bejiete gebildet, iu welchen bie Obers 
vormundfcaft geführt wird. (88, Du. ud Sb. des RPol-&ef) 


Deren Graenmung delt 
sn 

Die Ernenmg der Beräthe dur) den Beamten der frehuiigen Gerittebarteit Kat 

ih zu gefiehen, nacibem die Nothwenigteit der Weftellung einer Bormundfdaft 


andere Veranlaffung, Sei wer das Landraht den Fumilienat, beruft, Beannt 
gemorden if 





datt 
sa 
Die Obervormunbehftsbehörde Sefimmt, mach Wernehmung des Waifeneihters, die 
Baht der Beirähe innerhalb der in $. 11 des angefihrten Grfehes vom 6. Februar 1879 
begeiieten Grenzen. 
Sir Hat dabei auf den Umfang der Verwaltung, die Befhaffenfeit des Mündever 





mögens, Die Zabl und die perfänfichen Verhälnife der vorhandenen Verwandten und Ber 
fmögerten Rädfit zu nehmen, 

uaht 

sn 


dei der Auswahl aus mehreren gleid) nahen Verwandten und Verfemögerten it 
der Verwandte dem Verömägeten, von mehreren Wermanbten der ältere dem jüngeren vor 
upehen; im Uebrigen enteibet Das Grmeflen des Beamten. 
Gurfetgunggrine, 
sn. 
Eutfenlsigungsgrände von Wermanbten und Terfneägeren, bie ni einer natirfihen 
Unmöglhteit, dem Gefdäfte fi) zu untergehen, nommen ib, werden nur Dan Bei 





40 XXRIV, 


fiigt, mern der Wortfeil des Minberfährigen durd) die Wahl einer anderen Berfon als 
Beirat in fer Weife gefährdet erfeint 


Select. 
De 
Zugleich, mit den Yeirätfen it für jede Bormunbfägft ein Stelvertreter Derfelsen zu 


ermemen, welder im Zale vocübergefenber Wechinberung eines Beirates deffen Ber 
ungen zu übernfmen hat 
Sefüntug dr Ma 
ss. 

Die Ernennung der Beiräte und der Stelberteer ft dan Bemäftten und dem Bor 
unbe, wenn ein folder fon ernamt it, den Gr mit dem Weilhe zu eröfen, da 
emeige Gutfeuldigmgsgründe Sinnen drei Tapen dem Beamten der frehniligen Gerichts 
Sorte ongugigen fen 

Gets er Si Beflng uns Mufaehun, 
sm 

Weber die Befrimngsgefuthe und über die Ausftiefung der Weiräthe, welde in einem 
der in den ESS. 12, U und im 8. 34 Zifer 6 des Strageeues Keen 
Bere ih efuben, eher nad) deu erforericen Erhebungen der Beamte der fi 
wiigen Geribtebateit vorbehaltlich der Beemerdeführun. 

Geringe 

Liden in der Zahl der Beirätfe, welde dur Tod, Wegyug, Ausfälichung ud der 

techn enfehen, werben Du neue Ernenmgen alsbald ergänzt. 
Wera fi Wrchmung dr Wie 
ss. 

Die Veräthe ud überall zu hören, wo das Landret di Witwictung des Familicnrthe 
vorfäreit. MO. $- 2 3. 2) 

Der Beamte der feeimidigen Gerihtsbarteit ii bereit, auf in anderen Fällen, auf 
Antrag oder von Ynenegen, Ihe Ontachten zu erchen. 

sn. 
In alen Fülen, in meen die Leiälfe verrommen werden, muß der Wafeifter 


ax u 





uf gehört, und da, wo «6 dus Gef verlangt, aud) der Grgewormunb als Lerteer 
Bes inderüheigen Beiggogen werden. 
sw 

Im wichtigen und in yweifeffaften Fülen und wenn Wdfiten auf ie Perfufihtet 
der Beiräte cs angemeffen erfceinen tafen, werben die Beiräte Dur den Taten der 
feiitigen Geröbarteit SR vernommen 

Wird Be Wernehmng dur) ein Nolariotsgehäft ($. 20 des angeführten Gefepes vom 
6. Sebruar 1870) veranlat, jo wid bei defm Fertigung fe dur) den Wetr bit 
Wohnen jedoch, der Waifenrter und Die Weräthe in einem anderen Begete, fo fedet der 
Aotar Das Gejhäft dam Amtsgerite Difes Wege, wel Die Gutachten erhebt wu feiner 
Zundigteit gemäß über Genehmigung or Beanfandung Der Rehtshandfung de Bormunbs 
Die Plegers beit. n 

In den anderen Fühen iR der Virgermefer ober der Waerihter mit der Ver 
mug der Beiräte zu beauftragen und ähm zu Biefem Suede eine genaue Bezeichnung der 
Yunfte mitzuteilen, über melde das Outadhten efitte merden ol 


Aufeihnung der Stada 
so 

Das Gutachten der Yeiräe und des Waiferihters über de zur Yerihung aus 
arten Gegenfünde und defen Gründe, im Yale von Meinungsoerirbenfeien jede 
Fingelne Wbtimmung, frd, abgefen dan den allen des $. 20 der Gefeftsorbmung 
für Merre, in einem Sefiberan Briefe zu verzeihen, und, mo der Beamte der frei 
iligen Gerictsbateit Die Vernehmung nie jelft gepflagen ha, umerggfi) an Bien 
inpfeben 





Getfctung ds Anti 
so 
Wenn die Gutachten einfinmig find und auch der Beamte der friniigen Berichts 
Garteit mit ihnen einerfianden iR, genügt e, bei der Belhtuhfflung auf dire Thatiache sr 
verweifen; andernfalls Hat der Beamte der” freiwilligen Geritöbarteit jene Entfeheibung 
unter Beurteilung der in dem Gutachten enthaltenen Orgengrände zu rechtfertigen. 
Grmästigng su Berlin. 
s“ 
u dem Fafle des $. 19 Mbfap 1 des angeführten Gefepes vom 6. Februar 1979 Kat 
der Beamte der feeiligen Gerichtsbarteit Den Gutachten ($ 62) bei Vorlage der Alten an 
Den Ciootsanwalt des Landgerihtes die Darfellung feiner eigenen Aufiht biyufügen 








“2 XENIV. 


Geffng der Beihäfe 20 Ategeiit, 
. 68. 

Die Befätäfe der Beamten der freiniligen Berichtsbareit find dem Bormmbe ud — 
in fp fern eine Meinungsverjiebenfeit vorhanden ft — aud) den Beiräen, in dife alte 
mit dem Zufape zu eröffnen, Daf ihnen, wenn fie damit ni einverftanden find, daS Sieht 
aufteh, Giunen adıt Tagen zu verlangen, dab der Stantsanmalt um eine Meinung gefragt 
werde. (MB.0. 8. 14) 








s. 0. 
Wenn dem Minderjährigen dur) den Muffdhub cin Madheil droft, fo hat die Bar: 
munbfenftstefärde zu dffen Mbnehe daS Geeignete vorzutehren. 





so. 

Der Beamte der friiligen Gerihtsbareit it verpfühtet, Die Wormlnder, Gegenner- 

münder, Piteger und Beiftinbe, deren Ernermung gm obliegt, and den im Allgemeinen dazu 
geigneien Perfonen mit Sorgfalt auszunähten, 

Gr Sat zu difem Zwede in den enfpredenben Fällen das Gutachten des Waifenichters 





nd Segiepungemeife ber vormundfaftichen Beiräte zu erheben und insbefonbere Die Bor 
fhlöge, welche ihm behufs der Ernennung von Vorminbern und Gegenvormindern gemacht 
erben, in der Richtung genau zu prüfen, ob ber Borgelagene zur Uebernafne des Ytes 
fähig (O:RS 442), ab er dazu verpflihte (2-6. 432), ob er vor Anbeen Dazu gerignet 
iR, namentlich dur Sifihfeit und gerhüftihe Tihegteit und — foferne eine Vermögen 
verwaltung in Frage ftt — auch durch jeine Vermögeusverhälwife Sicherheit gewährt 
sw. 

ud) bei der Beftätigung ft das Gutachten des Waienrihters und ber Beiräthe 
über die Perfönficteit der nom Orfehe ober Dur eterihe Verordnung berufen Bor 
minder zu erfeben. Dafelbe Sat Gepüglic) ber Mutter zu geächen, melde Die Sormunbfäeft 
fühet und fi, wieder verefichen wi 


Bären 





Gutmünkigungtefaben 


sa 

Wird dem Beamten der freiiligen Gerictsbarteit von dem Gerißte mitgeteilt, daß 

die Anorbmung einer Fürforge für die Berfon oder das Wermögen eines zu Entmündigenden 
erforderlich jei (8. 600 der C-Br-O), fo wird der Beamte verfügen, mas jnach den 
Umftänden des Falles für das förperlihe und geiige Wohl des zu Entmindigenden oder 





AANIV. 48 
für die Sigerung und Erhaltung des Betandes feines Vermögens vorzutehen it. M-Bol Os. 
8.2 8if. 4) Cs fan insbefondere ein jürforglicher Vermögensverwalter aufgeteilt werden, 
(&t. 20.8. 000) 

8080. 

Die Oberoormundfehaftsbehörbe if verpflichtet, Die rchtertichen Befetäfe, durch, welche 
wegen Gemüthötranfheit, Wahufın oder Naferei eine Gnimündigung (RE. 480) oder 
Verbeitändung (2-0S, 499) ausgefprodhen oder eine Mafregel Defer Art aufgehoben wirb, 
Ml3bald mac) dem Empfange der Mithelung (E'Be-D. SS. 603, 610, 619), durd Ein 
rücung in Die Sarlsruber Zeitung und in das Begirevertünbigungeblatt belannt zu machen 





intra de® Wünteipfnbeehe 


sn 
Der Beamte der friviligen Berichtsbareit ift verpflichtet, Darüber au wachen, da der 
Gintrag des dem Minderjährigen an den Lirgefcaten des Wormunde zufchenden Wland- 
vet alsbald beim Begimue der Bermaltung bewirtt wird 
Der Eintrag muf au bei Vormundfgaften der Wäter und Mäter und nie nur im 
Bandbuche des Wofufipes deb Wormuubes, jonbern überal da geffchen, wo Derfelie Liegen 
faftn beit 





Afepung von Bormindern 


gm. 

Wenn Thatfachen, welde die Abfepung von Vormändern, Pflegern oder Beiftänden 

möig machen fönnen, der Wormunbfioftsbehörbe angjcgt meren, oder in anderer Weile 

zu ihrer Senutniß; fommen, jo follen die geeigneten Erhebungen zur Seftftellung der That: 

Faten gemadt, der Waifenrihter und die Seicäte gehöc und Sieraf nad) Wecnefamng des 
Wormundes die Eutfidung gegeben werde. 


su 

Was von der Abfepung der Wormnder im Allgemeinen verordnet it, gift insbeonbere 
auch von Vätern und Mötte, welche die Vormunbfehaft über ihre Sinder führen, 

Bihrung der Yermunbfgufistskle. 
sn 
Im die Vormunbfhaftstabeie And einzutragen 
1. die Boranundfäaften über Minderjägrige, mit Ausnahme der Bormundfaften, 
wele Seen Eraft Geiees führen; 
2. die Bormundfoften über Entmündigte und völlig Mundtodte; 


5. die Abwejenbeitspflegfgaften. 
ie und Krrnung tn Li “ 








en SAXIV. 
sn. 

Die Einträge mülfen begonnen werden, fo oft Die Veranfaflung zu einer Vermögens: 
vervatung befannt wir; fie fi bei der Befung der Zeitungen in den noch unausgefülten 
Spalten zu ergängen und bei der Wedjmungeabtär nat) dem nenften Stande zu berichtigen. 

sn 

Die Bormubftaften und Pepfhaften Find jo einzutragen, dahı bei jebem Cintrape 
Binreihenber Raum für Die im Laufe der Jahre fi) ergebenden Menderungen übrig bleibt 

Jeder Mindel erhält eine Befomdere Orbnungszabl, welche auf den Thelungs- 
aefften und auf den Rechnungen anzugehen üf 

Fu jeder Tabelle iR ein Aeifer der Namen der Mlndel in alpfabeifer Ordnung 
u führen. 





so 


Dei der Bepihnung des Vermögens genigt die Yngebe der gaupfunmen; unter 
„aeficherte Forderungen" And nur die mit Vorzug oder Unterpfandsreht gefiheren 
Forderungen und die Kapitalanlagen in Oroßferzogich Badilhen Statspapieren und ei 
Spartafen aufsuneßmen. 
Unter „Bemerfungen“ if anpıeben 
a. die Peimath des Minbes, wein er fie in einem andern, al6 dem Orte hat, für 
wel die Table gef wirb; 
b. warn und mo da6 Mündepfanreit eingetragen it; 
© wele Ynorduungen wegen fiherer Anlegung der ungefiderten order» 
ungen und des „Sol“ des Safenbetanes geirffen warden fi und ab der 
Bolyug nadgenieen if 
4. die Urfade der Minderung dis Bermögens, 
5% 
Wenn Vormubfdaften wegen der Woljriteit, Der Grmaltsetlaflung oder ds Todes 
Bes Mündes, ober aus einem anderen Grunde aufören, fud Die Einträge zu freien 
Dabei muß angeben werden, wann die Schlußrehnung get md alghört und 
wann und an wen daß Bermägen autgefagt worden it 
sn 
Die Obervormunbfhaftschöre it werpfühtel, die Tabele jährlich eigens chat 
it dem Moifenichter zu dureigehen und dahe zu unterfufhen, ob alle Bormundfgiaften ein“ 
getragen find, ob die zum oegel des Mändes geroffeen Anocbuungen voljogen wurden, 
06 die Wermoltung des Vormunbes fortwährend die nötfige Sicherheit gewäet, ob nidt 
Grtude vorhanden find, gegen ihn gemäß LS, 44S einpfgeiten 








AXNIV, 46 
sw 
Sm Schtffe des Jahres ft bem Jufigniiterium eine fummarifche Sufammenfteung 
der Bormundfaften und der Ergebnifle der obervormunbfnflihen Auffiht nach dem uuter 
A. diefer Verordmung augetefferen Mufter vorzufgen 
Ab der Wernefaftserämunge, 
sm 
Die Reihuungsftellperioden fiid von der Obervormunbfeftsbchörbe innerhalb des gefeh: 
icen apmens ($. 22 des Gefehes vom 5. Februar 1879) Tezufeen. Dabei muß auf 
Größe uud Belcaffendeit des Vermögens uud auf die Sicherheit, welde der Vormund nad) 


fen Bermögensehätifen wegen Det Dermögnssersatung gibt, Hdfiht game 
werben, 





sm 
Werden die Rechnungen wicht binnen vier Wochen nach der Verfalgeit vorgelet, fo it 
Deren Fertigung einem gerigueten Reihnungsfeller anfyutagen. 
‚Bei fortgefepter Weigerung hat Die Obervormunpfchaftsbehörde zu ermägen, ob e8 ange: 
mefen fe, Die Vetrafüng de6 Vormunbes hecbeiguführen 


ss. 

Die Obervormmdfdaftsbefärde farm vor Ablauf der Nechngsielperien dur 
:ifitenten oder Waifeuriter Die Kaffen der Vormünder ftürgen und das Worhandenfein der 
in der früheren Mehnung aufgeführten Uetunden unterfuden (fen, weun fie Bis für not 
wenig oder ratfam Hit, 

sn. 

Der Bormund ft derpfichtet, and die Shluheehuung zu feflen und zur Ashdr vous 
fegen, cö fei denn, daı der gewalisetfafiene Wünbel mit Sufinmung feines Pilegrs oder 
der voljühig gewordene Windel die zifden ihm und dem Bormud. gepflaene Elfi 
tefpuung und die erfolgte Bermögensoustieferung anertannt fat 





ss. 

Neben der Prifung der Rechnung nadı Mofgabe ber Seftcnden Rehmungsform if auf 
Gcund der Eröterungen dos Weifeneiters über die in der Dienftweifung, für Wafenrchter 
aufgeführten Fragen -- nöthigenfolls nat) Wernegmung ber Deieätte — dasjenige anzuocbn 
mas für nötig geaften wird, am eine den Abfhten des Befepes eutfpreifede ürforge für 
die Bafon des Mlndels ud für die Verwaltung feines Vermögens erbeigufhren 











46 xxıV. 


erfahren dei Beatigung der Bermnnhfhaft an dei dr Meetragung an einen ande Bermant, 
s“ 

Bern die Scfufredmung gfielt unb abgehört ft und alle Auftünde gegen die Ber 

waltung Befeitigt find, werden mit dem Dermrögen fänemifihe Nefuungen ud Urfuuben dem 


ehemaligen Münbel, bepw. wenn Der geiwejene Wormund Durdp einen neuen erfet wird, Biefem 
behänigt 








ss. 

Lolührige Minbe, die ht anefenb fin, werden aufgefordert, Vermögen und Uckunden 
in Empfang zu nehmen 

Crriähte fe die Aufforderung, jo if nach Ablauf der anberaumten Zeit Die Bormund: 
{daft in der Tabelle zu freien. 

Sonate ihnen die Verfügung it beändigt werden, wei fe an dem angegebenen Auf 
entfalssrte wicht aufgefunden wurden, fo Find die geigneien Wabragetn zu Folge $. 2 3-1 
Des Gejepes uam 6, Bebruar 1879 einuleiten. 

ss. 

Ueber die Ansfolgung des Vermögens und der Urhmbden an den volfährig gewordenen 
Windel und ebenfo an einen neuen Wormund ($. 94) iR duch den Beamten der feiligen 
Gerigtshurtit ein Prootll aufguncheen und kei den die Vormunbfchaft Geieffeuben Alten 
aufgubewahren 


4. Brüfung von Rotariatsgefhäften und Gebühren. 
Auf auf de Affen 


ss. 

Die Yeamten der feiniligen Gerihtsborteit fd verpfichtet, den Bollug jedes Ok 

safe, das fie MfRenten Übertragen, zu übernaden, 66 nad) der Woledung zu peifen 
und nach Befund verbefern zu Lafen 


beratung des Gefädtfanbe der Rear 
=. 

Verzögerungen einzelner Gofhäfte fol der Beamte der frhoiligen Gerihtskurteit, fo 
oft fe zu feiner Senntriß fommen, dem rihterfihen Beamten, wo Deren mehrere angetelt 
ind, demjenigen von ihnen, welhen die allgemeine Dieutauffiht übertragen ft, behus wei 
enen Einfchreitens angegen, 

Die Banten der freviligen Gerihtsbareit fub verpfühte, die Wonatsanszüge 
der Notare und die Wierteljahrsvergeihniffe der Sterbfälte (. 125 der Ger 
isaftsorbnung für Notare) mit einander zu verglichen, um elwaige Verfäumung der Erb 
vergeinßfeiflen zu ermitteln. 


ANY, ar 
Yrifung der Gefbäfte dr Rear 
Be 
Die Prifung der Theilungen md Vermögensübergaben ($. 2 Bif. 0 des 
angeführten Oefebes vom 6. Yebrnar 1879) erftrt ih darauf, ob die Förmtichfeiten, 
weiche Die Giltigtit des Gefhäftes bedingen, beobachtet wurden uud ob der Inhalt des 
Gefhjäftes niit gegen die Grfe oder gegen den Borteil der Ahwefenben, Dinderjäh 
vigen und Mundiofen verößt 





s.. 

Grgiöt fi) in der einen ober anderen Defer Beziehungen ($. 89) Grund, das Befdäft 
u beunftande, fo muß die Genehmigung befelsen derfagt und diefe Gntfhtiehung unter Be: 
geihnung der derlepten Formen oder der Veftimmungen, bern Abänderung verlangt wird, 
Dem Notar zur Gröffnung an die Parteien und behufe Der Verbeffrung mitgeeilt weren 


s 

Dabei find die Partien Dark) den Notar zu belehren, da Die Thelung unter Minders 

fhrigen u. dat, die nicht von dem Beamten der freiwilligen Öerihtsbareit befttigt morben 

iR, vole Wirkung wie unter Valtjährigen nit Habe, dab ober jedem Leteiligten und Ber- 

reter eines folhen, weun er mi dem die Theilung seanftandenben Beflufle nicht. cinner- 

fanden it, das Nedit der Befwerdeführung nad, Mafgabe der 88. 23, 24 des angeführten 
Sefepes uftehe. en 


Dem Beamten ber feiniigen Geritsbarteit it glatt, wenn er bei Vorlage anderer 
Notariatsurunben wahrnimmt, daß Die bie Giligteit eingeuben Formen veceft worden 
Find, den Notar auf den Mangel auferfam zu made. 








Prüfung dr Gräben er Rotaı 


s» 
Der Prüfung unterliegen alte rettspofigilihen Gebüprenanfäge der Aftenten, die 
micgt Stelerteeter von Notare fird, und von deu nfähen der Notare: 





a. die Orbüßeen für Gefhäfe, bi denen Mbefenbe, Mineriheige oder Bundle be 
et fü, und 
%. die Örbüßeen, von denen en bemmter Tel an die Staatstaffe fl 
Die für Ratariatsgefhäfte (20 des angeführten Ocehes) van Ceriftsutaren 
angefpten Gebüßren werden period nad) Anordnung des Iuffgminifteriuns geprüft 


s% 








Die Prüfung der Gebühren erfolgt: 
a fir die in Urfheft ausgefalgten Gefüfte bei Worlage Der Monatsauszüge; 
db. fr ie übeigen Gefcäfte bei deren Worlage zur Aufbewahrung. 


48 KEXIYV. 
s.. 
Bei der Gebührenprifung if namentlich zu unterfuhen: 
06 der Mnfap im Gangen dem Gefepe entprit, 
06 die Anlfeife des Ctantes und des Notars richtig ansgefchieden Fb, 
06 das Gefäf, für welhes die Gchühr angefept wird, erledigt if. 





5. Mufficht auf die Grund und Pfandbugsführung 
Briten der Bruns, Bone und age Die 
PT 

Die Beamten der freiwiligen Gerihtsburteit ld verpflichtet, Bimen drei Yabıen fünmt- 
che Grund, Pfand: und Laperbücher ihres Begirte an dem Sife der Behörde, welche Die 
Vier füge, zu pen. 

Die Beifung darf ohne befonderen Auftrag jeitens des Yufigminifleriums vor btauf 
don drei Jahren in der Gemeinde wicht wieerholt werben 


s. 008, 


Bei der Brifung if zu erörtern, wie Die Dun Die Anleitung zur Führung der Grunde 
md der Mandbider vom 23. April 1809 uud Dur) die Lundesferrlihe Verordnung vom 
2% Mai 1857 über die Einrihtung uud Führung der Laperbächee gegebenen Lorfhrften 
durch die Buchführenden Behörden vollogen werden. 
Dabei muß Hinfihtfih der genannten Bde yunächftfefigefelt werben 

ob ihre Aufere Einrichtung 

die Urt ihrer Aufbewahen 

Die Ordnung der Beilagen, 

Die Führung der Fuhaltsverzeifui, 

der Anlap der Gebühren, 
Den erfaffenen Anoeduungen eutfpriä. 





se 

ei den Grunde und Pfandbücern insbefondere ft zu unteren, 

6 ie grund: ud Yandbuführende Seörde den Erwerb und Die ehvaigen Wefhräntungen 
Des Eigeutfuns, die redtlihe Berfügungsgewalt der Partei und den Inhalt ihrer 
Anteäge ac) den Vefimmungen der Anleitung zur Führung der Ormd- und der Pfau 
Bücher yehfe und die Eintragungen, deccu Genenerung, Minderung und Ausfeihug 
nach, Wafgabe der Darüber gegebenen Borhrften volgise; 

0b Die Einröge in den Orund- und Pnbbäcien mit den dem Yntsgeicht vorgelegten 
Nuien übereinftmmen und ob die Auszüge in den Zen, in denen fir verordnet 
fund, vegefmähig eingefendet werben; 











xıy 40 


6 bei den Giteäge in den Grund: und Bfandbühern regelmäßig die Saprbuce- 
nummern ber betreffenden Grundftücte angeführt werben. 


8. 06 

Ggentand der Prüfung iR außerdem das durd) das Befep vom 5. Iumi 1960 (mit 
euer Zaffung des Art. 2 dur) Das Gefeh vom 24. Yamar 1974) borgeffriebene 2 
enigungöberfaeen in dem Sinne, dafı das feit der fepten Orund- und Paudburhsprüfung 
etma vogogene Gefäft diefer Art in Dinfht auf Die Babe eingefaftenen Formen wnterfudt 
nd mebfldem bie Frage erörtert ie, ob nicht Die Wicberfofung des Bereinigungsnerfahrens 
anuorbnen ji 

8.96% 

Die Erpebniffe der Peifung find in Brotatoform zu vergehen. 

Der Beiheid auf die Peifung joll unverzüglich, acuad) ber grund: und pfanbbud) 
führenden Behörde in fhrificher Fertigung eröffnet werben; darin miffen die Müngel, 
Tele werbefiert werden jofen, genau Srpeichnet und Anleitungen Darüber erteilt werben, 
ini die Berbefferungen zu Bewiten fein 

Der Vollzug der getroffenen Anordnungen ft in geigneter Weife u übererhen 


st. 
Weun Gei der Prifung der Bücher fh Grinde ergeben, anzwehmen, dal die grund 


amd pfandbuchfühtende Behörde ftrafsure Gefehesübertretungen begangen babe, fo ift dem 
Staatsanwalt davon Anzeige zu made 





Gefäifte ei er Barubrü 

BR 

Die durch die Lanbesferfie Verorbmung von 26. Mai 1857 — die Auffellung und 

Fhrung der Lagerbücher beten, Negierungeblatt Mr. XXL, Seite 221-230 — den 

Vietsvermaltungsbehörden übertragenen Orfehfte fehen en Amtsriteen, Die Gefüfte der 
Antsroferae Den Weamten der freiifigen Beciftsbarteit z 

Den zulept Genamten fept die Muffe auf die den Semeinderäthen zum Boljuge 

der Gefdbereiigung aufgtragenen Gef (8 17 der ndespreen Verordnung vom 18. 
Oktober 186, Önfees- und Verordnungsblatt Sr. KNVIL) 0b 


 Beibeinhung 





m 











Berenigug der Untrpfnbttüer, 
. 
Die Gefdäfte, welche die Bollzugeverordmung vom 31. Yanıar 1874, Öefepes: und Ber 
ordmumgsblatt Nr. V. zu dem Gejepe vom 5. Juni 1900, die Vereinigung der Unterpfands: 





100, AXKIV, 


cher Geteffad (mit neuer Fang des et. 2 duch Oje von 28. Jarınr 1873, Befehes: 
und Berorduungsblatt Wr, LIV.), den Gerichsnotaren zeit, werde, wenn Fin Öerigtsuotar 
dem Yntögeichte beigeeben if, von dem mit ber Verwaltung Ber feeiligen Gerichtsbareit 
Getranten Richter ber 


6. Gertigung der Kaufe und Zaufepbriefe und der Unterpfands« 
verfchreibungen, 
Raufe mb Tanfhteif 
sn 
Die Ausfertigung der Taufe und Zanfebriee geifieht in der Weile, daß der 
Beamte der echwilligen Gerihtsbarteit beim &aufe auf einem, bei Taufchberträgen auf 
amei vom Gewühegerichte zu erheenden weiteren Grunbbuchsauzägen beutundet: er Gabe 
den Wertrag nad feinen Rechtserforbernifen heyüglich der Wertragsperfonen md der ver 
Außerten Ligenfeoften geprüft, darauf diefe Fertigung unterfhriehen md mit dem Diet 
gel verfehen. 
Die Auszüge mit diefen Beuefundungen werden den Errerhern der Lirgenfeaften zu 
gefelt, ein weiterer Muözug bei den Aften des Yntsperichtes verwahrt 








Salt und Panturanden, 


sm. 
Die Unterpfondöverfheibungen ($. 26 26 I. Eid. zum Lanbeeite) find nad) dem 
unter Sit. B. anfigenden Mufter zu fertigen. 
Dabei Find zwei Zeugen zupupiehen, fo oft der Schuldner blind oder der deut 
fen Sprage nicht mächtig IR oder nicht [reiben tan 





7. Erteilung vollftre@barer Ausfertigungen, 
s. 01. 


Die Erteilung volftredbarer Ausfertigungen geicticher und netarcler Urkunden rchtet 
fi nad} den Pefimmungen der Givilprapehordnung ($ 709 in Verbindung mit $$. Mi? 
5i8 703 dafelft) und nad den in der Dienftweifung für die Geeictsfcreiereien gegebenen 
Bolzugevorferiten. 





XXXIV st 


Mater A. zu 8. 78. 
Statiftit 
vr 
Bormundihaften und Pflegihaften. 
Amtsgericht. 
Mn: 


1. Baht der Bormunbfcoften und Plegfhaften (B-RD. 8. 72 Bif. 1-8): 





m. aus feüßeren Jahren © 2 2 4m 

b. im Zah men entflanden e 

©. im Iahe Beendet id 

 anbängig geicen 1 mach Benzenten der Bevötterung 


11. Zaöt der Entmündigungen, Berbeiftändungen und Munbtebtmadhungen: 
A. wegen Gemüthsfäwäe . (LS. 489, 409): 


a aus früheren Jahren - > > > -, 

Dim She... . angeordnet. 2... R 

6 im Iabe . . 0. aufgehoben > >, 

A. anbängig geblieben = + +, mach Propenten ber Benöflerumg +» + + + 
B. oegen Verfetwendung (2-R.S, 513, 513n): 

a. aus feüßeren Jahn » 4 4 

b. im Iahr angeordnet Be: 

im Yahe . . > . aufgefoßen ie 

A. anfängig geliehen.» = +. mad Progenten der Bevölterung « 


III. Zahl der Mbweenfeitsflegfäaften: 
a. aus frileren Jahren . 








im Iube men enanden 2 2 20, 
© im Yahr endet Er 
A. anfüngig gbichen ad Weogenten der Benlterung > = + 


ac u Betnengei I 0 


v. 


vn 


vn. 





au. 
Y. Sobt der Vormınfeoftrehmungen (BR. $. 70 fi) 
a. der im Qafe . . . «Verfall © - = 5 
b. der im Habe geetten z 
©. der im Jahr abgeförten . >, nach Brogentn der Bevölerung 
Betrag des im Lahr. . . . unter oberormunbfähgftiher Auffcht geftandenen Ber 


wögens (Spalte 9-46 der Vormündertaele) — 98. 49, 7 f. der O.R-0, 


Wermögensmehttuig (Summe don Epalte 17 ber Wormündertakell) Yh 
in Brogenten de$ reinen Bermögens . «©. +, 

Wermögensminderung (Summe von Spalte 18)... + ., in Progenten bes reinen 
Vermögens . > > +. (nach den im Jahr übgebörten Nedhmungen) 


Meß gegen ut ober uf Trmäner ud San: 
Afepungen «0 +» 
andere Strafen . 


xxx. 453 
Wufter B. zu $. 100 


Schuld: und Piandurfunde, 


Mr. 

Bor dem Geofh. Badifhen Beamten der frwiligen Gerihtsbarteit : 
angefeit für den Wepiet des. Amtsgerichts wohnhaft 
zu „ erfeinen Geute an unten Bemerftem Orte und Tage 





Den Erfienenen Habe ic, der Beamte der feiniligen Öeridtsbaret, ben Hier“ ange 
Rötoienen, in einer Doppeffhrft dafier vermaßrten Auszug aus dem Unterpfanbstude der 
Gemeinde  emtfatend einen dur, das dortige Pfandgeri 
unterm U... Seite 
Gewirtten Eintrag über die Vebiugungen eines den Erfienenen vor 
geoen 1 einer vorfäriftsmößig gefertigten Schuld uud Bandvericheeibung zuge: 
Togten Darleens im Letrage von und über da8 zur Sicherheit 
de6 Dorleifers engufegende Unterpfan, vorgeefen, worauf fie erlren: 

Wir befennen uns zu dem Inhalte des uns feben vorgesfenen, von uns unterferiehenen 
Bondbusausyiges, meer een Beftandieif Difer Urtunde Biden und ats wörtidh 
ingerct geften fol, und wir übernehmen alle fr uns auß dem Darleifvertrag und ei 
Webengedingen ervorgehenden Becbinlichteten gegen den Darleier; zu defen Sicherheit für. 
deren Crfültung fepen wir die in dem  awdbutiianszug Befrieenen Liegenfhaften zum 
Unterfanbe Siermit ein. 

Die vorfteheude Gertigung habe ih, der Beamte der frhuiigen Beritsbateit, nad) 
vorheriger Prüfung der Nectseeforderife Beer Unterpfanbsbetelung bezüglich Der Vertrags: 
perfonen und der Unterpfaubotüde den erfdienenen Beteiligten wörtlich vorgetefen, worauf 
fie deren Anhalt genehmigen wıd dife Urkunde vor mir eigenhändig untergehen. 

Urtundtich meiner Untereft und Beigebrudten Dieniegels. 




















Befehen zu den 
Unterfgeiften 
des Beamten der friiligen Gerichtsbarteit der Beeiigten 
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Mit Unterfgrift und Musfänbigung difes Geurfunbe . . . Gndesunter: 
geidete » . bie boare vertragsmäßige Auszahlung der hieriber gedadten Bars 
Tegensfunnme, welche gefäehen it zu 


Bemerkung Zr Ponbverfhribunen In andern ala dem le ausybrätten Zule Fu andere 
Bermulare zu verwenden, 
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Inpalteverzeichnif. 


Titer, 


Gefeäftsaufgabe der Beamten der freiniligen Berictsbartit. Dienlihe Stelung 
der Gerichtänotare, 


Geiaäte dor Mmtaidter ee 3 
Weihe de Geht ee 
Gesübrnpetfun, Aieehun 
Netriatiifie der Gerigtanotare 
Dienferfiiig der Gerißtenstan . 
uefteung and Album 
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eng u Ne! 2 
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2 


Aleneiur Orange 


1 
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Titet IM. 
Borfcheiften für die eingelnen Gefedfe 


Aufitgt anf ie Dienktfäüpsung ver Standesbeamten 

Aürforge für Vermißte und Berfgoltene - ß R 
Grnennung ver MORÄTNÄRBNRRE ee h B 
Sitten tr Ankh 

Wange eier fetgen >. 
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Prhfung ter Gefdäfte der Ratare ne ee ae 
Prüfung dr Gebifen der Noare : 
5 Rufligt anfdie @rund und Blintsndeiahrunn 
Prdfung ter Grund, Man und Logerbüer 
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Gejchäftsormumg für die Notare. 


Güte 1. 
Don der Anftellung und dem Wirkungötreife der Notare. 





Gruemun tr 
$ 
Das Juftizminiterium hat Die Zahl md den Wohnort ber Notare, jowie den Umfang 
Ber Rotriatdirice zu befimmen 
Die Befepung erlediger Stellen erfolgt in der Hegel nad vergängigem Yusiereiben 
im Stoatsanzeger. 
&2 
Die Ernennung der Rotare und ehenjo deren Verfepung und Entfafung fu dur den 
Stnaisanzeier befannt zu machen 
Das Antsgerht ht dafür zu forgen, Daß jede folhe Eröfinung aud) in dem für feinen 
Begiet erfriuenden Verkündungsbltte aögebrut were 


Wirtengheis der Notare 





it neben dem in $. 26 des Gefepes über die Verwaltung der feetiigen 
Gerichtsborfet und das Notariat vom 6, Februar 1879 bejidheten Gcfätetreife geatte, in 
dem Begicte des Ategerihts ihres Wohnortes anf Anfuhen der Beteiligten Brivaturtunden 
ber Reitsgefhäfte (Bermögensoufnahmen und Zeitungen inbegriffen) zu fertigen. 

Muczenommen Find jedot) und dürfen in Peivatform nicht errichtet werden dieenigen 
Nestögeiäfte, welhe tft ausbeüdiger Borfrift eines Gefehes oder einer Werordmung 
Öfentich beurtundet werben mäffe. 





Den Notaren wird insbefondere mod) unterfag, die machten begeidneten Nechtsgefdhäfte 
in Peiarjorm zu benrfunden 

1. Sauf und Veftand von Liegenjchaften; 

ru Bremen da 1. “ 
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2. Gröffnung der Retsübertragung an den Schuldner und beren Annahme; 

3. Darlehen; 

3. Verolimäctigung zu Reitsgefhäften, zu deren Olkigteit Die Errichtung in fenticher 
Form notwendig it; 

5. Berichte 

6. Eineäumung de3 Borcangs an Unterpfändern; 

7. die Nacpeife zu Danbelsregifreinträgen; 

8 Tieiungen von Termögensmaflen, zu welchen Liegefeaften gehören; 

9. Schubenrictigfelungen, die nit mit Privatoermägensaufnahmen verbunden find 


s9b. 

Die Notare find auferdem befug, ie Degite bes Antsgerichts ihres Wofufiges folgende 
Geigäfte zu bergen 

a. die Stellung ven Hernungen und ie Auffellung von Woranftägen und Schutden 

tilgungsplänen; 

b. die Bereinigung und Ernenerung von Grund» und Pfanbötcken; 

©. Güterbefreibungen; 

d. Verfeigerungen nad) Mahgabe des &. 91 

84. 

Die Notare fan die in $. 25 des Nehtspaizigefehes nenaunten Geffäte vor allen 
anderen püntlt) zu bejorgen und fh mit Privatgefhäften (88.9, 90.) nur infomet zu 
efafe, al cs mit ihrem Diefte als Notare verteäplich iR 

Das Sufigminiferium if Befagt, Die Gelaubri zur Wornahıne von Privatpefhäften zu 
Befränten, weun duch fi der Dienfi der Notare beeinträchtigt wird, 





5. 
© it dem Star uf, me fordere Anordnung 
1. auerfalb design nah $. 1_angewiefenen Wohnertes zu wohnen; 

2 außerhalb feines Pifeices Sieelanlegungen uud gefehli) nebotere Bermögensver: 

mungen vorzunehmen; 
halb des Antögeritshepictes, dem fein Woßoet angehört, Kntshanblungen 

irgend einer Met zu verrichten. 

Gruensang von Sterrrien und Denim 
86 
Das Sardgeriht hat, wenn ihm die Unfhigteit eines Notard wegen Berwandtfhaft 

(6.34 Des angeführten Gefegee) angezeigt, wenn einem Mbtehmngögefuhe Fattgeehen (8. 3, 
30 del), wenn ihm Die Verhinderung eines Notars belanut wird ($. 38 Bath), 
ügid) einen Stellvertreter aufzufellen und — wenn die Verhinderung voranzficnlich länger 
a16 vier Wotien andauern wird — zugleich dem Iufipminfteehum Ynzege zu made 














0 


$6u 


Us Stevereeter de3 Rotars Tann im Bedürfrifele auch, der dem Mntögerichte bei 
gegebene Gerihtsntar berufen Werben 

Fir diejenigen Atsgerihte, bei welen fein Gertsnotar und in deren Beete mıc 
im Motor angetelt if, wird das Jufgminiferium deu Gerhtsuter ober einen Notar 
ine benahaten Antgeriches egiduen, eldem bie Ctelderreung Übertragen werden Ta 


s0b 
As Stellvertreter der Notare und zur Verwaltung von Notariatvifritten Tann das 
Iufigminifterium: 
zum Wicteramte Befähigte, 
Weditstundige, melie die erRe Beifung für den Yufizdienft beftanden Haben und 
in demfelben feit mindeftens 2 Jahren beicätigt find ($. 11 der Bad. Einf-Sef 
zu den W200}, md 
Notariatsofiienten 








berufen. 
er. 

Wein ein Rotariatsifeift Dur den Tod ober Entlaflung des Notars oder auf andere 
Weife erledigt wie, it Durch das Yntsperiht dem Tufizwinifterium behufs. ber Wieder: 
Befepung ober der Auftellung eines Dienfierwalters alsbald Anzeige zu ertten, 


feige Wafryen di Atehmungen u. | 
88 
Siegelanfegungen und andere dringende Ösfüfte {al der zufländige Notar ohne Richt 


auf eine Seitens einer Partei angelünbigte Ablehnung bis zur Verkündung eines der Ybtefnung, 
Matgebenden Grtenntnifle forteben. 








80. 
ein Notar darf einem Urlaub antreten, che für Die Berfehung des Dienfts mähsene 
feiner Abwcjeubeit Borforge getroffen it. 
s.0. 

NL ein Notar freiwillig yuridtetn, jo hat er dies Dur) Das Landgericht dem Auf 
miferium angugegen, den Dienft aber Bis zum Pienftanteitt feines Rahjotgers der eins 
Atsverwefere fortzufchen. 

sn. 
&o at cin Motor aus irgend einem Grunde Kleibend aufer Dienftfätigteit ti, ft 
it der Anzeige am das Quigminifterium ($. 7) deffen Mntöiegel eingufenben; gleidscitig 
Find durc einen Beauftragten Deo Ymtögerihts unter Veiiehung Des Notare und Beirfunge 
@- 
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weife feiner Nechtsnadfolger Die Urtunbenvergeichnfie und die im Befige des Notare befnd 
digen Urkunden zu funmeln und jene feiner Jet dem Dienfnacfolger zu übergeben, beggtih 
der Urunden aber das nad) den Erfoderuife des Falles Criguete vorzutehren. 


Tienerätt 





Br Stetten wu Dienfoermalter 


sn. 

Notare, welde als Stelterteler anderer Notare auge werden, fd verpflichtet, 
u den von ihn geferiglen Ochlfen Die Derfiberung des zufändigen Notars und die 
auftrageude Dehöre, fie Tag md Jahr der Yftragverfigung angıgeen. 


sn 

Stellvertreter oder Dienfivermalter teten für dir Daner des Mnftrages wälig in Die 
Stellung des Notars. Sie bezeiinen fi in den Gefhäften als einftmweiliger Notar mit 
Yuigabe der Yehörde, von mecder ihre Eruemuug erfolgte, und des Tages mud der Nummer, 
ter wel fie ausgefertigt wur 





gu 
Stellvertreter der Notar, die Ten eigenes Dienftfiegel haben, verwenden dasjenige 
365 Antsgeidhs, 
Site Ir 
Agemeine Befimmungen über die Gefmäftsführung der Notare. 
Venitgeunn 
ri 
enn Name, Stand und Wohnoct der Betheifigten, die dem Notor uubelamnt find, 
durcy Mustunftsperfonen Gehniat werben fol, jo bat der Notar daranf Schacht u nehme, 
dab wo möglich üpm verföntih befannte, zum Beweife voltfommen tügtige 
Berfonen als Ienttätsperjonen gewählt werben. 





si 
Die Yawefeneit der Pentitätsgengen it m fo lange erforderlich, &is fie ihte Cr 
Mäcug über ie Werföntiteit os uubetamnten Vetpeiigen abgegeben und unterriebn Haben, 
Gewatipaber der Pareo 
sn. 
Die Volmadten der Gewaltgaber der Betheigten ($. 0 des angeführten Gefehes) 
müfen enthalten Die Vezeichmung 








av, 03 


des Gewaltgebers ud hs Gewalthabers; 
des Befchäjts, hei melden der Letere Handel at; 
der Begaffenheit und des Umfangs des Auftrages; 
der Zeit and des Ortes der Ausflug; 

eudtic) die Uuterfgeift ds Örnaligbes 


gs. 
Treten bei Grritung won Urkunden, zu deren Oiltifeit die äfenlihe Form not 


wenig if, Gemalipber ver Webeigen auf, fo mäfjen dern Lollwadten in fetliher 
For aufgenommen fein. 


Geige Brtee er Yet 
s. 

Der Notar dat dafür zu Jorge, dafı zu Gcfhiten, dei welden Wöwefenbe, Winder 
führe oder Manblfe bebeligt Fb, deren gfeplihe Werte (Bormünder, Begenner 
minder, Wegen) und Letände mieten 

Däbei il Daran zu fee, ob Biefe Werteer uud Meiände in derjenigen Eigefehaft 
Gehe woche ib, welche uch der gegebenen Veranlafung ud nad) der efäaffenbit deb 
eingetnen Sefaäfie für Dir gfepmäßige Wertehung des in der Musühung feiner Rede 
ehinerten ober Defgräntten Staatsangehtrigen eforwelic) if 








sn 

Der Notar ift verpflichtet, die vormundfcftlihen Beiräthe ud den Waifensichter zu 

chmen, fo oft er ein Befäft fertigt, Iei weldem das Landreiht oder ein das Landreit 
ergängendes aber abäudernbes Gefe em Familinrathe eine Thätigeit zuwei 

Die Eotlirungen der einverunmmenen Perfonen Find je nach Tpunlihtet oder Bird 
imößigtit fm Gefchöfte fbft oder in. einer Befonderen Werfandfung unter Angabe ber 
Gründe für tan gelte Anträge zu dergidnen und mit dem Gefdäfte dem Amtsgerichte 
snc Befelufaffung vorzulegen 

Wohnen der Waifewidter und die Veikände in einem anderen Bezirke, fo jndet der 
Wotar die An dem Mntgerchte Mes Weices, welches dir Gutachten erhebt und über 
eneguigung oder Scanfandung der Nehtepunblung des Vorımımds oder Yegersbefhlict. 














Fürfege für Minterährig 
sa. 


Wer dem Notar die Borteile Awefender, Minderführiger oder Munblofer bei einem 
Gfüfte wict genügend gewahrt feinen, fo iR dies deren gejeliden Bertretern zu er 
ffnen mad die Abduderung der nachihelig fheinenden Verabredung zu verfuhen. 
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Ieder Notar fol in feitem Gefdäftssimmer ein Wergeihuß derenigen Berfonen aufs 
Gegen, melde in dem Begirte wegen Gemüchsfhwiche, Wabaftın, Naferei oder wegen Ber- 
fonvendung werbeiftändet, entmndigt oder mundtodt erärt Fi 

Die Obervormunbfehaftsbehörbe if werflihte, von jedem in Entmünbigungsjaen er» 
gengenen Gndueteife den Rotacen de Deicls zum Zwere der Eintragung in jenes Bers 
geihuiß Mitteilung zu maden 








hrung er Ware 
De 
Die Notare Gaben die Parteien über die Worhrften der Gefepe und die retigen 
Bofgen der Gefeäfte namentich ud dann zu belehren (R-PolCkf. $. #1), 
wenn die Beurkundung von Cefhäften verlangt wid, welde nach dem bürgerlichen 
Sefepe ungiltig Find, 
wenn die Umftänbe dafür fprehen, da das Gefchäft wur zum Seine ober zur Um: 
arbung des Cefees abgefäloffen werden fat, 
wenn die Beuetundung Dunfler oder yueibetiger Velimmungen begehrt wird, 
8 it nicht erforderlich, die erteilen Delehrungen in den Geföüften zu beurtunden 


s“ 
Bei den Grörterungen über die Willensmeinung der Vetfeifigten und bei der Leitung, 


Ber Berfandlungen zwilhen Deufelben fol der Notar jene rubige Wüche mb verfögunbe 
Wäpigung beobachten, weite die allgemeine Pliht der Beanten iR. 








Sihrier und Grifen der Retare 
.» 

Die Schreiber der Notare müfen unbefottenen Rufes, mindefns 18 Jahre alt ud 

twenigftens oneit unterrichtet fen, dai fe richtig und Deulih Lcsbae zu fhreiben vermögen 


Sie find zur Berfchriegenbeit gleich den otaren verpflichtet; fie men aus dem 
Dienfte etlafen werden, wenn fie diee Piliht verlegen. 


s® 
Geitfen der Notare aus dem Stande der Hedbtstunbigen und der Aiftenten ud zu 


felfrtändigen Wotriasgehften ($. 20 des RoLCef) wur dam au nur infonct be 
wei, ale fie zu Gtellertreern oder Dienfivervaktern ernannt ind 





sn 
Die Notare fd verpflichtet, ame, Stand und Alter iprer Schreiber und Geilfen dem 
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Ymtsrihter; wenn da$ Nmtögerict mit mehreren Richtern befet iR, bemjeigen, welem 
die allgemeine Dientaufiht übertragen wıcde, anzıyegen. 

Der Amtscichter wird auf etwaige Unregelmößigeiten bei der Auswahl der Cireber 
und Gehilfen den Wotar aufmertfam machen und, wenn ifnen wicht abgelfen wird, fe ber 
Suffihtsbeförde anzeigen 

Attag 
= 

Jeder Notar hat einen Tag in ber Woche zu Kfm und fen efannt zu made, 
m melden er in feiner Wobmung ober do) in feinem Mlofnorte von den Parteien anzu, 
ref if. Mßerdem mu er, fo oft ex fi ans feinem MWohnore entfernt, in finer Wof 
mung angeben, wo er zu finden if, auch dafür forgen, daß die in feiner Abmefnkeit 
eitanfenden Schreiben und Ynmeloungen ipm reitet sufommen. 

s 

Das Yuftgmiifterium tann die regelmäßige Ashaltung vom Amttagen auferhalb des 

Wohafiges des Notare anordnen 





Ausfaee 
sn. 

Sur Bornaßme von Gefhäften dürfen die Partei wißt auf Sonntage and Zeierlge 
6.1 und 3 der Sanesteelihen Berochnung vom 2%. Januar 1809, Befges ud Berordnungs 
latt Ar. 1), mißthriflice Patien nit auf Yeerage ihres" Neliginnöheemtuifes vor 
geladen werben. 

Bon Hnberaumung der Tagfahten Find die Beeigen fo felfeitig, zu verfänigen, 
dab fir — fancit netfmenbig — auf Bas vorpunepmende Gefät fh varkreten Tönen 

Sejufen um Verlegung von Zagfaheen, wenn fe auf etetiie Grinbe geügt find 
{nd nicht ur Berfäumung von gefehlihen Seiten führen, Hat der Notar zu etpreen. 





Yeratungm 
ss 

Die Vorfabung der Betheligten muß fheiklic) aehen 

m der Lodungsuetunde mülfe Name, Stand und Wohnort d: Vorzılaeiben, das 
Weit, zu dem er erenen fol, Zeit und Ort der Vornahme defeiben und Die Golgen 
Seeiänet werben, welde im Fale des Aushlibens Der Partei enteen wirken. 

ach den Unftänden bes Falle ind die Parteien ach, aufäufrdern, die Urkunden, 
wel zur Fertigung des Beidäfte nothwendig oder deli) fin mögen und welde Th 
in deren Händen befinben, zu der Zapfabet mitgubrngen, 
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Baetunen. 


De 
Die Zufeltung der Zpeifetel aus Naclaf: und aus anderen Gemeinfcnftstheilungen, 
fovie and Bermögensibergaben on Die Parteien (Erben, Bernächtiiineimer, Gemeincafe 
Genofen, Uergeber und Mebecuehmer) erfolgt durch Aufgabe zur Pot gegen Behändigungeicein. 
.3. 
Auf Di in $. 32 Begeifete Weife fan and) die Zufellung der Borladung Beheligter 
au den Zopfaheten für Vermögensaufnafmen und im Theilungöverfaheen gcthehen 





sa 
I die Zufellung (88. 32, 99) an Orten zu bewirken, von welchen Bohändiguugefcheine 
durch, die Boftanfalt nit verabfofgt werden, oder jll Die ufellung an Dentfäk, welche 








das Hecht der Cpierritrifitht genieen, ader am Perfonen gefichen, melde zu einem 
Austonde (Reihanslande) befindlichen oder zu einem mobilen Truppeutheile oder zur Be 
Tahung eines in Dienft geteilten Srigsfaßrzeuges gehören, fo erfogt die Zuftelung miteft 
Grfucens an die in den 89-192, 183 und 184 der Gvilprogebordnung bezeidjueten Behörden oder 
Beamten 





s5 

Die eforertihen Erfuhfheiben (. 34) werden von dem Großherzog Minifterium 
er ausunheigen Ingefegenfeiten (Stoatsminfterhum) erlffn, welhen zu diefem Bucde der 
Notar die zur Zufelung befinmnten erigungen auf Potpapier in Cuartform gerieben 
vorzulegen bat 

Dabei firb Name uud Wohnort des Abrflte vom Notar genan zu begefjnen, Strafen 
and Gansummern der Wahrung in großen Stäbten mern möglic) beisufügn. 

ch if in dem Worlogeberite an das Grofterzogfiche Stuatsminifteriun der Zahlungs 
Mlihtige anzugeben, von welem die Soft im Intande erfoben werben tänie. 


5; 

Die Zufelkung anderer als der in $. 32 angefügeten Yusfertigungen und Berfägungen 
des Motars gehicht nach deffen Ermeflen durch feinen Diener ober Ducd) Vermittlung der 
Bohanftat 

sn 

Dem Notar wird ebenfo überlofen, Beifeiligte und derem Nerretr, deren Anvefenbeit 
bei anderen als den in $. 33 genannten Oeidäften erfarbelich it, ferner die vermind- 
feoftfihen Beiräte, Sncverftänbige und Maifeneichter auf die ihn geeignet fcheinende Weihe 
von der Gefhüftsvornagune und der Notfwendigfeit ihres Grifeinens in Keumtniß zu jeben 
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Diener der Notre, melde Zufelungen beforgen (8-30), empfangen für jede Zuftelung 
eine Gebühe von 10 Biennig, 

Die Ortsbienr, weite zu den in $. 37 erwäßuten Einladungen vertenbet werben, Find 
Bafür nach Wahgabe der für bie Gemeindebeamten fegeepten Öxhleenorbnung gu Belahnen. 

Vergitung für eifelen wid in feinem der hier erwähnten Gäle gewährt 

5. 

Die Fetigungen find verffofn zupuRelen. 

Der Motor erfält fir die Beforgung der Berpadung und Verfendung eine Teroitung 
von 10 eunig vom St. 

Die Befhrnigungen über die nad) 88-32, 39, 34 gefäehenen ufflngen Fb zu den 
Akte zu nehmen 

Sefetige Brouninadunyen 
8. 

Wo öffentliche Bekanntmachungen verorbnet frb, mülfen fe, fferne mit ine andere 
Art der Vertindung vorgefrieen if, in Die Narlsruber Beitng und auferbem in basieige 
Hlatt, weites für den Sip des Notare nur Beröfietfichung amtliher Betauntmadrngen 
Beflimimt if, einmal eingerütt werden 

&s bleibt dem Ermeflen des Notars übeeafle, fie mefrmafs oder and) in andere 
Wläter enchden zu ofen. Abbride der Detamntmarhung fd zu den Alten zu nehmen. 

Metdem ind jlhe Sefanntmadhungen an den Sige des Antägerchte äfentich any 
flogen und eine Sefeinigung über die Zeit des Aufefages und defen Mbnahme zu den 
Aten zu nehmen, 








etz des Musblelben der Partei. 


s. 
Wein eine gehörig vorgelabene Partei nicht ericeint, fo hat der Notar das Gefhäft 
Wleihmaht vorzunehmen, wenn dies ohne die Anefenheit jener Partei gelüchen tan. 
Andernfalls Hat die äumige Wartei den Motar nach Mafgabe des $. 6 des reits: 
vollen Gebührentaris zu entidige. 
Seite Diener 
sn 
Die friftichen Mithelungen der Notare an Öffentihe Behörden gehen unter dem 
eigenen Ramen und der Unterichift der Notre, von benen fie angehen. 


Sbenfo werden öffentliche Betanntmadhungen erlaffe, 
ac mob Bernama De. w 





os Saxıv. 
Zeugen und ihre Baht. 
sn 
Die Husaßt mb Ginfbung der Zuge Hei Mafnafıne vom Notritsutunen Het 
den Bart oh 
Waren dir Zeigen von den Parteien mit zur Ste. ebd, f Hat der ar fthe 
ausgumäßten uud ie Grin zn vrantafen 
5 
Su en Wetunben mu von dem Wotr betätigt weren, db if Die Beipen perfnich 
Getannt fen, ober <> wenn di mit der Sal if — dab amd anf mehr ehe er Fi) 
eeryegung von der Yerföfieit der Seen vrffe Date 
Der Notar ift auferbem verpflichtet, Parteien und Beugen auf die Borfchriften des 
Gsfepes über Ye Eigenfhaften der Zeugen um tie Gründe der Unfifeit der engen anf 
mertfom zu maden und daß dis gehen in dee Urtumde angehen 


Meuere Yeftafenet dr Urtunben. 
ss 
Zu den Gefüften der Notare darf mr Haltbares weis, Papier von 2 Gentimeler 


Höhe und 21 Gentimeter Breite für den efenitteuen (halben) Bogen gebraucht werben. 

"Die Geftäfte fd mit den Seitenzapten zu verfehen. 

Beilagen der Wrtundn. 
sa, 

Die bei der Vornahme des Gefüftes dem Notar vorgeepten Urkunden find in den 
Wefäften genau zu begeichuen und der Partei, melhe fie übergeben Hat, nat) Beendigung 
des Gefcüftes zurüdzugeben, wen fie wiht- gemäß ihrer Natur als Belege bei der Haupt: 
untunde bleiben müffen. Die Mdgabe und die Perfon, an welche fie erfogte, find in der 
Wetunde auszubriden. 

Die ei der Hanpturtunde Hlibenden Belege find fo zu begeiiönen, Da fe als Beilagen 
der Hauptmefunde erfant werden nnen, und diefe Ltere m die Sadhweifung enthaten, 
unter wecer bejonberen Bezeinung der Aufl an die Sauptuctunde erfolge 

Sleie Beilagen 46}. 2) müfen auf Die in 9. 09 dos Nertspoligigeepes vorgeichrie 
Bene Weife mit der Haupturtunde verbunden werde. 

Imre, 
sa. 
ebrudte Entwürfe (Imprefen) Dirfen verwendet erben: 
1. zu dem Cingange aller öffentichen Urkunden mit Ysmahine der fepten Willene 
Berotdmungen ad der Auffhrftsurtunden zu gefeinen {epten Willen; 
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2 zu den Siegelanlegunge 


3. zu den Urfuen über Giwiligung des Gläuigers zur Lofung der Einträge von 
Band. und Lorzugrehten; 
4. zu Wetefprotfen. 





Bermahrang db Retarltsfege 
8 
Das Notaritöfigel (M-PoL-Bef. $. 00) it unter fiherem Berfhu; zu verwahren 
Geht ein jolhes verloren, fo iR dies unergüglidh dem Duftigurinifterinm anzuzeigen, 
welches dem Notar auf feine Noten cin nenes won dem alten unterfhibhares Siegel ans 
Händigen tät. 
Wird das verlorene Siegel wicer fo darf der Notar fc defelben nicht wieder 
bedienen, vielmehr if folhes an das Yuftizminifterium abzulifern. 


s® 


Wein gegen einen Notar die Bienfiperre auögefprodfen wird, Hat das Amtsgericht been 
Siegel zu erheben und für die Dauer der Mafregel aufzubewahren 














Bermahrung und Andfegung dr Ur 
sw 
Der Notar Hat die Urkunden, fo fange fie in fein 


Yanfenden Geidiftsubt geordnet, au einen trodenen 
subewahren und dem Zutite Unberehtigter zu verflichen. 


sd 

Auf Verlangen der Partei muß der Notar derelben in Urfheift abgeben: 

1. Urtunden über Einwilligung in eine Ehe 

2. Urtunden über ehemönnliche Ermödtiguugen; 

3. Volmadten zu einyelnen Nehtsgefhüften und Widerruf joler Bollmachten; 

&. Schudverfcheeibungen mit der aus &. TOb. erfihtlihen Vefräntung, Vürgfafts« 
runden und Cuittungen; 

5. Urtunden über Wettsübertragungen; 

6. Urkunden über Ansetemungen (mit Yusnahere der Anerlenmuug natüclicher Kinder), 
über Eimoiligungen, Genehmigungen und Einfpradien; 

7. erihte; 

8. Urkunden über Ei 
und Borzugsredten; 

9. Urtunden über Kündigungen, Erffngen und Mahnungen; 





Händen fi) befinden, mach der 
jeren Orte feiner Wohnung af 











iigung des Gäubigers zur Lofgung von Einträgen von Pfand 





in 


10. Zeuguiffe uud Befdeinigungen; 

11. Beglabigungen d69 Tages ud Lafer, Begfanligungen von Unefgeifien, von 
Afcheiften und Auspügen; 

12. Urtunden über die Darlegung von Baarzablungen, über die wirklich erfolgte Hinter 
gung und über die Mufoderung des Gfäubigers, die Hinterfegte Sad in Empfang 
au nehmen; 

13. Urtunden über Antretung oder Ausfilogung von Cröfdaften, Gemeifeaftsmafien 
und Vermächtifln; 

14. Wedelpraefte;, 

15. Urtunden über Die Befhafenheit von Waaren und von anderen Sachen; 

16, Uetunben, welche zum Swece des Eintrags in das Hanbefscegifer. aufgenommen 
werden, 





a. 








sn. 

Ale übeigen Ucfunden möfen wnmittibar mad; Fertigung des Beftiüftes und, wenn 
often und Auszüge aus folhen zu fertigen ware, bimen 4 Moden nad) Fertigung 
der Urrift an das Autsgeriht zur Yufbewahrung eingefebet werben. 

Affen m 
ss. 

Ausfetigungen, Geanbigte Abfhriften ud Muszlge aus den Gefhäften der Notare 
Dirfen une nad) votändig abgeflefenen Gefüte, ans Oefeäften, die einer Byrtsamt- 
ien Befttigung, einer gerälihen Beifung oder Befhuhfaffung Sevärfen, erft nad) Ge- 
nehmigung des Örfhäftes gefertigt werben. 

Wenn Partien Abfheiften und Musztge vor Vollendung der Cette verlangen, find 
fie ohne Degtaubigung ud Unteffrift auszufogen und als Arien und Muszüge aus 
unvodenbeten Gcjhäften zu Szenen. 

Auf der fepten Defrieenen Seite der Gefhäfte il anzugeben, wer Abfheiften oder 
Musgüge verlange und ob und wann Deren Mitteilung efege 


sn 
Afifen wıd Yuszäge ven {ten Wilensurtunben dürfen während des Lebens des 
Grbtafers nur an Def ausgfagt werben. 


Nach feinem Tode findet Die Mittheilung von Afriften und Auszügen nur tt; nad; 
dem der {te Wille förmlich vertünbet worden it 








Masse 


Wetantenoereigniß, 

s55. 
Du dem etundenderzeihnife ($. 03 des angefüpeten Gefepee) find ohne Swifchen 
träume in der Reihenfolge der Anmeldung oder fonftigen Beranlaffung 





XXAIV. am 


alle vom Notar zu Bearheitenden Befchäfte ud die dafür angefepten Gebühren ein 
jutragen. 

Diefe Orbnungszabten find in mmunterbrocener Reife vom 1, Jaunar 6is 31, Deyember 
fabeweife ortzuführen, Die zu Eude des Jahres unerleigten Gefhüfte in das Werzei 
des neuen Jahres unter Beifepung der feiherigen Ordmungsjahl überzutragen. 


s 
Das Urtundenoergeichif; enält Rubriten 
1. die Ordnungsjaht des Gefdüftes; 
2. Tag und Dabe der Anmeldung oder fonfigen Berantafung und 
Dr, Tag und Jahr der Zertigung der Gefhife; 
Gattung des Beidäftes, bei Lerlaffenfcaftsverhandfungen au Name, Stand ud 
Wohnort des Erblafes; 
5. Name, Stand und Wohnoct der Leifiligten wit Lepeidug der Zahlungs 
ihtigen und Derer, denen Die Werft oder eine Doppelurfjcift auögcflgt wurde; 
%. Gebübhrenmaßftab (Wer des Beidiftsgegeftandes u. drgl.), Wegeifuung des maß: 
grbenden Zarifapes; 
7. Gebühren; 
& Bemerfungen, 
Ju der Mbit, welche dem Antsperiche. vo 
geführten Gefees) it unter Nubrit 7 „Gebühren 
sn. 
Der Notar ift verpflichtet, die Urfhrift des Uetundenberzeihuifes forgfältig zu ver 
wahren 


Die Eiufiht deffdben darf mr den in $- 30 des angeführten Grjepes genannten Ber 
onen geftattet werden, 















gen ft (8. 00, Mbf. 3 und 4 des 
€ die Hauptfuume anzugeben. 











bon 
[u 

An Schliff jeden Monats fub die im Saufe deifelben anhängin gewordenen 
ud füumtlice aus früheren Monaten rüdftändige Bejchäfte aus dem Urtuden- 
Vergepiffe unter den Ueherfiin: 

1. von früßeren Monaten vidfändig, 

I. im teten Monate anfüngig gewordene Cfhäfte 
ufanmengufellen 

Bei umerfedigten Gcfhäften uf deren Staud, insbefondere die Zeit ber Erb, 
Verzeicmung und die Urfache der Riterlediguug angegeben werden, 

Die Ginträge im Monatsanszuge nd greihlauten» erzutellen mit den Einträgen in 
Uetundenvergeidpiffe; bei den Gefehäften, die wegen ihrer längeren Dauer in mehrere Monats 
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Hefte übertragen werben, muß, Bife Uebereintimmung wenigfens bei dem ihre Beendigung 
machmefenden Cintrage orbanben et. 


ss. 
Der Monatsauszug 9. 39) muß fpiteens am zweiten Tape des folgenden Monats 
sum Ziete der Beüfung der Gebührenanfähe an das Muntsgeriht eingefendel werben. 
Wein fein Iupalt den gegebenen Vorihiften nicht enfpricht, fo it er dem Wotar zur 
Berbefferung zucidjugeben 





sw 

An Stufe des Jahres werden die Monatsaussüge (39) mad Moektung ds $. 39 
A. 1 des Vehtvoignfees zufommengheftt und unter Yifügung der in $- 63 N. 
es Metspoigielsos Vargefrieenen Beuunbung als RT des Urfundenereihife 
in der amtögerichtlichen Negiftratur verwahrt. 












m. 
Dienftpolizel, 
Migemeine Dienfanffät. 
ss 
Das Iuftigmniterium wicd in geeigneten Zwifenränmen die Oefhäftsführung der 
Motare ducch befondere Beamte prüfen Lafen. 
Das Nähere über Die Zeit diefer Prüfungen, über deren Umfang und über das dabei 
ingupattenbe Verfahren wird duch Beandere Berorduung beim werben 
Brüfung ven Gefäifen. 
.n 
Zeitungen und Bermögensibergaben, bi denen Abrefenbe, Minberfhrige ober Vnbtoje 
Beiheitigt fd, Hat der Notar dem Amtögeriht zur Prüfung vorzulegen. 
Beifung dr Grtähen. 
FH 
uf den Urfcheften der Rotariotsgefiüfe, auf den Dovpefuriften, den Asfheiten 
nd Auszügen men in Uebereinfinmung mit dem Gintrage im Urtundenwezeiffe (8 00) 
Die fü das Gefhüft zu etetenden Gebühren in der Weife vergifuet werden, dal, ist 
Gefammtbetrag fowoht, als der Anteil, welier den Notar zutomns, zu ern Dabei 
Find die mafgebeuben Vefimmungen der Gebühtrugeiee. a 
Yu der Zuhungspfihtige und, wenn Deren mehrere füd, Deren Antheile an der Zup- 
hung find dabei angugeben, 
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bet dr Griäentamahne. 
gi 
3 if den Notaren uuterfagt, von Parteien, für welde fir Bienfgeiäfte beforgen, 
unmitelbar oder dur Witteleperfonen opue Genehmigung des Jufigminifteriuns Geftente 
oder eine die tarifnäßigen Gebühren übereigende Vergütung annehmen, 
Siratfen dr Auto, 
N 
Die Notare bedhrfen zur Chefliehung Reiner Befonberen bienftpoficfihen Erlanhuih; 
fie ind jedoch verpflichtet, ihr Eheverfaben dor Erwirfung de& Aufgeboes unter Angabe bes 
Namens uud Wohnortes der Brant und des Namens, Standes und MWahnorts der Eltern 
Biefer teteren dem ihnen vorgefeten Londgerihte anpıyeigen. 








Diafhrer 
sw 
Me einfweitige Mahregel farm die Dienfperre — in der rel dom Land- 
grite — ousgefpraden werden 
1. wenn der Notar in Galge gerichtlichen Strafperfahtens verhaftet ober als Ane 
fnbigter vernommen iR; 
2. wenn nach den Umfiänden die Ferjepung finer Ameführung während einer Dis« 
eipLinar- nterfuhung unpafjenb ein. 





Von jeder Dienffperre ih eine rafeclichen ober Discifinren Unter 
fudhng ergehewden Eenntufle hat der Staatsanwalt unter Mithelung der Gründe dem 
ofigminferium ngeige zu mache, 





ai . 
Befondere Beftimmungen für die Gefdhäfte der Notare. 
1. Segaubipmg von Hnefifen. 

Beraten. 
so. 


Der Notar ift eine Unterfrift zu bepfaubigen nur dann herefigt, wenn in feiner 
Giegenwart bie Partei die Urfunde eigeufindig uuterzetpnt ober. Die bereits Daran Befinbliche 
Unterfhrift als die ihrige anertennt, 


A AXXIV. 

Mt die Partei dem Notar nicht perfönlic) befannt, fo muß üpre Senität nachgeiefen 
und daß und wie dies geffehen in der Uunde angegeben werben. 

” 
80. 

Die Betätigung der Unterfhrift it mit Angabe des Namens; Standes und Mohnortes 
der Unterzeiduwer auf die Urfunde felft zu fehreiben, vom Motar unter Beifügung von Ort, 
Tag und Jafr der Fertigung zu unterzeichnen und zu befiegeln. 

Mer die Partei Die Mrfube nicht in Oegentact de& Notars unterzeichnet, fo hat fie 
die Ertlärung der Anerfenmung (8, 08) Dur ihre Uuterfheift zu Gefätigen 











1. Seurkundung von Catfden. 
Weraafung 
s.” 

Men der Notar berufen wird, Xpatfachen irgend einer Wr, von welhen peivatritiche 
Folgen abhängen, zu beuetunben, fo if erforderlich, daf er aus rigener Wahrnehmung 
inmmitelbar Nenntriß des zu Beurhubenden Vorganges erhalten Ha. 

Gin Lebentzenguiß, Darf dempufolge nur ausge werden, wenn die Partei prfnfic) 


vor dem Notar erfeheint und deren Ibenftät ihm auf gefepmäige Wefe nadgewisfen if 
Beides if in dem Zeuguiffe anspubriden, 


vn 
sn 


Mo für Lebentgenguifle duch die Stataten von Verfiherungs- und üpufihen Gefeligaften 
weniger Förmlcteiten verlangt werden, als das Badifhe Gefeh vorldreit, darf der Notar 
die Seugniffe unter der fttutengemäßen Form ausfefln, wenn gewiß iR, daß; fie nur bei 
der in Frage tehenden Geeffhft gebraudt werden follen. 


IL. Feglaubigung von Anfgrfien und Ausyägen. 
Berauefehungen. 
m 
Abfepriften, welie dem Notar zur Beglaubigung vorgelegt werden, Hat berfebe 
den Hefunben, weldien fe entnonmen find, genau zu vergleiden. 


Dein Notar it mid gehaitet, über die Mchigfeit der Wjhrift von einer einfachen 
Afegrift Zeuguiß ausgufeten. 

















AXRIY. “> 
sm. 

Die Kihtiteit von Uuszügen dat der Notar nur dann zu beplaubi 

feiben auf genigende Meie angegeipt it, too Stellen der Wefhrift weggeblicben ud 





Ferm. 
sn 

Wenn der Notar Abfgeiften und Kutzäge mit der cffrift berenftimmenb gefunden 
dat, fo Hat er dies unmittelbar unter der Wbfceft zu befätigen und biefe Betätigung unter 
Verfügung von Ort, Tag md Yahe zu unterzeifnen und zu Sefgen. 

Im der Befätigungeformel it angehen, ob Die Urkunde als Uciheift ober jtät als 
Beglaubigte Aofrift bezinet wnrde und an wen dad zur Bergleihung vorgelegte Stift 
fü zurüdgegeben ward. 








so 

Finden fh in der zur Lerglechung vorgevicfenen Chrift Eden, ausgefticene ober 
unteftichene, eingeehobene oder untfelich geihtichene More oder Beilen, zeigen fh Spuren 
der Wertlgung von Worten, fiıd Einrifje bemeetbar oder ift der Sufammenhang einer aus 
mehreren Mätten befehenden Untunbe in irgend einer Meife aufgehoben, oder berhtigen 
Umftände anderer Met gu der Munahre, daß der urfringlihe Inhalt der Schrift Ber- 
änderungen erlitten Gabe, fo muß die in dem etätigungsgeugnife unter Aufführung md 
Besiehungsweile Behreibung ber Betefeben Stellen angegeben werben, 

$%. 

St niit 606 die Weerenfiunmung der Mffrift ober des Muspugs mit Dee vorgelegten 
Stift betäigt, fonbern irgend eine Ertlärung, 3. 8. über die Auertennung des Suhaltss 
ober der Unterichift beuckundet werden, fo iR die Errichtung eirer mit den gefehlihen 
Goemtichtiten verjehenen Öffetihen Uetunde nothwendig 








IV. Grarkundung von Cröfnungen, Aahngen, Mändigungen. 
Berousepungen. 
8 
Ueber die Eröffnung von Erftärungen, weiche eine Partei ber andern machen il, Dürfen 
Notarintsurfunden nur dan aufgenommen werben, wein bie Grtlärung geeignet if, zwifen 
den Befeiigten privatreitlihe Folgen zu begellnben. 
Bm. 
s» 
Zur Belonntmadjung der Erlläcung hat fh der Notar in die Wohnung oder in das 
Serial Dejgen Sa, melden Bi Grfmung ofen 
Weite zn einge 1 

















Aa. 


Der Partei, wel die Eröffnung mchgehuht fat, it Die Unffrift ober eine fd, 
und der Ggenpartei anf Berfangen ee ALArf der aufgenommenen funde zıgufefen. 

Die von der Begenpartei erielte Antrort Darf nur dann in die Bearkumung aufge: 
nommen werben, wein die 3 verlangt ober ausdrädfih gefaltet mad ifee Zufmung 


durch Unterfhrift betätigt. 





sm 

I die Berfon, welcher eine Erlärung Gefannt gemacht werben ol, in ihrer Wohnung 

ober in ihrem Grfchöfttatate wicht anputreffen, it Dieelbe abweend oder mnbefannten Ns 

enthalt, ober verweigert ie dem Notar den Zutrft, fo hat fi Biefer auf die Beurfundung 
Biefer Tpatfrie zu beferänten. 





IV.n, Volfeeibare Urkunden 
80 

Wein in der vom Notar über einen Anfprud) auf Zahlung einer Sefimmten Gefbjumme 
ober auf Leiftung einer Sefinmten Quantität anderer veeteibarer Sachen oder Werthpapiere 
errichteten Urkunde der Chulduer foferiger Zwangevelitredung id, unterwift (CPr.O. 
$. 702 Zi. 5) und der Oläubiger die Yeurkundung diefer Ertlärung verlangt, fo darf bie 
darüber aufgenommene Urtunbe in Mrfgrfe der Partei nicht auögefelgt, fondern muß inner 

Halb der in &. D2 Aupeicneten Gef dem Amtsgerichte zur Verwahrung vorgelegt werben, 





so, 

erlangt jdod der Gfänbiger zu der Zeit, in meldher die Urkunde beim Notare fid 

findet, die volftefbace Ausfertigung, fo ft Der Notar befugt, Die Ausfertigung zu erieilen 

EBD. $ TOO Ab. 2) und die mit derfelben verehenen Urfunbe dem Gläubiger 
auszufaigen. 

Weitere volfirefbare Ausfetigungen berfelGen Urtunbe Dürfen om Notar nit erteilt 
ioerben. 

sm. 

Zum Lolzuge des Antrages auf Erthilung der volfiretbaren Ausferigung (. 79%. 
AOL. 1) Hat der Notar der Urkunde unter Beifigung von Ort, Tag und Jahr, Unterichift 
Ad Siegel des Notars die Shluhformel heigufchen: 

„Vorftebenbe Ausfertigung wird dem (ame, Stand und Wohnort der Part) zum 

Zwede der Zwangsvolftcetung erteilt." (EBrsD. $. 063) 








sa 
Wenn der Gläubiger ober fein Reitsnacolger nad der Ablieferung der Urkunde a 
das Amisgeriht (9; 704.) die Extfeilung der votredbaren Musfecigung bei bem Notar 


ASKIW. a 
vertan, fo if eran das Hıtögeriß zu ereie, weles Die Untunde vermahrt. (E.Br:D. 
8.700 A. 2) 

Das weitere Verfahren bei dem Amtsgerichte richtet ih mad den Borfcriften der 
Svitprogehordnung. 





V. Wedhfelprotefe, 
sw 
Fir Nie Mufrafme der Mefeprtfe ud die Fh 
87-0 der beuticen Wehelorönung mahgeenb 
Aufistauf i Stemeltu 
$.0n 
Die Notare fd verfüchtet, ir Befteerumg der ei ihren varommenben Wehe und 
Anwefngen von Amtsmegen zu prüfen und Me u ihrer Kanntif) Tommenten Zuniber 
‚handlungen bei der zuftändigen Behörde zur Anzeige zu beingen. 
Auferdem find fie verbunden, fowohl in dem Lrotefte als in dem über die Proteftation 
ta aufgmnepmenden Prseoe ande zu Bemeen, mit welde Stempel di proerte 
Urtunde verfehen oder das fie mit einem Reichsftempel wicht verjehen ift. 





a9 der eier find Die Ariel 























VI. Privaturkunden. 


gs 
ber cin Nechtsgefeäft eine Urkunde auf Verlangen der Partei in nit 
Öfeuticher Form aufuimnt, find die für Peivaturkunden vorgefhriebenen Förmlicheiten zu 
Brobadien. 

Der Notar darf. folhe Gefhäfte wicht mit Beifpung feiner Eigenfäoft als Notar 
unterzeichnen. 





VIE, Kehle Witnsuckunden, 
Bern. 
s® 
Die Form der fepten Willen richte fc) nach den im D. Kapitel des I. Titels II. Buchs 
des Landreites und in den Öefepen vom 20. Yuguft 1817, Nepierungsblatt Ye, XL, 
md von 7. Mai 181%, Mlegierungeblatt Nr, XT, ferner in $. 40 des Wechspolipeigfepes 
ufgefteilten Regen 
Be 
Der Notar, welher einen {epten Willen oder eine Auffcriftsuetunde auf einen geheimen 
Hepten Willen aufnimmt, it verpflichtet, Diefe Uefunden eigeuhänbig. niebergureiben. 
®. 
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s“ 

Bu der Berfiegefung der geheimen epten Willen fol aufer dem Dien- 
incl des Gefhälfertigers und cn weiteres, vom Geblafer erväftes Siegel gebraucht 
werden, weihe® nad feinen Sauptmertmalen in der Muffhrifsurtunde zu Dfgreiben if 

Bertieng und Boll 
ss 

eu der Notar bei der Gigelanlegung oder Mufnafıe des Erberjeifnifes einen 

igenänbigen ober einen geeimen Leten Wien worfiube, fo hat er befelben, mit feinem 


Namenszuge verfefen, dem Amtsgerite vorzulegen, damit die Belhaffenheitsbeurs 
Hundung fintfinde 





sa. 

Behufs Verkündung der fepten Willen wird — bei eigenfändigen und geheimen 
fepten Wilen nach vorauögegangener Bejhaffenfeitebeurtundung — vom Notar eine Tag 
Fahrt anberaumt, zu welter gegen Befhrkigung ($. 29) bie deuten näcften geplihen 
Erben und alle diejenigen vorgeaden werben, zu Deren Gunfte der Lepte Mile verorbet 

Die Vorladung vermipter, verihollner oder an eufferten Orten abwejender Erben 
Amterbeibt, 

Die Vertindung erfolgt, auf) wenn wiht alle Worgeladenen erfhcinen. 

Sie Tann auf) in der Zagfahet zur Wermägensaufnahme fatifinden, wenn die Be 
heiligen reögetig dazu vorgelaben werden Lönnen. 

se. 

Verfügungen zu Gunfen von Stiftungen und Anfaten find deren Berl 

duch; Mitteilung von Afhriften zu eröffnen 


ss 
Die legten Wilen mit den Eeöfnangsprotsen und den Bejhaffenbeitsheuekundungen 
Find den Zfeitungsverhanblungen anzufhfien, Die fh auf fie ecke, 











ngöbehörben 





VI. geiratpovrtäge, 
Betiodun. 
so“ 

Auf gleiche Weife wie Iepte Wien find nach dem Ableben eines der Ghegatten Seirathe: 
Verträge den Beteiligten burdy den Notar zu verfünden, wenn 

ein Erbvergeiduif; zu errichten iN, 

die Beteiligten die Vertündung ausbrülih verlangen 

der Ehevertrag Verfügungen auf den Tobesfalf zu Cunften Dritter entfält, 











ASaıV. Er 


Die Verfündung geibieht im erften Falle in Verbindung mit dem Hauptgefgäfte, in 
den übrigen Fälen mitteift befonderer Verhandlung 





0. 


Der Notar, welter einen Ehevertrag in Infande aufgenommen und dem fi einer Der 
Werlobten Hiebei als Kaufmann darge ha, it verpühte, Die Partei zur Erwirtung des 
Gintrgs in das Yandelsregifter uetundlic) anfgufordeen und dies dem Gerihte unter Vor 
Tage eines beglaubigte Auszuges des Ehevertages anzuzeigen. Er fan im Unterfffunge 
falle mit einer Gelftafe bis zu 30 Marl belegt werben 











1X. Auerkranung und Anmünfhung, 


sm. 

Im alen Fälle, wo Anerlamuugen ntieliher Miber (29S. 334) im Yeirthe 
Bertrage ober in einer anderen Öfenlihen Urfunbe und to Anwinfhuen natürlicher 
(ERS. 3a) Minder im Yeiralhvectge gehen, Bat Der Notar Deujnign, der an 
etenut oder amnänft, auf die Notfmenbigtit der Eintragung in ie Berfonentandesrgifte 
aufmertfom zu machen 














A. Verfegerungen 


so 

Der Notar darf frimilige und die Durch eine befonbere Worfhrift des bürgerlichen 

Gefeghuches (2-N-S.S. 452, 459, 509, 5dn., 827, 839, 1080) gebotenen Verftegerungen 
nur voruehnen, wenn er von’ den Parteien Befonbers darum angegangen wird. 


EX 
Die. Swangsvoftftredung in Liegenichaften it nach Mafgabe der iefen Gegen 
and regeinden Werorbnung zu vollziehen. 


sn 


Die öfenttihe Yelanntmacrung der traft befonderer Borfhrift des Bürgerlichen Gkfep: 
buca vorzuneßmenben Liegenfaftsverfeigerungen ($. 91) geficht mac) Mafgabe dr über 
diefen Gegenftand in der Verordnung über bie Smangsoolftredung in Lipenfhaften ge: 
gebenen Worfhriften. Bei der Verfeigerung dec Lrgenfehaften Winderjriger ft auferden 
die Vorfcrift des Canbrehtjaßen 459 zu benchten 

Auf Die feulihe Detanntwadhung der Verfegerung von Gahrnifen finden, wenn der 
ertauf dur) eine bejondere Vorfhrift des bürgerlichen Gejepbutes geboten iR, Die bariber 
in der Dienftweifung für Gerictsvolzieer entalten Befimuungen entfprehende. Yn- 
wendung. 


10 AAN. 
s 9. 
Won jeder nach & 91 vorzunchmenden Verftigerung ll bie Eetläcung der Vatkiligten 
darüber erhoben werben: 
1. wie die öffentliche Betomutmnadpung der Werftigerung gehen flt; 
2. in welter Neifenfolge oder in welchen Abtheiungen Die Örgenftände angeboten werben 
folen; 
3. auter wein Bedingungen bie Berfeigerung, fatfinden, namentlich unter welden 
Vorausfepungen der Zuchlag erteilt werben fol; 
4. durd) wen und gegen welche Sehühe der Ertds zu erfehen und in welchen Zielern 
er von deu Steigerern zu zahlen if 
Wen Liegenfoften Minderjährige, Dunblofer oder Mbnefender verteigert werden, 
fo it zu den unter Sf 3 ermäßnten Beftimmungen Die Genefmigug des Familienras 
erforder 








s“ 

Zu den Verfeigerungen Fnd bie Befefigten, ihre Deteter ober Beuflmüdtigen en 
autabe. 

Dur ie Kussteiben wirh die giige Vornafme des Befhäftes niht gefider, «6 
höre denn, Da das Gef Die Mitwirkung eines Wertretrs auebehdfi verlangt 

Wenn Pfandgläubiger zu der Derfteigerung ich einfinden, find fie auf die Beftimmung 
Des Lunbreßtjaes 21804. aufzerffum zu made 


so” 

ei der Vertegerung von Fahenffen, bei welcher der Staufpreis für die vereigerten 
Segenftände fofort gegen deren Aushündigung zu zahlen if, Lann von dem Wadhneiie der, 
Beni der dem Steigerungebeamten unbelaunten Mefbieer Umgang genommen werden. 


s® 
Die Protofole über die Verfeigerungen mäflen aufer dem allgemeinen Inhalte der 
Rotariatsurtunden enthalten 

1. den Nachweis der erfogten Werfünbdung der Verftigerug ud der Ginladung der 
Veeiigen, irer Vertreter oder Bevolwöchtigten unter Anfefnb der Belhriigungen 
Hieriber; 

2. den Mamen des ei befeten Befdehebers und die Steigerungbedingungen mit 
Angabe der amtögeritlihen Ermächtigung, wen fie nad) $. 93 epten Abjah ers 
forderlih war; 

3. die Vezicmung der ausgebotenen Gepenfände; 

3. das fepte (Höhe) Steierungegehet in Bucfaben und vom Steigerer unterfheitih 
neun; Yngebte unter 00 Mark Find nur in Zaßten auszubriden; fe bedürfen 














XxxıV, a 


der, unterfheiftichen Ynerfeunung wicht, wenn bei Gahenifuerleigerungen Ban 
saßtung Gedungen it; 

5. die Summe des ganzen Erlöfes, welde in Worten zu Seuekunden und durch die 
Unterer des etwa betelten Erhebers, der erfhienenen Vetfeligten und des Ler- 
Reigerungsbeomten zu beftätigen if 


sn. 
Bei Siegenfeafterfeigerungen find aufer dem Gäden and alle früßeren Gebote aufzu 


führen, wenn eine Muswahl unter den Wietern vorbehalten eber nachteägfihe Stellung vor 
Brgen bedungen wurde 





sw 
Einem unter dem Aufhfag bleibenden Gebote tum Sei Sigenfhafen der Zuffng nur 
erteilt werben, wenn alle Beheifgten voljüßeig, rehtefäg ud anmefend fub ud dazu 
einigen. 
Befinden fih unter den Beteiligten Minderfhrige, Wundtofe ober Abicfenbe, fo fund 
Die Hieüber jegefeten Befteigerungsbebingungen ($. 3 1. MUf,) maßgebend, 


sa. 

Bei jeder Unterbredung des Gefhäfts iR Die Verhandlung abyuichtichen. 

Die Stande der Fortehung ft den Amoefenben zu eröffnen, die Öffentliche Betannts 
macheng nach Ortshertammen zu wirberfofen. 

sm 

Bach Geenbiger Werfeigerung von Liegeufhaften hat der Werteigerungöbeamte 

1. etwaige Worzugs und Spandgläubiger von dem Ergebniie der Werfeigermg zu 
Benachrichtigen, 

2. Yußzüge aus dem Berteigerungeprotsofle den Gemeinberäen, Beiehungsweife Dem 
Grund- und Pfand6uchführer ber Orte mitzuteilen, in deren Öemartungen Die Ders 
Heigeten Güter liegen. 

Die Muszüge müfen Mes entalten, was anf die Eigeutpumserwechung der Stigerer 
Vegug Hat, uamentli) die Bechreibung der efteigerten Güter mit den Darauf gelegten Lafen, 
und die Darauf begüglicen Wedingungen. 

Die Gemeineräife und der Grund und Wandbucführer bergen den Eintrag in Die 
Grundbüer und tegem dem Yntsgericte die Auszüge Behufs der Fertigung der Mau: 
Briefe vor. 


482 XERIV, 
XI. Anlegung und Abnapıne der Sigel 


Retpmetigeit er Werfigelung: Don Anttncyen 


s.101. 
Die Verfigeung einer Berfffenfhaft muß von Amt öwegen vorgenommen werben, wenn 
1. fh unter den Erben Minderjärige (auch Gevaltsentafen) oder Mundtsfe (Ent: 
inte ober völig Munbtobe) befirben; 
mit alle Erben amvefenb oder Dur) Qevollmädhige verein Fb; 
3 der Ghegatte minbrjüheig, mundlos oder nicht antefed iR 
3. die Verlafenigft einem natiefihen Kinde, dem Ehepalten oder dem Staate zufält; 
5. ie Werlofeufhft ganz oder ieiweife zu Aereröfönft beftimt if 
8. 1012. 

Unter den Dorausfepungen des $. 101 fd and) bie Berlafenihften der im Intande 
Veriorbenen Ausländer lihtbabener) zu derfigen. 

Wied von Mitgiedern der Familie bes Werflorbenen, ober von Vertretern minderfühiger 
Weeiiger oder von ber Heimathsbehörbe des Auslänbers Einprade gegen die Terfigelung 
erhoben, fo iR die Gntfhfichung des ufipminifterhums einzubofen und, wenn niht Gefahr 
uf dem Derzuge it, mit dem Wollyuge der Siegelanlegung vorläufig einzuhalten. 








Werfogtung auf Mate 
s1m. 
er diefen Füllen (9$. 101, FO1A.) findet Die Lerfiegelung mr auf den Antrag 
Vethefiger, uamentfic) der Erben, des Ehegatten, der Teeuhünder, ver Gläubiger mit Ment 
ide Scäuldbrieen (2.RS, NO) und Derer fatt, die wegen Mnfpräcen an die Belaffens 
Iehft rihterlihe Erfaubniß (GBr-O. 8. 814) verfigeln zu Laffen erwirte. 
Getuwer uud Gbtelnhmer. 
8.10, 
Was in den vorfteeben Paragrapfen von Erben gefagt if, gilt auch voii Erönehmern 
ad Grbtfeiuchmern. 











uote 





Betäntitit 
s 1, 
Die Siegelanfegung Gaben vorzunehmen: 
1. der Notar; h 
2 in den Gemeinden, in welchen cin Notar wit gegemedrtin ft, und in en dem 
Standesamtshesite der Gemeinde zupeviefenen tolonien, Weilern und Höfen der 
Wrgermeifter oder dejen Ctellerreer; 
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3. in den Nebenorten zujammengefepter Gemeinden und in den Kolonien ber Stab 
alter, fofen das Jufigminifteeium ihn dazu Befonbere beauftragt Bat 
Zi der Yernapr. 
8.10. 

Die Verfigeung muß in den Fllen der $$. 101 und 1014. unmittelbar nad) Empfang 
der Sterbfflsanpige oder nach fonft erlanter Nemmtnii de Todesfall, in ben allen des 
8.102 unmiteler nad) dem Empfange de8 Antrages vollzogen werden. Ungebfrlihe Tec 
sögerungen fat das Autsgeict dam Landperichte zu Bisyininirer Mpndung anzuzeigen, wenn 


fe einem Notar zur Soft fallen; verffufdete ie der Bürgermeifter, deffen Steverteeier oder 
der Gtobtalter, fo hat das Yınlögeriht flo fie zu Getrfen. 





$ 10a. 

Stöpt der Beamte bei der Berfirelung auf einen Wierftanb, welder dur) geignete 
Deehrungen nicht überwunden werden tann, jo ift zum Aiede frafgeridtliher Verfolgung 
die Anzeige bei der Stantsanwaltiaft oder” einem Beamten des Palipeis und Cigerheits 
diefte oder Dem Amtsgerichte mindlich, oder feitich anzubringen. 

Wenn im Berzuge Gefahr fir bie Erhaltung des Wetaudeb der Verlffeufgaft ohwalte, 
die Anzeige unter Darftelung diefes Sachverhalte dem Yıntsrihter u machen, gleihgeitig 
ber die geeignete Yenadjung. anzuordnen. 

Yerfahrn 
8. 106, 

Die Vefegelung it auf alle Fabnifie ausgubehuen, welde fh am Dete der Siege 
antegung befinden. 

Musgenommen fird und werden eineln dere 

4. die zum täglichen Gebraude der Hausgenafien nötfigen eier, Geräthe und Borrätke; 

2. Gegenftände, wele nit in gefftofleeen Behältern, Zimmern und fnfigen Räumen 

verwahrt werben fönnen uud font ih nicht zuc Werfegelung eigen. 

Ss if gefattet, die einzeln vergeueten Gabeuitide (fer 1 und 
Scäpung zu unterziehen, 








gleichgeitig der 





Wethygeafände, 


so 
eunden über Forbrungen auf Wamen cher auf Juheker, Baorrräihe, Cache, 

Gold- und Citbergeräthe Find genau zu verzeifnen und einem der Erbberitigten zur Auf 

Bewaßrung zu übergeben, wen die andern Dei der Werfigelung anwefenben Erhieretigten 

Dani erben Fir, anbernfatts, wie Sie Arien Bahr zu ren 
Bean) Brandung a I 








Ar AXSIV. 





Aafpride Die 
s. 108 

Befauptet Jemand cin Eigentgumsreät an einefnen in ber Verafenfaft befindlichen 
Gabrnifen, fo fännen die, wenn der Orund des Kufprucs nadigewijen it, uud Die an 
efenden Bebeligen eimwiligen, anögefofgt werden; andernfalls firb fe zu vergeifen und 
au verfgefn. In gleicher Bee Fnd Dienfipapiee, Dieufgelder und Dientgerähiften zu 
behandeln, welde fi im Defie verfocbener Afetliher Diener Sefanden. Die Dieuftehärde 
306 Werflecbenen iR von der Girgelanfegung zu Benahridtigen, Damit fe — fals ie 8 für 
mötßig eradtet — bei dem Ckfehäfte fh ereten Lafen Lünne 











MO anf alt der Sie 


8.10. 
Die Berufhtigung ber Sigel und der nicht verfegeften abe, fowie die Bemafrung 
der Sihlffe zu den verfgeften Räumen wird einem ber im Haufe moßnenden Betheifigen 
ober vom Beamten erwählten Benahrer übertragen. 
Die ammefenden Betfeifiten und die aufgfelten Bewahrer find auf die in $. 196 des 
Strafgeephuies der Werfepung amttih angeegter Sigel gedroßten Strafen. aufmertfam 
zu wachen. 








ei Gewrebtibenben. 
8.10. 

Sol ein Gewerbe des Erblafers forlbtriehen werben, fo fird in Gegenwart des von 

den amefenden. Befeiigten erwäflten Gefeäftsführers die Geftftsbicher abzuichlichen. 


DaB und wie dies gefehen, it in den Wücern nd im Peotoofle durch die Unterfhift 
des Beamten, ber Zeugen und des Cefhäftsführers zu beuctunden 


Sirene 





Gehrnfe on Beten Erin. 
sau. 
Hat der Erafer auch an anderen Orten Fahruffe Sintelaffen, fo iR der zu ihrer 
Lerfigelung zufändige Beamte von dem Todesfall zu Benachridtigen. 
Goran der Befrglun. 
sm. 


Zu der Verfegelung hat der Notar fein Ymtsfigel, der Birgermeifter oder fein Stell 
erteter und der Stobhalter das Gemeindefigel zu verwende, 
Fu der Verhandlung find, wenn fe der Würgermeifter ober fein Stelvertreter vor 
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mionmt, der Ratbfcreiber und Waifenichter, wenn fe durd) den Stabfalter pefbicht, die 
Beiden Hiefür beelten Einwohner beizugehen. 


Versahme der Saiten 
sa. 
Die Scäpung der nicht verieeften Faheniffe (6. 108 1. hf.) gethieht duch Die ffent- 
Hidjen Sciüfer mad Anleitung der Sg. 139 Dis HAT der Notaritsordnung, 
Der öfentihe Shüäper vertt die Stele der einen der Wrfunbsperfouen, melde nad) 
dem Gefepe zur Berfcgelung Beiugieen find 





Berfgeing deb Radiafb von Auänden 
s.tı2». 
Die Mitwirkung bei der amtlichen Behandlung des Nadtaffes von Neichsausländern, 


wele Bipfomatiche Berteeer des Heimarheantes ea in Anjprudh nehmen, it nach Mu: 
Teitung der Hiefür mafgebenden Bellimmungen in den Staatsverträgen zu gelaten. 





Vest über Sieyelanegung 


sn. 


Das über die Verfgelung aufgenommene Protooll mu auber deu allgemeinen Ex: 
forberiffen öffetliher Urkunden entalten 
1 Stunde des Mufangs, der Unterbredung und Fortfepung der Wer 








2. den Hulafı der Verfegelung unter Aufhuß, der den Sterbfal nadhweifenden Urtunde, 
auf welcher Tag und Stunde des Empfanges zu bemerfen if; 
3. die Benutwortung der im beiiegenden Wufter enthaltenen Fragen (Mufter zu 47); 
3. die Teyeifpung der verfiegelten Behälter und Räume; 
5. das Wergeihmih der nicht verfiegelten Gegenfänbe und den von dem 
Sehäper brgutachteten Werthanfchlag für jedes einyelue Fabenikftäd; 
6. die Unterfäift der Wuffeher und Bewahrer ($. 109) 
Das Peototol it, wenn der Bürgermeifter oder fein Stelerteeter oder ber Stahfalter 
die Siegel angelegt Haben, unverzügli) an den Notar des Diftit zur weiteren Amtshand: 
fung, eingufenben. 


efämerteführu 


gs, 


Die Vornahme der Siegelanleyung darf durch die Befänverbeführung (R-Bot-@d. $ 69) 
nicht verzögert werben, 


46 XxIV. 


Surfen. 
si 
ie Enfegelung bar ur ven werben: 
meun ein bringenbes Bedicfniß den Cebrauf) verfiegelter Fabrniffe nathwendig 
mat; die herausgenommenen Gegeuftände find nad) Mnletung des 8. 112. akju- 
fügen uud unter Angabe des Werthanfhlages md der Namen der Empfänger in 
dem Wrotoolle zu vergeicen; Die übrigen Fahenife find wieder unter Siegel zu 
gen; 
2. 'wenn die Bebeiligten dem Berisgelungsbeamten nadhweifen, dab ber Grund ber 
Verfigelung weggefallen ft; 
3. befufs der Aufnahme eines Wermögensoerzeiänifet; 
& in Golge rierlicher Unordnung, weun die Terfegelung vom Wichter befahfen war. 
Fu dem zweiten Sale Slibt die Entfieelung den Leeiigten Aberlaffen; im erten 
Falle wird fie dure) den zur Siegelanlegung zufändigen Beamten, im beiten Falle durd 
den Meta, im vierten Falle durch den vom Wichter beauftragten Beamten vorgenommen, 









Werfen ei dr Guifeehng, 
s 16, 
Zur Abnafıne der Sigel ind Befnigen Perfonen beiguiehen, wele das Gef zur 
Witwictung bei der Alepung- der Siege beruft, 
Das Eutfegelungspraitelt muß den Zufanb, in welhem die Sigel gefunden wurden, 
angeben. 
sa. 
aden fi) Berlepungen der Siegel vor, jo fat ber Seamte nat) den Umftänden zu 
foren, durch wele ie berbigefüßtt worden Find; das Ergehniß ft Frl u vergehen 
Vieten die angeelten Ermittlungen geuägenden Anloß zu der Xnnahue, Bafı die Siegel 
wicht Durch einen Zufall oder eine faelüfige Dandlung verep, fondern nerjätich erbeadhen, 
abgelft oder Befäbigt werben fie, ober Daß der amtfhe Werichu in anderer Weile vor: 
fügtid aufgehoben worden fei, jo Sat der Beamte feine Erpebungen "der Stuntsanvalthaft 
ober dem Amtsgerihte mitzuleilen. 





Sirgtabnadne be Grorglhungen. Zeit dr Borna 


ss, 

Die Entfiegelung aus Anlafı des Erboerzeichniffes foll uur in dringenden 
Fllen vor Ablauf von drei Tagen nach der Beerdigung oder — wen Die Verfiegelung 
mac) der Verzdigung gefdah — vor Ablauf von drei Tagen mad ber Siegelanfegung 
fatfinden 





ASAMV. a 





Ar dam van 
so 

di ihrer Sornafne find die Bethrtgen und ie Verteter (Sormäner, Oper 
imünde, Sieger), fowie Me Huffher und Bemufter vorgladen, u. cs Darf, mein einer 
dee mehrere der Beige minderührig, mundes ed vermift fin, zur Enfegelung 
ich geiten were, che deneben Bie afhihen Werrter bet Fi 

Für die an entfernten Orten abiwefenden, fowie für die wicht erjdeineuden Betheiligten 
wird in Waifneiter oder ein anderer gerigeter Oseinmofuer brue 











Feen dir Gafate 
s.10, 
Die Gufegetung wird in der Nehenfoge der Vermögensveryeiuuun vorgenommen 
Dei Unterbeeiungen ud Die unerjeipeten Sthde wider unter Eiegel zu eg. 
© iR gear, den Juhalt des Eufgelungspriotals in den Cingang des Erbver 
seicifes aufgehen 





Bert vn Berlafrofaftrsnfünten vr dm Grin 
ga. 
Während der Fit zur Ertlärung über die Erbfaftsannatme Dürfen Gepenfände einer 
Sromafie nur in Folge gerihtlicher Ermächtigung verfegert werde. 
Dice Ermächtigung it uner Anfehub eines vom Siegelanfegungsbeamten gefertigten 
Berzecmffes der zu veräußernben Gegenftünde nahjufuden, das Berzeicn dem Crbuer“ 
aicmi beinuegen. 





Sigeonegeun im Konfuterfhrn. 


s tet 

Die in $. 104 Sezeineten Beamten Fnd verpflichtet, auf den Antrag des Ranturäge: 
richte (tont-Odg. $. O%) oder des Sontursverwafters (Sont-Ong. $. 112) Die zur Konturs: 
mafe gehörigen Sadıen zu verfegefn, 

‚Dabei fben die 98. 100, 106, 107, 108, 109, 113, 113 Sf 1, 2, 4 6is 6 mit ber 
Waßgabe etfpresjenbe Anwendung, daf, der. Kanfursvermalter zu beftmmen hat, welde 
Gegenftäube von der Berfegeung ausgefchoffen fein jollen und weldhen Perfonen Werth 
graenfände, Urkunden und Shlüfel in Werwabrung gegeben werden folen. 


san, 
igen Beamten, welihe die Siegelanfegug vollogen 








Die Entfigelung geihieht dur) 
Haben nad) Anleitung der 99. 116, 117. 


Er} XxxıV, 
8 12te. 


Die Prolotale über Anfegung und Anehmng der Cie (8$. 119, 116) Find dem 
ontursverwalter zu behändigen 
SIE. Vermögensaufnapn und Chun, 
1. Erbvergeichnife 
Aepmatgtet tr Grrhtun, 
sm. 

Grbvergeifuife find innerhalb der gfehliden Fit E:N-SS. 795, 1059, 1400) om 
Antswegen zu eridke 

1. in den Fällen der $. 101, 101n.; 

2. wenn die mutömaßlihen Erben ober Erbfolge eines Berfchoftenen die fürforg 

tie Ginweifung in den Yef feines Vermögens verlangt Haben, oder ber Ehegatte, 
meler mit dem Berfollenen in Gitergemeinfhaft (bt, id} für De Gorfepung der 
Gitergemeingoft erlärt 
Gehrke auf Maag 
19 

Im anderen Fällen werben Cröverzifuiffe aus privtretfihen Gründen nur auf 
Mutrag eines Erben oder fonft dazu Werehtiten, namentih des Cette, der Tees 
änber, ber Gfäubiger mit feutichen Schulbbriefen und Derer erite, Die wegen Knfprücen 
am die Sertofefaft einen eiftertigen Befet etangt Gaben, daB Die Bertffenfhaft ver: 
aeidnet werben. fol. 

Seitwoßl fat der Notar da, wo das Lanbreit an die Errichtung von Grbnergeiiffen 
Vorteile ober an deren Unterlaffung Nadthefe ipft, wie namentlich) in den Fällen der 
(RSS, 000, 704, 1414, 1412, 1458, 1156, 1409, 1304, 1510, 1591) Die Vefefiten 
über die Folgen der Unterlaffung immerhalh der Grbvergeihuihfeit zu bechen. Eine Behühe 
darf Hiefür wit angeht werben. 

etehung auf Gehen m Geiler 
Dar 

as in den vorfieenben Paragraphen von Erben gefagt iR, gilt auch) von Erbnchmern 

und Gebtfeiluchnern. 

















rüfung de Sibeife 
sn. 
Die Notare find verpflichtet, die won den Perfonenfanbeöbeamten ihnen, migethiften 


Sterben gelegentlich ihser Wmwefenfeit in den Difeftsorten gemeinfhaftfic) mit. den 
Waifenriftern zu prüfen. Jedem Gintrage it die Bemertung beizufügen: 


xx 


daß und mann das Gehverzeichiß;aufgeftllt worden, 
ober 
daß und. warum fein Gröverzeicniß nothwenbig ift 
und begm. 
wel Beifeiigte und wann fie über die Folgen der Unterfflung ber Erbberzeithnung, 
Defehet worden fin, 
Die Lifen werben fodann an das Amtagerict gefendet. 


erkertedet Berfare 


8 

Innerhalb 1 Tagen — in dringeden Fällen unmittelbar nad Empfang der 

Stecbfallsanpeige, Des Protoftls über die Sieelanlegung oder des Mutrags Beleiigter — 
Hat der Notar 

1. 206 Amtsgericht um Mittheilung einer con bei ifm kerußenden Lepten 
Wiltens oder Ehwertrages dos Verftorbenen ud um Beftellung Segiefungsuife 
Veftätigung der Bormüuder, Gegeworminder ud Pfleger zu erfuden; dabei it 
Die Gigenfaft der Beeligen zu Begeifen, Dur welde Dife Fürorge ng: 
wendig wird; 

2. für Borgänge, welt fi) in der Zeit nad) dem Monate Janıar 1970 erigueten, Die 
Standesbeamten, für ältere Borgänge die Amtsgerichte ober wenn Doppel- 
föriften der Mirhenbürher auß der Zeit vor 1810 bei den Amtsgerichte fh nicht 
vorfinden, Die Geiftlichen um Zeuguife ober Muszlge aus ben Berfonenfandes: 
egifern über den Famiieftand des Werftorenen und der. geeplihen Erben anzu: 
gehen; dabei ind Die in Difen Richtungen im Cieefanfegungsprotsofte enthaltenen 

ıaben mitzuteilen und nad) Umftänden auor beeitigen oder ergängen zu Laffen; 
von den Gemeinderäthen, bezw. den Örund: und Manbindöführeen, in deren 
Gemacungen Ligenfhaften des Erblffe fh befinden, einen Yusyug aus dem 
Grund» und Pfandbudhe zu erheben. 


gar. 
Diefer Auszug (8. 126 Zi. 9) fol enthalten: 
a die Befchreibung der Lirgenfcaften des Erblaffers, feines Ehegatten und der 
ehelicpen Bütergemeinfchaft, in gefonderten Wbtheilungen, mit Hugabe des 
Gewannes, der Sngerbuchsuummer, ber Gattung, des Mafgehalis und ber Ungrenzer 
und mit Begeichmung der Hinderniff, welche Der Gemähcung des Cigentgumüber« 
gangs auf den neuen Erwerber etwa entgegenfefen oder der Beurtunbung, dafı le 
‚Hinbernife mit betannt find 
b. die Einträge von Borgugs- und Unterpfanbsreiten unter Ungabe des Namens und 
Mohnortes des Gläubigers, des Netsgrundes und des Betrages der Forberung, 
der Siegenfehften, auf welchen das gefelige und das bedungene Pfanbreit rubt, 





1 























100 XXxIV, 


38 Tages, an welem der Eintrag iu das Grunde oder Pfandbud) gefertigt wurde, 
mit dem eugniß der Pfandbchörde, daß meitese Vorzugs- und Manbreiite nicht 
eingetragen fein; . 

6. wenn der Goblaffer in (ih allgemeiner) eheiher Gütergemeinffaft Lee, das Ber 
seihniß der während ber he veräuherten chemännlicen und ehemeiichen 
Biegeneaften unter Angabe, 

des Tages der Veräußerung, 
der Stelte (Band, Seite, Ordmungszaß) des Cintrags im Grundbuce, 
der Beipaffenheit und Lage der Ligenjcaft (Gran, Def, Gattum, 
Angenger), 
des Weräußerungspreifes und ber bedungenen verginslihen oder umer 
sisticen Sahlungszieler. 
s.1, 

Die Perfonenftanbesbeamten, Gemeinderäte ud der Grund: ib Pfandöuchführer Haben 
ifren Mitfeilungen ($- 126 3if. 2, 2) ihren Gebührenanfprud) Geijuieen, der Durd) As 
efung auf bereite Bitte der Eebmafe, oder durch Nufnahue in dos Thelungstofene 
eich berichtigen zu ff if. 


Zayfhet jur Bermögeutaufaaher. 

















Asbard nach Befelung der Verteer minderjäriger, munblefer und aßmefender Bes 
eiiger iR die Tagfahrt zur Bermögensaufnahme jo fehufeen, dafı Die Aufnahme vor 
Ablauf der gefelichen Fit valendet werden Tan. 

Dart) den Cteit ber Vehefigten über den Ballyug Ieter Wien darf bie von Anis: 
toegen vorgunefwende Erbverzeiänung nicht aufgealten werben. 

$.10. 

Die Aufnahme dea Grbvergeicniffe gefgicht in Anefebeit oder auf verihrifiimäfige 
Gintadung: 

4. de® übertebenben Ehegatten; 

2. der befannten nähen gefehligen Erben ober Erbfolge, beziehungsweile ihrer Ber: 

ireter (Bevollmächtigte, Bormänder, Gegenvorminder, Meer); 

3. des Zreußändere, wenn das Zeftament chen beat it; 

4. der Erbuehmer und Eröteiluher; 

5. des Waifeniters, wenn Minderfheige, Wundlofe oder Mhwefende Beiheifigt find 

Sch, die Sänbige, welde Siegelanegung ermiett Haben, Find zur Emfieelung und 
sum Gebwerzeihniß, einzuladen 





XXNıV. ey 
meinte Bereit. 


gt. 

Bericpolten erlärte Erben und Lermächtnihuefmer find bei Anordnung ber Tagfahet 
(8. 120) und bei der Teilung von Werlaffenkaften, welche nach ihrer Entfermng eröffnet 
werden, nicht zu berädfihtigen, die Cxbjhaft vielmehr Denjnigen zugutfife, denen fir 
ufäme, wenn der Verfchllene zus Zeit de® Erbanfalle niht mehr am Lehen geiwejen wäre, 
&8fei bein, Daß bie übrigen Beieiigten elf darauf anfragen, ba em Berkolenen ji 
Gröheil mit Vorbehalt ihrer Rehte fünfoglih zugeidieden merbe 


sn. 

Bermißte Erben und Vermächtnihnehmer werden zu der Bermögensaufnafme und 
zugleich zu De Erbthelungsverhanblungen unter Ynbereumung einer Fit von brei bis ehe 
Wonaten mit dem Bebeuen vorgeladen, dah, wen fie nit erheinen, Die Exbfhaft Denen 
werde zugebelt werben, welchen fir zuläme, wenn ber Worgelabene zur Zeit des Erbanfals 
nit mehe am Sehen gewefen wäre 

Die Zuftelung geigcht Dund) ffentie Beanntmacung, wele der Notar unter ent: 
fpreeuber Anwendung der Beftmmungen in $. 187 Abl. 2 und 3 des Girilpragehorbnung 
Bejogt. 

ac) ructlofem Mblaufe der Zeit wird chenfo wie in bem falle des $. 181 verfahren 


sm. 

Für Diejenigen Vetbeiligten, deren Wohn oder Aufenthaltsort jo entfernt ift, daß ihre 
Vorladung eine unzuläffige Gefdäftsvergögerung zur Zlge Bäte, ernennt 
das Mintsgeiht einen Waifenrichter oer einen anderen geigneten Ortäeinwhner al6 
Tiilungepflger, Der Weteiite wird Dapon und von dem Erbanfall mit dem Yfügen 
verftändigt, daß ihm die Wahrung feiner Nedhte überlaffen werde. 

sn, 

Alte anderen Betheiligten werden zu der Tapfahrt mit bem Bemierfen vorgelaben, 

da, wenn fie weder perjöufih erfceinen oder durch einen Bevollmächtigten fih vertreten (ff 


das Amtögericht einen Waijenrichter ober einen anderen geeigneten Ortseinmohner als Theis 
Gungspfeger fr ie belle werde, 














s1 
Die Leilungspleger find verpflichtet, ber VermögenSaufuahute und deu Theilungsver 
Ganblungen anzuwohnen, im Interfie des Wihtamwefenden über die Megelmäßigteit der 
eingelnen Handlungen, Die Wolländigeit des Erbberzeichiffs, die Ynweubung des ridtigen 
Teilungsmaßftabes zu waren und die Einwendungen gegen Die Ynteäge der Wibeieiigten 
oder das Verfahren der Beamten vorzutragen. 
ne 8 Wrnönung tn u. m 


402 SANIY. 





Ort der Bermägensaufn 
8.190, 
Das Erboerzeihui Aber Faheniffe muf am dem Orte aifgenommen Werben, to die 
Fahenifie fit) befinden, 
Die Togfahrten für die übrigen Gefcüfte merben, wenn die Weihefigten Dies verlangen, 
in dem zu Erbmaffe gehörigen, Dazu geignetem Wohnfaufe, andernfalls auf dem Beftifts“ 
simmer des Notare, auswärts aber auf dem Rathhaufe, abgehalten 





Anbei 30 Gebeignifen 
san. 
Das Erbverzeihmiß it in den für öfeteihe Urkunden. vorgefribenen Formen abzu- 
faffen. 
8 muß die. algemeinen Erfordernffe öffetiher Mchumden enthalten und euferbem 
angeben: 
9 den Zap des Zoeb des Erbafee mb feiner Kramung mit dem Abrfeheden he 
guten; 
2. die emaige feßere Wereheichug des Erblafers und die bei Teennung der fferen 
&he fatiefundene Gemeinfetsteitung und Auslieferung der Erben des früheren 
Shegatten; 

3. Namen, Stand und Wohnort des Cihäters; 

en Tag und ben wefenichen Inhalt des vorliegenden Efevertrages; 

den wejetlihen Inhalt des ton vorfandenen feten Willens des Erblafere und 

Ber ißer feine Verkündung gepflgenen Berhandlungen; 

6. die Mfforberung au die Vorminder Minderjähriger ober Wunbfofer zur Angabe 
ihrer Forderungen an ihre Windel oder die Grbuafe; 

7. die Grmaßnung au Ehegatten, Erbbefelgte nd Hausgenofen zur genauen er 
mögensengabe und die Erwähnung ber Belehrung über die Zalgen der Berhim- 
Gihung von Bermögenetüden; 

8. Die Befhrebung Deo Bermögens nad) den Aotheilungen: 

3. Gabe, 

%. Gonderungen, 
©. Borempfang, 
d. Siegenkdaft; 

9. das Verpicniß, der Schulden nad) den Abteilungen: 
». Schulden mit Borzugs- und Pfandreät, 

d. Schulden afne Vorzugs: md Manbret; 

10. die Unordmngen wegen Aufbewahrung der Bahrnffe uud Uehuden, omie wegen 

infnweiiger Verwaltung der Mafe 











SAX. £ 
s.18 

Sefepice Erben, weihe fh nd nit über Unnapıe der Eebfhaft eflärt Naben, in 
nit ls Geben, jodern nur als Erbberehtigte zu begehen. 

Bei deu Samen Minderjüheiger muß deren Gehurtstog, bei jenen ber Entmünbigten 
oder Mundtodten der Ta deb beeflenden Eefeuntnifes angepeben werden. 

rtunden, weite zu Daueruder Begehndung von Hafprchen dienen mäffen, Find unter 
fortlaufenden Drdnungsjahfen dem Prettale anzuldficen. 

Afhihung de Bernie 
s. 100. 

Die Mofdäpung der Fabeuife und. Liegenfgaften geifieht, wenn einer oder mehrere 
der Erben abwefend, minderjäheig oder mundLos ft, durd) die Waiferihter 
(864 208 Nehtsvtieglees, 8. 20 der Dieufmcfung für Wailenihter) 

Auf den Autrap der Beiheiigten des Waienrihters oder des Notare fanı mod ein 
(eiterer Sacvertändiger zugegen werden, wenn die Behaffenbeit der abgufchüpenden Ber: 
mögensgegeftinde bejondere Kemntife vorausfeht. Der meitere Sadverhäubige wird dureh 
das Yntsgeriht mann und — ehe er ur Schühung erendet wird — Durch, den richte 
ügen Beamten verpflichtet 





so. 
Im anderen Fälen werden die Stäger Durd) bie Parteien gemähtt, uud wen fie ih 
über die Wahl nicht vereinigen innen oder nicht wählen wollen, Durd den Notar, ernannt, 


san 

Die Schüpug gefticht nu dem wahren Taufenden Werlehrspris, 

Mc) Deenigen Gegeftnbe Fub u jhähen, über welde in Eheerträgen ode {eten 
Willen zu einem beftimmten Aufchlage verfügt ft. 

Die für Beondere File gelefih zuläfige Minderung (L-MR. 8274) eflgt im Laufe 
des Theilungsgeichäftes durch bejondere Vereinbarung oder Entfcheidung. 





Bei 





ke Bernägen. Getd wab Cilhr 
s10. 
Die in der Erbmaffe befindlichen Geldvorräthe find nad) den Münzforten, Bo1 
und Sitbergeräthe fomeit tHunfich nat) dem Gewichte zu Befheiben 
Gerääfutide 
st. 


Handels- und andere Gefhäftsbüdher mülfen, wenn es nicht fon bei der Siegel 
anegung geföchen iR, abgehffien, nad} ihrem Inhalte und ihrer Vefcaffeubeit beit, 
u 


au XXRIV. 


mit dem Namenspuge des Nolard verfehen ıd eiwaige Lere Stellen Durtrihen werden. 
Ihr Inhalt wird, foweit er hin eignet, eingeln oder anszugemeife in dat Wermöpe 
verzeiciß aufgerommen. Grfordert Diefs Gefääft befnbere Erfahrungen, fo Tann ein End: 
erftädiger beigegopen werben 





Gate 
s1. 
Die in Gegenwert des Notre gefähten Bahruife (. 130 u. fg) werden in einer 
Gefonderen Wehunde vergeht, welche ua Leilage dem Grönerzednife anyuftichen if 
In Das Grbvergeihuib feloR (8. 137 A. © Sit m) wid unter Bermeifung auf Diele 
Brite der Gefommwertbetag der Dahenife aufgenommen. 
$. 1a. 

Wenn von der Zefngnib de $. 108 {ter Wsfap Gchrauh gemacht wurbe, iR der Notar 
erpfihte, am dem Dete, wo die wit verfgelten Gahenife fh Seftnwen, dus Werzicuiß 
erfefben jowie den gefähten Mertetrng unter Witwietung ber Betheigten zu prüfen und 
anf den Grund gemadter Erimerungen nad Cefebern zu Gerihign. 

Der Yolyu der Peifung und die Gillitung Der Belegen über Anertemnung der 
Voliänigeit de Berzefmifes und Kiktigteit ter Schäpung bey. über Berichtigung des 
einen oder der anderen fib auf dem Verfelungsprotofoe von den Notar und von den 
Berheiten zu Beurtunden 

Der fßgeftete Gefammbweifetrag der ni verfegeten Fahne in das Geber: 
geiguiß mit den übrigen Fahenifen aufgehen. 


s 1b, 


Sind Faprniffe einer gewiffen Liegenfaft gewidmet (2-N-S, 524) und 
ift Diefe Widmung nad; dem Ynlaf zur Bermögensaufnahne vorausfigtlidh, fortdauermd, fo 
Find fie Gi ber Setrfjenden Liegenfhft zu vergeichnen, jedch bejonder® zu fhähen 











Arte 
s18. 

Bei Forderungen wird der Enfihungsgrund, der Saptalberag, der Zusfuß und 
Ber Berfallag, ferner der Bis zum Tobestag des Erklffcs verfallene Bus angegeben. Ad) 
Tag und Gattung der vorliegenden Nehtsurtunde, die Paudrehte uud Würgen werden 
Beet 

Stootspaiee, Ati md andere Papier auf Inhaber, welche Borfenucb Haben, werben 
in der Mage mac) dem ranfacter Dörfuturs zur Zeit des Tobestages des Crblaffrs, 
Papiere auf Jnfaber, melde feinen Borfentuns Haben, gemäß der Shägung Sadperfändiger 
erst, 


KAXY, D 

Forderungen, deren Beibringlichteit zweifelhaft ift, werben nad) der 
Schäung des Waifenrihters und nad) Vernehmung der Beteiligten in Yufay gebradi 

Streitige Aufpräce Hunen nad) den Anftänden volfändig ausgeworfen ader inner 
Halb der Sinie vorgemerft werden, 

Berenpfänge 
s.10, 

Die Borempfänge, welde die Erben vom Crhfaffer auf ihre Gibthile durd 
Schenkung oder Zahlung ihrer Sthulden (B-R-S. 81 u. fog.) erhalten Haben, rd aus 
den vorfigenben Urfunden und deu Mufgeidmungen des Geblaffes, fowie gemäß; den Er- 
Märungen der Beiheligen zu verzeifnen. 

Die Empfnger find aufzuforbern, den Empfang der nicht on aus fetten Uetunben 
machgeviefenen Beträge anjueennen. 

Die Empfänge md Stuldigfeien der Erben aus anderen Neitstiteln fund unter 
die „Gorderungen" aufzunehmen. 


Signfsaftn 
sr. 
Die Liegenfeaften werden im Ganzen nach Mafgabe des Crundbudsunszuges einge 
ragen, 
Dabei it ber Notar verpflichtet, zuvor den Muszug auf den Grund der Eigentfuns 





wetanden und der Angaben der Befeligten zu prüfeu und Beridtigungen, die fi als ua 
wendig ergeben, im Grboergeicniffe u Deurtunden. Wenn die on den eifeiligten Beige 
raten Urtunben und Yujflärungen nit genügen, um eine für erforerich erhtee Berd 
tigung feäuftellen, fo mu der Gemeinderat, beziehungemeife der Grund» nd Mandbudh 
führer um uftläcung und — fonit erforderlich — Verbefltrung des Auszuges angegangen 
werden. Die geföchene Brifung und bie Grllärung der Weteiigen über Anertennung der 
Wcigteit dea Juhaltes if am der Ckele des Eintrag zu bemeten, 





17a. 


Die den einzelnen Liegeufhaften beigefeten Werthangaben find Dund) die Unterkhrift 
der Sihäper und des Motars im Grundbucsauszuge zu beglaubigen 


sm. 
Die Stägung der auf fremben Gemarkungen gelegenen Grundfäde iR won dem aut 
iörtigen Gemeinberahe Dur Die dort zu Berufenden Schäfer vorzuneßuten. 
uf Antrag der Beheligen Tan eine wiederholte Schlpung folher Grunftäde ange 
ordnet und dazu wegen befonderer Umftäude Die Mitwirkung des Notare in Anfprud) 
genommen werden. 








46 AXKIV. 
Sauren. 
sn 
Scufden werden zunäcft aus den vorliegenden uunblihen Nadhweifungen nad 
Rapitalbeirg, Zinsfuß und Derflltag und Zinsrüctand 6is zum Tode des Erblfiers 
angegeben, 
Werden Stulopoten angemeldet, deren Ridtigeit md deren Aufuahme in dad Erb 


ergeihib. die Setheiigen befteiten, fo Find folhe innerhalb Fafzes vorzutragen und die 
Gläubiger von dem Woerfprude zu benachrichtigen. 








Bernägen in frnber Rupeefung wab Gfofünfe son Ctummpüern und hal 
310. 

Das in fremder Rupniehung fieheibe Vermögen deo Erblafers und bie am Tades« 
ade des Grbfuffere verfaleuen Gintünfte und Genuftaften von fremdem Vermögen, 
an welem der Grblafer die Nupniehung Hate, von Lefen md Stammgitern werden eben. 
fais in das Erbuegeiniß aufgenommen. 





Mitsentpum 
10. 
Befinden fc) im Naclafe Sucen, die in ungtfefter Gemeinfaft mit Anderen beefen 
werden, fo find diefelben zwar zu beihriben, aber in das Erhverjeihuiß it nur jener Betrag 
vom Oefammtwerthe aufgunehmen, welter ben Yuthil des Crblffers Bill. 





Ausfizun Fender Bernägenside- 


so 
Die uuter dem Radlafe befudlicen fremden Papiere mb andere Bermögensgegen; 
äude find, wenn bie Beteiligten auftimmen, den belannten Eigentümern gegen Befeinigung 
auszufagen 
It dor Der Ausfolgung eine Rechnungsablage nöhig, fo wird der Notar auf Antrag 
der Beifeitigten Die Wemung felft ifen oder deren Stellung ducd) Dritte veranlafen. 





Dtelige Gifipung in Die Gene 
8 11a, 


Der Notar ift verpflichtet, nach geichloffenem Erbverzeidhwifie natürliche finder und über 
Hebenbe Ghegatten, welde zur Erbfolge berufen find, fowie den ducd) eigeuhtudigen oder 
geheimen Tepten Willen eingefepten Erbnehmer über Die Notgwenigfeit vidterlcger Einweifung 
in die Gewähr zu belehren. (8-N-&.S. 770, 773, 1008.) 











“ 





AXKIV. Ei 


Anträge ber Beteiligten, welche in diefer Ginfiht gefelt werden, find in den Akten zu 
beuetunden und mit Diefen dem Hıntsrihter zur weiteren Terfügung vorzulege 
2. Grötheifungen. 
Beranlaffung and enrteade Berfahrn. 
8.1 
Wenn alle Erben felbft oder dur genugfame Machthaber amefend, grohjährin und 


echsfähig Find, werden weitere Berhandtungen nat) der Hufnahme des Erbverzeiämifes nur 
auf den Mutrag der Betfeligten und nad) Mafgabe ihrer Unteäge geplogen 





Votungen, wohel Abnrfude, Minderühige oder Runblefe Stellt An 
sm. 

Befinden fh unter den Erben Mbwejende, Minderjährige ober Munbtfe, fo find zum 
Biete der Cinleitung des Zheilungsverfohrens (0.0.98. 919-836) am Cälufe des 
Gebverzeiwiffee die Biebei erheinenden Erben ober ihre Wertreter aufguforbern, fd über 
die Erbantretung zu ertlären ud ihre Ynteäge zu Reflen wegen 

Theilung oder Fortdauer der Bemeinfhaft, 





Verwahrung und Verwaltung des Maffevermögens, 
Vertauf oder Shäpung der in Rupuichung der Eltern übergegeuden 
Fabeniife. 
Getantetung 
g 08. 


Die Beipelgen, welde unter Borficht des Erbverzeinifies antreten ober 
auf Die Geöfdaft verzichten, Fud daraıf aufmertfom zu made, daß Biefe Grtärungen 
in dem Grbenfhfagungsbudhe eingetragen werden men, ud dafı der Katar if etwaigen 
Moträge Hiermegen zu benetunben Habe; Wormünder und Blger And anzumeilen, ihre Er> 
Härungen zu jenen Bwede dor dem Uintsgerihte entweder perfnlich ober Dur) einen Vena 
mäctigten gu wiederholen, 

Werpornigti Sefonerer Zaahrn. 
s 10. 

Haben nit ale Partien ihee Erläungen bei Errichtung deb Erbergeiniffe abgegeben, 
fo it mac Umlauf der Bedenteit (L-N-S. 795 fi) hrzn eine Sefondere Tapfahet anzu 
Beraumen, zu weißer die Beteiligten unter Hinweilung auf Die Lerbiubfihtet, den Notar 
wegen Berföunuiien zu entfhddigen, und auf die Rothwendigeit, für Die Kicterfeienden 
Toeilungspfeger zu befellen (8. 183, 104), vorgeben werben 








1 XXXIV. 
s. 106. 

Ueber Nenberungen ber wegen Bersahrung und Beratung des Maffevermägens bei der 
Gerövergeihunng getroffenen Ynpeduungen men aud) die Gläubiger und andere Betiigte 
gehört werben, melde das Gröverzeihniß. Betrieben ober zur Wahrung ihrer Wehte dabri 
mitgeiett Haben, 





Beige Orte, 


gun. 

Wein nad) Umlauf der Bedenget (L:N-S. 70 f) Niemand erfgeint, der ein Erb 

ober Cebfolgeruit anfpriht, au, fein Crbe betonat it oder alle befannten Eben af die 

Gefhat vergihtet Haben, fo Fb unter Beurkundung difer Thatfchen die Berhardtungen 

em Yontsgeißte vorgulege, wel Die Generaltantstafe von dem Grhanfalle Senadidtint 

and einen Crbpleger ertennt. II der Nachlaß iberfhudet, fo ift den Gläubigen zu 
röffen, Yaß ihnen Der Yteag auf Einleitung des Nonturserfatene ofen fee, 


Heupierfapeen. Befftlung der Maf 


s. 18 
Zur Vornahme der Zoeifung werben, wenn alle Bebefigten verrelen find, ffer, 
anberufals in einer nach Befellung der Zheifungspfleger (8. 193 und f) anpuberaumenden 
Tag, ie Siege der Bien ectanmen 
Horgen Werfteigerung ber Bafeniffe und Siegenfchaften (2,-88. 820, 827); 
Z mei Mtdcinhetlung br Gorkerungen u Ohulden dr Me 
5. megen Ausgleigung der Borempfänge ud anderer Shufdigteiten ber 
Grben (:N-SS. 82, 80); 
4. wegen der Vorfchläge der Schäher fiber Bildung der Loofe (2:05. R24), wegen 
ber Loosbifdung und Loosziehung. (L-N-CS. A06, 834-830) 
s. 100. 
önen niht, ale wit der Zeitung verbundenen Gefdäfte an einem Lage erledigt 
werden, fo it am Schuffe dr Lafabrt uud — wenn die untfunid fein alte — foglei 
nach Befeitigung der Hindernife eine neue Tagfaprt anyuorduen. 
Suhwirts woßnende Beieiigte nd aufzufordern, für die meileen Verhandlungen 
Vevollmächtige oer wenigftens folde Öemafthaber zu ernennen, an melde alle Zufellungen 
gilig gefcehen tönen. 











Werfeierungen 
s. 100. 
Berfeigerumgen werden, wenn wit der Notar von den Beteiligten befonders darum 
angegangen wird, von dem Bürgermeifer, in deu Stäbten, die mehr als 3000 Einwohner 
Haben, von dem Waifeneidter vorgenommen, 


XKXIV. 199 
s 101. 


Das Verfahren bei Verfigerungen rüftet fh nad) den in den 98, 91 bis 100 diefer 

Werorbnung gegebenen Borfriften 
B 8 1öta, 

Die Defeligen und deren gefeliche Berteeer find befugt, aufer den regelmäßigen Be- 
tannmacungen Die öftere Eineühung in die in der Verordnung über die Bwangsvolfietung 
in Ligenfepaften bezeipeten Blätter oder die Einrldung in weitee zu Öräifnende Blätter 
au verlangen, 

Können fie über einen folden Yntrap fi niht einigen, fo ift der Beamte der feeiiligen 
Gerictsbarteit befugt, auf Anteng eines oder mehrerer von ihnen eine weitere Beröffen 
chung, wenn fe im Intereie aler Vetfiliten zu liegen fheint, auf Sen der Gem 
ft anguordnen. 





sh. 
Wird ein foher Antrag ($. 1611) berierfen, Jo lit 8 einzeln Befeifigten über: 
Taffen, auf eigene Soten bie weitere Veröfetichung zu Begehren. 
Won dem Ermefe des Beamien der feoilfigen Geridläbareit hängt e8 ab, den Cr 
Tab Bier Roften ganz ober teilmeife alebaun gupuerennen, wenn die Bernendung ganz 
ober teilwefe ala müptid erlannt wird. 





$16te. 
Wenn Bürgermeer ober Waifenihter Berfeigerungen vornehuen, fo überjeudet in 
der Notar die in $. 33 Beechneten Erllärungen unter Much eines Berzeihniies 
1. der Belheiligten, ihrer Gewalthaber oder Stellvertreter; 
2 der Worzugs- oder Unterpfandsgläubiger, 





8.1612. 

Den Geldergebern und — wenn folhe nit aufgeeft wurden — den Steigerern 

ÄR aufzugeben, muc nad) Aeifung des Notars den Erlös abuliceen, bezw. den Cieige: 
Fungspreis zu bejahlen. 





itrgftung er Behcunen nah Sgaden 
s2 

Lerfandlungen yur Kichtgfekung ber ausfefenen Zorberugen und ber Salben einer 

Geömafe werden in Sefonberen Tapfahren nad) vorunsgegangener Afenticher Betunumadhun, 

Gem. befonberer Cinladung der Gläubiger und der Styloner in Mnefefeit der nad 


Beiladung der Bei 
Bern zn Banane ” 





500 AxSIV. 
Mangegung der Verempfünge und Sautken 


s.18. 

Unter Beiziefung der Dethefigten if zu ermitien, auf welche Weife (2.0.0.5. 829, 

830) die Gteichftellung zu gefdehen hat. Sie gefdieht entweder dur Eimverfung oder 

dur) Zurldfehen; durd) leteres, inne den nit eüdftehenden Geben einjefne Bermögens: 

heile aus der Mafe angeriefen und unter ihnen verfoft werben, Bis jeder Erbe im Bere 

Hält gu feinem Cebanfpruche fo viel erhalten fat, als berenige Erbe, welter de hödfien 
Lorempfang gutzubringen Hat. 





Bildung der Lefe 
s. 10. 

Mus dem nad) der Sfeidftelung ($. 163) bleibenden Kete des Bermögens werben nad) 
Vorfhift der Sanbredtsfähe 406, 824, B3I—834 die Soofe gebildet, und zwar unter 
Witwietung des Notare durd) Die Waifenichter, wenn Abwefende, Minderfäprige oder Mund 
oje beibeiligt find, onberufalls dur) eineu von den Weihiligten erwäßlten Miterben, ober 
in Grmangelung folder Wahl durd einen vom Notar ernannten Cadverfiändigen 


s10 
Die Ungleiäeit der Lofe famn Dur) Zumeiung von Schulden, fie muß, wo Bis 
mmögtich if, dur Beld (Gletelungsged) ausgegliien werden 
Die Unterpfünder eines Wandgläubigers find — wen tunlih — in ein Loos zu ve 
einigen, und diefem Loofe auch Die andfulo aupuweifen. Anbermals it Die anbfuld 
ach den Werhültiffe der Unterpfandöwertpe auf Die Erben zu vereien, in Deren Locje 
die Unterpfünder fallen 





Beiteiung de 
$. 166, 

Jedes Loos if in feinen eigenen Beftandeiten genau zu beeheiben (Looägett) 

Die Liegenfchaften werden aus dem gemeinberätßtichen Bereiduife nach Ordnunge: 
aabl, Gemann, Lagerbuchsnummer, Kultucart und Flächenmaf, die Zahrniffe und Border 
Eugen nad) Wahgabe des Erbvergeichuifes, der Werfeigrungprototole und der etwaigen 
Berfandlungen über Ergänzung des Gehverpeidniffe befhrieen 


san. 

Im der Vefeibung der Loofe men auf) die Berabrebungen über Sei der Tfeitung 
Begründete Dingiche Rechte, über Gemähe für Die Eibringlicteit der Ausftände uud andere 
das Looa oder einzelne Örgenftände befeben Berefenden Vereinbarungen, fowie die auf dem 
Koofe Yaftenden Nupniehungredhte angegeben werben. Bei den mit Dem Tode des Erb 





AXSIV. si 


Laffers beginnenden Rupniefungsredten iR anzufüßren, ob bei Fahenffen der Erb: 
Berpeichißpufjag oder welcher andere Werth als Rupniehungsanfag dienen [ol 


Zipang dr 
s18, 

Zu dem Zweit der Zicpung Der Losfe werden Papiere von gehe Größe mit den 
Nummern der Loofe beförieben, auf gehe Weile zulammengeleg, in ein Gefäß gebracht 
nd mat) vereinbarter oder ebenfalls durch Das Lone belimmter Neibenfolge von den Be 
ihefigten ober ifren Veeeten berausgenommen 

Sertelungehrnhmg 
s.10. 

Gine zufammenbängende Darftelung der dur) Das Erbverzeicnib und die Teilunge- 
Verhandlungen ih ergebenden Zahfenverhätniffe Die Betbeilungsöerechuung it, fowet idun- 
id, während des Zoeilungeerfahrens, zu entwerfen und am Schtffe des Werfahrens den 
Bartein zu verfünden, 

Die Bertheilungsberechmung muß im Wefentichen entfaten 

1. Darftellung des Vermögens und der Shulden; 

2 Berenung der Anfprüde der Erben und Vermädtnifnehmer; 

3. Berweifung ober Zufammenftellung der Vermögensgegeuftände, melde jeder Erbe 
oder Vermägtnifmehmer aus der Maffe ecalten ha, Jowie der Schulopften 
und Gtetfelungsgeder, welche darauf ruhen; 

4. Berweifung für die eva befelten Erheber für die Schuldner und für die 
Gläubiger der Muffe 











sm. 
Die Darfellung de Bermägens und der Schulden (. 169 ZUR. 1) gehieht, wenn 
Heine Verhußerungen oder Ergänzungen jet dem Erberzeiänife faligefunden haben, Dur) 
einfade Verwefung auf Ietees, andernfals unter Bepeihuung der. betreffenden Altnfäde 
sm 
Bei den Verveifungen für Geben und Bermächtnifnehmer (& 189 Zif. 3) find die 
Stellen zu Beinen, 10 Die Vereinbarungen ber Behefigten über Bergleidk, Bienfbar 
Heiten, Genäheleiftung, Befeeiung der Loofe von Schulden, Sahlugsjeer, Sicherung des 
Seiöteltungsgeides, Rupniepungefaften und Dergleien in den Verhandlungen enthalten find 
sm, 
Die Erlöfe aus verpfändeten Liegenfeoften dürfen mr unmittelbar an Die Pfandgfäusiger, 
deren Zuftunmung aber and) au Die Eıben ober Den Erfeber verwifen werben. ($. 10) 
Bier 4) 





v2 XASIV. 
sm. 

An Haube des Erbverzeiduiffer uud des Berzepnifes der Siepenfdaften ($. 127) 
wied Sei jedem Vermögenspepenflonde angemerkt, wie über beufelen in Laufe der Verhand- 
ungen verfügt worden ft, ob er vertigee, ober welijem Erben oder Lonfe oder Gläubiger 
er ugeviefen wurde. Dei den Schultpoften wicd angemert, an wen Diefeben zur Zahlung, 
veriefen fin. 





sm. 
Die Vertfeitungsberehnung Searf der Unterfeft files der Defeiigten nit, 
Gegeben fi, bei der Prüfung ober auf anderem Wege echebide Mängel Dirfer Be 
zeig, fo dürfen fie nit Dur) Muhänge, Madträge oder Naueiähe berchigt werde, 
vielmege muß die Bereungsberehmung neu aufgfelt und duch einen Nadtrag. zum 
Toelungsproteol ne Beueunbet weren 








sm, 

Wenn die Yetheizten die Gemeinfoft Seiehaten, Sffränte ih Die Werhelungsber 
veßrung auf die Darfilung des Cefhftrages der Ertl iu Den Beranbfungen über die 
Crbantreung, 

Das Gfeiche it da geftattet, wo die beabfichtigte Aenderung an dem Beftande der Maffe 
ir darin betht, dah dm überehenden Ehegatten die Gahruffe um den Anfhlag des Erb: 
verzeichniffes überlaffen werden. 

Ausftyung der Befeftat 
sm, 

Die Ausfolgung der Berlaffenjcaft an Abiwefende, Minderjährige oder Dun: 
Hofe mu, wenn das Bermägen weber ganz nach theilweife in das Ausland geht, in der 
Hegel jofort nad dee Behung gefeen. 

On Dem Toeiungsgeftte angehen, wos wegen Husfalyung ober einftwifiger Ve 
wahrung der Loosgegenftände gefchehen ift und mas die Betheiligten wegen Aufbervahrung 
‚gemeinfaftlicher Urkunden verabredet haben. 

Vermögenöftüde, weldhe abwejenden, durd) Tfeilungspfleger vertretenen Erben anfielen, 
Steisen unte Den für die Vermahtung ud Wermeltung dcs Mofvermägens gereffnen Sn: 
ordmugen fo Cage, 6 der Grbe eh fe in Empfang nimmt ober dns Grklos ad) Dem 
in & 104 beiten Verfahren nachträglich weiter verteilt if 








sam. 


Auf Antrag der Gläubiger oder Stüdvermädhtnißnehmer muß bie 
Ber Lofe ausgfeht werben. 





Stefolgung 


AXSIV. os 
sr 

Wenn einzelne Erbloofe in vormundfhafihe Verwaltung übergehen, fo ind Die dur 

die Sandreitfäne 404, 495 vorgefricbenen Erörterungen zu pflegen und bie Entliebung 
des Amtsgerichts zu veranlafen. 
tgeung übe ie Natpnkgtt u 
sm. 

Die Sefetigten And, wenn in der Erbmaffe Legefihafen fi befinden, Darauf auf 

mertfam zu maden: 

a. daß der Eintrag Deo Ermerbötitels in das Grundsud) in vielen Fällen erforbeli) 
ei um & 

d. daß den Miterben gegen einander wegen der in Dem Canbeeftsfape 2103 Sif. 3 
und Conbeehtsfap 2109 Bezeifpeten Anprliche ein Worzugsret auf Grunde der 
Gröfgft sufehe, welches obae Eintrag. indie fentlihen Bücher nur gegen Gläubiger 
wirtfam fi, welchen jelöt fein Vorzug ober Unterpfanbsret an den Siegenfften 
aufeht. (RS. Alla) 

Der Notar ft verpfüchtel, etmaige Anträge, melde die Betfeiligten Reken, um flde 

Ginträge Herbeigufüßren, in das Teelungegeäft aufgunepmen 

rege für Mindefährie 
s.10. 
Die Verteter Abrefender, Winderfhriger und Mmbtefer Find aufufordern, Den Antrag 

zu fellen: 
daß das Gemäß: und Pfandgeiht (gemäß der Stäbtechnung der Grund- und 
Wandbuhführer) den Eintcag in das Örundhuf) wegen Wahrung des Eienthums: 
Übergangs und Den Eintrag in das Grunbbud) und das Bfandbuch megen des Wor: 
Sugsrehte berire, und daß zu diem Behufe der zußänkigen Behäre ein Muszug 
Über Die Verteilung der Srgefäaten zur Demirtung ber Gintge mitgelfeilt 
were 

Dabei find die engeren Grundflüde zu Sgefien, auf welchen das Worpugsreit ruft. 

ss. 

Die Notare Gaben in allen Fälen, in denen Gefepe oder Verordnungen Die Mitnietung 

der Neiräthe (RBCRf. 8. 14) oder des Waifenrihters vorffreiben, nad $ 20 Beer 
Verorbmung zu verfahren, 











und Yfanttadeineägrn. 





WrsnungiPeunge 
s 18. 
Die bei Teeilungen vortommenben Nehnungen, namentlich 
1. über Verwaltung der Mafe während der Tpeungaverhandlungen, vie wären? 
der fortgefehten Erbe oder fonftigen Gemeinfehaft, 


Er AxSIYV. 


2. Beengen, wel der Gröpflger (B-RS. 818) und 

3. der Vorfiterbe deu Grbgläubigern (2,9.-©. 809) abzulegen at, 

werden dur den Rotar nach Anleitung der wegen Der egreduungen befteenden Borfiften 
yet 
” Lerfbren Ge Reigen Herden 

8.188. 

Wenn im Laufe der Kpeilungsverfondlungen Streitigeiten unter den Veheligen ent 
eben, inebefondere wenn Die Leptwilige Berfügung des Erblffes angefoihten oder die 
Veretigung eis Inteftaterben eanfandet wich, |o fd Die Barteen auf die Rothwendig 
feit des Mustrags vor den Ridter zu vermeifen. (2-R-S. 837.) 

Im Ucbrigen Hat der Rotar in folhen Fällen die zur Sicherung des Nadhafes erfor 
Berfigen Dapegetn zu veranfaffen. 


Gern der Darfelung 


SB. 

Die Grtlärungen und Vereinbarungen der Vetheiigen über eben der in den 98. 198 
is 178 Segeneten Oegenflänbe miffen mo möglih an einer, demfeben  gewibnetn 
befonderen Stelle des Gefhäftes unter einer dem Gegeftande enfprechenben Ueberfärift 
in madfeeber Weißenolge vereinigt werben: 

1. Erbanteetung — 

2 Werfigerung der Gahenife und Liegenfoften — 

3. Mihtigfellung der Forderungen und der Sihulden — 

4. Gkefellung der Borempfänge — 

5. Yidung und Befhreibung der Loofe — 

6. Lootziehung und Schluß 





s.186 

Unter Ziffer 1 des vorigen Paragrapfen „Erbantretung" fib alle Geben nad) 
Mamen und Berechtigung unter Zeifigung ihrer Wertreter aufführen. 

Die Erbrtrungen und Leredwungen, welde De Erpängung der Pflichttheite 
htgeisbereimung) und die Ergängung der Crömaffe Sepügiä) der Minderung. der 
Schentungen (Minderungsberehnung) Getffen, ud unter Sf. & „Bleichftellung“ 
eingreifen. 

An Biffer 5 „Bildung der Loofe* find angufdlichen Berabebungen über: 

Sigpigesteitung der Erben für Garberungen ober wegen Entoäfrunge, 

Defeung der Loofe von Pendler, deren Tilgung Anderen als den Losinpabern 

abi, 

oblungsjiler nd Werznfung der Gleidfellugsgeber und Bezihmug der Ligen: 

Töaftn, auf wele das Lorgupreit für fi engelragen werden al, el) die 

Beireibung der Nupnichungsafe, melde auf dem Loofe Haft. 





XXxIV, vos 


Unter Ziffer 6 „Booszichung und Schluß“ mirb ie Eröffnung der Berfeitunge- 
Bereimung (8. 109) fowie die Ertlärung der Beieiigten darauf und fobann das Werfahren 
mach $. 170 und f. Beuetundet 





ss. 
tönen eingebne Verhanblungen nicht iu ununterbrchener Zeifelge erledigt und mithin 
im Teilungsgefüfe nicht in yulammenhängender Darftellung beuctunet werden, fo iR am 
Sande auf die Stele Ginzumeiln, wo die Borfepung, bepiefungeweife Die frühere Werhanb 
ung. in den Alten verfomnt 
sn 

Dei Meinren und einfacheren Geffiäten werden die Men fo. prordt, dab das Gib: 
dere dem Sfang des Sees und die Toeilungsoerhundtuug mit ühter ergänzenden 
Weile, der Verbeilungsberedunung, Die Fatfepung ilet. Die Seiten de3 Ertwergeiiie 
und der Tieifungsverhunblung werben fortlaufend mit Zapfen begeihnet; Die Wertfilung 
Beredmung wird Bejonbers mit Setenpabten verfehen. 

Bei größeren Mafen und unjangreiceren Werhanblungen bildet das Gchuergeiduiß ein 
efondereb Heft (Me. 1) und die Tpeilungsverfandlung mit angehängter Vertbeitungsberehuung. 
ein weiteres Heft Or. 2). In befonderen Heften werden bie Berfeigerunge- und Schulen 
chtgfellungsprottele gefammelt. Sämtliche Heite werden mit Cetenzalen verfehen 
und nach Borfhrift der Negifiraturorbmung überfricen. 








Bereifung br Gefhifefen 
188 


Dei der Verpeichmung der Koften ft anpugeben, ob fie auf bereite Witte er Maffe 
versiefen wurden ober in wel Verfältniffe und bei mem fie zu erheben 





Aaofertiun 





für He Befeligen, 
8.19. 
An Sctuffe der Verandtungen find die Beihefigten zu befragen, welche Ausfeeigimgen 
aus dem Gefchäfte fe verlangen, 
Iore Unträge ind auf dem Zfeilungsgefdtfte vorzumerten ($, 53 diefer Verordnung) 
und ungefäumt zu volgißen 








81. 
Den Erben, Erbnehmern und Erbtfeilnehmern, fowie den Gemeinftoftsgenefen werden 
ud) oe Yntrag Musgüge (Lheiletel) zugetelt, welhe enthalten: 
4. die Benenmung der ausfertigenben Wehörde, den Ort des Erbanfals, Marc, Stand 
md Wohnort des Velheilgten, für melden Die Musferigung bellimmt ft, den 
Namen und ven Todestag des Erblffes, den Mulafı der Teilung, den Tag des 
Aeihtufes der Tgeilungsverhandlung; 


u XXAIV. 


2. die Selanbtfeife der Theilungsmaffe (m den Haupefummen); 

3. die Darauf Hafterden Säulen (ie Hauptfummen) und Städ« und Beldvermächtnfe 
(inet); 

ie für jeden Erben (Erbnehmer oder Erbtheileßmer) Bereijute Geküße; 

5. die dem Geben auf feinen Ynfpeuc) sugemiefenen. einzelnen Wermögenögegenftände, 
mach den Mbtheilungen bed Eehverpicniffe geedne, Die Darauf Hftenden Schulden 
und Serausjahlungen 

6. die deu Erben beireffenben Stellen der Derwefung ($. 169 Zif. 3), Bei Hd 
fertigungen für Erben und Erbtfelnehmer au Yuszug über die ihre Berufung zur 
Getfehft betreffenden Stelen des feten Willens; 

7. Die Macwefung, dafı und wann der von den efefigen beantragte Eintrap des 
Cigeutfumsibergungs wnd des Worzugsrefts fir Wleiäfellungägel® um Bewäfe 
der Zfeilung in das Grund» und Begiefungsweile Pfandbud) ($. 179) Bewitt 
worden if. 








sa 

Die Stüdvermägtnißnehmer erhalten Kuszüge aus deu fepten Willen über die 
he Vermöchtniß betreffende Ctelle und aus der Grhverwefung über die Humeifung zur r- 
Hebung des Erbfdes oder Cribetrages, 

Kucı für die Bläubiger der Maffe, welde ihre Anfprüce angemeldet Haben, miffen 
Yuszüge über re Verweifung von Yntswegen, für andere Gläubiger aber mr danı ans- 
gefertigt werden, wenn ie fehft oder bie Eröbefeligten Die Ausfertigung verlangen, 

Ueber Bereifung de& Liegenejftseröfes werden den betreffenden Schuldmern der 
Maffe Auszüge von Amtswegen zugefetig, den übrigen Sıpuldneen nur auf Verlangen der 
Beiheiligen, 





Musfrigungen fr de ntieiren 
sm. 
Wenn die Teilungsverhanblungen Anträge wegen Grund» und Pfandbudhteinteagungen 
(88. 179, 180) entfalten, fo Hat der Notar unverzüglich einen Auszug zu fertigen, welcher 
Beine: 
1. für den Gintcap zur Wahrung des Eigenthumsüßergangs: 

1. den Sitrapteler und den Juholt des Mntcags auf Fefigung des Yuszuge und 
Witelung defelben au den Öeneinderag yum Soede dd Cintrags in Die ent: 
Tichen Bücher; 
die Gebmafe (em Geblaffe und been Zobestg); 
die zur Erbichaft Berufenen (Erben, Vermäditnißnehmer, auferordentliche Erb- 
folger) und ben Grund der Berufung; 

3. Tag und Iahe der Teilung und, wenn an Tbeilungsfatt ein Erbtüc verfteigert 
iucde, Tag und Jahr 13 Sufhlags; 








AxaIV, vor 


5. Gattung und Lage der Siegenhnften, weite den eingenen Erben yugeiheitt fub; 

6. die anf die Siegeufoften begügfihen Berabrebungen der Beheligen, inofern 
diefe Bngliche echte Segenden 

M. Gr den Eintrag zur Wahrung der Borzugsrehte aufer den unter 1. 3if. 1, 

2,3 und 6 Begeiieten Tatlacen 

=. Zap und Jahr der Thilung und, wenn an Theitungsfatt ein Erhftidverfeigert 
wurde, Zap und Jahr des Steigerungszuffags; 

. die Witeben, welde dem Untragftler für Sierfeit und Gewähr ber Tfeitung 
Berplichtet Find oder ihn ein Geihftehungögeld oder den Stauffhiling eines am 
Toeilungsfatt verteigerten Grbfües fauden; 

©. den Sapitalbetrag der Forderungen (BB. 2148, 4), den Betrag der difen 
Stapitlfummen anfängenden Rebenverbinlichteten und die Leralgeit; 

d. den Orunb, aus welchem ein Vorzugöret angejprochen wirb; 

©: Gattung und Lage der Sigenjaften, auf melde der eigene Miterbe das Wore 
anpöret zu wahren beat. 

Diefe Muszüge find fobaun dem Gemeinderathe (gemäß der Srädterbnung dem Grund» 
und Pandbuchführer) Derjenigen Gemeinde, in deren Bez die Gruft (ren, mit bem 
Gefuden zujufelen, der von den Beefigien geflten Yite gemäh den Eintrag in dns 
Grund: und bepiehungemeife Pjandbuch zu Bewicken uıb Den Bolzug dem Notar anzeigen 


s 102. 
Sind Maffeiegenfaften unter der Bebingung verfcigert worden, dafı die Preife nad) 


Mafgabe der Vermeifung zu bezahlen fein, fo it von diefer Bereifung der Grunhuche 
Behörde Semntnih zu geben, damit fie den Örnndbudhseintrag ($. 100) ergänze 
Doing geilen Wolken. 
so. 

Worftepende Yeftimmungen (8$. 193 u. fi) gelten ou) für das Werfahten bei Erbifei- 
ungen, welije wegen Uneinigleit der woljäßrigen, anwefenden, vetöfähigen Beeitigten auf 
here Anordnung zu entwerfen And, wenn feine Abweichungen von diefen Hegel ter 
flofen werden. Wurde die Berlofeufgajt unter der Woblıfat des Grbverzeinifier ange: 
net, ft eine Werlafeufhaft ganz oder theiweife zuc Mtererbfiaft Selmut, und ebenfo 
ei Ledigen Erbichaften mäfen Veräuferungen von Liegenfhaten und Fahenifen jedenfalls 
mach den Beftimmungen ber $$. 160, 161 vorgenommen werde. 


Aeiung 





er Geifänmen 
sm. 


Nach den Regeln für Teilung ganzer Erbmaffen Ät auch der den eingeinen Erb» 
Ränmen zugefalene Betrag zu teen, 
erg Snb Berbemgein 1% ” 











508 SAW. 
3. Berzeiuung und Teilung von Efegemeinfhaftsvermögen 
Retpeenkigteit fr Brhmnng 
810, 

Die Anfnafme des Bermögens einer eigen Gütergemeinffaft geffieht von Ans 
gen, wenn 
1. ein in Gütergemeifaft feheber eat fr verfiefen etlärt wicb (2-05. 120); 
2. der Berftebene, übe beffen Nachlah ein Erbverpichnif, augufellen if (8. 101, 
mit einem Ehegatten in Öltergenenfaft Ihe 
3. der Gfegatte eines iu Gütergemeinfhft feheuben Erölaffers abwefend, minder 
fibrig oder munblos iR 








sm. 

Dife Vermögentunfnafme gilt in Bezug anf das Vermögen des Berällnen oder 
Vertorbenen yuglei als Crbwergeicuif, und es finb die für die Errichtung des Gehver 
geihifes gegeben Borfiften mit den in der Natur der Sache begeben md nad 
ofgenben Beonderen Abmeiungen anpıterden. 





sr. 


Die Bermögenöbefhreibung muß enthalten: 

1. das zur Ehegemeinfcaft gehörende Nermögen und bie darauf hatenden Schulden; 

& auf den Grund der Einbriugungsurkunden das nicht in Die Gemeinjchaft ge 

Feflne Vermögen und Schuloen 
der Ehefrau, 
des Ehemannen. 
Gefegiräum, 
s.10. 

Na der Vefhreibung des vorhandenen Vermögens ber Ehegatten iR die Richtig: 
flelung der Anfprüce der Ehegatten gegen einander tegen der Veränderungen, welche während 
der Ehe an dem Beftande ber. von der Gütergemeiufhaft ausgefaienen Beibringenstpeife 
dorgelommen find, wie die Erfagberechnung zu fertigen. 

&5 mälfen zu Befem Zwede 

4. die Durd) Derbeferungen, Lafenablfung, Sihuldentilgung u. dal. bemirften Iu- 

Hänge (BN.SS. 140, 1401, 1408, 1412, 1414, 1418); 
2. die Durc) Veräußerung, Verbrauch u. dal. enflandenen Abgänge (NSS. 141, 
1438, 14332) 





xxx. Eu 


ermittelt und deren Zeträge nach der Heifenfolge, in welher die Vermögenägegenftände in 
den Einbeingungsurfunden vortommen, angegeben werben, 





Snfommeuellng db Berges 
sm. 
Rat) Beendigung der Beruägensaufnune (98, 197, 198) fü 
1. die Summen der Vermögensgepeflünde nah den vier Gattungen: 
Fehenf, 
Forderungen, 
Vorempfang, 
Siegenfhften, 
And nad) den drei Wbtpeilungen: 
Gemeinfcaft, 
Cheean, 
Chenan 
2. die dei Wbthitungen mit Abgleihung der Borbrungen und Scufigeiten yuiien 
Gitergemeinfhaft und Ehegatten 
nommen 
An Shuffe wird die Verfiherung der Witwe aufgenommen, da das Bermögensur 
eiiß aufitig und der Wahcheit gemäß fi 








elung dr Genrnfdat, 
8.20. 

Das erfahren bei Theilung der eelihen Gütergemeinfnft richtet fh nad) den Hegel 
für Grbißetungen und beginnt mit ber Grllärung der Ghefcau über Teilnahme an der 
Gitergemeinfhaft 

Was die Ehegatten nad) dem Erbverzeicmiffe %. 122 f), Änshefonbere nad) der Grfap- 
Gereimung (19%) in die Gütergemeinhaft fhufden, wird eingenerfen (8.8.8. 
1468, 1400); 108 ie am Die Gütergemeinfchaft fordern, wird Durc) Worausnahtme befimmter 
Vermögensheile erept. (RES. 1470, IATL.) 

Mus dem übrig bleibenden Vermögen werben Die Lofe gefertigt, nacvem unfeikere 
Gegenftinbe voerft vefteigert orden find 


sa. 
Wenn die Gftergemeinfoft auf Vorabfterben eines Ehegatten abzutfeilen war und Die 


Erben des Verftorbenen uiht in Gemeinfaft bleiben, fo beginnt nach der Werloofung die 
Gebrfeiung 





10 XKxIV. 
Veit af de Grmenfgaft, 
sm. 
Die Ehefrau oder deren Erben, wenn fie fh der Gtergemeinfhaft enfhfagen, fund zu 


Befeen, da Diefe Erflärungen in ben Dafür Beftimmten Afenticen Buche eingetragen werden 
möffen und. etwaige Anträge bierwegen der Notar zu beurkunden habe 





4. Verzeichnung und Teilung anderer Bermögensmaffen. 
Bermägentükrgahn. 
8.300. 
Die Vermögensuufnahme bei Wermägensübergaben gefhieht in der Form, melde für 


Ehe uud Oemeiufhftsverzeicjife verordnet it, die Teilung nad) Wafgabe der für Erb: 
heilungen gegebenen Borfcheifen. 
sm. 
Die vorherige Abtheitung der Öhtergemeinfchoft zweier übergehender Ehefeute iR unftait- 
Haft. Dagegen it fets Die Bererimung der nepenjeitigen Ynfprüche am die efefiche Gtere 
gemeinfcoft und befondere Verzefmung des eigenen Vermögens der Ehegatten notwendig 
Die förmtiche Gütergemeinfafötheilung iR dann notiwenbig, wenn auf Mhleben eines 
Shegatten der überlebende gelegentlich der Erbtheitung fein Vermögen an die gemeinfhft: 
Hiden Geben übergeben will, 





8.206, 
Geidicht die Amvefung der Lopfe Dur die Mebergeer jehf, fo Find fe Hicei an be 
fordere Wegen mit gehunden, wenn bei Betheiigung Wnberjhriger der Munkofer cine 
Vermögens Kufaahme und -Scüpung vorliegt, aus welter das Seiderfitige Vermögen der 
übergebenden Citerun erfehen und der !ictteil der Plhterben bemeffen werben Tann 





Bermögensaufnapme an vielen Huf 
820. 
Vermögensonfnaßmen aus riterihen Auftrag find in der Form vorzunehmen, welthe 
für Erb: uud Gemeiufhaftsverjeichffe vorgeehieben iR 
Anfuafme  Bernägent Munbtfer. 
sr. 
Die Aufnahme des Vermögens Entmündigter ud völlig Mundtodter rüftet 
ic) mac) den Worfehriften für Echverzeihnife, wobei Minderjüheige eifeilige find. 


ASKIV, sr 


Bermögentaufnuhmen a Wehingenteebnie u Da. 
8.08. 

Vermögensveryeihnife, die ala Beibringensverjichniffe oder beim Anfange einer Kuh 

michung (2R-S. 00) oder zur Nachweilung eines beftimmten Bermögensbefipes zu cr- 


richten find, müflen auf den Antrag der Beteiligten, welhe aud) Die ea beigiehenden 
Schäßer wählen, unter den öemlchteiten öffentlicher Urkunden gefertigt werden. 











ans Afenti ven Grinten 
8.2. 


Sine Bermögensaufnahme ft Duck) den Notar von Antöwegen vorzunehmen, wenn von 
einer Werlafenihat oder von einem Theile Derfelben Gebfchaftsacie zu enteidten if. 


s.20. 
Die abgabepflichtigen Betheiigten (Erben, Wermächtinehme) Find im Falle des $. 200 
Bi. 1 sur Vornahme des Cefeäfte beigulaben; weitere Görmlichteiten Find nicht geboten. 
As Scüger dienen Die Hefe betimiten Öffenlihen Schäger. ($. 64 De® angeführten Gef.) 


sa 

Bein Werdaht vorliegt, da bei einer Lermögensaufnahmme zum Imede der Ncisbe 
eihnung ober bei einem auderen Grbverpeichnif, daS einen Wecisanfap zur Folge hat, Ber» 
mögen ober Schulden zur Umgehung der Merle unrichtig angegeben werden, fo hat Der Notar 
die Alten der Stenerbehörde (roh. Obereinnehmeri) zur Stelung ihrer Anträge witz 
iin. 





san. 
ad dem Grgehuffe der Bermägensaufnahme ($. 209 Zi. 1) wird Die Mecife von dem 
Notar bereit 

Dem pteren Find zu diefem Jede die Alten vor Erteilung einer con verlangten 

Ausfertigung vorzulegen 
Aoelung von Gflfhafen und Ritiefum. 
san, 

Die Abtheilung von Gemeinfaften der Handels: und Gewerbögenoffen, 
der Miteigenthümer, fonie von fonfigen Oenoffenichaften gehieht auf Antrag 
der Betheiigten ober auf rihterlihe Anorduung duch die Rehtspoligeibehöede nad) ben 
Regeln für Tielung der Erbihaften. 

Weun Minderjährige, Munbfofe ober Abwefnde beeiigt Find, muß der Abteilung 
jedenfalls die Abjähung der zu theilenden Vermögensgegenftänbe vorausgehen. Die Ser 
werden nad) 9. 139 u. fg. befelt 


se 





KRXIV. 
Das Gefdäft Tan in jeder Gefieigen Form und Met de Verfahrens vor ih aeben, 
wenn alle Weieiigen voljäheg, annejend und reitsfühig fund 
son. 
Wenn ein Grelfcoftögenoffe mit Tod abgegangen it, muß die Gemeinfhaftstheitung 
der Nachlabtfeilung voransgehen 
Befteneifungen 
s.20, 


Das in den fürforgligen Befip der muthmahlichen Erben überghende Were 
mögen eines Berfollenen wird ebenfals na den Worfhiften über Teilung von Berlafien- 
icoften vecfelt, die Befipnahe der fahrenden Vermögenstheile aber erft nat) Stelung 
der Sierfeit (ERS. 120) gefatte. 


XXNV. Dr 
Wufer zu $. 118. 


Antzgeridt - 


Rotariatsbifitt 


Prototoll über Siegelanlegung. 


Die Verlaffefeaft 


Sehen: ee 
Gintoufend aftfundert 
and fihengig (am 2 m 2 8..) 
‚Bor mir 
dem Mr ernennen mohäheft 
re ae nn nee amd angefllt für ben 
DR ein Dem Regie de ME 
Auf die Geute um Med... mittags dur. 


empfangene Anzeige, dafı B ke 
es gefarben fe, Hat fh 
der oben genammte Notar um - - Mfe in die Wofmng de . Erblafler - - begeben, 
um die Siegelanlegung vorzunehmen. 





B14 AXSIY, 


Borerft werden von den im Sterbfaufe anwenden uud mitutergehneten Perfonen zur 
wocäufigen Grmittehung, der 


Familien und Vermögensverhältniffe 


de. Grölffer folgende Fragen Beantwortet: 


1. Wer fd bie im Gterbefaufe anmefenden Perfonen zu der Zeit, wo ber Notar dort 
intra, nad) Namen, Stand und Wohnort? 


2. Wer war die verflobene Perfon nach Namen, Stand, Mer und Wohnort? 





3. 2o Hate Biefelße ihren Wapafi, Byiehungsweiie een agemeinen Gerihtftand, 
and welhes iR Biernad) die zutänige Thelungsbchärde? 


4. War Diefelbe verheiratet, wie viel mal und mit wen? 
5. Wann und wo wurde die Che gefäloffen? 


6. Wer find die näcften Erbberehtigten, weies iR ihe Name, Stand, Alter ud 
Wohnfip, und wo find fe, wenn minberjührig, geboren? 

7. Sind feon Bormünder und Gegenvormünber vorhanden, ober aber ver wird nad) 
in Borfäag gebrat, und für wen? 

8. I wife den Ehegatten ein Cievetcag abgefelffen worden und wo ift dere 
aufbenafrt? 

9. Hat die verlorbene Berfon ein Tefloment fünterlafjen uub wo befnbet ih daflebe? 

10. Hatte die werftchene Perfon eine Vormumdft ober eine fonfige Werrerhnung 
und melde? 

A. Hat Bieefbe eine Befoldung, einen Gehalt, cin Benefgium oder ee Pefion bezogen, 
Bon mem oder von welcher Werrschmung und in melden Betrage? 

12. Worin beftcen die Hauptheie der Beraffenfhaft, und weldes if der ungefähre 
Wert derfelben? Gehören zu Der Werlffenfnft (eiehungsmife ehelichen Güter 
gemeinfcaft) Lirgenhaften uud auf welien Gemortungen Find fie gelegen? 

18. Haben fi) Stoatspapiere au porteur ober Banre Gelder vorgefunden, in welchen 
Beträgen und mo find fie aufbemahrt? 





44. Eind Grände vorhanden, die Bermögensaufnahme zu befählen 





XxaıW. 515 
15. Weles it Die Verontaffung zur Sieelanfepung ? 


16, Wer erhält die Chlüfel zu dem zu verficgefuben Gemächern, Schränfen und fonfigen 
Behältern? 


17. We wird die Muffcht über Die anyulsgenden Siegel, über die aufer Berfhtuß 
eibenden Fabeniffe und Gfielten von den anmelenden’ eeiligten der in deren 
Gemangelung vom Notar, andertraut? 





18. Sind die amvejenden Berfonen aufgefordert worden, zu erliren, ob fie nichts 
Gefetigt, auf) wicht gejeben Haben, dab von andern Perfonen ehvas zur Berlafien: 
haft Gefäriges befeitigt worben? 


19. Eind ofne ober verälsiene Papiere gefunden wnd wo aufbewahrt worden und 
weis Find die äußeren Mertmale der gefhtafenen Bapiere? 
‚Hat der Notar die geihlafjenen Papiere ober Die eva vorgefundenen Teftamente, 
aebörig parapfirt? 


20. Eid die anvefeben Belheiigen auf die in $. 196 des Neihsfrafgefebus der 
Lertepung geictliher Sigel anebraften Strafen aufmerjam gemadit worden? 








21. 3 onft od) omas zu Kemer 
Berfeget wurden nun folgende Behälter: 


Werte u Beinen 100, ” 


XXSIV. 
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Nr. XXXV. ses 


Gefehes- und Berordnungs-Dlatt 
für das Großherzogthum Baden, 





Rarlsruße, Samfag den 9, Huguft 1870. 





Inf. 


se Tine für Ne Warner Send; 
ie er Weaielemeng fe; dr A 


Sandenerrüge Deren 
von A Gun I, die Bee ir 
Br nartanaer Sen 

Der Buhla: N Abbe dr Zenbeefeg De Suntibentn Wir; De Blrheriun N Serniner 
12 Gegmonmtuhen bern; den Mal una De Grhng er fr Die Atem Dem Or vom 2 
a 160 un eniuen Gear Beten; Die Aha dcr rad ud Der Denker Wurf; Dr ia der 
Zoe an Namen dr fin erento 















Lanbesferrlie Berorbmung, 
Die Dienfelfun fr ie Marker Kerne 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog non Zühringen. 





Zum Vollzuge der SS. 6 und 64 des Gefepes vom D. Februar 1879, Gefepes- und 
Werorbmungsblatt Nr. NL, über die Bermaltung der freiwiligen Geridtstarteit und das 
Notariat Haben Wir auf den Antrag Unferes Staatsminifteums beelofe und veroränen 
wie folgt: 





1. Sefetung der Walfenridte 


DER 

Br jebe Gemeinde des roßferzogthums werben aus der Zahl ber Gemeindebürger 
ur Unterftüpung der Oberoormundfhafisbehßrde cin ober mehrere Waifencchter beftet. 

Ühre Anzahl in den einzeen Oemeinden wird mit MELC! auf die Gräfe der Ber 
Wöfferung und die fofigen Bechältiffe des Ortes von den Amtsgerite auf den Vorfhtag 
des Gemeinderates fefigefet. Sie Darf nicht mehr als fee betragen, 

ic unb Berderngeit 1, ” 


v2 IRAV. 
Gefsöfnetg. Ser 
2 
Unter mehreren Waiferihten eine Gemeinde fh das Antsgerit @efiftenbtätung 
und Steienfolge des Steverreung fe 


Ro nur ein Waifeuicter vorhanden if, kit it: Fälen der Berfinberung ein Mitglied 
des Gemeinderats am feine Stelle. 





rum. 


8. 

Die Wafenechter werben vom Gemeinderat orgefefagen md vom Amtsgerichte efäigt 

Ihe At dauert fehß Jahre; der Austretene faun wicber ernannt werden. Mid die 
Stele eine Waifenrihters Dur ben Zod ober Austitt vor dem Ablauf Biefer Diefzit 
erteigt, fo wird fir Die nah übrige Mıntsdauer des Abpegangenen ein neuer Waifenrihter 
ernant. 

Der Gemeinderat fol muc Mäuner vorfhfagen, wel untbeifaften Auf, ehrenhaften 
Gharatter, Vermögen und genügende Kenntuiffe in den Oefäften der Bermögensverwaltung 
Beige, 

Being 
De 

Die Waifenißter find von dem Antseihter dafin zu eedigen, bafı ie alle Pflichten 

ifees Amts, insbeondere auch als Schäfer, mit Melihfeit und Treue vollziehen wollen 
Denfpa. 


$4 

Wegen Dienftwibrigeiten ober wufitlihen Verhaltens fat ber Yntrichter enguichreiten; 
ex it bereit, im Fale Taerer Bergehungen ober bi been Wicberholung die Deufteut: 
Yaffung auszuipreden 





5 
Der ngeubigen feht gegen Strafeteuntife des Antsrihteh bie Berufung an 
das Samgeriht mit Zeit von wieryefn Tagen zu. 
Brpuun 
80. 
Die Waifenrter San ala felhe feinen Gehalt, Sie esiehen für ie Binffihen 


Werrictungen die in der Verordnung vom 19. November 1874, Gefees- und Verordmungs« 
Blatt Pr. LN., bepeidieten Gebühren, 





xxaV, 
ML. Bienobtiegeneiten der Waiferchter 
1. Allgemeine Pflichten. 


g. 

Die Waifenriter Haben im Mgemeinen bie Kufgabe, die eftkung der Bormünber, 
Wilger und Beifände in den geeigneten Püllen zu veronfaflen, Tormünder und Mleger dur) 
Rat und Belehrung zu unerftigen, pur Beaufihtigung der Zhätigeit ber Borminber mit 
gwwirten und nad; Anleitung der Dienftanmeilung fü Vormlnder bejonbers darüber. zu 
wachen, dab, nit der Mündel duch vecnadiäfigte Grgiehung oder übte Berwaltung feines 
Bermbgens Ctjben Tee 





2. Pflichten in Anfepung der Bormänder-Beftellung. 


88 
Die Waifenrihter find verpflihtet, dem Untägerichte wegen Ernennung von Wormündern, 
Gegenwormindern und Pilgern Mnzeige zu made: 
wenn Minberjährige meder Bater noch Mutter im Sehen haben, 
wenn Mütter fid wieer verehelihen, ohne die Gntfceibung über die Fortdauer der 
Vormundfeaft zu veraulafien (20.8. 390); 
wenn Tolljährige an unbefannten Orten abwejend find, ohne einen bvae 
mächtigen Geihüftsführer yuidgelaffen zu Haben. 


9. 

Sie Haben ferner die Tpatfachen, welche die Verbiftonbung oder die Entmihndigung 
einer Perfon wegen Geifteötranfheit herbeigufüfren geeignet Find, zur Anteagtelung dem 
Stnotsanvalte bei dem vergefeten Landgerichte anzupeigen. (Rolf. $. 17 A. 3.) 


sn. 

AUS Vormünder, Gepenvormänder, Pfleger aber Beiftinde fen fe nat) gewifenbafter 

Geforähung aller Umftände nur folhe Berfonn vorfäfagen, welde vermäge ihrer Sitlihteit 

ıd Charafterfetgteit geeignet find, die Eepiehung des Münbels zu Leiten, und die Kennt 
fie im Geftsftaleben beipen, welche erforberli) fin, um cin Bermögen zu vermalten, 

68 it minftenemerth, dab, der Vorgefftagene Durch den Wefip Fhuldenfeien Kgen 
iaftichen Bermögens Sicherheit für Gtfebigung im Falle übler Verwaltung gewähe. 











gu 

Ms6atd nad Ernennung oder Befttigung der Bornnber Haben die Waifenrihter bei 

dem Gerenberathe den Antrag zu fell, ah das dem Mündel an den Liegefiaften des 
Bormundes zufehende gefepliche Unterpfaudsredit im Pfandbuche eingetragen mer, 





2 XAA. 


Die Zeit des Cintrages und defen Stelle im Bandbuche ft in der Pegfchaftstabelle 
(8. 23 is 29) zu Gemerfen und Dabei anzugeben, ob das feulbenfeie fegenfaftlice Ber: 
mögen de8 Bormundes den Betrag bes Mündelvermägens Der 
g1. 

Der Eintrag des gejelichen Mimbelpfanberchtes in das Pfanbsudh if au in den Fällen 
Bewiten zu Lofen, vo Väter oder Mütter Vormünder find, 

Gr muß in den Fällen diees wie des vorhergehenben Paragraphen in dem Unterpfandse 
Bude jeder Gemarkung gefehen, in welcher der Bormund Sigenfcaften bei. 


3. Pfligten in Anfehung der Bormündervermaltung. 
Dertgung und Huf 


.» 
Den Rath, den die Waienehter Vormindeen, Pfegern und Beifänden auf deren An: 
nen erteilen, unb Die Outahten, welche fe im Auftrag des Amtgerits ober veranlht 
Yun die Rotae,erfiatten, haben fe mit gewifenbafter Treue und ifeiger ürforge für ben 
Borteil der Mindel abjugebe. 
Ach unaufgforert follen fe Wormünder und Meer auf Mibgrife aufmertfam 
ten, melhe fe ema Hinfihtlich der Verpflegung des Windes, der Seitung feiner Er 
gehung und Berufowaßt, oder hei widtigen Handlungen der Bermögensvermaltung, wie Bei 
Veräußerung, Bervadtung, Erwerbung von Ligenfhoften, bei der Benirtffhaftung von 
Grupftiden ix. mahrnepme. 











sa. 

Ihre Auffiht foll namentich auch, darauf geihtet fein, dab: 

a. die Voranfhläge nicht übefcheitten, 

. Bermögensüber fe und andere Kapitalien des Dändels nad; Mafgabe des $. 7 
der Dienfiwefung für Bormlnber angelegt, 

© fälige Ziafen und Cinfinfe frpfäftig heigeteehen, 

A. Öliter und Oebüude des Minbels gemäß $. © e. Der angeführten Dienfncfung ver 
pahtet oder vermietet, 

. Erögeicftelungsgeer, Caufidiinge der Münbel und dergleichen dur) Eintrag in 
die öfenttihen Bücher fiber gefelt, 

% Fabrmife, zu Deren ofbemahrung der Bormund ermächtigt ft (2:-S. 402), for 
Fitig verwaßet werben. 











s1. 

Wenn Dinderjüheige oder Muffe unter der Vormundfänft eines Schuldners Reken, 
gegen welen Zwangevolfteedung in Siegenfchaften vollyogen mid, fo hat der Waijenrichter 
darauf zu je, dafı ber Gegenpoemund nad) der Antlndigung der Berfleigerung. 


ANaV. a7 


3. unterfucke, ob dem Münbel nicht Zorderungen gegen den Lord zuftchen; 

b. wenn fie Gorberungen betrhen, fie dem Wolftretungsbeamten anmelde; 

©. der Verftegerungstagfahet anmohte und dafir beforgt fei, daß Die Anfprüe des 
Wündels befriedigt werben. 


s 


Sie find verbunden, dem Mtögerite Az 
gelangt, daß der Befland des in der elterli 
Winderfriger gefährdet if 





ige zu machen, wenn’ zu ihrer Kennt 
en Rupnieung befindlichen Wermögens 








8 
Dienftnahläfigteiten und anbere Pfüftwibrigteiten der Bormünder und Pfleger, die 
Tpatfahen, welche einen fätechten Schenäwandel berfeben, ihre Unfäbigteit zur Wermaltung 
ober ihre Untreue darthun, And durch die Wafeneichter bem Amtsgerichte anzugeben. 
Das Gleiche gilt auch in Anfehung des Werhattens der Wäter und Mütter, welche Bots 
minder find, 





Giwsrnapme tr Bee 
ss 

Wenn Wafenrihter berufen werden, die vormunfeaflihen Beräthe einguernehmen, 
fo haben fie die in diefer Eigenfchft beten Perfonen zufammen vorzulaben, ihnen die 
Wuntte, über wehe fie vernommen werben follen, zu enläuten umd fe mad) gepflagener Be- 
rathung engen um ifre Meinung zu befgen. Ihre Meuherung it mit Hingabe der Orinde 
in einem Prototole, meles fury den Verlauf ber Verfanblung angit, nieberaufeiben und 
im ale von Meinungeverfgiebenfiten jede einzelne WbRimmung befonders anzugeben. 

Das Prottal, melden der Waifenrihter fein eigenes Gutachten beizufügen Bat, muß 
Anmittelbar nach dem Schluffe der Werhandlung an das Wintögeriit eingeendet werden 








unefehet bi Bermigentnfsahmen, Teilung und Berfiekerunge. 
sn. 


Vermögensaufnaßmen, Theilungen und Berfteigerungen, bei welchen Ainefene, Minder- 
fhige und Mundlofe Beieiigt ind, Haben Die Weifenrihter anpumohnen, un darüber zu 
(machen, da das Vermögen volftändig vergiftet und bei der Bertfelung des Bermögens, 
bei Werfteigerungen und Berweifungen der Grlöfe die Abnefenden, Minderjährigen und 
Wundtejen nit benadtheiligt werben 


s.@. 
88 it ihnen verboten, aus Muftrag der Notare Bermögenöverzeifnffe zu fertigen, 


D KARV. 
Miteirtun fe tr Bnhmamsatir 
sn 
Die Waifenihter find verpflichtet, an das Yntägeriht Sehufs weiteren Ginfhritens 
Ageige zu erfiaten: 
1. wenn di gefeplihen Zeiften zur Wedfnungefteung &.22 des Gefes vom 6. Februar, 
1879) nicht ‚eingehalten werben; 
2. menn Grände vorliegen, Die 8 ala nötig efeeinen (fen, den Bocmuab zu früherer 
eipunngeablegung anzuhalten; 
3. wein zu ihrer Nenntniß gelangt, ba der Vormund Lapitafien des Mündels einge: 
gogen und in feinen Wupen verwendet bat, 


[23 
Die getelten Mengen Gaben, ie unter Weiiehung des Gegenvormundes. zu Dur 
gehen und. Dabei zu Demerfen, mad in Beziehung auf die Verwaltung deb Vermögens zu 

Aaetn_if, wele Lerbeferungen ihnen angemeffen feinen 

Sie len dabei insbefondere über folgende ragen Ti ausfpreihen: 
0b für den Unterhaft und Die Erziehung Des Minbels gewflehaft gefrat wird; 

2.06 der Bormund if) unbefollen und cin guter Haushälter it; 

3. 06 die vom Borunund wegen ber Beratung geefete Cihereit Den Münbe vtigbedt; 

3.06 der Voranfätng — RS. Add, Hd - eingehalten wurde, ob Aenderungen 
defelben für die Minftige Mehungsperiode wätfig werben uud melde; 

5. O6 der Vormund nit Forderungen an den Minbel, ob Defer an jenen Hat; 

5. welihe Borfehrungen Sehufs feherer Anlegung der ungefihert anstehenden’ Farbe 
rungen des Wndefs nötig gehalten mern; 

7. weiches Ergebnifi ter Sturz der Raffe gchabt hat, ob fänimtfihe in den Rechnungen 
aufgeführten Schuld- und anderen Urkunden vorhanden find und ob fie in ifren 
Neätserforbeeniffen feinen Grund zur Beanfanbung geben; 

8 auf melden Gründen die eimaige Verminderung des Vermögens beruft, wie eine 

ie Vermehrung bewic, eine Verminderung verfindeet werden fa. 











Führung der Bermunkfaftee 
2. 
2 Meier fen cn Bi dr Bormnfeen ud Men 

meiden 

1. die Vormunbfäaften über Minderjährige, mit Ausnahme der Bormundfeften 

melde Citen traft Gefehes führen; 

2. die Bormundfaften über Entminbite und vöRig Munbtebt; 

3. die Abmefengeitenflgfhaften 
eingeragen werden. 


xxaV. v0 
sa 
Das Verein enthätt Spalten fie 
die Ordmungspa, 
den Namen ud das ter deb Mindels ober Pfgfing, 
den Grund der vormunbicaflihen Beratung, 
den Samen des Bormunde ober get, 
Die geehlichen Geifen zur Stelung der Rechnungen, 
Ben Tag und das Jahr der Rehnungefetung, 
dab Brutto Vermögen des Mindels und die darauf haften Schulden, 
ie Zeit und ie Stelle des Eintrags des Wünbel-Pfanbreits im Unterpfanbsbude, 
Bemerkungen, 


De} 


Die Waifenriter And vecpflihte, für dir Velftändigeit defes Vergeihuifes zu forgen 
und daffelbe zu biefen Zwede jäheih) wengftens einmal mit dem Biegermeifter zu durchgehen, 


4. Deffenttige Abfhäpungen. 
sn 
Die Waifenrihter find die Öffentliien Schäger Sei gerihtligen Theifungen. 
(8. 64 des Gcfepes vom 6, Februar 1879, die Verwaltung der frewiligen Gerictsbareit 
Beiefind.) 
Ihre Mufgabe if, das bemeliche und unbeneglihe Vermögen abaufchäpen und. bie 
Tyeite zu Beftimmen, in melde eö zerlegt werben fan. 
En. 
Berwegliches Bermögen wicd nad) dem wahren (anbläufigen Werthe gefäht 
Befinden fi Gegentände darunter, Deren Wert, ber Waifeuihter mt tt; fo fat 
er Dies Den Barteen und — wenn Abuejene, Winberfährige ober Mundffe befefigt ind — 
dem Amtsgerte behufs Ernennung eined weiteren Gachoerfänbigen anyıyegen. 


a 
96 Anleitung bei der Schäpung unbeweglichen Vermögens bienn bie über bifen Gngen- 


fand in ber Sandeöferelicen Verordnung vom 25. Iufi 1879, das Verfahren bei Imangs- 
dolftrefungen in Sirgefgaften bereffen, gehen Bofäeiften. 





5. Berfteigerungen, 
sa 


Wenn Verfeigerungen zufolge eines geeplihen Gebotes vorzuneßmen find, wie 
momentich in den Fällen der Sandretsfüpe 452, 459, 500, DIda, B27, 839, 1080, fo 





50 XXV. 
Fin fi, inffern mit bie Betfeiigten ben Notar Damit beauftragen, in ben täten, die 
ehe ofe 5000 Einwohner faben, von ben Waifenichtern, in anberen Gemeinden. von den 
Bürgermeifern zu beorgen. 

Waifeneiter, welhe die Lerfeigerungen vornefen, Haben, wenn Nbwefede, Miner 
fßrige ober Munblofe Beieiigt ib, aud) die Gegenfänbe auözurufen und den Zufclag zu 
erteilen; jeed innen in Stöbten von 0000 und mehr Ginwohner. befonbere Husrufer be: 
Rede werden, 

Bei Berfeigerungen von größerem Umfange büfen Die Waifenichter fh eines Proeto 
führers bedienen. 

s.” 

Fir die Berkündung ber Verfteigerungen von Liegenfchaften find die enfpreenben 
Waragrapfen der Sanbeöferelihen Verordnung vom 25. Juli 1979 über das Werfahten bei 
Siwangövofftredungen in Siegenfaften, für Die Berfeigerung von ündelgut außerdem ie 
jenigen des Sanbretafapes 459, Hinfiftich der öffentlien Betanntmacung ber 
Werfeigerung von Faprniffen bie Dielen Gngenftond behandelnden Paragraphen ber Dienf 
weifung für Gecißtsnogieher mafgebend. 

sH 
5 if den Waifenritern unterfagt: 
a. die Grlöfe engugieben, wenn bei Werftegerungen Hhwefende, Minderjhrige ober 
Wundije Setgeiigt fund; 

6. bei Werteigerungen, Die fie fbft abfaften ober been fie von Mmtssegen antoßnen, 

unmittelbar oder duch Witeöperfonen mitgufeigern 





Satuftefumungen. 


Dife Verordnung tritt am 1. Oktober 1879 in Straf. 

Am gleichen Tage titt aufer Wietfamteit die Dienfiweiung für Waienrihter vom 
9. November 1904, Megierungeblatt Nr. LIN.; die Dienfigeit aler raft difer Dienf- 
weifung gegemätig im Dienfte efindligen Waifenifter läuft am 31. Dryember 1382 ab 


Segeben zu Schloß Mainau, den 17. Juli 1879. 


Friedrid). 


Kuf Seiner Röniglihen Hofeit Höhften Befehl: 
If. 


Sinn. 


XXX. 53 


Lanbesferrlice Berorbnung. 


Den Yolyuy N Geege dom 21. Jun 1874, Me Oubäßeen fir Ne Gef dr Raspeisenattung, 
eiefiit 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zäbringen, 


Auf den Antrag Unferes Miniftertums des Grofergoglichen Haufes und der Jufiz und 
nach Anförung Unferes Staotsminifteriums Haben Wir, im Anfhtuf an 9. 86 Af. 2 des 
Gejepeb vom 6. Februar 1579 über die Verwaltung der freiiligen Gerichtäharteit und das 
Wotaria, Sefoffen un verarbuen wie folgt: 


Die Hödlanbeäferriche Berorbnung vom 17. Quli 1874, die Gebüßren für bie, Ber 
häfte der Rechtöpofigeiverwaltung betrefend, Gefehes- und Berordnungsblatt Ar, NNXIIL, 
wird mit Wirtjamteit vom 1. Oktober 1879 an bafin geindert: 


8.4 fmuet Ynftig: 

Die Geihtsnstare Kgichen: 

4. wein fl Gefäte der Höheren freniligen Gerihtssaeit (8.2, © Zi. 1 Si 9 
Des angeführten efepes vom 6. Zebruar. 1874) auferalß iss Wohuores ver 
zißten, als Meieoen unb Diäten Diejenigen Berge, melde den Yntsrätern be 
wiligt füb; 

2. wenn ihnen Notoriotsbifrite übertragen Fud ($. 8 Ab. 2 0% angeführten Beihes 
dom 6, Geheuar 1870), für die Verictung der Notariatsgefdäfte (8. 20 daf) die 
dam Siotaren beniligten Gebühren und Gebäfrenanfei. 

Die übrigen Veimmungen der Verordnung Seiben unglnbet, 


Gegeben zu Säle Mainau den 27. Auli 1879. 


Friedrid). 


Huf Seiner Aöniglihien Hofeit Hödften Befehl: 
Iof. 














Wehe 208 rise 1 ” 


382 XAXV. 


Lanbesferelice Berorbmung. 


Die Stang und Gejdäfsfrung ber Rolarstammern beefent 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zäßringen. 


uf den Mutrag Unferes Miniferiums des Großferzogfihen Haufes und der Iufiz 
and nad Anhörung Unferes Ctantöminifterums Haben Wir beiloflen und verordnen 
ie folgt: 

Die Höfftandeskerriche Verordnung vom 24. Zuli 1909, die Bildung und Gejdäfts- 
fihrung der Notarstammern Setrefen, Mgierungebftt Sr. NKXVIIL, wich auf ben Grund 
des 8. 72 Al, 1 und 2 des Gefepes von 0. Februar 1879 über die Vermaltung der frei 
titigen Gerihtsbaret und das otariat (Befees- ud Verorbnungablat Ar. XL) mit 
Wirtfomfeit vom 1. Oftober 6. 9. on iu nacfteender Weife gehudert: 


1. Die 884, 3, 7, 9, 15 Abf. 2 Cauten Knfige 
$. 1. Die Notaröfommern beten aus je fünf Mitgliedern und aus je wei Eiel- 
Bertetern. 

8.3. Wabtbereftigt find ale im Neterstemmerbejiche anefelte Notare, die niit Be: 
vihtsnotare fund, 

$. 7. Ber one genügenden Grund eine auf ihn gefafene Wahl abfehnt und wer vor 
Ablauf der zuchährigen Dienfgeit austritt, verfä in eine der Sofie ber Antrstammer zus 
Fißende Beltrafe von 20 Bis 30 Mat 

Die Strafe erennt die Notorstammer 

$. 9. Die Yuforderung zur Wahl und die Lufinmung der Zeit deren erläßt fie 
Die erftmaligen Wahlen das Juftgminferhun, fr die phteren Wahlen der Präftent des 
Sandgerits om Orte der Verfammlungen der Rotarslamner. ($. 13) 

5 AR. &, Der Ort der Verfammlungen ber Rotarefammer ft die Stadt, in weder 
Bas. Lanbgeriht, im Falle der Bufoumenfegung mehrerer Laubgeictsbegire zu einem 
Notorstammerbeziete das vom Tufigminifterium begefjuee Landgericht feinen Cip Hat. 

M. In $. 10% 1, $. 12 Mb, 1 werden die Worte „Voriand des Streit und Qofs 
gericht" ef Dr) Die Worte „Bräftent des Lundgerihte (6. 0)"; in $. 11 A. 1 die 
Worte „des Kreis» uud. Gofgeriiscgetes" erfgt Durd) die Morte „des Notarsfammere 
Begins; in $. 19 Mbf, 2 Die Worte „des Reis» und Hofgeihts* riet dur „des Lan 
geiits (9%; in 88. 19, 20 Mb. 1” wird das Wort „Oberfiattanmalt" erjept dur die 
Worte „1. Staatsanwalt kei dem Landgerihte ($. 9°; in $. 21 das gleiche Wort durch die 
Worte „die Stnalsonwaliihaf“ 
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IH, Im 8. 14 M6f. 1 wird die Anführung: „8. 72 Mbf. 2 des Gef“ geändert in: 
„S. 72 6f. 3 ed Gefehes vom 6. Februar ATO über die Werwaltung der frehuiligen 
Geritsbarteit und das Notariat.“ 


Gegeben zu Schloß Mainau, den 27. Juli 1870, 


Friedrid,. 


Auf Seiner Königtichen Hofe Hoften Befehl: 
Io. 





Srinm. 





Lelanutmadung. 
Die Minderung der Pinfrthug für Ne Slnketkenten Seat 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Alerhähfter Stats: 
iineritentfhiehung d. d. Stop Mainau, den 17. Qui 1879 qubigt zu Befälihen 
gerit, dab di $$. 123 bis 125 der Dieufrcfung für Stabesbeaute vom 18, Deyenber 
(Sefees- und Versebmungsblat Ar, XXKVIL) mit Wieentit vom 1. Oftber d. . 
an folgende Zaflng erhalten: 











s10. 
Die Gerihtsöfe Find ongeeen, in allen len, in Denen fie die Scheidung einer Ehe 
auf wedfefftige Eimoiligung gulafe, die Parteien zu belehren, daß deratige Sheidungs- 
urfete in die Seirathregier eingetragen werben milje. (WS. 204.) 
Bugleic if den Parteien, um ihnen den entfpreenben Wutrag an den Stanbesbeamten 
gu ermöglichen, eine befondere weitere mit der Belfenigung der Weätraft verfeene Hus- 
Fertigung de® Urteils befündigen zu (fen 


sm 
Die Staotsanmälte werben bnuftagt, von den Urteifen, melde die Sthebung einer 
he aus Sefimmter Uefache ober die Uniliteit nee Ehe ausfprehen, nafpem fie vis 
räfig geworden Fb, Gegiungemeife welhe im Lten Mehtszuge ergangen ind, As 
erigungen dem Standeöbeamten mit dem Antrage auf Eintragung in das Heiratäreifer 
au überfende. 
810. 
Der Handvermert ober Die Eintragung dr Urteile (Bienfwefung 8122 S6f. 1 u 2) 


wird vollogen 
©. 


53 XAXV. 


a. men Die Scheidung auf wefefitige Einviigung zugelaffen wurde: auf den gemeinfm 
und in Perfon von beiten feattn geek Yntrag (B-R-&, 294); 

b. wenn die Che aus befimmter Ücfche geffieten murbe und wenn daß Urteil die 
Ehe für ungiig erläre: von Antsmegen nat) Empfang der Urfeifsausferigung. 
@ienfweiung $ 124) 


Das wird Hiermit zur allgemeinen Nacharhtung verkündet. 
Rartsruße, den 19. Quli 1879. 
Winiferium des Coßferzonfichen Haufes und der Jul. 


Srinm. 
Var. fer, 


Delanntmadjung. 
Die Diafrifung fr Yormünder und Geensermänber been. 


Die Dienfweifung für Vorminder vom 6. Muguf 1904 egierungäblatt Nr. XNXVIIL) 
und Se Dinfweilung für Örgemorminder vom 16. November I60D. (egierungeiftt 
Rr, NIVL) werden im Anfölaf; an die boorfehenden Henberungen ber Gefepgebung mit 
Wrtfumteit vom 1. Otter d. 9. bafin abgeindrt: 
14. Die Veeihmung des in $. 2 am Ende, in $. 10 im Gingang mb am Ende, in 
$. 15 Bif. 2 und in $. 16 am Ende der Dienfweilung flc Borminber, und in 
SS. 2 uud 8 der Dinficfung für Orgewormünder angeführten Bejees Aber die 
erwaftung der frimiligen Geritsbareit und das Notariat Iautet finftig: 
„96 Öefebes vom 0. Sebruae Av7O, Oefees: und Berorbnungsblalt Re. XL.“ 
2.30 8.10 der Dieftnefung für Vormänder und in $. 8 ber Dienweilung für 
Gegenporminder wird fat „Oberftatsanwalt" gefet „Staatsannalt". 
3. 90 $. 11 der Dienftweifung für Grgewormünder werben die Worte: „durd den 
Wafenrter" erfeht durt) die Worte: „Auch den Volftedumgebeamten” und Die 
Worte: „des Volizefungsbeamten“ geftihen. 
Die am 27. Yanuar 1970 beflffenen Aenerungen in ber Faffung der Dienftweifung 
fir Vormünber bleiben wmbeihet 


Karlsruße, den 19. Jufi 1979, 
Miniferium des Croßferzopfihen Haufes und der Iuf 


Sinn. 
vät, gefnter, 


XaxV. 85 


Verordnung, 


Den Anfap und Ne Grbebung Kr fr de Rchtepeiteigehääfe nah dem @efee vom A. Jan 1874. 
du entigteden Gehen betrefent, 


Die über diefen Gegenftand am 21. Juni 1974 erfaffene, im Oefepes: wıd Verorbmungs: 
Blatt von 1874 Nr, NXIV. ©. 304 u. f, verfündete Berorbmung, erleidet mit Wirtfamteit 
vom 1. Dftober d. 9. am folgende Yenberungen: 

1.8. 85 wird gefticen. 

2. Die 8.28 Mi. 1,88. 96, 97, 38, 99, 40, 42, 49 Lauten Rünftig: 


8.28 Mbf. 4. Der Sihreigebüße ($. 20 des Tarife) unterliegen au Die Einträge in 
das Meifepreeftegifter — 990 der beutfhen Wehjelorinung — und die Beurtundung 
es Ucberganges eineh Forberungstitls, melde auf den Grund eines Erbvergeichniflee aber 
einer Thelung von dem Forberungsbereitigten verlangt wird 


$. 36. Bu dem Ziede ber Gebührenerhebung (Met. 4 bes Gebüßrengefees) hat der 
Seamte der freimiligen Geritsbazteit die Gebüften für Die von ihm gefertigten Ceftäte 
Ber hößeren freiwiligen Gerctsbarteit in Das Geihäftstagebud), der Notar uub ber Afftent 
die Gebühren für Die von ihm eeicteten Gefcüfte in das Untunbenverzeicniß eingutragen 

Gerihtönotare, welchen Motariatsiftrifte übertragen find ($. &D Abi. 2 des Gelee 
vom 6. Februar 1879 über Die Verwaltung der freiniligen Berictsbarteit und da Notariat), 
Haben die Gebühren für Die von ihnen eridteten Rotaritsgefjfte in das Urkundense: 
sein, aufnehmen, 


8.37. Der Eintrag zum Jede ber Gebüheenerhebung darf mr gehen, naddem das. 
Sefcät, für weläes die Öchühren zu eneichten Find, voliäudig erebigt if 
Die Gebühren der Notare meden 
a. für die Gefhäfte, welde den Partien in Urfeift abgegeben ($ DI der Gefdäfts« 
orönung für Die Motae), ober auf Erfuhen anderer Notare ober im Wuftzage einer 
Behörde gefertigt werden, nad) ber Werabfolgung ber Urkunde, 
. für die übrigen Säfte nad) oder bei der Welage ur Mubemahtung ($. 29 des 
angeführten Gefepes vom 6. Februar 1879) 
in das Urtundenverjehnf, uud aus Diefem in Den Wonatsanszug (. 39 der Befdift 
orömung für Die Notare) engetagen. 


838, Die Gorm ber Gintragungen wird dur) befonbere Borfcheiften geregelt 


$.9. Bei Vorlage de6 Monatsauszuges aud dem Urtundemerzeiduife (8. 3500 
der Öefiäjsonbuung für die Antare) Hat der Meamte der fewiligen. Gerißtsbareit die 
Geüßrenanfäpe (Spalten 11-16), Deren Pfung verorbnet if, jo weit nötig zu beridigen, 











86 ASRY. 


Werden Gefdäfte fo fit vorgelegt, da die Beifung vor dem Wbfchtufe des Gefäte- 
tagebuce ($. 42) it mehr möglich it, fo werden diefe Gefhifte auspehieden 


8.40. Dee Bergung ein Anfapes und jede Richtamaefung einer Gbüße it dem 
Rotar zu eräfen 

Der Notar Hat darnad) die Gehühreneintäge im ckubervergeifnife zu Beritigen, 
wicht aufgenommene Beteäge $. 30) in den luszug des folgenden Monats zu Abertraen 


8.42. uf den Schaf, des Monats werden von ber Beamten de frhwiligen Gets: 
Gaceit das Befhüfötagehus) und ber Monatsaubzup der Notre und Affenen abgeäofn 
nd fofort Die Einpugeregifer nach Mafgabe der iermegen erafenen beonderen Lorlriften 
gefertigt und de für Be Erhebung zuändigen Beföre vorgelegt 


8.49. Die den Gerichtsnotaren, melde Rotaritsdiftritte verwalten, den Rotaren und 
den Affftenten yulommenben Gebühren und Auslagen für reftspofgeilihe Gefdäfte werden 
auf Vorlage der von ben Beamten der friwiligen Gerichtsbarfeit gefertigten Auszüge 
monatömeile au der Ctaatstaffe ausbezait. 





Rarlöruße, den 28, Jufi 1979. 


Miifterium des Grofferjoglicen Haufes ud der Luft, 
Srinn. 


Vaı Sratt, 





Verordnung. 
Die Führung der Grund und der Wann Kirn 


Seine Königtice Hoheit der Großherzog Haben mit Hädfter Entliehung 
aus Großherjoglichem Staatsminifterium vom 2. Yufi 1879 einer Verochnung über die 
Fihrung der Grund: und der Bfondbücher die guäbigte Genehmigung zu erteilen und das 
Iufigmirifteruum mit der Dertündigung zu beauftragen geruht 

Die Berorbiung wird demzufolge nadehend zur Nacachtung befannt gemadit und 
dazu weiter verfügt: 

T. Die Berocbmung tritt vom 1. Diober d. I. an in Wirfamteit. 

I. Zieelbe inet ebenfo wie die Vorfiften der Anleitung zur Führung der Grund: 
und der Panbbücher vom 23. April 168 auf die Dienffährung Der Orund: und Bfanb- 
Bucführer der Städt, in melden mad) dem Gefehe vom 24. uni IRTE die Gtähterpnung 
eingefühet if, etfpecende Ymoenbumg, vorbeatti jebod) der in Dem Gefe vom 24. uni 











XXNV. 887 


1874, die Grund- und Pfandbucführung in einigen Stäpten betreffend, getroffenen bfonberen 
Befimmungen, 
Karlsruhe, den 2. Xuguft 1879 


Winiftecuum des Grofßergoplihen Haufes und der Quftig 
Srinn. 





Val. Ofer. 


Die Anleitung zue Führung der Grund: und der Pfandbücher 


vom 23. April 1868, Aogierungshlatt Ir. NNNIV. wird im Anfätufle an neuere Gefehe 
in nafichender Weile geändert 


4. 6 fauten Künftig: 





$.17 000.3 

Wein ein foher Eintrag wicht befeht, fo fat dar Gemäß: und Bandgericht bie be> 
gehete Eintragung zu vertegeen, eb wäre denn, dafı ihm Das. iteriche Ausfhkußurtfeit 
im Nuforberungsverfahren (6... 8. 823 f, 88. 99 bie 104 Des Babifcen Einfährungs- 
arehes zu den Neichsjfgefeen) vorgelegt und Daran Der dad Gigentfum gemähtende Eins 
frag vollgogen ode, 





sn 
Die Gewäher wid Pandgerihtämitglieder Tömnen wegen Ordmungswibegteite in ber 
Dieniführung neben Der daburch cha Gegründeteu Schabenserjahpfiht zu Geldtrafen uud 
im Galle der Mieberolung unter den Boransfepungen der $$. 2, 26 der Gemeinbeorbmung 
zur Dienftentafung veruihilt werden. (L-R.S®. 2202, 2203.) 
Die Gefötrafen ertennen die Sanbgericte, über Die Dienfentlffung befhliet die Ber- 
woltungsbehörhe (ber Vepietsratß). 





Sr. 
Tiugen von Sigeföafen unter ab in Ariel 1 und 2 des Cefeeh nam 6. Ari 
1854, Negierungsblatt Nr. XX, — die Untheilbarteit der Liegenfchaften betreffend, — be- 
eimee Map And Maft Orfees mihtig, Sie Vnfen Bei Dermedung einer Oafafe bis 
du ameißundent Wort nit m bie Ommdbücee eingetgen werden. 
ss. 

In Bier Weicung Dat dad Gemährgeiht zu yeifen: 

36 in dem Grundbuch nit eine auf bie neruferte irgenfeaft fi Bpiehene richter: 
Hiche Beihlagsverfügung (8. 98 des Bad. Ginführungsgefepes zu den Reichsjufti 
gefehen, 88. 810, 815 ber C,Br-O.) ober ein richterlicher Bugriffäbefegt (I. 
95 des Bar. Ginführungegfees zu den Deicjufigeehen, 2. 2204n.) eingetragen 














538 KXKV. 
sn 
Niterlie Vefhlagsverfügungen ($ 08 des Lab, Einfüheungsgefehes zu 
de Beige, SM, SID dr G-3n-D) ab Bugriffobefeüte 8. i, 
dafeöt, 2NS. 2204) werden unter Anführung des erhatenen Wuftrages bezieungs: 
weile de gftten Antrages ihrem vollen Wortlate nad) eingeragen. Einer vorangehenden 
Weüfung oder deb Ausfprucht einer Gewähr bedarf es hicei nicht 
A Rande des Grundbuhßentraged über eine Erwerbung files des Beapten ft auf 
den Eintrag der Befhlagsverfügung zu bermeife, 
8.720 
Bein Duck) den Gerihtsfhreier des Antegerihtes (88. 9, 100 ber Gerißtäfkeierci 
ordnung) die Eröffnung des Konturänerfahrens (Ront Dig. $. 105) der Beinds 
und Pfondbuiebepöde if mitgeteilt wid, ft don fomohl im Grunde als im Pan 
Suche Vormertung zu madıen. 





sm 

Bein cuf gerichtlihes Auffoerungiverfahren (&::Be-D. $. 82 fi. 88. 99 Bis 104 
38 ad. Einfihrungögefee® u den Reidsjuggfeen) won dem Sufforderungeäger mit 
dem Begehren um Eintragung das ergangene riterliche Ausfgtußurtfeil vorgelegt wid, fo 
Sat d06 Gewärgeriät en geften Mntrag und Ben Infalt des Crtemntifes im Grunde 
Suche zu beurtanden as 


Die Erneuerung, Mendermg md usftreidnug der Ginträge von Borzugsreten im 
Gemmdbuche gefiicht unter denjenigen Borausfegungen ud Formen, welde durd) 
die Wolgugsoeroebnung vom 31. Januar 1874, Ökfehes> und Werorbnungebiatt Wr. V., 
su ben Gefehen vom D. Juni 1800 (über die Bereinigung ber Unterpfanböbicer), Wegierun® 
Bitt Mr. LXIIL, und vom 28. Januar 1874 (ie fenlihen Mahnungen beider Be 
der Grunde und nterpfanbsbäcer Bettffen), Gejepeb- und Berorbnungekitt Str. 
die Erneuerung und bucä die 88. 118 fi, 124 Dieer Anleitung für die Wenberung 
und Husftreihung der Worzuge- und Unterpfaubreite verochnet find. 


2.8. 109 erhält folgenden Zufap: 
Die im Mofnverfahren ergangenen Bolftredungsbefefte (98. 639, 640 der €-Pr+Q.) 
begründen nad Mafgabe des 8. 24 des Bobifhen Einführungsgeees zu den Keijeiufie 
gefegen fein icterliches Unterpfandereit 
3. Die nacfteenben Paragrapfen erhalten folgende Faffung: 
sun 


Berigic) der Sicherung des richterligen Unterpfanbsredites ber Steaferftefungstofen 
Finden die Darüber gegebenen befonderen Beftimmungen Anwendung. 








ax. 5 
s1, 

Der Eintrag des dem Staate wegen der Unterfuchungsfoften auf dem Bermögen des 
Verurtbeitten zufthenden Worzugsreiite erfolgt unter Beobachtung der in 8. 32 bis 38 
Befer Anleitung beichriebenen algemeinen Förnlihteten nad) Wafgabe der Hiefür betehen- 
den Befoneren Borfehriften. 








sn 

Die rihterfihe Verfügung, wodurd) eine Jwangsverfteigerung von Siegen 
fasten der Gemarkung angeordnet wird ($. 46 des Bad. Einführungegeipes zu den 
Meichejufügefepen), hat Der Ortsnorgeepte Begichungamefe Der Orund» und Pranbbuchführer 
innerhalb 24 Stunden nat) dem Empfange wörtlid) in das Pfandbud) einzutragen, und dab 
zu beuetunden, an wekem Tage Dies geffehen. 

Beun auf ein gerihtlices Aufforerungsverfaten (6-BrsO. 98. 823 fi, Bad. Ein: 
führungsgeeb su den Meiejufgeipen 38, 99 6is 104) von dem Aufrdeter mit dem 
Wegehren um Eintragung die Uefdrift oder eine beglaubigte Mbfhrift einer Ausfhtuße 
eteils vorgelegt wird, Deö Infalt®: „dab die nicht angemeldeten Anfprüche für erlofhen 
entlärt werden,“ fo at das Miandgeriht unter Beobachtung der in $$. 32 Bis 38 Beier 
Anleitung vorgeriebenen Förmtihteten den geftlten Anteng und den Inhalt des u 
fotufurteie im Pfandbue einptcagen 


sm 

Die Ernenerung der über Deifig Yahre alten Einträge von Worzugs- und Unterpfabe- 
techten ift nach Anleitung des Abichnittes I. der Vollzugeverorduung vom 31. Januar 1874, 
Geiehese und Werorbnungöölatt Ar. V., zu den Gefpen nom D, Juni 18.0 ie Bereinigung 
der Unterpfanbsbüher Steffen), Meierunglart Nr, LXIIL, und vom 29. Januar 1874 
@ie Bfenticen Mahnungen ei ber Vereinigung de Orun- und Unerpfanbebüer berffen), 
Gefepes: und Derordmngeblatt Nr, V. zu Beier. 


sn 

Die Einigung zum Mandfrihe muß von dem Pfandgläubiger iu einer von einem 
Staatsjgreiber, oder in dan Gülen de its 6%. 1 de. Örfehe vom 3. Yun 
1860 — ie Bereinigung der Unterpfanboblider btefend — nadı Wafgade der $$3 His. 
36 der Woljugsverorduung vom 31. Januar 1974, Öelecs: uud Werordnungehat A. V., 
vom Pfandgericht oder tem Bürgermeifter aufgenommenen ober in einer nad) 
Arte 6. 9b], 2 des angeführten Grehes vom Staatsichreiber oder dem Bürgere 
meifter beglaubigten Urkunde ereilt je 

Die Urtube fell die Einwiligung unbedingt und vorbegaltsLos ausbrüden und 
Die zu freidenden Cinträge genau und unzweideutig Begenen. 

Sc u Benanngean de n 


5.0 ARY. 


Geminftnltu 
s. 136, 

Nach der Eröffnung des Ronturkberfahrens (ont. Odg. $. 94 u. fi) ft den Sir von, 
Ber Sonfursmafie at zufcenben Borzugs: und Piandeiiten zu Bewiligen der Sonturs: 
verwafter befähigt (Nont-Odg. 8. 107 f1), wenn er Durd) uetundliche Befgenigung (ont= 
Dednung $. 74) über feine Ernennung fi) ausmeif 

Sf die Deniligung des Ctride von Borzugs- und von Panbreien an egenfiaften 
des Gemeinfhuldnee® finden, da die zur abgeonderten Tefioigung dienen, die algemeinen 
Borfiften der $$. 124 f. Anwendung. (Ront-Cig. $. 3.) 


8.10. 

Die Auöfreihung des Cintrages der Berfteigerungsverfügung (&. 46 dee Sa. 
Ginführungögeiehes zu den Meichöjuligeeehen) und derjenigen Vorgugs- und Unter 
pfandsrehte, melde nach der Verweijung feine Befriedigung erhalten, 
ferner des Eintrags zu Gunften der auf den Gteigerungspreis angewiefenen 
Gläubiger geicicht auf Lorlage der vom Mihter gemäß; eilt D de Cefepee vom 
5. Juni 1860 — die Bereinigung der Unterpfanböbächer betefend — ober nad) $. 48 des 
Babiicen Cinführungsgeiees zu den Aeihsjfigefeen erlaffenen Verfügungen und nad 
Mafpabe der 88. 29 bis 32 der Bolgugsoerorbnung zu dem angeführten Gejepe vom 31 
Yanıar 1875, Öejees: und Werordnungsblalt Sr. V. 


s.10 

Die fit mehr als breiig Yahren eingechrichenen Worzugs- und Interpfanbäreiite, welche 
Quf ergangene Mahnung nicht erneuert wurden, find zu Folge Arttel 4 des Crepes vom 
5. Quni 1800 — die Bereinigung, der Unterpfandsbücher Betreffeud — unter den in Abe 
fhnit 1. der Vollyugeverorduung zum angeführten Geicpe (befepes und Berorbuungebfatt 
4874 Nr. V.) Grpichneten Boransjefungen und Formen zu Areich 

















s1. 
Die open der Ginfchreibung von Eigentgumsübergängen, von Vorzugs- 
mad Unterpfandsrediten hat der Gemeinderat) von dem zu erheben, welher die Gin 
tragung nachucht; ausgenommen fud in difer Begehung die gefegLichen Unterpfandsreie, 
wegen deren Gintcagung das Pandperiht ih am den Stptdner zu Halten hat 
Die ten der Erneuerung und Ansfreihung von Cinträgen Hat der Schuldner ober 
fein echtsnachfolger zu tragen, fo weit nicht bie 98. 3% bis dd der Vollzugsberoranung 
vom 31. Januar IST4 zu den Öefepen om 5. Juni 1800 (ie Vereinigung der Unter 
pfandebücher betreffend), Wegierungsblatt Mr, LXIM, und vom 28. Yanuor 1874 (bie 
Öfentticen Mahnungen bei der Bereinigung der Grunde und Unterpfandsbücer Keteieb), 
eos Anderes beftinmen, 











ART. 54 


Verordnung. 
Die Hoyge der Zoefie an Ne Beamten er freligen Gert Kt 


si 
Die Leihenfhauer Haben von jedem Zobesfale, der zu ihrer Kenutuiß gelangt, 
nvergägfih, und zwar — wenn fi) der Tod zur Nadhyeit eigneie — fpäteftens um 7 Uhr 
des folgenben Morgens der Weitäpafigeichdede (4) Täriflice Anzeige zu maden 
2 
Aut die Todesfälle Find von ihnen anugeigen, Die duch) Berbreien ober Sebftnord 
oder durch zufälige Urjachen herbeigefüßet murden, 
[x 
Die Anzeige muß nad) dem beigefafenen Mufter entalten: 
1. den Lore und Ceftletsnamen, das Alter, den Stand ober bad Geverie deb 
Verftrbenen; 
die Angabe, ab er [eig ober verheiratet war; 
Ya, Monat und Tag, fovie die Stunde feines Ableben 
Ne 
Die Anzeige gehicht am den Notar, wenn ein fotcer im Orte gegemotrtig if, andern: 
fette an den Würgermeifer Beiehungsweie dffen Stellvertreter oder am den vom Auf: 
inifterium mit der Sieelanlegung in Nebenocin und Stefonien beauftragten Ctabhalter 
s. 
Fir die Anzeige jedes einzelnen Stechflle keiefen die Leifenfhauer eine Onbihe 
von 20 Hennig, Ye 
Die eforerichen Impreffen Han fie uf eigene Sen anzufchafen. 
86. 


Leienfihauer, welche eine folhe Anzeige unteraffen oder verzögern, find von dem Ynte- 
geriche mit Ordnungsftrafen on 2-10 Dart zu befegen. 











8. 
Yedem Leihenfehauer it ein Mbdrud vorftepenber $9. 1-6 und des Formulars zu: 
sufelen, Mr 


Die bürgerligen Standesbeamten find verpflichtet, am Schuffe jeden Bierel- 
jahres dem Yotar ein Verzeiniß aller Steebflle mitzuteilen, melde im Berlaufe des 
Vierelahes & 


2} AAXY. 
a. in ber Gemeinbe vorgefommen find, 
b. Angehörige der Gemeinde im Nuslande kerofen Gaben, ofen fie davon 
Senat erhalten Haben 
8°. 
Dies Verzehuib 8. 6) muß enfaften 
4. die Drbmungezahl des Sterberegifere; 
2. ben Wors und Okfehleitenamen, das Alter des Werftorbenen; 
3. Monat und Tag des Zodet, 
Die dazu gu vermendenben Imprefe werben aus Mitten ber Amttafe angeäff 
so. 
Gegenwärtig Beroebmung tritt an 1. Oftober 1879 an bie Stelle der biefetigen Ver- 
ordnung vom 6. Huguft 1964, Begierungsblatt Ar. KRXVIN. 


Karlsruße, den 19. Yu 1870. 


Winifterhum des Großherzogfiden Gaufes und ber Iufz 


Srinm. 
Var. Dfer. 





























ws 
Sterbfallsangeige. 
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Der verpflichtete Yeihenfhauer: 


Gesöhe 20 Pen 
Brad um Ba vn MAT 3 Bogen Mel 
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Gefehes- und Berordnungs - Blatt 


für das Großherzogtfum Baden. 





Marlsruge, Dienfiag den 12, Auguft 1870. 
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Sandeiterliße Dererömunarn: Die Going dr Bringt ne der Ben Werten en 
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De Beau un Beeeung von Zen au er Onbada ee 
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Lanbesferrlige Berorbnung. 
Die Oirigung der Knnaplie na der ac Geltisraflon unb Girafprngfehmun Keen 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großferzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 


Auf die Anträge Unferes Minifteriums des Gcoßherzoglicen Haufes und der Jufiz, 
Unferes Minitertums des Innern und besjenigen der Ginangen, besgleithen nad) Kuhörung 
Unferes Staatsminiteriums haben Wir befhloffen und vervednen; wie folgt: 


Pe 
Zu Gitfebeamten der Staatsanwalifdaft in Gimme des $. 163 der Geichtäverfafung 
werben auf Grund des Abfapes 2 jenss Paragraphen Biemit ellärt: 
Die befondere aufgeleten Amtsanwälte; 
b. die Gendarmerie; 
©. die Stoatspoligeibebienfeen in bejerigen Städten, in welden die unmittelbare Ber- 
maltung der Detöpaligei dem Bepirtsamt übertragen if; 
d. die Bürgermeifter, wo Biefen bie Handhabung der Ortspoligei zufteht; 
©. die Sinarg-Unterbeamten in Ginangfrafuen; 
f. in Borfftaffaien die in 98. 179 und 187 des Forfgefehes genanıten Waldnf 
fehtebeamten und die Wirgermeifer unter ber bei ı. erwähnten Borausfehung 
Ge an Bomben ea ” 








Et AxK VL. 
.2 

Zur Beforgung der feiminalpoiefißen Gefäte, nantentid zur Erfegung upu Muf- 
rigen ber Gtantsanmaltfjft, des (andgerkftfihen Unterfihungsridters und de Amte- 
te (88. 108, 109, 163, 164, 187 ber Strafpropehordnung) innen aus der Zahl ber 
unter $. 4 Lit. c. Bepeihteten Polgeibebienteen befoudere Beamte aufgefellt werben. 

Die Zutfeitung derfetben zum Ariminafpofigebienfte erfolgt Beiglih der Chargirten 
durch dos Miniterium des Innern im Einverfiänbui, mit dem Quffminiferium, 6ezügfid 
Der Mannfeoft Dune) da® zufänbige Beirtsamt im Einverflänbuih mit dem erften Staats 
malt des Lanbgerihts. Ihre Enthehung vom Sriminafpafigeiienf, mern fe im Uehrigen 
im Poiyeibinft verbleiben, erfogt Durc) dad Minifterium des Innern Seiehungmeife das 
sufändige Begirsamt nad} vorgängigem Benefmen mit dem Qufgminikerhum bejiehungs 
eife mit dem erften Gtantsanmalie des Landgeriht, 


ss 

Die in $ 2 genannten Ariminalpofieibebienfeten find, im Werhäkuiß zur übrigen 
Scrupmannfaft, zur Erfedigung der dort begiceten triminalpofietihen Befchäfte auss 
fiel) zu vermenden. Die Verwendung der übrigen Ciöupmanndaft zu olhen Gefäten 
finder nur im ale des Bedürfniffe und im Benehmen mit tem zufndigen Begirtsamt Ratt, 


84. 
Der erfle Staatsanwalt am Lanbgerihte ann gegen die in $. 2 Seeidueen Be 
ienteten wegen Wecgögerung ober ungenügeiber Grfediguug bet in yugamiefenen Beläfte 
im Diszipfinarwege Gelbftrafen Bis zum Betrage von fünfgig Dart ertennen. (Het. 11 des 
Ginführungsgefepes sum Reidsfrafgciebuge) 
Gegen ein foles Steoferteuntuiß feht dem Davon Serafenen Bebienfeten Sinnen einer 
Wade die Vefömerbe an das Iufigminiferium yı 


Gegeben zu Schlob Mainau, den 17. Juli 1879, 


Friedrich). 





Sinn. 








XSXVI, Bor 


Kandeöferrlice Berorbuung. 


Die Einihtung der Rralgpemaften erfent, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog vonf Zähringen. 


Auf Antrag Unferes Minieriums des Innern und nad Kınhdrung Unferes Staat; 
minfterium® verordnen Wir, was folgt: 

Die $$. 2 und 3 Unferer Verordnung vom 25. Juli 1868, bie Errichtung von Reals 
gpanafien betrefeb, Negierungekftt Sr, LIL Seite 761, eralten folgende geänerte Baflng: 


.2 
Die Reafgpmmafien Haben einen neunjährigen Leßrturs 
rei oberfen je zei Yahreöturfe umfffen. 
Die Mlofen heifen von der niederfien 6 zur Höcen: Serta, Quint, Onaete, Tetia 
(ertin B. und A, ober Unter: und Obereri), Setunda (Sekunda B. und A. oder Untere 
und Oberfeunba), und Prima (Beima B, und A, ober Unter» und Oberprima) 


Der oöigtweifhe Untere umfaßt folgende Ongenfänbe: 
Religion, 
Deutje Spradie und Literatur, 
Lateinifche Sprache, 
Franzöffse Sprade, 
Gngtifge Spraße, 
Gergrapie, 
Seite, 
Dathenait, 
Naturgefiäte, 
Boni, 
Semie, 
‚Zeichnen, 
Kalligraphie, 
Gang und 
Turnen, 


Den Seepfan zum Vollzug diefer Verordnung erläft das Dinifterium des Innern, 
=. 





fee Mtaffen, von denen Die 


548 AXXVIL 


E23 

Die Abiturienten aus dem oberften Jahresturfe (er Oberprime) der Reafgymnafien 

Haben eine Befonbere Abituienteupräfung zu beten. Die näheren Befimmungen Hierüber 
werden Durch, Minifteriloerorbnung fegeeht. 


Gegeben zu Shlob Mainau, den 27. Juli 1879. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hofeit Hüften Befehl: 
Loft 


Str, 


Berorbnung, 
Den Bud tr Wihehufer unb Tanaale Dur Ser Atfen 
Die diesfeitige Verordnung vom 30. Oftober 1865 erhält folgenbe veränderte Gaffung: 
uf Grund des $. 77 des Roligeiftragefepbudies wird verorbnet: 
gi 
Den Schülern der Bolt: ober Forlhilbungefcule, fowie den Cihülenn anderer Lche 
anftalten, foferne fie vermöge ihres Wters noch zum Befuche ber Bolts- oder Zortbildungs- 
dhufe verpflichtet wären, ift der Befuch der Wirthshäufer und Zanzlotale unterfagt. 
82 
Vorftehendes Verbot findet feine Ammwenbung, wenn der Befudh unter Aufficht ber Eltern 
oder anberer geigneter Sürforger geficht, 
&s bleibt den Bezirtsämtern jedod; vorbehalten, bei Ertheitung ber poligeifichen Erlaubmiß 


ie Mbhaftung von Sffentfichen ZTanzbelufigungen Die Sulaffung von Schülern (9. 1) zu den 
Wirhfcaftse und Tanpfofaitäten unbedingt zu unterfgen 


Rarlsruße, den 9. Juli 1879. 


Großferzopfihes Winiterium des Innern, 
Ste, 





vät, Rebe, 


XRRVI, 5 
Verorönung 
Die Steertreung fir Bjhtobcamte Steffen. 

Mit Hödter Ermächtigung Seiner Königlihien Hoheit des Brofherzogs 
aus Großgeroglihem Stoatsminiferium vom 21. d. 3. wird hiermit über die Stellers 
etung für Bepelsbeamte, unter Nufbchung der Verordnung vom 8. April 1855 (egerunge- 
Blatt S. 170) verordnet, wie folgt: 

DER 

Wenn der Bepetsbeamte Durch Rranteit ober andere Urfahen an der Werfehung des 
Dienfteb gefindert if, fo tritt ber bei der betefenben Behörde im Dienfttter ihm zunädt 
tehende Staatöbramte und in Ermangelung eines jolhen der von Groößersagfchen Wini- 
Herium des Innern ei Biefer Behöche angette Amtsgeile an Jeine Stel. 

sn 

I ein Begirkamt wur mit einem Deamten bfet, fo wirb die Stellertetung dei 

feiben für Fälle vorübergehender Berhinderung duch ben Groiherpoglichen Landestommifär 


im Boraus, in Fäden längerer Verhinderung durch Groiherzopliges Miniferium des 
Tunern geordnet. 
Ne 


Diefe Verordnung tritt vom 1. Oktober b. 9. ab in Wirtfomtet, 


Rarlsruhe, den 31. Qui 1870. 


Grofferzogliies Miifterium des Innern 
Ste. 
Ve Siebe 


Letonntmadhung, 
Die Berfabing und Yefiderung von Tieren auf der Eienbafn Seen, 
acfehend Bringen wir die vom Bundesrat erlffenen Befimmungen Aber die er 
Habung und Beförderung von {ebeben Tieren auf Eierdafnen zur allgemeinen Kenntuf 
Karlsrupe, den 25. Quli 1879, 
Großßerzogliches Hanbelaminifterium. 


Surden. 
Vet, Panther 


10 XERVI. 


Betonntmagung, 
Strefens 
efimmumgen über di Brfang unb Befrdrung von enden Tieren auf Gfenbahım. 





Auf Grund der Artitel 42 und 43 der Reichsverfaffung hat der Bunbesrath nachftehende 
Betimmungen 
über die 
Werlabung und Beförberung von ebenben Tieren auf Cifenbafnen 


Beftofen. 
1. Berlabung. 


a. 
Aotealagen. 


Die Sapıföfe und Satteeflen, auf weiten Iebende Tpiere yur Berlabung Tonumen, 
müffen mit Vorrichtungen verfehen fen, welche ein irftes Berlaben der Zfiere aus jebem 
umd in jeden Wagenraum und zwar Dergefalt gefaten, Da Die Werlabung fowohl von ber 
Stiens als au) von der Sangfeite deö Wagens erfolgen Tan. 

Dei Hölgernen Verfaberampen it bie Oberfläche in amedentfpechenben Zmifdenräumen 
mit fämalen, Halbrunben Latten zu erfehen, damit Bie Tiere fher fuhen Fnnen 

Die Oberfläche Der feften Rampen darf eine färtere Neigung als 1:8 und Disjnige 
der beweglichen Borrihtungen eine fäctere Neigung als 1:3 mit erhalten. 

Die Ucerfodebien zuifcen Rampe und Wagen mülfen eine hinreichende Breite Haben 
und beim Berloden von Kleimieh zu den Seiten mit Eifeiebigungen verfehen werben, welhe 
gegen en files Abbeängen der Zpiere Sup gewähren. 

Auf Bahnhöfen mit egelmäbigem größeren Bieverfant, fowie auf den Teänteftationen 
8. 9 — Sem. in Deren Näfe — find von ben Bahnberwaltungen zur vorübergehenden 
Unterbringung deb Biehes eingfeiebigte und überbedte Räume — Duden, aud) Bangen ge 
mann — Herzufefen und mit Brunnen oder einer Wafferlitung wie mit Vorrihtungen zu 
derfeben, weite dad Güttern und Tränten der Tiere ermöglihen. Die Räume find zum 
Bwed ber Treanung der Zfiere verfhiedener Gattungen bey. Des Grofeiehes und des Sen 
dies in Aleinere Atheitungen zu thelen, und muß der Fußboden jo Gefhafen fein, dal 
eine ordmngemäßige Reinigung befetben möglich it. 

Fr die vorübergehende Unterbringung der Lfiere in übereiten Mäumen Tann ein 
Standgeb erfoben werden, befen Güfe von der Muffchtshefäre Sfimmt wird und im Tarif 
au publiicen if 
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Beihofebrit und Ginihtung dr Magen. 


Die Beförderung der Zeiere ft in ofenen (fodborigen) wie in bebedten Lagen 
Rattfaft. 

Die lichte Breite der zum Transport von Grofich an bennpenden Wagen jo minbetens 
Zune m betragen. 

Die offenen Wagen mäffen bei Vermenbung für den Transport von Grafbieh eine Word: 
Höhe von mindefen® A, m Aber Dem Fußboden und bei Bertverbung für den Zransport 
don Steine eine fo von mindetens Os ın haben. 

Die bedeten Wagen find zum Ziede der Bentiation mit nahe der Wagendede Tiegenben 
Verffiehbaren Deffnungen von etva Om ın Linge ud Oano in Breite zu derfehen. Behfen 
Biefe, fo möffen am ben Sciebetfiren der Sangjeiten beym. an den Thren der Stienfeiten der 

en Vorrichtungen angebracht werben, melie das Ofenftlen ber Züiren bei Brofich Bis zu 
u m und bei Sieinsieh Bis zu Once m Länge ermöglihen ober 6 muß Sei volfändig 
geöffneten Toücen die Tpücöfnung Durch einen Brettrverfälag in Bäclenb 1 m Höfe 
über dem Fußboden deb Magens ober Dur) Lattengitter verfellt werben, 

Zum Fefbinden der Tiere ind Sorrhtungen, ala eferne Ringe x, an den Bagen 
angubringen 

Die Größe der inneren Bobefläde eines jeden zur Beförderung ber Tiere zu benapen“ 
den Magens if, in Quebratmetern ansgebrüch, auf der Aubenfeite des Wagens anjugeben. 


& 
Mr der Berta 


Die Tiere Dürfen wit genebelt und in Süden, Häfen, ‘fen oder ähulihen Ber 
Hält mar dann, wenn Diefelben Sinlänglih geräumig und Kutig find, aur Beförderung 
aufgegeben werben, 

Bei Geffehung der größten Zahl ber in einem Magen zu berlabenben Thiere iR davon 
auszugeben, Daß rofvich nit aneinander oder gegen die Wandung des Magens gepreht 
feben darf, für Meinieh aber genigenber Raum, um fh legen zu oanen, verheien mh, 

Die Berladung von Grofeich ud Meinvich, fowie von Tfieren verffieberer Gattung 
in denfelben Wagen it nur gelte, wenn die Ginfeklung in Dur) Warren, Beten ober. 
Sattenverfchläge von einander getrennten Aöthelungen erfolgt. 

Ueber Die zuläfge geöbte StldjaSt der in einen Lagen oder in die fnefnen Mb: 
Yeilungen deffben aufzunehmenben piece eneidet im Steifale der. Denfahenbe 
Siationsbeamtr. 

Das Beftreen ber Gapböden ofener Wagen mit Brennborem Material 

















ent, 





Die Beförderung lebender Ciiere findet in befonberen Biehplgen, in Cilgttergägen, 
Werzägen uab Berjonenzigen fat, 

Wo das Bedinfni, vorliegt, find auf deu Hauptvelehesfinien Fahrpläne für fatttative 
he mit den. zur Bifbeföcerung dienenden Zügen der Nebenlinien 
19 fchen, dab für das auf Den Lpteren au- und abgepende Beh bie 
Sufentfaltöget auf das Bedücfuiß Befhräntt wird. 

Sole Biehzöge fol an betimmten, von ben Bahıverivaltungen für Lngere Zeit: 
friten belaunt zu maceuben Lagen vertefren 

Steht foviel Vieh zur Beföcherung, daß zu Deffen Werladung minbeftens 23 Men 
erforderid, werden, fo ift in Ermangelung anderer Beörderungsgelegefeit ein bejondeer, 
Viehyug abzulaffen. 
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Gefgmiaiget der Behr 


Die durdfnittiche Gefcwindigeit der Biefpüge ($. 4 Abf. 2) darf — vorbehakfich 
der Befuguiß des Sanbefregierung, in Müdfiht auf befondere Verfältniffe eine Abweidung 
Au gelten -— nicht weniger al® 25 kun in der Gtunbe betragen. 

Somit Befiimmungen des Bahnpofigeidsglements für die Eifenbaknen Deutfhlands 
begiefungaweife der Bahnorbnung für beutfe Gifenbafnen untergeorbneter Bedeutung der 
Anwendung diefer Gefämindigteit entgegeuftehen, titt Ermäßigung Berfelben in dem daburd) 
bedingten Umfange ein. 

uf die Bichpüge der Miftär-Berwoltung findet Die Befimmung im hf. 1 über bie 
Gehwinbigteit Tine Anwendung. 


ss 


Träntung 


Das Reichs-Cifenbahn-Amt beftimmt nach Anhörung der betheiligten Landesregierungen 
Bieeigen Stationen, melde für Bihyüge (&. 4 U. 2) mit Tänfeoreitungen adyufatten 
Fu (Aräntefationn) 

Bei Beimmung Bifer Stationen it davon ausyugehen, daß, wenn Teansporte eine 
(ängere Zeitdauer als 24 Stunden erfordern, inpmifhen eine Tränfung der Tiere fatte 
Finden mu. 

Bei allen Transporten, welde für die Fahrt zwifchen dem Abfende- und Beftimmunges 
oete faheplanmäßig eine Zeit von 24 Stunden und darüber erfordern, muß die Träntung 





ARSVL E} 
auf einer ywifhenigenben Tränfation ohne Nidfht auf die Bis u berffden von den 
Tieren burlfahrene Zeit vorgenommen werden. Mei flfen Lransvorten tommt eine 
Tränfungsgebühe zur Erhebung, deren Höhe von der Auffichtäbehörde beftimmt wird umd in 
dem Zar zu publnien iR. 

Fr die Zränfung it ein längerer, bei Beremung der burihnitihen Beidwinigteit 
(8. 5) aufer Betracht bleibender Aufenthalt vorzufehen. 


Range. 





Das Hangiren der mit Zoieen heobenen Wagen it 
efhränten und Rets mit bejonerer Vorfht vorpuneie 
Dabei in jedem Falle zu vermeien 


if das deingenbfte Bedürfiß zu 
nöbefondere it Ketiges Anfioßen 
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Beten. 

Mad eine Sendung von Grofpieh eine der mehrere Wagenlabungen aus, fo darf bie« 
febe nicht opne Begleitung ($. 40 des Betriebs:Regfements le die Gifenbahnen Deutfhtande) 
dur Veförberung angenommen werden und ift Dann mindeiens für je 3 Wagen ein Legleiter 
au Stellen. 

Dei Transporten zur Rachtzeit men die Begleiter mit gut brennenden Laternen ber 
fegen fein Ei 


Detsfetin. 


Die Verpflichtung der Bapunerwaltungen zur Reinigung (desinfetion) der benupten 
Zransportmittet, Geräthfhaften, Hampen u. f. w. regelt fi, nach ben Betimmungen des 
Gefeps, Gereffend Dir Befeiigung von Wofeungsfoffen bei Vichieförberung auf Cifen 
Bahnen, vom 25. Februar 1876 (Heichögefepblatt S. 103). 





IM. Stufbefimmungen, 
1 
Den Vahnvermaltungen fept die Pfücdt ob, bie Erfühung der für Die Verfadung und 
Beförderung von lebenden Tpieren gegebenen Befimmungen zu übermadhen, 
st. 


Die vorfteenben Befimmungen treten mit dem 15. Dftober 1879 in Sraft. Die: 
fefßen werben durch das Gentral:Blatt für das Deutfhe Reich und außerdem von den Bundes 
egierungen publgirt, 


Ste un Berdeeng tn 16, ” 
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Sir die Serfelung ber angeorbnelen Einrichtungen fann von der Sanbesreierung mit 
Zufrimmung des Meich:-Eifenbah-Amts eine Befeiftung gewährt und in Derfelben Weile ad 
im übrigen eine Ameihung von einzelnen Befimmungen zugelafen werben. 

Die der Borfhrft im $. 2 nicht entiprehende Breite und Vordhöhe borhanbener Wagen 
fol Deren Fortgeraud, Sig zum Umbau mit Ginbern; ein fer tamn Deus Gerfiehung 
der vorgeehiebenen Breite und Borböfe nicht verlangt werben 

Die von den Bunbesregierungen oder Cifenbahnbermaltungen erlafenen Ausführunge: 
Befimmungen find dem Reice-Eifenbahe-Yunt mitytheifen. 


Berlin, den 13. Juli 1879, 


Der Neicsfangler. 
». Bismard. 








Baia & 


Re 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 





Rarlsruße, Donnertag den 14. Muguft 1979. 





Inf. 


Bandeberrite Beroromung: das Brei Smentelketenen in Sehen fd 
Werorduung Na Winiperioms bes Groherientigen Hanjen und ber Jafıye De Dean 
ihren I Keen Sr 





Lanbeöerrlige Berordnung. 
Das Berfhen Se Bnangbrffetunen In Siegnftaten Steffi. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Züßringen. 


Auf Antrag Unferes Minifteriums des Groftergogichen Haufe und der Yuftiz und 
nad} Anhörung Unferes Stoateminiteriums verordnen Wir Hiemit was folgt: 


1. Allgemeine Beftinmmungen. 
4. Bolttredungsgeriät, 


$1 
Die Zwongevoliteedung in Liegeufhaften Durch Berftigerung oder Einwelung in ben 
Genuh derjelten wicd nat Mahgabe der Landreätjähe 2204-2212, 2169, 21T und 2187, 
der 88. TOO-TÖT der Civilprogefordmung, der 98. 39 und 116 ber Rontursordnung und 
der SS. 45, 9 und 96 des Babifden Einführungsgefees zu den Rechsjufiggefeen 
vom 3. März 1879 (Befeged: und Verordnungsblatt Ir. X.) var dem ald Wollficedungs: 
geridht zuftinigen Ymtsgeichte verfügt 
Dafielbe eläßt auf die erforderlichen Entfhridungen über Anträge, Einwendungen md 
Grinnerungen, welie die Act und Weife der Zwangeoolftendung Beteffen (ol. 6-Pr.D. 
65) 
Se u une un. ” 
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2%. Voltfivedungsbeamte, 
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Ms Bolftredungsbeamte für bie vorzuneßmenben Ziwangsverfiufe und Smangener- 
Padhtungen find Die Motare, Degiefungsmeife Deren Gtevereter; und zwar jeber für den 
ihm fonft angeniefenen Pifrit bett, foweit nicht ausnagmöneife von dem Yufigminfterium 
ein Befonberer Volftretungsbeamter ernannt wird. (Bgl. $. 42 des Bad. Einführunge- 
gefees zu den Reihsjuisgfehen) 

Geftredt fi) Die Bolfteedungsverfügung auf Liegenfhaften as mehreren Notnriats- 
Bitten des Amtögeritäbeziets, fo Beftimmt das mtögeriäht, und zwar in der Siegel mit 
Nücfiht auf den geöferen Umfang der Siegenfaften des einen Difitis, ben zuftändigen 
Vollfeedungsbeamten. 

Soll ausnafmawefe die Volftredung gfeihgetig gegen Liegenfcaften in erfchiebenen 
Amtegeritöbezieen erfolgen (2-R.-SS. 2210 und 2211), fo wird durch die Bezcifmung 
eines Yıntsgerihtes als Volfielungsgerict (&-Pr=D. 8. 709) auf die Zufändigleit des 
in defen Bez angefeten Notare für die ganze Wolfirekung begründet. Lerfeigerungen 
in anderen Bezieten find aber Durd) Erfuchen des dortigen Motars zu Gewirten. 


88 
Der fonft zuänbige Valftsekungöbeamte hat fein Amt wicht auszuüben, wenn er fit 
ober jeine Chef ober Verwandte oder Verfärwägerte Neffen, in gerader Linie in allen 
Graben, in der Seiteninie 68 yum dierte Orade enflielic, ld Partei beifeiigt Fb 
(Qt. Nehtenatigigeeh 8. 34) 
Grhält der Bolfteedungöbeamte in einem folden Falle einen Muftrag, fo Hat er dem 
Bolfredungsgeriöte Anzeige zu erlaten, und diejes deffen Stelertreter mit der Bol 
Mredung zu Beauftragen. 





3. Shäger und Prototoliführer. 


&4 
As flänbige Sachverftändige für bie Mbfhäpung ber im Bmangstsge zu verftrigernben 
Siegenfihaften (Bad. CifCef. zu den N-Iej, 8. 57) werden in jeber Gemeinde je yuci 
Berfonen, fie die erforderligen Stewertreter ernan 
Die Auftelung diefee Schäger erfolgt auf Worfhlag des Gemeinderats durch das 
Amtögerißt in widerrufliger Meile. Diefelben Find bei Uebernafme des Amtes nach Maf- 
gabe von $, 375 der Giilprogeforbnung im Algemeinen zu beebigen. 


&5. 
As Brotofoltfüßrer bei Verfeigeringen (dab. Einf-Bef. zu den R-JCf.$. 67) 
ift Beisugiehen der Nathfhreiber des Orts oder ein Gemeinderat) oder ein Waifenrichter 











XKRVIL. oo 
4 Betreibung, Einhalt, Fortfegung 


s6. 

Der Voltrekungabcamte Hat die ihm aufgetragene Bolfeedtung unergülich zu beginnen 
und ohne weiteres Anrufen des Cläubigers bis zu Eube Durägufüßcen, aud) über Die Urt 
Der Erteigung des Auftrages, insbefonbere über den Crolg Des Berfeigerungveefahrens, 
unter Vorlage der Volfiedungsaten dem Voltedungegericte Anzeige gu erfakten. (ad 
CinfBef, zu den RI.Bef. TI U. 2) 

Die Antsgeite haben von Antswegen Darüber zu mafhen, daß die von ifnen ner 
fügten Bolftetungen in ben geilen Seiten vllogen werden. (gt. Retapofigigfe$.7:) 
en. 

Ginkt 
Der Volfredungebeamte Hat mad) $. O1 der Cinlprogehordnung die Smangeull 
Reedung enzufelln ober zu heihränten: 

mi. wenn bie Ausfertigung einer volftredbaren Entiheibung vorgelegt wid, aus weier 
fh ergibt, da das zu volfreende Urtheil aufgehoben oder dap, Die Bwangavall- 
Rredung für unpuäfig erläct ober deren Giellung angeorbnet it; 

2. weun die Ausfertigung einer geritliien Entfeivung vorgelegt wirb, aus welcher 
fi ergibt, daß die eiweilige Ginfelung der Bolftretung aber einer Lalı 
redungsmahregel angeordnet it; 

3. wenn eine öffenliie Uctunbe vorgelegt wird, au welter fih ergibt, daß die auc 
Abwenbung. ber Bolftehung nachgelafene Sicherhetheiftung oder Hinterlegung 
erfolgt iR; 

4. wenn eine öfentihe Uefunbe ober eine von dem Oläubiger ausgefete Privat 
rfunde vorgelegt wird, aus welcher ih ei, a der Gläubiger nat) Eelafng 

des zu oofftredenden Urteils Bzw. nad) Fertigung Der zu nolfredenden Urkunde 
Beeidigt worden it oder Stundung bewiligt Ba; 

wenn ein Pofichein vorefsgt wird, aus weldhem fh ergibt, da nadı Criffung 
des Urteils bezw. nach Bertigung der Urkunde die zur Befriedigung des Gtäubigers 
eforerlie Summe zus Muszahlung an den Lepteren Sei der Poll engejalt 
worden if“ 

ad $. 692 der Givilprogehorbmung Find in den Yen Kr. 4 und 3 gugleid Die bereits 
erfolgen Lolftredungsmoßregeln aufzuheben. Im den Silen Rr, 4 und 5 bleiben dieje 
Wafrgein enftweilen beten; dafelbe gift in den Yällen Nr. 2, fofern nit Bund) die ber 
ucfenbe Eutfhrbung au) die Muffchung der bisherigen Bolfiretungshanblungen ange 
oebnet it 

Won der Ginftellung iR dem beteibenden Gläubiger Nachriht u geben. Beteitet der 

fefbe die Zufäfgsit derefben, jo Beibt den Parteien übelafe, eine Entfhridung des Bol 
Feredungsgerichts Gerbeiyuführe. 








w 
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$8. 

Der $. 75 208 Bailhen Einführungsgefehes zu den Neicejufiggfehn f£reit vı 

„I zur Zeit der Gröftung eines :ontursverfahrens eine Zmangsvolfiredung 
in Sigenjhaften deö Gemeinfchulduers infomeit Benbigt, dah, eine Werfigerung mit end 
gifiger Zuihlagsertfeilung egw. ee Einmeifung in den Gem fon erfotgt üt, fo wird 
der Crlös zundchft zur Deficdigung des. Beireibenben Gfäusigers verwendet und nur ein 
eftnige eeiee Ueberfß dem Sonfurövermalter zugemieen. 

It Dagegen ein engifiger Buffag ber zu derfteigernben Siegenfaften beziepungsmeife 
eine inweiung in den Genuß noch nicht erfolgt, fo wird eine anfängige Swangsvolftredung 
in Siegenjchaften nur inoweit fortgeeß, al® dem Bereibenden Gläubiger ein Worzugt: oder 
Unterpfandsreit an den Segenfhaften zuteht. Andernfalls wird das Bolfredungeverfahten 
eingetet, vorbehaltlich der Befuguik des Kontuesvermalters, defjen Fortfepung zu Gunften 
der Kontursmaffe zu begehren." ER 


Der $ 698 der Giviprogehordnung befimmt: „Eine Swangsvolfteedung, welche zur 
Zeit de6 Todes bes Schuldners gegen difen bereit Begonnen Hate, wird in ben Nat 
ib defelben focgeet. 

I bei einer Bolftrekungöhandlung die Zupehung de Schuldners nötig, fo Hat hei 
uhender Gebfioft oder wenn der Erbe oder befen Mufenialt unbelannt if, das Bol 
fredungsgeriät auf Antrag des Gläubigers dem Raclafe oder dem Erben einen einf- 
weiligen befonderen Wertrter zu belle.“ 

Die Beftimmung Sinfihkfih einer wuhenden Erbfceft Findet Anwendung bei einer nad 
Sanbrefifag SI1 Tedigen Craft, für melde ein Geöpleger nd Candeeitfag 812 noch 
ie Bft ft. 








5. Aten, Zuftellung, Tagebüder. 


$.0 
etfetungatten, 

cher jede Bolftehung Sat ber BolfteetungsGeamte befonbere Men anzulegen, Soden Bethei- 
fiten iR auf Verlangen Gift berfelsen zu getttn und ASRheft ingefner Stde zu erteilen, 

Bon alen Verfügungen des Lolfiredungsbtomten fund volfändige Konzepte zu de 
Aten zu nehmen. 

Fiir die aufpumegmenden Protstofle find die Borken über fontige Urtuiben der 
Bee mfg in Seele 85) IR nur Ss Beremgorian Sc: 
siehe. Urtundszeugen fud nit erforderlich. 


s. 
Betetungn. 

Die erforderichen Zuftelungen werben durch Die Volfirekungebramten von Yıntswegen 

eranlaft und zwar, unter etfpzefenber Amvendung der Borieeften er Giilpeopeorbuung 
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192 m. fi) in der Weife, daß der Volftcedungsbeamte die Bot unmittelbar um Be: 
iwirtung der Zufellungen angeht. (G.B-D. 88. 176-180) 

Grforerlihe Grfutiiriben (8,BrO. 88, 182-180) erfäßt Das Bofirekungsgeriht, 
wet auf) über Die Zuläfiteit einer jobann Durch den Bolfredungsbeamten zu Georgen: 
den öfetfihen Zufellung (0:Pr-D. 88. 190 u. A) entiheie 

sn 
Zuyküce 

Feder Notar Hat als Voliiredungebeamter ein befondere® Tagehuf nad dem beifigen; 
den Formular zu führen. 

Diees Tagebuh muß mit fortlaufenden Srtengaen verfehen und auf der erften und 
fepten Seite unter Angabe der Seitenabl von dem Amtögerihte Belaubigt werben. 

Das Antsgericht Yan fh diefe Tagebücher iebergeit zur Cinfiht vorlegen Lafen, 
Windetens alle 3 Monate Hat Dafelbe eine Durdißt vorzunehmen, die geeigneten Ders 
fügungen wegen etwa wahrgenommener Dänge zu elafe und die gefichene Durdfrht in 
dem Zagebu jet voryamete. 

In das Tagebuch Hat der Notar alle Voltredungen, welhe ihm aufgetragen werden, 
iofoet mac Empfang der Bolftrefungsverfägung feet eingutcagen, und ebefo fpäter die 
Einträge über den Bollug zu bewirten. 

Die Lagebühee find joheweie abpufcliren und an das Amtögericht abguiefer. Die 
mise erfdigten Fälle werden in Das Tagebuch des folgenben Jahres übertragen. 








6. Verbot von Gefcenten. 


sn. 
Den Volifeedungsbeamten ft Durfjaus unterfagt, von einer Partei, fi «8 unmittelbar 
ober ducdg Mittesperfonen, vor oder nad; Erledigung einer Bolftrekung, irgend ein Gefcent 
am Geld ober anderen Bermögensvoctfeifen anzunehmen. 
Bumiberfandlungen werden, fofern niht eine geriätich trafbare Handlung (Str.-Gef-®, 
88. 331 und 332) vorliegt, im Dißgipfinarmeg geahndet. (Meitspofieigefep 88. 75 u. fig.) 


1. Swangsvertäufe, 
A Vorbereitung 
1. Grundbndsauszige 
sn 
Der $ 45 des Badifchen Einführungsgefehes zu den Reihöjuiggfehen betimmt: „Die 


gerichtliche Berfügung der Swangöverfeigerung unbeiepfier Güter wird an den Zoll 
tredlungebeamten erlafen und den Detönorgfepen, beiehungaweife den Grunde und Pfand: 


560 XXX, 


Budfüßrern der Orte, in deren Gemarkung die Güter figen, fonie dem Glänbiger und 
Schuldner befamut gegeben." 
Die zu diefem Bivede erforde 





en Sutellungen werben von Yıntswegen veranlaft 

1 

Der 840 des Babihen Cinfühcungsgfepes yu den Neihejuigeehen fhreibt vor: 
„Der Dtövorgefehte, beiehungsmeife der Grund: und Pfanbkuchführer, Sat iunerals der 
idften 24 Stunden nad) dem Empfange der Werteigerungserfügung iefebe Dur) einen 
Gintrag in das Pfandbud) für Gläubiger, die Th fpäter vu einer Gintogung meiden, offen: 
uni zu machen. (Bol. Anleitung zur Fifrung der Orunbe und Pfandbäcer 8.117 0. 1) 

Die Cintragung hat die Wirkung, daf Die Oläukiger, welhe eh fpter nad) Bor« 
3108: ober Unterpfandreiite auf bie zu verfeigernben Oter eintragen (ffen, bei der Bol 
Aredung wicht Gerifitigt (werben Dicfen.* 

si. 

Der 3.40 des Baden Einfhrungsgefees zu den Reihsjutsgefeen Beim: „Innere 
Hal weiterer 14 Tage überfenbet Ber Drtsorgfete, eiehungsnife er Orund« und Pfand: 
Gudfüher, dem Bolferdungsbeamten ein Muszug aus dem Grunde und fanbhudk, 
melden enpält: 

4. den Füeninhalt jedes zu verteigenben Stices (uf. $. 2%) mit bem Gruner 

aufelag defeben und den iefem Stüce zuftehenden Bientbncteie- ober anderen Reiten; 

2. die Darauf fiegenden Grunblaften und Dienharteiten; 

3. die auf den Grundfden Safenden Borzugs- un Uuterpfanbsret, 
nad) dem Wortlue. 

Diefem Auszuge iR ferner beiyufügen: 

4. Die Ynzeige der abe Eintragung wieffanen Boryugs: und Unterpfandsreiite, font 

fe dem Ortsorgeepten bezw, Grund: und Piaubbucfühcer Gtamıt Fb, und 

5. die Erklärung, daß der Gewährung des Eigentums und dem Einett ds Cteigerer® 

in den Vefp fin Hinderu im ge fick, ober dir Bomerkung des Günderifes.* 

Soreit der Muszup nit von einem jäbtihen Grunde und Parbbucführer gefertigt 
wird, ft derelbe von dem Öemenberat) zu untergehen. 





sn. 

GrSätt der VolftredungsSeamte dien Auszug nit Binnen der 14 Tage, fo bat cr ei 
Vermeidung eigener Verantwortichfeit innerhalb 3 Tagen Anzeige an das Amtsgericht zu 
machen, weites gegen den Ortsvorgefeen, beziefungsweile den Grund: und Mandbud 
führer foplid eite Orbmungsftrafe von 2 Bis 10 Mark ausfpricht und denefben unter Yn- 
droßung weiterer Strafe zur ungefäumten Mitteilung des Auszugs ammeif 

Nach Gintunft des Yuszugs wird derfelbe dem Gläubiger nur dann mitgeteilt, wenn 
Diefer e8 begehrt ober wenn fh ein erft nad) zu Sebenbes Hünderuiß; der Berfteigerung. er- 
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it, inbefonbere wenn eva zunächft mod) ein Aufgeböverfahren ober eite Erbtheifung 
nötig fült. (Bgt. Dad. EinfBel. zu den Adel. 88, 50 und 100 und 2:38. 2208.) 


sn 


Beyeinet die geritlide Wolfredungsverfügung die zu verfeigernben Liegefäoften 
müßt engen, fo erfolgt deren Ausmaß duch den Wolftetungsbeamten. Die Lolfredung 
darf nicht weiter ausgedehnt werben, als zur Befriedigung des Gläubigers und zur Dedung 
Der ofen der Bwangevofftredung erforderich if. Bad. Einf. zu ben NIB. 8. 44) 

In erfer Meie ud die dem beieibenden Gläubiger era verpfändetn Siegefeaften 
re Berteigerung zu bringen. (&-R.-&. 2200.) 

Genügen diefe zu feiner Befriedigung nit, fo ind ale unbeweglichen Gitter des Sul: 
ner® auf der Öemartung des in der Volftredungöoerfügung genannten Ortes dem Zuge, 
Tomit nötig, unteren, 

In jedem Falle Dürfen jeboc) Glter, auf welche deitte Gläubiger ein dem Bereibenden 
Gläubiger vorgehendes Medht Daben, erft Dann angegriffen werden, wenn feine Befeiebigung 
Durch) den Verlauf anderer Güter wicht möglich it 





2. Shägung, 
sn 

Steht mach Empfang der Muszuge (8. 16) der Werfeigerung Tein Hinbernißi entgegan 
ober ift iees gehoben, fo veranaft Der Wolredungsbeamte fefort die Schäpung der zu 
Berfteigeruben Liegenelaften Dur) Die verpflichteten Schäher (4), fern niit biefe Sch 
ung bereits erfolgt unb dem Auspuge Geigefgt if 

s2. 

Den Schäpern it ein Auszug aus dem Grund: und Pfandbuch, zur Kenntriinafme 
mitzutgeien. 

Sie Haben den Grundfteueranfag der zu ftgenden Otter, bei Gebäuden aud) Deren 
Geveroefiherunganfag zu beachten und find befugt, von allen fonfigen auf den Werth 
des zu fhäenden Gutes Següglicen Mfteftüden, als Badibriefen, Ertrapöberehnungen und 
Bergleihen, melde ber Schuldner oder ein Anderer für ihn in Bermwahrung Hat, Einfiht 
zu nehme. 





sa 
Die Scüpung geihiet nad) dem Kaufmertfe des Gegenfandes. Diefer befimmt fi 
mad) dem mas Güter von gleicher Sage und Beidafleufeit währen» des Iepten Jaftes in 
gewöhufihen Verläufen gegolten Habe. 
Sind eine oder mur einige Werfäufe vorgefommen, welie auf Dad zu verfeigerabe Gut 
angewendet werben ännen, fo wicb der Padtmerth mad) Wszug der Steuer befimmt und 
alsdann nach Umfänden 20-25 Wal zur Setjepung des Naufwerlbes angenommen. 
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sn. 

Bei der Sihäpung von Gebluen it der Suland, infoneit Haupifeile einer Ausbefr 
ng Bebürfen, ansich und im Cinzelnen zu bemeten, ud eine Schüpung der Saft 
defeben im gemeinen Beizufigen. 

&8 fam unter Umftänden beigefügt werben, wa$ das fadfafte Gebäude auf den Ab: 
Grad wet fe 





sn 
Saft, die auf einem Gute Hafen, Fnd zu fgen und in Mbzug zu Bengen. Cine 
gefegtic für aBsbar efärte Lfı Hide, wenn ie mad rip if, deu Bortgang der 
Derfeigrung niht. Steelige wnablösbre Saen Haben die Scäper folei, dem Lot 
feungsbeaten anpgeigen, damit Beer die Befeifigen mit ren Antigen vernehmen 
fan. 
Senf if zu verfobeen, wenn Rupiiefungs- oder Rupungsrete auf dem Onte Hate 
oder Dafelbe in Pacht gegeben iR, ode der Befik aus einem anderen Grunde nit fol 
eingerhunt werben Tau. 





sn. 

Unteilsore Güter Fnd als Ganzes zu fhähen und zur Verfeigerung zu Bringen. Auf 
Antcag des Schuldners geficht Des auf) Sei Sirgenfaten, wele zu einer und bereben 
Benitfhoftung gehören (RS. 221), 

Güter, melde wiht ein untheilbares Ganzes Gilden, fd zunääft im Einzelnen zu 
pen, fi dürfen aber au in Möteitunen (Loof) zufammengeftt, und ehenfo dürfen 
gröbere, aber teilbure Güter in Loofe zerfhlagen werden, wein Mes zur Grreidung inch 
Bößeren Raufpreies medmäfig {heit 

s2. 

Die Shäper $aben den Shuldner mit feinen Bemerkungen über den Merih und über 
ie zum Stoede der Verfteigerung von ifuen ea zu refjebe Abteilung zu ören und ihm 
fodanı ifee Scäpung und Abtheilungbeftimmung fogleid) Bent zu machen. (Bad. Einf 
Sf. zu den RI.0el. 8. 57) 

Die Scäpung it zunädt an den Volftredungsbeamten enzufenben und fobann, fpäte 
Rens 14 Zage vor dem erten Berfeigerungstage bei dem Gemeinbera zur Einfiht jbes 
Barhefigten zu Hintelegen. (Bad. Eine. zu den RIO. $ 58) 

sa. 

Die 88. 50 und 00 des Badifgen Gifüßcungsgefepes zu den Keiceifigeehen 
Belimmen weiter: 

„DAL der Gknfdner die Schähung für zu niebe, oder'die Mfeiung zur Eereihung 
eines pöheren Crofes nicht für angemefen, fo vermiligt der Miter cine une Schäpung 
und) andere von ähm ernannte und verpflichtete Siäper, welde, ohne Suafung weiterer 
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Befäwerbe und ohne die angeordnete Werfteigerung aufzuhalten, nad; isrem Befund den 
Sciüpungspreis erhöhen und die getroffene Abihelung abändern ber yauz aufheben Können. 

„On Den fepten 8 Tagen vor ber Werfigerung findet das Begehren der Anoebnung 
einer" neuen Shüpung mit mehr fatt, ebefowenig das Begehren, Die Verftegerung cuf 
elgahfungen vorzunehmen, mod) auf) das enft Bis Dabin zuläige Begehren des beirebenben 
oder eined anderen Gläubigere, Da die Bertigerung ohne Wsteilung ober in anderen Abtei 
ungen angeoebnet werde.” 





B. @rfe Verfeigerung, 
1. Kutündiguug an bie Betpeiligten, 
sn. 

Kac) Eintunft der Schipung befimmt der Wolfiretungsbeamte den Tag zuc Vornahme 
einer erften Werftgerung und zwar fo, baf Die Awifdengeit vom Tage der Betimmung 
an 6iß zum Berfeigerungstage nit unter einem Bonat und nit über zwei Monate beträgt 
(&ab. Cinfe@el. zu den Rd. 8. 51) 

Der Nicter tarın auf Antrag des Schuldners den Tag der ern Verfteigerung weiter 
und bie auf 6 Monate Ginansgufehen verordnen, wenn er dafür Hült, dafı wegen des haben 
Wertes oder der bejonderen Befhofenheit der zu vertigernden Oter Bine ober wenige 
Bieter fi) in der Näße befinden mögen. (Bad. Cinj-ef. zu den W-dt-Bef. $. 52) 


sa 
Der 859 des Badifhen Ginfüßrungsgeepes zu den Keichsjufiggeegen Beftinunt weiter: 
„Der Verfteigerungstag wied in einer Anfündigung befannt gemakit, welche enthält: 
F. Namen, Geiverbe und Wohnort des Schuldners; 
2. die Angabe ber einpenen zu verfeigeruden Gegenflände; 
8. Tag und Stunde der Verftigerung ($. 44) mit dem Beifape, daß der enbiltige 
Zuflag erfolge, wenn der Cchäpungspreis erreicht wer 


Pe 
Die macı 828 Bier 2 zu madhenbe Ungabe fall folgende Befhreibung ber zu ver: 
Meigernden Grunde enthalten 
a. bei Gebäuden: die Strafe und Nummer, ober wo bie nicht geihehen Tatın, yuci 
Angeönger, den genauen oder ungefühten Fläheninfat, den Zwed, zu dem fie 
Bentt werden ober zu benügen find (. 8. Wohnhaus, Gofhans, Brauhaus u. f.w.), 
ihre Behaffenfit, Zahl der Stadwerte; 
b. bei Gärten: bie Gemanı, das betimmte aber ungefähre Fläcenmaf, awei N“ 
gränger, Die Befafeneit Im Allgemeinen; 
5% anberen GcundRäden: De Gemanı, die Hr dr Sudan (der, ich, 
Weine vd Yerwonune an 1. B 
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Weinberg u. |. m), den Seftimmten ober ungefähren Slächeninfalt und wenigftens 
re Mngränger, 

Bei jedem Örunbftüe if ferner zugleich) der Schäpungemer angeben. 

s.. 

Der 5. 54 des Babifen Einführungsgefehen zu den Reidejufügefepen fhrribt vor 

„Die Yntünbigung web dem Siulbner und jedem im Bonbbuchsauszuge. ($; 10) 
Gemerftn, eingetragenen ober mit uneingetragenen wicfamen Borzugs: und Unterpfande 
seiten verfefenen Gläubiger betannt gemadt 

Hinfihtich der unter des Schuldners Lormundfgaft fefenden Minderjährigen oder 
Wundleen gefhict diefe Befanntmarhung an den Gegenvormunk.“ 

Die Zufelung foll mindetens eine Woche vor dem Berteigerungötage erfolgen. 

In gleher Wefe find dife Perfonen auf) von einer etwaigen Berlegung dep Steige 
Tumgstoges zu Benceihtign. (ab. Eifel, zu den B-Q@. $. 08 Abfap 2) 

AR Bei einer Bolfredung gegen einen Mhwefenfeitpleger oder einen fürforti, ein“ 
gewiefenen Erben ber Abrefende felbft befefit, fo Hat der Lalfrerhmgöbcamte dem Amts: 
Gerichte (6 Behtspoligeibehörde) Ynzeige zu efiatten, damit geiguete Wafitegen ergriffen 
werben Ken. A 


Der $. 55 des Batifcen Einführungsgeehes zu den Reicefufisgefeben befümmt: 
„Bon den Tage an, wo die Unlündigung dem Schuldner betannt gemacht il, ten bie 
Beftimmungen es Canbrechtsgufages 22ULa. gegen ihn in Srft 
Eichen der gleihbaldigen Wornahme der Werfegerung Hindernffe im Wege, o erläht 
Ber Nchter anf Antrag des Gldubigers eine den Belimmungen des angeführten Sanbues: 
aufapes entfprehende Berfügung an den Schuldner.“ 


[2.3 

Mit der Venacrihtigung der Worzugs> und Unterpfanbsgläubiger von ben Berfeige 
Tungstage if Die Muffeberung an diesen zu erbinden, den Betrag ihter orderungen 
vätetens in dem Wertigerungstermine bei dem Bolftredungöbeamten anzumelden, damit fe 
ei Bereifung des Gelöjes Beridfiätigt werden ünnen. 

Sie find Sichel ausdrüdlih auf die Beftmmung in $. 79 des Babifden Einführung 
gehen zu den Meicsjufisgfehen binzuneifen, wonach Die auf deu Orund Der Vermeilung 
geiöchende Zahlung de3 Sieigerungöbreife Die Befreiung dei verfeigerten Guted von der 
Unterpfandelaft Bemirk 

Den Gläubiger, weite fc) anmelden, ft auf Verlangen je 


s.» 


Ueber Die in Folge ber eraffenen Hufforderung angerefbeten Gorberungen vernimmt ber, 
Volfiredungsbeamte den Schuldner 














gung bierüber zu geben. 
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Werden von diem ober einem beiten Gläubiger Yuftände gegen cine Garberung oder 
ein anpefprodenes Borzugs+ oder Unterpfandsredt erheben, Bern gätihe Befetigung nit 
gelingt, fo Find Die Behefigten an den Wihter zu vermefen. (dgl. Bad. EinfBel. zu den 
W073) 

Zefteres Hat au dann zu geffchen, te fonfige bitte läubiger einen Knpruch auf 
Befriedigung aus dem Erläje der zu verfeigernben Eirgefäafen mit. dem beiteibenben 
Gäubiger eben, welden difer Leptere mit anertent, (Bpl. Bad. Einfbel. zu den 
RI. $ 74) 

Im Uebeigen ift aber mit dem Wolftrefungaverfaen fo Lange vorgfriten, Bis das 
Gerät Einhalt gebiet 





2. Deffentlice Befanntmadung. 


s“ 
Die Werfünbung der Werftigerung in der Bemeinde, in meldher bie zu bertigerben 
Grunde Keen, erfolgt (Bab. Eine. zu den MY. $. 0), vorbehatli) der Bor: 
Aöriten der 88. 35 und 36: 
4. duch fentlihen Anfitap an bem Gemeinbehaufe während mindefens einer Mode, 
2. Durch Dreimaligen Afetlichen Mnbeuf deö Drtöbiners mit der Ciele oder in fnft 
orteüßfcer Weife, wobei der deite Ausruf an dem Werfteigerungstage. brzur 
nehmen if, 
3. Dund) einmalige Ginehung in das amtliche Bertändungablat ded Untgerihtäbesies 
Vetcägt der Schüpungewertg der zu erfeigernden. Siegenfihaften niit mehr als 
300 Mart, fo tan Dife Ginrädung unterbteien. 


s. 

Hat Me Gemeinde weniger als 600 Ginnoßner, fo fol Die Verfinbung ud) in einer 
er mei Der mäcfen Gemelnben nach, Mefgabe von 8. 34 Bif. 1 unb 2 vorgenommen 
werden. 

Fir Elite mit mehr als 3000 Eimvofnern far durch Befhtuh des Bemeinberathes 
mit Genehmigung des Puftigminifteriums feftgefept werden, dafs der öffentliche Ausruf durch 
den Ortvieer (8. 3 SM. 2) utebleiten fe. Im diefem Yale muß die Einrüdung in 
306 amitihe Veffnbungsbtatt ($. 34 If. 9) und gwar beeinal mit geiguten Suiden: 
räumen ftattfinden, 








De 

Befinden fi) unter ben zu verteigernben Siegenfhaften fol, von welden fi annehmen 

laßt, daß fi dazu am Orte fe feine Hinzeidenbe Zahl von Kaufufigen finden werde, 

Ser zu weldten ih vorausfictich aud) Souficbfaber von auswärts einfuben werden, wie 

namentlid) größere Güterlomplege, Hofgüter, Waldungen, Suzuägebäube, Häufer mit Gewerbe: 
a 
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tungen (Mühlen, Wirthichaften, Apotheken, Fabriten u. bgl.), fo joll aud) eine einmalige 
nrüchng in die Karlsruher Zeitung erfolgen 

Auf Antrag des Schuldners oder der Gläubiger tann der Bollftredungsbeamte eine öftere 
Eineücung in die bezeichneten Blätter (9 34 Zif. 3, $. 36 Mbf. 1) ober die Einrücung im 
weitere zu epeihuenbe Mäter vernfffen. Sind die Batfeiten bierüber uneing, fo et» 
Teheibet der Richter, ob die weitere Einrüdung ganz oder teilweije auf Stoften der Mafie zu 
erfolgen Habe. Ciyenen Leelgten Bit überlaffen, die weitere Berffentichung. auf 
eigene Stoften zu begehre 











go. 

Der Anfehlag an dem Gemeinbefaufe und der Musruf Durd) ben Drtöbiener (8. 34 
Bf. 4 und 2) wird auf Veranfaffung des Lofftretungsbeamten dur den Bürgermeifter 
angeordnet. 

Der Ortsdiener fat den Xag, ber erfolgten Andeftung und ben der Abnafme auf dem 
Snftoge zu bewnfunben, fowie au über die Bewirtung des öfetlihen Mubrufs unter 
Angabe ber Tage befelßen eine Beffeinigump auszufellen. Diefe Beurhundungen bes Orts: 
Diener® id von dem Brgerneifter zu beglaubigen. 

Wird der Sifätog Gefüge oder abgerifen, fo I er aebald men auszufetigen und 
ampufefen unb Bes Darauf zu beutunben. Cine Unterredpung, welt nit mehr als einen 
Tag gedauert Hat, Iommt bei ber vorgefheebenen Feift ( 34 Bif. 1) nicht in Betradit 





s.3 

I Ber öfentfihen Wertünbung von Smangeserfegerungen ft ber Snfa berfefben mr 
mit den Worten: „in Folge rißteriger Verfügung“ zu ermähnen, ohne nähere Begeidmung 
Biefer Verfügung oder der Brogehrubri. 

Die Vertündungen durc) Anfcing und Kuzcuf ($. 34 Sf. 1 und 2) fa 
rüungen in das Beyetsverfindungsblatt an Stelle des Huscufs ($. 35 Mb, 
Vorfäriften der 98. 28 und 29 entfprahen 

Im Uebrigen fönnen Die Einrüchungen in Öffentice Mätter Hczer abgefaht werben. 
Sind mehrere Liegeufoften zu verfeigern, fo genügt die Angabe ihrer Zahl nadı ihren 
Berfhiedenen ulturarten mit dem gelommten üchengehalt und Sıhähungswerih jeber 
eingelnen Kat ohne Aufführung und Befreibung der engelnen Stäcde, Ir Siegenfhaften 
der im 8. 36.96f. 1 Begefneten Met Find fee einpefn aufpuführen und genauer, jebod) 
unter Beferöntung auf das Wefenlihe, zu befreien 


ie Ein- 
fotlen den 











3. Bedingungen. 
sn 
Die Verfteigerungsbedingungen werden von dem Lolftredungäbeamten ent: 
worfen. Aufnde gegen Diefelben und Anträge auf weitere Bedingungen müffen fo Fißzitig 
dorgebradjt werden, da Daducd) Die Vornahme der Wertigerung nicht aufgehalten wird 
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Unter die Debingungen ft jedesmal aufywehmen, da die Sahlung des Eteigerunge 
Dreife bei Bermeidung nocmaliger Zahlung une nad) Mafgebe der dem Steigerer autom 
menden Bereifung gefäehen dürfe, und da aus dem Berfeigerungsprototlle fwie au den 
Anweifungen der Erlöfe Zwangsvolftredung Hattfine. (dgl. Yab, Einf-Gel. u den R.9Gef, 
2 

Berner find bie Befimungen der nachfolgenden Paragraphen, je nachdem ber all des 
ein oder anderen Baragrapfen vorlicgt, in die Verfeigerumgsbebingungen aufzunehmen. 

Iedem Gläubiger wird anf fein Werlangen und auf feine Koften Wbjhrit der Beding 
ungen. vor der. Verftigerung mitgeteilt, 


so 

Auf Yntrog des Schuldners — weher jhad in den fepten act Tagen var ber Ber 
eigerung wicht mefe zulälfg it (Bad. Einf. zu den de, 8. 00) — verfügt der 
Wihter die Verfeigerung auf Jahlungszieter, Die ohne Zufimmung der etfeligten 
Gtäubiger im Ganzen die Zahlung wit über drei Qahre vom Lage des Bufhlags Hinaus: 
eben Dirfen, 

Der Miter muß einen Dar zu brgbtenden Theil de Steigerungsprifeb won menigfens 
einem Fänfbeile dfelben fefegen, 8 mifen von dem übrigen Theil gewöhnliche Bien 
Vorbegalten mb de Steiger u frigelaffen werben, ben ganpen Steigrungspreis joe 
am eneiten. (Bad. EinjsBef. zu den MI. 8 9) 


sa. 

Der $. 92 des Babiihen Einfühcungsgefees zu be Reicöjufiggfepen Geftimmt weite 

„2er Siutdner und jeder andere Vetbeilgte darf die Berfigerung auf mehr als I 
übrige Sahlungsgiefer aledonn begehren, wenn fi) cin Käufer für bie Bieler gegen glei) 
baare Saflung Darfeht und Sicherheit für die Baargaflung geleitet wid 

Die Größe des Nahlffes, um dem der täufer Die Zieer übeenegucn wit, muß in 
Beimmten Progenten des Gries fefgeicht fin, und zwar vor dem Werfrigerungstage." 

sn 

Der $. 09 d06 Babifen Einführungsgefehes zu den Reichiufierfhen Late: 

„Zeit der Dall der Verfeigerung auf mehr ots breifheige Bieler ein, fo wird mit 
efelben zugleich die Werfigerung auf Knore Zahlung oder anf die 8. 40 befämmte Zah: 
fung mit dreijährigen Zielen vorgenommen. 

Das Gebot bei der Vertigerung auf mehr als dreijährige Zieler get tur bamı vor, 
wenn dafelbe, na Mbyug des Nadlafs, Das Höhere if.“ 


8 
Dem Schulbuer iR in der ihm zupfelenden Berfeigerungeantänbigung (. 30) Nuts 
andbrdlih zu Demerten, da derelbe, wenn er Die Vornahme der Vertigerung auf Zub 
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ungsieee wünfhe, entmeber eine fhrifelihe Ginwiligung der Gubiger oder eine rihter 
Tide Verfügung beizubringen abe, Daß aber fetere eher als in den Leen 8 Tagen vor 
der Verfleigerung nadgeucst werben mie. 

I eine Werfeigerung auf Sahfungsgiefer weter von dem Gläubiger bwl nad) won 
Dem Bit verfgt, fo Hat Der Wolftredungöbramte in dem Wereigerungstermin vor Reginn 
der Verfteigerung Sie Beefigten Yerauf aufmerlfam zu maden und auf Bewiligung von 
Sohtungsiefecn Sinzumieten, wenn dieb im Interefe ler Beiheifigten zwedmäbig hen. 

Witigen Die Gläubiger ein, fo iR das Erforderliche unter Die Verftcgerungsbedingungen 
ufgweßuen; andernfalls ober wenn Die Gläubiger gar nit erhienen Ab, muß Die Were 
eigerung auf Baargaffung des ganzen Raufpreies geffehen. 





4. Berfteigerungsatt, 
sa 
Der Verfeierungeaft wich in der Gemeinde vorgenommen, au beren Gemarkung bie 
au berfeigernden Sicgenfaften gehören, be gemortungfeien Ligeunften in ber Gemeine, 
oft deren Grunde und Pfanbbud) geführt wi 
Kommen Sieenfften mehrerer Grmarkungen gemeinfam zur Berfteigerung (8. 29), fo 


findet Defebe in ber Gemeinde Ratt, zu beren Gemarkung der geöfere Theil berelben geht 
Die Verfeigerung if in dem Gemeindehaus und zwar an einem Wertage abjubalten. 





.8 

Der $. 02 de3 Badiihen Einfühcungsgefes zu den Neichejufiggefehen Gefimmt: 

„Der Velfteeungebeamte fängt den Verfigerungsaft mit Worlefung der Vertigerungs- 
erfägung und ber Werfeigerungsbebingungen an und verfünbigt, daß Der eublihe Zuflag 
erfolge, wenn der Scühuugspreis ober darüber geboten werde.“ Cr {et die Sıägung zu 
Iedermannd Eifiht vor." 

6. 

De Geteibenben Gläubiger und den mit Borzugs oder Unterpfanböreiit verfehenen 
Stäubigern iR getttet, ein friftlihen Gebot an den Bolftredungsbeamten einzujenben, 
wehes ebod) von einem Notar oder Birgermeiter beglaubig jin muß, fofern der Sldubiger 
nicht ji eine Öffentliche Behörde, eine Rärperfäuft der eine flandes- ober grundheruihe 
Bermaltung it. 





so. 


Der Schuldner Tann weder JÜft nad) Duni) Andere mitbieten. (dab. GinfBel. zu den 
RI: 808) 
"Das Glee gilt von den Bolftrekungöbeamten und dem Protofoführer,(2:N-S. 1096.) 
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Der &08 206 Babifgen Cifübrungegefees zu den Reigjufigfehen Sefimmt: 

„Bon unbetannten ober folhen Berfonen, deren Zahlıngsunfäigteit ofentudig if, 
ße Der Voltredungebeamte Tin Gebt zu, wenn fie nit einen taglihen Würgen fogeid) 
fen 

Der Bier, von dem das vorige Gebet gefächen, fonie jeder Belfeiigte ann cin 
Teen Bürgen forbern. Gutfeßt Gieüber Steet, fo eufgeiet der Volftedungöbeamte 
onlei, ohre da ein Nehtsmitel dagegen fatfabet.* 


s.#. 
Der $. 05 dr& Badikhen Einfühcungsgeehes zu den Reichsiufigefeen lautet: 
„deder Bieter Deibt an fein Gchot gebunden, [o fange Tein Mehrgebot erfolgt 
Wo ein Mehrgebot erfolg, wird ber varige Bieter fc, wenn nicht das Mehrgeba un 

mittelbar zucldgeviefen wird.“ 








5.0 
Der $. 08 des Babifcen Einfüßrungsgefepes zu den Rehjufisgefeben fühe fort: 
„Wenn fein weiteres Gebot mehr erfolgt, jo wird das Iepte Gebot dreimal ausgerufen 

und der enblche Zufhlag erteilt, oder, infoeen Das Gebot unter dem Schüfunspreife ge: 

Steben if, bie Berfeigerungstagfahrt ohne Bufchlag geloien. Im Iepteu Falle beit fein 

Bieter an fein Gebet gebunden.“ 








s. 
Der Volfredungsbemte jo bei dem Musbiten ud dem Zufäoge mit Arenger Un- 
gureilitit verfahren, inbefndere den Suiap nit ea zu Guten eines aber Des andern 
Bietenden überein 
I das Lerfeigerungspraofol it da erfte Behot einzutragen und ofrtjebs folgend, 
ees bis zum Niederfhreiben nicht überbeten wid. Das Gebo, welhes den Bufag er: 
Halt, wird mit Yudtaben gefiehen 
sm 
Mach erfogtem Zulage Hat der Steigerer, dem berfeibe erhelt murbe, das rotatft 
u unteren, und wenn er nit (reiben Tat, jo it die im Brolotol ya bemete. 
m jedem Galle wied am Sähuffe der ganzen Handlung das Proital von dem ol 
redungsbeamte und dem nad $.10 zupyiecubenBroitolführr Geurtundet. Lab, Eif-Be. 
au den Bde. 9. 07) 
so 
Zu den Verfeigrungsprsotolen dürfen Jmprefen verwendet werben 
Im diefen Protototlen Find au die zu dem Miten zu bringenben Belege über Zu: 
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Meltungen, Ginetungen in Ofentihe Wätter md öfentlichen Anfhteg und Ausruf zu 
Vergeichnen. 
s. 

Sind meßrere Side yu verfeigern, fo werden Difefhen in der von dem Sihäher be 
Riten Reifenfolge auspebte. 

Mein Sri darf unter dem Scühungsmerthe zupefagen werben, wenn auh aus 
ünderen Ctäden mehr als der Hufchlap erlöft worben if 

Vieet fi Duck) einen bedeutenden Mehrer(ds aub einem Stücde über den Shäungs: 
ie Die Mögliteit da, da dem Schuldner cin Teil des zur Berfteigerung Ausgefehten 
erfatten werben fänne, fo’darf Der Volfrehungsbeamte auf Antrag des Schuldners die von 
den Schägern befimmte Reienfelge der zu verteigeruden Gtüde abändern 

Sobald fo viel erfft ift, ad der Dettibende Gläubiger und alle Adern, welde ans 
dem Ceföfe zu Seeicigen Fuß, eimfhfihlich der Soft, zu forbeen Haben, wird Die Ber: 
Reigerung geftofen. 

ss. 

Werden Liegenfinften auf Betreiben eines läubigers verfeigert, welder ein Borzups: 
ober Unterpfanböreit an Deufelben Bat, und finb dur) ben Erlös im Gingrinen ober in Ab- 
beitungen die Forderungen Ded beteibeben Gläubigers und Der ih cha nach vorgeeuben 
Sdubiger ni gebedt, fo werden auf Derlangen ein Belheiigten fimmlihe igenfcaften 
noch im Ganzen ausgehoen 

Grfogt dann ein Gebot, weldes dem beim Ginzefoerlufe gewonnenen Erlfe und neft 
dem und) dem Shähungewerife der unverfauft gelicenen Ctäde minbeftens glei) Aeht, To 
wid darauf der Zuflap erheft und der fie erteifte Qufchln if mit aufgchaken. 

Der Mefrerids von Ganzen verteilt fh, foneit cr ur Dedung der eingelnen Glänbiger 
möthig if, nad) Berhätni, des Ertöjes im Einzelnen bepw. des Schähunghwethes ber ihnen 
befondere vechaftlen Gtüe. 





5.0 a 
Kommen unbefaftete Liegenfcoften zugleich mit befafteten zur Verfteigerung uud reiht 
der Heim Derauf im Gingefmen oder in Möchifmgen gewonnene Crlßs nit sur Dedung 
dee’ orderungen fin, welie Darauß geilgt erden folen, fo wird auf Verlangen eines Be 
Hefte geihftis ein Wertanf im Öangen oder in fidlichen Wsheiungen verfuct 
Bei fothen Ableilingen Find die zum nämlihen Speialpfand gerigen Güter mög“ 
Tißfe ungeremnt zu Taf. 





sn. 

Won dem erfolgten Zufhfage Hat der Wolftretungeheamte Lie Unterfanbögläubiger 

(6. 10), wethe an ber Verteigerung nicht ‚Theil genommen Haben, zu benachrichtigen. (Bad 
CinfBef: zu de Rh. 871 MR 1) 
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Dabei genügt bie Mngabe des Zufhfagstages, fonie der Summen des ganen Stege: 
Tungeetfe. 
©. Dacte Verfegerug 
s 58. 

ic eine zweite Werfteigerung notfwenig, fo wirb ber Zap Hüyı eim Stufe 
er ertn bett und den Ynwefeden befaunt gemadt. Pie Fwildengil von da Bis u 
dem au Sefiimmenden geiten Verftegerungötag muß werigftens die Yälfte der fire, ben 
Hegel de6 $, 27 gemäß, Senn gemefenen Zuidengeit und darf in feinem Falle mehr 
al die ganze Dauer Derfelden betragen. (Bad. EinfOef. zu dan M-Q.Bj. $, 63 A. 1) 

Der Mihter fan auf Antrag des Schuldners uner den in $ 23 Mb. 2 beeihneten 
Borausfeungen den Tag der zueiten Berfeigerung 6is auf 3 Monate Hinauszufehen ver 
orönen. (Bad. Einf. zu den 90. 8. 52) 


s” 


Der Shuldner fowie die im Pandbuhsanszuge genannten Gläubiger (. 16) mäffen, 
mern fe der erften Berfeigerung nicht Geigemohnt haben, and) von dem Tage der zweiten 
Werfteigerung und ehenfo von jeber Werlegung des Gteigerungstages nach Mafgabe der 89. 30 
and 31 benachrichtigt werden. (Bad. GinjGef. zu ben Mel. $. 08 Al. 2) 
s. 0. 

Die Ankündigung entätt die ausbeädtihe Befimmung, daß der endfthe Zuichlag um 
das fi, ergebende Hüfte Gebot erfolge, auch wenn foldes unter dem Ceähungsiwerthe 
Seiben wnhrde. 





sa 

Bei der zweiten oder endlichen Vertrigerung wird da$ in den $$. 35 6is 57. vorge: 
föriebene Verfahren, infoweit 8 Hier amendGar if, Beobachtet. Der Zufclap erfolgt, wenn 
auch nur ein eingiges Gebot von einem dritten Bieter aber dem Oläuhiger gfehen if 
(Bad. Eine. zu den RI. 8. 70) 

Im alle von $, 55 Abjap 2 erfolgt der Sufchog auf das Osfammtgebet, wen das 
Tele der Summe ber Eigelgeote ode Hingurecung des Schüpungsweres der unerfauft 
gebtiebenen Stide minbeftens glei) ht 





D. Andere Verhaufformen 
so. 

Der $. 56 bes Bobifchen Einführungagefeher zu ben Meichsiftsgeehen fhreibt vor: 

„Dem Stpuldne feht felbj mac) nach bem Tage, da fm Die in 8. 30 Begeichnete Betannts 


madhung gefjchen, Bi zur Abhaltung der ffentlihen Werfeigerug, un ren ae 
Mc 8 Benegitan 1, 
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iebener erter Lerfeigerung 5is zur enbfichen Berheigerung, der Sclfivertauf, ohne daf 
jo, mit dem Weifeigerungöoerfaheen eingehalten werden barf, unter folgeben Woran 
fehungen fee: 
1. da der Gedunpene Saufgiling zue voßfändigen Beriehigung der eingetragenen 
Gläubiger und zur Dejahlung der enmachfenen Raten binreiht, oder der hierzu 
ta fehlende Betrag ala Zufduß Dane Hinterlegt werde; 
2. dab ohne Eimoiligung der Gläubiger feine anderen Wertaufebedingungen verabredet 
werden, afB fol, welche bei der öfetlichen Bereigerung mad den in dieer Ber- 
orduung entfaltenen Vorfheiften zuläfig find; 
3. dab der Säufe, infofen gegen feine Saffungsfäßiteit Anfänbe erhoben werben, 
einen tougichen Wrgen fell 
Gin folher während des Bolfredungsverfabrens abgeafene Peivatertauf muß dem 
Bolfeeungsbeamten zur Betätigung vorgelegt werden, melde, in fo fern e$ an feiner der 
obigen Worausjepungen fehlt, miht verweigert werden dar." - 
so 

Der $. 85 des Babifhen Ginführungsgejepes zu den Keicsjuiggefepen befimmt weiter: 

„Jede Vereinbarung aller Beeligten über andere Formen der Berfteigerung fonie bie 
Darfellung eines Käufers de zu verftegernden Gutes von Seiten des Schuldners it zug, 
infofern Hiedurd die Befriedigung des Gläubigers und die Aufhebung des Zwangsverfaens 
Hewiett werben tan. 

Wegen Einleitung folher Vereinbarungen oder eek Privtfaufs darf ji) das Ber- 

fahren nur mit Bewiligung der Beteiligten ausgefept werden." 








E60 
1. Grunböudseintrag. 
564. 

Nach efogtem eukicen Zuihtag überjendet ber Volftrekungsbeamte dem zuftänbigen 
Semeinderath, beziehungsweife Grunbbuchführer, Auszug aus dem Berfteiperungsprototalt 
gur Eintragung des Gigethumderwerhes der Seigerer in das Orunbbuc. (ad. Eifel 
zu den R-I-B. 8. TI Ab. 1.) 

Diefer Anözug fol les entfalten, was auf die Eigenthumsermerbung ber Steigerer 
Yeyıg Sat, namentlich, Die Befhreibung der erftigerten Güter mit den darauf ruhenden 
Zaften und die Darauf Bepglicen Bedingungen, ferner Die Bemertung, da über die Ber- 
ieifung des Raufpreife weitere Mitteilung nadfolgen werde. (dgl. 8. 74) 


s8. 
Der Gemeinderat beziefungsweife der Grundbudfühcer beforgt den Gintrag in das 
Grundbuch und (gt dem Wintsgerichte (Berichtsuotar) einen Yuszug in doppelter Fertigung 





1 des Verfahren, 





AKA. Ku 
zur Fertigung bed Saufbriefß vor. (Mneitung zur Füheung der Grunde und Pfandbicher 
88. 0%, 76 und 77, Rethtepoigigefeb $. 2 Sf. 8, Gerctönotariatsorbnung $. 99) Iu 
em Saufbeefe ft zu bemerken, daß die Zahlung des Steigerungsprefes nach Maßgabe der 
dem Steger qufommenden Bermefung zu pechen Habe. ud; And darin die Borzugs: 
ud Unterpjaudsreite anpugeben, weldie noch auf dem Gute Taten. 

sw. 

Das Amtsgericht Hat die Ausfertigung des Haufbifes zu veriegern, wenn c3 aus 
dem vorgelegten GrumdbuchSauszuge wefetlihe und unverhffriche Fehler in bem Berfaren 
ertenat, welhe Eigentgums- oder Nufniehungeeeite Diter Berfonen betreffen, Die mit. ge 
Hört worden find; e® weft aldann bie Betheiipten an den Richter 

Taffelbe Tann die Berbeferung welter Fehler, wenn ie möglid if, von den Pac: 
fein verlangen, und wenn die vorgelepten Auszüge nit alles Erforderliche enthalten, deren 
Ergäugung anordnen, 





2. Vermeifung des Grlöfes, 


so. 

Pac) Beendigung der Verfeigerung entwirft der Bolfirlungabeamte die Berweifung 

dus Erlös: 

1. Hinficuid, der Soten des Verfahrens einfälchtid ber nad, bevorfeheden Pfand 
ide (8. 98 und 100); 

2. an den ober bie beteibenben Gläubiger; 

3. an Diejenigen Gläubiger, Deren Worzugs: ober Unterpfandsrehte auf die erfeigerten 
Giter vor dem Lalftrelungsbramten angemeldet und richtig gefelt find, oder Die 
von dem Wicter zu ihrer Befeiedigung auf den Erlös verwiefen find. (dal. Bad 
Cinföef, zu den RIB. 88. 73 und 74) 

5.68. 

Der 8. 84008 Badifhen Ginführungsgefehes zu den Reichsjuggefeen Sefimmt: 

„Eteht einen Gläubiger ein Voryugs- oder Unterpfnböreht anf meftereLiegenfaften zu, 
on weiten eingetne mit nachgehenben Wehteu Beer rt befafe ind, fo wird Ber norherpehebe 
Gtäubiger zunft aus dem Geile der fonft freien Kieeufgaften befeirdigt, Jaeit difer 
rei. Sind mehrere nahgebeube Gläubiger mit Gefonberen Heften an einzeln Ligen» 
faften vorhanden, fo wird der nad, Befriedigung des vorhergehenden Cäubigers übrig 
Beibende Erlös fünmtlee Cegenfhofen unter die nrhehenden Gläubiger na dem Wer: 
Hältiffe der Erläe der ihnen verboten Liegenffaften verifit. _ife iernad) einem 
Gtubiger mehr zu, als been Duck) den Erlös aus den ihn verhofteen Legenoten ge 
ete Forderung beteäg, fo wird Biefer ebrfhufs den übrigen Oftubigern ehefalle nad 
dem Lehältiie der Erffe ans ben ihnen verhafteten Sigenichaften zugemiefen, foeit fe 
den 56 ur Zn irs Dr Din GB gen Dererungitngen hä" 














KANYIN. 
so 

Stehen mehreren Gläubigern an mehreren verfeigerten Siegenfhoften Unterbfanbsrefte 
don verfiebenem Range zu, und ft die Art ber Werweifung des Erlfes nit fon rihterih 
fefgeiet, fo Sat der Lolfiedungsbeamte yunäft zu verluhen, eine Bereinbarung der. be 
eligen Gläubiger Hierüber hecbejuführen 

Gelingt Dies nit, fo ud die Unterpfandsgläubiger nad) ihrem Nange auf alle Er- 
Le nad) Werfältnik ihrer Forderungen zu verweilen, mithin die vorgehenden auf bie zunähft 
fäig werdenden Sanfpreigiee 





sm. 

Der $. 94 des Babiichen Einführungsgefehes zu den Heihsjufisgehen {reist vor: 

„sein Gläubiger if fnldig, gegen feinen Willen Zahlung von mehe als einem Skeigerer 
anzunehmen, fondern e6 mäffen auf fin Verlangen die Zahlungen an die Hintetegungatafe 
geidehen, aus welder Derfebe mit dem gangen Betrag, ber ihm gebührt, auf einmal zu be: 
rieigen it. 

Won dem Zetpuntte der an Die Hinteregungataffe nefchenen Zahlung eines Cteigererd 
at in diefem Falle der Gläubiger von der beahlten Summe eine anderen als Biejnigen 
Sinfen anzufpeehen, welche bie Kaffe ordnungsmäßig von intefepen Geldern entrichtet." 


sn. 

Rat Entverfung der Verieifung Iadet der Volftretungsbeamte bie behefigten län: 
Siger fomie den Schuldner zur Eröfnung berelben vor und zwar in ber Hegel an feinem 
Amtsfi. Entfernt wohnenden Gläubigern wird ein Auszug der Berwefung, foweit biefe für 
ie vom Erfetiteit if, mit der Nufforberung überfenbe, ihre Erinnerungen mndfc in dem 
Termin oder färiflih vor demfeben vorgubringen 

Der Termin it friheftens vier Wochen nad) ber Berfteigerung und fo anzufeen, daf 
iedem Ofläubiger Die Sadung zwei Wochen vor bemfelben zulomint. In der Buifhengeit if 
nen die Einfit des Verweifungsentiwurfe gefate. 

sm. 

Werden Crinnerungen gegen den Vermeifungsentwurf vorgetagen, fo dat der ol 
fretungsseamte zundcft Die Geledigung Derelben auf gütfihem Wege zu verfuchen, wenn 
Aber diefe nicht gefingt, die Parteien an den Richter zu weile. (dal. EBr:D. 8. 707 
wi. 3) 

m 


Gefeinen die Worgeladenen niit, oder werben feine Grinterungen wergebradit, ober 
nd bie vorgetragenen Geinnerungen erledigt, fo fertigt der Volfiredungsbeamte die einzelnen 
Mio» und Waffnverwelungen aus. eteffen die nad) zu erfedigenden Crimerungen une 
einen Theil ber im Uebrigen nit Geanftandeten Werweilung, fo iR der feffichnde Theil 
auszufetigen. 
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Den eingebuen Berweifungen ft die Bemerkung beizufügen, Da, wenn eine Swangvoll 
irefung aus der Werweifung begehet werben fol, finer Zeit eine Befondere mit der Boll 
Mretunttaufel verfehene Ausfertigung nach Mafgabe der 38. 602 - 070 md 700 der 
GiviBroyeDröuung bei dem Amtsgerichte zu erwirten ji. OBgt. Bad. Einf, zu den 
R.9.0. 8. 72) 
sn 

Sobald die Lerweifung des Kaufpreife volugsreif iR, hat ber Bollfredungsbeamte 
and, der Orundöuchbehörde zur Ergänzung de3 mach $. 04 mitgefeften Auszuge eine Muß 
ertigung deren zu überjenden, 

Die Orundbucibehörde macht davon Vormertung am Rande ded Eintraged über den 
Cigenthumsenwerb des Steigerers, 


3. Striche im Prandbude, 
sm. 
Weun cine Sogenfhaft im Mege der Voltredung veräufert worden it, fo verfügt das 
Serie wach Ausfertigung der Derweiungen den Strich des Eintrags der Berftcgerungs- 
verfügung (Bad. Eine. zu den WQ ef, 8 40) und den Strich beiehungsmeife die 
DVefcröntung derjenigen Cinträge von Borzups- und Unterpfandsreiten, melde nadı der 
Bermeifung Reine Vefieigung erhalten, jdoch unheftjabet der Wette, welche den Bläubigern 
mach den $$- 70, 79, 8) und 89 des Babifcen Einführungsgefepes zu den Reitjufineehen 
ot) zfthen fimen. Oct. D Mbf. 1 des Gefes vom 3. uni {NO Bigierungebalt Kr. 
Über die Bereinigung der Bandbüche.) 
Bu dieen Jwede at der Volfiredimgebeamte bei Eftttung ber Anzeige an das Ba 
erefungegericht über Die Erledigung der Valftetung und Borlage der Voltretungsatten 
&. 6) die Hiernad) zu freihenden Einträge zu verzeifnen. (. 29 der Volzugenerordmung 
vom 51. Janıar 1874, Gefehes: und Verorbnungeblatt Rr. V.) 
so 
Das Lolftrekungsgeriht verfügt auferdem ben Strid des Eintrags der Berfteigerungs: 
sung ($. 40 des Bad. Einf-Bf. zu den MIC) auf Motrag ded Oläubigers oder des 

Stpulöners, wenn die Fwangsvolfedung wegen vonder Befeiigung des Olänbiger® 
ingefelt ift, oder dir Miekungen des Gintraps daburd erlfen find, dab der Gläubiger 

undung Bewiligt Hat und von dem Tage der cpten Bolfrekungshanklung an cin Jahr 
abgelaufen ft 

Ueber den Antrag des Sthudners wird ber Glhubiger geffrt (Bad. Einfsßkf. zu den 
RI SAT nd AS) 











NN 














sm 
Der Seid), begiehungemeife die Vefräntung der Einige zu Gunften ber auf den 
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Steigerungspreiß angesiefenen Gläubiger wird von dem Gere auf den Antrag des Ste 
gerers verfügt, wenn der auf den Steigerungspreis angersiefene Gfäubiger in ffenliher 
Urtunde oder doch mit feiner von dem Bürgermeifer eines Wohnoct? und. zei Zeugen 
ber von einem inlänbfen Notar Gefätigten Unterfhrift fi für Dfeieigt erärt. Ott. 5 
67. 2 des Orfepes vom 5. Juni 1800, Üegierungsbltt Ar. XKX, über bie Bereinigung 
Ber Bande und $. 31 der Wollgugsverorduung vom 31. Sauıar 1874, Gefepeb: md 
Berorduungsblatt Ar. V.) 





F. Widereerfeigerung. 
sm 

Der $. 80 des Vadifhen Ciführungegefees zu den Reihejuftigefeen fhreibt vor: 

„Jeder Betfeiigte farm, wenn ein Steigerer Die mad den. Stegerungsbedingungen 
fätige Zahlung nad) nicht geleitet Bat, Die Wiedererfcgerung auf Gefahe und Soften des 
erften Steigerers bei dem Mifter in Mntrag bringen. Wenn der Steigrer aufer den Roftn 
iwenigftens ein Fünfteil deB Steigerungspreifed entrichtet Hat, fept ihm der Nidter eine 
Feit von 30 Tagen zur Zahlung der fhuldigen Summe unter Bedrohung der Wieberere 
Heigerung auf fine Gefahr und often. 

Dt weniger oder nichts bejaht, fo wirb die Berleigerungsverfügung fonfeich erfaffen." 


sn. 
Der 8. 57 des Badichen Einführungögefehen zu den Reigejuisefegen Inte; 
„2er Wider fan bei Geoflung des Wefehls gur Wiederertigerung eine Abtieyung 


der fonft vorgeihrienen Swifhenpeiten (8, 27) verorbnen. Die Abtäczung Tun die Hätfe 
der font erforderlichen Zeit betragen." 





so. 

Der 8, 89 des Wabifen Ciführungsgefees u den Reihajuisgefeen Tantet: 

„Umitelber nad Gripfang des Lerfeigerungöbefehls wird von dem Lolfitedungs: 
Seamden zur Fertigung, ber Mutünbigugen geffrten. Pie feifere Sdägung wird zum 
Grunde gefeg, wern mit erehfiie Veränderungen an dem zu verfeigeriben Oute var: 
gungen find. Die Antndigungen, Die Verfeigerung jebft nd der enlihe Zufttag werden 
Tach den allgemeinen Lorföiften ber Swanpsnerfegerungen vorgenonmen.* 

ss. 

Der $. 80 des Yabihen Eifüheungegees yu ben Weicsufigefgen Tante: 

„Zer erte Steigrer Mei für den Windererlös verhaftet, Jamie für Die Biufen md 
fe. Cin chwoiger Meferlös wird nur auf Die Bien und Saft aufgerent, und Be 


eberehf den Glnbigeen, uud wenn dee Kfeeigt üb, dem Sähnloner zugtki 
Hatte jo der Steigerer Verwendungen auf das wirdererftigete Gut gemudit, fo 
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feht ihm ein Anfpruch auf einen Uebererlös nad) Abreifuung feiner Shuld 6is zum Vetrape 
der gematen Verwendung 


so 

Der 8. 90 des Vabifen Einfüßrungsaefehes zu den Keihsjufisgefehen nut; 

„Meist der Steierer vor bewictem endlichen Suichlage nad, dab er dasjenige, maß 
am Steigerungstage bereits fällig war und wad er an ofen der erflen Gteigerung zu 
yabfen Hatte, Berhtigt hat, und Hintelegt er einen vom Hichter zu befinumenben Betrag für 
Die often Der Wieberverfligerung, fo wird da$ weitere Verfahren aufgehoben.“ 


UI. Zwangsverpadtungen. 
ss. 

Wird auf Grund des $ 96 des Bobifhen Einführungsgefehes zu den Reihsjuftig 
gehen Die zwangsmele Werpachtung einer Cegenfioft angeochnet, fo if die gerichtliche 
Verfügung an den Volfteungsbeamten zu elffen und dem Gläubiger fowie dm Schuler 
don Mmtsegen Befannt zu maden. 

sa. 

Der Yaltredungsbeamte erhebt Die ea mad) erforbelihn Musjüge aus dem Grund 
Sud) und Sefümmt den Zap zur Vornahme der Verpactung mit Zuifenzeit von mindeftns 
rei Moden und Hödftens einem Monat 

Der Berpatungeing it dem Olubiger fowie dem Schuldner anzuüntign und öfente 
{id beomn zu maden. Dabei finden die Lorfhrften der 8$. 28 und 34-38 mit ber 
Waßgabe eniprefende Anwendung, daß der öffentliche Yuscuf ($. 35 Bf. 2) oder die deffen 
Stelle vertretenbe Einrüdung ($. 35 Mb. 2) mur einmal erforerich if. 

sw. 

Die Verpactungsbebingungen werben von dem Tolfietungsbeamten entworfen und Bei 
Beyian des Berpartungette vorgeefen. 

Die Dauer der Swangsverpuchtung fol Hähftens 9 Jahre betragen. 


s.8 


Hufihtlich der Vornahme der Berpadtung finden die $$- 44-57 entfpreijende An 
wendung 





IV. Koften. 
s. 
fir die Mntündigung der erften Verfteigerung (8$. 27-36) einfticlich der Heu 


nötigen Lorbereitungen (8$. 14-20) tom als Gebähr in Anfap nach dem Scägungs- 
werte der zur Werfteigerung ausgefeten Gegenftänbe 
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Bi OR. 
nn 00% 21 
DEM...“ 
Pre ee ri 
über 5000 .& iR 


Für Muftabipung einer zueten Werfeigerung (8. DS-00) ober einer Wederr« 
Aeigerung (. 80) dasf mur die Qälfe ifer Gehiße angeht werden. 


s“ 
Fr die Gntwerfung der Bedingungen der Zerfegerung enfhlihlih dee ein 
docüber enfchenben Verhandlungen (8$- 39-45) tommt ie in &. 87 befimmte Gebühr 
moßmals in Anja 
Bei einer zueten Werfeigerung (8. 59 u. fl) oder einer Wicernerfteigerung (8. 80) 
darf hiefür Nichts angefet werden. 








ss. 

Fir die Bornafme einer Berfteigerung ($$. 47-57), für die Berfandlungen über 

angemelbete Forderungen ($$. 92 und 3%), für Entwerfung und Eröffnung der Berweifurg 

und für Die fieber etwa enfchenben Verhanblungen ($$. 67-74) tonınt eine Tags+ 

gebüße in Anfah, welde für jeden wolen Zap von wenigftens 8 Stunden Arbeit, je 
ad dm re oe in Ermnglunn nn ft mu dc Stangen, 


Bis zu 100.4 
a Teer 
Pa er} 
nl 8% 
über 5000 10% 


nd bei wc voflen Tagen fü jede volle ober angefangene weitere Stube je % hievon beträgt. 
Die auf der efe zugebrahte Zeit Darf Fiebei nicht mit eingerechnet werden. 


5.0. 
Für die Beflätigung oder die Berfagung ber Befätigung ciues während des Lot 
cedungeverfahtens abgefffenen Privatertaufs (8. 62) Tommen die in 8. 87 bezeichneten 
Gesügeen in Anfap. 
Im Uebeigen find, wenn ein Berfeigerungäberfaßren unterbeahen oder älig aufgehoben 
mic, für die bis dahin vorgenommenen Gefcüfte die fetgefepten Gebühren zu entrichten. 


39, 
für Begeämung der nad) Erledigung der Berfteigerung zu ftreidenden Bfandbudein 
träge ($. 75) fommt, joe der Gelös aus den verteigerten Liepenfoften über 300 Mart 





XXAVIL 5 


Beträgt, eine Gebüße von 10 Pfennig für jeden zu freihenden Eintrag, im Ganzen aber 
mit mehe al8 2 Maet in Anfoh. 

Tür alle fonfigen in den vorhergehenden. Paragraphen nicht, bejonders erwäfuten and 
einem Berfeigerungöverfaheen fh ergebenden Geftäfte bürfen befonbere Gebühren wicht an: 
geeht werben, 





m 

Fir die Vornapıe einer Swannswerpaditung fowie die Vorarbeiten irzu (8. 84 
5i6 60) fommt ee mad dem Sefammtecage des Paczinfeb u Semefene Lande 
nach Hafgabe des $. SO in Anap, 

Wird ein Grlös nicht erit, fo it der Wereimung Ku des Wertfanfhages der zu 
derpactenden Sieenfchaften zu Grunde zu Teen. 

Die Borfärift von &. 90 Mbjap 2 findet auf) Sir Amvendung 


.“ 
Bei Berrichtungen, wele der Volfeeungsbeamte auferbalb feines Wohufiges vorzu 
nehmen Hat, tomnt, menn Die Entfernung von da 6i6 zum Oejdäftserte mehr als 2 Kl 
meter Beträgt, für je 1 ftilomeler des yurüdzulgenden Weges eine Neifegebähr von 
20 Biennig, im Ganpen aber von mindeftene 2 Dart in Anfah 
Dabei finden Die von ber Eutfernungsgebühr Sanbelnben Barfhriften der Keitel 110, 
12 und 12a. der Velanntmachung vom 21. Juni 1874 (Öefees: ud Berorduungöblatt 
Rr. XXIV.) über bie Gebühren der Notare ebenfalls Ynwerbung. 


s” 

‚Säreibgebüpgen DrfenSerefne med fü ae Haaerigungn, intbfonbere ver 
Sntündigungen (88. 30, 34, 57, 09), der Prototoauszüge ($- 64) und ber Bermeifungen 
7 und 14) 

Die Screibgebühe beträgt für jede Seite, welche mindeftens 20 Zeilen von burdfnit: 
Hi) 12 Silben entält, 10 Pfennig, audy wenn die Gerfefung auf meihanfhen Wege at- 
gefunden Hat. Jede angefangene Seite wird für vol beredinet; Abreffen von Susfertigungen 
werden aber nicht mütgeält, 











s® 

Gr Meergabe einer Yefigung an bie Poft zum Zweie der Aufelung gegen Behäns 
Bigungöfein ja der Wolfeedungöbeamte eine Oebähe von 10 Plerig ven jeden Ct 
angefpeien 

5.0. 

Die Gehüßren der Scäper (& 4) richten fi) na der Verordnung vom 19. November 
1874 (det un Wercmmgbtat Sr. LV.), hno Me Gebinde ala Prototati 

Qt nu Baar m, 


5:0 axavın 
füpcer (8. 5) gesogenen Malente, während fl uf ode verenbete Gemeinberäihe 
oder Natieiber Die Gehüßrenoednung für Gemeinbeebinfete maßgebend iR. 


8.9. 


Nat) Beendigung des Bolftredungeverfahrens Sat der Volftredungsbeamte ein Koften« 
verzeichniß aufzutelen, in welches insbeondere aufzunehmen ind: 

4. die Gebüßren des Volftedungsbeamten feoft (88. 87-93); 

2. Dffen Grfßforderung für Muslagen an Porto nebft Schludigungegebüßren ($. 11) 
und eigen Zelegrapfengebüßen, wele berfelbe zunächft vorfänfmeie zu be 
ftreiten Hat; 

3. die Gebühren der Stäger und des Brototaführers ($. 99); 

4. die Gebühren für den Ginteng ber Wotredungsverfügung in das Pandud) und 
für die Grunde und Bfandbnchsauszäge (8. 15 und 16); 

5. die Gebüßen für öffentliche Unfläge und Kusrufungen (9. 34 Bif- 1 und 2); 

6. die Gebühren für Einrüdungen in Öfetlige Bäter (98. H—36). 








s. 
Das Roftenberzeicnih wirb mit den Bolfredungsaften dem Bolftrefungsgerihte vor 
gelegt, weites Jodanı De eingenen Beträge nad) Wafgabe der für die Aneifung von 
Beugengebühen kfteenden Wozfriften auf die Yınttafe zur Bahlung aneift 
Das Volftredungögerit Hat Die Gebühtenanfäge zu prüfen, und wenn fi, Yntände 
ergeben, dern Berichtigung zu veranlaflen. 


sw 

Zum Ze dee Wieererehung der Mofen für die Ctntetaffe nimmt das Bol 

tredunggeriht den Gefammibelrag Derielben in feite Sportelhebroffe au, und zwar, wenn 

das Dolteedungsverfabren volftänbig, durchgeführt und ein Erlös erzielt worden it, af 

een Die Koften ded Verfahrens Dur) den Bolfredungebeamten angeviefen werben fonten, 
uf den Namen des Steieers, anbernfals auf den deb hetreibenden Glhubiges 








s.10. 

Das Bofteungsgerit Tann auf Ynteag des Bolftsedungsbenmten oder auf) ven 
Ymtöregen dem bereißenben Gläubiger, ofen Derfeibe nicht zum Memeneeät yugeaffen iR, 
die Zahlung eine zur Dedung der vorausfihtlihen Soft Hinreihenden Lorfculfes an die 
Stoatetffe nad Mafgebe der für fontige Kofenvorctffe in Civilprogeffen betehenden Bor: 
Ähiften aufregen 

I ein folder Sofenverfihuß erfolgt, fo Hat das Wolftredungsgerht, weru die Safen 
auf dem egielten Erlös angeiefen ib, den Nüderfap anyuorbuen 


ARAVIT. En 


so. 

Die Gebühren für die nach den SS. T5 und 77 erft noch Bevrfteenden Ckrideinträge 
werben nicht in das Soflewegeichib, (. 07) aufgenommen, und nicht durch Bermittlung 
des Ortsfneerhebers ausbezahlt, begiehungsweile erheben, dagegen Sei der Vereiiung 
ebenfalls anf den ergeten Kaufpreis angewiefen, fomit dem’ Steigerer gutgefhrieben. (dal. 
Art. 5 Mbf, 3 des Öcfees vom D. Juni 1960, Hegierungsbltt Nr, NK, über bie Ber 
renigung der Unterpfondsbdher und $. 42 der Balgugsverorduug bie vom 31. Januar 
1874, Oefepese und Berordmungeblatt Ar. V) 

v. Sätuorfriften. 
s. 10. 

Diefe Verordnung seit gleihgeitig mit dem Ginführungsgefebe zu ben Neieuftügefeen 
in Wirffamteit. 

Seitzeitig verieren ihre Geltung die Dienfordnung fir Bolfirekungebeamte vom 24 
November 151 (Regierungabfatt Nr, LXVIL), fonct fie ih auf Berteigerungen von 
Sirgefihften Beieht und die Berorbmung vom 20. Oftober A874 über Die Gebühren der 


Notare als Wolfiredungebeamte. 
Gegeben zu Schloß Mainau, den 25. Juli 1879. 


Friedrid. 


Srinm. 
Auf Seiner Königlichen Hofeit Höcften Befehl 
If 
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Die Zwangsrenfiretung in igeftaften Heefnk. 


Zum Lalzoge de 9. 58 der Sanbeiferlihen Berochmung vom 25. Yulk 1879 wich 
Gieemit Weftimt, daß Die mit bifetigen Grafe vom 14. Oftaber 1859 (Gmtralerocd“ 
mngöbfatt Seite 62) Gelant gemadten Impreffen 1. un II. zu Brottoen über Smnngs 
erfigerungen von Ligeföaften auf, naf) dem 1. Ofteber 1879. feruchin vermedet 
werben ten. 

Statt „Hitscenforatsegst" iR dabei (wir hen fit 1804) au feen: „Amtögeriäts- 
Beck. Ferner OL in dem Mufer 1. bi Mfg 4 die Erwähnung dee „aifenihters” 
Hineg 


Karlsruße, den 29. Juli 1870. 








Winiferhum des Großferzogliien Haufes und der Jufls, 
Srinm. 


Ya. Ofer, 
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Gefeßes- und Berordnungs- Blatt 


für das Großherzogtfum Baden, 





Rarlsruße, Greitag den 19. Muguft 1870, 
Aha, 


Bererömung Sa MiniReriums den Grokteroatihen Hanfes and der QuRis: di ect 
ng De Beung von eceäkaen Beeh 








Verorbmung. 
Die Herbeiführung der Boilfiredung won Freiheiteftrafen betreffend, 


Unter Aufhebung der bieffitigen Werorbnung vom 19. Iuti 1872 (Gefepes- md Wer 
ordmmgsblatt Mr. NXXIL) wicd, mit Wirkjemteit vom 1. Dttober d. I. au, Talgeudes 
Berarbnet 


1. Allgemeine Beftimmungen. 
De 

Die Herbeifühcung der Volftredung [önwurgeridiliher oder (angeidkliher Urtheite 
erfter Snftanz, welche Freibetstrafen ausiprefen, (it der Staatsammaltihaft am Land 
geriße ob. 

Greifetstfen, weile vom Schöfengerihte oder Ymtöridter (88, 211 U, 2, 360 
St-Pr-D,) in den zu feiner Zuftändigteit gehßeigen (8. 27 GWerf), oder in flhen Stra: 
faßen erfannt wurden, welhe dem Schöfengricht nad) $. 75 der Gerictsverjaflung bei 
Gröfinung des Sauptverfuhtens vom Landgericht überiefen wurden, werben vom Yntsrifter 
volgogen. Beides gilt aud) dann, wenn ehwa Dad Urteil rer Snftan) in Der Sultan Der 
Retmitel eine Abänderung erfahren hat 





s2 


Breipitsftafen werden fofort nadı eingeireeer Wehtstraft des Urteils vollyogen; Dat 

jedoch, der Berurtifte innerhalb zehn Tagen nach der Wehtstraft cin Beguabigungegeiuch 

eingereicht, fo wird von der Behörde, welche die Balftredung Herbefährt, Diefe auf fein 

Anfuchen aufgeben, weun die erfaunte Geeibeitötrafe drei Monate nit überteigt 
inc un Bermimungt lt s 











588 EXXVUN. 


ud) in andern Fällen Tann die den Strafootzug erbeifähtende Behörde dem Berurtfeiften 
zur Beibringung einer Verfügung des Sufipminiferiums, melde den enfeifign Fuffhub 
im Ongbegruege anordpe, eine auch Wochen nicht überligende Gift gefatten. 
3 

Auer ben Füten Pos vorhergehenden Baragrapfen it bie Wolfcedung eine reifeitsftofe 
aufzufßieben, wenn cine der in $. 487 der Steafprogehordmung aufgeführten Worausfehungen, 
ecigt; Bielber Hat die Behörde, welche Die Strafneiftetung Ferbeifüßet, wen nötbig, 
Gröehungen zu machen 

Einwendungen gegen die Ablehnung folder Auffhubsanteäge hemmen den Fortgang der 
Strafvolftretung nicht, cbeujowenig Mftände der in $. 490 Mb. 1 gebadten Art, wen 
nit das von der Stantsonmaltihaft um Gntideibung anpegangene Geriht einen uffenb 
ober eine Unterbredung anordel, 





84 

Wegen Ablehnung von Auficnbögefuchen im Sinne des $. 488 der Stafprogehorbmung 
Seitens der zur Gteafolifteedung berufenen Behörde findet, fals Diefe die Staatsans 
waltjcaft if, ein Augehen rihterlier Entfeibung nicht Hat, 

Die Ablehnung ann nur bei der Dienftauffihtsbehörde der Ctaotsanwaltfchaft ohne 
auffeiebende Wirkung angefochten werben, 

Fals der Umtsrichter die Bollftredung ansednet, findet Wefwerbe nad $. 546 
der Strofprozehorbnung wegen jolder Ablehnungen fatt. 


. 
Straferichung in Abtfeilungen und Xuffdub von Üngerer alß viermanatlicher Dauer 
& 459 %bj. 2 St-Pe-D) farm mc im Onadenvege bemiligt werben. 


&6 

Soll eine Frefetstrafe im Bepicte eines andern beutfen Gericts votre werden, 
fo Sat Die Behörde, welhe Die Gtrafolftzedung Gerbeifühet, Die Staatsanwaltichaft 
ei dem Lamdgerie des Bepietes um die Ausführung zu erfuhen, ebeufo weun ein im 
Begiet eines andern beutfhen Gerit® befnider Beructfelter yum Zwei der Strafoer- 
Büßung ergeifen und abgeliefert werben fol. (8. 183, 164 Ger.ierf) 

Wegen Auslieferung Berurtgeilter yum Smed ber Strofvllyugs, die im Muslande fi) 
Gefinben, verführt die Behörde, welde die Eiraootftredung Berbeifürt, nad) Maßgabe der 
eteenden Huslieferungevertäge. Wenn falje nicht befhen, hat ie dem Suftigminiterium 
Bericht zu eflatten 





87. 
In Verfahren wegen der Strafnoftsedung innerhalb des Badifien Stontöpekiets erfolgen 
Suftelungen am Verurtfile, wege am Anti der die Folfıredun Herbeiführenden Begörbe 


ans 


ihren Wohufip besehungsweife Aufentalt Kater, nat Mafgehe dee 8. 21 der Tanbesferre 
Vien Berordnung vom 17, Juli d. 9. (Befeed: und Berordmungsblatt Rr. KANTE), „Die 
Dientoerbältife der Gerichtsoolsieher und bie Beforgung von Zuftelungen Betrefenb“, dur 
ie Yntsgrichs: beyichungemeife anzeiiener oder Die Hffebeamten der Stantbanvaltihaft 
im Cine de6 $. 153 der Gerihtsuerfaflung Beiehungweife die Der Seiminalpolgei pie 
Sugeicfenen Lebinficen, an andern Deten Dune) Bermitteung der Wirgermeifer oder Dur 
Aufgabe zur Yoft unter der Bepeichnung „Eijheiben“ 

Hinfitich der Gebühren für diefe Zutelungen it & 27 der angeführten Berorbnung 
maßgebend. 

[x 


Sind an einem Berurtbetten Freieitetrafen verfficbener Art zu voljiehen, fo it, 
wein Saft mit einer andern Feeibetötrafe yufammenteifit, zunäft die Pafftrafe, im 
Uebrigen aber lets die |hwerere Strafart vor der Leitern in Bolzug zu feen 


8. 

Geeifetftofen, welche dur vehtötrftig gemsubene Strafvrefgung bee Beyefspaizeis 

Geförben oder Würgermefter fgefht worden fd (8. 403, 406 Uf. 2 &t.Br.D, 8. 124, 

130 des Einf. zu den Neisjuggefehen von 3. Däcz d. 9., Defehed: ud Terard, 

mungsblat Yr. X), fd von der Nehörde, melde die Strafverligung erfflen Sat, nad 
Mahgabe der darüber beficheuben efonderen Vorfhrften zu voffeden. 


von, DI 

















so 
Freifetöftafen, welche in dem befonbern durch Wbfänitt I. Titel IT. des Gefepes vom 
Februar d. 9, „das Bortcaferht und Forffrafverfahren beirffend“ (Befepet: uud Ber: 
ordmangeblatt Wr. XIIL) geregelten Werfahren durd; Wamwanblung uubeibringliher Geld: 
frafen ertamt wurden, werden uadh Mafgabe der 88. 10-18 jenes Gefehen mıd den 
eutfpeejenben Pefinmungen der Verordnung zum Vollzug defiben vaftreit 











ML. Strafvolizug durd) die Staatsanwaltigaft. 


sa. 

Die Anordnung ber Volftretung erfolgt, wenn nicht Grhnde zu eisem Auffgube nad 
Mafigabe der 99. 2, 3, 5 vorliegen, fobald das Urfeil vlitredkur geworben if, auf Grund 
einer mit der Befhenigung ber Wolfterbarteit erfehenen.helaubigten Wbftreift ber Urteils: 
formel, welche der Beichtsfreber bes Landgerichts der Stantsanwaltjchft nach engeretener 
Heittraft des Ueheite erteilt 

Sind durch das gleihe Urtheil mehrere Peefonen verurteilt worden, fo it eine der 
Soft der Berutfeilten enfpoeenbe Anat von Urtelsafriften zu etheien, 

Bor Erteilung der Beceinigung der Wolfredbartit Jat das Landgericht geignetenfal 

“ 


wor ax 
zugtig, Yefmunung über Anreuung einer cha fit Dertündung des Unteits enandenen 
Umterfuhungegoft nad) Mafgabe des $. 4°2 der Strafpragehorömung zu ten. 
Im Rai der Mntsefingif 
s18. 

AR Ye erfamte Strafe nad) den hieciber Befsfenden Woreifen (Lanbeerlidhe Ber 
ordnung vom 23. Deyember 1871, Oefehes- und Verordnungsblatt Ir. 1.V., Verordnung 
des Zutiminifteums vom 9. Januar 1878, Gefepes« und Verordnungsblatt Ar. IL) in 
einem Sei: ober Antögefnguiff gu vlfreen, [0 überfendet ber Staatsanwalt die teils 
abfhrift an den Antsrier, dem die Muffcht über ds betreffende red ober Amtögefngniß 
sufeht, 

Difer Sewirft fodann den Bayız nad) Mafgabe der Vocäift des $, 20 und fept 
Davon, daf ud wann older Fatfanb, eetuel au) won einer einelretenen Unterhreung 
den Stwotsanmalt in Kent 

Der Unterer Ta cin turgen Aufigub von nit über zwei Moden Senilign; 
web ein Gingerer Muffdub beantragt (. 498 St-Br-O), wird cin Auffhubsgeund. im 
Siunedes$ AST oder werden Sufllbe der in 9. 400 MOL 1 Ber Strafprogefochnung ermäßuten 
Art geltend gemadit, fo if davon dem Stanisomwalt Mithilung zu mahen, damit Beer 
ber dos Auferubsgefu befinde, bepehungsweie eine Eutfcbung des urteilenden Gerichts 
ebefie, 





van 





DErer 


sn. 

Hat die Geifeitöftofe in einer ber Gentraftrafoniaften (im Wännerzutfans, der 
Weibertrafunflt, den Canbesgefängniffen yu Srudfal, Mannheim und Feiburg ober Inder 
eftung) zum Bollyup zu Tommen, o theilt die Ciantsanwaltihaft der Wermaltung der 
Strofanfalt die ihr zugelommene Abfhrift der Ueteilsfornel mit und benaheitigt diefelbe 
ugei, da und in welcher Weife fie deu Wollyup angeordnet Habe. Dabei ft imäbejondere 
angufübren, ob der Verutfeite auf feiem Fuhe fi) befindet und auf melden Zug er fh 
am Strafact zu Neffen angewiefn wurbe, ober ob er verhaftet iR und aus welchem Unter> 
fubiungsgefängnik die Einlieferung erfolgen werde. Piefer Mitteilung ift ein Adrud der 
Anttagefift iulegen, fefen eine Vervefätigung derielsen fattgefunden bat 

Hält in fonfgen Fällen die Strafafaltsoerwaltung, befonbers bei lngerer Dauer der 
Steafpeit, eine näbere tenntnif der Umftände des CkraffaUs für münfchensmerth, fo bleibt 
ie übelaffen, bie Aten de wetheileaben Berichtäbofs, oder Die interfuchumgsatten Bepehunge- 
teife Die Alten über Die atsanmalthaflihen Vorerhebungen zur Enfihtönahme zu ereben, 


sn 
Die Ginfeferung verhafeer Verurfettr erfolge in der Weie, daß die Staatsanmalt- 
haft dem Ainögeräte, in Defen Geftnguik Der Berurpee vermaet ift, in Begleite 





aifrafanfalen. 








VI, Bu 


Freien nad) dem anfigeben Mater mit dem Erfchen berfenbe, auf Grund dee 
Ben Schub des Werbafteten in Die Strafanfalt zu bewirken. 

Die Ziffern 28 des Begleiihreibens at die Siaisanvatfäut, Die ifer 1 das 
Amtsgericht auszufülen; das am Schlufe des Muers enthaltene Gefunbfeitsjeugniß füle 
der Beyietsarzt auf Beranlafung des Antsgericts au 

Das Vegleireiben wird dem Sichubbegleiter vom Mıntsgericht offen Schü 

Findet der Geridtsarzt, dab der Berutheilte an Kräpe ober einer andern Stranfeit 
fede, deren Depandlung mit den Einrichtungen der Steafunfolt umerteägtih it, Jo erfolgt 
Die Einfieferung erft nd) erfolgter Wirbrbeftlung des Werurteften. 

Fo Gintefen defeiben gibt die Srafafaliverwaltung dem Staatsanwalt Radriht 


s0 

Hinfihtih des Scnbs der Werurtkilten vom Amtögeföngui, in Die Strafanalt Fb 
die noch geltenden Betimmungen (88. 1-7 und S Mb. 2) der diefeiigen Werocbuung vom 
13. November 1800 Sr. 7498 (Eenealverordnungsblatt Ar. 14), „den Schub der Onfangenen 
Betrffend“, ferner die diflitigen Werordaungen vom 1. Oftober 1875 (Befehee und Berorb 
mungebfatt Nr. XNVIIT), fowie vom 9. Qufi d. 9. (hfeped+ und Sersrdnungöbtatt 
Rr.XNXL), „den &ttub der fangenen auf der Gifenbahn betreffend", Gifihtich der Gebühren 
die Verordnung vom 24, Dftaber IST4 (Befees- und Verordnungsblatt Ar. NLVIL), „die 
Gebühren für Verbaftungen und Begleitung Verhafteler Nereffenb‘, maßgebend; die Behande 
Yung der Ciiubtoften riet ih auch feruer mod) der Zerordnung vom 13. Yumi 1873 
(Geeteb: und Verordnungsblatt Mr. NUN), jedod) mit der Mofgabe, da das Atsgericht, 
das den Schub bemirfte, wenn ihm Die Aliferumgöbefdeinigung net dem Scubdefeht und 
der Shubtoften-Nacwefung zutömmt & 6 Ab. 2 daelf), die Leere der Stnatsanwalt: 
faft, welhe den Strafolizug Berbeihrte, mitheit 























sı. 

Lefinder fh der Verutfeilte auf feiem Fuß, fo wird er zum Strafantet dur Ladung 
Seitens der Stontsamwaltichft auf einen betimmten Tag aufgefordert, 

Das in $, 14 vorgeihriehene, Hinfihtfich der Sifeen 2-8 von der Stonttanmalfgft 
omögefülte Begteitireiben wird im vefhoffn zupleit) mit der Ladung unter der Aufocder 
ung zugfelt, fi behufs Husfüllung des am Schluffe vorgefeenen ärpttihen euguffes 
gundct bei dem Örofherpoglichen Bezirsarzt zu fellen; Bifer 1 dc Begletfhreibens beit, 
in Def Fall mmansgefält, 

Tri der Berurthelte an dem Sefinmten Tage in ber Strofanfat wicht cin, fo Benah- 
richtige bien Die Verwaltung den Staatsanwalt, welder, fobad er im Befihe der Befhe 
migung über rehtzeitig erfolgte Zuftelung der Sadung if, einen Worführungabefet gegen 
den Verurfeften erlät 

Ginen Safe Tann er gegen beufelben and) oßne vorherige erflglofe Labung dan 
erlaffen, wer er der Flut verdächtig iR. 











52 XXRVOL, 


Den erfolgten Strafanteitt begiefungsweiie die Einfiferung jeigt Die Lerwaltung dem 
Staatsanwalt an. 
sn 
Won jeber Entlaffung eines Gefangenen ans einer der Geutralfcafanftaften — im alle 
einer Unterbrechung des Strofnafzugs, von der Enlaffung und nom Wiederbegim Lfielben 
- fowie vom Tode’ eines Verurtbelten in der Strafanftalt werden Die Verwaltungen jeweils 
deu Staatsanwalt, der den Strafnelzug veranlaßt Sat, Mitheilung machen. 


ME. Strafvollzug dur den Amtsricter. 


8 

IR Die Greieisfrafe, dern Lellyup der Antsriäter Gerbefhet, in de der Auffht 
des Sntsgerihts uuleriehenben Kreis» ober Amtsgefänguifi zu erfeen, fo wird der er 
tete dem Öefangeuwärter mit ihrer Weifung übergeben, welde die Act uud Dauer 
der Strafe Segifmet. Bepiam und Ende des. Strofolgugs fi in den Geritsaften zu 
Geurtunden. 

Der auf feien Fuß Sefutice Lerurfette wid yum Sirafntitt Durch Ladung auf 
einen Gefimmten Tag. veranlaht; erforberfienfals wid ein Worführungs: ober Safe 
erlafen 





sn. 

At Die Freißetstrafe, deren Walljug der Amtricter herbeiführt, in einem der drei 
Sandergefängniffe oder ber Weiberfrafaufolt zu erficen, fo finden aud) auf das Berfahren 
des Hmtseichters die 8. 19-17 difer Werorbmung entfprshende Mnvenbung, 





IV. often der Herbeifilßrung des Strafoollzugs; Impreiii 


sn 
Säumtiche Kofen, welhe aus der Serbiführung der Wnfung von Beibeifafen 
entehen (Worte, Bufellmgsgebübren, Scubtaen und Derfeden), werden vn der Stats: 
nattaft Beschungeefe vom Mater in ein Wergeiinib grat. Dos Amtsgericht 
im gegntefal dies Veyeichiß in Die über Die agetfeite Strafe im ehrign 
ufsufllenbe Rofegufenmenfelung auf; de Stuatsannal tet Aaffbe zu gehen Inc 
der Orte Bes ulhileben Berihtsofes mit, 
sa. 

Die Imprfin zu den Begehren (8.14) werden den Stntsanmalthaften eichungs 
fe Amögeichen Dur Die Kanzlei des Befltigen Miniferiums peter 

Rarteruhe, den 8. Maguft 1570 


Miniferium bes Groöfergogicen Haufes und der Ju, 
Sinn. 











Vak, Der 


KANU, 50 
Winfter zu $ 14 


Großg. Vadifce 


Durd Urtheil des 
vom DER ct 
mogen PER an liicnn 
eier... frafe von  Zahren Monaten age verurteilt worben, 


Wade unterm Seutigen Die Yerbifung der erlunten Strafe angechnet wurde, 
mon Folgendes hei 
1. Berjonalbej@reibung: 

Mer: 

Größe: 

Forte der Haare 
nm Lgenbranen 
0, Magen 

Sefeisfoem: 

Gefisfarke: 

Bildung der Stine: 
"u Rafer 
06 Mundes: 

Bühne 

Bartfaare: 

Kinn 

Belndere Zehen: 

Untere des Stefngs: 





50 AXNVIN, 
2. Famitienverhättniffe: 
iR efih  unehetih geboren, 
Mein verheiratet Wie 
und fat  Stinder. 
3. Religion: 
4. Gewerbstenntniffe: 
‚Hat das Handwerk gefernt und getricke. 
5. Vermögen: 
a. anerfallene® (nad) Zeugnih des Gemeinderats) 
b. zu Hoffen; 
Welle Schulden find in dem Unterpfandsbudhe vorgemertt? 
6. Borftrafen: Wegen weler Verbreiien er Vergehen? Wann? Weide Strafe? 


7. Der Strofanfang wird berechnet vom 
8. Bemertungen 


Inben nod) das unten folgende Zeugnis des Gerichtsnrztes über den drper- uud Geis 
zuftand des Werurtheilten beigefügt wird, bitte: man um Anzeige vom erfolgten Steafanrit 


Auf Grund der ärztlichen Unterfnätung de  Lerurteien 
werden folgende Fragen dahin beantwortet 
4.9 5 felbe zur Crfiehung ber Greifitftrafe geeignet? 
2. Hat b felbe ein Gehreden? 
3.3 D Selbe fe: 
von Seäße? 
von Sgpöiis und andern aufeenden Keantgeiten? 
von Gpiepfie? 
von Erelenföcung? 
A Eind erbiche Stranffeiten oder Anlagen 
sec yaben  e ae Ace 
Der Grofherglice Suichsan 


ur Seelenförung in d cn Familie beta? 





1 Berg vn Dita ng in Kirk 
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Gefeßes- und Verordnungs- Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 





Karlsruhe, Mittwoch den 27, Muguft 1979, 





Antat. 


un 0D Betanntmadung da Minikeriumd dea Yuner: Me Guhien Dr Behr 
USE Mamas garen Ahern ers; a9 Mkefegia net 











Verorbnung. 
ie Bufescnung dr Beer von auf yeliihe Anermang ten Tieren bee 


Zum Lollyuge des Gefehes vom 30. Yanıar 1879, Gejepes- und "Versrdmungsblatt 
Seite %, „die Entjädigung der Beier von auf polizeiliche Anordaung getänteen Tieren 
Hetreffen“, wird im Einvrftändniß mit Gropberzoglichem Finanzminifterium bezüglid) der 
Erhebung "er von den Perde: und Mindoiehbefipern zu Leitenden Beiträge verordnet, wie 
folgt: 





si 

Die Zähtungsliften über den Rindvie und Pferdebeftand, welche nad) Anorhnung bes 
Beoütergoglihen Handelsminifteriums jährlich behufs der Wiehjähtung in jeder Gemeinde 
Qufgeielt werben, müffen teens vom dritten Tage nach der Mufnahme an 8 Tage lang 
auf dem Netfhaufe zu Jedermanns Einfiht aufgelegt werden. 

‚Ort und Zeit der Wuflegung wird vorher auf ortsüblihe Weife dur deu Gemeinderat 
Gefannt gemacht und dabei ausbeüdlih darauf Fingemiefen, dab Die Lifte für Die Berechnung, 
der Beträge maßgebend ei, welche von den Mindviehe und Pferebrfipern zur Deitung der 
Vergütungen für die auf voieifihe Anordnung getöteten Tiere eteihtet werden mie. 

Mit der Setonntmachung wird Die Yufererung verbunden, Anträge auf Berichtigung 

mecbalb der Zeit der Aublegung bei dem Gemeinderathe vorzubringen 

Ueser derartige Anträge, fowet fie nicht fchon von dem Femeinberathe mit Sufmmung 
der Deibeligen erledigt werben, Befhliet, vorbehaltlich einer ehmaigen verwaltungsgeriilihen 
Gmtjceidung über die Veitragspfliht, endgitig dos eirfsamt, 

Wed nd Brrmnge an ee s 











»06 


2 


ach Ablauf der Muflegungsfeit äht der Gemenberath aus den Zählungsifen eine 
als Hebreifter bienende Orte Der Werde: und Mindeefhrfiper nat) Formular 1. anfertigen 
0 eg ieh Berg mit Den ungen nd 14 La no Dr Bnthung 
Sem Bezietsamte vor. 

on dem Gemeinberafe werden mıc die D erften Spalten der Ortsite ausgeilt 
Spalte 6 fülk fpäter ($. &) das Veiclsamt aus, Die Spalten 7 Bis 41 Heben offen zur 
Benätung durch den Untererheber 

Vorlbergehend abweende Tiere, fowie Tiere, welhe am Ziffungstage auf den Mactt 
gefhet werben, find bei dem Sefiper an def Wahnert zu zählen. Vorlbergehed und 
ufälig anmefende Tiere werden Gei der Biehjäffung nit aufgenommen, fabern Befonbers 
ergeht, 

Das Deyielsamt Hat die Orttiten (Formular 1) mit den Bähfungsiften und der 
ufommenfelung der zufälig, amefenden Tpiere zu ergehen und nötfigenfas zu ergängen. 
Sofern die Wohnsete Der Lefiper zuflig ammefender Tiere in anderen Amtsbeyetn 
gelegen find, ft dem Aeeffenben Dpirfsamt Die na) dem Zwei der Sathe erforderliche 
Witteitung zu mare. 

ss 

In Gornifnsorten werden die Beprtsämter auf Grfuen ven der Rommanbantur 
Segiehungsmeie dem Öarrifonsätften Berzeihife der am Tage der Wiehzähfung im 
Beivaegentfum ber Miltärperfonen befindlichen Werde erhalten und Fiernat) die Betefjenben 
Örttiften vervoftändigen. 


si 

Rad Peifung und Vervolftäntigungder Drtsifen Formular]. (9.2 Schtuhfap ud $. 9) 
fee das Begictsamt difelben funmariih, nämlich) mit ben Ortöfummen der Spalten 4 und d, 
in eine Vepieftifte zufammen und (gt Diefe, fummirt und abgefftoflen, unter Anfctuß 
fümmicher Ortelten dem Werwaltungshofe vor, weder fe oäter, nach Feftellung der 
Unfage dem Beirtsamte wieder yuridgibt. (9. 7.) 

Die Begieöfite erbät Diejtbe Einrichtung wie Die Ortäifen, mc mit bem Unterfehiede, 
dab in Spalte 2 und 3 fait der Namen der umlagepfüctigen Thiehefiger die Ramen 
der eingefnen Orte einzutragen fi. 





De 
Zu dern Duck) die Umlage auf die Birbeiper zu dedenden Yufmande find — getremt 
für Werde und Rindvich — zu rechnen 
1. der Betrag der auf Grund des Gefepes vom 30. Janar 1970 im abgelaufenen 
Fate vorfcüßfic geleiteten Vergütungen, 
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2. Die in dem abgelaufenen Iafre für ben Cinyag der Umfogen den Untereehern 
Beyahten Sebgeeen und ber ewige fnfige Vermatungsonfanb; 

3. Bieeigen Umlagebeteäge, welhe in dem abgelaufenen Jahee aus irgend wechee 
Veranlafng in Mbgang ereednet werden muhten; 

4. der Betrag der nod) nit geigten Borfife aus früßeren Jahren. 


86 

Sobald die bejügfihen Nehnungsergebnife bes abgelaufenen Jahres durch die nad 

8. 16 Ceitens der mtstaffen zu bemirfende Vorlage den Vermaltungsfofe zugelommen 
find, berenet derfethe 

1. den Betrag der ganjen Erahfarberung der Etaatstafle an die Gefammifeit der 
betreffenben Tpierbefiper am Ende des abgelaufenen Iahres, 

MI dem Zetrag der mad Yrt, 3 de& Öefepes vom 30. Jamıar 1879 für jebes Pferd 
und jedes Ctict Windoich nad dem Befifiande bei der Tepten Biehgähfung für 
das beginnende Jahr zu erfehenben Umlage 

Um den Betrag der Erfapforderung der Staatstafie an Die Gefammtfeit der betreffenden 

Tierbefiger forthin eitent zu erhalten, werden von dem Berialtungögofe die Ergebniffe 
der Berediung nach Siffe 1. und IT, fortlaufend zufammengefelt, wie folgt: 


für Pferde: für Ninbvieh: 














“a “os 
4. Aufzurednenbe Gefammtansgabe 1879... . . 9842 58 216100 36 
2 Umlage für 180. . 80401 30 205046 20 
3. Berbliebene Reftfdruld Bere 11104 16 
&. Aufzurecinende Gefommtansgabe 1R80 56150 40 181200 70 





Fifee 3 und 4 zufanmen 
5. Umfage für 1881 
6. Berbliehene Neiäuld 
7. Sufgurefenbe Örfommtankgebe 1851 n. |. m 
Die Grgeuie beiber Berefimungen (ZUf. I. und TI) fgt der Bermaltungshef dem 
Mirferium des Iunen vor, und difes verfentfiht im Stuutsanpiger den Betrag der 
fir Das Beirefnbe Jahr zu entitenden Weiträge 








gr. 

Auf Grund defer Betanntmachung bereut der Werwaltungshof für jeden Yntabezirf, 
welcher Umfagehetrag nad) der Oefammtyaft einer Pferde und Kindeieftide in Ganzen in 
Bemfelben zu erheben if, merkt diefen Betrag in feinem Rotabiienburh vor und fült Fiecnad) 


w 
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in der Summicungstnie die Spalte 6 der Veziefaiten aus. Macibem dies gechhen, werben 
die Beirtsiten nebft den zugehörigen Ortsliten ben betreffenden Vezrfsämtern zurüihgegeben 


Das Beicksamt Sereduet fodanı die von den eigenen Tpierhefigen zu bezahlenden 
Umfogebeteäge und trägt folhe in die Spalte 6 der Ortälte und die Summe der nad) 
ieder Ontlite zu bezablenden Umtagen ebenfo auch in die Spalte 6 der Bepiesite ein 

IE die Mahnung richtig, fo muß ihr Öejammtbetrag mit ber von dem Verwaltungs: 
Hofe Breite eingefragenen Summe der Deyirälfe wicer überinfimmen, 

Sind fünmtliche Ortsften Giernach auögefült, fo werden fir als mmnche vllzugsreife, 
Umtageregfter net der Vepietslite der Mmtsaffe gefertigt, um wegen der Erhebung 
das Setee, zu before 

.. 
Die Antstafie veräfigt fh sun won der Mebereintimmung der Begiefsite mit 
a Oritien 
Die Oreliten übergißt fe gegen Beiheinigung den bereffenden Mitererfeern zum 
Ginzug der bierna feigefelten Deitäge 

Die Bepnttife nimmt ie ale Beleg zur Nedhnung und fertigt Biernd) ben Semungs- 

deteog über die jedem Untererheber zuun Cinzug überwiefene Umlagefumme, 





s.1. 
Der Untererbeber Hat Cüngftes innerfalb 8 Tagen nad Empfang der Ortsite jedem 
Umtopepfihtigen über den Betrag der ifn treiben Umfage einen Geonderen Gorderunge» 

Bermter m get mac) Formular Il. zuzuftlen. 


sa 
Die Sierauf eingehenden Weträge find in den Spalten 7 und 8 des Hebregifers 
einzutragen 
Müdfichtich derjenigen Schuldbeträg, welche innerhalb der gegebenen Feift nicht beeictigt 
worden find, hat die Mahnung, und joweit auf) auf biee Tine Zahlung geleitet wird, 
die Fahenißpfändung einzutreten. Das fierkei einguhaltenbe Werfahren richtet ih 
mach den orihiften über Die Vereibung der Stoatsfeuern 


som 


Kann ein Umfagebetrag au) Dure) Die Fahenißpfändung wicht fig gemacht, oder fan 
Teptere 3. 8. wegen Gantausbruch gar net vorgenommen werben, To ertaktel der Unter: 
ereber ber Aimtöfafe unter Anfchtuß; des Bfändungavrotofais c. Hivon Ungeige Die Yınt 
fafie prüft das eingehaftene Verfahren und veraufaht die ea möthige Berichtigung oder 
Wervoltändigung deielben. It birzu feine Weranfaflung gegeben, fo ermächtigt fie den 
Unterereber, den vüdrändigen Betrag ald Mhgang in Spalte 9 des Hebreifera einzutragen, 
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sn 

Die Durrfomme der Spalten 8 und 9, tele mit dem Betrage in Epalte 6 überein, 
finmen muß, wird auf Spalte 10 übertragen und, fobald ale Einträge der Diät ein“ 
Srgangen ober zur HhgangsSehanblung genehmigt find, die Spaten 8, 9 und 10 fodann auch 
vertial fummict. Yon der Summe der Spalte 10 wird jowohl der Abgang (Spalte 9) als 
auch die dem Untererheber zutommende Hebgebüße (&. 17) in Abzug gebracht. Der biernad) 
Verbleibende Met it net Dem Gebrgiter, welchen die etwaige Abgangsermäctigung anzu 
ietihen if, bei der mäcften onatsahredmung der Amtstffe aufguliefern 


sn. 
Die Mntstaffe vereimnahmt im Hat ihrer Rechnung den nad Abzug der Hebgebühr 
verbfiehenen ganzen übrigen Sofibetrag der Drtslift. Der ctoa fattgehakte Abgang 
wird atfo Sier ebenfals als Buareinnahme Befanelt, gleizeitig aber zur Ausgleitung in 
Soll und Hat der Husgabe gefelt und zwar auf den Merder ober Kinbvichtone, je nad 
em und foweit er dem einen ober andern beflben angehört 
Die den eingenen Untererhebern zutommenben Gebgebüßren werben, wie in Formular TIL.Beae 1. 
rfetih, imerhalb Falz der Einnahme vorgemerkt 
Sobald fümmtlihe Untererheber die von ihnen erfobenen Umfagen abgeliefert Haben, 
werden ihre Hebgebüheen in der Rechnung fummict und mit ihrer Summe ebenfalls in das 
Hat der Einnahme getlt; zur Ausglichung aber werben fie gleihgetig im Sol und Sat 
er Ausgabe vorgetragen und gar auf dem Pferde: ober Rinbiehtonte mit bam einen jeben 
effeben tefenden Anteile, Wie ifer Anteil etzuftelen Begiehungsweie wie der Oefamnt, 
eig Der abgejogenen Hebgebühr auf Die Beiden ont zu verteilen ift, Darüber wird nad 
befondere Verfügung erpeen. 
Für allen fonftigen Werwaltungsaufianb, weler Gier berausgakt werben fall, ft jet 
mal die Delretur des Verwaltungstofes einzufalen. 


sn. 
Im der Amtstaffeechnung werben fr bie Hiecher geförigen Einnahmen und Yusgaben 
unter Nenungsabtbeilung II. befondere Rubriten eröffnet, nämlich in der Einnahme (unmittel 
Bar nad Bol. 11) 
„Erfap der Entfhädigungen für getöbtete Tiere“ 
und in der Ausgabe (unmittelbar nach Pol. 53) 
„Entfhädigung für getödtete Thiere auf Wiedererfag". 
Tiefe Teptere Poftion erhält die been Unterrubriten: 
A. für copteanfe erde, 
B. für an Sungenjeude oder Witgbrand ertranttes Rindvich, 
Jede diefr beiden Unterrubeiten wird geirennt gefüßet und am Ende bed Jahres für 
fie) abgetofen, 
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Germutar m. Das Bier beifigende Formular TIL. gibt für die Form der Redhmngseinträge die 
nötige Anleitung. 
s.16. 

Am Zapresfötufe fertigt Die Amtstffe eine Dartelung von dem Abfchtuhergebufe bi 
der Yuögabsrubeien (Bof. 53°;) A. und B, Jeder berfeben if eine Entziferung beizufügen, 
aus melden erfehen werden tan 

a. der Betrag Der begabten Eutichäbigungen, 

b. Die Summe der unter jeber iu Mögung vereeijuelen Beträge, 

©. die Summe der unter jeber aufgeeijneen Heögebühren, 

d. die Summe”der betefeuden fontigen Verwaltungstote. 

Diefe Darfelung, deren Mebeinflinmung wit der Rechnung ausbrüdlih zu Beustunden 
if, wird fpüteflene Mitte Januar jeden Jahres dem Bermaltungepofe vorglet, um für Die 
Berecimung der neuen Umlage (. 0) als Grundlage zu dienen, 


on 
Die Unterecheber erhalten ale Belohnung für iste Bemühung beim 

eine Hebgebübr, den Fefjepung weiterer Verfügung vorbefalten beit, 
Karlsrufe, den 16. Auguft 1870. 


Großferggices Mifeium des Yanern, 
‚Stöffer, 














nguge der Umfagen 


var. Yatter 


AXKIX. or 
Formular I. 


Bezietsamt: Durladı. Ort: Singen. 


DOrtstifte 
der Pferdes umb Rinbvichbefiger mit ihrem Bei der Biehzäplung amı 3. Dezem- 
ber 1879 vorgefundenen Befitftande. 


° Rad der Befanntmachung Grofberäoglien Minifteriums des Innern vom 4. Februar 
1880 (Staatsangeiger Seite 16) iR ala Umtage für das Jahr 1880 zu erheben: 


Für jedes Werd . . . 28 Bennig, 
vn Ski Hindeich 12. 


an 


ig, Mbele | Bondwirt, 


Is 
Iat. Bauer I0| „ os, 1 
 Gonr. Dans \ Gulrmanı 410. nit) 1) 


Be. Zube | Metger 
of. Karmann | Fubemann 
fm. 


Sjammen 





Der Neftbetag von [671] 


muche heute der Oroßergoglichen Antötaffe Durlach abgeliefert und zwar: 
Pu Ep Dr 
D. als Abgang mit 


Bufammen obige > 





Singen, den 3. Mai 1890, 
Der Untererheber: 
(nern) 


02 AXNIK. 


Bermlar I, 


Nach dem Gefep vom 30. Januar 1979 in Werbindung mit ber Lefanntmadhung von: 
4. Gehruae 1960 (Ctantsonziger Seite 16) Thaler: 


Iatod Bauer U. von Singen an Umlagen für das Jahr 1980, 


für 2 Bere 2 00. AR 

„ 10 Stüe Rindeich 2 
aufammen . 

welder Betrag binnen 8 Tagen au ben Unterzeichneten zu bezahlen it. 


Singen, ben 18, Februar 1960, 





Der Untererfeber: 
itefärit) 


Dbiger Betrag mit einer Mark und 68 Pfennig wurde heute bepaflt. 


Singen, ben 25, Februar 1880, 





Untererheber: (Untefgeit vier) 


Aumerkungs 1. Dem Zcklngspficcigen 1 sehatet, von dm Uifgeegter Gäniht ya nehm 
2 Gepeimiriger gerkeungegitel Ü da der Sahlung milubeingen., 





xxx. 


Seite 


Einnahme. 
Redfmungs-htheitung I 





cos 


Bermutar I, 



















100] 











(ef 1154) Erf der Enphidigungen für 
tötete Ohee 


Wit den Drtsfebefiten für 1880 zum Einzug 
überwiefen den Untererfebern 


au abgeliefert: Hebgebüße: 
Meo..o: 3. März 1890 2,70 Dr. 
We 
Berghaufen . . 3. Meilen 500 u 
Par 

N Eee ? Oel 





Grümwettersöadh. 4. Mär; u 300. 
m. fm. mach alpfabetiher Ordnung. 


Gefammtbetrag der Hehgebühe 72,00 Mt 


a 















ne] os] — 
„| an - 
Bu| 200 — 
123 | ac — 
| aa — 
| wol — 
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os AXIX. 
Site 








Ausgabe. 
Recnunge-Msthilung I. 











(Pot. 584.) Entrhtdigungen für glöete Aere 
auf Wierefah 


A. Bür vepteote er 













































236 |an atob ein in Durlach. Crtenntnif des | 
Vegiefsrathis Durlach vom 16. Wärz 1880, | 
Nr. 10716, 21. März 1880 ne] mo — 1 
Be Iof. Karmann, Fufemam in Singen, Abgang | | 
| feiner Untogefeptdigteit, 3. Mai 1880 . .| 146 | — 1] — |-| 
18- % von dem Oefomthetrag der von der Inlage | 
für 1880 abgejogenen Hebgehüfe 102 
wm 
|| 
a |. Seite 189 so0a0 
i-| Be En 
1103,40) - Yabresfumme | [mesi0 
Diefe Lahresfumme enthält | 
0% a. Eutjatbigungen - 
20 |9. Abgänge -H 
as ©. Heögehüfren ee 1 — 4 
4-1 [a jonfige Vermattungstoften . . 41-4 
tea 2 Sufammen obige R iso] — | 
| | 
| 
| | 
| | | 
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Seite 








Ausgabe. 
Receungs-Abtheilung II 





























Por. 534.) Entrhidigungen Für gläete Lhire 
auf Wiedrefa, 


Br an unenfue der Wand ertrnfteh 
inch, 

Abgang der von Jat. Sueller in Aue für 1880. 
zu zahfenden Umlage, 4. pri 1880. 

an Georg Het in Oröpingen. Erlenntnih Graf 
bergopfihen Begirfsraifs Durlad) vom 21 
uni 1880 Nr. 24316, vom 26. Juni 1980, 

4 von dem Oefammtbetrag Der vor der Umlage 
für 1880 aßgerogenen Debgebüh 


win 
Seite 192 
„19 
190 
Iabresfunume 


Diefe Iahresfumme mihält 
a. Eutfchbigungen 
b. Abgänge 
©. Hebgebühren 
Foftige Verwaltungstoften 





Sufammen obige 





„ins 


1a 
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cos SAX, 
Velanntmadrung, 


Da6 Niltörrfhgeläht Brefet 


Im der Anlage wich der Erfah des Möniglich Peeubifgen Keigsminiteriums vom 
24. Juli d. I zur Nadachtung veröffentlicht. 


Rarlörufe, den 18. Augufı 1870 


Sroöherzoglices Minifterium de6 Innern. 
Süße. 








Vät, Rebe 


Berlin, den 24. Yuli 1870, 


Dehufs Beftigung einer verffiedenartigen Yuklegung derjenigen Befimmungen der 
Gefagordmung, welde die Meldung von Miltäepfihtigen der füngfen Japresttffe zum 
freiiligen Bienfeintet im Wufterungstermin behandeln, bemerten wir Racftepende® ergeben: 
3. Den Greiiligen feht gefehlich die Wahl des Trupbentheis, bei weihem fe ier 
oftiven Dienftpfliht genügen wollen, innerhalb des Deutihen Neithes feri 
Die geepiche Vorfhrift it durch 9. 02, 8. und 83, 4. der Erlapordnung nit 
efärönft, und es if Deßhatb jeem fi im Muferungstermine zum feeiniligen 
Dienfteintett meldenden Mltärplihtigen der fingen Taßreöflffe in Welpen 
au erbeten 
2. Die in Mede fehenden Freiniligen rd nad Mafgabe des $. 40, 4. der Eriahe 
ordnung in Verbindung mit $. 6, 7. a. a. ©. von der Loofung auszuftichen 
amd on bie Spife der Worftelungeifte T. zu fen. 
3. Durch die im Muferungstermin ertheilte Gelaubniß zum fechoiligen Pienfeintitt 
if eine Zurücftelung vor der Aushehung nit bedingt 
Der erfetie Metbefhein Hat Lehfalb nur bis zum Aushehungsgefäft Giltiget, und 
Find alle diejenigen reiwiligen, melde 6is u Diefen Termin von einem Lruppentbeil nit 
angenommen worden find, ohne etereö auszueben und einzuftele. 











Der Kriegeminifer Der Minifter des June. 
zu 38 
(03) Aranfe. (003) Starke 





Nr. XL. 007 


Gefeßes- und Verordnungs- Blatt 


für das Großherzogthum Baden, 





Rartsruße, Samtag den 6. September 1879, 





Anhalt, 


ns YerAl0e Berernnnaen: de we Smiinkunen ib; e An  n 

Veroronungen und Befanntmadungen Ver SUinikerien der Großhersontiden Danjea un) 
der Janin am Ko Juncrn: de Sidang Sr Werßsitinge rend; 5 Miniheriums Dei Jancıe. 
AT u Gendeisminierlumae dus ang Ah dar Ya sn Becken An 












Sandeserrlice Verordnung. 
Die Zei dr Cwireritefungen Seflnt 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Züheingen. 

Auf Ynteag Unferes Minifteriums des Croherzoglihen Gaufes und der YufiTund 
mac) Anhörung Unferes Stantsuinifteriuns verorduen Wir zum Vollzug des &. 70 der 
Deutjen Gerihtserfffung mit Wirtlumfeit vom 1. Oliober d. 3. an, mas folgt: 

si 

Die Schwurgeichte teen in jedem Schwurgeridtöbegiet (3 Unferer Verordnung 

vom 29. April d. 3, Orfepes und Serordmnpsblatt Sr. NXIL) ale ri Monate zufamme. 
&2 

Da8 Landgericht, bei welem bie Sipungen des Schwurgerihts abgehalten werben, 
kann auf Antrag deö Staatsanmalts beffliehen 

a. daß eine regelmäßige Urtfetsigung ausfallen fa, wenn Die Yngeftaten, welche in 


dee ar Mburteung ang wire, ni ra fd; er 
Wein: un Berner Is 





cos xL, 


b. Bah eine Wrtfefsfipung nach einem Kürgeren Awifeneaum als von drei Monaten 
abzufalten fe 


Segeben zu Starfaruhe, den 26. Maguit 1870 


Friedrid). a 


Auf Seiner A 


Srinm. 
chen Hoheit Häcften Leeht 
Ion 





Lanbesperrlige Berorbuung. 
Den Ataröinft 8 den Orefensligen Berimiern Sen 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Züßringen. 


Nachdem durt) Unfere Verordnung vom 17. Juli d. 3, die Ginehtung der eriöte: 
{6reiberien und die Dienfterhöltnfe des Cerichtsieierperfonals betreffend, die Berord- 
ung vom 14. März 1909 über die Yufuafıne ud Ausbildung von Incpieten und tunren 
(Geiees: und Berordumgsblatt von 1809 Site 97) aufgehoben worden if, Haben Wir 
ns auf Antrag Unferes Stoolöminiferiums bewogen gefunden, zu vrorien, wa folgt: 


si 

Die auf Grund Unferer Verrbmung vom 17, Juti AKT9 über die Ginihtung der 
Gerichtsjchreibereien und die Dienftverhäftnifie des Gerichtsichreiberperjonals (Gejepes und 
Berobmungeklatt 1879 Seite 391 f) von Öraßherjopigem Minferlum des Oroßterig 
iin Haus und der Jufi. ernumten Mare find auf) zum Altnrsbiuft bei den 
Großherenicen Beyetsämten beähit. 














g2 

Wird ein mit Miifteialdefret bei ber Wermoltung Angeftter, der die Befähigung 
zum Mtnorsdienft erlangt hat, im Straftege entfafen, oder mat fh ein in anderer Weife 
bei der Verwaltung angenommener ktuar eines Werfaftens fchufdig, weldies bei einem 
Angefelten die Dienftentiafung herbeiführen würde, fo fann das Miniferium des Iuneen 
demfelben die nach der Yefimmung des vorigen Paragtapfen erlangte Bejäigung entzichen. 





os 


Diefe Befähigung verliert aud, derjenige Atuar, melden gemäß $. 17 Unferer in 
8. 1 genannten Verordnung Duck) Großberzagfihes Minifterium bes Grofherzoglichen Haufes 
und der Juftiz bie Befähigung zur Berivenbung im Gericitöfchreiereibienfe entzogen mir. 


Gegeben zu Karlarube, den 26. Yuguft 1879. 


Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hödten Befehl 
If. 


Stöfe, 


Verorbmung. 


Die Stellung der Bejatsfanehrte Seefien, 


Ai Hodter Ermächtigung aus Großferjogigen Statsminiterhum vom 31. Juli d. 
Me. 189.184 wirb berorbuet: 

Im Bezirfen, in denen fein Bezietö-ifitenzargt angeftellt ift, wirb bie Vertretung des 
werbinerten ober abwenden Beirsorge, fomie die Wirkung bei ber itefihen Seien: 
öffmung (Str.Pr.-Ddg. $. 87) im Boraus einem benadibarten Bezirksarzte oder Bezirks: 
Mfiftenzarzte durch das Minifterium des Innern nad) Benegmen mit dem Juftigminifterium. 
übertragen. Das Gericht fann behufs Bejchleunigung des Verfahrens einen apprabirten Urzt 
deö Amtsgerichtöbezirfes zu der Leihenöffnung beisiehen. 

Gingelne ienfliche Werrihtungen fan Der verhinkerte Beirksrzt einem approbiten 
Arze feines Dienfbegies üheetagen, Bei längerer Abnejnheit oder Verhinderung des 
Beziefsarztes bleibt dem Minifterium des Inmern die Beftellung eines Dienftvermejers 
verbalen. 

Dife Verorbmung tritt am 1, Oftoer d. 9. in Wieffumti 


Kartsruße, den 12. Huguft 1979. 





Winiferhum des Genfergogicen Haufes Groöfergoglies Minifterium des Innern 
1b er Si Ste. 


Vak. Rebe, 


oo AL, 
Verorbnung. 
Die Aiwendt Ser. 


Sur Bechütung der Verfhleppung der Winberpeft aus Drerrif-Ungarn wird in Aus 
Mlhrung des Lefhtufes dee Bundesrates vom 27. Juni 1879 auf Grund des $. 328 
des Meisftrfgeleghuies und des $- 90 des Paligeitrafgefepbudieb verordnet, wie folgt 

Die Gin- und Durfuhe Iebenden Nindoies, fie bes frifen Slefges von Rinboist, 
Schafen und Zirgen aus Orferreidslingern it berboen. 

Auf Geonbere® Anfuchen wied Sanbwirihen in dem Srcfe Konftang dureh das Mine 
Hhum des Innern erlanbt werben, Ruf: und Suhtieh, das in den Aferrihiken Ländern 
gesüte it, zum eigenen Bedarf über Konftanz unter Beobachtung der erforderligen Sicher: 
hitsmoßregein enyafüßten. 

Die Verordnungen vom 10. und 17. Oktober 1977, bie Minberpet Setefinb, ib Sie 
mit. aufgefoben 


tarlsrube, den 30. Yuguft 1879. 
Srofergopiches Minifterium des Innern, 
Ste. 


Var. Breiter, 


Bekonntmadhung. 


Das Cefe bee das Paftelen de Deufgen Dee beein 
A Radftehendem werben einige Mbänberungen der Poftordmung vom 9. März 1879 

(Sefepes: und Berordnungeblatt Nr. NIX.) zur öffentlichen Keantuih gebramit. 
Rartsrufe, den 2, September 1879, 


Großferjogliches Handelsmi 
EENEN 
&. von Str 








iterium, 


Var. Yale 


AL. ou 
Berlin, 24. Xuguft 1879. 


Abünderungen 
der 


Voitordnung dom 8. März 1879. 





Auf Grund der Worfift im $ 50 des Okfepes über das Poftncn des Deuticen 
Weis vom 28, Oftofer 1871 micd die Bordnung vom & März 1979 vom 1. Ottober 
%. 3. ab in folgenden Bunften abgeändert 
1. Der $, 22 erhält folgende Fafjung 
Briefe mit Boftyufellungsurfune 
1. 2ünfht der Abfender eine gewöhnlichen oder eingfcrieenen Brief über Die erffgte 
Bfellung eine poftamtiche Bejeinigung zu erhalten, fo muß dem Briefe eine gehörig aus- 
gefüßte Öuftekungsurkunde nehft Aheift Auberlih beigefügt werden; sugeid, muß, in der 
Auffcrft vermertt fein: „Bierbei ein Gormular zur Sufellungenstunde net Abihrife‘ 
uf die Yufenfeite der zufazumengefolteten Zuftelungsurtunde ft vorm Abfenber des Brief 
di für Die Müendung erforbeliche Aufihrift zu fehen. 
Im Bee der Beftelung ac. ber Briefe mit Buftelungsurtunde fehe 8. 30 
1. Für Sendungen mit Zufzlungaurtunde werben erhoben: 
1) das gemößnfiche Briefport, 
2) eine Sufellungsgebühe von 20 BL. 
3) das Porto von 10 ®f. für Die Mücjenbung der Zuftelungsuctunde 
Wird die Ginferebung verlangt, fo tit dem Porto zu 1 die Ginfrebgehüße von 
20 21. Hinzu 
IN. Gormulare, weite fowoht zu Uefhriften, als auf zu Abfhriften von Zuftelunge: 
urtunben verwendbar ind, fnnen Durch die Poftanfalten zum Preie von > Pf. für je 10 
Stic beogen werden. Die Lieferung von Formularen an Gerichte, Gerichsvofieer und 
Sericsicreiser erfolgt unentgeltlich 















1. Auf die Beftelung u 
in den SS. 65-174 und 178 der Civlprogefordnung für das Deutfce Neid) om 20. 
Jane 1877 mit der Mofgabe Anwendung, dab an die Stelle des Gerihtsvofichers der 
beftellene Bote der Poftanftalt ti 


Schreiben mit Zufellungsuckunde finden die Beflimmnungen 
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IL. 9m Betreff ber Veftehung von Schreiben mit Suftelungsurtunde, melde von Deutien 
Gerihten, Gerihtsnlfgiefern, Gerihtsfhreibern, Meict- ober Stontebeförben ausgehen, 
Bemendet eb bei de hiräber beftehenben Befonberen Vefimmungen. 

IT, Die Porto: by fonfigen Beträge für ein Scheiben mit Zufellungsurtunde miffer 
fömmti) entweder vom Abfenber oder vom Empfänger entiet werben.  AIL der Mbfender 
die Gebühren tragen, jo zahlt er bei ber Cinliferung des Schreibens yunääift nur das 
Porto für die Beförderung de6 Sireiens nad dem Befimmungsore, Die anderen Beträge 
imerben erf auf Orund der volgogen qurictommenben Suftelungsuckunbe von ihm eingegope. 
Im Uebrigen Bleib der Abfenber für alle Beträge Haftbar, welche bei der Betllung der 
Sendung vom Empfänger nit erhahen wecben fnmen. Yalls jedch die Zufellung nicht 
auögefähet werden far, tommt nur das Worte für Die Beföcberung ds Schreibens nad) 
dem Seimmungsorte und hy. die Einfhreißgebühe yum Anfap 





Der Reigstanzler. 


In Verein 
Stan, 


Th un Weg on BAT & Bogen m Mr 





Nr. XLI. en 


Gefehes- und Derordnungs-Dlatt 
für das Großherzogthum Baden. 








Warlsruße, Montag den 19. Crpiember 1970, 





Indat. 


Dereranung 30 Siniferiums den Qnsern: dp Sat Aimsfsferfren I den Bine 
1 Hm ee 





Verordnung. 
Das Polis nad Firafrafsrfahen Si den Beirteimten unb Bürgermefern esefent, 


Zum Bollguge der $$. 124 Dis 195 um AAI Bis 143 des Cefeheb „Die Einführung 
der Sethjufiggefee im Oroßferpgthum Baden betrefenb* vom 3, März 1879. (Befepes: 

d Verordnungsblatt Sr. X) wid unter Sepuguafme auf $. 147 Bier 4 def Gejhes 
owie unter Yutehung der diefeitigen Berordmung vom 5. September 1864 mit Wieffam- 
feit vom 1, Oftaber d. Q. am verordnet, mas fagt 








1. Polhjeifteafverfahten. 
A. Bezirtsämter 


Fe 
Shutliche Anzeigen wegen Uebertretugen im Siune db $, 1 Abjap 3 deb NS. 
GB. find vorbefatich mahftehender Musnahmen an das Begirlsamt als Bayietevolig- 
Behörde zu ren, 
Musgenommen bleiben Die Yngenen 
1. mogen Mebertrelungen, wel fh nad) Mafgabe bes $. 127 des Einführungsgefehes 
zur Ceedigung durch Die Bahufofoorftände besichungswele Hafenanffchtsbehörde 
oder mach $. 130 ebenbafebft zur Grledigung duch Die Birgermeifter eignen; 
2. wegen Uebertretungen, für welhe cin befondere® Gtraferfahren  geehfi) vorge: 
rien if 
ai a Bug un un a 


61 au 
s2 
Die Unzeigen find in der Pegel an dasjenige Vezitsamt zu rihten, in deffen Begirt 
die Mebertretung begangen wurbe. ZE die Anzeige an das Begielsant des Mohnfes des 
Yngepeigten (8. 8 der Ste-Br-D,) gemacht, die Uehertretung aber in einem andern Bey 
erübt worden, fo ft Die Anzeige em Ymte Des Tepteren Beziets zur Gefeigung zu übermitteln; 
mur aus Gründen überwiegenber Suehmäßigeit fol Gieven abgelehen werben 
88 
Die Anzeigen können entveder beim Beyieffamt unmittelbar ober Gei den Yamten des 
Polizei und Sicerhetebieutes mändtid) oder fcheflih angebracht werben. 


si 

Die Begiesömter Faden die nad den 98. 1 6i8 3 an fie gelangten Anpigen, weun fie 
difelben fofort ober nach dem Ergebni, der angeeften Erfedungen für beprünbet finden 
amd ihnen eine Gelfrafe oder eine Gaftfrafe i zu 14 Tagen oder eine Derartige Strafe 
et Gingiegung verwirt erfihent, duch poizeiihe Steafuerfügung zu erfdigen 

In Fällen, in weiten das Bepntsamt cine Hühere Haftfiafe oder neben einer Haft: 
traf zuge) Die Ueberweifung des Yngepeigten am die Canbespofigeiehörde fit angemeflen 
rate, und ebenfo dan, wenn ohne Wornahe rihterliher Unterfuhungsfandtungen (Be 
föfagnapme von Briefen, "Durch der Papiere, 88, 99 und 110 der Et-Be.D. x) der 
Sachverhalt nicht Gineidend aufgeläct werben Tann, fowie bei Uebertetung Des Reicögefepes 
über die Beefie vom 7. Mai 1974 (vergl. &. 20 biefes Gefepes) it Die Anzeige an den 
ntsanwalt Sehufs Uebernaßme der Verfolgung abzugeben. tion vorhandene Voratten, 
ee für die Beurfeiung bes Galle von Grbedliteit nd, oder Tonfige faienice Mit 
Heilungen find bei der Mgabe anzufügen. 

ud) in andern Fällen Reft dem Beyiramte zu, wenn e8 die Sache ihrer Bedeutung 
ober Befcaffenfeit nach nit ala zur Erledigung im Wege der Straferfügung geeiguet Hält, 
difebe am den Amtsanvalt abpugeben; die Abgabe aus Biefen Grunde oll aber mır aus 
naßmateie gehen 

Anpeigen von Uebertetungen gegen Perfonen, wele ber Miitärgerihtäbarteit unters 
fteen, find, ofen Die begangene Uebertrelung wicht ausfhfihfih mit Gefrafe oder 
iehung bedroht if, ben Militäcbehörden zu übermilten($. 3 der Mittäctrageritsordnung). 

De 

Hat der Angegegte aufer der Ushertreung auch ein Berhreien oder Vergehen begangen 
und die Stontsanvaltfcaft foort Die Verfolgung der Ueberteung mitübernommen, fo dat 
fh das Begirteamt des Einfchreitens wegen ber (epteren zu enthalte. 

Hat der Angezeigte Durd eine und Diefelbe Handlung ein Berbreifen ober Wergefen 
und zugteih eine Ueertretung begangen, fo gilt, foferm die Staatsanwaltijaft auch Die 
Teptere verfoßgt, das Gleide 
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Liegen dem Begicksamt mehrere Ynzigen wegen Derfiebener eberteetungen gleihjeitig 
gegen Diefelbe Perfon_vor, fo fann baffebe für jebe einzelne Uebertretung in befonberer 
Straferfügung eine Strafe His zu 14 Tagen daft feffeben oder mr eine Strafcrfügung 
erafen; (eperenfals it die Steafe nad) Mofgabe der dem Ant zuftehenden Straftefugiie 
für jede eingene Ucberkretung fpepiel anyuführen, ud in beiden Fällen darf der Gefamnt- 
Betrag der engelnen Haftfirafen 3 Monate niit überteigen. 


$6 

Die Beyotsämter Tonnen, wenn fie Die Berfogung einer Mupeige nicht für begenbet 
raten, die Anzeige für brußend eräcen, oder, wen Gewitlungen angel wucben, fl 
aber einen genügenen Ynlaß zur Vefelgtp miht geben Haben, das erfahren einftllen. 

Wenn dies in einem Tale gidiht, in melden cin Autrag auf Verfeigung gefelt 
it, fo iR dem ntrogeler der amtliche Vefhtub unter Angabe ber Gründe zu eröffen. 
I Der Yntragflle zuge) der Werte, fo feht ihm die Befwerde an die führe 
Bolyeibefäre zu. 











g 

Anzeigen gegen Berfonen, deren Aufenthaltsort unbetaunt und nicht zu ermitteln if, ober 
gegen Berjonen, welhe fh außerhalb des beugen Heithsgebiets hefinben, fin, wenn fe 
fh nit mach $. 4 Abfap 2 und 3 zur Abgabe an den Yutsanvalt eignen, Dis auf Be 
treten de8 Yngezeigten beruben u {fen 

Drfenliche Ausiceiben bebufs Eräfiuung von Ctrafverfügungen an Abnefende im Falle 
ihres Wetretens Haben zu unterbleiben. 

ss. 

Zur Vorbereitung der Strafoerfügung tönnen bie Begictsämter von fen öfentlihen 
Behörben Yustunft verlangen und Eenittlungen jeder Wet, mit Ausfhtuß etliher. oder 
Gonbgelüßeicer Bernepmungen, entteder feojt vornehmen oder Muri) die ehörden und 
Beamten des Polizeir und Sicerheitsbinfi vornefmen Laffen. 

Beföfognaßmen und Durchjudungen (98. 94 Bis 98 und 102 6iß 100 der Gt-Pr«D.) 
tönnen bei efaßt im Werzuge Dur Die in 9. 1b, c, d. ber Landeiferrihen Berordmung 
dom 17, Juli 1879 begeieten Polizei und Sicherheitsbeamten vorgenommen werden 

Auf die Borladung der Ungepeigte, der Zeugen ud Yustunfisperfonen findet 8. 32 
Abfap 2 der Iandeöferlihen Werordmung vom 12. Juli 1964 (Megierungeblatt Seite 339) 
Anwendung, 

Fir die vorlufige Geftnahne fid Die 98. 127 wıb 128 der SteBr-D, maßgebend. 


89 
Die Bepietsämter machen über Die Ergebnife ihrer Radforfcungen wid Eriebungen, 
foweit nötig, kurze auf das Wefenlichfte bei eäntte Mufgeicnungen. 
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sn. 

IM nach der Anfiht des Beyirfsamts der Unterfungsverhaft (& 13 der &t,r-0.) 
gegen den Angegeigten zu verhängen, fo it — unter Vorführung defeen vor den ts 
rühter — die Erlaffung eines Haftbejeßls (8. 128 der StPO) zu erwirfen, 

Wird der Haftbefehl erlffen, fo ift der Gall zur weiteren Verfolgung an den Aınts« 
nivlt abzugeben, fofen nit anpuneßen if, Daß er Ammerhalb der zmeimödentlihen Frit 
d06 &. 126 der Stße-D, erledigt werden fan. 

Wird die Freiffung verfügt, fo hat das Begirksamt die Anzeige je nad) der fon 
Befchaffeneit des Falls entweder fe zu erlevigen oder dem Amtsanwalt zur Ushernafme 
der Verfolgung zu übermitte (. 4 diefer Verordnung). 


su 
Zie Straferfügungen der Vepieksänter miffen etheten: 
4. Sore und Zunane, Stand ud Wohnort de Befduldigin 
2% Die Vegeidmung der dem Beffudigten zur Safı gfglen irfbaren Hanblung, 
3. Die Orpichmug der Stefbetimmung, wonadh diefthe zu Sfeaen it 
&. Cine furze Ungabe der Beweismittel, 
5. Die fegejete Strafe 
6. Die Erffung, dah dem Befhuldigten zufcht, gegen die Steaerfügung binnen 
einer Be nad) der Velounmacung Dei der Palycbchöede, welde dife Verfägung 
erfaffen Hat, ober Bei dem zufändigen Antsgeriht auf griliche Eutfeibung an 
engen ober Bi Where an Die hühere Bolheibehcde zu ergifen, Je Da Die 
Grpreifug des cin Mebismiels deu Derufı des andern zur Balge bt 
Die Steoferfügungen find auf Impreffen nach dem ongehtffenen Formular 1. ans 
ufetign 
Sind mehrere Befudigte vocbanben, fo find fo wele Ansfertigungen der Ctrufoefäg 
ng zu madhen, dafıjebem Berfetben eine fole zuge werben La. 
sn 
Bid cine Gebfrafe fhgefet, fo iR zuge die Dauer der für den Fall der Unter 
Heingigfeit an ifee Ctsle tstenden Halt (. 28 und &, 20 Mbfah 2 des ©1.0.8.) bei 
fcbn, fefen die Beteibung der Gtötrfe nidt zweifellos idee if. 
Sind Hafen ecwen, fo hat die Steaferfigung zugleid über Die Tragung ber Rften 
(6 129 Alfa 1 des Cinf.ef. und $. 40 lg. der St-Br-O) fh ansufprecien 


sn. 
68 it daranf zu aten, dab Die Straferfügung dem Befehl 
et werde. 
Wird der Nefehuldite, dem zugehelt werden fit, in feiner Wohmung wicht ange 
fo tan die Sufellung in der Mahnung an einen zur Familie gehörigen erichenen Hau 
genofen oder an eine in der Familie Deende erwadhjene Berfon erulgen 

















iten in Berfon- zuge 
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SI ine fohe Werfon nicht angetroffen, fo tan die Zuftellung am den in demjelben 
Haufe woßueuben Sauswic oder Vermieter peldchen, wc Beh zur Annahme des Scheft: 
Tide bereit id. 

IR ie Sufellung na voricenden Befünunungen nicht ansführber, fo Tan ie dadurch 
erfolgen, da die Sirafverfügung bei der Ortspofzibeörde nieergeegt wird; eine friflihe 
Mate, da Dies gidehen, it an der Wohngsü Desjnigen, deu zugetlt werben 
Tot, anpubeften, and if, fo Ahutich, zwei Radtarı davon Mitteilung zu machen 





su 


Die Zufeltung der Steaferfünungen iR fowoht auf de für den Belgien beftmmten 
Ausfertigung als yu den St zu beuefunden, Mn Mntfihe erfolgt fe Bund) Die Antdiener, 
Gesichungsweife beren Stllwetreter. Nfechalb des Yntsfipes it fe unter Benätung des 
anliegenden Formulars 11. ducd) Vermittlung des Vürgermeiters zu bewirfen; der Bürger: 
fer fat die Steaferfgung dur) den Octsdieer zufellen zu (fen und die Beurkundung 
Des Teer an das eicksat einpufenden. 

ie Atsbiener begichungsmeile deren Stllveteter Haben eine Sufellungsgebüße von 
ie 20 Menu zu Begihen, Die Gebe für Zuftelungen, wuelde du Die Ortdiener gehen, 
red Dur die Bemeindegebügreuorbnung Gef 

Die Zuftelungsgebühten der Atediener Find auj Grund monatlicher Berzeihife auf 
die Amtstffe anpuwefen; für Die Ortediener if eine Mnweilung der Gebüge auf den Orte 
feusrerfcber der an den Wirgermeife zu jendenden Strofserfigung anyulalicen. 

Der Müderfo. durch die Veteften geicht dadurch, daı ie Oshühr. einictid der 
cttn erinhfenen Woctoausfage mit der Selotrafe in die Nehrole, be, wen ei Moe 
verzeiif, aufgelelt wir, in Def aufgenommen wid 














g1. 
Wein der Bejguligte einvernonmen md die Strofoerfügung fogleidh nad) der Einer 
uahıne ertffen wir, Jo Tan ihm dieelhe zu Protooll eröffnet werden Der Befuldigte 
muß. bie über die ihm zufehenben Neditsmittel, fonie darüber, da Die Ergreifung des 
einen Metsmittels den Werluft des anderen zur Folge hat, befonders belepe und die gefhehene 
Belehrung im Prototoll ausprütlih benetundet werden, 
uf Verlangen if dem Bejculdigten eine Afchrift der Strafverfügung zu erifeifen. 








sm 

Stelt der Befehuligte Ginmen einer Wode nad) der Zuftllung oder Eröffnung der 
Strafoerfügung beim Inte fhrflich oder mindtich den Antrag auf gerihtiche Enfäivung, 
fo übergibt dafelb, falls es nicht anf Grund dos Vorbringens des Beldhuldigten oder neuerlich, 
gemachter Erhebungen die Strafverfgung zurücimmt, die Yen dem Hıtsamwalt, welcher 
fie dem Yintsrhter vorlpt. 
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Wein der vorgebacte Antrag reigetig Beim Amntögerihte getelt wicd, fo wir. ihn 
(epteres dem Begibamt zur Veranlflung de& Weiteren mitteilen. 

Mint der Vefeuldige den gefelten Antrag vor Beginn Der Hauptverhanblung beim 
Aitögercht wieder zucid, [o erhält daS Beielsamt Hievon Duck) Vermittlung des Amtsan- 
al unter Rüdfendung der Wien Racriht 

Desgleiien wird der Mıntsanwalt von Der jonfigen Yet der Grledigung, melde eine 
don ihm übernommene Anzeige wegen ebetreung gefunden fat — und zwar fowoßtin benenigen 
File, in weiten eine Strofserflgung vorausgegungen, als auf) dann, wenn eine fle 
mit efafen war — das Begirlsamt jeweils iu Kennt een 











sr. 


Grgeift er Befhufbige Binnen der in $. 16 Mbfoh 1 bezeifpeten Sri Die Beldimerbe 
au die höhere Boligeibehöede, fo muf er bei dem Begiefsamte denjenigen Juhalt der Straf: 
Verfügung, Dur weltin er fh bfchiwert echte, ausbrhdfid begichuen und feine Befhtwerde, 
rehtfertigen. Das epirksamt (eg die Mften, fofrn cs mit auf Grund des Lorbringens 
des Befhldigten oder na weiteren Erfehungen die teaforrfügung zueildnimmt, mit Auf 
Ärift unter Befügung feiner gufindenden Bemerkungen der jäßeren Poligeibehörde vor. 

Segtere fann die Strafserfügung oe Weiteres aufheben oder die fegefee Strafe 
mildern oder Die Befeterbe quriweifen. 


818, 


II ein Wiederheftlungegefudh wegen verfäumter Antrapsfcit an das Beicksamt ent 
weder unmittelbar ober von Seiten deb Untsgerihts gelangt, fo find Die Alten mit Dem Gefuhe 
unter trger Barlogung der beictsamitichen Wuffaffung dem Amtsgerichte zur Entfeeidung zu 
überniteln 

Sucht der Befhuldigte beufa der Befchwerbeführung ($. 17 Diefer Verordnung) um 
Wiedereinfepung in Den Dorigen Stand gegen die Berfäumung der Befeiwerdefeit nad (9. 128 
29 GinfsÖef. in Verbindung mit den 88 44 und 4D der ©t.Br-O.), fo matt das Amt 
Vorlage an die hähere Poliyeibehörde, well über das Wicberherftellungsgejuf) mit der 
Befcnmerde in der Hauptfach enjeiet 





so 
Die Höre Patieiseföcde im Cine der 80, 11 Affe 6, 17 um 18 diefer Bere 
oebnung iR Der dem Begieksamt vorgeehe Candestomiie. 


.: 
Wied retgeitig ein Wefsmitel gegen die Strafverfügung wicht erpeffen ober der 
eftete Mntrag auf geritlihe Entfgeidung zurügenommen oder im Tale der Einlepung 








xıa s 


der Veehwerde Def yurddgenommen oder vermorfen oder erärt der Befhulbigte nad) vor 
Mriftemäßiger Geöffmung Der Straforfügung feine Unterwerfung unter Diefelse, fo it die 
fegefete Strafe Durch das Bagirtsamt zu valfireden. 

‚Diebe feben, wenn eine Haferafe zu vogicen if, dem Beirat Die Befugufle des 
$. 489 der Strafpragehorduung ju; ud) Fuben die 98. 487, 488 und 409 ber Strafprogch 
ordnung eufpredende Anwendung 

Ueber Veftwerben, meläie den Bollyug der Strafserfügung bereffen, Hat der Landes 
Tommifär zu etjßrien, 





sa 
Die Vepitsämter Gaben von volzugsreif gewordenen Skrafverfügungen in den Fällen 
808 8. 361 Ziffer 3 bis 9 und dus $. 363 des Gtrafgefehbuche fomie Bei fonfigen erhebe 
Hideren Mebeteetungen 
bezüglich babifher Staatsangeföriger, deren Geburtsort im Oroßherzogthum gt, 
der Gemeindebehörde (Vürgermeiftramt) bes Geburtsort, 
.6egügeich aller übrigen Weichtangehörigen der Betrefenden Bezintspofigeibehörbe bes 
Beburtsortes Racriit zu geben, 








en 

Die Vegirämter Haben bei alen ihnen nach dem Gefep und nad) Diefer Berordnung, 
oigenden Bereihtungen darauf Ginuvicten, daß, Die Gefegung Ahunih, ra) erfolge, 
ohne da iedch die Berläfigeit des Verfahrens darunter Roth Lei. 

Ueber die bei ifnen zur nzeige fommenben Uebereetungen Fid Tabelen nad) bem 
Formular IM. zu führen 

Die Tabelle it jedes Iahr neu anzulegen. Bei Bepietsäntern, welhe aus mehreren 
Simtsgeeigtöbesieten beten, ft für. jeden Amtsgerihtsbeick eine beondere Tabelle und 
ebenfo bei den Vepctsömtern, we in Städten ihees Lepicts die Ortspligei vermate, 
für die in den Setrffenten Stidten und in den übrigen Veprfsorten verübten Uebeteehungen 
ie eine Sefondere Tabelle zu führe. 

Die Tabelle enthält focaufeibe Ordnungswnmmern, De mit dem Jahr mit Summer 1 
Beginnen; fie it vietejährig abyuchiehen. Im das nächfte Biertetjahe werben zurft die 
Wüdftände von dem vorhergehenden unter Beibehaltung ihrer Ordnungemummern und hierauf 
die men anhängig werdenden Ynzeigen eingetragen. Ja die neue Jahreitelle werden ju- 
ct die Müchiände vom vorhergehenden Jahr nad) Cunztafen und unter Weibefaltung ihrer 
Ordmungsmummern eingeitagen 

Jede Unpeige ft am Tage ihres Ginlaufs in Die Tabelle einzutragen. 

Den Landestommiffiren iR wierteffhrig die Tabelle zur Einfiht und Prüfung eins 
Tendenz iefe Vorlage Hat in ben eften act Tagen des näcften Quartals zu gefeh 

Zas Miuiferium des Innern wird auf Grund diefer Vorlagen befondere Rachweifungen 
von den Lanbestonmiffien erheben, 

















0 au 


1. Bürgermeifter 





sa 
Die Vürgermeifter Gaben da, wo ihnen dir Verwaltung der Ortspofigi übertragen if, 
auf die an fie gelangten Ynzeigen wegen Uebertretungen, welhe zu den in $. 130 unter a. 


Bis c. des Einführungsgefees Sezehuten gehöre 
die für venwiett eraditete Strafe fetzufehen, 

Vetrft Die Anzeige eine Uebertrelung, zu deren Erledigung nad) der Yet der Lepteren 
der Bürgermeifter gefehlic) wicht zuftänbig N, oder if die anpegeinte ebetretung außerhalb 
dee Gemarkung verüt, jo if fe ungefäumt dem Bezrtsante vorzulegen. 

Das fie Hat zu gefehen, wenn der Wirgermeifter eine fine Befugui, überfeigende 
Strafe (2 Tage Haft oder 10 Dart und in Städten von mehr ala 300 Gin 
Mart Geltftrafe) für verwiett eradtet oder ihn gegen den Hngegeglen cine 9 
Strafverfügung 8. 191 des Ginf&e) nicht zutct 


ad) Mohgabe dejer Gefepeshefiumung 








De 
uf das von den Vürgermeiften Gei Erlaffung von Steofverfügungen einyuhaltende 
Verfahren finden die in den 89.11 bis 1D diefer Berorbmung enthaltenen Vorfhrften gleid: 
fals entfpreende Muendung. 
Die Strofverfügungen der Wcgermeifter Find, foweit fie wit nach Ginvernahme des 
Befgutdigten mändlid eröffret werden, auf Imprefen nad Formular IV. auszufecigen 





De 
Sobald die vom Birgermeifer erafene Strafberfügung vollzugsref geworden ft (verpl 
8.20 Mf. 1 diefer Berordmung), it Die fefigefepte Strafe von ihm zu volfeeen 
Behufs Volltredung einer Yaffırae feht dem Bärgermeifer die in $. 480 Ubj. 1 der 
Strafprogeforbmung bezeichnete Befugnis zu 


sn 

Die Hühere Poligebehörde, welche die gegen eine. Bürgermeiftramtliche Strofzerfünung 
im Verwaltungeiwege ergeifeue Befhwerde zu enfiheiben bat, if dad vorgefegte Wegirtenmt 

Dem Peirlsamt il aud) dan Vorlage zu machen, wen der Lefuldigte gegen eine 

fügung des Bürgermeites ben trag auf gerähtiche Entfeibung gef at 

iotsamt Tann, wenn Befftwerde gegen die Strafoerfigung des Birgermeiftrs 
ergriffen if, entieber Lediglich die Befhwerbe eutjeiben oder unter der Vorausiekung des 
8.135 0f, 1 des Cinführungögefeges die Ctrafoerfügung aufheben und bie Care felbit 
an fch ziehen, 

NE der Mntrag auf gerichliche Enteidung geftelt, fo wird das Bepirtsumt auf die 
vom Vürgermeifer zu machende Vorlage prüfen, ob die weitere Verfolgung der Sad ein 











LAN. oa 


uleten und demgemäß die ten Dem Mutsanwalt zu übefnden, aber ob die Strafe 
Hgg aufpuehen ji Cine Uebernupne der Sade Dur das Weiclsumt eh findet in 
Bien Fade nicht fa. 
son 

Die Seyietsämter Yan Darüber zu waren, da die Wlrgermefer von der 
gecäumten Vefugui zu Steafehfepungen einen richtigen Gebraut) machen und die Wei 
eintonnen en hunde cf zur Erledigung bringe. 

du den in $, 16 Mbfap 1 dcs Cinfährungsgeiees bepifeen Fällen hat das Wejirts 
nt die Erledigung [eb in die Hand zu nehmen, ofen Dies nad) Mbfap 2 cheadafelt 
ud Hatdaf it 








Be 





Die Bürgermeifer Haben über die an ie gelangen 
über deren Erledigung eine Tubee mac Socmular V. zu führen, melde am Säle jden 
Bierttihes absufäiehen uud mit den Anzeigebüchen der Ortvofigdieer an Das Bis: 
amt zuc Behfung engufnben it. Dice Behfung I mögfct ya brieunigen, Damit Die 
Tobi alsbald wieder zurädgefndet werben Tann. Den Begirtsintern Seit vorbehalten, 
für eiyefne Gemeinden Öftere Vorlage anguochuen 

Die Tabele euhält fraufende Orbnungsummmeen, die afjührli, mit Rumuer 1 
egimen. Dei Oelötrafen it Der gehörige Walug, d. i. Die geffehene Vephtung des 
Strfbetras zur Oemeindetff, vom Gemeindereer Ye jeweiligen MRhLfe der Table 
nsdrictich mizubefhenigen. 


eigen wegen Meberretugen md 














1. Finansfteafverfahren. 
sn 

Die Anzeigen wegen Bwoiberhandfungen gegen Die Borfhriften über Entridtung von 
Hunstogen (eh vom 31. Movenber 1897, Nopierungsbfatt Nr. LAV., bezehungsnele 
vom 22. Mai 1876, Gefepes. md Verordnungsblatt Ar. NIX, find von din Vepietsäntern 
als Vegirtsvermaltungsbehörden, die Ynzeigen wegen Swoiberhandlungen gegen das Gefeh 
vom 18. Dezember 1967 Olsgierumpsblatt 199 Nr. 1) über die Wefrafung der Vorent 
Haltung von Gemeirbeabgaben von den Värgerneiften dur Strafbeiheide zu eredigen 

In Betreff de Gierbei einyaltenden Werfahrens md ber Wefhwerdeführung an Die 
Höhere Berwallungsbehärde fuden die Vorfrften uner 1. diefer Verordnung enipreende 
Anwendung. 

Die in $ 12 Abfap 1 vorpefihicbene Leifeung der im Falle der Unkeibeingicteit 
der Gelttrafe an deren Stelle eienden Haft Hat jdodh zu unterbleiben; erweist fi die 
im volftredbaren Strafbetheie etgefepte Geldtenfe als unbeibringli, fo Find die Alten 
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vom Bezietsant besiepungsweife vom Bürgermeifter Durch Bermittlung des Lezietsamts der 
Stantsnnwalihaft zur Veraulaffung einer gerichtlichen Enteidung wegen Munwanbtung der 
Geleteafe in die entpreciende Freibeitftrafe mitzutheifen. (. 463 der St-Br-O.) 

Die Segügicgen Anzeigen ind in Die bezetsamkliche, besiepungsweile Bürgermeifteramts 
Tide Potigeitraftabelle mitaufzunemen. 





Rorlsruße, den 11. September 1979. 


Sroöferjoglices Minifterium des Iuneen. 
Ste. 


Vdt, Nee 


an. 02 
Formular 1. 


Strafverfügung. 


Der Angezeigte 
Bor: und Sunme 
Stan 
Wohnort: nah ars 
. Begeihmung der fra if Wehulbit, da er am 
baren Handung 





Surze Mngabe ber Be: 
weismietel: 


Anmendbare frafgee "Auf Brand der 8 
Vie BREmUng: 2 0 e 


8. 


. Gelöftrafe von I Wirt P 
ic gegen ihm ei Sup san. 2 2 zum, Tfarfebt 
Mc at or Die Rofen zu rag 
2 Ctrke der Ctdfrafe it im Fale der Unbibring 
fichfeit eine Haftitrafe von - Tagen. 
Der Vehtigte fan gegen Diefe Steafoerfgung nen einer Woche auch, Autellng 
erfefben bei dem unteryefnlen Byitsamte ober beim mer anf gerinlihe Ent 


fehebung antragen ober binnen ber gleicien Geift beim Beirtsamte Befchwerde au dir here, 
Woizebehörde einlegen. 


Die Ergeifung des einen Metsmitte® fat den Werluft des andern zur Folge 
IR Bea Er WB. 
Großherzoglices Bezirksamt, 


Sugeftellt dem... . - Er 
am... tm 28 


2 au 


Vemertungen. 


1. Die Ctraferfügung it dem Befguligten in Perfen zupufellen; Tarın dies nid 
geflchen, fo if nach dem $. 13 bj. 2 Bis 4 der Berardmung vom 11. Erptenber 

1579 zu verfahren, 

Der Mg auf gerichtliche Entjdeidung Tann bei dem Begietsamte fhrffi) oder 

mündlich, Sei dem Amtsgerichte Friftid, oder zu Protafll des Gerichtsigreibes 

Augebract werden. 

Die Veföwerde an die Büh 
ober feifich unter Begeich 
werben 
Der Muteog auf gerichtliche Enfeidung tan in gleifer Meile (Bf. 2 Ab. 1) 
Bein Yıntsgeicht ober Bezietsamt SiS zum Veginne der Hanptverhandlung ei 
genommen were. 

Die Yeihwerde an die höhere Polizeibehärbe Tan Gi feterer jtüR fhritih, 
Bein Begirlsaut (hritich oder mündlich zuricgenommen werben. 

4. Wiederinfepung in den vorigen Stand gegen Verfüumung der Antrags: oder Be 
fünwerdefeit findet wur unter den in den SS. 44 ud 4Ö der Strafprogehorduung 
Öegidneen Vorausfehungen fat 

Die Wiederherfielung wegen Verfüunmung der Zeit zur Stellung dee Antrags 
anf geritlice Entfheibung Tan Beim Wegicksamt ader bein Amtögeridt made: 
fudit werben. 

Wirderferfilung wegen Verfäumung, der Frift zuc Befftwerbeführung an bie 
höhere Poligeibepöde it beim Begiesaut nadhufucen. 





ere Potzeibehörde muf Gei dem Begiefsamt mibtid 
der Vefehwerbepuntte angepigt uud geretfertigt 
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Formular I 


ne 
am 
von 
wegen 
Das Vürgermeiferamt zu erhält Bi angeäofene Verfügung vom 


mit der Auflage, Beflbe Dur den Drtsbiener unverzüglich 
jufillen yu tofen und foban difes Echreiten mit unten beigefügter Beurhundung Des Orts» 








dieners über die erfolgte Zuftelung umgehend wieder ander norzulegen 
‚Durban se Ba am An 1 Bulelung om. Der Gamma ib 
Veftimmungen ded $. 13 der Verordung von zu Seadten, 
den ten PRCAPRRE 


Großnerzogliges Berivksamt, 








Kae er Barton, wider we ap | Dei Er 
| cr Saal ie Safe gldah an 
oem Beten aufn) Som Ortner augen) 








Die erfolgte Zufelung beurtundet 
„den. . de is 
Der Ortsbiener 


v2 


xun 


Polizeiftraftabelle 











| | zum 
ort] eitavis 





Des Magen 
Rome, Stand ud Wehort, 


lung der Wekrreig] 
und der 
Ionmenstaren Arsfceticen 
Beim 


a 


afanung 


(erahen | 
| 


air), 


Zander 


era | 
vefigung, 
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Gormular IN, 


des Beirfsamts 












zug vo ei 

ug urn 
Wutesun] R en (6 
Abyebe an anti, ii | Ya [bung der | chanran So 
ven He | dien NS trafen. |Ortehefen 2a) 
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Formular IV. 


Strafverfügung. 


Der Angezeigte 
Bor: md Zune BER RL 
Stud: 

Wohnort; RT 
Bezehmung der frafe if Beffulbigt, da er am 
doren Handtung ER 


5. Rurze Angabe ter oo nn nie S 
weismitel en ER 
6. Muerdbare frafgfig: Auf Gmb der s$ 
Ge BR 
Wie gi if eine Öefrafe von © ©. Mast 


Safftafe von gen Pacent 


Ach Hat er die Son zu tragen. 
Yin Ciele der Gedfrafe tet im ale der Mnbeibring 
(if ine Safrafe vom. . . Tagen, 

Der Bejtuligte tan gegen Die Steaferfigung Simen eier Woche und) Sufellung 
Berfelen bei dem untergeijuten Viogermeier oder kei Yntögeicht auf gerichtliche Ent: 
Mrdung antagen oder Sinn Dr leihen Gift Dim Brgermeifer Weitere an die Hüfee 
Polzeibeförde Beyetsamt) einegn. 

Die Grgeifung es einen Netemiteß Hat den Vetuft Des andern zur Bol 

[raue EEE Te 
Der Vürgermeifter 


Zugeelt den E 
am... 18 


sun, 62 


Bemerkungen. 





4. Die Etraferfügung iR dem Beihuldigten in Berfon zugufellen; ann Dies nicht 
weichen, fo it mach dem $. 18 Abi. 2 is 4 der Werordmung vom 11. September 
1879 gu verfahren 

2. Der Antrag auf geritlih Entfeidung ft bei dem Würgermeiftr fchriftich ber 
mündlich, bei dem Amtsgerijt mündlich ober zu Prototoll des Berichtächreibers 

angubeinen 

Die Yefäwerde an bie here Polipeibehöcbe muß bei tem Würgermeifer mündlich, 
oder fhrifich unter Begehung der Befhtwerdepunfte angezeigt und gereihtfrigt 
werben, 

Der Antrag auf gerichtliche Enfeeidung tan in gleiher Meife (Zifer 2 bj. 1) 

Seim Bürgermeifer oder Amtsgericht bi zum Beginn der Hauptserfanbkung zu 

genommen werben 

Die Belhwerbe am die Hüßere Boiyeiehörde Tann bei fefterer fh fhritih, 

Sein Vürgermeifter mändlich oder fhefich zuchdgenenmen werden 

4. Wiebereinfepung in den vorigen Stand gegen Verfhumung der Yntrags- oder Be- 
hmerdefift findet mır unter ben in den $$. 44 und dd der Strafprogeorbnung 
Begidpeten Borausfepungen fatt. Die Wiederberfelung wegen Berfäumung der 
Gef zur Ctellung des Mntrags auf gerictfihe Euticeidung tan beim Bieger: 
meter oder beim Amtsgericht nachgefucht werben; Wiederberfiellung gegen Berfän 
mung ber Grift zur Befäpmerdeführung an Die Höhere Poiseibehöre it heim Birger- 
meifter nachzujuden, 


een ud Betrag Qi Da ® 





soo au, 


Bolizeiitraftabelle des 










San eteig? 














Rune 0 1, | Bortanıng vr 
8 | unyeseigten Rune Kahl ettmnung uns vun 
Ca ne iur Fa de omomabarn | 
ine Di an | Anzeiners, 5, | Artoieigen | ei 
Ai Siam 
ine Moheenen Bertmmun. | sofa | 
&) Y immun. | srisun. 
ıl . 3 4 5. & 1 
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Formular V. 


Bürgermeifters in 























: Bu NE — 

a Bad | Mean n 
be me oem Tann. [near nat 

| ac Sefiseng Peo@uge fu vr | Demertungen 
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Nr. XL. ic 


Gelehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 








Kartsruße, Mittwoch den 





7. September 1870 





Anhat. 
ungen: di Yung Dr Amer für Senetaden Breferb: Se Oisähren für 
rend sch 

iaen nop Detanntmadnng 3a Miniheriuma Neo Srebversnatiäen Surlen und 
Der Buhıye Ds Aare 8 eritemen Zoll Sarhrs; dr 8 

Bias; 3% Matemede Kr She dr Öranen Ds Sa 

Be 





dene 
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gandeserrliche Berordmmg. 


Die Belebung der Kammern fir Sandeefacen Kent 


Friedrich, vom Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 

Auf den Mntrag Unfere s Minifterkums des Örofterjonlihen Haus und der Quftiz 
und nach Anhörung Unferes Etnatsminferiums verorten Wir im Hinbtid auf dir 
88.109, 112 und 115 der Deuticen Örrihtserfoftng Tamie auf den & 8 des Befekes 
om .3. Mörg d. 9, die Einführung der Neichjutiiglepe im Geaifrgentfum betrefend 
(Gefepes md Berordimmgeblatt Nr. N.) und den & 4 Unferer Verordnung vom 25. Mpril 
d. I. über die Site umd Bezirte der Gerichte im Groherzogthun (Geiepes- und Berord- 
munghatt Sr. XAH,) Biermit, was folgt 


si 
Fir die Kammern, welche für Yandelsfacen bei den Sandgericten zu Karlsruhe und 


zu Monneim gebildet werden, ernennen Wir je zwei Handefsrihter und für den Fall der 
Werinberung je vier Stellvertreter 









Die Ernennung von Stellvertrtern der Borfipenben für den Fall deren Lerbinderung 
Bleist dem Iuftigminiterium überlafien 


isst umb Brertmenge Bi a ” 


Diefer berichtigte Halbe Bogen ift an Stelle der erften Hälfte des bereits 
auögegebenen Drudbogens 89 (Seite 633-636) einzuheften, und lehtere gu 
Tafiiren. 


03 





Zu-den gu eruennenben Sanbelsrictern uud Stelwertretern Haben für das Landgericht 
Rarisrube die Hondelstammer in Sarldcufe drei Hanbelsrichter und jeh® Stellvertreter, bie, 
Honbelstammer in Pforzheim zwei Dandelsrihter und vier Gtelloerteter, Die Danbefstanımer 
in Baden einen Handeörichter und zwei Stellvertreter, für das. Sandgeriht Mannfeim die 
Hondelstammer in Waniheim vier Haudeärichter und at Stellvertreter, die Dandelsfammer 
in Heidelberg zwei Gandelsrihter und vier Stelvertreter in Worflag zu bringen 


s. 

um Hondeirihter uud Stellvertreter tan jeder Deuhe vorgeidfagen werden, welder 
als Soufmann ober ld Vorfand einer Mtiugeejhaft in das Handelsregife eingetragen 
ober eingetragen gemein it, das Breißigfte Lebensjahr vollendet hat und in dem Beiete 
der Sammer für Handelsfaden weh 

Berfonn, weh in Solge geihticher Anordnung in der Werfügung über ihr Vermögen 
Geferänft oder welhe in Golge eier feaferctichen Werurelung danernd zur Belebung 
fentiger Mener unfähig Fub, nnen niht zu Sandeörihtern oder Glelberteeen ir 
Dorian gebracht werden, cheufowenig Berfonen, welde zum Berufe der Gärgelihen 
GShrencite verurteilt nd, wäßrend der im Metfeile Iefimmten Zeit 

5. 

a Ohater Mn Samen u Glen vrkhlagnoen Ya 
Monats Oftober die u Yandeeiteen und Stellertrtern vorzufhfagenden Lerjonen in 
Ber zu $. 8 angegebenen Jabl und überfenden Die Se difer Berfonen unter Anl einer 
Begfabigten M6fdrift des über die Wahl aufgenommenen Prototatls den Präfdenten des 
Landgeridtes, welter nad Benehmen mit dem Vorfipnden der Kammer für Handelfaden 
Die Broifale mit gutaliher Meuferung in der zweiten Hälfte es Ottabers dem Jul: 
minifterium vocegt 

Sie im Cafe der Dejärigen Amtsperiode Die Zahl der Handelsriäter und Stel: 
ertetr bei einem Sanbgerhte unter vier Herab, Jo Yan zum Junde bes Grfapes ber 
ausgefgiebenen Wißter eine Sefondere Wahl nad Deu Wafitabe des $. 3 durt) das Aufl: 
iinierum angeshner werden. Gine bieruuf erfolgenbe Eruennung Hat Wirkung für die 
Übrige Dieftet der Auspeffiedenen 

Für Die von den Handestamnern vorzunchmenden Wahten ft der Me, 17 Des Gcehes 
vom 11. Deyember 87% (Bejegos: und Werordmungsblat fr. XNX.) maßgebend 


s. 
Die ernannten Sandelsrfter und Ctrlertretee werben Vor dem Yntrikte ihres Amtes 
von dem orfienden der Kammer für Hanbefaden in öffentlicher Sipung beibigt; fe 
fhwören, Die Cbliegenfeten iees Ant geatig yu efülen. Im ebrigen finden die 
Befinmingen des $. 31 Mbjap 2-0 der Gerihtserfafhung eupechebe Anwendung 

















AU. 62 
$ 1. 
Die Stellwertreter werben zur Dienfleiftung in der Reihenfolge einberufen, in welcher 
fie ernannt fd 
Der Einberufene Hat folange Dienft zu left, Bis der Orund, welcher feine Einherufe 
ng veramfait hat, beetigt ft. 


DS 


Den Handefsritern und Stelverteten, welche nicht am Sipe der Sammer für Sautels 
face wohnen, wird an Heifeoften gewährt 
1. bei Meifen, weldhe auf Eifenbahren gemacht werden tönnen, die Fahrpreie dereiben 
für die erfe Staff, 
2. joweit folhe Fabrgefegenfeit nicht benügt werden fan, für jedes angefangene Rilo« 
er des Hinweges und dos Widiweged je 20 Benni. 





so 
Wir behalten uns dor, einen Handelsriter oder Stelberteeter auf deflen Anfuchen vom 
inte zu entheben, 
sı. 


Die Verordnungen vom 24. November 1905 (epierungsblatt Nr. 1.XL), vom 5. Januar 
1872 (ejeges: und Berordmungsblatt Nr. II), vom 30, März INT2 (efepes» und Ber 
orduungsblatt Ar, XVHL.) und vom 18 und 26. Juli 1873 (efepes- und Verordnungsblatt 
ir. XIV. und NV.) find aufgeheben. 








gu 


Sofort nach der Verlndung Diefer Berordmung it bie erfte Wahl der zu Bandels 
rüßtern und Stelleeteeen vorzulhlagendeu Berfonen gemäß dem Urt. 17 des Öefehes vom 
11. Degenber 1878 (Befepeb: und Lerordnungeblat Nr, XXX.) vorzunehmen und Amar: 

4. für dos Sandgerict Sarlsrube durd) Die zur Zeit noch befteenden fünf Dandele 

fammern, jo dah die Dandelefarımern Sarlsrufe und Pforzheim je zwei Handels: 
Tichter md je vier Stellvertreter, Die Hanbelsfommer Brucjal einen Handelsridhter 
und zwei Stellvertreter, die zu gemeinfhafticher Moftimmung vereinigten Handels« 
tammern Baden und Naftatt einen Hanbelerihter und zwei Stellvertreter in Wor 
ag zu bringen haben; 
ie das Landgericht Mannheim durch die Handelstammern in Mannheim und Hebel 
berg nad Mafgabe des $. 3 

Die Lifte der Vorgechlogenen ft unter Aufchtuß einer beglanbigten Abfrift des Wahl 

protoflls dm Präfitenten des Sreis« und Hafgerits einzufenden, weder nach Benehmen 
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mit dem orfipenden des Pandefsgerftes die Brotofotle mit gutadtlier Aeufern 
Iuigeirfterium worfegt 

Die erfte Grnenmung der Honbeferidhter und Stellerteter fat Wirkung bis zum 
31. Dejember 1881. 





&. 

Die Beftimmungen diefer Verorduung, melde fi) auf die erfte Wahl der zu Handels: 
Füßtern und Stellverteetern vorzuichlagenden Perfonen beziehen, tren fofort, Die übrigen 
mit dem 1. Oftober d. I. in Araft. 


Gegeben zu Karlsrufe, den H. © 


Friedrich). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Höchften Befehl: 
Yafı 





piember 1879, 


Srinm, 


Lanbesgerrliche Verordnung. 


Die Gebühren fir Zeugen und Sasverfändige Seufnt- 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Auf Antrag Unferes Minfteriums des Grofherzoplichn Haujes und der Iuftiz und 
nad Yußtrung Unferes Stoatsminikeriums verordnen Wir mit Witfamfet vom 1. Ot 
ober 1870 ab, mas folgt 


si 

Die Befimmungen der Heichsgebührenoebnung für Zeugen und Sachverftändige vom 
30. Juni 1878 finden, uorbehatttid der nadjolgenden befonderen Woriiften, auf et 
foredinbe Anwendung in Mehtejaden, weldhe vor bejonderen Ceriiten oder in beenberem 
Derfahren zu verhandeln fi, fowie in Angelegenheiten der feriwiligen Berihsbarkeit, 

82 

ei Urtundsgeugen beträgt Die nach den $8. 2 und D der Gehührenorbmug zu geiwüß- 
ende Cntfhäbigung für die erforerliche Leiwerfüumniß; 0 Pfennig fhr jebe angefangene 
Stunde und Häctens 3 Marf für einen Tag, 





xLn. oe 


Weitere Entfötbigungen für Reifenufwand (88. 6-12 der RCeh-D.) werden nicht 
genäfet 


8. 

Die nad) 9, 17 Mb. 9 der Gebührenordnung fiattfate Beichwerde it in Angelegens 
Seiten der freimiligen Gerictäbarteit Binnen zei Wahen auszuführen und buch, die im 
Inftanzenzuge vorgejee Behörde zu erledigen. 


$4 

Auf Gendarmericbebienftete finben in Tällen des $. 14 der Reichögebüßrenorbnung vom 
30. Juni 1878 Die Befimmungen der Verocung vom 5. Rovember 1874 (Beehed- und 
Verorbmungsblatt Nr, XLIX.) über die Beplge der Beamten und Angefteten dc Giiffnats- 
dienftes mit der Maßgabe Anwendung, daf die Obermachtmeifter mad der Maffe VIL, die 
BWachtmeifter nad) der Kaffe IX. und Gendarmen nach der Mafje X. zu behandeln find. 

85. 

ir das Werfahren der Berialtungs- und Polgeibehbeben, einftihich des Verfahrens 
in Vermaltungftriigeiten, fie Bei Grmitlungn, welde auf Orunb non & 109 br Strafe 
progehorbmung von der Stantdanwaltichaft felbft vorgenommen werben, bleiben bie 88. 15, 
8 und 9 ber Berordmung vom 29. Oltober 1874 (befepes u. Veroebumgöblatt Var. XLVL) 


fer die Gebühren der Zeugen und Sacheerftändigen ıc. and) fortan in Geltung 
Im Uebrigen tritt jene Verorbmung aufer Wirtfamtei. 


Gegeben zu Karlaruße, den 14, Eetenber 1970 
FTriedrid). 


uf Seiner Königlichen Hofeit Hafen Befehl: 
Yoft 





Sm. 


Verordnung. 
Das erfahren el gmaltfmen Teen Ketefent 


Zum Bolyug des $. 107 der Strafsßrogeh-Orbnung wird im Cinerftänbniß, mit 
Großhergoglichern Minifterum bes Innern unter Aufhebung ber Verordnungen biees Winifteriumg 
vom 15. September 1804 Megierungsbfatt Rr. XLVIL) und vom 11. März 1869 (Oefehes: 
und Serordnungeblatt Sr, V.),fomie erjenigen bes diffeitigen Minifteriumg vom 4. Oltober 
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1973 (Gefepess und Berorbnungsblatt Ar. XXIV), mit Wirtfamfeit vom 1. Oktober d. 9. 
am verordnet, wie folgt 


& 

Sind Anhaltspuntte dafür vorhanden, daß Jemand eines wit naticlihen Todes 
getorben if, ober wird der Leichnam eines Infefannten gefunden, fo find die Polige- und 
Gemeindebehörden, Poligbedienfiee, die Genödarmerie und Die Leiheufihauer verpflitet, 
davon fofort dem Staatsanwalt am Landgerihte oder den Amtsgerichte Ungeige zu erftatten 

Die Anzeige ft derjenigen von beiden Behörden, welche am näcften zu erreichen ift 
ad, wenn Stantsanalt ud Antsgeriht den gleihen Umtsip Haben, dem Staatsanwalt 
zu machen. 





82 

Die Behörden oder ebiefleten, melde die Mnzeige erfatten, Haben dafür Corge zu 
deagen, dap jede ungmedmäßige Weränderung in lem, mas auf das Greiguiß; Bezug dt, 
dermieben werde, 

Die Beerdigung — Huöfelung des Grlanbnifheines durch den Leicenfduner ($. 6 
der Werocbnung bes Miniteriums des Innern vom 16. Dezember 1875, bie janitätspoligelichen 
Mafregeln in Bezug auf Leichen und Begräbifftätten betreffend, Gejeess und Werorbmungs- 
Sfatt Seite 370) — darf in allen Fällen nur auf Grund einer (heiftichen Genehmigung des 
Stontsanwalts oder Amtsrihters erfolgen. 





s:. 

Der Stantsanwalt ober Amtsrihter, melfem die Anzeige zufämmt, hat unergügtih 

die zur Yuftlärung des Borflls eima nad) erfocrefihen Ermittlungen” vorzunehmen ober, 

vorneßmen zu Inflen. Wenn nad) Lage des Galles nölhig, it cine Leifeniau durd) den 

Staotsonmalt oder Yımtörichter vorzunehmen, zu welder der Gerihtsart beigegopen werben 

Yan. Lepterer kann auf) angegangen werben, allein eine Befhigung des Leidnams 
vorzunehmen. 








sh 

Gefceint nad) der ern Anzeige oder nach ben gemachten foäteren Erhebungen der 
Verdacht einer Arafbaren Handlung ausgefchoffen, fo erteilt der Glantsanwalt oder Ants 
cher. fehrifeich die Genehmigung zur Beerdigung, — Ausftellung des Erlaubnifheins durdı, 
den Leichenfjaner. Hat ber Amteriter die Erhebungen geoflogen, fo hat er die Akten dem 
Staotsamvalt zur Ginfiht und Aufbewahrung mitzuteilen; diefer ermiet in alen Fülen 
die Soenderetur, 





8 
Die Mitteilung am den Standesheamten ( si. 2 208 Neihsgefes über die 
Beurkundung des Perfonenftandes, $. 130 ber Dienftweifung für die Standesbeamten) erfolgt 





SLIM. 01 





durch den Staatsanwalt, werm er die Erhebungen gepflogen fat, andernfalls dur) den 
Aintsricter vi 


Safen die gemachten Erhebungen ben Berdait eier ftrafbaren Handlung befteen, fo 
eranfaßt der Aıntörichter bie Leihenöffnung gemäß 8. 67, 13 ber Strafprogehordmung und 
heit Dann Die Alten dem Stoatsanwelt mit; der Staatsanwalt im gleiden Fall beantragt 
Die Letfenffnung beim Ymtsrihter, falls er nicht auf Grund ber gemachten Erhebungen 
ie Einleitung einer Vorunterfuchung Durch den Canbgerictichen Unterfudhungsrichter Grkeifähet, 

Wegen der Dur) die Staatsanwälte über gemaltfane Todesfälle zu führenden Verzeid- 
if wich die Verordnung über die Statifit der Steafethtspflge Das Erforderliie anordnen. 


De 
Laffen Vorfälle dirfer Met polizeiliche Anordnungen befonderer aber allgemeiner Art 
018 geboten erfeinen, fo madjt Hiervon der Staatsanwalt dem zufändigen Beziefsamt 
Mitteilung 
89 


Hinfihtlih der Unterfudhung gewaltfomer Todesfäle von Miltäeperfonen find an 
tünftg Die Beftimmungen des $. 13 der Beilage B. zum früheren preuhiien Mälitir-Straf- 
grfegöuch (Beige I. zum Gejees: und Berordmungeblatt von 171 Seite 103) und des 
841 der Wiltäe-Steofgerihtsordmung (ebendafelbft Seite 51) mahgehend 


Larlsruge, den 11. September 1879. 


Miniftecium des Crofhergoglihen Haufes und der Duft, 
Srinn. 





Var. Dfer. 
Verorbmung. 


Die Vergfeihobegrten in Beiipungehufen Stel 


Im Ginverfänbeiß; mit Oroferzogicen Minikerhum des Innern wird zum Bollzup 
der $. 420 der Steofrogehorbmung mit Wirfanlit vom 1. Olteber 9. I. an verorie, 
mas fg: 
So 
MS Lergeiäbehtrde, vor welher der in &, 420 der Strafproycherhmung erwähnte 
Süßnevrfu vor Erhebung der Priattlage wegen Beleiigung unter der Dar angegebenen 
Lorausfeung fatfnbe, wird der Würgermeifter ober fein Stellvertreter See, au an 
fon Orte, wo ihm Bi Dandfabung ber Drtspofie nicht übertragen if 


0 XL, 


s2 
Bufellungen werden vom Bürgermeifter unmittebar veranfaft; fie werben durd) Gemeinde: 
zathebiener ober Ortspofiebiener unter einfaier Befheirigung bes Bolzugs Gemirtt. 


De 


Der Untrag auf Vornahme des Sühneverfuhe ann vom Mläger mündlich zu Brototat 
ober färiftich beim Bürgermeifter gefelt werben, Dem Släger Tarın erfterenfals Tag und 
Stunde des Sihnetermins mindlich verfindet werben. 


23 
Kommt eine Verföhnung nit zu Stande ober erfäeint ber Gegner nad) orbmungagemüher 
Qabung wicht, fo if dem Släger Hierüber eine Befkheinigung zu erteilen. 
E43 
Srfeheint im Sühpetermin der Mläger nicht, fo beruft die Cache. 


86 
Kommt eine Verföfeung zu Stande, fo it Disfebe zu Protatoil fetzutellen. 


s1 

Hinfihtlic) des Betrage der Gebüße deb Würgermeiftee ober eines Stelverteters für 
den Cüßneverfuh, der Scheiögeie des Mathfereisers und Der Butelungägebüße des Ger 
meindebiener® ober Drisplipibiener® fowie Hnfihtich ber Erhebung der Gebüßen find die 
Beftimmungen der Gemeindegebüßrenochmung maßgebend. 


8. 
Die Bürgermefer führen über Die Sühneveruce eine Tabeke nad) anliegenden Mer 
Auf Grund bereben fefen fe am Jahesjdtuh, erfmals auf 1. Ianer 1880, eine 
Weberfiht zufanmen und Legen fole dem Ymtögerät vor, auß derfißen mul id die Un 
30bl der anberaumten Sühnetermine, der bewiette Berföhnungen, be nad) $. 5 Für berubenb 
(ellcten Fü, endlich der nad $. 4 ausgefeten Defheinigungen ergeben, 
Karlsruße, den 41. September 1879. 


Weinifterium des Grofergogien Haufes und der Iufi, 
Srinm. 





Wär. Ofe. 





Xu, sa 
Zabele zu 8.8. 


Tabelle über Sühneverjuche. 


Vürgermefleramt . 







Name wur Stans der | Datum ds Cühne 


Termine Sicht, Bemertungen, 
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Belonntmagung. 


Die Umteeat der Riten, der Oeamten der Staanmaiifat, dr Rehttampälte und der Geriätse 
Nöreisr Veieff, 


Seine Königliche Hoheit der Grohherzog Fahen wit Aerhädfter Staats: 
minieril-Entföfiehung vom 14. d. DM. Solgendes guädigt zu Beftimmen geruit: 

4. Die Ridter mit Ginfhtuß der Handeöridter, Vie Staatsanwälte und die Antsan- 
wält, fowie Die Gerichtsreiber Haben in den Mfentlicen Sipungen eine Amtätracit 
au trage, 

Dieelbe Vorfhrift fubet Anwendung auf die in den öffentlichen Sipungen des 
Oberlandesgerits, der Schwurgertte mid der Sandgerigte einflictih der ame 
mern für Handelejachen auftretenden Rehtsammilte 

2. Die Amtstrait beftcht aus einem fämargen Gewande, weiber Halsbinde und 
förwargem Baret, wie joe in der Beilage näher berieben find 

Während einer Eideseifug ober Urteiltvernbung iR Mes das Baret zu 
ragen 
Deferenbäre und andere Netstunbige, welche die Befaguife eines Amterichters, eine 
Stautsanwalts oder Amtsonwalts in enter Sigung ausüben, Haba fh der für 
dife vorgefiricenen Antötrait zu bedienen. 

Aeferendäre und andere Medätundipe, welhe in den in Zifer 1 MT. 2 ge 
nannten Citungen als Stelvertreer von Weätsamvälten oder ald Werteiiger und 
Beitände der Parteien auftreten, oder unter Beiflond eines Nedtsanvaltes die Aus- 
führung der Parteirehte übernehmen, Haben die fir Wedtsamälte vorgefhriebene 
Amtstradt anzulegen. 

Getifen von Geritsfchreibern, wel deren Zunttionen in öffentlichen Sipungen 
Wapeneßmen, bedienen ih der Yınttradt der Gerichtsichreiber 
4. Dei den Amtsgerichte findet die gegenuäctge Bersrdnung nur auf bie Öffentlichen 

Cigungen der Schöffengerite Anzenbung 
Geigmorene und Schiffen Haben fine Amtstadt anzulegen 








Narlsrufe, den 19, Septenber 1979. 


Miniterium des Grofferzoglicen Haufes und der Duft, 
Sinn. 


Vak, Der 





xua, 6. 


Beilage, 


Das Bis über die Mitte des Umterfcentes herabeichende fattenreide, mit weite offenen 
Yermeln verfeene und vor der Beuft zu fhlicienbe Gewand wird aus Molfifi gefertigt. 
Um den Hals Cäuft ein 16 Getimeler Beier Befap in Farm eines Rath anliegenden eher: 
fhlogtragens, welcher fi) an ben Borberfeitei des Gemanbes 6is zum unteren Nande dei: 
felden in 11 Gentimeter Breite frtept. Die Xermel zeigen am untern Rande einen Bejap 
don & Gentimeter Breite, Der Veoh if für Die Nichter und Beamten der Staatsanwalt: 
fat von fcwarzem Samt, für die Rechtsanwälte von fchwarzer Seide. Das Amtöge: 
wand der Öerchtfcheiber Gt einen fehmalen Umfelagtragen und iR ohne Beat 

Das Baret befeht aus einem rund gejhnttenen und Leicht gealteten Sopfteile non 
Äwargem Wolfof, um welchen fi ein nur am untern Theile befegter, oben aber frei 
fteender und an eiben Sopffiten mit einem Dreitigen Eifenitt berjeener Reifer Hand 
don 8 Gentineter Beite herumlegt. Die Vellibung des Nandes ft für Mihter und Ber 
amte der Stoatsanvaltihaft: jöwarzer Samnt; für Die Nefteamwälte: fhwarze Seide; 
fir die Gerihtsfheeiber: fämarzer Mono, 

Den Gerichten, den Beamen der Ctaatsanvaltiioft und den Anwaltstammern werben 
Beihnungen zur Veranfpaufihung des Schritts der Mıntsteadht vom Jufigminiterium zu 
Gender werden. 
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Gefees- und DVerordnungs- Blatt 


für das Großherzogthum Baden. 





Rarlsruße, Samflag ben 20, Geptember 1870, 





Anbal. 


Beroromung na Miniferiuns des @roßteriogfigen Hanfes und der Jußin: Ds Haan 
in Aorucen Dee- 





Verordnung, 


Dat Yerfahen in Ferffefinsen Seien 


Im Gimerfänbuiß mit deu Graffergogligen Miniferien des Iunern und ber Sinangen 
wich zum Molguge des Grfebes vom 25. Gebruar d. J. „öeteffend das Forffrafeit und 
Gortraferfuren" (Gefees- und erordnungsbtatt Sir. NÜIL) mit irtfanteit vom 
1. ber d. 9. an, unter Auffebung der Serordaung vom 20. Januar 1805 (Ri 
Tungeöatt Rr. VL) meft den Naßträgen zu bereien vom 11. Januar 1872 (Örfees: 
und Verordnungsblatt Wr. V.), 7. November ANTE (Okefheb und Verordnungsblatt 
Me. 1X.) und vom 15. Juni 1977 (Befepese unb Verordnungsblatt Nr, NL) verordnet, 
mie folgt 





1. Allgemeine Beftimmungen, 


1. 

Die Aburtfeilung der in $, 31 des Gefepes genannten Forfivergehen erfolgt im orbent» 
ticgen Steafoerfahren. 

Die Aurteitung der in 8, 32 des Gefebes aufgeführten Forkfrafibten erfolgt Dur 
die Auntögerichte in dem befondern durd) Mofgnit I, Ziel I. des Gefehes und dir 
88. 18 f. Dieer Verordnung geregelten Verfahren 

Bei den in 9. 33 des Geehes genannten Forfühereehungen findet baa Poligeiftraf« 
werfahren nad Mafgabe der 8% 453 f. ber Strafprojehorbnung und der $$. 124-120 
des Ginführungsgeehes zu den Reihsfuftigefeen vom 3. März d. I. (Ueehes- und Beroed- 
mungöblatt Tr, X.) Anwendung, 

ein m Bedeu Dan on, } 








4 KUH, 


.2 

Fir das ordentliche Straferfahten find zuftändig: 

a. die Straftammern der Sandgerichte ofme die Vefuguiß der“ Zuchäbefing 

an das Sihöfengericht ud $. 7 Affe 14 der Gerichtäverfoflng fr den fünften und 
weiteren Südfol in den Forfiiesftaht (6. ); Für en Süden den großen Forfbiehe 
fabt 8.5); für den Gorfibftaßt zur Veräuperung im Wertfe von über 26 Mart und 
Wüdfall in deu Forfbiefaht zur Beräuberung (9 0); für bie gewerbs: oder gewohıs 
Geitsmäßige Hehlerei im Midfalt (8 1. Mbf); für die unerlaubte Ausftodung wit 
über 1500 Mac Holgwertö ($. 20 Mbf. 2) 

b. Die gleigen Gerißte, vorbehaltlich der Wefuguiß des $. 75 Bier 14 ber 
Gerihtsverfofung für den werten Nädfal in dem Sorfbibftaht (. 4); für dan 
großen Forftdiebfiaht (9. D); für die gewerbs; oder gewoßuhetsmähige Sehferei (8. 8 
. %6f); unerlaubte Husftodung mit Bi8 zu 1000 Mart Galgwerth (. 26 Ai. 1). 

© Die Shöffengerichte für den dritten Rüdfall in den Forfbiebiaht (. 4; für 
den Gortiebtahl zur Veräußerung im Wer 6is zu 25 Mart ($ 6). 

Die Suftänbigtit der Gerichte für das ordentliche Steofberfahten bei Begünfti 
nung und Hehferei (88.207,208 1, 209 &t-0.®, 8.8fa 4 deb Welees) richtet fh nad 
88.27 Si. 2 und 8, 79 Sf. 1, 70 Bif. 8 und 9’der Geritsoerfoflung. Namentlich bleibt 
nuch$.27 Bf, der Gericht sverfaflung auch für den bienten und weiten Rücfat in bie Begünfie 
gung eines Porfbiebfahls oder Die Hehlerei in Beiehung auf einen folden die Berichts: 
bureit des Seiöfengerihts Dan Begrinbet, wenn Deeibe für den Forfbieahl Begrinbet 
it, auf welhen die Bepünftigung ober Hehferei fi beict 


Ex) 


Mititärperfonen, mit Ansnafme der dem Beurlaustenfande angeförigen Berfonen 
des Sofbatenftandes, unterfiehen wegen Forftftrafthoten der Gerichtsbartit der Bürgerligen 
Gerichte nur in font, als e& fih um mit Gedftrafe ober Einziogung bebroßte Neberretungen 
Handelt. (88.3 und 6 der Wilit-Ste er. Beilage II. zum Gefehes« und Verordnungsblatt 
von 1871 Geite 43 f. $. 30 WMilitGef, NCefl. ASTE Ceite 45 fi). Wegen Erhebung 
und Umonbfung folder Gelftrafen it 8. 209 ber Militifrafgerictsorbnung maßgebend. 


s4 
Die Zunttion der Amtsanmaltfhaft, eifätihtih der Vertretung der Ylage in 
Der Hauptverhandlung, ftbt Sepüglich der im oedentichen und im befondeen Verfahren 
(U. Mbit, MI. Ziel des Geege) dor dem Schöfengeite ober dem Untsrter zu es 
edigenben Forffrafipten den Bepirtforfbehärden zu. 
Im Uebrigen if die Stantsamwaltfhaft des Landgerits zur gerichtlichen Brr- 
fotgung der Forffrafthaten berufen 


























XLAn. sa 


ML. Bon der Erforfäjung der Forfiftrafthaten im Borverfahren. 
8. 


Soweit die Veickfortbeförden die Umtsanwaltfcaft vereen,-füben auch auf 
fie Die Beftimmungen des UI. Wbfnite des IL. Wudö der Strafprogehorbuung entfprechende 
Aumerdung uud fen ifnn Die in de $$. 0%, 102 f, 127 fi der Strafprogehordmung der 
Stoatsonmaltioft eingeräumten Befuguifie zu 


86 

Die feptgenannten Befagnife tommen ifnen, uebt der in $ 161 der Strafprogehordmung 
geochneten Büht, au in LondgerichtLi hen Sorfkraffuhen auf Grund des $. 1 li, £.der 
Tanesgereichen Berorbnung vom 17.Quti d. 9. (Befepes« und Berorbmungsbtatt Ar KNXVL) 
au, mel fie zu Gilfebeamten der Sinatsanwalit im Sinne des $. 193 der Geritver: 
faffung ertläct. Sie haben in folden Fälen an fe gelangenden Erfuhen des Stantsanwalts 
au Lanbgericte zu enlpreden. 





1. 

Das gefammte in $. 87 des Gorigefepes weiter genannte Walofdupperfont, famie 
ie Bürgermeifter, ofen iguen die Handhabung Der Ortspofiei zufeht, Haben ebenfalls auf 
Grund der im vorigen Paragraphen angeführten Ianbeöheelihen Berordnung fowohl in amts- 
gerilichen al Ianbgeritichen Forfitrffaden die in Den 88.98, 102 f, 127 fi der Giraf 
Progeorbnung genannten Befagnffe und die im $. 101 dafelt geordnete Bft; fie Haken Auf 
uägen des Yıntsanmalts und des Staatsanwalts am Landgerichte nacjulomwen. Sie haben 
Auzeigen am den Oberfrfter dur) Aufnahme in das Tagebu) oder in Befonderer Meldung 
au erfatten, 

sr 

Soneit fi angezeigte Fälle yum Bofigeifrafsefahren (9. 33 des Gefees) eignen, macht 
er Oberföfter von bemfelben ber Bezetspolieibchörde Mitteilung, melde ihn von der 
Met der Erledigung der Sadfe in Kenntui fehen wird, 


2. 
Anzeigen wegen gorftftrafthaten, welche zur Iandgerichtlichen Gerichtsbarkeit gehören 
@&.2 a. und b), Hat Die Veiesforfächtte, vorbei der in 8. 6 erwähnten Bejugife, 
dem Staetsonvalte am Landgericht mitzuteilen, 
Im Uebrigen befchräntt ic) bei Fällen biefer Art die Thätigteit der Bepictsforfibehörde 
auf die Vertretung der Anlage in ber Pauptverfanblung vor dem Shöfegeriäte, ls 
diefem vom Landgericht die Sadje nad) $. 75 der Gerichtsverfaffung überwiejen wird. 


0. 


Gignet fi) der angeeigte Fall zur amtsgerichtichen Aburtfeifung im ordetlihen oder 
bejondern Werfahren ($. 1 hf. 1 und 2, 8. 2 c.), fo Bat ihn, fomet nad erfarderich, Die 
”. 





sis XLAN, 


Vegietsforfibeörde zunächft durc) Grmitteungen nad Wafgabe des $. 5 fomeit aufgtläcen, 
daß ermefjen werden Tann, ob die öffentliche Sage zu erheben fi. 


su 
Bieten die angeteften Ermittlungen feinen Anlaf zur Erfebung Der fentlchen Mage, fo 
derfüt Die Beieteorfhehöche die Einfillung und feht bievom den Beihuldigten in Senntnf, 
wein er ala folder vom Wichter vernommen oder ein Daftbefehl gegen ihn erlaffen wa. 
Bar der Mutrag auf frofgeridilihe Verfolgung von einem Berlepten gefelt worden 
und wicb bemfelben (fort ober nad) vorferigen Ermittlungen) Tine Folge gegeben, fo iR 
der Antragleller unter Angabe der Gründe Siernadh zu verbefeibe, 








sn. 

Bieten die Sngeige oder Die angftelten Ermittlungen genägenden Anlaf zur Erfebung 

der öfetfihen lage, fo erhebt die Beseteforflchörde im ordetfihen Werfen Diefeibe 

rc) Einricpung einer Antlageiheift ben Mınsgerigte mit dem in $. 198 Abfap 1 der Strafe 

Hrogefordmung geordneten Inhalt, im bejondern Werften Dur) Uebergabe des Forifraf 
wait (&. 19) 


TI. Bon dem ordentlichen Verfahren vor dem Schöffengericht. 


De 

Fe die Eröffnung de& Hanptoerfahtens, bie Worbereitung ber Sauptverhanblung und 
den Gang der ten find Ieviglich die Befimmungen der Strafprogchorduung im 4, 6. un 6. 
Abfenitt des U. Buches mafgebend. Qu der Hauptverhanblung fonımen dem Bertreer ber 
Begrteforfibehörde namentlich die in 88. 239, 239, 243, 244, 24, 247, 207 und 260 
er Strafprogeforbmung begichneten Aete und Pflichten zu. 


sh 
Die Zuläfigteit der Grlaffung eines bedingten Strafbefebte im ordentlichen Berfahren 
Gefimmt fi nad) & 447 der Strafprojehordnun. 
$0 
Fur Haupverhandlung vor dem Schöffengeriht fan and) ohne fhriftlih. erhobene 
Muttage wid ohne Entheiung über die Eröffnung des Dauptverfahrens dann gefhritten 
werden, wenn der Befhldige enter fh frehuiig fe, oder in Folge einer vorläufigen 
Fefmahne dem Gert vorgeführt wird. (& 211 StB.) 


ss 
Sinfihtic, der Vertretung des Oberförfters in der Hanptverhandtung finde $. 
wendung 














An 


XLAM. 1 


sn. 

Sie die Vollfreehung der im ordentlichen Verfahren von dem Schöffengericht ertannten 
Otrafen Rad De allgemeinen Vorfrifen nf Der Shtuefüummung Des 9. 68 Mir Ber: 
orönmg maßgebend, 


IV. Bon dem befonderen Berfahren vor dem Amntägericht. 56. 33—42 des 
Sefehen. 


1. Antlageerhebung, Strafbefehle, Hauptverhandfung. 


DEN 

Die Erhebung der Wntlage gefficht Durch Uebergabe des Forftrafeegifters. 

s". 

Daffelbe wird, abgefeben von dringenden Füllen ($. 37 Mb. 3 dea Gelehen, 8, 46 der 
Serordnung), von dem Oberförfter nach Wufter A. auf Grund feiner eigenen Waheaehmungen, 
ferner auß den Zagebichern der Malppüter ud den nzeigen deb fonfigen Waldfdur 
derfonal in der eften Woche jeben Monats aufommengetelt 

Bei Huffelung des Hegifers entnimmt der Oberförfter bem Nüdfalscegifer des Amts: 
gericht, daS er zu Diefem Bed einficht bgiepungömeife erheh, Das rforderfiche, um er 
men zu Tönen, ob, enerkuell in welem Wicfal. der Angeflate fi) befindet, 

Das Walpjeupperjonal übergibt dem Oberfrfter feine Anzeigen. Beichungemeife  Zanp- 
Vier jeweil6 ängftens am erften jeben Monat, 


s”. 
Geeint 8 im alle de $. 34 des Gcfepes der Beirfsforfiehörde zweimäfig, die 
zum befonderen Strafverfahren gehörigen Forftafthaten Beiehungeweife Yngeeigten in 
Diefem zur Aburtbeilung zu bringen, fo find fie in das Regifter aufzunehmen; anderujalß 
Find die betreffenden Anzeigen im Regifter weggulaffen und im ordentlichen Strafverfahren 
nach den 88. 13 ff. zu erledigen. 
‚In beiven Fällen Hat aber bie Beirtsforfbeföcbe im Wegiter beiehungsweife der Yn- 
ogerift auf den betehenden Zufammenhang Gingueifen. 


sa 
Die Vegirtsfoftbeöde fertigt für Die Waldungen eines jeden Eigenthämers, irre Be 
tes eine Defondere Negiterabthilung; find es wenige Angeige, fo Lönnen audh;bie Bald: 
ungen mehrerer ober aler Eigeuthümer des Forfbeyits in einem Meiferpepeinit werben. 
Für jedes Amtsgericht ft ein befonberes Nepifter aufputellen, wenn der Beirtfarftir 
ei, im verhiedenen Amtögerictsegeten ig. 
Die Yngepipen ind in das Weifer nad) Gemeinden geocdnet, Dir Kamen in alphabeliher 
Weibenfolge einzutragen 


[1 XL. 
sn 

Die aufgefellten Wegiter werden zunädt vom Oberförfter an den Vürgermeiter jeder 
der Gemeinden Sinauögegeben, denen die Yngepeigten angehören; Diefer, mit ame Gemeine: 
äthen und dem Unterrbehe, fept unerzügich Die Antwort auf die in Spalte 12 geelte 
Fran Bi, 

"> Jeber Angezeigte ift als zahfumgsfähig zu bezeidhnen, den aud nur'einer der Boamten 
dafür ertärt. 
.3. 

Der Oberföcter prüft die Richtige diefer Beuetunbungen auf Grund feiner Renntni 
oder geeigneter Getundigungen und fept feine etua abweienbe Anfiht in Spalte 12 inzu. 
sn 

Die Spalten 1-7 find in erfcöpfender Weile auspufllen; namentlich) fub: 

in Spalte 9 auch jene Perforen unter. gleicher Ordnungsgifer mit dem Thiter aufyu- 
eßmen, welche nad) 88. 14 und 23 deb Gefepeb für die gegen benfelben erlannen Gelftrafen 
Heften; in Spalte 5 find etwaige Erfhtwerungägehnde, namentli) 1. und IL. Rüdfal einzu 
tragen, aut) Die zutreffenden Paragraphen ded Gefepeb anpumerten; 

in Epalte © iR der Werth des Enhwendein Beiefungsweife der Weftdigung ober die 

ht deB Mebeviees anzugeben; 
in Spafte 7 Find befimmte Steafanträge zu fielen, wobei auf geeignete Gteafansmeflung 
Bedacit zu neßmen if, jomeit folhe Aatfindet (88. 25, 29, 29 des Gefees; 88. 90, 9, 
368, 6.9, 370, 2 Str-ej-®), 

Bei der ertmafigen Muftelung der Hegifter im Monat Dttober d. 9., melde Die vor 
difem Zeipunte, namentlich die im Monat September verüßten Forftrfihaten entalten, it 
zu prüfen, ob Die nad) Dem früheren ober dem neuen Forfftrafgfep enmirfte Strafe bie 
mitdere if; in Spalte 7 find beide Strafen anpumerfen unb die milere, als die bean 
fragte, Dur Unteftich, ausjupeichnen. 








sn 

Vebenfais bis zum 25, des Monats ber Yuftelung übergibt der Dberfärfer das Ar 
ter mebft Beilagen Den Zagebüchern der Waldüiter und den foftigen Angeien) dem Ant 
gericht. Dieb erüßt, falls es gegen Beffepung der Strafe ohne Haupiverhanblung und 
gegen den Strafantrag der Begrtsforfteibehörde fein Bebenfen trägt, einen in Spalte 8 zu 
Bermertenben, Diefem Antrag entforeienben Strfbefel (nd Mufter B.) mit dem in 8. 449 
der Gtrafprogehordmung georbneten Juhalt. — Dabei ft gegen Angegeigte, Die nad) Spalte 12 
et al8 gahfungsunfühig bepidnet Find, neben Der Gelttrafe fofrt au) bie fellerte 
ende (Baft- oder Gefänguib:) Strafe angufepen. Gegen Berjonen, weite mat) 98. 14 und 
23 de8 Gefeee für erfannte Geldftrafen haftbar find, it Skrafbefeht nad gleihen Mufter 
zu erlaffen, wobei Die Ziffer 14 des Mufters entfprefjenb der Eat Des Thäters und der 
ausgefprodienen Haftbarfit auszufülen fd 














XLın, os 
s.%. 

Wit der Zuftelung der Steafbefele beauftragt das Mmisperiht unter Bewüputg, des 

anliegenden Duters C. den Bürgermeifer des Wofnortes der Mugepigten; Diebe: erfolgt 

durdy den Drtäbiener, welcher am Ciituf; bes amtögerichlichen. Wuftrags bie. erfolgte Zu: 


Meflung beurtunbet. Mit biefer wird das Muftragichreiben dem Amtigerict vom Bürger: 
meiter zurücgefendet 





Fiir die Zufteung 

maßgebend; Die Miederfegung im Sinne des $. 167 
s2. 

Zuftelungen an ngelfagte und für Haftbar Erfläce, Die ipren Wohnfip Begichungteie 


Aufenthalt wicht im Babihen Staatsgebirte Haben, erfolgen nad) Wafıgabe ber Etrafpropb: 
ordnung. i 


168, 470, 474 der Giilprogehorbmung, 
findet Heim Bürgermeifter fit. 








sn. 
Ginfprüce, die wäßrenb der Hifür Laufenden Seift von einer Mode von ber Buftellung 
an beim Ymntsgerigt mündlich ober [gift eitommen, werden vom Gerihtsfeiber in 
Spalte 9 beurtundet; der Unterfärift des perfönich Einfprudj Grbebeuden bedarf e& niät,, 
Bei fhriflihen Einpruch ft daS Beireffenbe Altenfüd den Beilagen bed Regiters an: 
auiöichen. 





s.. 
Rad Umlauf der Enfprußfeit beraumt das Antögeriht die gmeinfanıt Hauptechanb- 
hung zur Mbneleifung aller Derienigen üle eines Forfheziets on, in denen Einfprud es 
hoben oder ($. 25) ein Beingter Strafefehl wit erlaffen wurde. Das Antögeriät mird 
die Hauptverhanblung, foneit möglich, jeweils am nänlihen Wonatsta abfaten und, ofen 
mehrere Gorftbeiche zum Vimögerichtäbeziet gehöcen, Die fänmtichen, Hauptoerhanbtungen 
für alle Gorfihegitte Ipunicht auf einen Zap anberaumen. 
ss 
Bar ein Strofbefefl nicht ergangen, fo ft auf der Lodungsverfügung Mbfceft der, von 
der Besictforibehörbe in den Spalten 4—-7 bes Hepiftee erhobenen Antlage Bezufeen. 
Zugleich) if eine Ginweifung nad) Mafgabe dea $, 231 Ubf. 2 der Strafptogehochnunf 
Beizufügen. 
.n 


Die ufelung der Ladung, zur Gauptverhanblung an die Angeffagen Begiefungemeife 
für Haftbar Grllärten erfolgt auf dem in $. 26 erwähnten Wege, ebeufals unter Benlhung 
es dort beigefegten enfprehend ausgefüllten Wuflers 0. 





62 zum. 
.=. 

Die Sabung des. Maldfufperfonal mb der Sefeifigten Oberfürter erfolgt durch 
iefondere Green an Sie. 

Die Ladung einaiger anderer Zeugen erfolgt nach Wafgabe der Steafprogehordnung, 

sa. 

Auf dem gleifen Wege ($. 33 Wi. 2) erfolgt die Ladung older Angellagten, für 
Baar Grtfcten und Zeugen, weiche niht im bebifhen Staatsgebiet irn Wohnfik Beieh« 
ungevoeie Aufentgalt Haben 

sw. 

mitten der Zufelung der Ladung wid der Haupterhanung muß, eine Zeit von 
wenigens einer Biohe lien. (% 210 StrBe-Drdg,) 

M Mefe Geft nit eingealten, fo fann ber Angefiage bei Beginn der Verhandlung 
deren Ausfepung derfangen a 


Jeder Seeiigte Obeförfter Tann mit feiner Siellereehung in der Sauptoerfandtung 
feinen Gegitfen beauftragen, oder ben am Gerihsfip woßuhaften oder einen andern heifefigten 
Sberförker ober auf ben regelmäßigen mmtdanwalt darum erfuchen. Einer fhritfhen 
Bolmadt Sedarf es nid. 

Die Bertreting Du) einen andern Oberfrer muß dann eintrech, wenn Der Obere 
förher, um Deffen Strafregifter eb fih Handelt, mır wenige Sad zu vertreten fäle, von 
denen feine Bie perfönliche Wertetung fordert. 

Erfheint in der Gaupfverhanblung weder der heilige Oberförfter noch fr ihn ein 
Stefberieler, fo Tann daß Amtsgericht einem der übrigen amuefenden Oberfärfter uud als 
ein folder nißt aniejenb if, einer andern geeigneten Peron beffen Berritungen übertragen, 

sn. 

Sie den Gang ber Hauptoerfanbtung, zu welter Schäfen niit Bigepogen werben, firb 
Die 8$. 225 fi der Gtrofprogefordmung mahigehend, foweit nicht Abrwefjungen aus bem I. Ziel 
des II. Abfnitte dea Öefehes ih ergebe, 

Das erlaffene Urteil ift in der Spalte 10 zu vermerten. Gegen Angetfgt, Bie nad) 
Spalte 12 aleitig als zablungsunfühig bezeiänet ib, ift neben der Geftfafe und in 
gleiger Spate mit diefer fet® supi Die fellertrtende Strafe auszufprehen. 

Ueteigehnbe Find (im Spalte 11) nur anyugeben, wenn ein von dem Gtrafanteag 
(8. 97 bl. 2 des Gefees) abweicendeb Urteil ergeht. 


. 
Die Hufuahme eines befonbern Beottols für einelne Zäle Sat namentlich dann zu 
erfolgen, wenn umfaffedere Beweiserhehungen erforberlic) werben. 





Xu. 653 


Wird sin befonderes Protatfl aufgenommen, jo find die Urtfilsgende nad den allge 
einen Borfchiften einzurichten, 
sn 

Sc) fer dem Falle des $. 38 Lönwen befondere Urtfeilsgründe als Anlage zum 
Megiter gefertigt werden, auf melche Dann in Spalte 11 zu nermefen if 

si 

Bar befondern Beriinng des mach 98.42 f. des Gefees allgemein beiigten 
Watvihupperfonals tan, jobald der Gang der Berhautlung dazu Aulaf biete, von Ad 
eg ober auf Antrag geritten weren. 

Die ertmalige allgemeine Daridigung des am 1. Oltober d. I. vorhandenen Wald 
fntverfonals madı 9. 43 des Gelepes erfolgt auf Grfuden der Beteffenden. Beietsfort- 
Behörhe fofort mac) dem gedachten Zeitpunkt 

s 
Grideint in der Hauptverhanbtung ein Yngelogter niht, fo if, wenn ein Strafbeeht 
ergangen war, nad $. 452 Wf. 1 der Steofprogeforbmung, anberuall, vorbhattich der 
Belimmung des $ 235, mad &. 231 bl. 1 zu verfahren. 
Die Sufelung dir Wie erfest na Maßgake dr $.26 und 2%, ferfal 
unter Venüpung des dort ermühhnten eniprehend ausgeiten Muters C. 
sa. 

Grfogt eine Berlogung der Verhandlung, fo it dies in Spalie 13 zu Semerlen; auf 
die Borbereitung der zeiten Hauptverhandtung und Diefe jelht finden bie. norfchenden 
Beftimmungen Anpeudung. 

Das Forftrafeegiter für Die folgende Verhandlung wird mit einer bepfaubigten Abfhift 
der Spalten 1-9 bes erften Begifers eröffnet. 

De 

Der Verurtfeilte fomie derjenige Yngelagte, defen Einfpruch nad 8. 452 Ab. 1 der 
Strofprogehordmug verworfen wird, it zur Zrapung der ihn tefenden der Gtaaötafe 
ermachjenen banren Mudlagen im Sinne des $ 79 da Gerihtetotengefees zu vers 
reiten. 

iüten der Bertreter der Yntsonwaltiift Bleiben dabei aufer Müdfiht, 
sa. 

Gegen einen Wbvefenden ($. 318 StrBrsD.) firbet das hefonbere Borfteafocrfahren 
mie im dem im $.319 der Strafprogejordmung begideten Füfenfttt; für dafebe find Die 
88. 320326 der Steafpropefordmung maßgebend. Die Abuceilung erfolgt auferkalb der 
gemeinfamen Hauptverfandtung. ($. #1 des Örjebes) 

Geige nm Bermonunge a 


























” 
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Die Zuftellung der Gtrafbefehte erfolgt nach $. 40 hf. 1 der Gtrafprogeherbmug, die 
Saftelung der Ladung zur Yauptverhandlung nad} $, 320 dafetbft, bie Zufelung des Urteils 
Mad 88. 323 und 40 Mbi. 2 dafebf 


De 

Grgit die Berhanbtung, dab die dem Angeflagten zur Lat gelte That Die. amts- 
geriitliche Gerhtöbrfeit überein, jo iR nad) & 270 der Strafpragehorbmung zu verfahren; 
Met fi) Berans, dafı fie war der amtägeridifihen Gerihsbartit unterlegt, aber mit 
Sefüngmi bebroßt if, Jo ft das befondere Gortraoerfuren einpfelen; zur Einfetung, 
des ordenfichen Verfahrens ft eine Anflagefhrit (& 12) Seitens dos Oberörlers eingueien 

8.6 

Dringenbe all, nomenti fee, bi denen Die Gef zur ftenfgritichen Berfofgung 
687 U6f. 2 und 3 Str-6.8.) in Bilde abläuft, oder Hiufihtfich weldher eine vorläufige 
Fetnafme erfolgt iR (88 125-138 Str.Sr-Ordg.) werden von der Veyietsorlichede, 
eingefn und außerhalb der in $8. 19 und 25 begefjcten Zeit verfolgt. Dieflbe erhebt bie 
Anklage duch Uebergabe eines befonderu Strafeeiftes; das weitere Verfahren eihtet fi 
nad) vorfiehenken Befimmungen. 

Das Antsperidt, wenn eb einen Gtrafbefehl erlßt und gegen Biefen Einfvruh erhoben 
wird, tar fodann die Aburieitung bis zur nähften gemeinforen Haupluerhanklung ($. 41 
Bes Grfepee) verficen 

Gelüßt das Antögerih feinen Strufsefehl & 39 Mbf. 2 des Cefehes, $. 449 Alf. 2 
tr-ABrsOrdg), fo it die Daupterfandfung mit eutfpreender Befleunigung anzufepe. 











2. Verfahren nad) erfolgtem verurtfeilendem Erfenntniffe 


a Woltag der Safran 
gar. 


erfannter Saftftrafen Find dir allgemeinen Vorfihriften über Bollun 
neben. 


Für den Lot 
amtsgerichtlicher Nette 








1 Gigug und Mntzatung der Keibeingihen Gehfrufen. 


s“ 

Sobald die auf Grund des monatihen Focftrfegiftes elaffenen Steafbcfeßte vet 
Geötig gamarden fund, ft der Gerchtfheiber des Yinögeict über die fümmtlihen er 
anten beißringtiigen Gelfteafen nad Wofnorten der Berurtfeiten ahgelnderte Os: 
irberallen auf 





Xu. 





Hu difelben Fi auch Diejenigen Beibeinglichen und cehtstäfigen Geiöftofen aufgunehmen, 
wech feit Der Lpten Aufillung der Ortöheberolle bi einzelner Grleigung vom Anzeige: 
füllen (8. 57 des Gegen, $$. 44 uud 46 diefer Verordnung) erlanut wurde. 

In gletier Weile werden Ortöheberollen aufgetelt, obald die in der gemeinfamen 
Hauptverfandlung ($. #1 des Gefees, $. 30 difer Werardmung) ertafenen Urteile vets 
fräfig gemorden fin. 

u die Heheroflen firb aut) Die Softenbeträge aufgunehmen, zu welhen Angeklagte 
(8 AB Dirfer Berordnung, $- 46 Deo Gefehe) verurteilt wurden, 


sH. 
MUS zahfungsfäig Find Dabei fämmefihe Verurtfefte einzutragen, welde von der Orts 


Behäcde oder dem Oberförter (8. 22, 23 Biefer Werorbunng) als folde Begeiduet fund 

Die Heberollen werden nad) Dauer D. aufgfet. 

sw 

Fu Spalte 4 if der Name des für bafıbar Grläcten unter dem des Verureien 
Weisuehen, und anzugeben, auf welt Beträge fc) die Saftharet efredt 

Spalte 5 wird nuc ausgefül, wenn Die Hälfte der Geöftrafe dem Befdäbigten zufäl 
(88.19, 20, 22, 23 des Okfeheh) 

Nictbodife Verurtkeitte werben in die Hebeolle de Orts eingeiragen, an welhem bie 
Obereinehmerei, zu deren Bezit das Yintsgerifht gefät, in Sip hat 

Muf diee behufs Erhebung der Gctftrafe Die Swangsnoftretung Berbeiführen, fo Sat 
fie zunähft das Ymtsgeriht um eine befondere mit der Beheinigung der Bolftretnrteit 
derehene beglaubigte Wbicheft der Ucfelsformel anzugehen. 














SH 


It Jemand wegen mehrerer Forftrafthaten in dem von Der Heberofle umfahten Zeit: 
Tamm Beftrft worden und fält in Feimem biefer Züle die Hälfte der etjtrae einem 
Walbeigenthümer zu, fo genügt ein Eintrag in die Heberale unter Yinveis auf Die ver 
fdiedenen Abteilungen und Nummern des Wegifters 

Das Gleihe gilt, wenn Jemand wegen mehrerer im Walde des nämtichen Eigen 
hümers verübter Forffrafthaten verufeit it, Bei denen fämmitidh, Die Hälfte der Getds 
trafen jenem Walbeigeutlmer zul. 





sg. 

Die Ortsheberalen werden jeweils der. betreffenden Obereiunehmerei met einer fum 
marifehen Ueberfit überfenbet, wel" tere bie Orte, in denen Beträge zum Einzug Tommen, 
nd bei jedem Ort fummarifd) den Betrag der Strafe und des etwaigen Sofnerfas, fawie 
die Summe bieer Beträge aufühet 





a 
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Eine aus dieen funmarifden Weberfihten gefertigte Hauptüberfiht, welihe die ad) 
Obereiunehmereibeicten gejogenen Sunımen nadweit, wird gleihjetig Der Großfergoglichen 
Steuerbivetion eingefenbe 








ss 
Die Obereiunehmerei Hat fofort Durch die Untererfeber be Einzug der ie überwiefenen 
Ginnapmen begunen und mit allem Eifer betreißen zu Lofen. 
Im Uebrigen richtet fih das Verfahren, namentlich auch, Ginfctic, der Swangsvolk 
ftredung, nach deu allgemeinen für Beteibung gerichlih} erfannter Geldftofen befchenden 
Beftimmunge, 





N 


Ann Stufe jeden Monats Fat die Obereinuehmerei den Wafbeigenifünern die einge 
gangenen ihnen zufllenden Häftigen Strafantbeile zu verabfafgen. 

Sie Hat zu Diefem Ziade für jeden Waldeigentfümer cin Verzeijuß. aufzuteilen, das 
die Ortöbeoffen angiß, von welen mod Strafen bei der Legt Abrecuung, einig 
waren, und dabei vädhihtlich jeder Derflßen in einer Suname anpufäheen 

a. den Betrag der zu erhebenden Strafhäften 

d. die inpwifen Banc eingegangenen Strafhälfen 

Neben Diefem Verzeichufie hat fe ein namenliches Weryeihuiß der als unbibeinglich 
erfundenen Steafbetäge zu fertigen, fabann dem Waldeigethümer, unter Anfhluf, diefer 
Beiden Bergeiguife, die Hälfte Der haar. eingegangenen Strafen nad) Wizug von D Pfennig 
von 1 Mart für die Eebebung uud Berreipuung abzulefern und ihm zu übelafen, bei der 
Begirteforibehöre Anträge wach 8. 17 des Geiees zu fell, 

Wurbe von einem Verutfeilen beiefungsicie Safbaren der vole Berag an Roten 
erfand Strafe wit gun beigebrait, fo wird das Eingegangene zunäcft als Steafetrag 
Befanbelt. Der Waldeigentpüner Hat Die Ysieferung auf einer Doppelicheift des erfigenannten 
Berzeinifes zu befeinigen 








s 

Gteigeitig mit difer Ablieferung an die Waleigeniimer Hat Die Obeeinnehmerei aus 
jeder Ortöiebrofe einen Auszug über die durd) vergedli) verfuhten Bermögeuszugrii als 
unbeibingich nacercfenen Strfbcräge zu fertigen. Diefer Ynszug entrichten Spalten 
er Drtöbeberffen und eutält den am Steafbetrage unbebringich erfundenen Theil, ferner 
ein Lee Geld für bie erfannt werdende fellvertetenbe Steafe und endlich cin jldes zur 
Vormerlung, Daß und wann diefe voljogen worden. Diele beiden (een Belder müffen hin 
Tängfihen Haum zu Bemertungen enthalten 

Diefer Auszug wird ungeläumt nebft den Mefunden, welche die Unbeibringigteit: nad: 
ieien, mit einer doppelt augefeten furmarifen Weberfh, die mar den Samen des Orts 














XLM. so7 
und den dofelbft unbeibringlichen Strafbetrag in einer Summe anzeigt, dem Antsgericht zur 
meiteren Berfügung übergeben. !Yuf die Dovpefrift der fummarifcen Ueberfiht tie vom 
Antegericht Die Ueberweilung Sefheinigt und bieelbe der Obereinnehmerei zurfitgegeben. 

Wird die Gelftrafe mach Abgabe der Auszüge an das mtögerist gan ober Aeilmeie 
Bezat, fo it Hievom Das Aıntögeriht unverzüglich in Senntniß zu fepen. 











Bon der Umwonklung der unebehlihen Geftafen unb dm Wegen Dr Aeoetleten 





sn 
Die uneibringicen Gelftrafn werben, {ofen Kir nit fen im SteftfebtIsiehungs 





eife Meet gefhaß, von dem Ytögeichte auf dem in $ 55 ernäfen Auczug nad Afen 
Gintunft in de etfreenben Freieitftafen vervanelt. Yür ee Rermanblung it in 
den Gülen der 98.2, 9, 8 Mbf. 1 und 3, 20, 22 Mbf, 1 deb Befees der in $ 15 baflit 
(ei tilmefer Beibrngung, der Gelhftrafe namentü) in den zwei fepten Abfähen jenes 
Paragraphen) angegebene Moffab etfhedenb, für die übrigen in 8. 32 dee cieheh ge 
onen ebertrelugen Die Beflumungen der $$. 29, 29 des Strafgefepludes. Borher iR 
der Begitsorkbchöcde und den Verutfiten Gcegenfet zur Steg und Begründung von 
Yaträgen zu gen (404 ML. 2 StrsPesD), epern in der We, Da en hun Dos 
Virgermeiferamt eröffnet wird, es werde, made Die etannte Geöftofe Th ubeibringfe) 
erwiefen, nunmehr zus Bervanbung berjlhen in Beifeitstafe gjhrten. 


so 
Ziür den Wollyug der fillertretenden Hafteafen gilt das in $. 47 Cefagte. 











Die fellertretenden Gefüngmifftrafen ftlen in den Füllen der 98. 15, 20, 22 Sf. 1 
des Gefepes, fowet irgend möglich und wach 8. 60 biefer Berorbmung zuläfig, in der Weile 
volzogen werden, dafı der Verurthelte während der für Diejelben befimmten Dauer zu Forf 
ober Öemeindearbeiten, welche feinen Fübipfeiten ud Berhältnffen angemefien find, ange: 
Halten wir, 





5.50. 
Das Ginfellen eines andern Mebeiters Seitens des Werutfeiten iR in Teinem ale 
sutäf, 
Fir die Strofolitrefung an npibaifen Veruchelten find die 3%. 163, 164 der 
Geciisverfffung maßgeben. 
sm. 
Die Forfe oder Oemeindeacheit findet feine Yınvendung auf folde Veruefeile, deren 
Säbigteiten und Lerbältfen fe wigt angemefen eine oder die fd) zu deren Seftung 
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weiter als 3 Stunden von ihrem Mofwort enfeenen mißten, fofern wicht Teternfals die 
Berurteiten felbft die Arbeit den gewönligen Balzug der Gefäuguißftrafe vorziehen, 


8 
Die Fort: ober Oemeinbeacbeit umfaßt ae gemeinen, nit unfimäßigen, unter den 
gen des Publitund zu verrihtenden Diefte in Waldungen oder zu Ounften der Gemeinden; 
Hierher gefören wamentlich Rulturen, Wegarbeten, Grenpreinigungen und Grabengiehungen 
in den Waldungen, Waldansftodungen und fonfige Holiebe; fodann Arbeiten an Yeldvegen, 
Toeilnahe an tnnbwirtehftigen Arbeiten zu Guten einer Gemeinde und dergleichen. 
Die Bepietsforföchörben und die Yıntsgerihte werden ftts Gelegenfeit zu folden Ur 
Beiten zu ermitteln Juden. 





so 

Für die Forft- oder Gemeinbearbeit wird fine Vergütung geleitet; dagegen find die 
Webüßren der Auffefer in der Regel von demjenigen zu tragen, zu defen Bunften Die Arbeit 
verriet wird. Dos Mntsperißt weist auf Grund der mar Maßgabe des 8 70 geprüften 
Forberungsgetiel deren Zaflung an. Mnsnahmsmeie, 3. B. weun die Auffchtstoften den 
Wert der Mebeit überfeigen, Finnen fe auf gehörige Begründung in durd) den Wervals 
tungsfof gang oder Aeilweife auf die Yıntsaffe übernommen werden, 


s.0 
Für jeden Amtsgerchtsbeiet wird eine eufpredienbe Anzahl zuserläfiger Mebeitsuf 
eher auf dem Antrag der Bepitsforibehörde vom Ymtögericht aufgefellt uud eiich ver: 
olichtet 
Die Funttionen eins Huffeers 
Hüter oder Polipeibieer übertragen werde 








m auch, einem Gemeinderntg, Waldweifter, Wal 








BI 


Die Sefthten Muffher erhften in der Regel Tapsgebhen; die Begiutsfrbeföre 
Hann dc} and eine andere A der Velohuung mit ie vereinbaren 


DL 

Dei der Zumeifung von Hebeiten find vor Alem bie Waldeigentbüner zu berädfihtigen, 
in Deren Walbungen die Geoe verübt wurden, fofen fe, algemein ober im einzelnen Ball, 
Auträge mac) $. 17 des Gefepes und $. 54 difer Verordnung aefellt Haben, 

Sodann if befonders darauf zu fen, dafı dem Berurtkiten nach $. 40 bl. 2 des 
Gefeges für eine betimmte Babl von Tagen eine einer eitungefäigtitenfpreiende beftimmte 
Arbeit in Der Act angeieen werde, daß, men er hie Webet eher vonde, ber berffnde 
Strafe al8 verbift gilt, 


zu. (2 
s.6 
Die Uehermwadiung des Bollyugs der Forft, oder Gemeinbearbeit Kept den Begirsforft: 
Behörden ob 
Zu diefem Zwei fellt das Mntsgeriht über fümmtlihe in einer Ucheisperiode (muf 
Grmd der Monatsregifer) erfanıte felvertretenbe, in Mbit zu nafzicheude Gefängni 
ftrfen nach Walbeigeniünern und Woßuorten der Werurtfilten geordnete Liften nad) 
Wıter E. auf 
Diefe Kuffellung erfolgt in drei Beitpuntten: 
&: fobald die gegen Unvermöglide fofort Dur) die Steafbefehe feftgefeten eier 
eetenden Gefängeüftrafen volgugereif geworden in; 
D. fobald das Gleiche begügfidh der gegen Unbermöglide im Urtheit fort anäge- 
ipradienen ftlertretenden Gefängnifitrafen der Dal ft; 
© fobald der in 8. 55 diefer Berordmung erwähnte Auszug beyüpfic) der erft beim 
Vollyug als zablugenufähig erfundenen Berurteilen einlemnt 
Am Sihtufe der Lifen fud auch Diejenigen Berurtfeilten inpuftellen, welche ea im 
ordentlichen Berfahren zu feßverteteben, in Arbeit zu erfichenden Gefängnißftafen ver 
urteilt wurden. 





so. 

Diefe Liften werben der beiefenden Begieöforfibeförbe mitgefeft; Dee trägt aundchft 
Biefefben im em mach Mufter F zu führendes Hauptbuch ein, Gefimmt dabei den Dxt, wo, 
und die Bei, innerhalb welcher bie Arbeit verrichtet werben fol, bemerkt Di au) auf Die 
Abeitäiten, felt Def fofrt den befrffenden Xrbeitsauffeern au und bendjrichtigt pevon 
gerigetenfll denjenigen, fir welchen bie Arbeit geeiftet werden fol, 


sw 

Sobald der Auffeer die Arbeiten von der Begictfortbchöre erfalten Hat, Benimmt 
er fi) mit demjenigen, für welchen Die Mebeit errichtet werden ol, näher über Zeit, Ort 
und rt des Bolzug, 

Gr fadet Sieranf die in den Bergeiduiffen genannten Berurifelten auf eine befimmte 
et mit. dem erforbrlen Arbetsgefirr an Den genau zu bejichnenden Ort durch) das 
Vürgermeiferamt gegen Befteinigung zur Arkeit vr. 

Im der Vorlabung if zu bemerlen, Daß berinige, eier ohue genägenbe Enteuldigung 
ei der Arbeit wicht erfeint, den gemöhnlihen Wollug der Gefänguifftrfe zu gewärigen 
babe, 

Die ohne Hineigenbe Entfeufbigung Yusgelicenen werben vom Huffeer dem Ante 
Gerücht angegegt, welie® gegen Dieelbe, wenn wicht bie Forfhehörbe Die Vorführung beantragt, 
ach dem vorhergehenden Abfap verfährt, 





soo KL. 
so 

Die Heeit wich unter der Auf mb mad) Anleitung des Aufehees bereite. 

Safen e8 die Berurfeften Giebei am dem uöthigen Steh, oder Ochorfam fehlen, fo 
macht ber Auffeer der Beietsforftöchörde Anzeige, anf deren Wntrag das Amtägeriht den 
eroöfnichen Wolzup der Gefänguiftrafe auorbue. 

sm. 

Mt die Sbeit verrichtet, fo Bemerft ber Muffeer in den ihm zngeeften Liten bei den 
Namen der Berurtfiten, an welhen einzelnen Tagen ie geeifet wurde und beutuydet Die 
Kictigeit des Lolzugs, 

Haben ünmtlihe eier Gemeinde angefärigen Berwetfeile die in den fen eingetragene 
beit verrichtet, fo {opt der Wufeer Die Life neßft feinem Forderumgspett der Bert 
forhbehörde vr. 

ac dem Bollzug von Forflcheit prüft and brurfundet der Oberfärfter, nad) dem 
Bolzug von Gemebenehit die Gemeidebehörde die Mictiteit des Zeitanfmanbes und der 
Gebürenforberung des Auffehers 

Den Huffhern Find anf often ber Mmtslffe geriguete Imprefen, Krfonbers zu den 
Bortadungen, zupfen. 








gm 

Sind alle der Veietsforibchöre übericfen Arbeittraen vollzogen, fo Benchrictigt 
fie Hevon das Yntsgeiit uuer Anfhtuß ber Wolzugsnachweife mad der Sofenete der, 
Surfer. 

Cie Hat mit allem Rabdeut darauf finguwirten, daß der Ballyug mögtifft va) 
erfolge; das mach $. 67 zu führende Hanptbud) Hat fie jeweils auf feten Dezember eines 
Yahres, erfimals auf fepien Dezember 1979, abgufäfihen und bafelse fpätehens im März 
%. 9. der Großferzopfihen Domänenbieltio, nacden fie die unvolfogenen Aebitftafen 
in das Hanptbud) fir das mäcte Jahr übertragen, veräuegen. 

sn 

Hat die Begiröfocibeörde zum Bolzup ber ihr überviefenen, in Arbeit au vofgichen 
den Öefängnißenfen fine ober nit hinreichende Gelegenheit, fo hat fie Sieruon das Unts- 
unter Müdfenbung der Liften zu Deuaechtign, damit ife, wein möglich, den Wall 
309 einer auberen Bezrfsforfiehöede feines Begirts übermeie 








sm 

It Forf- oder Gemeindearbeit nach $. 60 Diefer Werorbmng wicht zulfig oder it feine 
Gelegenheit zu folder vorfanden ($. 72), fo it Die Gefängnihftrafe in gemöfnticher Weile 
durch das Antögericht zum Bolzug zw bringen. 
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3. Bon den über die Erledigung und den Strafvollzug zu führenden 
Ragweifen. 
sr 

Jeweils zur Zeit der zweiten Betigung der Ortöheberflen ($. 49 bj. 3 der Berord 
img) teilt der Gerctsehreiber ber Beireforichöcbe eine funmarihe Sufammenftftung 
mit, welche angibt 

1. wie viele Yngeflagte aud Bifer Urtfeitperiobe aus dem Fouftegit in die Regfter 

aufgenommen und wie Diele Fin durd) Strafßefeil oder Urteil 

a. zu Geibfrafe, 

db. zu Haft 

Verutfeilt, 
. wie viele fegeproden ober 
 Segügticd, wie vieler daB Werfahren nach im Laufe if, 

& wie Viele Yngellapte unter Ziffer 1a. als zahlungsfühig in die Ortsfeberoten. über 

ragen und wie viele als gahlungsunfähig behandelt tonen. 

Die File unter Zifer 3 find engen und uamentid, anpugeen 

em. 

Die Ynorbnung der Mtten erfolgt beim Mutsgericht in der Meile, da «5 finmitihe 

Regißerogetungen sned Monat und eines Forfbeirts zu einem Bande vereinigt, melde 
als Beilagen die auf ie bain abgeurteiten Gülle beüglichen weitern Urkunden (Buftlungs 
feine, friftüiche Ginfprüche zc) anpufdtichen fu. 63 führt weiter über die von Anfang an 
Ober mad) feuchtlos erfolgter Betreibung als unbeibringlic) behandelten Gelätraen einer Ir 
{eilspeiode bejonbere ebenfalls nad; Foriczeten getreante Alten, aus welen entnommen 
werben fan, ob, wann und wie ber Strafollug Dur) Haft oder Gefängnii (bet) Rat 
arfunden Sat. 
Werden dem Bermaltungshof vom Yntsgerit Alten über Erftefung ftbertretender 
Haft, oder Befängniß-(rketrafen zur Kofendeeetue vorgelep, fo verläigt Bier fi 
Auglei), ob Bei Verwandlung der Geftrafen und dem Wolzug der feflertretenden Strafen 
mach den Sefthenben Vorichriften verfahren murbe 

Auch die Begirtsfortöchörden überuadien diefen Bollzug durch Benehmen mit dem 
Amtögeriit Glaubt der Wermaltungsfof ober Die Beirtsortbehöre, Berflfe gegen die 
gefeglien Vorfhriften wahrzunehmen, fo maden ie nöthigenfalls dem Landgericht yum 
weten Einfereiten Ynpeig 











s%. 

m Hang jede Jahres, erfimals im Anfang bes Nahres 1890, fertigen die Bey: 
orfbehörben eine Meberiht ämmitiher im Lpten Raleuberjahe (eftmals den feten drei 
Monaten) von ihnen im befonbern Verfahren verfolgten Forftrafthaten nad) Duter C., 
ooranb gu efehen if 


Orig: uch Berrnumpii er. ® 
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4. Die Unzafl der aus item Begict in gebaditem Zeitenum ege gelommenen 

und verfolgten Gülle, bei wie vieln’Gievon Wetrafung, bei wie vielen Freifprednung 
erfolge; 

2. ob und bezüglich welcher elta das erfahren vom Amtsgericht mod nicht erfedigt 





3. wie vife er erfannten Geoftcafen als beibeinglich in bie Ortebrofen aufgenommen 
und wie vife durch fforigen Ausiprud) ber felertretenden Haft er Gefängnibe 
(OAbeits) Ckrafen als unbeibingich behandelt machen. 

Diefe Ueberfiht mebft dem Hauptbud ( Besetsforichärben 
frätetens im Monat März der Großherzog jur Ginfihr vor md 
eeien fi) in dem Vorfageberiht über den Grud der Mb> ober Zunahme ber Borftaf 
aten, über die Leftungen der Waldfut, über. bie rehtpeitige Eraflung der Strfbeiehle 
und Apaltung der Haupiverhanblungen durch das Yıntgeriht und den Voljug ber Strafen 
aus, 

Die Großfergogfiie Domönenbiretion wird biefe Ueberfiht zum Art der Beuikung 
Bei Anstellung der Statifi der Strafretspflege hiecher vorfegen. 

Die Ucberfhten fr die een 9 Monate des Jahres 187% werben in br bikher vor« 
arichriebenen Bee aufgelelt und. vorgeet 











4. Yon den Gebühren und deren Zahlung. 


en. 
&s erhalten an Gebühren: 
4. Mus der Obereiunepmeriafe 

a. die Untererheber 3 Pfennig, von jeder Mark der haar eingegangenen Straf 

und Koftenbeträge; 
2. Muß der Amstafe: 

d. die Oberförfer für jeden Gintrag in das Gorifrafrepifer 5 Pfennig; 

6. die Geriptsfchreiber für jeben Eintrag in die Ortöheberoflen und die Shen 
Hehufe des Vollzugs der Gefängnis (Acheits)Strafen 6 Menig- 

‚Hat der Gerichtäfteiber, obwohl eine Berfon tegen mehrerer in derfelben 
Urteilspriode begangener Forfftrafthaten beftraft wurde, in den Ortöfeberffen 
ur einen einzigen Eintrag zu fertigen (&- 51), fo fat er benmad) Die Gchüße 
fi jeden einzelnen Ctraffali zu beziehen. 

d. Die Drtsdiener für Zufelung der Strafbefeile, Ladungen und Urtfefe für 
jede Berjon 10 Bfennig, Die Gebühren unter Ziffer 2 werden in das Soft: 
verzeijiß, aufgenommen und Die Zetel vom Amtsgericht Hnfictli) der Anzahl 
der Orbnungszaften betätigt. 





KLM. 663 
.” 

Das Softeergeichuißi wird erft zur Dehetur vorgelegt, tvnn Die Ortöhebroen und 
die Auszüge der unbeibenglicen Strafbetäge gefertigt Find.” Defen Borlage an den Bere 
waltungöhof. it zu befhleunigen; Biefer hat die Balige Vorlage zu überwachen und bie 
Detretur zu Bewirten. 


V. Bon Führung der Rüdtalsregifter. 
sm. 

Der Gerichtsfchreiber des Amtsgerichts führt ein Rüdjalsregifter mad Mufter I, in 
welches, alphabetiidh geordnet, fänmtliche im Bezirk wohnhafte wegen Forftdiebftahls 
(Berfuchd eines foldhen, Anftiftung, Beihilfe zu einem folhen, Begünftigung oder Hehlerei 
in Beiehung auf einen folden) Berurlfite eingetragen werben, ohald das Uetheil zehts- 
feäftig if. 





s” 
Der Cintrap erfolgt, fomahl wenn bie Betrafung dur) das Mntögerct (im befobern 
oder oedentichen Strafverfahren), als au) wenn fie Durd) Bas Landgericht erfolge 
ud) Gtrafurtkele anderer babiier Laub: oder Amtegerihte gegen Angehörige des 
Werirs fird einzutragen; von felden wicb, fobald fie reitsträftig geworben, dem Berichts: 
Iereiber. von dem heftigen Amts bejihungsiweife Staatsanwalt Nachricht zugehen, 


ss 

8 mad ferner für die Rothmenbigeit deö Eintrags Teinen Unterfie, ob bie Leftrafung 
wegen einfrhen ober erfhueren, wegen großen, wegen zur Beräuferung veräbten Gorfibieb- 
abs, wegen eins erften oder im Rüfall verübten Forftbiebfthts x. erfolgte. 

De} 

ie nenen Mitfftreifter ib aufselen, foßald nad) dem Anslbenteten des; Ger 
fetes Die Forffcofthten vehtetiftin abgeurtfelt find, welche in Monat Dttober d. I. be 
nungen, den Jnhalt der Anfang November übergebenen Regiter ideen 

Gegenftand bes eften Eintrags bezüglich ebes Werften it fomit das erte Gtrafurhet, 
weis gegen ühn wegen eines nach dem 1. Ottober d. 9. verüten Fortiebia ergeht 

Bei diefem erfien Strafurtheil werden behufs Eutfcheibung der Rücfalsfage Die fiheren 
Ncfasreifter Gemipt 











38. 
Die Blätter, melde das Nüdjalsregifer Biden, find fümmtlich ober abteitungöweife 


(mehrere Buhtaben umfaffenb) zufammen zu Heften, 
m 
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Du die für die „Beftafungen“ eröffeen Spalten ind einzutragen: 
3. das Gericht, dos fie ausfprad); 

b. das Datum der Verfündung des Urteils besichungsmeife Gtrafüefeis; 
©. der Betreff, wegen befen bie Beftrafung erfolgte; 

d. die erfnunte Strafe 


s.. 

Die Orduungögabfen Laufen jeweila bis zum Ende des betreffenden Tuchflbens, 

Sind Gezügtid, eines Namens die für die „Becafungen“ eröffneten Spalten fünmtlich 
ausgefült, fo wird der Name am Sehfub des beieffenen Buchftabens unter neuer Ordnungse 
BUS eingetragen md auf die alte bejichungsmefe neue Drbnuugezaft in der Spalte für 
„Venertungen“ bei beiten Ginteägen verwieen, 

Das Nücdfoleregifter it oMjäheich im Monat Oftober zu durchgehen und find in dem- 
etben alle Berurtheifte zu freien, beyügfic welcher feit Verkündung des Lepten Steafurtils 
1 Jahr umlaufen if, fals fe auf in den von der Bejirtsforibehörbe für September über- 
gebenen Hegiftern nit vortonmen. 





%8 
Die Vegiröfortbehörden werben chonige Hftände, welche fe bei Benftung der Aid: 
falsregifter finden ($- 19 Abjap 2) dem Amtsgericht zur Abhilfe mitheien; nötigenfalls 
Magen fe dem Landgeriht Ynpeie 
Sie äufern ih in ihren Jabresberihten ($. 70) darüber, wie fe die Führung der 
Sidfallsrepfer gefunden Gaben, 








VI. Bon den der Besielsforftbchörde alß Amtsamwaltfhaft zuftehenden 
Redtömittetn. 
4. Bon der Berufung. 
ss. 
Die Beietsforfßehörbe Hat, jobald ihr cin Urteil des Antögerihts in einer Borfe 
raffache im befondern oder. ordentlichen Berfahren) veründe it, unverzüglich) zu pi 
8b su Onnfen oder Ungunten des Yngelfagten Berufung an dos Lanbgeridht zu ergreifen fi 


Difelbe it heim Nıtsgeict Yen ciner Woche nad) der Beründung des this 
ihritih ober zu Broteoll des Gerißtöfhreibes einzulegen. 


&8. 
Die Berufung fan binnen einer weiten Mode, nad) Ablouf der Grit zur Einfegung 
derelben, aber ven zu Diefer Zeit das the noch mit zugeteilt war, mach effen Zufteltung 


in cher Sefoben Befmerbegrifi sr u Prattoli des Gerber geriet 
werde, 








xuam. 03 


ter Befehwerbepmutte it nit erforderlich. 
inlegung ober Mechferigung der Berufung zu 


Die Angabe Gef 
Giwaige neue Beweismittel Find bei 
Brgidien, 








[x 
Sobafd bie Alten vom Gerihtäjcheeiber eb Amtägerichts nach $. 361 ber Srafprogehs 
ocömung der Begifsforfichörbe vorgelegt find, bat fie ft, unter Muchub. irer ehonigen 
Men, der StoatSamwolgaft am Sanbgeriht zu Merjenben und, ft fie Berufung ergriffen 
und eine Medfetigung (8. 87 Abf. 1) nicht übergeben Ga, eine Begelubung ihrer Anträge 
beiufügen. Zugleich; Melt fi, ofen fie Berufung ergeife, dem Ungeflagten die Sri: 
ie über Ginegung und Medtfertigung der Berufung abfhriftich zu. (8. 37 St-Pr-Oig 
88. 192, 176 CPr-00g) 
Der Stantsauvalt am Landgericht Benacrictigt die Begitsforfibchirde von dem dot, 
fomie einem etwa |päter in der Nevifonsintanz elafenen Uri. 
8.8. 
DAlt der Staatsanwalt die von der Beyetsforfibchörde ergiffene Serufung für unbe: 
fündet, fo hat er, unter Ausführung feiner Bedenten, Vorlage an den Oberfiaatsanmalt 


rlanbesgeriht zu machen, welder nad Benefmen' mit der Grofhergoglihen Domänen 
Bireion ähm zum Berziht auf Dos Reitsmittel ecmüchtigen tan. 


2. Bon der Bejhwerbe, 
so. 
Wenn das Amtägericht nad Empfang der Anklageichrift im ordentlichen Strafverfahren 
Bas Hauptzerfren nicht zu erffen betieh (8202 A, 1 der StPr 0) fo fa Higegen 
der Vezirtöforftbehörde bie fofortige Beichtwerde an das Landgericht zu. Diefelbe ift binnen 
einer Woche von der Belanntmachung der Entjceibung an beim Utögerichte jchriftlich oder 
‚zu Protofoll des Gerichtsfchreibers einzulegen. 
so 
Das gleiche Retömitel ehe der Bepiröfsfbchäcbe Dan zu, mern das ntgerigt 
ihren Antug auf Wiebrunfnfie eins du) reröfätiges Urteil gehtaflenen Berfrens 
‚ablehnt, oder nadı ihrer Anficht mit Unrecht einem von einem Berurtheiten geftellten Antrag 
auf Miederaufuuhme enfprft (& 412 daf), enerli, ob das Urteil im beonbern ober 
erentichen Berfaren erging 











sm 

ud) gegen fonfüge Verfügungen des Amtsgerichts im befonbern ober orbentfihen Ber: 
fahren, mit Ausnahme foler, Die in der Honpfverhanblung der Krteilfädhng verausgehen 
und mit der Berufung angnfiten find, ingeiden wegen Bergögerungen, ft der Wegirts- 
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forfchöcde eine am feine Frift gebundene Befhwerde zu, welche ff) der zu Prototolt 
des Gerichtsfhreibers, beim Amtsgericht, in Deingenden Fällen beim Canbgerit, einsulgen 


8.9. 
Bon jeder Befehwerde it dem Staatsamvalt am Landgericht unter Aufenbung der Ytten 
unverzüglich Nachricht zu gebe. 
&r fan auf difelbe nur unter der in $. 80 geordneten Boranefepung verzichten 


3. Bon der Wiederaufnahme des Verfahrens, 
.“ 

Hat die Vegetsforfibehöede wegen Mangels an Beweifen einen Forfftraffii nicht in 
das Wegiter eingeftet, oder die Ciftlung des Berfahtens verfügt (. 11), fo fann fi, 
wenn neue erhebliche Beweife fi) ergeben, und Die Verjährung der trafgeridtlihien Bere 
gung noch niit eingetreten iR, ihn jdereit durch Yufnafme in das Heifer oder leergabe 
der Mutlagfrift weiter verfolgen 





sn. 
Die Wiederaufnahme eines Dur) retsträfiges Urteil gefoffenen orentfhen oder 
Gefondern Berfahrens Tann die Bezietsforfichörde fowohl zu Cunften ($. 190 der St-r-O.) 
als zu Ungunte ($. 402 der ©t.'Br-O.) eines Beruretten Serbeifüheen. 
"Sie Hat Dabei nach ben 88. 406, 409 ber Strafpragehorhmung zu verften und ie Amts: 
amvaltfeaft au in der emaigen erneuten Hauptverhanblung zu berteten, einerlei ob fie 
felbft ober ein Beruefefter bie Wiederaufnahme erwict hat 


Gegen ein in der erneuten PIRRRIRAH ergefendes den Anträgen der Regirsforft 
behöcbe nicht entprejendes Ute Reht ihr abermals Die Berufung zu. ($ 86 1.) 
Karlsruhe, den 13. Eeptember 1870 
Winifterium bes Großherzoglien Haufes und der Yufiz 
v2 Vak, Ofer. 
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Die in vorfehendem Megifer aufgfüßeten Füle, bei weißen Ginfprud) gegen ben 
Geingten Strföefehl erhoben, Beiefungsmefe foforige Pauptoerfomumung Befofen miete, 
Fi in Heutger öfentliher Berihtsfipung in der aus Spa 10 erfätlihen Wefe ereigt 
nd bie Getefuden Mcfele den Grffienenn eröfnet worben; ala Lertreter Der Umts- 
anwaltjgaft war der Großfergogliße Dörfler . «+ «>. vOm « 
eriäienn 


ski den u. 


Großherzoglides Amtsgerigt. 
NN. 


Der Cerißtsfchreiber. 
EN 


XL, 6 
Wufter B. (qu $. ©) 


Strafbefchl in Forititrafiachen. 


1. Name, Stand und Wohnort des Yngegeigten: 


Veyeihmung der deifelben zur Laft gelegten Tat nebjt Angabe des Anzeige und 
etwaiger fonftiger Beweismittel: 


3. Anvendbare Gefepesbefimmung: 


4. Berwicte Strafe: 


Die zur Saft gelgte That wird als zugfianden angefefen und dieer Strafefehl vol 
fredbar, wenn niht binnen einer Woche nach der Buftelung bei dem Aıntsgeriht mlnde 
Gi oder ferifich Einfprucı erhoben wird 

Bei reitzitigem Einfpruc) gelangt die Sache zur Hauptverhanblung vor dem Atögeriht, 


nn. Be 
Großhersoglices Amtsgericht 


ons XL. 
Wufer C, (u $. 9), 


Das Brgermeifteramt zu 
dortige Einwohner befimmten 





angeftofenen, für 


RB. Die Ver egufisenden Mech „2tafehht‘, „dungen, „Urhiler Fb wit Gefndes gehe 
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iefes Schreiben mit unten Beigefügter Beurkundung des Ortsieners über die erfalgte Sur 
Mellung umgehend wieber anfer vorzulegen, 

Hinfichtlich der Art und Weife der Zuftelung und der Beurfunbung Derfelsen Fub bie 
am Schluß beigefügten Bemertungen zu beaen 

N a Sacscr te 


Großherzoglices Amtsgeriät. 
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Namen der Pefonen, denen 


a [Datum ber Zuetung.| Die Bufettung agan an: 





Die erfolgte Zuftellung beuefundet: 
1 
Der Orwieer: 
Wird Grofsherzoglichem Amtsgericht . » . . . unter Ber 
fauigung voriehende Unefrft Bes Ortbiners wieder breeg, 
Pe 


Das Yrgermeiferamt: 
RN. 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtfum Baden, 


Rarlsruße, Mittwad) den 24. September 1879. 
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Verordnung. 
Die Gehähen Kr Bastsaneite Seele 


Mit GBäfer Ermächtigung aus Broßherzoglicen Staatsminifterium wird zur Ginführung 
der Reicegebührenordnung fr Reptsanmälte im Groferjogtfum verordnet, was folgt 


1. Befondere Gerihte und Berfahrungsarten. 
si 

Die Vorfäriften der Gebüßrenorbnung für Nectsanwälte vom 7. Iuli 1879 finden 
eutfpreifenbe Ywenbung in denjenigen Rectsjachen, welche vor befonderen Gerichten oder in 
Gefonberem Verfahren gu verfandefn find, mit der Bejlinmung, daß bei lagen von Ehefrauen 
auf Vermögensafonberung, im Wufgebotsverfaten wegen Segenicaften und bei Anträgen 
auf Gelofung eines Spercefe(s wegen einer abhanden gefommenen Urkunde für die Werthe- 
Berechnung Die Borfhrften der 88. 3 und 4 des Crepes vom 22. Februar d. I (Befehes- 
und Berorbmungsbiatt Ar. XV.), die Ginführung des Gepihtsofengefees im Oroitergog- 
um Baden Betzefen, maßgebend find 


II. Freiwillige Gerichtäbarteit, 
82 
Im Yngelegenbeiten der feiniligen Gerictsbarteit Haben. die Rectsanmälte für ihre 


Bemungen anyufpretien: 
Werte un Berbnunpe u. 02 














0. zuy. 


4. für Scriftfüe, einföfihlic) der Nadhträge zu Denelben, fonie für mündlihe Ber 
Handlungen, Xumoßnen bei Verhandlungen und Vergleicheiofaheten eine Gebühe-von. 
minefens "2 Dast, melde fih in Saen, Deren Gegentanb den Bert vänsther 
60 Marl erceit, von da an um je 30 Pfennig exhäft und zwar! 

3 Bi einem Werte von über GO 66 zu ven 300 Mar mit een weiter Size. 
tommenden 29 Mort des Wertes; 

db. bei einem Werthe von über 300 Mark 6is zu vollen 2000 Mert mit jeden 
weiteren 50 Marl; 

e. von über 2000 Mart an mit jeben weiteren 200 Marl 

Die Hööte Gebühr, fowie die Gele in älen, wo daß Interefe der Bartei nicht 
in Gelöwertö angejlagen werben Tann, beeägt ja für eine Der ben genannten 
Bemühungen bei den Untsgricten 10 Ma, dei den Gallepiafgeriten 2 Mur; 

2. für einfadıe Ertlärungen und Gefuce, ncufen, Yngegen, Vorlagen Bei den Amts: 
gerihten 4 Mart 50 Pfennig, bei den Galegiagerihten 2 Murt; 

3. für Muffellung einer Speioloofmacht bei den Amtsgeriten 2 Mar, beiden Eofeial- 
geiten 3 Mark, 

Im Uebrigen finden die Selimmungen der $$. 27, 76-82, B— 88, 93 und 94 
der Gehüßrenorbmung für Rehtsennälte von 7. Juli 1879 enfpeehenbe Anwendung 
3 
Auf die Wertgsteregmng fuben Anwendung die Vorfhriften des $ 8 Bi. 2, 89 

Bf. 4 und Zi 2 ie b., $. 10 Bi. 1 und S. 12 des Gefees vom 22. Februar d. 3. 

(Gefepes> und Verorbmungöbtatt Ar. RV.), Der Cinfühcung, des Gerittetengefeges ber 

treffen. 

84 


Die für die Berechuung der Gerictsgebüßcen mafgebende Zefjcpung des Wertes it 
für bie Sereinung der Gebühren der Reitsanmälte mahgeben. 
85. 
Gegen den erihtöbeitui, Dur) weldhen ber Wert efgefept ti, findet Befhiuerbe 
de8 Netsanmalts Ratt; diefelbe ft Binnen zwei Woden auszuführen and durch das im 
Inftanengug vorgefepte Gert zu eteigen. Gegen eine Geffielung Des Oberlandesgerihts 
inte foßhe mie fat 




















II. Allgemeine Beftimmungen. 
86. 
Die Berordnung vom 20, November 1974 (Befees» unb Berorbnungeblatt Ar. LIE), die 
Gebüpren der Anwälte in gerichtlichen Angelegenheiten betreffen, I aufgehoben. 
Soweit nach Gineit der Wirtfamteit der Neihsjufiggefege nod) Bürgerfihe Reitsfaden 
mebft Entmöndigungsfatien und Konfarfe (Ganten), fowie Steaffaden nad Mahgabe der 


XL. os 


bisherigen babifchen Gejepgebung zu erledigen find, finden au; Hinfichtlic der Gebühren der 
Anmälte die bisherigen Vorfhriften Amwendung. Das Gleiche gilt aud) für Angelegenheiten 
der freiiligen Gerihtsbareit, wele bei Dem Sufaftreten Diefer Berorduung den an- 
Wingig Find, do nur int der Yuan, in melde fe (hen 
&1. 
Diefe Verordnung tritt gleichzeitig mit der Gebührenordnung fir Rechtsanwälte vom 
7. Juli 1879 in Wirffomteit 
Rarlsruße, den 10, September 1870 
Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der Juftiz. 
Sinn, 
Var. Ofe 


oo Xu. 


Tabelle 


über die Gebüßren ber Amwälte in Angelegenfeiten ber freiwilligen 
Gerihtsbarteit, 


Beilage zur Verordnung vom 16. Geptember 1879.) 
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Verordmung. 
Die Keen in grüßen Aclgebee Keen 


Im Einverfäubuiffe mit de: Beoffergoglicen Miniftehun der Finangen wird Giermit ver 
ordnet, was folgt 


1. Allgemeine Beftimmungen. 


gi 
Der Anfap der zu erbebenden Geridtstoten erfolgt Dur die Geridte, der Einzug 
Berfeben Dune) Wermittlung der Finanzbehörden, mach Mafgahe der nachfolgenden Vorfhriten, 


82. 

Der Anfap der Koften gefficht bei den Beridten, Toweit nit duch Die Gefete 

ober Defe Verorbnung etwas Anderes bejonderb befimmt if, Dur) einen Hiefür beftimmten 

Beamten, Gerttsfhreber oder Geihtsfhreiergeiffen unter Aufht des Wicters Beiehungs- 
meife Borfipenben, vor wehem Die Begüliche Refsfade verhandelt wie, 
Im zweifelfaften Füllen iR ein Wefchtuß ded Gerichts zu veranlffen 


88 
Zum Zwed der Erhebung der Stofen werden die beplgfihen Beträge bei den Ge: 
rüten vorbefattich der in den nachfolgenden Abfehnitten diefer Verordnung enthaltenen be 
fonderen Beflimmungen in das ala Kofteneinzugsregifter dienende Gejdäftetagebud) 
Aufgenommen, 
Der Balzug if auf dem Auf 
Soneit eine Nummer des eich 
nicht jofort erfebbar find, werden die bj 














ide, aus defen Aa Die Erhebung erffg, gu nermerte. 
tagebuch fine Koften_veranlaft, oder Die Kaflen 
hen Spalten mit Steigen ausgefält, 


s4 

Auf Orund des Einpugäregitrs werden monatlihe Heberollen nad dem angefhoffenen 
Wufter A. angefertigt, und zwar nad den Steuererhebungöbititten bes Dabien Btantd- 
eietes neft einer weiteren Seherofle für bie Obereinnehmerei ji, been Beyiet der Oi 
Tihtefip angehört, beyigich der Noftenehulbner, deren Wohnfih fi) auberhalb des baden 
Stautsgeied befinde. 











02 Xu. 


Jede Heberofle it zu fummieen und von dem Fer betimmten Beamten der Geridts+ 
freiberei Durd) Unterhrft zu beglaubigen, 


s5. 
Auferbem wird für ale zu einem Obereinuehmereibegiet geförenben Seberoen ine fu 
marifie Weberficht nach dem augefoffenen Mufter B. geecit, welche bei den Atögerigten 
von der Die algemeine Dienfnufht führenden Xıntscihter, Bei Sofegiagerithten von einem 
Dur, den Pedfenten Damit beauftragten Gerißtsmitgliede zu unterzeichnen if. 
Diele Ueberfhten nebft den dazu gehörunden Heberofen find den beyfaliien Oberein- 
neßmerein Sinnen 10 Tagen nad dem Stfuffe ns jeden Monates zugufenden 





86 

Mus fümmtfihen nah $. 5 aufgefeten Ueserfiten wicb ferner eine Hauptäßer: 
Ficgt nady dem angefoffenen Mufter C. gefertigt, welche in gleicher Weife zu untergeitjuen 
und Ginnen der gleihen Frift an bie Großßerjoglice Steuerdirettion einzufenden if 
Summe diefer Yauptüberfiht muß mit der Summe des monatweife abzufglichenden 
Sefeäftstagebudhes Abereinfimmen. Diefer Wfchtuß if in gleicer Weife tie Die Pauptüber: 
fiht zu unterzeichnen. 





er. 

Die mit dem Anfahe der Gerichtätofen beauftragten Geri_htäfchreiber oder Gerichtäfchreiber: 
gehiffen Haben folgende Konftatirgebühren aus der Staatstaffe zu beziehen: 

a. für jede Heberofle (Spalte 3 der Hauptüberiht) je 3 Bei; 

D. von der Summe der Gebüfren und Auslagen (Spalte 6 der Hauptübefh) 2 Pfennig 

von jeder Mat 

Beträge, welie eine volle Mark wüht ercehen, Keiben dabei außer Beten, 

Im viefen Bezgen if zufef, Die Wergttung für die von den Beamten zu Refnden 
Impreffe zu den Seherolen, Ueberfihten und Hanpriberfiten (88. 4-8) enthalten. 

Ueber die Konftatirgebügren find Yorderungszettel nach dem angechloffenen Mufter D. 
aufzuteilen und mit den Hauptüberfihten monatfich au Die Grofherjglihe Steusrheltion 
einsfenen, wele die Saflungsamwefung auf Die Obereinnefmere reif 








De 
Die Schreibgebühren (B-R-8. $. 79 Zi. I und 80) werben für Rechnung der 
Stantstafie erhoben. 
Hinfihtlich der Zumeifung der Schreibgebüßren für Abfcheiften md Ausfertigungen, 
welche wicht von Amtowegen zu ertheien find (Bit. $, 97), an die Fertiger derfelben 
eiben efondere Veftinmungen vorbefalten. 


XLıV, [7 


9. 

Die Tagegelder und Reifekoften der Gerichtsbeamten bei &ehäften aufee 
Halb der Gerihtstelle find Duck) die anbesferelihe Verordnung vom 5. November 1874 
(Geepes; und Verordnungsblatt Mr. ALLX,) beftimmt 

Diefelben werden auf Ginreihung einer nad Bormahme des Befdüfte aufzufteleden 
Roftenbecehmung duch den Großbergolichen Verwaltungshof zur Zahfung auf die Amtstafe 
angewirfen. Ban der Anweifung erhält das Gericht Nachricht zum iu der Wirdererhehung, 
oneit eine zabfungspfühtige Barei vorpanden if 


so. 
Gebüßren und Auslagen von Nedisanmälten für auf Grub geridticer 
Detelung geführte Bertbeiigungen (Sir. Pr.O. $. 150) werben auf Worlage der Gnhüßren 
Bereinungen durch das Geridt, vor welche die Verheiigung faltfund, auf Die Hatstafie 
des Besirt, in melde der Meptsanmalt jeinen Wohuf bat, zur Zahlung anpewijn. 


sa 
Hinfihtih der Wehanblung der Po und Telegrapfengebüßren, der Gebüßren für Ein 
eiltungen in öffentliche Blätter, der Gebühren von Zeugen und Sacerfläindigen, der Ge 
hibeen der Gerctsulieher, Der Soften von Zransporten und Berhaftungen (8.8: 9. 70) 
Find befondere Borfriften mahgeben, 
sn 
Gegeben fi) Muslagen, für beren Behanblung befondere Vorfhriten niit befthen, fo 
iR eine Berehjuung Derjelben dem Großherzoglichen Iermaltungshofe zum Zwei ber Saf 
Yungsamwefung auf eine Antstaffe mitzuteilen. 


s 
Wied ein Ynfap von Geritsoften nad) Bereit erfoter Erhebung derelben berhtigt 
(5:82:0. 98. 46), jo iR wegen ber Nachjorberung ober Zucidertttung. befonbere Wit: 
Heilung an die Obereiinehmerei zu machen, 
Someit angfehte Sohen in Abgang fommen, iR au) die Hier bezogene Sonfatic« 
@ebüße ($. 7) zurüdzueftatten, foeen diejebe nicht weniger als 60 Pfennig beträgt 


11. Bürgerliche Reitsfachen. 
er 

Der nad & 81 des Gerichtstotengejepes in Bürgerlihen Nehtöftitgteiten für. jede 

Iaftanz von dem Yntrapüeller zu zahlende Gebüprenuorjdhuß it Dei Dornahne der 

erften geritichen Handlung zu erheben, jofen nicht die Sue Dabuc) fofort eledigt wid, 


Er KU. 


insbefonbere affo bei Beftimmung de Teruins zur mündlichen Berhonblung über eine lage, 
einen Cinforach, eine Berufung (C-Pr-D. 88. 108, 239, 805, 408, 470) oder bei der Ent‘ 
eidung über einen joftigen Antrag, 

Die Erhebung erfolgt mad) Mahgabe von $. 3 diefer Berornung. 


$.. 

Die Vorihrften des vorhergehenden Paragraphen Tonmen nit zur Anwendung gegen“ 

über von Parteien, welde gfhfich Behührenfrifeit geuiehen (9.8.0. 8. 081. Bad. Ginf: 

Gef. dazu $. 19) mer die Beviligung des Aemencets erlangt Haben, (-Pr-D. 8107 
ie 1) 


80 

Bon Ausländern, welde als Kläger aufeln, wird gemäß $. &5 bes Berihisefenge: 
jebes vorbehaftinh der dort vargefehenen Yusnahmen vor Vornahme einer gerichtlichen Hand- 
Tung bie Zahlung des deufelbenobliegenden Koftenvorfcjuffes verlangt. 

Die Auflage erfolgt durch einen Bejchlub des Gerichts mit dem Anfügen, da bie Bahr 
Hung an den Gieuereeheber am Gerichtsfie zu fefen unb Quittung beffefen vorzulegen fi 

Bon der erfolgten Zahung ft der vorgefepten Obereinnehmerei Mittfeilung zu machen. 

Uebergibt der Mtäger bei Einreichung ber Stlage den Betrag des zu leiftenben Stojten 
orfäfes der Gerber, jo befelße an den Drtöfesreeber abulicern und 
der Obereinnehmerei hieven Wittheiung zu machen. 

Dieje bejondere Auflage fann unterbleiben, wenn der Ausländer feinen dauernden Wohn: 
fig im badifchen Stantögebiete hat oder ein in diejem Stantägebiete wohnender Deutjdier 
Mi in Mentih eglanbigter Form für deffen Roftnjhud faumtweebindli) hafar. er« 
Märt Hat. 








sr. 

Sobald in einem Sücgrligen Regtsfrete en Roftennorfäuh nad Mafgabe der 9. 14 

und 16° angefet worden if, ober erihtsgebüfen ermacfen, welche niht fofrt erheben 

werden fönnen, it ein zu Den Gerüftsaften zu Geftenes Koftenvergeiämiß nad) dam 

angefäofenen Mufer E. angutegen, in welhes eierels die angefepien. Stftenzufüf, 
anderfeis die noch außfihenben Gebüßcen und Muslagen eıyutagen find. 





sw, 
Die Gerihtögebüßten werben nad) $. 93 deö Gerictoftengefes JäLTig, bald das 
Berfabren ober die Juflanz durd) unbedingte Entfheidung über Die Kaften, Dur Bergleit) 
ober Zuräduahme oder andereite Erledigung Bernbigt if 
ie find afodann von der nad den $$- 86--02 des Gerctstfteigefeges beyiehunge 
if 83 Men 2 do Yen fhrngaeeh Day uuglien Ba Du 
erheben. 


KLV. 695 


Xuferbem it die befondere Beftimmung in $. 4 iffer 3 des Gerichtstotengefepes zu 
Senden Br 


it bei Beendigung des Berfahrens oder der Juftanz ($. 19) ein nad) Mahgabe der 
8.14 nd 16 angeepter Boricuß dur die erwacfenen Gerihtsgebüheen nicht erkhänft, 
fo Hat das Gericht im Wege einer Mittheilung an Die Obereinnehmerei die Nichterhehung 
Gegiungemeife Surcderfiattung deb Mehrbetrages zu Sewirfen. Diefe Lefimmung findet 
au) bei Glen mac $. 04 Zifer 2 des Gerihtstetengejeges Anwendung 

Wird der angefehte Worfh dur die ervacfenen Berictägeüßren erfepft ober über 
fehritten, fo bleibt derjelbe innebehalten, wenn aud) die Roften des Verfahrens einem Audern 
Guferlegt ober won einem Andern übernommen find. (B-R.8. $. 90) 


.2. 

Soncit die nad $, 18 zu ereheben fen dur Vorfgife wiht Brite ade fd, 
werben Biefeben nad) Mafgabe von $. 3 erheen. 

Der zahlungöpfltigen Bartei rn dabei von Amtöwegen und muß auf Verlangen 
gugfeid) eine Mbfärft des Soflennergeichuffs überfenbet werden, auf melde der nach zu er« 
Gebende Betrag durc) Abzug ber Borfhüffe von der Summe der Gebühren bereit wird. 

sa 

Mit Nüdfiht auf die Umftäude des Falls tan das Gericht anordnen, Daß die Erhebung 
Der Saft fat mittels Aufnahme in das Einugsregifler im Wege einer Befonderen Wit 
heilung an die Obereinnehmerei zu beminten 

Diee Vorfrft iR inbefonbere anpunenden, wenn auf tage einer Eefra gegen iheen 
Shemann die Bermögensabfenderung zugelafen wird 

.2 

I der zaßfumgspflichigen Partei das Yemenreht hewiligt, fo findet ne Aufnahme 
der Soten in das Einpugsregifter mit ft. 

Dagegen wirb der Obereimmehmerei über Die Koftenfculd und den Oramd der Richt 
erfebung derfeben befondere Mitheilung gemacht 

Dieelbe wird Die Bermögenöoerhältuife Deo Koftffuldners beabaiten und fale Diefer 
in den Stand gelangt, die Sofen ohne Beeiträctigung des für ign und feine Familie nt: 
wenbigen Unterhalt Segabfen zu Lönnen, bei dem Geridhte bie Anordnung der nadträglihen 
Gehebung beantragen (6.r-D. $. 116), fofern wicht die Berjährung eingetreten it (Weich 
dom 21. Juli 1939, Bepierungeblatt Sr, NAL) 


. sn. 
II Sei einem bürgerlichen Hehifieite eine Intan) nach Ablauf eines Yahres fit Be- 


Mimmung des erften Termins oder Stelung des erfen Antrages not) nit beendigt, fo 
Weite un ercnene a em. " 








096 Xu. 


werden mad $ 94 Ziffer 1 des Gerichtstoftengfepes die Bis dafin enttanbenen Gebäfren 
fäig, und fan deren Griebung dur) das Gericht beihoffen merde. 
Bu Anfang jebes Monates Hat der Cerihtöfreiber die auf Grund der Giviprogefs 
tabee zu ermittenben tn, bei welchen obige Borausfepung zutrft, dem Gerichte vorzulegen. 
Die Erhebung riet fih nat) den 89. 20 und 21 


Den 

Bei jedem Anfrage auf Vornahme einer Handlung, mit welher aare Huslagen ver: 
Gunbden Find, wird der Betrag wat) $- 84 Mbfap 1 beiehungsmeiie &. RO des Gerichttofen. 
gefees fofort von dem Antrafieler nach Mafgabe von $. # Diejer Verorbnung erhoben. 
Bon Ausländern wird gemäß 8, 85 deo Gerihtötotengfees, vorbehaltlich der dort or 
egenen Ausnahmen aud) für fe Auslagen var Vornahme der gerickfihen Handlung ein 
Roftenorfäub nad; Wahgebe von $, 16 difer Verordnung verlangt. 

Borfchüfe Def Art find in ein Befonderes Softenderpicniß aufpunehmen. Hinfihtih 
der Müderiattung eimaiger Ueberfüffe findet 8. 19 Mbfa 1 Diefer Berorbnung eutpreiende 
Anendung. 

Fr die vorfäußweie Erebung der Gebühren von eugen ober Sarbertändigen 
(GB. $. 344) And befondere Vorfhriften mahgebend 








2. 
ıd Ausfetigungen, welche ict von Amtöregen zu 
erthefen Find, werden fofort nad Unfertigung der Sihrifäce fig. (8.8. 8.97 Mb. 1.) 
Difeben werden von dem Gefuäfteler nad; Nafgabe von 8. 3 erfaen. 

Durc) Befhtuh des Geriäts Tann die Aufertigung vor vergängiger Sahfung eins bie 
Gebühr dedenden Betrages abhängig gemacht werben, (8.8.8. 8. 07 U. 2) Hinfchtich 
des Werfabrens findet Dabei $, 16 Abjap 2 diefer Verordnung enprefende Ynvenbung, 








s%. 

Someit fh nicht aus den vorfergeenben $$. 20 und 21 etwas Anderes ergibt, werben 
die Yuslagen wie die Geridtägebühren in das nad) $. 17 angulegende Softeuerzeihuif aufs 
genommen und mad Mafgabe der 58, 18-23 erhoben. 





I. Konturfe. 
on 
Die Erhebung der durch $, 82 des Oerictstoftengefepes beflimmten” Bebüßrenvorfäfe 


erfolgt mad) Diafgabe von $. 3 diefer Verordnung. 
Hinfihelich der Zurüceriaktung inet dabei $. 19 Anwendung. 





XL. 07 


s 
I Büllen des $. 54 de6 Gerihtsoftengejees erfolgt die Erhebung der Gebühren und 
Auslagen fofort nad) Abhaltung des Peifungstermins, in älen des $. 58 Mbfap 2 des 
Geritötotengefepes fofoct nat) Grledigung de6 Yntrags, (BC. $. 95 Uhl. 2) 
sn. 
uf die in $. DI und $. 58 Abfah 1 des Gerihtötofengefepes befimmten Gebühren 
Hönnen je nad) dem Forigange des Berfahrens Wbfchlapezahlungen ehoben werden. (B.4.@. 
8.0 a.) 
Die zu erbebenden Beträge werden Durch Behlüfe des Kontursgeichts fegefeht. Die 
Erhebung erfolgt und) Mahgabe vom $. 3 Biefer Berordmung, 


so. 


Im Uebrigen finden die Borfchriften der 88. 17, 1A, 20, 21, 24-26 diefer Verarde 
mung au) im Rontursverfahren entfpredende Anwendung. 


IV. Freiwillige Geriihtäbarteit, 
s. 

Dei den von Deu Gerichten zu erfebigenden Cefiten ber freiligen Beridtsbaeit 
werden von inlänifhen (eu) Antagtelern Gehüheemorfüfe im Sinne de $- 81 des 
Gerittstengeehe nich eben. (Lad. Einf. zum 6.0. 9, 6 UM. 1) 

Bon ausläwifen (vßtbeutfcen) Antragfellern Dagegen it cin {older Vorfhuh, od) 
mir im einfachen Betrag, nah Maßgabe von $. 85 des Gerictsofengejees, und zwar vor 
Vornaßme einer Handlung, in der Hagel zu verlangen. Dabei füden die Vorfhriften des 
8.16 diefer Verrduung Namenbung 








sn 

Im Uebrigen find für die Erhebung der Gebühren und Huslagen die 8. 17-21 und 

diefer Verordnung auch in Angelegenheiten der friwiligen Gerihtsburtit maßgebend 

infißtic von Armenpartien iR $. 18006 Baden Einführungsgefepes zum Gericht 
Toftengefep zu beachten. 






v. Straftaten. 
.® 
Die in Strafacen nat) $ 83 des Serichtstoftegefpes von Privilägern und Neben: 
lägern zu fifenden Gebührenvorjcäffe werben nach Mafgabe von 8. 3 diefer Wer 
ordnung erhoben. Die Erhebung unterbleit, wenn der Partei das Mrmenret Bewiligt ft 
(E30. 9.119 U. 3) 





=. 


cos XV, 


Bon Ausländern wird gemäß $. 85 des Gerichtötoftengefehes vorbehaltlich der dort vor- 
geehenen Susnafuen die Leitung diefer Borife in der Segel vor Wornahme eier ger 
richtlichen Handlung verlangt. Dabei finden die Borfcheiften des $. 16 diefer Verordnung 
Amerdung 


De 

Bei Anträgen auf Vorname von Handlungen, mit methen baase Xu SLagen verbunden 
fd, wird ferner von Brivatflägern und von Nebenägeen, weite fh eines Nedhtmittels be: 
dienen, der Wetrag Derfelben nach $. 8 Mbfap 2 beichungsweife $. 89 des Gerichtsoften: 
gefees fofort von dem intrafeler erhoben. 

Ausländern gegenüber finden and) Sihei die in Abjap 2 de6 vorhergehenden Para: 
gruppen entpaftenen Befiimmungen Anwendung. 

Für die vorfänfiweie Erhebung der Gebühren von Zeugen oder Sadeertändigen 
(G:RB. $. 84 Ubjap 3 und Str-Pr-D. $. 219) find Befondere Vorfehriten mahgebend 


8.» 
Tür die Erhebung von Schreigebühren it 9. 25 Diefer Verordnung mafgebend. 


s. 
Fi jede Säraffache wid fofort bi dem Auhängigwerben derelben einzu den Gerts: 
aften zu Heftendes Roftenverzeichniß nad) dem angeihlafenen Mufter B- angelegt, in 
weis etwaige Gebühtenvoricüfe nach $. 33, fnmie alle nicht Tofort erhebbaren Beriis 
geöüheen und Auslagen einzutragen Fb 
In das Sofenvegeidmiß, des Gerichts erter Inf find auc) die duch Vorbereitung 
der Öfetlihen Mage (St-BesO. 9$- 106 und fi) ermadfenen Koften aufzunehmen 
3.0. 8. 407) 











sa. 
Die Gebühren und Auslagen, welde dem verurtfeitten Befchutdigten zuc Luft falen, 
werden mach $, 96 bes Gerictsfofleugefeges erft mit der Nechstcaft Des Urteils fäig und 
find nad) Mahgabe der nachfalgenden Paragraphen zu erheben. 
Im Uebeigen Finden die Betimmungen der 3%. 18-22 und 20 diefer Verordnung and) 
in Straffahen Anwendung, 





so 
Die Gehehung der einem verriet Wetten zur Ca faenden Ren (. 97 
UF. 1) ift Dur) das Gericht erter Iuftanz zu bewiren. 





XIV, " os 


Sind dur) Ergeifung von Neftömittin and, often in eine Häßeren Saftany er 
wuden, fo wird da6 Berzeiniß derfeben ($. 36) dem Gefintanggerict aferiffic, mit 
at. 

if dei dem Heihigerihte endende Moften Findet Def Befimmung fine ns 
wendung 


8.30. 
Beruft die Koftenfculd auf einem amtsrichterihen Strafbeehfe, welcher tr eine Geld: 

irae feßfept (St-Be-D. $. 447), jo erfolgt die Erhebung der Raften mac) Mafıgabe von 

8.3 diefer Berorbnung 
I allen anderen Zällen wirb zum Ziede ber Koftenerfebung von dem Berurtheilten 

auf Grund des Noftererzeihniflee (. 30) zunäcft eine Sufammenftellung nad) dem 

angeiefenen Mufer F..gefertigt, 2 
I der Verurtheilte durchaus zabfungsunfähig, fo unteckteist Bife Sufammenfteung, 

Zah und marum dies gefieht, if zu den Akten zu beurkunden, 





g.. 


Im Cingange der Kotenzufammenftelung ($- 30) ift unter Hinmeifung auf Die Deüg- 








ie Roftenerfälhung enthalte, 
gen welhe Perjon oder Perfonen fie ergangen fe, 
wie 08 fi) mit der Zahlungafäbigteit des Verucieiten, über welden ein Bermögense 
geugaib anpufchlichen if, verbale, 
Ferner it angugeben, ob zur Sicherung ber Soten auf Grund von Sanbreitfap 2100 u 
ein Mondeintrag erwrtt worden fi, und zu erwähnen, wenn dem Berurtfetten Geid. ode 
Gefbeswerth abgenommen wıd einteilen aufbemahet worben it 








De 
Sind mehrere Perfonen in die Koften erfält (St r=D. 8. 408), jo it Bei der Su- 
Tormenftlfng eine Bertumg darüber aufn, wie ch deren Gefammtberag une ie 
Singelnen vertheie 
Vefonbere Soft, melde nit allen Verurtheilten, fondeen nur einzelnen berfelben zur 
Saft fallen, Find geemut aufzuführen. 


sa 

Bon ben in bie ufammenftelung aufgenommenen Noftenbeträgen haben die Gerichts 
Ähreiber ober Gerihtsfreibergefilfen, weite deren Ynfap bewirtten, die in $- 7 diefer 
Verordnung unter b, Seftimmten Conflatirgebühren zu beziehen 


[7 XL. 


Gine Forberungsberediung Hieräber mit Angabe der Begugsberehtiten if an Stufe 
der. Sufammenfelung beizufügen. 





sn 

Die Koftengufammenftellung if in ber Wege fofort nad Eintritt der Fäligfeit (8. 97 
Sf. 1) zu fertigen. 

IR aber auf eine in einem Aıtägefänguife ober Kreigefängnife zu volzieenbe Freie 
Beitftrofe ertanat, fo Tamm Die Zufammenftelung 6i6 zur Denbigung des teafooiug 
aufgefigoben mad fobann aud) auf Die often defilden ausgebefut werben. Aubernfals uber 
Hinfihtlich Diefer Roften 9, AG Abj. 1 Amwendung. 





sh 

Die Moftenpufommenftelungen werben unter Anfhfub der’ zur Prüfung derfeben 
erfordetihen At dem Großfergogichen Werimoltungshefe mitgefeil. 

In allen Fälen, in welden ein Koftnerfag von Ceiten eines zur foortigen Zahlung 
Täßigen Berurtiten’ in Ausfie feßt, muß Die Mitteilung alabatd nad Fertigung der 
Bufemmenftelung (8. 43) pefächen. 

Rofenzufammenftelungen von Fällen, bei melden die Verurtfeilten anerfllenes 8 
mögen mod) nicht beften, find dagegen monatweile zu fammeln unb fobann gemeinfam 
einzufenden. 





sa 

Der Großferzoliche Vermaltungsfof weft die gepriften und richtig befundenen Aften- 
Beträge der Mmtetffe, in derem Begiet der in Die Roften Berurtheite feinen Waohufip dat, 
in Einnafme zu, unb zwar, wenn derfelbe zu fofortigem Zugriffe geeignetes Wermögen 
befipt, zur alsbalbigen Gxhebung, wenn er dagegen joldjes erft zu Hoffen hat, in das Ber 
geihniß der ungemifien Aktiven. Die Amtstaffe erhält auch das bezüglice Vermögensgenguib. 

Bon der erfolgten Cinnahmsanmeifung wird das Geriät unter üdgabe der Raften: 
‚aufammenftellung benachrichtigt. 

Fir Alle, im welchen der Berurtheilte feinen Wohnfip außerhalb bes Babijchen Staats- 
gebiees Ha, bleiben befonbere Lorfhriten borbealten 


s.# 
Gegeben fi) in einer Ctraface nad bereits erflgter etigung und Detretur der 
Softegufammenftelung nod) weitere dem Verurtheilten zur Cat fallende often, fo iR yum 
Bee der Erhebung derfelen bem Großherzoglihen Bermoltungshofe befondere Mitteilung 
zu maden. 
Hinfichlih der Bewirtung des Sofenerfapes für in den Gentraffrafanfalten voffogene 
Grefeitöftrafen Heiden befonbere Lorferiften vorbehalten. 


Xu. or 


8. 


II auf Grund von 8. 409 bj. 2 der Strafprogeforbmung der Stantötfle der Erfah 
von Auslagen on einen feeigefprochenen oder außer Werfolgung gejeten Angefculigten auf 
exfegt worden, fo hat das Gericht erfter Inftanz die Zahlung im Wege einer Mitteilung 
m Die Ymtatfje zu beirten. 


VI. Sctußbeftimmungen. 
ss 
Soweit bei den Gerichten für WVerwaltungsongelegenfeiten nach Mafgabe von $. 23 


des Baden Einfüprungsefees zum Geriiätftengfep Sportein und Stempegebügeen 
in Anfap tommen, erfolgt deren Erhebung nad) Maßgabe von $. 3 bifer Verordnung. 


sn. 


Die Erfebung der Gerißtsgebüßten bei den Gemeinbegeriten ($. 2 des Bahifen 
Ginführungsgefepes zum Geriätätotengefeg) wird Duck) die Worfchriften über die Crhebung 
und Beitreitung der ffentihsreilihen Gemeindeforberungen geeget, 


s 0. 


Hinfihtlich der Behandlung der often in Borfftraffadien fovie Fnficlih bes Einzugs 
geritich erlannter Geftrafen bleiben bejondere Vetimmungen vorbehalten 


sn. 

Auf Grund von $. 22 des Babifien Cinführungsgefepes zum Geridhtätofengfep mirb 
Beim, daß zu Scheifägen der Parteien in gerifhtlihen Ungelegenbeiten Papier in dem 
Format von 33 Gentimeler Höfe und von 21 Gentimeter Breite für den befäittenen 
Bogen gu verwenden if 


sn 
Diefe Verordmung tritt vom 1. Ottober 1879 an in Wirlfamteit 
Seihgeitig, werben aufgefoben die Berorbmungen vom 22. Oktober 1874 (Befepes« 
und Derordnungsbfatt Ne XLIV.), ben Lollzug des Geritsfperegefepeh Betrefed. und 
vom 13. Juni 1873 (Befebe: uud Berocbuungebfatt Nr. XIL) über die Kofenvergeiifle 
in Steffen 





7 RU. 

Ferner tritt von dem genannten Zeitpunfte ab für die Gere außer Geltung Die Be 
ordnung vom 3. November. 1906 (GentalsBerordmungeblat ir. 25) über den jap und 
ie Grfehung der Cportefn, 


5 

Someit mad, $. 26. des Badifden Einführungsgefehes zum Gerictätotengefep nach 

mc dem 1, Oltober b. 9. Sporteln und Ctempegeüheen nach Mafgabe der feiherigen 

Badifcen Gejepgebung angufepen find, erfgt Deren Erhebung in der Durch $. 3 diefer Ber: 
ordnung geregelten Weile 


Karlsrufe, den 16. September 1879 


y, Wirifteciom des Oroßherzoglihen Haufes und der Luft, 
Srinm. 
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av 70. 


Verorbnung. 
Die Bgbtung dr Gehen von Zeugen unb Enteeflänige in erfitfigen Angcleeneten Gerfens 


Unter Hufebung der Verordnung vom 19. Juni 1843 (egierungsbfatt Pr. NVI) über bie 
Beanblung von Gebühren in bürgerlichen Rechtsftetigeiten fowie ber Verordnung vom 15, 
Degernber 1873 (Gefeess und Verordnungsblatt Ar, NXVIL.) über Behandlung der Gebühren 
von Zeugen und Sacverfländigen in Straffaden wird, infoweit als es fd in biefer Werordmung 
um die von den Gerichten anzumeifenden Gebühren Hanbelt, mit Wirlfameit vom 1 
Ottober 1879 ab. Hiermit verordnet, maß folgt: 


s. 

Die Gebühren von Zeugen und Sachverftändigen für Vernehmungen in geritlicien Civil 
und Stroffaen, einfhtichlich der Angelegenheiten der feinilfigen Gerichtöbareit werben, vor 
GeSatti der. befonderen Beftimmung des nachfolgenden $. 4 aus der Staattafje begaft, 


.2 

In bürgerlichen Reitsjahen Tan dem Beweisführer und in Steafacen dem Priattläger 
ober Nebenäger vor Bewirtung der Ladung aufgegeben meden, einen Borfäuß zur Dedung 
der Gebühren der van ihm vorgelchlagenen Zeugen ober Sadhveftändigen zu enteiten. (EBD. 
8.544, BR. 8, 86, Bad. Cinf-Bef. dazu 9. 6) Bei Muständern fat dies mad) $ 85 
des Gerttstofengfepes in der Hgel zu sefehen. 

Die Auflage erfolgt dur einen Befäfuf des Cerits unter Begeifnung einer Fri, 
Binnen welcher die Zahlung an den Steuerebeber am Wodufipe des Zahlungepflitigen oder 
fofeen Difer nit innethalb Deo Gerictegies Lea, an den Steuererfeber am Gerihtäipe 
zu Bewirfen und eine Daiktung befelben vorpuegen ft 

Bon dem Beffuffe ik der Amtötafe, in deren Begirt fi) der zur Empfangnaßme ber 
Fabkung befimmte Steuereeber befinde, Mittheilung zu madıen. 

Wird der Vorfhf innerhalb der befimmten Gift nit Begaßf, fo unterkeit Die Ladung 
Ber Beugen oder Cadiperiänbigen, fofern nicht Die Zahlung noch fo yetig nachgeholt wird, da 
die Vernehnung ohne Verzögerung des Verfahrens erfolgen fan. (C.B=D. $. 344 Uhj. 2 
6:8:8. 9, 84 Uhl. 3) 





8%. 

Die Vorfrifte des vorhergefenben $. 2 fommen nicht zur Anwendung gegenüber von 
Borteen, welde gefpli) Gebührenfeeiheit gerieben. (Bf. $. 98 und Bad. EinfsCkf. 
dazu $. 19) oder die Bewilligung des Aemenrets erlangt Haben. (EBD. $. 107 Bif 1, 
Eir.B.D. $ 419 U. 3) 
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$4. 

ht in einer Strafache cin Ungeflagter, Beivatläger oder Nebentläger einen Zeugen 
oder Sachverfiänbigen unmittelbar taben, fo iR Diefer nur dann zum Eriheinen verpflichtet, 
wenn im bei der Sabung. die Gebiüßten haar Dargefeg werben oder deren Hinterlegung Bei 
dem Gerihtsfeiber nacgeiefen wird. (Btr.esQ. 88. 38, 219, 420, 

M eine folhe Hinterlegung ei dem Orrichöicheiber erfolg, fo Hat Biefer ben Belrap 
iofort on den Gtenererheber des Gerichtfiges gegen Quittung abzuieern und ber Amtötafie 
hieon Mitteilung zu madıen, 

ine Zahlung der Gehüßren ans der Staaöfafe erfolgt nur Bis zum Betrage diefes 
Borfufie, 

s. 


Die Gebüßeen der Zeugen und Sacvertändigen werben nad &. 16 ber Öehüeensebnung 
für Zeugen und Sacverfländige vom 30. Suni 1878 mur auf ein (ängftens binnen drei 
Monaten von der Bernepmung an fhriflid oder mündlich zu fellndes Verlangen genäht, 

Der im eingelnen Falle zu gewährende Betrag üft gemäß &. 17 ber Gebührenarbuug 
durch Befchtup des Gerichts fetguepen. 

Derielde wird auf dem die Beruehmung enthaltenen Schrift vorgemerkt 

$6. 

Auf Grund der gemäß $. 5 erfolgten Feifepung wird eine Gebüprenanweifung 
ach bem angehloffenen Vufer A. auf den Steueerbeber dd Wohnfiges des Begugäberchtigen 
ober fon diefer midt inuchalb des Gerihtsbejiete gt, auf den Cteererfher des 
Gerichts gefetigt und dem Wepugsberehtigten behünbig. 

Die Untergeihimung der Ywelungen erfolgt bei Soegiafgeriten Dur) einen Grriht: 
heißer, Gei Unterfuchungseidtern und Ymtsrichteen Due die fe. 

&. 

Wied Duck) die erfogenden Zablungsamveifungen ein nad, Mafgabe der $$. 2 um 4 
feier Softeorfchuß mich eridöpft, jo hat das Grit im Mege einer an die in den 88. 2 
und 4 Gepichnete Amtelaffe zu rihtenden Witheilung die Zuciderftttung des Ueberfäufies 
au bewieten., 

Dei der geleitete Vorfduß in Gälen des $. 2 die zu bepahlenden Gebüßcen nicht vol 
fländig, oder ft ein Worjhuß überhaupt mict erhoben worben, jo ift der fehlende Wetrap 
egiehungsmeife die ganze Wuslage von der mad $. © des Gkerichtsoftengejepes zur einf 
ieifigen Dedtung berfelben verpflichteten Partei im Wege der Sufnahine deflben in das 
Ginzugsrsgifte file Gerihtstoften zu echeben. 


ss 


Die Zahlung der Gebühren erfolgt Durd) Die Sheuererheber nur gegen vhtgitige Ab: 
gabe der Anweifungen und Vefdeinigung des Empfanps. 

















um. zu 


Dad ein Begupsbereititer dem Gerichte glaubhaft, da er Die Unwefung verloren 
abe, ober daß er Durch Gefonbere Umflände verhindert gemefen ji, Dieefbe rehtgitig Dem 
Steuererheber zu übergeben, fo Tann demfelben eine nochmalige, ausbrüdlich als Doppelfhrit 
au Begetjnende Ynefung erthelt werben 
9 

Wied die Geffehung der Gebe für ein Zeugen oder einen Sacvertändigen auf 
Grund von $. 17 Ab. 2 der Gebührenordnung für Zeugen uud Sachverftändige vom 30. Duni 
AK78 mach erfolgter Iafıng aus der Statstafe Berichtigt, fo it wegen Nüderhehung bes 
Zusiegegaßtten oder nadträgliher Zublung des Zuwenigpepaiten dee Antstffe des Besirts, 
auf defen Steuereeheber Die Zahlungsanmeiung ausgetelt worden if, Withelung gu machen. 


10. 

Die Steuererfeber Haben für jebe eingelöfte Mnweifung ($. &) eine Vergütung von 3 
Biennig aus der Stantstfie anzufpreen. 

ber fänumtiche geleitete Zahlungen fen Deelben Bergeichnife nad) Dem angefffenen 
Wer B., welien Die mit der Orduungsjifer des Eintrags zu verfebenden Anweifungen 
Beigulgen Fb 

Diefe Vergichiffe werben monattich abpehhfffen nd bie verantpabten Summen unter 
Leifgtagung der im Mbfap 1 Sefimmten Bergütungen der Amtstaffe afgerajnet 


Karlsruhe, den 16. Eeptember 1829. 


Minifterium des Grofherzogliten Haufes mud der Sufi 
Srinm. 
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urter A. 
Gebührenanweifung. 
Betreff. 
Grofherzopliche Steuereimmehmerei . . wird beauftragt, 
an Ramen und Wohnort des Gekrngcdigtn) 
mh ET RRERE 
Serihmung ber au Bergitenden Leitung)" 
eine Gebühr vom (mit Worten) Marl . . Pfennig gegen Empfangabefgeinigung auszu. 
bezahlen. 
Diefe Anmweifung ift mur auf 10 Tage giftig. 
Buche Ds ee ae A 
Sroßperzogtides 
Anerfheit) 
Gntiferung der Gehe 
“ja 
Hauptgebühr . 
Reifetoften > I Den a Eure obiger Bir Bet 
Sonfge Auslagen SE . 1 





Im Garen . (ft) 


Srommasakt. 


suv, 


Steuereimuehmerei N. 


Verzeihni 


der eingeldsten Gebüßrenamveifungen der Berichte. 


Iate 18... Monat 
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Wufter B, 
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Rasen und Wehnrt, SER BMI 
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Hiezu die Einlöfungsgebüße von . 
zu 3 Bennig + + 


Ganzer Betrag» - 
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Verorbmung. 


Die Sapanlung der Gebühren fir Ginciehngen der Cerigt, Stnotsamnalaftn, Notare wid 
eriäteoolieer seen 
Im Einserftändnife mit Groherzoglidem Finanpminifterium wird unter Muffebung 
der Werochmung vom 16, November 1378 (Befepeb: und Werordmungöhfatt Ar. XLVL.) mit 
Wietjemfeit vom 1. Oktober 1979 ab Fiermit veroebnet, was folgt: 


s1 
Bei alen Selamntmadungen Ser Geräte, Notare und Cerihtsfieher in Mfentihen 
Witten Haben die Werleger Derjelßen nach Lolug der Einrüidung dem Einfender der 
Vetanntmechung cin Gebühreerzignüß nebft Beegklatt zu ierfenden. 
Sofern nach den fulgenden Beflmmungen cine Erhebung der Gehäheen mittft Bol 
vorfufes fat hat, ft bei Eifenbung der Befamıtmacungen darauf Singuncfen. 


&2 

Bei Belanntmadhungen der Gerichte in bürgerlichen Nedtefachen, enflichfich der Anger 
Tegenbeiten der freiwilligen Gerichtsbarti, Lumen Die Verleger der Blätter, weldhe fi) nicht 
amı gleichen Orte mit dem die Befanntmadung erlaffeuben Gerichte Gefinben, bei Ucherfenbung 
ihres Forderungsgettels in der Wegel die Eincädungsgebüße Joort im Mege eines PoRvorfcufet 
erfeben. 

Der Betrag diefer Kaen wird im Wege der Mufnafme in daB Stftenenzugsregi 
von dem mach $. 84 de& Beridötofengefehes (Geiefungsweife $. 6, dee Badifhen 
füheungsgefebes dazı) zur vorkhußteifen Zahlung Defidben verflihteten Antragfeler erhoben, 

Einem Ausländer Gat das Gericht nad Maßgabe von $. 8 des Gerichtsteten: 
gefees in der Megel vor Bewirtung der Gincädung die Yuflage zu maden, einen zur 
Dedung der Sofen derfelben binzeicenden Vorfeub zu zahle. Für das Berfahren ihr 
Find. die Worfhriten über Worfänuß von Zeugengeüßren maßgebend. 


83 
DR in Füllen des $ 2 die zahfungspflchtige Partei zum Iemenrect zugelafen, To 

werben die Öebüßeen wir bie übrigen Gerictstofte einftweien bargemert 
BVegiefsverfindigungsblätter, welihe amtliche Cinrükungen unentgeltich aufzunehmen 

Haben, fomeit berem Soften der Ctaattaffe zur Laft Bleiben laden, id in fakhen Bien 
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mich berehtigt, die Eineleungsgebüßren mitteift Bofworfhufes zu echeben. Die Gefannte 
marhungen der Gerite ud deshalb in folien Füllen bei der Zufendung an die Verleger 
diefer Blätter als „Armenface" zu bezeichnen, 


$4 

Someit in Fäen des 8.2 eine Erhebung der Eiurkdungsgebüßren mittels Poftworfufes 
mit Ratthaft ober fonft wicht erfolgt it, weit das Gericht nad) Empfang des Forderung 
jettels in der Negel die Gebihren zur Zahlung auf die Amtöfafe an, und verführt odann 
besügfich der Wieererhebung berelben in der Durd $. 2 Mbfap 2 begiehungsweife $. 3 
*bfap. U Borgeciebenen Weile. 

I Füllen der in $. 3 MR, 2 bepeifneten Art findet eine Ynweiung der Gebühren 
auf die Atstaffe nur fatt, wenn diefeben nad) $- 8% des Geeitstftengeieges von einer 
dabtungspfihtigen Gegenpartei wieder erfoben werden fünnen. 

5. 

Bei Betauntmadungen der Gerichte ud Stootsamvalaften in Steffen it eine 
Grhebung der Einrücungsgebühren im Bege cined Poftvorfhuffes unter der in &. 2 Ahjap I 
Gegidieten Worauöfegung ebenjals Ratthft, vorbehatlich der Beonderen Beimmungen des 
nadfoigenden Paragraphen. 

I eine joltie Erhebung nicht erfolgt, fo wei das Gerit nad) Empfang des Borde- 
rungsgettels die Gebühren zur Zabfung auf die Ymtstffe an und nimmt den Betrag behufs 
Wiererfopes in das aufzufefende Saftenderjeichiß; auf 





8. 

Bezrtevertündigungsblätter, welde amttide Eineldugen wentgetfi) aufzunehmen 
Haben, foweit Deren Soften der Stoatstafie zur Loft bleiben würden, fnb in Fällen Des $ > 
wicht beretig, die Gebüßren mittels Boftworjäufes zu erheben. "Die Gebührenforderun 
dee wird in das Kofteverjeichniß aufgenommen und gelangt ur zur. Bahlung, 
ine mad) den 38. 80 ud 06 des Gerihtstftengeihes zum Erfah deren verpflichtete 
sublungsfäige Berfon vorhanden it. Yndernfals wird nur die Borlonustage und das Be 
{egkfatt vergätet, 








gi 

Dei Betonntmadhungen der Notare wird eine Erfebung der Gebühren mittels Paflvor 
fonfes nit zuglaflen 

Nach Eintünft des Beblßrenverpeitnfes hat der Notar dem Werfeger des Blattes eine 
Leroeifung auf bereite Zaffungsmitel zujufteem. 

Dei Siangevolfiredungen in Liegeufften werben Biefkben nad) Nafgabe der Kiecäher 
gegebenen Befonberen Worfhrften in Bas aufzufcende Nofeuverzeiguih. aufgenommen. 





20 UV, 


88 
Die Gerihtsvalieher Saben vorbepatti) der ihnen mad) $, 19 der Gebührenordnung 
sutehenben Befuguifi die Eincücmgsgebühren nad) $. 13 fe 3 der Oebühsenorbnung vr 
Aufhieen. Diefe Gebühren fnnen daher von iuen mittels Bofaorfufies erhoben werden 
Berögtih des Crfapes diefer Auslagen find Die 8%. 20 und 21 der Gebührenerdmung 
mehgebend 
Sarlöruhe, dem IB. September 1879. 


Winiferium des Orofferzoglihen Haufes und der Auf, 
Grimm. 





var. Dfer. 


Verocbuung. 
Den Bug von Shrebgckifen dur Gridtfgeäbeibeinfee eflie, 


Im Einverftändnife 
was folgt: 





it Grofgerzoglichem Sinanzminifterium wird hiermit angeordnet” 


si 

Die Schreibgebüßen für Abfchriften und Ausferigungen, welhe nit von Antswegen 
zu ertbeien And (B-8-0. 99. SO ud 97), fallen den Fertigern deren zu, wein die 
Anfertigung mit Ermächtigung des hiegu berufenen Beamten auferdafb der anzleiftunben 
Rattfand 








2 

Dife Gebühren werden nad) Mafgabe der allgemein Worfrifen über dir Behand 
ung der Geristofen zundft für De Statsafe ehoben und fohann aus die an Die 
‚Öertiger verabfofgt. 

Der unmittelbare Bezug von Abfchriftägebühren burd; Gerichtsfehreibereibedienftete ift 
unterfogt 

& 

Weber die in $ 1 Begfeten Scheffiite wird bei jeden Gerichte ein Bereirifi nud 
dem anfigeben Wufter gef 

Die eingefnen Ginteäge And von dem Bann, welher die in $ I ermihnte Ermä 
tig erheilt Ht, su prüfen und (in der Spalte 6) als rin zu Beuefuden. 








Xu. u 


s. 
Am Ende jedes Monats wird das Berzeihniß abgefftefen und eine Berechnung ber 
Den einpefnen Wbfhritsfertgeen zutommenden Beträge beigefügt. 
ine Mbfcheit defielben, melde in gleicher eife zu beplaubigen if, vie Die u fertigende 
Hauptüberfit des Gerihtetoten, wird mit diefer dem Grofibergoglichen Berwaltungshfe 
Überjebet, melden Die Zabtungsameifung auf Die Amtstaffe eifelt. 


8 
Diefe Verordnung tritt vom 1. Oftober 1879 ab in Wietfamtet 
Steidzeitig verliert die Verordnung vom 28, April 1875 (Befepes: uud Berordmugs 
blatt Wr. XV.) ihre Geltung für bie Gerichte 


Karlsruße, den 16. September 1979. 


Wiftecium des Oroßherzogfihen Haufes mb der Yuf 
Grimm. 
at, Ofer, 


18 zuv. 
Wa haar a 


Bezzeihnih; 
der Asfhriftsgebüßren. 
Kahe 18. Monat. 
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Verordnung, 


Den 6 





bes er Geribeetiher an dr Slantatafe Serefent, 


‚Im Ginverftänduife mit Großhergoglihem Sinangminifterium wird unter Bezugnaßme 
auf $. 124 der Dieuftweifung für die Gerichtsvofgicher mit Wirffomteit vom 4. Oftober 
1870 ab verordnet, was folgt 

gi. 

Ueber die Gebühren, welthe Gerichtövofsieher und Hilfegeichtsvoigiher für Auftetungen 
aus der Ctootfaffe zu Gegeben Gaben, ft bei jedem Gerichte ein Werzeihnib nach beifigen 
dem Mufter zu führen. 

Die eingenen Einträge find von dem hiepu berufenen Gerthtöfheiber (in der Spalte 0) 
ale richtig zu Beuchunden 





82 
Am Ende jebes Monats wird das Wergeinih; abgeloffen und eine Berehmung der 
den einzelnen Oerihtsolgieern und Gilfegerichtöoofichern zutommenben Beträge aufgefet. 
Diefe Beträge werden burd) den Gerihtsnortand zur Zahlung auf Die Anttaffe am 
Gemiefen 
8:3. 

Bum Sorte der Erhebung ber Muslagen für Zufellungsgebüßren von ben zahlungs 
ihren Poreien ind Die nad) &. 1 in das erzeichniß, eingetragenen Beträge gleihyeitig 
in das Softeneinzugbregifter (Gefdätetagebuc) ober, wenn bie Yuöfagen ber Partei gegen« 
ber noch nicht fülig find, in Das aufzufelende Sofenvergeichuiß, aufzunehmen, 

Karlörude, den 10. September 1879. 

Minifterium bes Großherzoplihen Haufe® und der Aug, 
Sim, 
Var. Der 


ie mb Berrreng a am m 


720 XL. 
Gericht 


Berzeihnii 
der Zuftellungsgebüßren. 
Yahe 18... Monat 
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KL. za 
Verordnung. 


Rigeafiice im Groffenethum Dan, Ki den 2 
Beringung der teofanetäder been 
it Wicfamtet vom 1. Otter d.Q. ab werden die 8. 1, 16, 17, 39 (per Abjap 
der Biffetigen Verorbnung vom 31. Januar 1874, Den Volzug der Öefege über die Beer 
mgung Der Unterpfandabücher Detefend, efpet: und Lerorbmungsbltt Sr. V, dan 
abgeändert: 
15 fol (auten: 
„Die Sutelung der Seonderen Mahnung an die Oläubiger, welhe im Bands 
Begiete wohnen, tan Dur) Gemeideraiidieer oder Deispfiediener unter 
Beihenigung dee Wolzuges Dewirtt werden.“ 
816 erhält die Bafıng 
„Die Zufelung der befonderen Mahnung an Gläubiger außerhalb des 
ai tihtsfiges erfolgt Dur Aufgabe yur Pot gegen Behändigungeicein 
Der Soforbmung für Das Deutie ei in er Gffng vom 24. Yguft 
Bi. Bgm Werben Sr Klo) 
817 bejagt Kg 
„OR Die Sufelung ($. 10) an Orten zu bewicten, von welhen Behdneigungs“ 
feel dur die Yoftafalı mühe verabfogt werden, ober jo die Zufelung au 
Deu, melde das Met Der Gptretoriltt genihen, oder an Perfonengeche, 
weie zu einem ji Auslande (leihsauslane) befunigen ober zu cim mobilen 
Teuppeuteile ber yur Bejapung eines in Dinft geelten Kriegefahruuges 
geben, jo Sat das Bandgericht das Mahufreien dem Amsgerihte vorzulegen, 
welches die Zuftellung auf dem durch bie 9. 192 bis 185 der Givilprapehe 
ordnung begideten Wege erieten wi. 
Der {te Abfap dea 9. 39 mid Befagen: 
„Die Gebüße für Zuftelungen der iu $ 1 Beeihneten Mt mid duch Die 
Geneinbegebürenoebmung Sefimmt. Unbeibingliie Aufelungsgebüften hat die 
Benende vorzufßieen und von den Pandbeipern wider zu erben.“ 


Rarlsrube, den 19. September 1879. 


Minifterium bes Groferzoglihen Haufes und der Jufli 
Sinn, 





Die Einführung ve zug der Gefpe über die 











Var. Dfer 


Br u Goa un Ba a Bo a 








Digitized by Google 





Nr. XLV. 22 


Gefebes- und Verordnungs- Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 





Xarlsrube, Domerfag den 25. September 1979, 
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Befarntmadhung 





3 der Ferffe 
en. 





ab wegen 





Die Urßerenfuft mit Safer wesen orenftiger Wera ateiger 


sung geritiger Suflhmgen 8 
In Gemäfeit einer auf Grund Alerfäcfter En 
Seifen Negierung getroffenen Vereinbarung wird die mit befelben unter dem 











ichtigung mit der Großherzoglich 

4. Samar ıg 
6. Seiner 
wegen gegnfitiger Sftrafung der Gore age erentunft (eierungehatt 1822 
F ah 1830 (Regierungsblatt 4930 Nr. X.), 
jowie die unter Ziff. IT. der Betanntmadhung des vormaligen Minifteriums des Grofherze 
hen Sanfs, der Duft md dos usminign vom 9, Namene 1972 (Öeehes- und Nee 
ordmungeiat von 1572 Mr, 111) verfündete Yerenberung wegen fofenfreie Seorgung 
gerichtlicher Zuftellungen, und ztvar au) infomeit 66 fi) um nicht unter bas Deutjche Gerichte 
toftengeje fallende Recjtsjacen Handelt, vom 1. Ottober d. 3. an, ala bem Zeitpumft der 
Einführung der Reichsjuftizgejepe, Hiermit außer Wirkjamfeit gejept. 


Rartsruge, ben 17. September 1879. 
Sroferzoglicher Stants-Miniterium 
Turdan 








Nr. IV.) met der Nachtragebeftimmung vom 











Var, von Steten. 


eich and Bermmune tan der. 10 


zu 





in. 
Verordnung. 


Den Yalzug der Oefängelhrfen Srefert 


Nachdem dur) Greichtung eines dritten Zelenfligels im Sanbesgefängni, Freiburg weitere 
Räume zur Unterbringung von Gefangenen erftlt find, wieb mit Hödfter Ermächtigung aus 
Großferjoglihen Stantsminifterium vom 14. September d. 9. Nr. 447 zur näheren Ms 
füßrung des $ 1 Zi. 2, 3 und D fowie des $. 2 der Iandeeherufichen Werocbmung über 
den Vollzug. der Sreihetsfteafen vom 23. Degember 1971 (Gejeess und Werorbmungsbtatt 
Nr. LV.) bie auf Weiteres beftwmt: 





1. 
Die Sefängnibftrafen, deren Ballyug vom 1. Ottaber d.9. an anzuordnen if, 
Find zu vofgiehen und zwar: 
1. die gegen erwachfene Perforen männlichen Gefäfeht erfannten Gefängnitrafen 
4. im Sandesgefängniß Freiburg: 

a. wenn die Öefängnißtafe Die Dauer von einem Lahr überfeigt; 

b. wein die Örfänguißftafe die Dauer von vier Monaten übertigt und nicht 
über eim Yah beträgt, fofern deren Bolftredung von der Staatsanwaliicaft 
on den Sandgerihten Conftanz, Waldshut, Freiburg, Offenburg und 
Karlsruhe oder ben zu den Bezirten Diefer Sandgerichte gehörigen 
Amtsgerichten Kerbeizufühten it; 

©. wenn die Gefänguiitrafe die Dauer von einem Monat überfeigt und nift 
über vier Monate beträgt, jofen deren Volfiredung von der Stantsan- 
wattfpaft am Landgerichte Freiburg oder von ben zum Landgerichts» 
besict Freiburg gehörigen Amtögerichten herbejuführen if; 

2. im Candesgefängniß Mannheim: 
fönguißteafe die Dauer von einem Monat übertigt und wit über 
ein Jahr beiägt, fofern deren Walfrelung von ber Stantsanwalti—haft an 
den Sandgerfiten Manu heim und Mosbach oder von ben zu ben Landgerichts" 
Begieten Mannheim und Mosbadgehörigen Umtsgerichteuherbeiguführen it; 
3. im Kreisgefängniß Waldshut: 
wenn Die Gefängnfftrafe Die Dauer von einem Monat überfeigt und niht über 
wier Monate beträg, jofen deren Wolifiredung von ber Stantsanwaltihaft 
am Sandgeriht Waldshut oder ben zum Sandgeridhtsbezirt Waldshut ger 
Böcigen Umtögerichten herbeiguführen if; 
4. im reisgefängniß Offenburg: 
wenn die Öefänguitafe Die Dauer von einem Monat überfigt und nicht über 
dier Monate Geräpt, {ofen deren Volftrelung von der Gtantsanmaltichaft 








xy, 75 


am Landgericht Conftanz ober den zum Candgericptsbezirt Conftanz ge 
Hörigen Amtögerichten, jomie ferner 
von den zum Sandgerihtsbezirt Offenburg gehörigen Amtsgerichte 
Offenburg, Lahr, Wolfac un Triberg oder von foLden auf Antrag der 
Staatsonwattfgaft am Landgericht Offenburg herbeizuführen it; 
5. im Kreisgefängniß Raftatt 
wenn die Gefänguißftafe Die Dauer von einem Monat überfeigt und nidt über 
dier Monate beträgt, ofen deren Bolfirelung von der Staatsanwaltichafs 
am Gandgeriht Karlsruhe ober von den zum Sandgerichtsbegirt Karla 
Tube gehörigen Amtsgerichten, fonie ferner 
von den zum Sandgerichtsbeziet Offenburg gehörigen Amtsgerichten 
Aipern, BÜhL, Kort und Oberkire) oder von folen auf Antrag der Gtante 
anwattjcpaft am Landgericht Offenburg Herbeiguführen it; 
ML. biegegen jugendliche Perfonen männlichen Gxfeletserfannten Gefängnitrafen, wothe 
die Dauer von einem Monat überfeigen, im Sandeögefängniß Brudfal; 
HI. die gegen Perfonen weiblichen Gefechte erannten Ocfänguüßftrafen, weltiedie Dauer, 
don einem Monat überfeigen, in der Weiberftrafanftalt Brudfat; 
IV. die Gefängniffrofen zur 5is Dauer von einem Monat in den Amtögefängniffen. 





©. 

Dem Miniftrium ber Suftiz bleibt vorbefalten, aus befonderen Gränben einzelne zu 
Gefüngnißftrfe Berurtheitte in anderer Weife den beftchenden Gefänguißanftalten zum Strafe 
volzug, zupumeifen. 


Ne 
Mit dem 4. Oftober d, 9. it die Verordnung vom 12, Ceptembi 


aug der Gefängnißftrafen Betrefeud (Befepes: und Berorbmmnpsblatt Rr. 3 
fomtei 








2. den Ball 
11), außer Wit 
Rartsruße, den 16. September 187. 


Winiferium bes Großßergoglichen Haufer und der Juli 
Srinm. 


var. Der. 


xy, 





Verorbmung. 
Die Kette Diemifung Brfi 


Mr Stelle der Verordnung vom 3. Oktober 1800 (Meierungsblatt S. 394) treten 
Folgende Beftimmungen: 
& 


Die Peifung zur Erwerbung des Fähigtetsgeugnifee für die Ynfellung als Bezirte 
ierargt wied vor einer Commeiflon abgelegt, melhe das Minifterium des Innern ernemt 
Die Prüfung findet aljägelc) einmal im Monat November in Narlsrube fat. 








Die Tierärzte, melde ih der Befung unterziehen wollen, Haben fh hei dem Mini 
feium des Jane vor dem 1. September rich zu melden und Dabei den fern 
Mpprabtionsfhen, fie ein egeötiehetihe, om be Bepeksumte Gfütigts Srugnit 








über cine wenigßens gweijfeige Derufsibung vorzulegen 
ss. 
Die Behfung zerfätt: 
1. im die Borprifung und 
2. in die Gauptpeifung 5 
$4 


Die Borprlfung Seht in der fgeiflihen Ausarbeitung je eines aufgegeben Themas: 
aus der Veerndrpigc, 
us er gerihticen Diereitunde und 
aus der Gefundbeitnflege und 
Fact der Immdwirhfhaflihen Hansthere, mit Seonderer Derkdfihtigung ber 
Neichd- und Staatögejepe und Verordnungen, fowvie der inländifchen Verhäftniffe. 
Die Vorarbeiten werden am Wapufipe des Sandidaten mit Defbigr Bentiung Kterariger 
Silfemitel gefertigt, fptere And in Der Ausarbeitung zu nenen. Sehe Woden nad) 
Cmpfung der Aufgabe find die Arbeiten an das Minifterium des Janern einpujeden. er 
Die Cifendung der Mebiten in der gegebenen Felt ohne gemigee Gufuligung unter 
Häßt, gilt als „nicht beftanden“. 





8 
Sind die Vorarbeiten eines Kandidaten genügend ausgefallen, jo wird berfelbe zur db: 
fegung der Hauptprüfung einberufen. 
Diefe beteht: 
1. in der Ausführung pratiler Arbeiten, 
2. im der Löfung mündliher Fragen, 
3. in der Fertigung fchiftliger Arbeiten unter Maufur, 


I. 
s6. 
Im der praftffen Prüfung Sat der Slanbidat: 
1, eine mifrofepieie Unterfuchung auszuführen, wobei nur folde Gepentänbe genügte 
werben, welche flr Die Weterinärpofigei oder für die geritliche Thicheltunde. von 
Bedeutung fur, 
. ein [ebendes Tier mit Beyug auf eine in der foremfichen Tgierfeiltunde wichtigen 
Hrantheit oder auf feine Suctauglihfeit zu unterfuchn, 
3. ein todtes Tier zu Ofen und zu unterfuchen und endlidh 
den Befund aus jeder Unterfuhung in Form eines Protfols zu ditiren 











Di 


Bei der mündlichen Behfung Hat der Standidat aus ber Urne gezogene ragen aus der 
Beterindepofie, aus der gerißtficen Thiecheiltunde und aus der Gefundteitspflege und 
Zucht der Iandwirthfgaftlicen Hausthiere alsbald zu beantworten 

gs 

Gbenfo at der Kandidat je eine durd) das Loos beftimmte Fcage aus den chen ge 
nannten Gebieten der Stontötfierfeilkunde innerhalb einer Geft von & Stunden unter Saufur 
und oe Benüpung von Hilfsmitten fheiftfi) zu Beantworten, Hierbei foll der Kandidat 
die nötige Zertigeit in Den Formen unb ber Darfteltung geicüfliger Mitteilungen aus 
dem mtskeife eines Bepirtötierarztes barthun. 


.% 
Ueber den Verlauf der Prüfung wird ein Protofoll geführt, Ueber das Ergeb 

Prüfung faht die Commiffen nad) Ioflegialer Veratkung und Aftimmung Enthlisbung 
Hirte Iommen die Genfuren: 

vorzüglich, 

aut, 

genügend und 

ungenügend 

















zur Anwendung, 

Die Behfungstommilen unterbreitet ihre Entfhtiefung dem Ninifterium des Inne 
das diejenigen Nanbidaten, wolde eine ber drei erigenannten Genfuren erlangt Haben, für 
das begiföthierärgtlihe Ant als befähigt erlärt und deren Namen im Ctonlsangeiger vers 


öfentih. 





8.0. 
Mar dos Ergebniß, der Pelfung ungenügend, fo ift eine einmalige Wieerfolung ber 
Beifung zuäffig, 


728 IV. 


sa. 
Bor dem Beginn der Gauptpräfung firb die Prüfungsgebüßren mit 30 Mar bei der 
Sppeditur des Minifteiumg des Innern zu erlegen 
Bei einer etwaigen Wiederholung der Prüfung fan die modimalige Eregung ber 
Vehfungsgehüfeen nadgefehen werden. 
Rarlsruße, den 11. September 1879. 
Grofterzoglicee Miniterium des Innern, 
Au m 
2. Con. 
Vät, Rebe 


Lelanntmafrung. 
Das Bersergfnent fr Me Oienbhnen Deufhtanhe Brent 


In Minderung der in der Welanntmacfung vom 24. Juni 1874 (Befehes- und Ber: 
oednungsblatt Ar. XXY.) ethaltenen Zufatöcftimmungen zum Betriebsreglement für Die Bro 
bergogfichen Stants-Cifenbahnen und für bie unter StantSversaltung fehenben Brivatbafnen wied 
Geftimnt, dab Die zu $- 27 unter fa 4, & und 5 befannt gegebenen Zufapbefimmungen 
über die Mitnahme von Handgepäd in Die Perfonemagen in Wegfall zu fommen Haben und 
tünftigin Tdigich, Die Letimmung im erien Sup deg $. 27 des Betreberegfement Un: 
werbung zu fiben hat, wornad) afne Rüdfiht auf das Gesicht Heine, Lit tragbare Gegen» 
fände, wenn die Mitreifenden dadurch nicht Defäßtigt werden, von ben Refenben 
in den Magen mitgeführt werben Dürfen. 
Karlsrufe, den 16, September 1870 
Grofergogices Hankeleminiterium 
Curban. 





Var. Yale. 








Nr. XLVL Ru 


Gefeßes- und Berordnungs- Blatt 


für das Großherzogthum Baden. 





Karlsruhe, Breiiag Den 6. September 1870. 





uhat, 

Betannimatrung un) Beroramung: be MiniReriums des @rohteriesticen duzies under 
"Sr Bene I Gebieten den, Kr Den A De Onymalı. Sheen 

Tea; de Rnikerinms Des Qnnern Mir Denen Ama der Sieh I 











Velanntmadung. 


Die Ginfeung der Reideiuftefhe im Grefberjentbum Babe, Kir den ab fr Cigenftafte, 
Saentunge: und CIbKaNs-Hcihe Kerefen 


Im Anfehtufe an $. 3 Mbjap 2 der Geffäftsorbmung für die Beamten der freinifigen 
Geriätebarteit und für die Notare vom 19. Juli d. 9. wird im Einverflänbniffe mit Graf; 
Sergogligem Minifterium der Finanzen angeordnet, da Gis auf weitere Werfügung die Fit 
fepung, der Liegenfhafts, Schentungs- und Erbfeafts:Weife bei den Umtögerihten, melden 
Hein Gerictenotar Beiegeben if, Durch den Ytseihter beforgt werde, weldier die feiillige 
Serichtsbarteit vermaltel, 


Rarlsruße, den 19. September 1970. 
Miniterium des Grofergoplicen Haufes und ber Jul, 
Srimm. 
Val. Statt 


Beet nd Yermhnenge-n 10 m 
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Verordnung. 
Die Venen Brheung dr Steffi Ni der Gencnesrmatung def 


Zum Bolzuge der 58. 92 bis 04 Des Grfees über Die Lerfoffung und Verwaltung 
der Gemeinden (Axt. I, dee Oefepes vom 24. Februar 1871, die Mufbringung des Gemeinde: 
aufiwandes betreffend, Gefepes» und Verordmungsblatt Nr. VII. &. 71) wird verordnet, 
mas folgt: 


1 Wahl der Vertreter der nihtbürgerlicien Einwohner und der usmärter. 


De 
Auffelung tr Wäpteriien. 

Befufs Vornahme der Wahl der in & 92 des Gnfepes über bie Verfaflung und Ber 
woltung der Gemeinden bejineten Vertreter Find auf Orund bes jüngften Gemeinkeftuer 
Fatafers gejonderte Lifte der unlageplihtigen Einwohner Der Gemeinde, wech in Derfelben 
ieer Dur) Geburt nad) dur Annahme das Bürgerreht erworben Haken, fonie der in der 
Gemarkung nur Begitcten ober in joher mr Oemerbteibenden (Ausmärter) in alpiar 
Geier Dedmung aufzufelen unter Lefügung der Steueetopitalbeträge, von welden die 
betreffenden Steuerplchtigen yum Gemeindenufiwand beitragspictig Fb 

Bei Fefftelung Diefer Steuerfaitabeträge Tommen die auf Grund bes fiel 1 D. 
Des Ermerbfeuergfepes veranlagten Erweräteuerapitaien einfctielich der nad) 8. &4 det 
Gefepes hefonbers gebildeten Cteuerfopiafien ber Schulleheer und Ortsgeiffihen und bie 
Kapitalrententenertapialien nur in dem mach Mofgube ihres Beiguges zur Gemeindebe: 
Aeuerung vedugicten Betrag — SS. 3 und 86 de& Örfehes — in Rechnung 


s 
Sofhctung Rihtwahtbrechiter. 


Steuerpflichtige, welden die bürgerlichen Ehrenredhte aberfanm wurden, find während 

Ber Daner dies Welufes of wicht mohteritigt ans den Sıfen zu feiche. 
ss 

Behälter u fen Zen on fr Onnealtng Beben Seefüßtäenr at, 

Wenn in den Lien der vihtbegelihen Einwohner und dr Yusmärter Steuerpflichtige 
erienen, melden nad) der Ordie hrs umtapepfihtigen Steuertpitals gemäß & 13 des 
Gniebs jetänig das Net der Theile an der Gemeinberermatung zufeht, ie abe 
die Yusbung defelben no wit in Anforud) genommen haben (. 1), fo St dr Gemeinde 
vath, folde Hierüber zur Erflärung binnen einer angemefjenen Feift unter Hinweifung auf 
Die Zolgen der Unterlaffung eier Erllrung auffordern. 
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Getlären Die Setreffanden Steuerpfichtigen, von dem ihnen zuflehenben Rechte Gebraud 
maden zu malen, oder geben ie innerhalb ber beftimmten Frift eine Grtlärung wicht ab, 
fo Find bieeben aus Den Lifte der Mahbereigten zu freien und Hat ihe Steuertapital 
bei Veredung der Höhe des Gefammifenerapitls der nicht bürgerlien Einwohner, be 
Siehungswefe der Mußmärter und bei der Gieranf fi gründenden ftimmung der Zahl der 
zu wähleiben Vertrter aufer Beirat zu Bleiben 
4 
Beffebung er Bat der Bahnen. 

Das Wahfeet der einzelnen Steurpfichtigen wird nadı dem umlapeflitigen Steuer: 
Tapita dereben in ber Mei Semefen, daß auf 5000 Mart und weniger je eine Wahl: 
Fine ef, für je weitere vole 0000. Marf Steuertpitl aber eine weitere Stimme 
ingerhumt wi 

Die Zahl der Stimmen, welche biernd jedem einelnen Wafibereftiten nad) Mofgabe 
feines in der Life eingetragenen Steuertapitalg aufommt, wird dem betreffenden Eintrag 
in Sefonderer Spalte beigefügt. 

Die Wähler, welhe nad) der gefelichen Hegel mehr ald eine Wahifimme abzugeben 
Gaben, dürfen jebed) den übrigen Mühlen gegenüber zufammen nie mehr al bie Hälfte 
der Ctimmen aller Wohlberehtgten führen. Cs at daher näfigefals eine enfpeeden 
roportionale Neduion der Zahl der Wahtfnmen jener Gevorzugten Wähler in der 
Rattzufinden, Daß Die Gefammtzaht derfelben die Hälfte der Stimmen aller Wablbereti 
it überehete, 

Brutfeile Bleiben bei bier Nebuttion außer Betrat) 

Die mac) der Redultion den engelnen Wahtberetigten gufommende Stimmengaht it ben 
Betrffnben Gintägen in ben Lifte gfeflts Beiufege 


85. 
Beßfegung der Baht ber zu mähfenten Beer 


Auf Grund des in jedem der Beiden Liften zufammengeillten Steuerapitalbetages 
Befiumt der Gemeinderath Die Zahl der von der einen md anderen ilafe von Steuer: 















>) Anmerkung: Bern bilpielimeife ba 19 Wabtbrtigen mit einer Gef von 50 
len 3 Stimmberetigten nad Wefpabe iur Surcaplatin zufasmen 39 Stimmen, nn in 
9, Ya zwei 10 md dem dritten 5 Stimmen sufrden würden, mäbren fi nur De Dil der 0 
innen al Wahiereiigten, jonit nur 20 Eimer, abjcben Tänne, I Aid bie 25 
San Lett von 20 ju 1D un u 5 unter ie beefuben Wahberttiten zu werten web werten N 
ik fouit Bat 0 14%, Neehungsuce 14, Matt 10--7%, Beehungamefe 7 um Hat D>-3%, Dr 
HeSungswile 3 Stimmen zu führen Saın 

38 die übrigen 16 Wahlberehtiten fe ine Skmme führen, fo ir Bi Sefomtgol fr Wake 
Men, ee in den ua Ze Akapt ag wc Tune, cu 30 fine 




















= zıv. 


iichigen zu mößfenden Beeter — $. 92 Abfah 3 des Gefehes — madit von Derfelben 
Auf ber Dr Ofen Bormertung und bit fe gleihjeitig mt ber flentfihen Belanutmachung, 
der Muflegung der Wohlen — $. 6 — zur algemeinen Kenntif 


56 
Hafegung ter Wahlen, Greigung ber Gifprahen, 
Besiglih der Huflegung der Wablliften, der öffentlichen Betanntmadhung derfelben und 
der Erledigung von Cinfpradien gegen foldhe, fowie gegen die Geitfehung der Zahl der Bere 
trster finden die Veftimmungen der Gemeinderblorduung entfpredenbe Anwendung. 


gr. 
Ausübung 80 Maple 
ur Wahl werben mr diejenigen Steuerplichtigen yugelafen, welde in den Lifen der 
Wabbereftigten — & 1 -- eingetagen find 
Das Wahfreht wird in Perjon oder durd) een Creloerteter ober durc) Cinfendung 
eines färiflihen mit Unteriheift des Wühers verfehenen Wahtoorflage ausget 
Das Nech zur Vertretung eines Waftbereitigtn muß auf Berfangen der Wafttommifion 
achgewiefn werden. 
8 
Bahr 
Die Wahl fat Durd) ide der beiben Maffen von Wahberehtigten in gefondertem Ber: 
fahren au geffehen; dabei fl die Mahl des Wertete der Ausmärter vorangehen. 
Seitens der perfönlic erfrinenden Wohlberetigten und Gtelbertzeter wird die Wahl 
mitelft fentlicher Stwungebung iu der Weife vollogen, daß jeder Eriheinende der Wahl 
tommiffen ($. 11) die Perföuihteit, welcher er fine Stimme geben will, nennt und da 
der Wahloerfag fofort in Gngemvart des Mäflers in das Wahlprotfsil aufgenanmen 
Wied. Der Vorgefglagene muß mit feinem Familien: und mit feinem Bornamen, mit 
gabe des Mohnortes, fowie mit der Benennung, Dur) welche er von Underen gfeihen Namens 
in der Gemeinde unterficben wirb, jo bejeiähet werden, daß Tin Wifverftindni, echt. 








2. 
Witte 
Wihtsar ala Berreier der nicht Bürgerlichen Eimuohner und der Ausmärter ft der 
Stnatsbücger, welter au in di Gemeinderat) wählbar it 
Ausgeisfofen Find jomit nur Berfonen: 
1. denen nad $. 11 des Gefeges über Dir Berfffung und Verwaltung der Gemeinden 
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die Wahlberehtigung bei der Wahl des Bürgermeifters und des Gemeindratfs ent 
sogen it 

die als Soldaten im wirtihen Diente ftehen; 

Über deren Vermögen die Gant geritlc) eröffnet if, und zwar während der Dauer 
des Gantverfaßrens und 5 Dahre nad) dem Sihfuf deelen, fofecn fie wicht nad 
weifen, dapı fie ihre Gläubiger Defeidigt haben; 

mit dem Bicgermeiter oder einem andern Mitglied des Gemeinderaths in auf 
ober abfeigender Yinie ober im zweiten ober Dritten Grad der Geitenlinie verwandt 
ober verkwägert ib 








0. 
Aurtuung dr Mahl md Gnlabung ya derfiken 

Unnitelbar mad der geelichen Erneuerung des Öeneinberahes ($. 15 bes Okfehs) 
orbnet Derelbe die Wahl der Wertteter der nidubürgerichen Einwohner und der Yusmürter 
mac Mafgabe der vorfchenb geraffenen Yefthnunungen un. 

ei der öffentl Befauntmachung der Einladung zur Wahl Find die Waplberetigten 
auf die Seimmungen der $$. 7 und 14 difer Verordnung Bejonders Sinpuncfen. 

Bnüen defer öffenlihen Befanntmachung und der Wahftafahet muß ein Zeitraum 
on mindetens 10 Tagen tige. 

Die inf, der Einladung zu den Gemeindemaften gerofenen Betimmungen Find 
ud) Sier maßgebend 

Die befondere Einladung ausmärtiger Wahlbereigter ann dur Vermittlung der 
Getrffenden Bürgermeiferämter ober duch Die Bo gefehen 

sn 
Werfahen bad na dr Mahl 

Die Wh wid von der für die Wahten in den Gemeinderat, Kflmmten Wahttommifen 
geeitet. Dieebe übe in dem Wahtpratofof in mit Orbuungsyaflen zu verfehenbes Reiter, 
in weldes der Proiotafühter den Namen des Mbfimmenben, die Anzahl der ihm nad) der 
Lite der Wahlberetigten zufehenden Stimmen und den von ihn gemadten Wahlworfhtag 

nrägt 

Si ter Meile werden in difes Rrifter am Stu der Abfimmung au) die cf 
Ligen Wahlvorfhfäge aufgenommen, die Stifte [hf aber find dem Benotel als Lei 
Tagen beisueften, 

Sine der Uetundsperfonen führt eine Gegentife, indem fir Jeden, auf melden eine Baht 
nme fätt, eimal mit feinem Namen augenet wid inter den Slamen jedesmal die Zah 
der Bis dahin auf ihn gefallenen Stinmen unter beonderer Nambaftmadhung der mehreren 
von einem Stimmberehtiten abgepchenen Wahfnmen befüg, ale bei tr ef auf ci 
Vorgeftlagenen gefallenen Stimme die Jah 1, Di der zeiten Die Zahl 2, bei den von einen 
Ttgenben Wahtbeeetigten abgegebenen 5 Stimmen die Zahlen 3-7 u. . m 




















Er XV. 


DieGegenifte muf Beim Schtuf der Waftpanbfung von der Wahltommifion unterrichen 
mb dem Wahlprotoofl Seigefügt werden 

Nac) Umlauf der Wahtfrift werden Die uf Die einzelnen Borgefclagenen gefallenen Wahl: 
timmen auf Grund des Wegifters im Wahlprotfoll in gleicher Weife, wie in ber Gegenifte 
aufammengefelt, worauf nach Bergleitpung Diefer Sufammenflelung mit der Örgenlte der 
Gewühtte ermittett wid, 

Stimmt die Kufpeihrung der Waffimmen im Wahtprototall mit derjenigen der Gepens 
fe mict überein, fo it Die Differenz durch entfpeejende Grörterungen nöthigenfatls durd) 
Vernehmung der Wahlberechtigten über die in Frage Tommenden Abfimmungen zu Heben 

Im Uebrigen finden die Beftimmungen der Öemeindemaflordnung über das Verfahren 
bei und mad den Waffen uud bei Beurkundung derflben, über die Grmittelung des Wahl 
ergebuifes, Eräfinung und Terfünbigung defelben, foie über die Erledigung von Einfpraden 
im Algemeinen auch auf Die Wahl der Vertreter ver umlagepfichtigen nicht Kängerligen Gin 
woßner und der Ausmärter, Joweit dies bei der verfiebenen Wahlart ermöglicht ft, ent 
Forerhende Anwendung, 











sn 
Baptergehiß 


US gemühlt gie Hei der Maß Derjenige, auf weichen fh die relative Mehrheit der 
abgegebenen Wabifimmen vereinigt hat 

Bei Stimmengleihheit euiheibet das geößere in den abgegebenen Stiumen vertretene 
Steuertapital, wie fldes iu der Lite der Wahtberehtigten gefiel it. In diefem Fall 
muß das Wahtprotetoll eine Zufammenftelung und Bergleihung der in Frage Tommenden 
Steuertapitalien entfalten. 





sn. 
Baht in gufomnecten Geister, 

immengefgten Gemeinden wird die Vereehung der nicht Bürgerlichen untage 
vflihigen Einwohner md der Musmärter für die Öefammegemeinde md für die einzeln 
Sorte dereben, fofen fol eine felsffändige Gemartung un Verwaltung Han, in befonderen 
SSaftverfhren bee 

In die fir die Gefammtgemeinde aufzuftenben Sifen der Wahlberehigten find alte 
engen einzutragen, wehe in einem der zur gufommengejeten Gemeinde gehörigen 
Ort zur GemeinhebeReurig beigegogen werben, aber in feinen der bereffnden Orte durc) 
Geburt oder Anapıne das Wiegerret befipen; dabei it Leifich ber Wohn des betreffenden 
Stenerfichtigen innchalb es Geonmtgemeinbeheirs etfeibend für De Fuge, ab Drilbe 
in Die Leder ufagepfitigen mhtbücgerlien Eimwohner aufyunchmen aber als Musmärter 
zu Betrachten ft 
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s“ 
oben der Unten, 


Wen eine Wahl der Vertreter der einen oder andern Kaffe von Strnerplichtigen nicht 
du Stande formt, Jo rubt die Vertretung der Hetrefenden affe Sis zur nächten Reuahl 


1. Seftimmungen Hinfittie der Theilmahme der Bertreier der nicht bürgerlichen 
Cinwohuer und Der Ausmärter, Jowie einzelner Stenerpftictiger an der Gemein 
verwaltung. 


so 
Momelbung zur Zpelahme an er Geineermatung Seitens eiycner Sruerpfdtige 

Wünft ein Gemeindefteerplichiger von dem ihm nad) $, 93 des Oeehee zufenben 
Deite Gehrant) zu machen, jo dat er — jofenn nit jine Crtlirung gemäß $ 2 berits 
erhoben wurde — dem Gemeinberah von feiner Abfht hrflih Mitteilung zu mad 
und gleichyeiig den zur Ausübung des fraglichen echte bftellten Stellvertreter zu bezeichnen, 
wenn dofebe vom Bereätigten wit perönlic) ausgeübt werben will oder Tan 

Vier Grtfärung bepw. der nad) $. 3 Mb, 2 difer Veracbnung abgegebenen, fd bie 
nötigen Nadhwefungen beizufügen, von wel das feaplihe Weit und dir Ausükung des; 
feben in Berjon ober Dur einen Steltverteeer abhängig if. 

Won der Anertenmung Der frglichen Bereigung oder von der Wermeigerung erfelten 
at. der Gemeinderat den befrfieen Gemeinbeftuerplictigen im fepteren Fall unter 
Angabe der Gründe Nahricht zu geben. 

















s.10 

Ahrmape eek Cerpflhtger an der Geminkvrmatun in sfonmengefeten Gemcen. 

Im zufammengefepten Gemeinden fan die Teilnahme an den Berfandkungen und nır 
der Beftußfofung des Gemeinderats und der Gemeindenerfammlung beyehungsucile des 
Msfänfes der Öefammtgemeinde nur non denjenigen Gemeindefteerpfichtigen in Afpru 
geromnen werden, dern im Öeonmigemeindeeict zuc Önneinbebeftuerung Gegejopenes 
Steueropital mindetens den fünfte Ten es gefammten untageofihtigen Steueropitals der 
Gefammtgemeinde, d. $. der zujammengerechneten Gefammiftenertopitalien der einzelnen 
Dee beträgt 











sn. 
Dauer er Berchtinung, 
Jeweils nad Reuauffelung des Gemeindefteertatfters Hat ber Bemeinberath zu 
6 das Verhültuß des berefenden eingefnen umlagepfichtigen Steuertapitats zu dem Gel 
ftenertapital der Gemeinde noch ein folhes it, dab die Theilnahıne des berechtigten Steuer- 
Hflihtigen am der Gemeindeverwaltung aud) feruein gejeglich begründet erichint, 
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ss 
Ymfang der Aellahme an dr Gemeinhvermatung. 


Der Beigug der gemäßften Bertreter der nich hürgelichen Gimvofner und der Ausmärte, 
ots der beteffenben einzelnen Steuerpfigtigen muß erfolgen zur Beratung und Befhluß- 
affung Seitens des Oemeinderatfe un der Gemeinbeverfommlung beiehungemile Des 
Virgeransfchufe 

1. über Aufteftung des Boranfelages und Feffepung der jhrlichen Umlage anf Grand 
Befikhen; 
über Greißtung neuer Rändiger Gemeindeienfte und Die bafür auszuwnerfenden Gehalte; 
ber mene Erwerbungen, Serftellung von Neubauten, Mufnahme von Anlehen, ofen 
Sieg Die Zufimnung Dee Lürgerausfehuffes Beiehungsmeiie der Gemeindenerfomun 
Gang erforbefich it, und zur Bezahlung des Raufpreifes beziehungeweile des Bau: 
aufnandes oder zur Berginfung und Tilgung der Anleben Umtagen erhoben werben 
müfen; 

4. über die näßeren Befirumungen Fnfihtfi) ber Naturlfitung vor Sand: und Fuhr 
Bienften für Bie Gemeinden — $. 91 des Gefehes —; 

über Veränderung der Stenerapitlien, die auf die Beitrapspfücht ber nicht bürger: 
ihen Eimwofner und Außmärter einen Einfluß ansükt; 

Über die Prüfung, Mbhdr und Lerbfebung der Gemeinbereihmungen, wenn in ka 
eteffenben Reipmungsjahe Umtagen erfoben wurden; 

endlich über alle anderen, auf die Erhebung von Umfagen Einf ausäbenden Gegen; 
fände, fofem die Vejhluhfaftung über ele ber ftatlihen Genehmigung unter 
Üirg: und dir Staatsbehörde — fei e8 allgemein ober für den eingelnen Full — den 
Beigug der fraglichen Bertreter und der einzelnen Steueepflhtigen angeerönet ht. 





s 
Gicebung zu tn Sipangen 
Zum Bofuf der Teilnahme an der Derathung und Befhtußfafung Hat der Bürger: 
meifer am ie Hierzu Beigugienden fo zeitig Cifadung zu den beiefenen Sipungen des 
Semeinderathes und zu den Werjammlungen der Gemeinde Ieichungsmife des Sürgerans- 
{cufes zu erlaffe, daß ihnen bie Amoohnung ermöglicht if 
Die Einladung gefhieh in der für die Einladung zu den Sipungen des Gemeinderats 
und zu den Verfamnlungen der Gemeinde beiehungsmeife des Birgerausfchufies überhaupt 
bergeiriebenen ober ühlihen Form. Muhechalb der Gemeinde wohnenden Berteetern ober 
eiguiehenten Steuerpflictigen wird die Einladung, fern fr dem Birgermeiter nic einen 
merdalh der Gemeindegemartung woßnenden Berelmächtigten zu deren Empfangnahme ber 
aeicnet Haben, Dur) die Bolt zupehende 
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sm 
Ferm Ber Berpnabfungen. Befognfe dr u Bnfeben Belegen, 


Die Beftimmung des & 56 des Gefeheb findet aut) auf die Tfeitnafme der Bertreter 
der nicht Bürgerlihen Einwohner und der Ausmärter, fowie ber enzeinen Steuerpfüchtigen an 
den Beratungen des Gemeinderaifes Amenburg 

Im Uebrigen tönnen bieeben fh an der Verhandlung in dem Gemeinerath) und in 
der Gemeinbeverfemmfung beyiehungsmefe im Bürgerauefduß in jeder Meile wie bie Mit 
glieder beeiign, inbejonbere von allen in Frage fommenden Alten und Urfunden Einfiht 
begehten; c8 feßt ifmen das volle Stimmzeit zu und ericeinen fie al Beifefigte im Sinne 
des 8. 173 bes Oeiepes zur Muöführung beb Nefurfe aber zus Befehwerbeführung Hinrich 
Aingeiner Beihlffe der Bemeindebeörden Bereit 

Bei Beureilung ber Beihtußfähiteit des Gemeinderatfes und deb Birgerausfhuffe 
formt die Cnmefenheit ober Abwejenbeit ber fraglichen Berehigten — fofern joe srönunge« 
mäßig eingeladen wurden — nit in Betradi. 

Das Mathspratotoll muß die bei ber Berotfung und Betußfeflung befeligten Ber» 
reter und Steuerplichtigen nambeft machen und von Denfelben unterpeifhnet werben. Cie 
fömen verlangen, dah, ihre Abfimmung in Pertooll ausbrüdtich nidergelegt wird, und 
Find berechtigt, gu Deren Begrhnbung fhriflihe Ausführungen dem Prettal beizufügen. 

‚Fu dem über bie Verhanblungen der Gemeindezerfammlung bepieungsmeife Des Brger» 
ausfefies aufgunehmenden Protekil find bezüglich Der Einladung ber Baht der Vertreter 
der berejenben Kloffen von Steuerpflihtigen und der eingeinen fimmberehtigten Steuerpfliche 
Hpen, fomie bezügfich der Zaßl der Erfhienenen die gleiden Angaben zu maden, mie dies be 
Hügtih der Gemeindebirer Begiehungöweife der Ditglieber des Kusfihuffe vorgechieen if. 

ud) in den Ausfertigungen über Die Befhluhfeflung deö Gemeinderates, der Gemeinde: 
erfommlung oder des Würgerausjufies und in den Sierüber zu erftattenen Berichten muß 
Bezüglich des Beiguges der fraglichen Verehtigten zur Befttubfafung Die nötige Bemerkung 
eigefügt werden. 





sa. 


Grfap für aegangene Betee 


Geht innerhalb der Wahlperiode einer der gewählten Werteter ab, fo fat der Bürger: 
meifter am defen Stele fe Die Dauer der beirefenden Wahlperiode den zu jenem Zeitpuntt 
Hödbeftenerten, wicht Bürgerfihen Einwohner beziefungemeile Ausmärfer, welcher in den 
Gemeinberath wählbar it, zu Den beiefienden Sipungen einzuladen 

Die Ermitteung des Hühfibefteerten Der beiefenden Klofe von Steuerplichtigen geicht 
burd) den Öemeinderath, auf Grund es neueften Gemeindeftnertaafters; bei gleihem Steuer: 
apital enfchidet das Look 

Gent nd Vendemgia ot vo 
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Berner dr eftmaigen Mahl. Ding dr Geräten, 

Sofern die geehfihe Erneuerung des Gemeinberaiieb in einer Gemeinde Bis zum 
4. November des Laufenden Yahıes eintit, it zwar die Wornahme der Wahl der Berteter 
der mit Bürgerlichen Einwohner mıb der Wußmärter fofort thunlihft vorzubereiten, die 
Mahl el aber ert nad der Erneuerung bes Gemeinberathes erftmals vorzunehmen. 

Andernfalls Hat der Oemeinderatä jofort nac) Merfünbigung Diefer Berorömung wegen 
Wornafme der erfimaligen Baht die nötigen Ynsrbnungen zu treffe. 

Soreit das für das Yafe 1879 aufeiete Öemeibefeuertaafter,bejefungeneie das 
Wergeihnib, der zur gefonderten Dedung des Armenaufmandes. beitragfliktigen Euer: 
tapialien die gemäß 9. 4 diefer Berorbnung in bie Wahlliften aufgunehmenben Steuer- 
plhtigen und Steerfaitfien nit entiät, Hat ber Gemeinderat, on Dem Steertommiflir 
uszüge aus dem fingen Staatäfteuerlatafter bepüglih der fraglichen ae von Steuer» 
Yapitalien und Steuerpliätign (beäüglic) der Eemerfteerfapitafien aus Erträgen, weliie 
früher der Mafenteuer unterworfen waren, und bezüglich. der Kapitalrentenfteuetapitalien) 
au erfeben und faldhe neben Dem Gemeinbeieerftafer der Muffellung ber Wahlen für 
die erfimalige Wahl zu Grund zu Sen, 

Die Dienfget der bei biefer Wahl gemäßften Wertreter dauert nur Bis zum Eintritt 
der möchten geeplihen Erneuerung des emeinberates, fern foldhe nicht ion in das 
Jahr 1880 fäht. Im def Yälen Hat die Vornahme von Neumahien der betrefieden 
Vertreter nad) Erneuerung des Gemeinderates ausnafmöncie zu unterhleiben und find 
ole eft na) ber näcffelgenben Ernenerungsmaßl des Gemeinberaties wieder vorzunehmen. 


Karlsrube, den 10. September 1870 
Großferzogtiges Miniferium des Innern. 


‚Stfe. 
Var. Rebe 


Ba & Bogen 
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Gefehes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 





Warlerube, Samtog den 27. September 1970. 





Inklt, 

Derormmungen des Winiterlums des Grobberienficen Daufes nad ber Juni; De Di 
ern 1 de Sstinstfdeh bee: des Dandeisminiteriums: Ne Huf Dh den Gere 
Ka na Kn 3uW Bhegee Bar 





Verordnung. 


Die Diefisrfgriftn fir tie Stontsnsstftaft Seren 


Unter Bezuguaßme auf bie $S. 142-153 der Berihtenerfoflng vom 27. Januar 1877 
(RG.D. Dr IV.) und unter Wufgehung der biegen Werordnung vom 17. aguft 1804 
(egierungsbiatt Ar. KXXIX.) wird mit Wickjamfeit vom 1, Ottaber d. 9. an verordnet, 
wie folgt: 


1. Organifation und innere Dienftverhältniffe der Staatsanmaltfäaft. 
Diefie Untrersung der Ctatsauwaltäaft wer Da Jufmisfre 
$1 


Sämmitie Beamte der Staatsanwalt aft teen unter der Auffht und Leitung des 
Suftigminifteriums und Haben deffen Anorbmungen zu befolgen. 





eante dır Ststonmatfaft 
.2. 

Die durch Gefepe und Berorbmungen ber Cinntsommaltfgft yueiefenen Befdäfte 
werden beforg: B 

Dur) den Obertatsanwalt beim Dberlonbsgeriät; 

dur die Stnatsonmälte Sei den Lanbgericten und Shwurgeidten; 

dur die Ymtsanwälte bei ben Ant und Schöfengerihten. 

acc nd Btmngia 1 1 





0 KUN. 
Antsaumaläat 


3. 

Die Gefhäfte des Amtsonmalts werden in der Regel vo ber Stuntsamvalthaft am 
Sandgerichte befort; die Ernennung bejonderer Hıntsannälte dur das QuftiMinierium 
erfolgt für eigene ober wehrese Amtsgerichte und zwar Munlihit aus der Zafl der zum 
Wßteramt Sefähigten ober folder Nehtstundigen, welehe die erte Statsprifung für den 
Jufigbienft etanden Haben. 

Die Ernennung it in dem für amtliche Belanntmadungen in dem feaglihen Beyirt 
Sefimmten Blatt Dur das Jufigminiferium betannt zu machen. 

Mttonwotaft in Bere, Biane und Paly&eaffhen. 
si 

In Forfftraffuchen werden die Gefhäfte des Yntsanwalis, fomoht im nedenifien als 
in dem befonbern dur) Mbfenitt II, Titel 11. des Befepes vom 25. Zebrune d. 9. „das 
Forfftafreht und Borfcaferfaheen betreffend“ (Gefpes> und Verorbnungshiit Ar, KILL.) 
geregeten Verfahren Dund) die Oroferzoaihen Begitsforfbehörben Gfogt. 

Hufe, der Gefhäfte des Amtsamvalts in Steuer» und Zol-Straffaen wird die 
Biefes Berfaheen im Uebrigen tegende Verordnung Seimmung teffn; im Berfahren wegen 
Suiderfaublungen gegen die Vorfhrften über Entihtung von Sunbskren md wegen Lor 
entfattung von Öemeindetibgaben (8. 141—143 des EinfBef, vom 3. März d. 3), fonie 
ei Berfolgung von Uebertretungen (88, 124-180 jens Gelees) werben fir Dur) den 
tegefmäßigen Yıtsanwalt Beforgt 











Sterrrhung de Autonmali, 
85. 

Mt einefnen Berrtungen des regelmäßigen Amtsanwalts fan der 1. Staasanvalt 
am Sanbgeriche, abgehen von der Wefuguiß des $ 146 Abfap 1 der Gerits:Berfflung, 
im alle plöglicer Verhinderung des Yntsanvalts jede geeignet Berfon beauftragen; die 
Bleiße Befugriß ftht dem Amtsgerichte zu. 

Gehen der Sintsonmaifäft am Babyeiäte 
86 

Ceitfen der Stootsanmaltfhaft am Landgerihte find zur Yuspilfe in faatsannalt 
föafticen Gefäften in dem dur) $, 14 Abjap 3 bes Einfihrungs-eehes zu den Reise 
nfiggefepen vom 3. März d. 9. (Befeped: und Berorbmungsbfatt Sr. X.) geordneten Umfang, 
zu verwenden. Cie berfen zu ihren Ymtshanblungen des befonberen Yuftrags begichungs- 
fe der Unterfif eines Stontsanmalts; fieron ausgenpmmen it ie Tpätgeit im 
i6öffengerigtliien Gtraffaden, fomcit fie zugleich zu Amtsanwälten ernannt find 
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Murmäier Anton Staatsanwalt 


g1. 

Staatsanwälte beim Landgericht teilen mit diefem den Amtäfip, fall ihnen derelbe 
nicht an einem Antögerihtäige des Bepiets, der nicht Landgerichtsf it, angeiefen wird 
Ein other Stoatsamlt bejorgt Diejenigen finatSamvalticaftlicen Ceihäfte, welche ie 
Gefüftsbtgeiung ihm zumeift. Sein Werfehe mit dem (andgerihtchen Unterfuchungse 
vifter (98. 170, 182 &t.rD) und dem Landgerchte (8. 185, 196, 197 dal) if ein 
mmittelbarer. 

&s fit ihm 0l6 Nigel auch die Vertretung der von is erhobenen Ynffagen in der 
Lands und fenwurgerichtlihen Haupiverbandlung 6. Der erfte Stantsanwalt am Lanbgerichte 
ann, wenn feine genigenbe Anzahl von dem auswärtigen Staatsanwalt zu vertretender 
Satıen auf eine Tagesordnung zu bringen it, worauf er aber. unit Hingunirten hat, 
ine anderwete Anorduung tefen. 

Atagereung be ufammengfhen Shwurgeiätäeten. 
88 

Wenn mehrere Landgerichtsbezirte zu einem Schwurgeritöbeziet zulammenpeegt Fund 
(88. 99 der Gerihtiverfflung, $. 3der Sandetherelicen Verordnung vom 23. April d. I, 
Gefeher- md Verordnungsblatt Ar. XI), hat der niit am Cipe des Ccwurgerihts an- 
gefete Staotsanwalt in den aus feinem Gefäftseeie zur Rerfanblung gefangenden Fällen 
ie Muflage, vorbehltich auberweiter höherer Anordnung, auch in der hnnrgeritlichen 
Hauptverhandlung zu beriein, 








Gersstwakteiung. 


De 

Die Bertfeilung der Geihäfte unter mehrere Staatsanwälte beim Landgericht, ein- 
färießtic) der Gefähäfte der Amtsanmalthaft, wo ic biee ein befonderer Beamter nit er 
mamnt it, erfolgt durch das Qufigmiifterium auf Vorfhlag des Oberftantsanmalts beim 
Oberlandesgeriit 

Sämmtlihe Stantsomeökte ins Landgerichtsbegirts find übrigens ahıe Midfiht auf 
die Gefcäftsabtheung zu allen in Bezite vortonmenden Raatsanwaltjgaftlien Ymtshand- 
Hungen bereitigt und verpflichtet 

Dienfie Unterrbmung ud (6rifiher Werte dr Beamten dr Stnatsamnatfhaft unter inanter 
8.0. 

Der Oberflutsomwalt am Oberlandesgericht und bie erften Staatsanwälte bei den Lands 
gerichten haben gegenüber fämmelihen in ihrem Legiet angeftelten Beamten der Stunts 
anmaltjeoft das Meipt der Wuffiht md Leitung, weiche nach den Beonberen Anordnungen des 
Iufigminiteriums zu üben it. 








m. 
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Sie Haben auf genauen Bolug aller gefelicen und bienflicen Vorfheften, auf über: 
eiftimmende Öefäftsbehenblung, auf rafche und zmechmäßige Erletigung ber Rantsanmalts 
fehaffihen Gefeähte Hinpuwirten; foweit nätfig, find Firrmegen Berihte an das Luftige 
miniterium zu ertatten. Diees, fowie der Oberftaatsanwalt am Oberlanbesgericte und bie 
erfen Staatsanwälte an den Sandgeriten Ynnen jedereit mündliche ober riftiche Auztunft 
über den Stand der ihren mittelbar oder unmittelbar Untergebenen übertragenen Gefdäfte 
ich geben Taf. Die Vornahme einer allgemeinen Dienftprifung bei einer Gtantsanmalt: 
Maft erfolgt auf Anordnung des Sufligminifteriums, 

Im Vertehe der Stoatsanwaltfcaften unter einander find friftihe Mitteilungen auf 
das Nötfigte und die einfahten Formen zu beiheänten. 


Ram in Bei auf Rem. 


sn 

Auf Befchwerben, Berufungen und Neviionsbefewerben eines untergebenen Beamten der 
Stuatsanwaltfgft ann der vorgefepte Stantdantalt innerhalb der Durd) 98. 344, AD ber 
Strafprogehordmung gegebenen Scranten verzichten. 

Bor Crgeeifung des Neftömittls Der Hevifion an ba$ Reisgerift Seitens des Staat 
amvalts am Landgericht fat Diefr dom Oberftatsanmelt beim Oberlandeögerit, unter ab- 
{either Miteilung der Cinlegungsfgift und der Neifinsanteäge, (pteiens mit der 
Vorlage der Men am das Meifionögeriht (. 387 bj. 2 St-Br-D.) Ingeige zu efaten. 

Dabei iR der angefoftene Infalt des Urteils efter Quflang, funcit nöhig unter Bor 
Tage einer Abjhrift der Entfeidungsgrine, anzaführen, 

Bom Ergebni des Wehtsmittels if, unter Vorlage einer Urtheilsabfrift mit Gräben, 
gleiche Anzeige zu machen, 

Der Oberflotsauwalt wird auf en oles Neftsuitel niht ohne vorheriges Benehuen 
mit dem betreffenden Staatsanwalt verzichten. 


Beratzu 














mit dem vergeeten Otaattonmalt 


sn 

I wichtigen und zweifelhaften Fällen Haben fänmtlihe Beamte der Stoatsamwnlticaft 
fh mit ihrem nächfen Vorgfehten zu Beraten und befen Enfhetung zu befogen. Nament- 
{ich Hat dee Yantsanmalt fets eine Entfhliehung des erten Stoatsamwalts am Landgericht 
einzufpfen, ehe er einen Antrag auf Wiederaufnahme de Derfahrens ($$. 309, 402 St 
Be-D) fe, 








Uran 


38 
Urlaub wicd dem Oberfinatsanmalt und den crften Stantsanwälten bei den Land: 
Gerichten durch das Iufigminifterium erteilt; die übrigen Beamten der Stantsomvaltihnft 


xy. 20 
haften Urlaub 56 zu ner Woten von dem ihnen vorgfeten Staatianmalt. Im allen 
Fllen muß vor Yntrtt es Mctubs für Stelbertrtung geforat fi 

Don jeder Urfabsebilung erhält der Obefaatsanmal Set 

Befntten. 
sh 

Die Yerfonaaften über den Cberatbanwat und die Staasanmäte werben vom dem 

Zug iniferium, Befeigen über die Ynisonwite don dem erftm Stratsumvet beim 


Landgericht geführt; die lepteren merden hei Dienfiveräuderungen der neuen Bienftbehörbe 
überjenbet 





Aahrebeät 
1. 

Au Knfang eines jeden Gnffäftsjuhes ertaten die erftcn Staatsannälte an den Land» 
gerihten eingehenden Bert über den Zuflend unb Die Ergehnife der Straftehtöpflege ihres 
Beyies, über dan Erfolg der befinden Einrichtungen, über wafrgenommene Mängel und 
die übrigen in ihren Wirtungöfreis fallenden Gkfhäfte im abgelaufenen Jahre; fie äufern 
fh zugleich) in ine befonbern eigenhändig gecricheen Anlage diefe® Berichts über Leftungen 
und Verhalten fümmtlihe in ihrem Desiet angetedter Cehilfen und Amtsamälte und 
Tegen dem Berichte Ueberfihten über die gefammte Dienfthätigteit der Staatsamvaltiaft 
ihres Begire bei, die nach dem anliegenden Schema aufzuftelen Fb. 

Sie fnden Dife Jahresferihte dem Oberftaatsanalt en, welter fie femmelt und dem 
Infigminiferium, unter Beifügung jeiner Bemerkungen, voret 

Der erfe Jahresbericht it im Januar A981 für die Zeit vom 1. Oktober d. I. Bis 
34. Dezember 1880 zu ertaten. Demfelben find getrennte Ueberfihten für den Heft des 
ufres 1879 und dad Jahr 1880 angufäichen. 

Mufer dem Jahresbericht ertatten die ern Stantsamnälte an den Landgericht al- 
üßrlih auf 16. November — erftmals 15. November d. 9. — dem Iuftizmintertum Bes 
dicht über das Verhalten und die Leiftungen der in ihrem Legirt eva vorhandenen fpeziell 
der Griminalpolizei yugewiefenen Weiefteten. ($ 2 der Alerpöäfen Weroconung vom 17. 
Auti 0.9) 




















site 
sh 
Die Heifcaturen des Oberfiaatsammalts und der Staatsaumälte bei den Landgerchten 
werden nad) Mafgabe der für bie Gerihtshäfe befchenden Woriheifte eingerichtet; das 
Sefcffötagebudh wird Für alle bei Demfelden Gerichtshof angefften Beamten der Staats- 
amvaltjhaft gemeinfeoftlich geführt. Die Hepftratur des befoners Gftilten Amtsanwalts 
wird nad den für die amtsgeichlichen Negiftraturen befichenden Borjhriften georbnel, 
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Ateführung. 
sn. 

Die ten der Stoatsauwaltfit find anf das Nothwendigfte zu befhränten, dabei aber 
murißten, daf fie dem Ctontsamvalt jederzeit eine volfländige und fee Ucherfiht 
den Staub jeder anfängigen Steoffahe währen 

Der Prototalforn bedarf & regelmäßig id, vielmehr genigt, felbft bei Unterfuchunge 
Handlungen des Staatöanwalts, Die Form der von ihm gefhribenen oder untefcheichenen. 
Beurtundung zu den Wlten, 

Ad) bei Anträgen an die Gerichte und Schreiben an auswärtige Behörden genägt eine 
Hucze Beurkundung des wefetlihen Iufalts derfelben iu den Alten des Stuatsanmali. 

Die Beotofolform und die Unterfheift von Perfonen, die bei dem Stuatsanwalt cine 
Grtlärung abgeben aber die Beurfundung, warum bie Unter£hift ft, it nur bei Mufnafme 
von Steafantägen erforderid. ($. 100 Abf, 2 Strse«D.) 

Aufträge und Meifungen an untergebene Beamte, namenllic) die Silfskeamten im Sinne 
des 8. 153 der Gerichisverfofung, fönnen fets auf Die Alteftüde gerieben werben, Dur) 
welche fie veranlaft werben. 

Sind die ten dem Gerite zu übergeben oder an eine andere Yeförde zu verfnben, 
fo Sebüft der Stnntsanvalt am Lanbgeriht cin Lelegilatt zuräd; dem Amtzanmalt fan 
als foles der Eintag in Spalte 5 der Haupt: Tabele (A, dienen, 

Von Anflageärften Beält der Staatsanwalt im fhtuegeritücen Verfahren ein vol 
langes Eoneept url; in anderen Zälen genügt au) hier eine Benchundung auf den ten 
begiehumgsreife dem Beegklat über dereu wejenlihen Suhalt. ur von den angerufen 
Beweibmikten ft fets, foweit 68 um Zeugen oder Sacvertändige fh Handelt, eine Wbfcift 
uriczubehalten. 


io 
ib 











Musfötieung und Abtchnung, 


sn 

Die Beamten der Stontsanvaltfcaft ud in der Negel nicht befugt, fi) ber Bejoraung 
eines ihnen nach allgemeinen Vorfchiften und der Beftchenden Gefhiftsahteitung zuflenden 
ber Defouber® zugetvicfenen Gefhüfts zu entalten, ausgenommen, wenn fie fi) in einem der 
ienigen Veehäluffe befinden, welde mac) $. 22 Bf. 1, 2, 3. 5. und dem fcpten Fall der, 
BIN. 4 der Strafprogehordmung Die Xusfhlihung oder nad) &. 24 DT. 2 Der Strafprogchordnung 
die Ablehnung eines Witers begründen würden. In Befem Falle Hat ber Oberfintsanvalt, 
wenn ex felÖR an Behandlung einer Sache gefinbert it, dem Suftigminifterhum Angeige zu 
waden; andere Weamte der Eintsammaltfcaft erfiten diefe Kneipe ihrem Lorpeehen, 
welcher fobann Die weite Wehandlung der Sache euer jetht übernimmt oder einem ander 
raatsamwaltihntlien Beamten überträgt 
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sn 

Den Befeligenftebt eb fi, Berbälniffe der im vorigen Batagrapten beyefhneten tt, 
falls der fengliche Beamte der Stantsannticaft fh ber Behandlung der Sacıe nicht ent 
Säle, wenn fie den Oberflatsanwalt beefen, dem Iufigminiterium, andernfalls dem vor 
geehten Beamten der Stoatsanmaltidaft anzeigen. 





U. Berhättnih der Stantsanwaltfgaft zu den Gerihten und andern 
Behörden. 
Bebälif zu den Geräten. 
De) 
Die Beamten der Staatsanwalticaft Find in irn Amtsvereihtungen von den Gerichten, 
ei melden fi angeftei find, unabhängig. 
Die Formen des gegefeitigen Berkers find Hiernad) einzurichten 
Bertehe im Berserfahrn. 
sa. 
Im Borverfahren findet em unmittelbarer Verler der Beamten der Staatsanmaltfdaft 


mit allen Offentichen Behörden des Inlandes fttt, um die für amtliche Siwee erforderliche 
Kuffgtüffe zu erlangen. 
Werte mit den Gerihtn 
on 
Der Gefgäftsertehe mit den Werten ift fo zu ordnen, Daß fchrffiche Witheiungen 
auf das Notwendige und auf die einfahten Formen beicheänft werden 
Anträge find fets fcrilich abzufafien; ie fönnen aber unmittelbar auf Die Alten 


ober das fie veranfaffende Aientid, joeen deffen weitere Befimmung dies auläht, gfrieben 
were, 


Griseungn ut 
s2. 

Die Geride tönen Bei den Beamten der Statsanvattfhaft, wie dife bei fen, einyelne 
ausfehenbe Antsfanblunge in Erinnerung bringen; aufaende Berzgerungen und Bere 
Ynnen von Beiden der Dientaufchtseüe zur anni gebradit werden. 

Bienen jeifden Gribtn und Stonitonaiaf 
sa 

Bewerben zoifen den Gerten ud den Beamten der Statsanwalihaf, melde fh 
ncpgur geißtigen leigung eigun, nd dem Quftgminifeium zur Cnfgeiung vorulegen, 








246 Xu, 
MM. Tpätigfeit im Vorverfahren. 
Cirfanrög 
s» 

Werben Anzeigen frafbarer Handlungen, weldhe nur auf Mutrag verfolgt werben, bei 
Ber Stoatsanwoltjdaft mündlich angebracht, fo hat ie den Anzeiger, wenn er ber zum Ans 
frage Weretige it, über die Bedeutung deS Cirafantrags und Die eimaige Zuläfgfeit der 
Süchnafme beein’ zu beieren und wie gehen im Protooti zu Beurtunden. 

IE der Anzeiger zum Strofantrag nit beehtigt, fo wird der Ungeige, abgefefen von 
dem Falle des $. 127 1. Abfap der Strafprojeforbnung, eie Folge nit gegeben. 


Yrfatten de Amtbonmats Si Aachen Säerr Geldkarte 
s2 

zeigen in Tandgeriftligen und fCmurgerictlihen Straffuhen, weldhe etwa at den 
Yintsomoalt gelangen, Hat diefer dem Staatsanwalt am Landgerichte unverzüglich) mit 
heiten, vorbealfich der ihn nah 9. Zi. 1 Der Inbeöherelihen Werorbnung vom 17. Qu 
8. 9. (örfepes: und Verorduungsblatt Sr, XXNVI.) „die Einrichtung der Kriminatpolizei 
Betefenb" zufteenben Befuguife 

Berefaren fatt Beruntrfadung. 
gm. 

Die Staatsanwälte Haben aud) in Canbgeridligen Strafjaen Huntihft darauf Le 
dad zu nehmen, daß ber Sachverhalt fon durc) das Worerfahren und die Ausübung der 
nen vom Gefep eingeräumten Befugnifle (8. 98-100, 105, 127, 108162 St:Pr-D) 
fo weit aufgelärt werde, ba entueber das Verfahren nad) $. 103 Abfap 2 datt einge 
Fett ober Die fentihe lage, ohne Einleitung geritider Borunterfudhung, jofort dur) 
Ginreiung der allagefrft erhoben werden far. 

Yererfahen 8 Chaenmats am Sankt 
a 

Der Staatsanwalt am Landgeriht nme die eforberfigen Ermittlungsfandtungen, je 
nach deren Wihtigeit und Schwieigeit, entweder flt ver, oder fü fir dur jeine Ge 
Hilfen oder die Beamten des Boligi- und Sicherhitsienftes vornehmen, welche Hifsbeamte 
der Gtontsanwaltihnft Find ($ 1 der in $. 20 angeführten Verordnung). 

Gr tann auf, die Behörden des Bolie: und Siherfetsienftes darum angehen; 
od) fibet Dife Befimmung nur Ynmendung dei Ermitllungen, welt ihrer Schwiergteit 
wegen den Boligeis und Siherfeitsbeamten wicht figih übertragen werben ünnen und 
ie iR ausgefhloffen gegenüber von Behörden, welche mit dem Stantsomwalt den nämliden 
Amtafip Gaben, 




















KIA. ur 


Soweit dem Staatsanwalt befondere Beamte der Kriminalpolizei zur Verfügung 
Heßen, Hat er ausfchlichlich diefa feine Muftcäge zu erteilen und bie übrige Schub 
Mmaunfaft nur im Sale deingenden Bebürfriffs im Benehmen mit dem Begitsamt beiyu: 


sehen. 





Befhwerten gegen Potljebeienfete und Behären 
sa 
Befmerben gegen Bebienftete des Poligeir und Gierheitsbientes find der vor« 
gefepten Dienfbehörde derfeen, folde gegen Poliyeibehärben dem Qufigminiferium zur 
Renntri, zu beingen. It der. betreffende Poligibedieftete der Rriminalpoligei befonders 
sugetbeilt (8. 2 der in &. 26 angeführten Berorbnung), fo hat, wenn 3 fih um eine Be 
fimerbe wegen Berzögerung oder ungenügenber Erledigung ber dem Bebienfiten zugewiejenen 
Gefeäfte Handelt, die Mitheiung an den erfen Staatsanwalt am Landgeridt zum in 
reiten nad) $- $ jener Verordnung zu erfolge. 


Berefapen 80 Mnttannait 
s.”. 

Die Vorfift des $.28 findet entpreienbe Anwendung auf den Antsanvalt; nament: 
ic) Hat auf) er zur Erledigung feiner Wufträge die Silfsbeamten der Stantsanwaticaft 
(6. 28 96. 1) bepiefungöweife die Befonderen. Kriminalpaigeibeiefteten (8. 98 Abf. 9) zu 
Bermenben. 

Bei Beitiwerden findet $. 29 entfpreende Anmerbung. 





st 

Die Stantsonwaltaft ann Ermittlungen jeder Urt, mit Musfätub eidliher Ber- 
nehmungen, vornehmen oder vornehmen Laffen; fie fan insbefondere famoßl den Befdul: 
digten als au Zeugen einvermehmen und Rändig defekte Sadhwerftändige um Abgabe von 
Gutachten angehen. Sie fan, wenn fie dein bedarf, auc) eine Befihtigung mon für das 
Straferfahren erebtihen Dertihfiten jeshk vornehmen ober vornefmen (ofen; fie hat in 
difem Fal die gemachten Wahrnehmungen kurz zu beurtunden. GEraditet ie die Yornahıne 
einer vidterlicen Unteefudrngehanblung für erforberlich, fo el fie fer Anträge bei dem 
Aimtsrihter des Bezrts, in melden Biefe Handlung vorzunehmen if. (&. 100 Ste-B.D.) 

Zeiten Zeugen oder ber Bejduldigte der Ladung der Stoatsanwaltiajt tine Folgt, 
fo finden bie Befimmungen des $. 32 Abfap 2 ber Alerföten Berocdung vom 12. Yuli 
18604 Beiehungemeife de $, 31 dea Boligeifrafgefephudhe vom 31. Dftober 1863 au auf 
das ftoatsanwalthfliche Worverfaheen Anwendung, 

Geb Bemarngeöte 1 1 








zus XLVI. 


Bafetugen und Gehren. 
De 

Auf Zufelungen im Lorverfahten finden die $$. M und 27 ber Alerföhften Berord- 
nung vom 17. Yuli d. X. (Gefepes: und Berorbnungsblatt Nr. XKAUL) „Die Dieniverhält 
niffe der Geritßoofsieher und Die Belocgung von Bufellungen betreffen“ "Wmwendung, Zu 
Aelungsgehüßen-an untergebene Bedieuftete ober Öemeiuberatöshiener ober Ortspoigeidiner 
weist die Gtaasanwaltfäaft, und zwar an erflere auf Orund manalider vom Gtaatsanvalt 
zu pehfenber Vergetjife, auf Die Mmtstaffe an. Borvausfagen, namentich auf für Ein 
freifenbungen, mimmt fie in das Portobud) auf 

Fir den Betrag der Zeugen: und Sacorrfändigengebüßren im Worperfahren der Etaats- 
anoltjft find bie 88. ID, 8, 9 der Allerödften Verordnung vom 29. Otoer 1874 
(&efeese und Berorömmgeblat Dr. XLVI), 8.5 der Aerhödften Verordnung vom 14.0. MR. 
(Gejees- und Berordmungeblatt Nr, NLIL) und die Alerhähte Verordnung vom 23. De: 
gember 1874 (Befepeds und Serordmungsbfatt Ir. LXIL) maßgebend. Hiufihtlid) der 
Anmeifung derfelben finden die Befimmngen der $$. 6, 9 und 10 der Werorhmung 
vom 16. d. IM. (Gefepeb: und Berordmungsblatt Mr. XLIV.) „die Beaahlung der Ger 
büßren von Zeigen und Sacoereinigen in geiäkfihen Sngefegenfeten berffend“ ent 
iprefjenbe Umwenbung. Die über Beag und Behandlung der Werhaftunge- und Cäub- 
gebüßren, der Kommandezulagen ber Geidarmerie (Berorbnungen vom 23. Januar 1973, 
Gejeese’und Verordnungsblatt Rr. IL. und 24. Ottober 1874, efepes+ und Berorbnunge 
Bfatt Re. KLVIL), ber Aeegeapfengebühren (Berorbnung vom 23. Januar 1873, Gehe: 
und Berorbnungsblatt Sr. HIL) befteeuben Worfchriften finden aud auf das faatsanmalt: 
faftiche Borberfaheen Anwendung. 

Bogen der Gebühren für Einridungen in öfentlihe Sätter find die Beflimmungen 
Der berefenben Verordnung vom 16. d. DM. (Gefepe- und Verorbmungöblatt Sr. XLIV.) 
zu beachte. 

















Aebentung er Refen dr Borefhrn. 
.” 

Sämmtliche Koften des Vorverfahrens hat die Stantsanwaltfcjaft in ein Derzeichniß; zu 
engen; Dfelbe if, fl dos Hanptnerfahren in der Sad nicht eräffet wird, dem Ser 
ltungefe zur Dereur migubelen, wern no Bere in Ausgabe zu weien And. Wird 
das Hauptverfahren eröffnet, fo ift das über bie Stoften des Vorverfahrens aufgejtellte Ber- 
geimiß Bei Uebergbe Der ten an Dad Gericht Beiufhfichen; dos Gericht Berfhrt in“ 
fit Dieer Sof, nadbe Aber deren Crogung im Utfil ensfhihen if, wie Bft 
Der be ihm eh enmoenen. ($. 407 Str. B:D.; 8.36 Der Rerardmung vom 1, d 
ÜBejeges: und Werorömungehlatt Sr. NLAV], „die Roten in gerihticen Anlegebeten 
betreffend“). 





XLVM. 7 


Reutueng der Gribifine dr Tat mab ds Moe: a Sei en Berehehungen, 
s%. 

Die Borerhebungen find zunädft, vorbehatfich etwaiger Mahregein in eileden galten, 
von demjenigen Staatsanwalt vorzunehmen, in been Bei die rafbare Gandlung, fofern 
fie im Inland verübt wurde, begangen if. Glaubt er, da biefelben purdmäßiger von bem 

ür den Geritsftand des Lsohnfipes oder Aufenbaltsorts zufändigen Staatsamvalt varzu 
nehmen wären, fo verführt ex don im Vorerlahren nach Mafgabe des folgenden Para 
arapfen, 





IV. Erebung der öffentlichen lage; Borunterfuhung; Hauptverfahren. 
bi Grfebung der fentlien la 
g 8 

Die Üfentliche Mage wegen eier im Juland verübten ftrafbaren Handlung, wird in 
Der Begel von demjenigen Staatsanwalt erhoben, in deffen Bezirk ber Gerictätand der ber 
gangenen That begründet if 

Gractet ex aud Gränbden überwiegender Swedmäfgteit deren Erbehung dur denjenigen 
Staatsanwalt für geboten, in dffen Begir der Gerictäfand Des Mohnfipes Bgiefungsteife. 
Aufenhals begrünbet if, fo Hat ex mit {eterem in's Benehmen zu teen. 

geht diefer die Mebernahme ab, fo Lan er eine Entfheidung des vorgefehte Einas- 
amwalts begiefungsmeife ($. 144 Mb. 3 der Gerics:Lerflung) des Cberreitanmalts 
berbeifühen 

Der Staatsanmalt, in dee Beirt der Gerichtöfand des Wofufips bezihungseife 
tufentaft Gegründet ft, freie, vorbeaflidh der in 8. 34 Mbfap 1 gemacten Ausnahme, 





fets me im Cinveruehnen mit dem Staatsanwalt der Begangenen Tat besiefungsmeie auf 
Weifung des Vorgeeplen ei 
Def Ray be Wertungen 
s. 


Anzeigen wegen Uebertretungen, die an bie Stantsamvaltfäaft gelangen, Hat fi 
zunächft den Poligeißehörden mitzuteilen, welche nad) $$. 1%4, 127, 130 des Einführungs 
Sefeges vom 3. März d. I, unter der Voransfepung des $. 453 Aha 2 der Strafproge 
ordmung, befugt fin, Die Strafe ducch Werfügung fefzufepen. ur wenn die Palipeibehörde 
die Anzeige zur Mcbernahme der Verfolgung an die Staatsanwaltfaft abgiebt (88. 4 Mi. 2 
und 3, 10 der Berorbmng Grofherzoglichen Minifteriums des Iunern vom 11. d. De, 
Sefepes- und Berordmngehlatt Mr. XI), erhebt Diefe Die öffentliche Mage 

‚Hat aber ein Befuldigter außer cinem erbretien oder Vergehen aut) eine Ueber 
fretung begangen, fo fan ber Gtaotsamvalt fofort auch diee Leere verfolgen; er Hat non 

10. 














zo XLVIL 


Erhebung der öfentfigen Mage bie zuftändige Poligeibehörde in Fenntuiß zu fehen. Das 
gleiche gift, wenn durch eine und biefelbe Handlung ein Verbredien oder Vergehen und zu» 
gfeic eine Ueerteung verübt if. (S. D ber angeführten Verordnung) Bei Yin der 
Geperen rt Hat der Ciatbanwalt jebenfals deu Beftspunft der leberreung in der 
Hauptverbanblung wegen des Werbrechens oder Bergehens gen zu machen, fbald deren 
Lerlauf dazu Anlaf Bee 








8.37. 

Zeilt die Polipibeßfede dem Amtsammalte eine Ynzeige wegen Uebertrtung befufs 

Uchernafme der Berfolgung aus einem der in $. 30 angefüßeten Gründe mit, fo Sat der 

Sntsanmalt, au) wenn er die Auffafung der Boligeibehörde, welche Ynlaf der Mittheilung 

if, nicht teilt, Die Antlage zu erheben. Hat er aber gegen die Begrändetheit der Ans 
age Behenfen, fo vefüt, er nad dem folgenden Paragraphen, 


Der Hmtsoumalt im Verfahren mies yllelier Ciraferefügung 


.». : 


‚Hat bei Uehertetungen die Poligeibehöcde bie Strafe dur) Berfigung feigeept und 
der Befduldigte geidlihe Entfridung verlangt, [o Hat ber Umtsamwlt, wenn er gegan 
Vertretung der Anllage Bedenken tigt, Dorlage on den erften Etaatsannalt des Lan 
gerits zu maden. 

Wenn diejer die Bedenfen tfeilt und. im Benefmen mit dem  zuftänbigen Landes 
Tommiffär wicht zu einer Einigung führt, fo wicb die Sadje dem Yuftigmninfterium vorgelegt, 
weißes nad enchmen mit dem Winfterium des Inern enfheiden wird. 








Die astsonmatfaft im Werfahren mittel der irafbefei 
8.3. 


Die Lorfhrit des $. 38 findet enfprehende Anwendung, wenn im erfahren bei Zu- 
wiberhanblungen gegen die Borfriften über die Erhebung Ofentliher Abgaben ud Gefäle 
die Alten gemäß $. 400 der Strafprogeordmung, von der Verwaltungsbehöede der Stunts: 
ontmaltehaft migeeft werden und dife gegen Wertretung der Wntloge Bedeu tigt. 








Aehmung der Grhebung de 5 





tigen Klage nah $. MG der Sirafpeieherhmung, 
s.. 
Hat in dem gedaditen Berfahren (&. 39) die Vermaltungsbehärde einen Strafbefheid 
wicht ertafen, Jo bedarf der um Erhebung der fenlichen lage angegaugene Staatsanwalt 


eicungswcfe Ymtsanvalt zu dern Ablehnung (464 St:rD,) der Ermächtigung de 
Borgefeten Sinatsanmais, 











XEVI. zo 


Reftn db Borerrfahrens der Welse er Berwaltungäeäre 


ga 

Sind in dem Verfahren vor den Polieis oder Berwaltungsbehörden Koften etflanden, 

fo werden die Behörden bei Abgabe der Alten an dir Stantsanwalthaft ein von ihnen ge 

fertiges Vergeiciß berflben aufchliehen. Die Staatsanwattfhft übergibt dafelbe, neh 

dem Berzeidnif; der ea bei ihr weiter entflandenen often, dem Berite zur Ber 
ftigung. (33) 


efentide Rage dl Beeligungen unb 


sn 

Wegen Lelebigungen und Sörperverlepungen, Deren Verfolgung mr auf Ynrag ent, 
erhebt ber Staatsanwalt bie fentliche lage oder überninut er die weitere Verfolgung wur 
dann (88. 416, #17 Str), wenn dies im Afentichen Iuterefie et 

Der befonder® befete Amtsanwalt hat Die ihm gemäß 8. 422 der Steofpropefordnung 
vom Kitsgeriht mügetheilte Brivatlage dem Staatsanwalt am Candgeridt mitztbefen, 
wenn er die Sache zur Uebernafnne Durd) dir Sraatsanwaltfoft für griguet hält. 

Wegen Teleidigung einer Behörde, ins Beamten oder eines Mitgliedes der bewaffneten 
Matt in Ausäbung ihres Berufs oder in Bepiehung auf felen, erhebt der Ctaatsannalt 
die Öfentiche Atage in der Negel mur auf Verlangen der vorgelepten Bintßchäre bes 
Beledigte, 

Glaubt cc im Falle eines folden Berlangens, dafı die Erhebung der flape niit im 
öfenttihen Antereffe tege, fo hat er feine Sufafung der Dientbchörbe mitzutkeifen und, 
alt Diefe auf ber Erhebung, beftht, dur) Wermittlung des Oberinatsauwalts Vorlage an 
das Iufigminifterium zu made, 








eeretepungen. 





Sfatiße Rage weg A 
... 
I gleicher Weife (6. 43 1. Mbf) verführt ber Staatsanwalt, wenn er Bedenten trägt 
gegen Die von ber Borgefepten Dieafbchörbe verfangte Erhebung einer Anllape gegen einen 
Beamten ($. 359 Str.6.9.) wegen Antshaublungen ober wegen in Beionlaflung der 
Übung des Yntes vorgenommener Handlungen. 





augen, 





Sefentige Rage gegen einen Ahwefeben. 
sa. 


Gegen einen abwejenden Befduldigten ($. 31% St-Br-O.) erhebt de 
übgefeen von den Fällen des $. 319, die ffenlihe Siage behufs er 





atsanwalt, 
führung des in den 





© Binz 


88. 927-390 geordneten Berfoßtens nur dan, wenn Bermögensbehfagnaßme ($. 332) 
angezeigt fin, oder Durd) Das Vorverfahren bie Beeife nicht in genügenbem Umfang er“ 
‚oben werden Linnen und eine foätere Gefelung Des Befjuldigten nit ausgeihlaffen erfeint, 
Seen Mage wegen Cirfipaken im Madlant 
0 
Anlagen wegen im Husland verübter Berbreden und Vergehen (. 4 Ctr.6.8) 
hWied der Staatsanwalt in den Fällen der Bf. 1 und 2 jenes Paragraphen wicht ecke 
one vorher eine Entföfiehung des Juftiminftecume Durc) Vermittlung des Oberftatsan 
waltg eingeholt zu haben. Qu den Fällen unter Bf 3 jes Paragraphen Dedarf 3 Dapıgen 
einer fen Gutfliebung muc dann, wenn entweder dad Verbrechen oder Vergehen in einem 
aubern Lande als in Oeferreid Ungarn, Frautreih oder der Schweiz verit iR ober before 
DBedenten gegen Erhebung der Antlage vorliegen 








Sefrutige Magen wegen genife Bei 





® fnhißer Gontungen gen efrenble Cine. 
sa 

Sagen auf Grund der $$. 99, 101, 102, 108, 104, 197 des Strofgeephuchs erhebt 
Die Stantsanweltfaft nur auf Weifung des Yuftgminfteriums; ehon an fe Dirlt geungende 
Yteäge Briehungeweife Gemädtigungen zuc Strafverfolgung Sat Re Diefem vorgufege 
Grgebni, der Mntinge if Jets dem Sufigminierium Bert zu eritten. 

terfhungefärung Sur erde. 
g 

Die Uebertragung der Führung der Worunterfuhung an einen Uimtridter, welder mit 
Dem aubgeictichen Unterfuhungsricter nicht deufeben Amtsfih Hat (. 185 Str-Br-D), 
iR von der Staatsanwalt oft nur dann zu beantragen, wenn wegen berätlicher Entfernung 
des Amtöfiges des Unterfuhungsrihters von dem Orte, wo die Unterfuchung hauptfäclidh 
zu führen if, die Anmenbung. jener Baragrapken im Inereffe der Unerfuhungöführung 
Felft fit 











V. Bon der Bfliht der Stantsanwaltfaft zu Anzeigen, Verihten und 
Tabellenführung 


Mein sen Erhebungen dr Haflge woh dm Urteil 


ss 
Bon Erebung der Afentlihen lage und demnöchft vom Ausgang des Strofnerfahrens 
Haben die Staatsamnälte in folgenden Fällen deu beigejepten Behörden Anzeige zu ertaten 
1. in Prehftraffuhen nach Mohgabe der Dienftwefung nom 11. April 188 dem 
Vuffigminiterin 








XIV 29 


2. bei Yntfogen gegen Beamte ($. 359 Str.B:B), aud) wo «8 fih niht um Amts: 
Vergeben ($. 43 Biefer Verordnung) bandelt, der beufeben vorgefehten Dienftbehärbe 
und. zwar bejügfic) der Gemeindebeamten dem Bezirtsamt; 

3. bei Anlagen aller Mt gegen Gefice dem Öroßherzogichen Minfterhum des Innern; 

4. bei Ytttagen auf Örunb der $$. 08 und 100 bes Stragefeßbuc dem Juftigmiiferhum; 

5. Bei Auflagen gegen Neitanwälte auf Crunb ber $$. 300, 352, 306 des Cirafgeife 
buche dem Worftand der Ynwaltstammer und dem Juftgminifterkum; 

6. bei Antfogen wegen Weleiigung vor Behöeden x. (& 42 Abi. 3 bifer Berorbnung) 
er vogefeten Dienfibeörde, wenn die ffentiche Mage widt auf Verlangen 
Vereben erhoben wurde; war Dies der Fall, fo genügt eine Benaheihtigung von dem 
veitsträftigen Utheil 


een beim Poll wnb Ananfrafefoprn 
8. 
on jeder Art der Greigung eines von ihm übernommenen Straffals hat der Staats 
amvalt Nadricht zu gehen 
1. der Steuer» ober Salbeföche ober bem Bepisamt (auch im all des $. 142 Des 
Einführungägefepes) im (Finanzitrafverfahren ; 
2. dem Beireomt (mc) im Balder 88 130-100 bes Cinführungegefees) bei eher 
regen 
Im beiden Fäen macht «feinen Umterfid, ob Der Staatsanwalt bie Sad nd) vr 
Ai Seruug Bhugeie Sf ar im Dh fl an mr, 
Im BoQ- und Steeftrafuhen hat er außerdem von einem Dejhluß nad $. 200 A. 2 
der Etrafprapehesbnung, einer eisnehung ober einer Berurteilung su einer geringeren als der 
von der Ginangbehöre für venwitt ersten Strafe jmeil® unberzäglid die Steuer, 
esieungswefe Blbireltion yu Bennhrihtigen und Durch voföufige Einfegung der Veäwerde, 
Seifon oder Berufung die Zeit der 98, 953, 909, 385 der Strafprojeorbnung zu wahren. 


Aineigen in Berftaffachen. 
s. 50. 

Bon jedem redsträftigen Strafurtfeil in einer Forfftraffuche gibt die Gtaatsannalt 
{haft dem Amtsgerichte des Wohufihes des Werurtfetten Nachricht, falle diefes nit das 
Meteil eelaffen bat. (& 80 der Verordnung „Setefienb das Verfahren in Sorttraffachen" 
vom 13. d. W,, Gefeges: und Verordmungsblattes Mr, XLIEL) 











Megign sub Mala dr Webrpfiät 
st. 


Rüdfihrfich der über Erhebung der Anklage und das erlafene Urteil durd) die Staats 
anmolcoft den Yushebungsbehßrden besiepungsweile Landiwehebegits-Gommanbos zu gebenben 


4 Lv, 
ten verbfeißt e8 bei den Borfehriften ber Suftgmiifterialoerorbuung vom 2. Januar 
1872 (Oefees- und Werorbmingeblatt Rr. V.) beiefungsmeife der Grlfje vom 10, De- 
sember 1875, Dr. 10,822 und 17. Dftober 1877, Ir. 9,979, 

Auch eidfihtlich weiterer durch befondere Jnteutionen den StoatSantsälten auferfegten 
Badeitsereiungen Bleiben die Bisferigen Borfehriten in Kraft. 





Migewine Ph dr Benarihtigung 





. s5 


uber den in den $$. 48-51 bepidneten (egieen Benachrictigungen Haben die 
Staatsanwälte ferner von jeem auf öffentliche lage ergangenen wetsteftigen Graf 
urtheil wegen einea Werbrecend der Bergeens: 

a. bepglich Gadfher CtnatSangehörigen, deren Geburtsort im Grofberzoptpum tet, 

der Gemeinbebehörde des Geburtsores, 

b. bezüglich aller übrigen Reihtangeförigen dem Amtögercht des Gehurtänrtes, 

0. Segügich foier Meithsangehörigen, deren Geburtsort nicht ermittelt ift, oder im 
Neicgansfanb feg, und begüglich aler Reichsausländer, fern nicht Thom hf 3 
dies Paragraphen Pak greift, dem Yufigminifterium, 

unter Benäpung des anliegenden Formulars Nachricht zu gehen. 

Gteife Rachriht, aber mır Ginfhlih der unter a, und b. genannten Beftaften if 
auch bezüglich der Webertretungen der 98. 301 ZUf. 3-8, 303 des Gtragefepbuche zu 
erthefen, 

Die Verorbuungen vom 11. März 1834, Mr. 1437, vom 31. Juli 1852, N. TI00 
(6eide veröffentlicht in den Kreisangeigeblättern) und vom 21. Jamıar 1858, Ir. 483 und 
483% (E:BQL. Ir. 2) meiden Hiermit aufgehoben. 

Sinfihtic der veragömäßig betehenden Mitteilung von Strofucfeien an die Hei 
matgsbehörben wichtbeutfher Werurtfeilter, welche cbenjals der Stoatsanwaltjcaft oblcgt, 
ud dermalen gegewiber Franfreich, Belgien, der Schwei, Italien, Sugemburg, Spanien und 
Drafiien zu gefäehen Hat, verbleibt && bei den Lellimmungen der Verordnungen vom 
21. März 1861 (EB-BL Nr. 3) und 22. Ofioder 18T (befeped- und Berordmungsblatt 
Nr. XLV-) und Find zu Defelben Die Dot vorgejehenen Formulare zu beige 

Bei der Stoatsanmaltaft des Landgerichts werben die un unter a. bis c, bejid 
neten Benacrictigungen von dem erflen Nanzleibeamten, unter Auffiht eines bei der Ge 
fetsabtheilung. zu Beftimmenden ftaatsannaltnftigen Beamte, bejorgt und etfpeeihend 
unterzeichnet 














xLvu 56 
abelen der Siatsonsatiäaft. 


sn 

Wegen der von der Stantsanwalaft fowohl zu fatififhen Zueden ala befufa der 
Gefgäftsüberfiht in Straffachen zu führenden Tabelen Find die Lorfiften der über 
die Statfit der Steafreitöpflege ergebenden Werordnung mafgebend 

Fu Sweden der Staifit der bürgerlichen Rechtspflege führt bie Staatdanmaltihuft 
am Saubgerit die in ber betreffenden Werorbnung vorgeiriebenen Tabellen: 

1. über Ehefahen, 

2. über Entmünbigungöfaden, 

3. über Rechtpofieifachen, 

Godtid führt Defetbe 

4. eine Tobele über Diszipfinarjahen nad) dem anliegenden Mufter. 

Auf Grund biefer vier Tabellen werben am Jahrsfchuß die zu $. 15 verglfiebenen 
Ueberfihten ©. und E. ausgefül 

Ueber die unter 4, 2 und 4 genannten Gegenftinde fühet auf) der Oberftaatsamnalt 
m Oberlanbesgeriit entiprffeb angelegte Bergen. 





VI. Bon den durch die Stantsanmaltfgaft zu bewirkenden gerihtligen 
Ladungen und Strafvolifiredungen, 


BfIAt der Staisonmalfgaft u Zufrlungen und Beifeedungen. 


sn 
Gntfribungen aller Art bes Lanbgerits, die einer Zuftlung oder Bolftretung 
Bebüfen, mit Ausnahme der Lediglich) den innen Dienft oder die Dedmung in den Sipungen 
betreffenden, werben der Staatsammaltft yr Beranlaffung des Grforerlien übergeben 
636 &8r0) 

utefenere Bewirtung Dr Kabungn jur Gau orhant 

5.58. 
Die Stontsonwaltiaft bewirkt insbefondere bie zur Hauptserhanbfung erforberichen 
Sadungen, fobald der Borfipende den Termin für diefebe anberaumt fat. ($. 213 St-Be=,) 
Diefe Ladungen erfreden fh auf die in Der Mnflagefcift bepifmelen, die der 
Stontsonmeltihaft weiter erforderlich erfhcineuben und diejenigen Zeugen und Cache 
Mändige, deren Ladung vom Borfipeuben von Amtöwegen angeordnet wirb; ferner auf den 
Angeflagten und den bftten oder gemäßlten Wertheibiger. (88. 196, 215, 217, 218, 220 


Pr) 
Sera un Brnonenghötet un 106 








ss Bun yıa 
N Sei der Cabumg ein Reiftönndtfeif anzubrohen (88. 50, 77, 215, 473 Ab. 3 
&t.2r,0), fo Sat ihn die Einatsanmaltfcheft in die Sadungsverfügung aufgunehmen. 
efellngen im Hetand; Afentihe Sufsllungen. 
8.56. 
Verrirt die Ctoatsamwalttieft Zufelungen im Iusland (89. 182-185 C-Pr:D., 
8.37 StoBe-D), fo Bat fi die nötigen Erfudhreiben zu erlffen; bei der öffentlichen 


Zufellung Hat der Staatsanwalt Die nach 8. 40 Mbfap 1 und 2, 320, 323, 473, #70 der 
Eirafpropeforbnung erforberichen Anfeftungen und Einrüdungen zu bewirten. 





Bafelenen Im Jnland Dr) Gerhtelchereer Wertung dr Dot 
so. 

Bufeungen an im Inland anwefende Berfonen bewielt tr Stoatsannalt, wenn fe an 
feinem Hof zu gehen Haben, dur Beauftragung des zufändigen Geriätoficher, 
wenn fie auswärts zu erfolgen Saben durd) Termitlung ber Bot. (88. 170-180 C-Br-D, 
8.37 &2r.0) 


Uergae der Radmefe on fat Gm. 


s.5% 


Die Urtunben über bie gefächene Zufefung (89. 174, 178 CBr«D)), een ie 
Beegäter über bie erfolgte Ginrähung hei der fentlicen Zufelung übergibt der Stat 
anmat dm Get, {al fe in eine Hänbe gelangen; Die Belege übe erfolge Anfeftungen 
ei der felgen Sufelung, jobld joe abgenommen werden tönen. 





Bepanttung der Gebühren uub Aulayn. 


sn 

Besiglich der Anweifung der Gebühren der Geritsfzieer für die bewirtten Zu- 
Rellungen fubet Die Verordnung vom 16. d. I. (Befeped: und Werorbuungsbfatt Ar. XLIV.) 
„den Öebühenbegug der Gerichtsvoßgieher aus der Stuntstafie beiefenb" eniprechende, 
Anwendung 

Wegen Behandlung der Cinrichmgsgebüfren ft bie Werorbnung von gfeihem Datum 
über Diefen Grgenftand mafgebenb. Suslaen für Suftelungen durd; Bermittung der Poft 
Find im Portobut) der Stantsanwaltfcaft einzutragen. Die erfolgte Anweifung brziehunge- 
eife die ermadhfene Auslage vermert der Siaalsanwalt auf den Sufelumgsurhunden be- 
sehungsmeije dem Gebiüheenberjichuß, des Neregers Gehufs Bericfihtigung der betefenden 
Beträge bei Auftelung des Roftenerzeiämifes Durd) das Cerii. 


ALVI. a2 
Strfrlfrhung dar Ye Etaetenmaligaft 
sw 
Die Obtiegeneiten der Stantsonmaltiaft Snfiklich ber Serhefüfcung ber Volftretung 
von Feeibetstrafen find durd) die Verordnung vom 8. Yuguft . 9. (befees: und Ber: 


ordmungeblatt Mr. NXXVIIL) geregelt; wegen Ballzug der Gelöftrafen wird eine befondere 
Berordnung nod) ergehen. 


VIE Bon der Dienfaufgabe der Stantsanwaltjgaft auperhalb des 
Gebiets der Strafrehtöpflege. 


Bei Ghe, Gntminkigenge, Reittpeig ib Dithpinar-Bnden. 


sc. 

Sine Tfätigeit der Stantsanwaltijft außerhalb des Gebietes der Strafcetänflege 

tete ei: 

1. bei dee Mitwirkung db Stnatsanmalts in Gfefahen (9. 599 6.Pr-Q.) und bi 
Grdebung von Chenihtigetstagen (590 CBr-D.; 8:88, 184, 18, 191); 

2. bei der Mitwirkung des Stoatsamwalts im Verfahren wegen Eheheidung auf 
tehfefeige Einwilligung ($. 10% des Gefehes vom 6. Bebruar d. 9, Öefees- und 
Lerordmungöblatt Ar. XL, die Verwaltung der friwiligen Geritebartet und das 
Notariat betreffend); 

3. bei der Antragftellung und Mitwirkung des Stontsanmalts in Entmönbig 
ungefachen (88. 59,020, 01-62 CPr«O, ERS, 489, 4:9, 515, 5181, 
$. 10 des Ginf-Gef, zur G-Pr.D. $. 17 Us. 3 des Nehts-Bol-@); 

4. in den len der SS. 14 und 19 des unter Zi. 2 angeführten Gefepes bei Prfung 
von Beihlüffen des Amtsperihts als Familienrap und von Lergleiden; 

5. in Disgipfinarftroffache 

8. gegen Midter mad $. 17 des Gefehes vom 14. Februar d. 9. (Befepes: und 
Verordnungsblatt Ne, XIV.) „Die Hechtsvechältife der Nichter betrffeb“; 

b. in den durch Aritel 19 des Öcfepes vom 25. Yaguft 1575 (Bejepes- und Ber: 
ordnungeblatt Nr. XAAVIIL) „die Einrichtung und Befuguife der Oberred: 
mungstammer Betrffend“ vorgejehenen Fällen; 

©. gegen Motare mach $$. 78 und SO Abfap 2 des unter Ziffer 2 angeführten Ge: 
ists. 

Die faotsonvaltaftlihen Funftionen in den unter de. genannten Saden 
teen dem erften Staatsammalt beim Landgerit au; die Berteilung der unter 
Bier 1-4 genannten Gefchäfte unter mehrere Staatsanwälte am Landgericht ft 
Sue der Geihäfrsabtgeilung 











1. 


1 XLvI. 


Xuferbem Hat der Oberftantsanmalt am Oberfanbesgeriht mitzumirten 
A. bei dem ehrengeridlichen Berfahren gegen Meitsanwälte nat) Mahgabe der 
88.6297 der Nedhtsanvaltsordmung vom 1. Juli 1878 (M-B-BL. Rr. 23). 





Be genatfumen Toefälkn, 
sn 


Wegen der Dientitigtet der Staatsanwaliaft im Verfahren bei gewatjomen Tode 
fällen iR die Verordnung vom 11. d. IM. (Befepess und Verordnungsblatt Ir. XII.) 
Über difen Gegenftand mahgebeb; bryüglich der bieder zu führenden Werzeihnife wich 
die Verordnung über die Statifit der Strafrhteplege das Crfoderlihe anordnen. 


&arlsrube, den 23. Grptember 1879. 





Minifterium des Grofherzoglicen Haufes und der Luft 
Srinm. 


var. Ofer, 


ZLVI. 2 
Wufer zu 8.15, 
A. Sand: und fMmurgerictliche Straffadhen. 


Andin Stein 
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Grit Sur, 





zLvn, 
©. Befondere Straffadien. 






Deffetche Klagen wegen Peeiige 
gen von Beförte ser Bere. 






Diegptinarfaden 
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Berufungen 















D. Reitömittel in Strafladhen. 


Btfonsemenen | Mresuhiim de der 
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E. Ehe, Entmündigungs: und Reitäpoligel-Sadhen, 














Restepekeiuden 
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Ursergeent, 














oe auvm. 
Mufter zu $. 52, 
B. Auszug 
aus einem vehtöträftigen Strafurtheil. 


Rad $. 52 der Dienfworicriften für die Staatsanwmaliiaft, mitzuteilen 
dem 


Name des Berurtfeilten: 





| Stuten: 


Alter: 


Ben 


aeg: 














Uetfelendes Gert 








Datum des Urtfeils 





Straftgat: 


Getonnte Strafe: 











Fur Beglaubigung dies Arszugs | 
vn. 1878. | 





Staatsanmaltfgaft am 
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6.385. 


Staatsanwaltidait 
Sem 
Kanpgeridte 
Berzeihnig 
ir 


Disziplinar-Saden. 


1 





Beet nad Berömegt- 1 1m 


XLVI. 
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XIV. 


Inhaltsüberächt. 


1. Orgeniftion unb inere Diafrehätiife tr Sintkanmaltäaft. 





Diele Unteroconung der Stsatsonpstiigft unter ds Jullminieriun. 
rate der Etnatanmait, 

Amtoanmattiäaft. 

Smtsonmaltiaft In For, Fran: md Paliei«Stafegen 
Siensretung des Yateamalt. 

Sehen er Stansenaifdaft am Lardgerit 

Ausräriger Amtes Statsanvalt 

Antlageerretung bei gfammengefegten Schwurgeriätkreen. 
Sefaättsabtketung 

Viele Unteroremung und [6rifliger Welche der Beamten der Etnetsonmaltaft unter 
Romerti in Baıg auf Nehtemitel 

Beratung mit den vergefeten Stalfanmalt 

Art, 

Berfonfain 

Sahrtbeigte. 

Beraten. 

Atefihrung, 


| sinn un site 








ML. Berbätife der Ctattanmaltift ze den Gerihten und andern Beförten. 


Veriti zu den Beriten. 
erte im Worverfahen. 

Derter mit ven Geritten. 

Geimerungen wob drei. 

Zeiswerten zeifgen Berlin und Stattannaltgaf 


08 XLvIL 


ML, Titel im Wererfhren. 


$.25. Erofantige. 
820. Lerklte deh Kmlkonmalts Ki Wezegen Vhseer Orihtsbarfl 
827. Sorserfahren fatt Vrunterfuhung 

528. Vorwrfabren de) Clasttanwlts am Lunbgerist 

820. Beigweden geyen Pole Berlenfete und Dedrten. 

$. 90 Yorverfahten ds Ymttormelt, 

$. 31 Mifang der Grwittlngen. 

832: Bufellungen und Geben, 

839. Bevanblung fr ofen es Vonerfahrent. 

5.34. Konturen der Gerictefinbe 8 den Vorrkehungn 


IV. Gen dr ein Ki Berinfhen; Satan 
tr ren Gb Kr tin A 
| ost to Wett. 


Die Etworsonsaltiaft in Verfahren mel der Cirlteltee 
Aetemung Sr Grebung der Aetigen Klaye na $, ABA Nr Strafprgeorbnung 





Defentige Age bi Bull 





n sungen ud Rörpereelehungen. 
43. Defentige Rage wagen Auslandtungen. 
4. Defence Ale gen cnen Abıefnten, 
845. Drfenitige tage wegen Siraifaten im Musland, 
840. Oeentige Mage wegen mie Qelebigungen und fnblier Sanklungen gegen Sefeunete 
Sie. 
5. 47. terfuungeführung dur) Antrihter. 


N. Wen der PAS! der Chaatanmatfhoft zu Ange, Berihten und gar Labelenführung 


Yinggen von Exfebung ter Anlage nd de te, 
Yen dem Pole uns FlnanzStefuenfee. 
Ancyen in Feriftrafaden. 

Bugegen and Alah der Beprpfidt x. 

gemeine Prise der Benabridtigung 

3 Taten der Sloattnnmaifdat, 








fSaft zu benfenben griffen Rabungen un Strfsiithun 





$-54 St fer Stoatomift zu Zutelungen und Welfeungen 
898. Justefonbere Bewietung der fung sur Hauptserhenktun 
806. Bufellangen im Maslan; öfentiche Zufclungen, 


XLvI. 707 


8.57. Zufellungen Ir Jnlaub burd Geritunlher ir Vermitelung kr Po 
$ 88. Meergee der NaGnife an dad Gerit. 

$ 50. Bebanefung der Gebühren und Muslaen. 

E60. Strafooltrefung tur Ye Etaattunmaliidft 


VIE Bon er Diefhäiget der Stnnttenmatfgaft aufehalb bs Gries dr Cirafnhtäpfee 


$ 61.80 Ce, Entminigungs, Rettet und Disziplinen. 
8.62 Bel gemltfumen Toefülen, 





os xLvm. 
Verorbmung, 
ie Bufehung dur den Geräten nad Nette 34 des Waffe) Gert. 

Auf Grund des Mei 34 Mbfop 4 amd Ariel 9 des Sefehes vom 25. Hguft 
4570, Die Yenüung und Inftanhfaltung der Öewöfer Betreff, und des in $. 23 Abjap 
2 der Sandesherelichen Berorbmung vom 17. Juli 1879, die Dienftverhältuifle der Gerichts. 
woßgiee und die Deforgung von Sufthungen Seeffenb, gemachten Sorbehalte wird im 
Ginzerftändniß, mit Geofherzoplicen Minifterium des Oroiferjogliten Haujes und der 
Zufiz und mit Großferzogien Miniterium des Innern folgende Ractragsbefinmung 
Qu der Veroromung vom 24. Deyember 1876, betefend das Lerfahten Beim Ball des 
Gejees vom 25. Muguft 1876 über ie Benüpung und Iufonbfaltung der Gemfer, erlafen. 

N 

Die Zufellungen mad $, 84 find Bund) den Gerctofgicher fest zu bergen; ein 
Gefnden der Pot um emiefung ber Zuftlung at nur dann flaltufinben, wenn die 
‚Stoften bei lepterer Zuftellungsart geringer find. 


Der Gerihtsvofgiefer Hat für die mad) 9 34 enfolgenden Zuftelungen nadfteenbe 
Gebühren anzufpreihen: 











1. Bern in einer Öemeide tod ein. einpene Zufeung zu maen if, 
2, Beın in Drfeßen Gemeinde mehere Bnteungen si ade | im 
für die erfte deefelßen . . B 2:0 
fir Die weiteren von 2 Sie einfhtihfih 20 je\ > 3 
von 21 Dis einftiehih ie. 
von 51 an je 10 


3. Huferdem find dem Gkrichtsoficher die Beifeoflen gemäß 8. 17 Abfap 1 Der 
Getüßrenoedmung vom 24. Juni 1878 (Neiagefepblatt Seite 170) zu erfen, wehei 
ex übrigens für fämmtlhe in einer Gemeinde bemirften Zuftelungen die Weifetften 
me einmal in Ynfap Bringen darf 

4. Bär die Zuftelung durd; die Pot ($ 177 der Deutfen Cvilprozehordnung) hat 

der Geritsoofieher neben CErjap feiner Portoauslagen eine Gebüße von 40 Piennig 
für jede Butelung anzufpreden. 

Die Gebührenforderung des Geritsvlziehers it bei Dem gefäfseitenben Begietsamte 
eingureihen, welie® Die Verihtigung derfelben durc) die zur Saflung ber Soften Verpfihteten 
(rt. 33 Bi. 6 des Oefeped om 20. Muguft 1976, 8.00 der Bolzugsverorbnung Hierzu) 
Beranlaft, 

Karlörufe, den 18. September 1879. 

Großferzoglihes Handelsminiferium. 
Tucbn 
er ir Var. Yallvcg 
Brad und eg von Ra og I Kara 


Nr. XLVII. ud 


Gefebes- und Verordnungs - Blatt 
für das Großherzogthum Baden. 





Warlarune, Montag ben 29. September 1879. 





Inte, 


Sandosherline Deroränungs de Renpeeitife er iin Bram z dr Stada ef 
Fr Setansmadungen: ka Stectäminihectums: Bmenerege mt See übe 
Ge eeßenb; vi Urea Würden ve 183 mg Bean Dr Arte ade 

va winihertums des Greßherie Kayser 

Beisisfgcgeim Weibeygpen Dir Me lemie Reranfäe 8 Den 









Lanbesperrliche Verordnung. 
Die Ranpverfälmie der ihtriigen Beamten und der Etatsomeäte Kerefent 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Auf Yntrag Unferes Miniteriums des Großherzoplihen Haus und der Quflig ver: 
ordnen Wir nad) Anhörung Unjeres Staatsminifteriume Hinfihlih der Rangperhämife 
der riterlihen Beamten und der Beamten der Staotsonwaltfänft bi den mit dem 1. Ottober 
%. 9. ins Sehen tetenben Gerihtshehärden, mas folgt: 

& 
6 Hongverhälui, der rchterlichen Beamten if folgendes: 
1. der Beäfident de Oberlanbeögerichts, 
2. die Genatspräfitenten bes Oberlanbeögerichts und die Canbgerichtspräfibentn, 
3. die Oberlandesgerichtsrätfe und Die Direltoren der Sondgerihte, 
& 








die Sandgerihtsrätfe und die Oberamtsrichter, 
die Landgericptsaffjoren und die Amterichter 


82 
Die Beamten der Stoatsanwalticeft Haben im Algemeinen den Dieftrang der Räthe 


der Gerictöhöf, bei welchen fie das Yınt der Staatsamwaltiheft ausüben 
Get um Besmunpeätet 10. 108 


To XLvIn. 


&3 
Den zweiten wud Dritten Gtantöanwälten Tann jedod bei ihrer Ernennung zunäft ber 
Dienftrang eines Candgerictsafejors verliehen werben. 


SA 
Wir befalten Uns ferner vor, dem Oberflaatsamvalt unb einzelnen Erften Staats- 
nmälten bei den Landgerichten nach Mafgabe ihres Dienfttters, irer Gefcüftsaufgabe und 
ihrer Reiftungen einen Gäheren Dienftrang zu verleihen. 
8. 
Bei gleifem ang entfeiet das Dienialter in demfelben über den Worgang, fojern 
Wir wißt eine ausbrüdlihe Anordnung für den eingelnen all getroffen Haben. 
& 


Diejenigen unter Deje Berorduung fallenden Beamten, weldhe beit Erffeinen derelben 
bereits einen Häheren Rang befgen, behalten benelßen für ihre Bern, 


Gegeben zu Schloß Baden, den 2%. September 1879. 
Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Höcften Befehl: 
Saier. 


Srinm. 


Velamntmagung. 
Serinbarungen wit Prcuen Aber Jrittionssrhitife etrfent 
Im Cinvernegmen mit der Stöuiglich yreufifhen Negierung werden 
Die in dem Mebereinfommen don 1919 (Befanntmadug de3 vormaigen 
Viniteriuns des Großberjoglicen Haufes und der auswärtigen Ynpeepenheten vom 


14. Degember 1519 Wegierungsblatt 1820 Sir, IL.) getroffene Wersinharung wegen 
orgenfeitiger fotenfeier Yeforgung der gerichtlichen Suftelungen (Iufinuationen), 





XLvuL mm 


der Mrtitel IL. und die Hierauf bezüglichen Vejtimmungen des rtitel IT, 
Der Urberitunft am g qlern 1804 (eieungblatt Sr. VI) Beten Ds 
Zerffren Sei Magen auf Bemiflitung wegen enger ten von Sauiferen 
um 

Der titel 5 Bi Ueereintanft von 1840 wegen Befrafung der Boie, 
Diäypinar- nd manpergehen, Meirmgaat von 1841 3. VL, 


macdem die fortdauernde Giltigeit Diefer Wereinborungen duch bie Belanntmadhung des 
vormaligen Diniferiums des Großßerzoglihen Haufe® und ber auswärtigen Yngeleenbeten 
vom 27. Juli 1870 (Gefehes- und Verordnungsblatt Ar. LV1.) ancetannt werben war, vom 
4. Ottöber d. 9. an, als dem Zeitpuntt der Einführung ber Reihsfuigefee im Einer 
tönduiß, mit dem Miniterium des Oroßherzoglice Haufe® und ber Jafiz aufer Wirffamteit, 
at 


Rartsruße, den 25. September 1870 





Sroöferzogtid, Stoatöminifterium. 
Rurdan. 
Vak, von Stetten, 


Befanntmadung. 


Tie Webereinfunft mit Wärttemberg von 1823 wegen Brhrafung der Zorireel in den Bberftigen 
Grengmalsungen bern. 


‚In Gemäßgeit Aerhöcfter Ermüctigung aus Grofherzoplidem Stantsminifterium vom 
27. September d. I. und unter Bezug auf die Belanntmachung des vormaligen Miifteriums 
des Großterzpgfihen Haufes, der Jufiz und des Auswärtigen vom 21. Monember 1872 
(Gefepes: und Verordnungsblatt 2r. XLIIL) wird hiermit angeorbnel, dafı der Ballzug der 
Uebereintunft mit Württemberg von 1829 über Beftrafung der Forlfeevel in den beider 
fitigen Orenpmalbungen (Negierungsblatt 1923 Nr, NNVIL) vom 1. Oktober d. 9., als 
dem Seitpunft der Einführung ber Neichsjfiggeepe und des Öefepes vom 25. Februar d. I, 
das Gorftrafreit und das Forfirafverjahten berefend (Befepes- und Berorbmungsbtatt 
Nr, XL) von Seiten der Grofherzoplichn Behörden einzuftlien fe. 


Karfsrupe, den 2. September 1879, 
Großferzogfiges Stnatsminiferium, 
Cucn. 
var. Jaft. 


Ku} XLvuL 


Berorbmung. 


Den lag der Cnfüprung der Reitsfufigfege Im Grofbenatkum, Her Ne algemcne Diet 
ei den Aintögeriten Seefent, 


Auf Grund des $ 22 Mfg 2 des Ckrichtsverfoflungsgefeeb wich verfügt: 
I ein Yntögeriht mit mehreren Mictern befeht, Jo Bat der Pienfäcte derietben 
die allgemeine Dientaufiht zu Beorgen 
Das Minifierium belt fh, vor, ievon abweihenbe Vefimmungen für einzelne Amts+ 
gerihte zu treffen. 


Karlsruße, den 2. September 1879. 


Minifterium des Großferzogfichen Haufes unb der Zu. 
Sinn. 
Val. Ofer 


Velanntmagung. 


Die in der Statt Rarlrufe vorformmenken Jmangsvolfrekungen in Bisyefgaftn berefent, 


Auf Grund des $ 42 des Einführungsgefege® zu den Heidsjufisgeiepen — $ 2 
fa 4 der Sandeöherefihen Werordmung, „das Berfahren Bei Amangsnaffteungen in 
Liegenfeoten betreffend“ — vom 25. Jul 1879, Gefepes- und Berorbnungsblat Ar. AXXVTL. 
Seite 509, wird ale Bolfredungsbramter für bie in der Stabt Sarfsrufe vorzumefmenden 
Bwangsvofftetungen in Cirgenfhaften auf) für bie Zeit nach dem 1. Oftober &. 9. ber 
Notar des Dirfis Sarlarube 1. bet 





Karlsrufe, den 24. September 1870 


Miuifterium des Groherzoglichen Haufes und der Juftiz 
Srimm. 


Va, Seat 








Nr. XLIX. 73 


Grefehes- und Derordnungs - Blatt 


für das Großherzogtum Baden. 





Rarlsruße, Mittnnd) den 1. Ottoker 1870. 





Anbat. 


eroronung sa Hanbetsminiferiums: das Balieerfhen Be era in Bean uf en 
Kane Br 





Berorbmung. 
Das Paifrfsfhrn Sl ebrtrhungn In cp auf Efebehnen Soft 


Zum Yaluge der 99. 197 und 129 des Och, Die Einführung ber Reieuftngejee 
im Groißergopigum Baben Beiefnb, vom 3. März 1879 (beepes» uud Berorbuungsbtat 
Mr. X), wird mit Wirtfamteit vom 1. Oktober d. 9. an perordel, was flgt: 


De 
Die Bahnömter find befugt, bei den innerhalb ihres Besicte veribten Ueberketungen 
in Beyug auf Eienbafuen ($. 157 deb babifden Polizefrafgejepbuchs, SS. 30-02 des 
Bahnpolieiregfements für die Cijenbabuen Peutfchlands, Verordnung vom 2b. März A872, 
den Schuh der Gifenbahnen und des Gifenbafnbeiiebs beteffen) die für vermrft erachtet 
Geibtrafe 6 zu 30 Mart dur) Werfügung efzuehen. 
Die aleihe Befugniß feht den Bahnwerwaltungen und Bahnerpebiionen zu bezüglich 
Der innerhalb ihrer Stationen verhbten Uebertretungen Der bejeidneten Urt, 
82 
Die Straferfügungen fird ben Angegeiten zu Proiofll zu eröffnen ober in Perfon 
gupufiellen. Dieielden müfen enthalten: 
1. Bor und Zuname, Stand und Wohnort des Bejduldigten; 
2 die Begeichnung der dem Bejduldigten zur Saft gelten frafßoren Handlung; 


3. die Bgeiguung der Strfbefimmung, wornad) Diebe zu Sefrafen it; 
Wr m Bevmmunp in 1, 1w 





ms X, 


4. eine hurze Angabe der Beneismittel; 
5. die fefigejete Strafe; 
6. ie Eröffnung, daß dem Befildigen zufet, gegen Die Strafserfügung binnen einer 
Woche nad) der Befanntmachung auf gerihtlihe Entfheibung angutragen oder bie 
Defämerbe am die Gemeralbiretion der Großferzopliden Ctanteifenbaßnen zu 
ergreifen, foie daß Die Grgeeifung dee einen Rehtsmitelß den Werlft des anderen 
zur Folge hat. 
Die Strafeefügungen find auf Imprffen nach dem angeföfffenen Formular 1. außs 
anfertigen . 

Sind often ermacfen, fo if der feigefepten Strafe ein Ausfprud über die Zragung 
der Soften (9. 120 Mh, 4 des Gadiiken Ginführungegefepes zu den Reicejufigglehen, 
58. 496 fi. der Reihöftafprogehorduung) anzufügen. 


83 


Sind mefrere Lehuldigte vorhanden und if defelben die Strafserfügung nicht zu 
Srotoll erffnet worden, jo ft jeem derfeben eine Ausfertigung zupuftlen. 


84 

Die Zuftelung der Strafverfügungen ift nmoht auf der für den Befcutbigten beftimuten 
Ausfertigung ala zu den Akten zu beurfunden und unter Benäfung des anliegenden For 
mulars II. durd; Bermittlung des Würgermeifters am Aufenthaltsorte des Vejulbigten zu 
Bewirten; ber Würgermeiter Hat bie Strafoerfügung dur) den Drtöbiener zuftelen zu Laien 
und die Beurtunbung des (epteren an die zuftändige Bahupoligebehörde einyufenden. 

Auf dieer Beurkundung if der Betrag der dem Ortsdiener nad, der Öemeindegebühten- 
ordnung zufommenben Zuftelungsgebühe zu Bemerfen. Die Gebühr ft bei der etzffenben 
Sifenbaßndienfteke, nötigenfalls durch Boftnachnahme bei Einfendung der Beurfundung, zu 
erheben. 

Din Uebeigen findet auf biefe Zuftellungen 9. 13 der Verordmug Grofberjogficien 
Winifteriums bes Innern vom 11. September 1879, das Bolipeis und Finangrafperfahten 
betreffend (Gejee» und Verordnungsblatt Geite 613 fj.), entfprejende Ynmenbung, 





ss 

Steht der Beiäuligte binnen einer Woihe nad der Eröffnung ober Sufellung der 
Strfvefügung Gem Bahnamt, beichungäwefe Sei br Baßnvermaltung oder Bahnepehition, 
Toric oder mind den Antrag ouf gerißtice Entihehung, fo übegit die Geiffende 
Gifenbafnbienfee (ud zwar die Bahrvermaltung und Bahneppedtion dur) Vermitlung 
des Borgefpten Gafamtes), la ie mit auf Grund des Worbringen dos Befuldigeen 





KLIN, 05 


ober neuer) gemachter Erhebungen die Strafverfügung zurädnimmt, bie Aten dem Amts 
anmalt, welcher fie dem Amtseihter verlegt 

Wenn der vorgedadhte Antrag reitgeiig beim Amtögerichte gell micb, fo wird ihn 
fegteres dem Bahnamt zur Beranlaflung des Weiteren miteien 

Nimmt der Befduldigte den getelten Mntrag vor Beginn der Hauptoerhanbtung beim 
Smtögeriit wieber zurid, fo erfält das afınamt hievon dur; Vermittlung des Antsans 
malte unter Rüdfendung der Aften Racrit. Desgletjen wird der Yintsanmalt das Bahı- 
amt von den in Mebertretungsfäien in Bezug auf Cifenbahnen vehtsträftig gewordenen 
vieeichen Urteilen — und zmar ofne Unterfäie, ob eine Strafoerfügung vorausgegangen 
war. oder nicht — in Kenntni; Teen. 


8 

Ergreift der Vefchulbigte rechtzeitig die Beichwerde an die Generalbirektion der Grof- 
Hergoglichen Staats-Gifenbahnen, jo muß er denjenigen Inhalt der Steafverfügung, durch 
ielöen ex fi) Behmert erahtet, ausbrlic) bejeiduen und feine Beferbe tetferigen 
Die betreffende Eifenbahnbienfftelle Legt, geeigneten Falls nat) weiteren Erhebungen, die Uften 
im geordneten Dienftoege ber Generalbiretien vor, melde, je naddem fe die Wefämerbe 
für begründet erachtet oder micht, bie Strafverfügung ohne Weiteres aufheben oder bie 
Teftgefeßte Strafe mildern oder bie Beidhwerde zurüdtweiien kan. 


.. 

IR ein Wiebererteungägeiuch trgen verfäumter Antragfeift (99. 44, 45 der Heide» 
rafpropeorbmung) an die Cifenbafubienitile entweder unmittelbar oder” von Seiten des 
Nmtsgeidts gelangt, fo Aid die Alten mit dem Gefude unter furzer Darfegung ber 
obmaltenden Auffflng dem Amtögericte zur Enfehidung zu übermittn (wobei die Bahn“ 
ermaltungen und Bahrerpebtionen fi der Vermitlung des Yahnamts zu bedienen Sabe)- 

Sucht der Befeuligte Sehufs ber Befpwerbführung an Die Generaldiretion (. 0 bifer 
Verordnung) um Widereinfegung in den werigen Stand gegen die Berfumung der 
Befgwerderit nad) ($. 129 des Cifüßcungsgefehes in Verbindung mit den 38. 44 und 46 
der Meihötrafprogehorbmung), fo Bat die betreffende Cifenbahndienftee im geordneten 
Dienftwege Worlage an Die Genealdiretion zu erfaten, wele über Das Wieerherfellunge: 
acc) mit der Vefhmerbe in der Haupfaceeutfäeibe 





N 

Wird retpeitig ein Reitömittel gegen die Steaferfügung nict ergeifen oder ber getete 
Antrag auf geridiliche Entjheibung zurkdgenommen oder im Falle der Ginlegung der 
Wefeiwerbe diefe zurigenommen oder verworfen oder untermirft fh ber Befhuldigte der 
Straferfügung ausbrüclich, fo it die feigfepte Strafe, fofern nicht alabald Zahlung an 


Ku XLIX, 


die zuftünige Gifenbahnbienfftele erfolgt, auf deren Erfuhen Dure) bie Begietöftnerbehörbe 
(Opereinnehmeri, Haupifteuramt) des Wohnfigen des Detraften zu erheben. 


Karlsrube, den 29. September 1879. 
Großfergogiches Handefsminierium, 
Curtan 
var, Yallveg. 


XL. vr 
Formular 1 





Strafverfügung. 
Der Angegeigte 
4. Bor und Zunane: RE k 
2 EEE I N 
3 4 RS 
& Veeicmung der Saßnpfieifihen Ueber 
Aetung: woiseBig hmm. > 


5. Kurze Angabe der Bemeibmittel: BE 





6. Snverdbare ftrafgefefihe Befimmung: "uf Grund des $. 167 des Baliyeitef 
gefehbudß und $. ... de Bahupolieiegle: 
ments wird gegen ihn eine Oebftafe von 

Mark fehgejet. 
Auch Hat er Die Soften zu tragen 





Der Bealbige far gegen Nee Etraferfügung Bien eier Wehe na Bufellung 
Begiefungstweife Gröffnung berfelben bei der unterzeidjneten Bahnbienfiftelle oder beim Ymıts« 
gericht auf gerichtliche (ntfcheibung antragen oder binnen der gleiden Grit bei ber 
nterzeineten Yahnbienfftele Belhmere an die Ömneralietion der Broßberiglihen 
Stantgeifenbanen einlegen. 

Die Ergreifung bed einen Rechtämittels hat ben Berluft des anderen zur Folge. 


ee ve AB: 





Geöffnet m. Bee 


Augepem Pm am. 


78 zum. 
Gormular I. 
3.08, 
gegen 
EEE 
wegen Ueberretung Bafnpofigeiliher Bor- 
Triften 


Das Vürgermeiferamt u. . © 4 =. +. . Wied veranfaft, Die angeiflfene 
Verfügung vom... durch ben Ortöbiener unergügich zufefen zu Lffen und 
fodann Biefes Ccreiben mit unten beigefüpter Beurkundung des Drtsdieens über bie 
erfolgte Sufellung umgehend mieer anfer mitzufeien 

Hinfichtig, der Urt und Weife der Zufehung und der Beurtundung derflben find bie 
Sefinmungen des $, 13 der Werorbmung Graßferzogligen Winiferiums des Immern vom 
A. Geptember 1879 (Befepes- und Verordnungsblatt Seite BAG) Hinfihtlidh der Höhe und 
er Erhebung der Zuftelungsgebüße $. 4 der Berordnung des Gandelöminfteiums vom 
29. September 1879 zu beadten, 

ben 


Großherzogt. Bahn . 





| ame der Gere, mer se@imaße| Datum dr |Die Buhebung steh] Zupetungseige. | 
ou zuufee i Sefetung, E Bahr 


(oem der Oafoe autaülen) | Rem Drtsieer auszufülen.) 





Die eftgte Zutelung beurtundet 
IRRE" Per per 


Der Ortebiener 





Fra an Br von we Wien 
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Gefehes- und Verordnungs- Blatt 


für das. Großherzogthum Baden, 





Rarlsrupe, Mttuot den 8, Ditober 1970. 





Antat. 


Sundeshereine Beroramuna: He Sn sn Bahnen en Demi Sad u 











Landeöferrliche Verordnung. 


Die Banähreng vom Wehnunptgetzuiien un tie weltiden Zteastiener u Apetehten eiefenk 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baben, 
Herzog von Zühringen. 


In Grwänung, dab in Folge der Einführung der Neihsjfiigjepe die Wohnungsgeb 
guktiüffe am die bi den Gerichten angetlten Beamten und Vedienften urn zu beftimmen 
Fo, jhen Bir uns anf Antrag Unferes Yuliyminifteriuns ud nad) Anhörung Unferes 
Stantsminieriums veranfapt, zu berordnen, mas folgt: 


Einziger Paragraph, 
Die Verordaung vom 26. Februar 1ST4, die Gewährung von Wohnungsgeldzuf 
am die weltlichen Staatsdiener ud Yngefelten beefjend —- Bejees: und Verordnungsblatt 
Br. X. —, durch welche die Rlaffeeinteilung der Seamten und Angefelten, nach welter 
die Wohnungspelöguichliie gewährt werden, eitgetellt worden if, erlider mit Wieffomteit 
vom 1. Oktober d. 3. an jolgende Henderung 
65 werden eingereift in die 











erte Mlafie 

at des Peifidenten des Oberhofgerigts: der Peäfdent des Oberondeigeridts; in die 
weite Klajie 

tt des Mangtrs, de® Vielanplers und ber andern Mitglieder des Chehofgrithts: ie 


Senatspräfitenten und die andern Mitglieder des Cberlanbesgerichts; 
Weite unb Bemrhmmgt Yan It au 





7 L. 


flatt der Bräfidenten und Direftoren der Kreis: und Hofgeriäte, wie ber Sreisgerihts« 
Direttoren: die Pröfdenten und Diretoren der Lanbgerihte, 

und flatt der Oberfinotsannälte: der Oberfiaatsanwalt bei dem Oberlanbesgerit und 
die erfien Staatsanwälte bei den Candgerichten, welken der Hang eines Oberlanbesgericitös 
Rothe. verliehen worden it; in Die 

. dritte Mafle 
Matt der Mitglieder und Staatsanwälte der Srei» und Hofgerichte, fonie ber ftreisgeric 
die Mitglieder der Sanbgerite, Die niit der zieitenSloffe angehörigen erfen Staatsanwälte, 
fowie die andern Gtontöanwälte bei den Candgerihten; ferner in die 
fünfte Kaffe 

die ofue Staatödienereigenihat angefteilten Gerictäichreiber bei ben Amtsgerichte. 


Geaeen zu Steh Baden, den 4. Otaker 1979, 
Friedrid). 


uf Seiner Königlichen Hoheit Häßften Befehl: 
Gaier. 








Eipättr. Grimm, 





Beriatisung. 


Jr dom Me web Brebrungt Sr. NA. vom fnfden Date Jule 4 wo oben 6 p Ice Aretane 
Den 30. September jun Bring De & Seren. 
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Gefeßes- und Verorönungs - Blatt 


für das Großherzogthum Baden, 





Martsruße, Freitag den 10, Oftober 1979. 





Ant. 


ng ie Brig er ie Gelsiiehe Rhede Besen web gen Di au 





en et 





Sandesperrliche Verornung, 


Die Baioe der im Glianteinfe Febeuken Beamten und Ange ei antmarien Diefgftäfen 
Bricee 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 
Im Folge der Einführung der Weichöjfisgefee fehen Wir Uns nad) Anbörung Unferes 
Stnatsminiteriumd veranaßt, zu verorduen, mas folgt: 
Ginziger Baragrapf, 


Die Verordnung vom 5. November 1874, Gefepes- und Verordnungsblatt fr. KLIX,, durch 
welche der Tarif der Diötenfäpe egeftet worben ift, ereidet mit Wirtfamfrit vom 1. Ottober 
9.3 am folgende Aenberung: 

86 werden eingereiht in 





fie 1. 20 Mart 
Hatt des Pröfdenten des Cberfogerichtö: der Beäfident des Oberlanbesgeriht; in 
Male I. 16 Mart 
Hatt des Munzlers, des Wipelangler® und der andern Mitglieder deö Oberhofgerichts: 
Die Senatspräfienten und ie andern Mätplieer des Oberlandeögeridts; 
Rott der Bräfiventen und Diretoen der Kreis und Hofgerite wie Der Kreisgerihtiretoren 


die Bräfenten und Direttoren der Landgericte, und 
Beil und Berranıngk en 6 as 


as u 
Rott der Oberflatsanwälte: 
der Oberfioatsanwalt Bei dem Oberfanbesgeriht und bie ern Staotsanwälte bei den 
Landgericht, welhen ber Nang eines Oberlandesgerictsratöe beziehen worben ft; in 
Sofe II. 12 Mart 
Matt der Mitgieber und der Sinatöantwälte der Kreis und Hofgericte und ber Sreigerichte 
ie Mitglieder der Landgericte, die nicht der Maffe II. angehörigen eften Stantsan« 
äe, joe die anbern Ctaatsanwälte bei de Canbgerihten; ferner in 
oje V. 8 Mort 
die mit Ctaatöbienreigenfhoft angetelten Gerichtsiireiber Bei den Amtögerihten; in 
Safe VI. 7 Dart 
Serictöfgreier ohne Stantsdinereigenlhft, fen Me zur fetßffänbigen Wornahme aus- 
ioärtiger Gefäfte berufen find; in 
Mofje VII. 6 Mart 
Gerihtefcheiber Bei den Amtsgerichte, foferm fe niit die Diät einer Höheren Klafie zu 
Besehen Hahen 


Segeben zu Sthloß Baden, dei 8. Ditober 1879, 


Friedrich. 


Kuf Seiner Königlichen Hopeit Hödften Befehl: 
Gaier, 





Cutäter. Grimm. 





Verordnung. 


Die sufecilh fer tantsaflten Sfntigen Geileotranten Getreflent 


Unter Aufhebung der dieeitigen Berorbnung vom 27. März 1863 Ir. 3008 (Geutrafs 
verordmungsblait Geite 27) wich verorbnet, wa folgt: 


si. 

Ale fünf Iahee, jeweils in der zweiten Hälfte des Monats September, Hat in jeder 
Gemeinde das Lirgermeifteramt ein tobelariffes Verzidniß, enthaltend die perfötichen 
Werhältniffe, die Werpflegungsmefe u. |. m. ber Defer Gemeinde angehörigen Geiftektranten 
amd Fatfhtigen (Eyiletiche), welhe nicht in einer der Beiben Heil und Pfegeantaten 
ober in ber Srrentlinit zu Heidelberg fih befinden, nach dem in Qeilape A- enthaltenen Mufter, 
in deeifacer Ausfertigung zufammenguftellen unb zwei Andfertigungen iefer Tabele dem 
Veyirfsamt vorzulegen, daS dritte aber bei den Dürgermeiteramtlihen Alten aufzubewahren. 
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In d06 Berzeihiß aufgunefmen 
4. Die außerhalb der Stunts und der Sreißanftlten befinblien in der Gemeinde 
anmefenden geftögetörten und epleptien Perfonen, gleicviet ob Diefelben der 
Gemeinde angehören oder nit. 
2. Die in einer Kreispflegeanfalt untergebrachten geieagetärten und 
epitepifcien Angehörigen der Gemeinde 
64 macht dabei feinen Unterfid, ob Diefelben |hon in eier Seilanfalt waren ober nicht, 
ebenfowenig ob difelben gerichtlich berbeftanbe oder entmändigt find ober mich. 
%2 
Das Bepitsamt überfenbet die Beiden Ausfertigungen der vorgelegten Tabelen nad) 
Bavon genommener Kcuntuii dem Begielsargt. iejer prüft Die eingelnen Tabellen, veranlaht 
deren etwa erforerlihe Berichtigung, bearbeitet fodann aus deufeben eie den gangen Ber 
iet umfaienbe Tabelle nach dem unter B. anfigenben Mufer und {eg fo nebft je einer 
Ausfertigung der Spegialtabelen dem Diefeitigen Minifterhum vor 
In dem Worfapeberiit beipricht der Groüherjogliche Beziesarzt feine weiteren Wahr: 
nehmungen und Unterfuhungen über dos Wortommen von Ceiftestranteiten und die Ieren> 
fürjorge in feinem Begic, joe die in Difer Beziehung gerofenen Anordnungen 
Wo die eingelommenen Tabellen eine ungenägende Werforgung der Geifeäfranten ver» 
mutßen fffen, wird der Vezitbargt die Verhüliife unterfuhen und in geeigneten Fällen in 
Gemeinfnft mit dem Depicksamt für bie Abfeflung der erfamnten Mängel beforgt fe. 
Das grappenweile (endemifde) Vorlommen von Ceiftestrantgiten wird den Beyietsarzt 
verauafen, die Urfacen einer folien Erfheiung zu unterfuhen und Sierüber fanie über 
die eiwaigen Mittel zuc Befetigung derelben den biefitigen Minifieiun Worteag zu eftattn 
Die unter den Wlöinnigen fih befinbenben Kretimen hat der Begiesargt in Tabelle 
B. Epatte 16 nad) feiner perfönicen Kennt befonbers zu Dergethnen. 


3 

Das Groferzogice Miniferium des Innern übernittet De eingetommenen Spezite 
and Degirstabefen nad; Belfung ud Berügung Derfelben dem Ratiifen Burcan der 
Groftergelicen Handelominiferiums 

Dos faifiie Bureau fertigt aus den ihm zugefommenen Vereinifen Tabelen für 
jeden Sees fonie eine Meerfitätabele für das ange Land, teilt flde den Pireltinen 
Ber Beiden Seile uud Wiegeanfiuten wit und gt fie jodanık mit Deren Bemertungen dem 
Biegen Minferium vor. 

















NW 

Du denjenigen Jahren, in welien eine volfänbigen Berzeiniffe aufguftellen find (9. 1), 
Haben bie Würgermeifterämter jeweils in ber zweiten Hälfte de Monats September den 
Vepieeämtern anpugeigen, ob und melde Sranfe der in $. 4 Begeichneten Yet fit Der Auf 
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Melung des Teptäheigen Werzeihnifes Seiehungsmeife Eftttung des Letjeigen Berigter 
A gugegangen ober abgegangen id und wie für dc Werpflegung gefogt it 

Das Beyrfsamt teilt dee Verißte dm Begetsargt mit, welcher über Befn U: und 
Fugeng Sozege am da9 Biefeitige Miniferium erfatet. 


Di 
Den Orts und Begicksbeförben wird empfohlen, aud) abgefehen von den Beranlaflungen, 
welhe turd) Das in den $$. 1-4 vorgeriebene Verfahren geboten werben, bei jeder Jonft 
fh ergebenden Gelegenheit auf die Verbeffrung der detichen Berplegung Geitögeäter 
Ginzuwirten, mobei man ihnen empfeht, aud) die Mitwietung des Ortsgeiflichen erfudwcfe 
in Mnfpeudh zu nehmen, 
Setsftverehndlic ft iebe jomohl al bei Muffelung der Tabellen ales Durch den Zwei 
mit gebotene Einbeingen in Familienserhältniffe zu vermeiden. 


86 
Die in den 88, 1-3 vorgechiebenen Tabelen fud erftmals im Jahr 1880 aufgutelen 
and einzufenden. 


&arlöruhe, den 4, Oftoher 187 








üßerzopfiies Miniferium des  Qunern 
Ste, 
var. Blatter 
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Tabelle B. 


Begiefsamt 


Kris 


Berzeichnif 
der auferalb der Stnatsnuftalten Gefinbligen Geiftesgetrten und Epileptifcen. 
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Gefehes- und Derordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 


Rarlsruße, Montog den 27, Ditober 1870. 








Anhalt, 
Betanntmadungen zn) Derordnung: Ib Broßterjogligen Miniferiums des Janern: Ne 
nie Beräife er Hreen er Gmifhattraung Barth QambeLam niert es. Beten 
or Sncuopffen bi Beraten ou der Ofabaa Seo: den Wat Der Beet ie De Autbung anb 
Be San der Bi Bf 
(Den Bra N Och wo) Brrönngbte für db Jah 10 bee 
Berianian 











Belonntmagung- 


Die Heften Berkliife der Mgefeten der Giiftatsvernaftung Betrfend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog faben mit Alerhöhfter Staats: 
miniteriafentfficgung vom 4. Oftober d. 9. guädigft ausgufpreifen gerubt, da Die Ber- 
waltungegehilfen der Hei: und Pflegeantlten in da8 ber Hödflanbesfertihen Berordnung 
vom 7. Juni 1876 „die Binftichen Berbäftife ber Angetlten der Giilftontsvermaftung 
ereffenb“ angefhlffene Vergeijiß der mit Dette anzuftelenden Bebienfeten, Abteilung IV. 
vom Miniterium des Imern, fomie in die Anlage zu $. 1 der Statuten für bie Witten: 
Halle der Angeftelten der Giifiotevermaltung und zwar in Die zweite Mtafe, Abtheilung 
Winifterium des Innern, aufsunehmen fein. 


Karlsruße, ben 9. Dftober 1879. 
Groöterzoglies Minifterium des Iunern, 
DO 


& Cm. 
var. Miefer, 


Be uud Bemrbeune dt der. m 





8 IM. 


Lelamntmagung. n 
Zi efligung von Hohetungeafen dl Pchtraneacen aa r Che ein © 


Unter Bezug apfı$, 2.der von, dyı Minrien Dpd Ganpefe-umd Ag Innern erfffenen 
Verordnung vom 30. Nobenber 1676 (Befepess und Werororungsblatt Ar, KLVIIL, Seite 343) 
wieb Hiermit befannt gegeben, Daß feit Eeloflung bifer Verordnung auch die Stationen 
Radoffe md Mitlheim als’ Desinfetionsfiatimen eingerichtet werben And, Fonie Daß Die 
Giger auf Station Mosbad; beftundene Desinfeltionsanfalt aufgefeken und an deren Stelle 
ie Station Netarelz als folhe eingerigtet wied. 
Kartsrufe, den &, Ober 1970. 
Großferzopfiäes Sanbeeminiterhm. 
urban, 








Var. Banker, 


Verorbnung 


Den Yotzup des Gefees über Ye Muckkuug uns kn Shah der Filter Ktrefen, 

Die in $ 20 Mbfap 3 der Befitigen Werorbmung vom 30, Ottober 1877 (Befepes- 
und Verorbmungebfatt: Mr. XXL.) für das Mulepen des Stantrolgeicens. beim Lachefang 
während der Schongeit feigefepte Gebühr von je 20 Piennig wird fünfighin niit mehr 
erhoben, 

Karlsrupe, den 23. Oktober 1879, 

Großgergogliges Hanelsminifterium. 
urban, 
var, Panther. 
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Nr. LIIL zo 


febes- und Berordnungs - Blatt 


für das Großherzogthum Baden. 








Rarloruße, Donnerfag den 30, Ottoher 1870. 





Anpe 


wong da Winiberinms ber flnangent So Fir and Snesefhe der namen 





Br 
vn. 








Berorbmng. 


Dao Finanye und Pelkifefrrfbeen br Finengiefdeten Serflnt- 


Zum Vollzug von $. 124-129 und 136-140 bes Gefepeh vom 3. März 1870 (Befehes- 
und Werordmungsblatt Sr. N. Seite 91) wird im Cinverfänbniß, mit Öroiherzoglihem 
Winifterinm des Grofbergoplihen Haufes und der Juftiz unter Aufhebung der Verordnung 
vom 22, September 1904 (Negierungöblatt Ar. LI. ©. 069) verordnet 


A. Steuers und Soltftraffaden. 
Iefänkigtet der Beetsfinambehören. 
si 

Die Verfolgung von Suwiberanbfungen gegen bie Sanbesfteuergeepe ht zunädijt der 
Vegirtsfinanzbehörde (Obereinnehmerei oder Haupifteueramt), 

die Lerfolgung von Zuwiberhandfungen gegen die Soll: und Meichefluergefepe ber 
Vesiefsgoischörde (Pauptzolamt oder Haupffteueramt, auch Obereiunehmere, fomeit Diefer 
die Verwaltung einer Reicefeuer obliegt) zu, in deren Begiet die Buwiderhandtung begangen 
wurde, 

Aus Gründen überwiepeuber Inedmäfigteit tann die Verfolgung vom ber Begictfteuer« 
Gegiegungsweife »qollbeörde übernommen werben, in Deren Begirt der Befuldigte feinen 
Wofufp ober in Ermangelung eines joljen feinen gemöhnlien Wufentfaltsort hat. 

Bweifel oder Meinungsverfchiedenheiten unter mehreren Bezirtstellen entjfeidet Die 


Steuer: begiehungsweife Zalbiretion. 
Bee nd Bronze it Io. ns 





m 1m. ö 

uf Suwiderhonbfungen von Perfonen, wefife der Miliärgeritsbarfeit unterehen, 
findet Biefe Beroedmung Muvendung, weun bie Suwiderhandfung im Ge mır mit Be 
ttofe oder Ginpiepung bedrof ft (. 3 der Miltärftrafperichtsorbuung Seite 43 der Beilage 
zum Gefepes: mıd Verordnungsblatt 1871). 


Ani 
g2 

Die Steuer- und Zollaufihtss und sechebungsbeamten Haben Zuwiberhandfungen ge 

die Stener- und Zollgefepe und verordmungen deu zuflndigen Finanzbehörden anzujeigen, 


fefgenommene Perfonen deufelben vorzujüheen, ir Befhlag ober font in der 
wahrung geuommene Gegenftände an difelben abjulejern 


8 

Die Auffchts« und Erhebungseamten Haben ifre Ynzeigen in der Regel fchritih zu 
maden, 

Wenn dies in eingenen Fällen nicht möglich Ü, fo Dat die Finanghchörde den Anzeiger 
über ofle Umfände, welche ihr zu Fefftelung des Toatbeftandes und Ueberweifung 1 
Veiejuligten erheblich fhrinen, zu befragen und feine Angaben aufgueidnen, 

Ad) bei fielen Ynzeigen Hat dies zu gefächen, wenn fe nicht erfchöpfend veret 
fein alten, 








De 
Die Vorfeeiften der SS. 2 und 3 finden auch auf fonfige Mufichtsbeamte ud dee 
Anzeigen Yrnvendung. 
ıbere eamte Haben, wenn fe von einer folden Zuviderhandtung Senutniß, erhalt, 
der zutändigen Finanzbehörde ferftiche Anzeige zu machen 


8 
Vebem Ynzeiger hat die Finangbehörbe won der fhfielichen Erledigung feiner Acht 
Nachricht zu geben. 





Bererfahen. 


6 


Sobald die Finanpbehörde dur) eine Anzeige oder auf anderem Wege won dem Berhadt 
einer Zuwiberhanbkung Senutniß; erhält, bat fie befufs ihrer Gutfchtiefung darüber, ab 
Strafbefheid zu eraffen oder die gerichtliche Verfolgung einzuleiten fi, den Sadverhlt zu 
erforihen. 

Die Finangbehörde hat wicht bios di 
dienenden Umfände zu ermitteln und fü 
deren Werfuft zu beforgen Feb, 





zur Veloftung, fordern aud) Die zur Cntatung 
Grfebung derjenigen Bewefe Sorge zu ragen, 








zn. zo 


er. 

Zu den im vorftehenben Paragraphen bezeidteten Siwede faun die Finanzbehörde von 
len Öfentfihen Bebörben Yustunft verlangen wıd Ermittelungen jeder Het, mit Auetuß 
idficher Vernehmungen, entweder jelbft vornehmen oder durch die {he untergebeuen Aufidts« 
IB S Bluigeand rn a, ak Br ver Banpengen 0 Men. a 
janmen. 





8 

Grace die Finanybehörbe die Yornahıe einer wihtelihen Unterfuchungshaubtung für 
erforerich, fo fi ie ihre Mntge hei dem Amtörhter ds Begirte, in weldem Bee 
Hamdtung vorgehen if 





Berahmung 


89. 
Bei Bernchmung von Befeuldigten wid Jen 
$. 133 Mbfap I wid 16, 44 Mhjap 2, 49, Di 
berrliden Berorduung von 14. Scplenber 18 
Seite 650) und ZI Mbjap 1 zu beachten. 
s.ı0. 
geifet cin Veftuldigter oder Zeige ber Ladung der Finanzbehörde feine Folge ober 
erweigert ein Zeuge, obne fein Met Gin glaubhaft zu machen, das Zeupuih, jo fan 
Befen Bernehmung beim Ynterihter beantragt werden. 


su 

GSrfceint als Mittel zur Herbefüenng einer waheheitsgemäßen Musjage über eine 
Thatjache, von der die in $. © vorpefehene Entihlirhung abfängig it, Die Bee ei 
Zeugen erforderlich oder waltet Gefahr im Derzup ob, fo it die edlihe Bernehmung beim 
Nntsrier u beantragen. 


en find die Beftimmungen von St.B-D. 
1,87, 08,70 (werpfide 8,5 dee Iades- 
Geepes> und Berordnungsbatt Rr. NIT. 














Defbfagnabur mub Durhfuhung 
$.12 
Segeuftände, welthe als Beweismittel für Die Unterfucung von Dede 
ober der Einziehung unterliegen, fud in Verwahrung zu nehmen oder 
fir zu Helle. 
Befinden ih die Gegenflände in bem Gewahefam einer Perfon und werden biejeen 
nich freiwillig Herausgegeben, jo bebarf es ber Belhlagnafıne. 


sn 

Die Anordnung von Beffagnafmen it beim Antörichter zu beantragen, fiht aber bei 
Gefahr im Berzug au) der inangbehörde und den Finany-Unter: (Auffuhts; wid Erbebungs-) 
‚eamten ($. 1, e Der lanbeöherelichen Werorbnung vom 17. Quli 1879, Befepes: und Wer 
rdmngöblatt Mr, KANVL. ©. 545) zu. 


ung fein fönnen 
anderer Weile 








us 


Ki LAT. 


IL die Vefhfaguahmne ohne rihterliche Anorbnung eefofst, fo fo ber Beate, wer 
ie Beffapnafıne angeordnet Hat, Binnen drei Tagen Die vihteliche Betätigung udhude, 
wenn bei der Beichlagnagme weder der davon Betroffene, noch ein ermachjener Angehöriger 
anefend war, oder wenn ber Vetroffene mb im all jeiner Abiwejenheit ein ermachenr 
Ungeföeger defelbn gegen Die Befhlapnahme ansbehäfihen Wiberjprud) erhoben fat. Der 
Lerofene Ton jederzeit die eihtertiße Cntieidung nadfuhen. 


Der 
Bei dem Verdächtigen Tann eine Durchjuchung der Wohnung wıd anderer Miume, fe 
feiner Berfon und ber ihm zugehörigen Carhen, jowoh zum Ziwee feiner Crgreifung, alt 
auch dann vorgenommen werben, wenn zu vermuthen it, dahı die Darchfuung zur Mh 
Fndung von Beveismitten fühcen were, 
si. 

Bei anderen Perfonen ind Durdjuhiungen wur Gehufs der Ecpeeifung des Befhuldigen 
oder Befufs der Berfolgung von Spuren einer rafbaren Handlung ader befufs der Beldlar 
ahme Geftümmter Gegenftände und nur dann zuläfig, wern Thatfchen vorliegen, au Due 
zu Vhlihen if, da die gelte Perfon, Spur oder Sade fh in den zu Durcfucennen 
Räumen befinde 

Diefe Beehräntung findet Tine Imwendung Auf die Wänme, in welden der Befäuligt 
ergiffen worden it, ober melde er während der Verfolgung beein Hat, ober in melden 
eine unter Bolieieufiht ftcende Perfou wohnt oder fi) aufhält 

16 

Zur Madtzeit Dürfen die Mohng, die Gefeüftsräune uub das befriebete Befpihun 
me bei Serfoigung auf feier That oder bei Gefahr im Werzuge oder dann bucht 
werben, wenn 66 fi um die Widerergeifung eines entwichenen Gefangenen han 

Diefe Vefchräntung findet fine Anwendung auf Wofnungen von Perfonen, welde une 
Poligeioufficht ftehen, fowie auf Räume, welde zur Nachtzeit Jedermann zugänglich ser 
welche der Polizei als Herbergen oder Verfamulungsorte beftrafter Beronen, als Ave 
agen von Sad, weldie mites ftrafbarer Handlungen erlangt fu, er als Sctupfoiatl 
des Glüdjpiels oder gewerbsmäiger Unußt belaunt 

Die Ractzeit umfaßt in dem Zeitruume vom erfien April Gis Dreibigften Septnbet 
die Stunden von neum Uhr Mbend bis bier hr Morgens und in bem Zeitcanme vom 
een Oktober bis einumddreifigken März die Stunden von neun lpr Abends Dis Id® 
Uhr Morgens 














sr. 
Die Ynorduung von Durcucimngen it beim Antsrichter zu Beantragen, Reht aber Di 
Gefahr im Berzug aud) der Finanzbehörde und den FinanzsUnterbeamten zu. 


[Ai 0 


Diefe Haben bei Durdfuhuung der Wohnung, der Gefhäfteräume oder dep befeicdeten 
Wefiptfums, wenn dies möglich, einen Bemeindebramten oder zwei Mitglieder ber Gemeinde, 
in deren Vest die Durchfuchung erfolgt, zupugieben. Die als Gemeindemiglieder zuge: 
gogenen Perfonen dirfen wicht Poliyis oder Siherbeteheamte fen 

Die in den vorfehenden Mbfäpen angeochneten Belhränfungen der Ducchfarhung finden 
feine Anwendung auf die im $. 15 Ubf. 2 bezeiöjneten Wohnungen und Räume. 


SR 
Der Sufaser der zu Duruchnden Rune ober Gogentände dar ber Durdfudhung 
behwoßnen. OR er abend, Jo if, wenn dies möglich, fin Berreier ober en ermachfener 
Angehöriger, Hausgenoie oder Wadibar zupugehen 
Dem Subaber oder der in dffen Abwefenbeit zugejogenen Berfon it in ben Fällen des 
$. 19 96f. 1 der Sue der Duräfchung vor dern Begian befannt zu maden. Diee 
Vorfrift Findet fine Anwendung auf Die Inhaber ber im 9. 10 Mbf. 2 Begeiieten Mäume. 

















sn. 

Dem von der Durchjuchung Betrofenen ft nad) deren Beendigung auf Berlangen eine 
fhriftiche Möttheifung zu machen, welche den Grund der Durcfudiung (8. 14 und 19), 
fowie im Falle des $. 14 die frafßare Handlung bejeihnen muß. ud) if bemfelßen auf 
erlangen ein Vergeicuiß der in Vermahrung oder in Lefehlag genommenen Gegenflände, 
fals aber nichts Yerdächtiges gefunden wir, eine Befheinigung hierüber zu geben. 


8.2. 

Werten Bei Getegenheit einer Durchfuchung Gegenflände gefunden, welche zwar in feiner 
Begichung zu der Unterfuchung fen, aber uf Die erfolgte Berübung einer anderen ftraf- 
baren Hanlung Finbeutn, fo find diefelen einteilen in Behhtag zu nehmen. Der Stoats- 
ammaffcaft it Hiervon Senntnif; zu geben, 

sa 

Die in Berwahcung oder in Being genommenen Gegenftände find genau zu verzeichnen 
und zur Verhütung von Verwefetungen durch amtliche Siegel oder in font geeigneter Weife 
feuntich zu machen, 





s®. 

Gine Durdhfiht der Papiese des von der Durdfudung Betroffenen feht nur dem 
Kißter zu. 

Andere Beamte find zur Durdict der aufgefunbenen Papiere mır dann befugt, wenn 
der Infaber Berfelben die Durdficht genehmigt. Andernfalls haben fie die Papiere, deren 
Duchjihk fe für geboten erachten, in einem Umfhlage, welcher in Gegenwart des Inhabers 
mit dem Ftefiegel zu verliehen it, am den Mit abgulieern. 





In Lan. 
Dem Juhaber der Papiere oder deffen Mertreter ift die Beibrüdung feines Siegels 
gefate, 
s2. 


Am Uebrigen wird zu $. 12-22 af den 8. Mfhnitt de 1. Buchs der Strafprajeh 
webrung verwieen. Daneben verbleiben den Zolbeamten die durc) das Bereinögolgefeh 
(vergleiche insbejondere $. 14, 126 f.) eingeräumten weitergehenden Befugniffe 





Verhaftung und vertdufie Aefnahmr. 


sa. 

Wird Jemand auf fifher Lat betroffen oder verfolgt, jo it, wen ex der Flut ver: 
ächtig ft oder feine Werfänliheit ht fofort fgeelt werben Tann, Yadermanı befugt, 
Äbn auch ohne eihterihen Befehl vorläufig fetyunehmen. 

Die Finangbehöede und Die Sinanzlnterbranten fd bei Gefahr im Derzug au) & 
gut vorläufigen Seftnahme befugt, wenn beingende Verdactsgründe gegen Icmaud vorhanden 
Find and 

1. der Berdätige ein Heimathlofer ober Lamtreiger oder nit im Stande ift, fh 

über feine Perfon auszumeife, oder 
2% 0x ein Ausländer ft und gegeimbeter Zweifel Dicht, daher fi) auf Sadung vor 
Geriit elle md dem Ucbeile Folge leiten werde, oder 

3. er fonft der Sucht verdächtig it und unter Polgeiauflcht ftht, oder 

&. die Tat mit Gefängniß hebraht md er entweder font der ut verdächtig if, 
der Zhatfachen vorliegen, aus denen zu fliehen it, dab er Spuren der Ihat 
vernichten ober dafı er Zeugen oder Mifhuldipe zu einer falhen Musfage oder 
Beugen dazı verleiten werde, fi der Zeugaipflht zu entgehen. Diele Tfatfaden 
Find aftenfundig zu made. 











sn 

Der Feigenommene ft underzüpfich, fofern er micht wieder in Freiheit. gejept wirb, 
Ben Arterien des Begicts, in welchen die Fetnafme erfolgt it, vorführen. Crlaht 
Biefer einen Haftbefehl, fo Hat Die Finanztehöcde retgeitig (St-B-O. $. 120) di gerichtliche 
Verfolgung einzuleiten ($. 38 f) oder die Umwandlung einer durd) voltredburen Straf 
beicheib feigefepten nicht beigutreibenben Geüftrafe herbeizuführen ($ 5). 


sa 


Im Uebrigen wird zu $. 24 amd 25 auf den 9. Mbfehitt des 1. Mache der Straf 
Progefordnung verwiee. 


zur, 2 


Tas Strafeıfaprn Wfrgeier Beamte 


8 


Die Verrihtungen der Finanzbehörde im Strofserfahten Sat bei den Cbereinuehne: 
teien der Obereiunehmer jebit und bei deffen Verhinderung fin Siellerirer, bei den 
Hauptzol: und Haupiteuerämtern regelmäßig einer der Obecbeamten zu Beforgen. In Zoll 
nfetißlih der Meichsfeuertaffagen der Hauptämter wid Wo eine vorgängige ale 
gitiihe Verathung der Oberbeamten erfordert 

1. zum Befctuh dab eine Anzeige auf fi zu berufen habe, 

2 zu Fetiepung einer einlichlih des Were einzugiehender Ggeuftände 10D Mart 
Überfeigenden Steafe, einer Strafe wegen Verlegung des amtlichen Waarenver 
fhtuffes oder einer Müdjalsfeafe Dun) Steafsetied, 

3. im Galle des &. 31, 

& zu Zucädnahme eines Strabehdeibe, 
3. zu Einleitung der gerihtlihen Berfolgung ohne Steafbfeid. 

Die Guticidung erfolge nadı Stimmenmehrheit. I eine folde uiht zu erzielen, fo 
euteide die Stimme des Oberifpetors, bei defen Yerbinderug de feines Stelwerte 
MI einer der Drei Oberbcamten verfinert, fo it der efte der auwefenden Sfitentn zur 
Verathung beizusiehen. Ueber Die attgehabte Beratfung it eine Beurfunduug den At 
beizulogen. 





7. 




















s” 

Gin Beamter fol Beim Strofrerfahren nicht mitwieten, 

wen ex Ehemann oder Dormıd ber befuldigten Perfon ift oder geuefen if, 

wenn er mit dem Wefenldigten in gerader Linie verwandt, verftwägert oder durch 
option verbunden, im der Seiteulinie Bis zum Dritten Grad verwandt oder LS; zum 
weiten Grad verfhägert ft, aut) wen Die he, durch welche die Sihwügerfehaft Gencbet 
it, mich mehe beflht, 

oder wenn er glaubt, daß cin fonfiger Grund vorliegt, meter geeignet it, Mifteanen 
orgen feine Unpartifichteit zu veffertigen. 





Ginfetu. 


D 

Findet die Finamptehörde fofert nad) Empfang der Anzeige oder nad) Wornahıne von 

Srwittetungen, dab. feine Strafe zu erfemen fei, fo-läht fir die Sache beruhen, bemertt 

die Orinbe Dies Wefctuffes yu den Alten ud madıt heven dem Vefhuleinten, weun ei 
fiir bereits veruommen wurde, Eröffnung. 






n 





1 un. 
Strafe. 
sn 

DM muc Gelöftafe oder Einziepung zu erfemmen, fo tan die Binangbehdede einen 
Strofseheid eraffen. 

Der Steafbeiheid muh den Bejduligten, die ftrafbare Handlung, die angewenbete 
Strafbetiumung und die Beweißmitel begehen, Die Strafe fetepen, Darüber Beftinmung. 
ref, von wein nad dem 2. Mbfhnitt des 7. Wuchs der Steafpregehordmung die Soften 
des Verfahrens zu tragen find, auch die Eröffnung entalten, dah ber Befuldigte gegen 
den Strafbeeid imerhalb einer Woche nach der Befanntmaduung bei der Behörde, welche 
denfelsen erfafen, oder bei derjenigen, welche ihn befannt gemacht hat, 

entweber auf gerichtliche Entheibung antragen, 

ober die Befciwerde an die Steuer Begiefungsteife Zobiceftion unter Bezeihmung der 
Befähwerdepunfte anzeigen und retfetigen Tune und daß bie Ergeifung des einen Keitsr 
mittel ben Werluft deö andern zur Zalge Habe. 

Sin etwa nachgupahlender Steuer: Gesichungemeife Zolletran it anzugeben 

Der gefplihe Vereeer eines Veeulnigten, despleiden ber Ehemann einer Sefuligten 
Fran tönen binnen der fr den Vejldigen Taufeben Geift felftinig Negtsmitte 
ergreifen. 





Dei eutfgulbSaren Werehen 
sa 


Hot bei Beräbung einer Defraubation Lediglich cin eutfculchares Lerfeen ftattgefunden 
und entfält niit fon das Gefep die hifür maßgebende Steofsefinmung, fo find die Tor 
friften der Lanbesherefiien Werorbmungen von 30. Juli 1940 (Megierungeblatt Nr. XXIV. 
Seite 169) Gegifungsweife 1. März 1838 (egierungablatt Nr, XII. Seite 101) und vom 
22. September 1855 (Regierungsblatt Nr, NIVIL. Seite 60%) in der Weife zur Mm 
dung zu bringen, dab Durch Steafbeiheid die geepfiche Strafe feitgefet, hr den Fall dr6 
ausdrüdlicen oder flicweigenden Verzichts auf gerichtliche Entfheidung und Vefcwerde 
aber die Ermößigung der fetgefepten Strafe auf eine zugleid) zu befimmende Ordnung 
fteafe von 2-30 Mart ausgeiprodien wird, 











Segen Det 
g». 


ud) die fubfiincifce Wertrefungsverbindlichteit eines Deitten für Strafe und Koften 
und Die einen Dritten teffende Einiehung fan durd) Strafbefheid gegen Den Dritten ei: 
gef werden. 


var. ® 


etanıtma 

ss 
Die Yelanntmachung des Strafbejceids erfolgt, wenn derielße fofort nad einer Ber 
mung des Befpulbigten erlaffen wid, durc) uefündliche Eröffnung, auf Verlangen unter 
Musfolgung einer Mbferift, fouft duch fhrifliche Zufelung, wele dem Amtediener oder 
einem Muffchtsbeamten ober durch Vermittlung des Vrgermeiters ben Ontsbieer aufs 
getragen werden Tann uub fowehl auf der. für ben Lefchldigten Bftirmmten Ausfertigung 
@L8 zu den en zu beuctunden if 

©s ift darauf zu achten, Da der Strafbefeid dem Befculdigten in Perfon augefett 
were 

Wird der Vehuldigte in feinee Wohnung wicht angetroffen, fo Tann die Zuftlung iu 
der Wohnung an einen zu ber Familie gehörenden erwadjenen Gausgenafen oder an eine 
in der Familie dienende erwadijene Perjon erfolgen 

Wird eine folhe Perfon nit angetroffen, fo fann die Zufekung an den in demfelben 
Haue wohnenben Hausiwrth oder Vermieter erfolgen, wenn Bcje zur Aanahıne des Scheift: 
flüds bereit fd. 

Dit die Zufellung mac dieen Befinmungen wicht ausfüheber, fo fan fie Badurd) 
erfogen, dafı der Ctrfbeicheid bei dem Vürgermeifter niedergelegt und bie Nicderlegung 
fowobt Durch eine am der Tiüce der Wohnung zu befeigende fhriftiche Anzeige, als au, 
font tunfih, Durch mündtihe Mitteilung an zwei in Der Racbarfaft mohnende Werfen 
befannt gemadit wid 

Die Zufellung für einen Untrefiier ober einen Gemeinen des attiven Heeres aber 
der attiven Marine erfolgt an den Chef der zunäcft vorgefepten Sowmmandobebörbe (Chef 
der Sompagnie, Gstabron, Batterie u. |. 0) 

Zufellungen auberfalb des baifden Stnatspeicis id nad) St-P-D.$. 37 (eglice 
88:0. 8. 162 |) zu Dewirte. 











Brit. 
g3. 
Die Fri von einer Mode endigt mit Ablauf besjenigen Tapes, welcher durch, feine 
nenmung denn Tage entfprt, an welchem die Fit begonnen hat. 
Frl das Gabe der Feift auf einen Sonntag oder algemeinen Feiertag, fo enbigt die 
Feift mit Ablauf des nächffolgenden Werkinges 


Wieterinfepum. 


so. 
Gegen die Verfäumug der Gift fann die Wiedereinfepung in den vorigen Stand 
Heanfprucht werden, wenn der Wnteagfteler duch Waturereiguiie oder andere unabnendbare 





Ri 


208 La. 


Zufäle am der Einhaltung der Zei verhindert worden it. US unabweibbarer Zufall it 
8 angufehe, wenn der Antragfeller von einer Suftellng ofue jein Verfhulden fine 
Kennt, erlangt Bat, 


so 
Das Geh um Widereifehung in den vorigen Stand muß binnen einer Wothe (. 34) 
mach Defeitigung des Hindernifles bei ber Behörde, bei welcher Die Zeit wahzunchuen 
geefen näre, unter Hngade mid Glaubhaftnagung der Berfiumnpsgriude. angebradt 
Werben. 
Mit dem Gefuche if zugleid, der verfüumte Antrag. auf. gerichtlich Entfheibung oder 
die verfüumte Vefhhwerde nahyuhole, 


Aefawene 
2. 

Die Befthwerde fegt dir Behörde, weiche den Strafbeieid erlafen dat, mac Bornafıne 

ie eton geeiguet. feinender weiterer Erhebungen der Steuer Gesiehungsiweife Folbieftion 


or, weiche über Diefelbe und ein etwa damit verbundenes Gefurh um Wiebereinfepung in 
den vorigen Stand endgitig enteciet 


Seristihe Berfigung: Beim Lntseritt 
s 


Wird auf gerichtliche Entfheibung amgetragen und fie fi) die Finanzbehörbe, nicht 
verantaßt, {fort oder nach Vornahme tcterer Erhebungen den Strfbrieid surizunchnen, 
ober ift Die Binangbehörbe zu Erlaffung eines Steofefcheis nicht befun, ober Hält fie den Fall 
Biegu nicht für geeigue, fo überfendet fie unter Aufhtuß eines Beryeianiffes ber often Des or 
verfahirens Die An der Stantsanwaltfhft am Sandperict, fern die Sache zur Buftändigeit 
der Straffanmer gehät 

Won jeber Art der Grfedigung der Sache wird der Stantsanwalt der 
richt geben ($, 49 der Dienfiorfehiften für die Stantsanmatlcaft 
Gefepes: md Berordumgeblatt Ar. XI,VIT. ©. 130) 


s 

Mean feine Säßere Strafe als Grfünguiß vou Hädfles drei Monaten, Betfrafe von 

ätens 600 Mart und Einziehung angeaht if, fo ud ie bei den Amtsgerihten gebildeten 

Scöfengerihte zftindig, fnft die Sırftamuenn der Landgericht, welhe jedoch unter den 

Doransfepungen des $. 25 der Grritsorfoflung die Lerhonblung wıd Eutfhidung. den 
Scöfengerit überein une. 


nongbehöcde Hadı 
23, September INH, 














Lat, 200 
Beim Hntsperist 
8. 
Die Gefehäfte des Amtsanmalts (d. 6. der Staatsanmalthaft bei den Antägerichten 
und den Schöffegerichten) beforgt Die Ginanzbehörde, 
Gehört die Sache yur Suftändigfeit des Schöffengerits ($. 39), fo ft fr, wenn aegen 
einen Strafbejcheid auf gerihuiche Entfheidung angetragen wird und fie denelben nieht yurid 


ninmt, die Atn, andernfalls eine Auflagefceift mit den Alten, unter Anfhluß eines Ber« 
ifes der often des Voroerfahrens dem Mnterifter vor (St-B-D. $. 400 a. €, 





Geöffnet die Straftanımer des Laudgerichts das Hauptverfahren vor dem Schöffengericht 
(vergl: insbefonbere $. 39 a. €), fo wird die Stontsammaltihaft am Landgericht Die Sache 
an die Fiuanzbehärde als Antsanwalt abgeben 


sa 
Hm ihre Dertetung ju der Suuptvechanklung vor dem Scffengeriht ta bie Finan 
eböre den veelmäßigen Antsanwalt erien; einer (Grficen Volmacit bedarf cs wi. 





sn 
In Uebeigen wird Gepfpfich der Eröffnung des Hauptverfahreus, der Vorbereitung der 
Hauptverhandlung uud des Ganges der Leptecen auf Die Steafprogeforbmng verieen (opt 
153, 155, 170 fepter Abfap, YO Abf. In. € und hf. 2, 201, 202 bj. uud 3, 203— 
7 9.2, 20812, 213 fu Verbindung mit $. 30h. 2, PA-243, 24 Ubf. 2, 21563, 


ZUR mit Ausnahme des 3. Mbjapes, A575, 162). 









Berafun. 
si, 

Die Finanzbehörde Hat, fobalb ihr ein Metheil des Sihöffengeichts verindet if, uner« 
Aügich zu veifen, ob zu Gunften ober zu Unpunften des Yngelgten Berufung am das 
Landgericht zu ergreifen ei 

Diefelbe it beim Mmtögeridht Ginnen einer Woche ($ 34) nach der Berfündung des 
Urtheits fehriflich oder zu Brotofoll des Gerichtsfheibers einzulegen. 


SH. 
Die Berufung fan innen einer weiteren Woche nach Ablauf der Feft zur Einfegung 
derfelben ober, men zu biefer Zeit das Urtheil mod) wicht zugefilt war, mach Affen Zuftel 
in einer befonderen Weihwerbeickift ober zu Protoofl des Certhtsheibers gerethts 
fertigt werben. 
Die Angabe beftimmter Beöwerdepuntte it nicht erfrderich 





800 Lam, 


Shwnige neue Berveiömittel Find bei Cinlegung oder Neitfertigung der Berufung zu 
Beeien 
ss 

Sobald die Akten vom Gerichtsfhteiber des Untögerihts wach StB-D. 9. 361 
der Finangbehörde worgelept fund, hat fie folce, unter Mufchluß ihrer ehmaigen Mit, 
der Etoatsanwaltißuft am Landgeridt zu überfenen un, falls fir Berufung erpifen und 
eine Nedtfertigung (8. 44 Mb. 1) mit übergeben Sat, eine Begrändung ifter Wnträge 
Geigufügen. Zugleich Relt fie, jfeen fie Berufung ergeiffen, dem Angelfagten die Schrift 
über Einfogung und ehtferigung der Berufung abfriflih zu (St-B.D. $- 37, vergl: 
68.0.8152 

Der Stantsamwalt am Lanbgeridt benachichtigt die Finanzbehörbe von ben Dart, fie 
einem ehza fpäter in der Neoifionsinftng erlafenen Urfet 


sa. 

HALt der Staatsanwalt die vom der Finangbeförde ergeifene Berufung für unbegründet, 
fo Sat er, unter Yusfühcung feiner Dedenfen, Vorlage an den Oerfiuattanvalt am Ober: 
anbesgerät zu made, weder nad Venefmen mit der Steuer: beyiehungewcife Zaldiretion 
ihn zum Verzicht auf das Neftemitet ermäctigen Tan 





Befämete, 
sa. 

Wein das Nntögericht mad Empfang der Yntlagefheift das Hanptoerfahren nicht au 

eröffnen Seflicht (StPO. $ 202 Mi. 1), fo ht Hiergegen ber inanzbchörbe die ffortige 


Vefhwerde an das Candperiht zu. Diefelbe it Binnen einer Wache (8. 34) von der Betannts 
machung der Entfeidung an beim Yıtsgerichte [heiftlih oder zu Protstoll des Gerichts 
Ähreiers. einzulegen. 





8.8. 

Das gfeiie Rechtsmittel Reht der Finangbehörde dann zu, wenn das Aintögerit ihren 
Antrag auf Wideraufnaßne emes durd) vedisträftiges Urteil geihloflenen Berjahrens 
abtefut, oder mach ihrer Anfiht mit Unrerit einem von einem Berurtfeilten gefcitien Antrap 
auf Wiederanfuahme entfpriht (St-BD. 8. 412), ebenfo gegen die Entfeibung des Mint 
Fichters über Ummandlung einer uubebringlihen Gelotrafe ($. 53) 


sn 

Auch gegen fofige Verfügungen des Antsgerihts, mit Ausnahme for, die al der 
Urtheilsfällung voransgshenb mit der Berufung gegen das Urtfeil anzuecten fin, ingleihen 
osgen Verzögerungen, feit der Finunghehärbe ee au feine Frift pehunbene Beichwerde zu, 
welche fpeflih oder zu Wrotooll des Gerichsfireibers beim Amtögeriht, in dringenden 
Fülen beim Landgericht, enyulegen i 









Lam, son 


sw 
Bon jeber Vejnserde ft dem Staatsanwalt am Landgericht unter Sufenbung der Akten 
unverzüglich Rachriht zu geben, 
©&r fan auf difebe mur unter der in $. 49 geordneten Loransjepung verzichten. 


Anfige und Mufhtnf der Binangehöre 
st 

Lehnt die Staotsomwaltjcaft Die Verfolgung ab, aber Hält Die Finangbehörbe den Anfctuf; 

an die von der Gtantsanwaltihaft übernommene Verfolgung für fadgemäß, jo ft der Steuer: 


Begiehungsiwefe Zotlieetion Vorlage zu machen, welder die in StP=D. $. 404 und 467 der 
Verpaltungebehörde eingeräumten Befuguiffe zulommen 





Wiereaufrahme 

sn 
Sommen vor eingetretener Verfäheung erhebihe neue Lhatfachen ober Beneife zur 
tenntni der Firangbehörde, fo Taım fie eine on ihr für beruhend erlärte Werfalgung wieder 
aufnehmen; Hat der Amtsriöter Die Eröfuung des Hauptverfahzens abgefeut, fo ann fie 
ei demelfen die Wiederaufnahme mad St-B-D. % 210 beantragen; at die Stats 
auwaltihaft am Landgericht die Eifielung des Verfahrens verfügt ober die Staftanmer 
die Gröffmung des Gauplverfahrens abgelehnt, fo ift der Ciaatsonvalticaft am Land: 
gericht von den neuen Tpatfaen oder Beweifen Miteiung zu maden; Hat ie Steuer 
Gesiehungswefe Zolbieeltion das Verfahren eingetelt, jo ft Diejer zu, Die Micberaufnaßime 
anzuordnen. 











5. 

Die Wieeraufnahme eines Dur) vetöträftiges Urteil des Schäffengerichts aetofnen 
Verfahrens fan die Finanpbehöcde fowoßl zu Gunften (St-B-D. $. 309), alß zu 
Mngunfen (t:BD. $. 402) ein Werurtheiten Gerkeifihren. Sie hat dabei nad) 
StBD. 8. 406, 409 zu verfahren und bie Amtsauwaltiaftt auf) in der, etwaigen 
erneuten Hauptverfandfung zu vertreten, einrlei ob fie jelft oder ein Berucfelter die 
Wiederaufnahme erwirtt Hat 

Gegen ein in der, erneuten Gauptverfanblung ergefendes Ureil feht ihr abermals 
die Berufung zu & 43 M)- 

Wurde der Beiduldigte von einem höheren Gericht freigeprochen, fo Hat die Finanz: 
Geföre, wenn eine der Doransjepungen ds St-B.D. $. 402 zu ihrer Senntuif, tommt, 
der Stoatsamvaltidaft am Landgericht Nacheiht zu geben, - 








802 van, 
Strafntung, 


sh 

Hat derjenige, woldem ein Steafbefeid Befannt gemacht wurde, auf geriätiche Ent 
feeidung und Leihwerde dagegen ausbeädtid verzitet oder Die Brit Dazu unbenüht ver 
ftreien faffen, oder wurbe fein Cefuch um Wicdereiufepung in deu vorigen Stand oder 
feine Bejiwerde verworfen, fo it durch die ehörde, welche den Gtrfbchheid elafin hat, 
die feigefepte Geldftafe und Der Betrag der vom’Bejhulbigten zu tragenden Kalten 
erheben, au) Die etwa ausgefpraiene Einiehung zu volseen. 

File die Erhebung uud Umwandlung von Geldfeafen genen der Miitärgerihtsbateit 
untertebeube Perfonen it $. 269 der Wiltärtrafgerihtsoromung (ergleihe $- 1 a. €) 
maßgebend. 








Siefonmantung- 
ss 

IR die feitgefehte Gelftrafe nicht beigutreben und. dehhalb ihre Umwandlung in eine 
Grefeitsftrafe erforderlich, fo Geanteagt Die Sinangbehörde diefee beim Auntsrchter, wenn 
für eine Weeisftlung nah $. 39 das Stffeperiht zufändip gemejen wäre; andernfalls 
Überfenet fi die An an die Staatsanwattidaft am Larbgeridt 

Belgeg grihtißer Safer 
56. 

Gerilih erfannte Belotrafen Hat die Finanzbehörbe, weldie Die gerichtliche Serfoung 
eingeleitet bat, zu erheben; der Ansrichter begichungsweife der Staatsamvnlt am Lund 
gericht micd ihr zu Defem Behufe cine valftredbere Musfertigung des Ucbeite mitteilen 
und ie vom Grgebnih zu Genaheichtigen. San eine vom Cchöffengericht verhängte Getd- 
ftrfe nicht beigetricben werden nd it die Beffefung der für Diefen Zall eintretenden Frei 
Beitftrfe im Urteil unterfaffen worden, jo it die Umwaublung in die entperhende reis 
Beiteftrafe beim Amtseihter zu beantragen. 

Gerictich eingegogene Öegenftäude werden der Finangbehörbe zu Berwertfung über 
geben, 





täuigteit und Leoben der Reeiyelter 
u. 

Die Nebenpelänter erfer Kaffe find Sefugt, wegen Soldefrandationen und Sontrebauben, 
{ofen ein Müdfal nicht voriegt und die Strafe wie der Wert, der einzupiehenben Gegen 
Rinde zufanmen nicht über W Mart betragen, fowie wegen Tontiger Buwibechandlungen 

"gegen die Sollgefege mit Wusnahme der Werleung des amtliden Wanrenverfchlufes, wobei 





Lam. 08 


m eine dem Betrag von 10 Mont nit überfteigende Orbnungöftafe zu erfennen if, Straf 
Gefide zu ertafen, 

1. wenn die Zuviberhandtung wmmittlbar bei dem Nebengollamt entet und ber 
Veiulpigte auwelend if, der der andermärts auf der That betroffene Belfufdigte 
ihnen vorgeführt worden it, uud 

2. wenn der Befduldigte der Zuniderhandlung geftänig if, die Erfeigung dned) das 
ebengoflamt verlangt und Ben Betrag der Strafe, des befcaubirten Bois und, fern 
ie einpieenden Ökgeftände ihn iberlafen werden, deren Wert, fefort haar 
ertgt 

Den Unterfnerämtern und Rebenzolämtern zweiter Mafle, Teteren injofern fe das 

Finongminifterium dazu befonbers ermächtigt, tft die gleite Defaguiß zu 





ss. 
Im eingelmen nad) $. 57 zur Zuftäubigteit eines Nebenyollamts geeigneten Falle üft 
der Befuldigte dem wächfigeligenen Nebengollumte des Hauptamtsbesirfs, in dem er auge 
haften worden if, borzuführen, wenn wit das Hauptamt jetbft näher Kt 
Jedoch muß derfcbe in allen Fällen, wein eu «8 verlangt, dem Hauptamt vorgeführt 
werden 





50 

Die Nebenyellänter Han, wenn auf gerichtliche Entfeeibung angetragen oder Beimerde 
ergriffen wird, jofoc, Jon mad) Ablauf der Zeit von einer Wade, die Stofbefheie an ihr 
orgejtes Hauplamt einzufenden, welhes Sei uriiger Anwendung des Okfehes and) von 
Antewegen die fegefehte Strafe aufeben oder ecmäßigen Tan; im Uehrigen finden bie Bors 
Föriften über Strforiäkide der Beictfinangbeörden au) Hier Aavenbung, 








Yernadizum. 
8.00, 


Wird ein Begnodigungsgefuh) binnen einer Woche ($. 34) nach Betanntmadhung des 
Strofbefeheids oder Merfündung des rtheils angebrat, fo it ber Wollzug von Vermögens« 
frafen 6iß zu def Werbefteibung auszufepen. 





so 

Zum Nadjlaf von durd; Strafbejcheid feftgeiepten oder gerichtlich ertannten Einziehungen, 
Geofcafen 66 yum Betog von 100 Marl und Refverelenben Feieistrfen bis yu Dielen 
Vetrag eufpredeiber Dauer if die Steuer» Geiehungsmeife Zafdietion ermädtigt, wenn 
das Gefuch, binnen einer Woche jefommen ift oder erhebliche die Berfäummiß hinlänglid 
entfhutdigenbe Ufucen macesichen werben; andernfalls un bei Höheren Mttag, nicht 
aber Sei nicht felerteenden Freißeitftafen, ehe ver Nadah dem Finangmiiterium zu 











308 Tau. 


B. Hafenpofigeiübertretungen. 
Siaf 
6 

Die mit Verwaltung von Häfen und Cins und Ausfadepfäpen am Nein und def 
ibn jwie am BodefeDuftagen green FB eg wegen iehrrung 
ber auf Orund von $ 155 des Polgeiftrofgeehbuchs ergangenen Nerorhmngen yalieiiche 
Strafverfägungen zu erlffen, wenn ie ur Seldftafe für verwieft eradhten Gedoch nicht 
gegen der Miltärgerijtsbareit unterfehende Perfonen, vergl. 9.1 a. €) 

Die Strofnerfügung muß den Belduldigten, die frafbare Handlung, die angeiendete 
Strafbefimmung und die Beweismittel bezeichnen, Die Strafe feffeen, darüber Betimung 
treffen, von wer mad) dem 2. Wbfuitt des 7. Budies der Steafprojehordung die Sften 
des Verfapeens zu tragen Find, auch Die Erffuung entfalten, daß der Befenldige gegen die 
Strojverfügung Binnen einer Woche nad) der Betonntmachung 

entweder beim Pauplamt die Befhwerde an die Zolbirettion unter Begeifuung ber 
Beföwerdepuntte anzeigen und rechtfertigen, 

ber bei dom Hauptamt oder dem zuffnbigen Sntsgericht auf geriftfiche Entfhedung 
antcagen fönne und dab die Ergeifung des einen Netömiteß den Weruft bes andern zur 
Folge Habe, 

Vetonntuadung der Srafrefügung, Mieeenfehung, Defhwere, Ctafrolig 


De 
Die in 8.30 fepter Abfap, 33-37 und DL für bie Gtrafbetheibe der Hauptämter 
gegebenen Borfprften finden aud) auf deren pofgefie Steafoerfügungen Anwendung. 























Strafummanktung, gerätüße Befegung. 
sc“ 

Wird auf peritfihe Entfäribung angetragen und fit fi) da3 Hauptamt nicht veran- 
Taßt, foot ober nad) Wornahme weiterer Erhebungen bie Straforfügung zurtdzuuehmen, 
Oder’ Hält das Panptamt den Yall nit für geigut, vn feiner Befugni, Gebraud) zu maden, 
oder it Die feigefepte Geöftofe wicht beigureiben und deBfaLb ihre Umwandlung in eine 
Geeieitöfzafe erforerlc), fo überfendet das Hauptamt bie Alten dem regelmäßigen Yıntö- 
amnalt 

arlsruße, den 25. Otoer 1970 


Groffergoglices Minifterium der Finanzen 
Eatättr. 





var, God, 





aa in Bei von Wi 


Nr. LIV. = 


Gefebes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 





arlsrube, Donnerftag den 6. Rovember 1879. 








Inen vb Wererbnung: ds Henbelbminißerinmä: di Beligung vn Ankrungt 
Ne Gietatn Befeb; we Binanpminiken 
? yennemelfertung mer Moni ntier Voerde 








Velanntmadung. 


Die Beligung von Mofletunstfeflen 8 Wicteantseten au der Giertah Ste 


Unter Begug auf &. 2 der von den Milfterfin des Hanbefs und des Innern erfffenen 
Verordnung vom 30. November 1875 (Vefees: und Verordnungsblatt Pr. NL-VIHT, Seite 343) 
(wird hiermit befannt gegeben, da nat) Gröffuung Der raihgaubahın auch die Station Bretten 
als Tesinfetiondanfalt eingerichtet wird. 

Karlsrufe, den 25. Oliober 1870 

Grofperzoglis Hanbelsminierium. 
Cutter 
Var. Ball. 


Belanntmagung. 


Die Ginheung der Verrehmungsbente ef, 


Nach Höchfter Entfhichung aus Groferjogligen Staotsminifterium vom 22. Oltober 

%. 9. Mr. 525 haben Seine Königlide Hoheit der Großherzog guäbiglt zu 

geneßmigen gerußt, daß zur Serftllung der Uebereintinmung zmildn den Bezirten Der 
Serge u» Berbumgetan 10. 4 





s06 um. 


Obereinneßmereien und jenen der Bepielsäuter begiehungswee Amtögerihte vom 1. Ianuar 
1880 bepiepungsweife begügfich der Ortöfeefellen der Steuerverwaltung vom 1. Deyenber 
1870 an 

1. die Gemeinden Bleihheim, Veoggingen, Serbofsfeim, Nieverhanfen, Rordwil, Ober- 
Gmnfen, Tutihfelden und Wageniadt Hinfhlidh der Steuertaie, Amtstafie_ und 
Rofer und Strofensaufofle von dem Haupfieueraut Lahr getrennt und ber Ober: 
ünnehmerei Emmendingen zugeteilt, 

2. die Gemeinden lim, Gerolzafn, Glastofen, Bottersdar, Hornbach, Kalteubrum, 
einharhjachen, Nipperg, Wallrn un Wetersbarf von dem Obereiunehmereiieice, 
Busen Hifigtlch der Steuerafe, Antstafie und Waller und Strafenbautofe, und 
die Gemeinden Crfld und Gerichftten Hinffi der Steueraffe und Ymtstaffe 
von dem Obereimehmereibzie rautheim, Gifihtic ber Waffer: und Strafenbautaffe 
von dem Dbereinnehmeribepite Tauberbihefsfeim geirennt und der Obereinnehmerei 
Wertheim zugeteilt werden 


Karlsruße, den 20, Ottober 1870 









Seofergogtices Minfterium der Finanzen. 
ernättr. 
var. Ölod. 


Verobnung. 





Bmangevolitetung were Meuliheehilier Gerfrssrungen Ser tere, Bel und Hantsffen 
Beinen 


In Gemäßfeit der durch Alerhäcte Stantsminiftrialentihticgung vom 19. Oltober 
A879 Ne, 519 den Getheligten Miiferien erteilten Ermächtigung wird im Einverftäubniß 
mit Großberjoglichem Miniftechum des Grofherzoplien Haufes und der Iufz und Grofs 
Bergogfiem Minifterium des Innern zum Polzug des Gefepes vom 20. Gebruac 1819 
(Gejeges> und Verordnungsblatt Ar. NVAL, Seite 116) verordnet, was folgt 


1. Allgemeine Beftimmungen 


&. 

Die Vepietsfteurtofjen (Obereinnehmereien und Hauptfeuerämter), Die Beyickgoftaffen 
(Haupigois und Hauptfenerömter) und die Amtsfafien ordnen die Swangswolftredung an 
wegen der Öffentlicheitlichen Geldforderungen, deren Erhebung ihnen obliegt; ipe Musfprud, 
dab wegen eines folen Gefimmten Borderungsbettagg gegen eine Defiimmte Berfon die 


u, 07 


Bvongsvelitzedung zu erfalgen habe, gift als volftrefiare Ausfertigung im Sinne der 
Geitprogeforbmung 
82 

Ueber Anträge, Einwendungen und Erinnerungen, welche die Art mb Weife der Awangs- 
wolftzedung ober das bei derielten zu Brobachtende Werfahren Betrefen, fonie über Erinner- 
ungen in Unfehung der in Mnfap gebrachten ofen endet, wenn es fid, um Bolfted 
ungsbandlungen geritfiher Beamten Handelt, das Amtsgericht, font die Haffe, welche Die 
Sivongsvolftrediung angeordnet hat (EBD. 8. HD) 

Einwendungen, welche den Forderungsanfpruti febft bereflen, And bei der zur Ent: 
fheidung über diefen zufändigen Behörde (Berwaltungsbehötde, Bermaltunge, bürgerfihes, 
Straf-Beriht), Anjpräche Dritter auf den Gegenftand ober die Ergebniffe der Ball: 
tredung bei dem zufländigen Geriht (EBD. & 690, TIO, TO8 ff, $. 74, 74 mb 
97 des Grfepes vom 3. Mürz 1879, die Einführung der Neichsjufisgeepe im Groerzog: 
um Baden berefend, Gefeges: und Berordmungsblatt Wr. X. Seite 91) geltend zu made, 


88 

Gegen eine dem aftivon Hrere oder ber aftiven Marine angehörenbe Militärperfon darf 
die Srwangevoffedung erft beginnen, nachdem von derjeben die vorgelegte Militichehörbe 
Anzeige erhalten hat 


Der Kaffe it auf Berlangen der Empfang der Anzeige von ber Miltäcbehörbe zu 
Befeinigen (EBD. 8. 07 























s4 

Sine Zwangsvolftredung, welde zur Zeit des Zobes des Schuldners gegen Diefen bereit 
Begonnen hatte, wird in Den Nachlaß deielsen fortgejet. 

AR bei einer Volfredungsfandlung Die Zuyiehung des Schuldners nötfig, fo) Sat Bei 
fuhenber Geöfft oder wenn der Erbe ober beffen Aufenthalt unbetannt it, Das Amts: 
geriht des Volftrekungsocts auf Yntcap der Safe dem Nachlaß oder dem Erben einen 
infiweiigen Gefonberen Zerteeter zu befelln (CB. $. 69). 

Die Beftimmung Hinfchlich einer rubenden Crhjhaft findet Anwendung bei einer nach 


ERS, SI1 tedigen Erbfhaft, für wele ein Eeöpfleger nadı LR,S. 812 nad nit 
eff it 





&. 
It der Siiuldner vor Bepiım der Swangsvolitetung getorben, fo Sat bei rubenber 
Gröfäaft oder wenn der Erbe oder beffen Aufenthalt unbefannt ift, das Ymtsgerit des 
Wobnfigs des Crbfaffers auf Antrag der Kaffe dem Nachlah aber dem Erben. einen 
Kurator zu befellen (6BO. 8. 69%), 
I 


08 Ay. 


sı 

Wäfrend der Dauer eines Kontursverfarens finden Imangsvolftrefungen zu Gunter 
eingener Rontucsgläubiger weder in daS jur Konfuremafie gehörige, nad in das jonftige 
Vermögen des Gemeinfuldners fatt (0. $. 11). 

Diee Worfift findet feine Ynmenbung, jomeit nad) $ 30 f. der Nontursordnung ein 
SAnforuc) auf abgefonderte Befriebipung befteht. 

Die Kafe Tann abgefonderte Befeebigung insbefondere weangen 

iegen Gorberungen, für wele fe an einer bemeglihen förperlihen Sadıe, an einer 
Forderung oder am einem anderen Wermögensrdte ein Faufpfaubeeht hat, ans den ner= 
Hfändeten Gegenländen (8.0. 8. 40), 

egen öfentliher Abgaben aus den purücgehatenen ober in Befhfag genommenen zo 
und feuerpflihtigen Sadıen (0.8. 411. 

wegen Borderungen, für welche duch Mändung einer Benegliden förperichen Sad, 
einer Gacberung ober eines anberen Vermögensrees cin Plondreht erfangt wurde, aus 
den gepfänbeten Gegenftänben (0,0. $. 419, EBD. $. TUN, 7I2, TIB, 730, 732, Ti, 
TUR, 744, 740, 810), 

tegen im (ehten Jahre vor Getendmarhung des Worzugsreits fällig geworbener ober 
mad D. $. 28 als fälig geftmder Grunde, Hufers, Veföcherungsfeuer und Gehduber 
feuerverfiherungöbeiträge aus den Siegenfeaften, auf welden fir berußen ($. 23 de badifhen 
Einfüheungögefepes zu den Neicsiufisgeleben), 

voegen Unterfuhungstoften und fonfiger unterpfintich gefiherter Zorerungen aus ben 
Liegeehften, auf welche fie eingetragen fi (&. 23, ZZ und 28 a. a. D)), 

wegen Forderungen, für weldie Swangsonlftehung in Ligenfehaften ermirlt oder ber 
Anfocuk) auf Befriedigung mit dem eine fohe beeeibenden Gläubiger wor engütigem 
Bufälag der zu verfegernden Sipenfhaften Byichungsweile vor eier Eimeifung in den 
Genuß; erhoben wurde, aus den Ergehniffen der Volftredung, wenn das Konlursverfaen 
ect nach difem Zelyunft eöfnet if (. TA, ZI, AZ a. a. ©), 

wegen Dorberungen an eine bem Gemeinjjuldner onerfllene Eehfchaft aus den Nachlah- 
grenfänden (& Ma. a. ©, 0. $ di, 2R,S, SIR um 21ın) 

Wegen der Worjusreie ber Forderungen des Stants wird nad) auf 8.20 f des 
Habihen Einführungsneiepes zu den Neihsfufingeepen, tongen Geliendmarhung von For 
Berungen im Sontursnefahten auf RD. $. dü fi, 24 fi, 120 fi, AZ fi und Mt f. 
Ber Dienfeifung für die Geritsjchteibereien vom 10. Juli 1879 (Befepes: und Yero 
ungeblatt Yr. ANXHT. Seite 380) verihen. 


























U. Swangsvolfftredung in bewegliche törperlie Sadıen. 

sz 
Die Pfändung beneliger törperliher Sachen geihiet auf fhriflice Weifung der 
Rafe, mee, oo Pändungslien aufgeelt werden, difen beizuiegen it. Die Strur- und 





Lv. 30 


Amtetaffen Haben regelmäßig einen Cteueraufeher mit der Wornahme zu beuuftragen, die 
Boltafen innerhalb des Grengbegirs einen Grengauffeher, für das Binnenland aber Yurdı 
Bermittelung der Steuerlafe einen Steueraufther. Mus befonderen Gründen tann, und 
wogen geictliher Gelftafen (StPO. & 405) muß fs, die Swangsvolftcedung dem 
Gerictsvozieher unmittelbar ober unter Wermittdung des Berictsiäteibers (. 90 der 
Dienftwefung für die Öerictöffeißereien) aufgetragen werden. 

I dem Suftrag fegt die Ermächtigung, die Zahlungen in Empfang zu nefmen und 
fiber das Empfangene wirtfem zu qutiren (8-PD. $. 679) 


$8 
Colt die Swangeoolftredung gegen eine dem aftirn Peete angehörende Perfon des 
Soidatenftandes in Kuferuen und anderen militäciffen Zienftghluden erfolgen, jo hat die 
Safe die zufändige Wilthrbehßrbe um die Smangsvolftretung zu erjuden. 
Die gepfündeen Gegentänbe ind einem von der Kaffe zu beauftragenben Gerigtänol: 
siehe zu übergeben (E-:B-D. $. 009). 


a Durch Steuere und Gemgaufiher 


x 


Ale Bolfreungsfanblungen find, erveit Die ofne Nactheil für den Sie des 
feedungsverfahrens gefgehen Tann, fo einzurichten, wie fie für den Schuldner am wenigen 
Beiden find 











s.10. 
Der Muficher iR befugt, Die Wohnung und die Behältife des Stiuldners zu durche 
udn, fomeit der Iwed der Volfteelung Died erfordet 
Gr if Sefugt, die verfhloffenen Hausthücen, Simmerthüren und Befältniffe äfnen 


au Gen 
&r it, wenn er Woerfand finde, zur Anwendung von Gewalt befugt md Tann zu 


Biefem Suete die Untertügung der poligellihen Bolzugtorgane nadfuchen. It miiärife 
Hilte erforderlich, jo Hat er fh an Die Kaffe zu wenden (EBD. $. 678) 


san 

Wird bei einer Volfredungependlung Wiberflond geleitet oder it Bei einer in ber 
Wohung des Schuldners erfolgenden Bolfirefungshandlung weder ber Schuldner nad) eine 
zur Famifie bfjeben gehörige oder in iefer Familie Dienende ermachfene Berfan gegenwärtig, 
fo Hat der Huffeher zmei grohjährige Mönner ober einen Gemeinde oder Polizeibeamten 
als Zeugen zuzupiehen (EBD. 9. 679) 


s12 
Ieder Berfon, melde Bei bem Volfterdungsnerfaheen bethiligt it, mu auf Begehren 








20 Liv, 


Ginfcht der Alten des Aufeers geile und Ab 
ER.D. 00) 





eingefner Afteftide erteilt werben 


s. 
Zur Nachtzet,fonsie an Sonntagen unb aflgemeinen Feiertagen darf eine Wolftredungs- 
Yanblung nur mit Gelaubnih; der Safe erfolgen. Die Verfügung, durch welche die Erlaubnis 
erteilt wird, it bei der Swangsvallfecung vorzugeigen. 
Die Nactzet umfaßt in dem Zeitraume vom 1. April is 30. September die Stunden 
von neun Uhe Wbends bis vier Uhr Morgens und in dem Zeitraume vom 1. Oftober bis 
31. März die Stunden von neun Uhr Abcuds is jehs Uhr Morgens (GPD. $ 081), 


sh 
Der Auffeher Got über jede Volftredungshankfung ein Protofoll aufzunehmen. 
208 Pitt muß enaien: 
Ort und Zeit der Yufnafme; 
2% den Bean der Sfrdugsganktung unter tage Grhung dr fen 
Vorgänge; 
3. die Na fonen, mit welden verhandelt if; 

4 die Unterfeift diefer Berfonen und die Bemerkung, daß die Unterpeidnung nad 
vorgängiger Worlefung oder Borlegung zu Durhfiit und nad) vorgängiger Bench: 
migung erfolgt je; 

5. die Unterfhrift dee Yuffeerß, 

Hat einem der unter Ur. 4 bepicneten Exfocbe 

it der Grund anzugeben (EBD. $. 082). 




















nicht genügt werben fünnen, fo 


sn. 

Die uffoderungen und fonfigen Mitteilungen, tele zu den Bolfredungshandlungen 
gehören, find von dem Wuffeher minblidh u eo und volftändig. in das Protofa auf 
unehuen. 

Kam die münbtiche Ausführung nicht erfolgen, fo it eine Abfrift des Protetlls 
unter entfpretjeuber Anwendung von &BD. $- 15%, 165-—170 zuyutelen ober, wenn dem: 
jeigen, on welcfen die Aufforderung ober Mitteilung zu riften it, am Orte der Jwangs» 
beiftredung nit zugefelt werden fan, fein Aufenthalt aber belannt if, dur) die Bolt zu 
inne. Sie Beleg Bi Bf ab zum Flle amai men (E:9-D, 
s0) 











816. 

Der Pfändung unterliegen bewegliche Hrperlihe Sachen (C-B-D. 8. 712 f. 
909, 31, 890) enüthi um Mehpapeen (her Onaker te af Sa 
fowie von Wedhjein oder anderen durd) Indoffament übertrapbaren Papieren (0-8. 


20.2. 
Tautend), 
sw) 








u. su 


Serner fönnen Felhte, au bevor fe won dem Moden getrennt find, gepfändet werden, 
jedoch nict fräfer als einen Monat vor der gewöhnlichen Zeit der Hefe (EBD. 8. Th) 








gr. 

Folgende Sachen fiid der Pfändung wid unterworfen: 

1. die Seidungsftäte, die Yetten, das Haus- mb üchengeräth, insbefondere die Heiz 
und Sochöfen, jomeit Diefe Osgenftände fr den Stpuldner, feine Familie und fein 
Gefinde unentbehrlich Find; 

2. Die für den Stchulöner, feine Familie uud fein Geftibe auf zwei Moden erforer 


Vie Nahrungs: und Fenerungsmittel; 

3. eine Michfuß. oder nad) der Wahl des Schuldners fat einer folden zwei Biegen 
oder zwei Schafe nebft dem zum Unterhalt und zur Streu für Deielben auf zwei 
Boden erforerlihen Futter und Stroh, fern die Deeichneten Tpiere für die Gr- 
mäßrung des Scöuldnrs, feiner Familie und feines Gefindes unentbehrlich find; 

4. bei Künfern, Handwertern, Hand» und Fabritubeitern fowie bei Hebammen die 
ur perfönlicen Yusübung des Berufs unentbehricen Gegentände; 

3. bei Berionen, welche Qandwirtffchaft betreiben, das zum Wirtbfeoftsbetriebe unent: 
Behelicie Gerät, Bieh- und Feldinventarium neöt dem nöthigen Dünger, fowie Die 
aniietfänttihen Ergengniffe, melde zur Fotfeung der Wirtaft Bis zur näcten 
Gene unentbehrlich And; 

6. bei Offisieren, Dedofisiecen, Beamter, Gciichen, Lehrern an öfentlihen Unter 
ichtsanftalten, Netsamälten, Aotaren’und Werten Die zur Verwaltung des Dies 

oder Stusibung dee Berufs erfordern Gepenftinde fowie anftänbige eidung; 

7. bei Offiiren, Miltkehrten, Detefsieren, Beamten, Geiklihen und ehren an 
Öfentihen Unterichtsanfalten ein Geldbetrag, welder dem der Bändung nicht 
auterworfenen Ziele des Dienfteinfommens ober der Pefion für die Zeit von der 

ung 6iß zum näcften Termine der Gehalt: oder Weufionszahlung gleihtommt; 

8. die zum Betriebe eier Apothee umentbehrlicien Geräthe, Önfähe und Waaren; 

9. Orden und Ehrenyeiien; 

10. die Bücher, welche zum Cebrauche dos Schuldners und feiner Familie in der Kirche 
ober Schule befimmt find (G.B.D. $. 710) 























s18. 
Die Pföndung darf nict weiter ausgebehut werden, als zur Befriedigung ber Safe und 
sur Dedung der Soften der Qwangsvolftredung erforderlich if 
Sie Hat zu unterbleiben, wenn fi) bon der Verwerthung der zu pfändenden Gegenfände 
ein Ueberfcuß über Die Soften der Swanpsoolftredung wicht erwarten läht (CRD. 
8. 708). Im difem Falle find übrigens die vorgefunbenen Saden in dem  aufgunchmenden 
Brototfte wenigfens im gemeinen nat) Art und Wert zu berzeifgen. 





sı2 u, 


sn. 
Die Auswahl der zu pfänbenben Städe erfolgt dur den Muffher. Dabei if auf Die 
Winfe des Shuldnerd Aunfihfte Nndfcht zu nehmen. Gibt Derielbe Tine Erflärung ab, 
Do Find gun Bieenigen Ste zu nehmen, melihe am eeften entseeli) heine. 
Führt die Pndung niht zur volfändigen Datung der Auf, jo iR in dem aufpu- 
meßmenden Prootole genau anzugeben, marum cine weitere Yusbehuung derfelsen nicht 
Hunti) wor. 






20. 

Finde fi) buares Gelb vor, fo if dasfelbe in erfer Reife wegguneßmen und am die 
affe Seiehungsweife bu Untererheber abzuieern, Dam Schuldner aber Quittung zu erteilen. 

Die Wegnaßme des Gedeb Dur den Auffeer gilt als Zahlung von Seiten des Schuldners 
(EBD. $. 716 A. 2. 

DE 

DVefaupte ein Dritter, dab ihm an einem Cegenfande der Pändung ein die Ber- 
üuberung Hinderndes Wet yuftche, fo bleibt demfeben überafen, feinen Widerfprudh gegen 
die Pfändung und fein Begehren um Einhalt mit derelben nach Mafgabe von EBD. $- 
690 Gei dem zuftänbigen Öerihte gftenb zu machen, jofen nicht ber Auffeber fc) von der 
Wichtigeit der Behauptung überzeugt 

Soweit hunlic) it Übrigens Die Pfändung older Gegeftände zu vermeiden, 

2. 

Die Pändung erfolgt in der Wegel an Sachen des Cihuldners, melde fi) in Befien 
Gewahrfam befinden 

Sie Tann aber au) auf Sachen besjeben gerichtet werben, wele fh im Gemahrfam 
dee Staffe (mie Faufipfünder, purücgefaltene ober in Befhlap genommene zal- nnd Feuers 
Hflichtige Sachen) oder eines zur ‚Herausgabe Geeiten Driten befinden (E:P.D. $. 713) 

Berweiget der beite Beer die Herausgabe, fo finden G-B-D. $. 740 und 746 und 
8. 31 dieer Verordnung Anwendung: 





sn 

Die Pfändung wird in der Regel dadurd; bewirkt, daß der Mufjeher die zu pfändenden 
Sagen in Left nimmt nd in Das in der Okmeinde Gereit geaftene anbftel verbringt 
(EBD. $. 712 Abi. 1). 

it fein foldhes Lotal vorhanden oder en fih die Sadhen nicht zur Verbringung in 
dasjelbe, was namentlich für gepfändete Thiere gift, fo find die Sachen in anderer Weile in 
Beim Orte der Plöndung aufsuberahren, inebefondere Dune) Ueherpabe. am einen zu beftl- 
Tenden Hüter, defjen Belohnung im Voraus zu vereinbaren ift, 

Eine Verbringung an einen andern Ort fan eintreten, wenn fih die Kaffe und der 
Sutdner darüber einigen, daß an Defem Die Werfeigerung fatfnben fe (C-B-0. $. 
v7 a0. 2) 








ul 





s13 


Sole Metalle, Coeftne und ähnliche befonders werthuofle Gepenflände find in geeig« 
neter Weile fiber zu verwahren. Der Auffeher tan fie zu difem Zwede der Staff 
geben, 





Der 

In Gewoßrfan des Schuldners, Gesiehungsmiie der Saffe oder des dritten Weiher, 
Find die Sacien nur dan zu belafen, wenn Die Safe eö anordnet ober geflttet, oder wenn 
ein anderes Verfahren mit erhehtihen Schwirigeiten verbunden ft 

I difem Falle if Die Wirtfamteit der Mändung dadurcı bedingt, dab dur) Yn- 
Tegung von Siegen oder anf fonfige Weife die Pfändung erfhlih gemadit werde (C-P.0. 
Ka 2) 

Der Auficher Hat den Aufberahrer (Schuldner bezichungämeie dritten Beier) auf die 
Beftimmung in $. 137 des Strafgejepbuchs aufmertfom zu machen 





ge» 

War der Schulöner bei der Pfändung mit gegenwärtig, fo ift deriibe von der. ge 
fhenen Pfändung durch den Auffeher nat Mahgabe von’. 1 in Nenntni zu Teen 
EBD. S 712 A.) 

sa 

Ueber den Vollzug der Pfändung it cin Protooll nad; Mefgabe von $ 14 aufzu: 
nehmen 

In denfelsen find die gepfändeten Gegenftände unter Beifägung von Werthanfchtägen 
eigeln aufzuführen, 

ine Berednung der Cehühren 





md etwaigen Auslagen it Kisuchen. R 
sn. 

Die Pfünbung bereits gepfindeter Sachen wird Dur die in das Prosfal aufs 
zebmende Grtlärung Deo Hufehers, daher Die Caden Tür die zu bejidmende orderung 
Hände, beit. fe Die efte Wänbung dur einen Gerigtsnalgeher bemirt, fo if diejem 
eine Abrdeft 0:5 Brotools zupufelen 

Der Sculonr if von den weiteren Pfändungen nad) Wafgabe von $. 15 in Semi 
‚u open (EBD. & 727) 





un 
it eine vom Aufieher gepfändete Sache früher oder jpäter auch von einem Gerichts- 
vollzieher gepfändet, fo gilt diejer fraft Gejepes als von der Kaffe mit der Zmwangsvoll 
feedung Beaftragt (6.8.0. 8. 229 U 1, 82, des Öfhes vom 20. Hebrnae 1879) 
di di efte Wänbung Du encn Aufeer beit, fo Hat der Geripttvlicer ie Wbfdift 
des Wänbungsvrastolle von emfelben Begihungsice nen der Safe zu erheben. 








814 u. 
sn» 

Das Möndungsprotooll Tegt der Yuffeer der Maffe vor; Biefe beauftragt, von dem 
Fall des $. 28 abgefehen, den Gerichtsuniicher mit der Berteigerung, Tann jede, wenn 
dom Suffeee geofündete Wertpapiere einen Börfens ober Mortpreis Haben, dee fett zum 
Tapestucfe verlaufen und die Umehreibung eines auf Namen (autenden Mertöpapiers auf 
den Natnen des Säufers oder Die Wiederinfuröfepungeines außer Sucs gefepten Inhaberpapiers 
ernirten (GB+D. $. 122-724, $.2, b des Onfepes vom 20. Behr. 1879) 

2 Dur Gräfe, 
so. 

&uf die einem Berihtsvolsieher aufgetcapenen ($. Ta. €, 8 0. &., 28 uud 29) Bfändungen 
md Berfteigerungen fuel Die (andesfereliche Berorbnung vom 17. und Die Dienftweiung vom 


49. Juli 1879 (Oefepes: uud Berordungsblatt Nr. XXX. ©. 335 und 341), fowie Die 
Gebührenordnung vom 24. Juni 1978 (Heihsgefegölatt Nr, 22 ©. 100) Anwendung, 





MI. Zwangsvollfitedung in Forderungen und andere Vermögensreäte 


sa. 

Um Swangsvolitcedung in Forderungen, joweit jolde mail EBD. $. 149 der 
Pöndung unterworfen find, und andere Vermögenstehte (BD. 8. 129-754) Hat dir 
Safe das zufändige (CRD. 729, 13 fi, &.3 Mb. 1 0. ©; des Oefehes dom 20. Be 
beuae 1979) Utzgeriit zu erfuen; mit der Site um Verfügung nacı C-B.O. $. 130 
jap 1 if der Yntrag auf Ussermeifung zur Einziehung (E-B-D. $. 730), Auffoerung 
aut Abgabe der in 6>B-D. $. 739 vorgejebenen Gellärungen und Zufellung unter Ber 
mittelung des Geridtfchtibere (&::B-O. $. 102 a. €.) zu verbinden. 

Bei Gefahr im Berzug if auf Grund von $ 1a. &. difer Verordnung nad; CD. 
8.744 zu verfahren, 








De 
Wurde ein Wedel oder ein anderes Papier, weles durd) Iudoffoment 





tragen 


werden Tann, durch den Sufiher er dm Geritsvngieher gpfäner, |o if der Antrag 





anf Ueberweifung zur Ginpiehung, Aufforderung zur Migabe der in C.B:D. $. 7 
vorgefeenen Gellirung und Zuftellung unter Bermitteung des Gerihtöideibers zu ber 
Aoränten. 


IV. Smangsvollftredung in das unbeweglihe Vermögen. 
sw. 


m Swangevoltretung in Sigeufhaften (EBD. $. 755-757, 8. 41--97 des Sabifen 
Giführungsgepes zu den Neicsjufigefeen, Canbesferlihe Verscbnung vom 20.Qufi 1879 





Ey 


Sefepes: und Verordnungsblatt Rr. XNNVIL. &, 555) hat bie Maffe, jeans mich one 
Genehmigung der vorgeepten Centealftelle (Steuer, Jolbiretion, Vermaltungshei), das Amts- 
geriht zu erfuden, in deffen Wegirt das Ormnbftid gelegen it. 
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V. DOffenbarungseit, 


De 

Hat die Pfändung zu einer volftändigen Befriedigung des läubigers nit geführt 

ober macht diefer glaubhaft, dafı er bucc) Mündung feine Befriedigung nicht volftändig ers 

Kangen tönne, fo ift der Schuldner auf Antrag verpflichtet, ein Verzeichni eines Wermögens 

vorzulegen, in Betref finer Forderungen den Grund und die Beweismittel zu beeichnen, Tome 
den Offenbarungseid dafin zu Leifen: 

daß er fein Vermögen volftändig angegeben und wiflentlidh nichts verfäniegen 

Habe. (EBD. $ 711, vergl. 8. 180 
Saubt die Safe, dab difer Weg zu ihrer Beeieigung fühet, fo it der. dorgeicten 
Gentraffele Vorlage zu made. 








VI. Arreft 
$ 5. 

Das Gleiche gi, wenn die Kafe zur Sicherung der Tünftgen Swangsoolfcedtung 3. 2, 

wegen einer betagten Sorderung, Bingliden Here (G-P=D.$. TO6-813,8, 98 des habiden 


Ginführungsgeiepes zu den Neichejufsgejepen, S- 4 des Cejepes vom 20. Februar 1870) für 
geboten Hält 











VI. Schtußbeftimmung, 
s. 

Mit 1. Oftober 1979 firb aufgehoben Sesiehungsmefe Durch Biefe Verordnung erfekt: 

8.9, 3043, 44 Zi. 3-5 (in der Faffung vom 21. November 1874, Gefepet: und 
Verordnungsblatt Ur, LVIL, ©. 590) 45 vorlepter und fepter Mbjap, 47-50 und 59 der 
Verordnung vom 15. Januar 1857 (Megierungsblatt Yr. IV. ©. 2) und 

8.5, 14 vom ‚nach den LR.S, 28a. 1." his zu „übeniefen wurden, ferne", 
18, 19 Abfap 2, 20 Abfap 2, 24, 2%, 25, 28-31 der erordmung vom 24. Rovenber 
1860 (Megierungöblatt Ar. 1X.’ &. 441). 














Rarlarupe, den 3. November 1879, 


Groferzogiges Minfterium der Finanpen 
Cutättr. 
Vi. Ole 





hm anb Brdag vor Wall & Bo in Bacrae — 
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Nr. LV. 7 


Gefeßes- und Verordnungs- Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 





arlsruße, Diefiag ben 19, November 1979. 





Be ek Maar An; Dr 
here Une Are. 








Lelanntmagung. 
Die Rgairung dr Orene te Rena Stefan 


Nocpem zwifden Bevollmäctigten Seiner Königlichen Hoheit des Groß- 
Herzogs und des Chhuipericen Bundesrathe unter dem 2%, April b. I. zu Bern cine 
Ueterentunft über die Megufirng der Örenze be Sonn abgfhtffen, auch heiereits 
vatifigiet umd ber Austaufch der Natififationsurtunde am 14. Auguft d. I. vollzogen worden 
iR, fo wicb in Geige Seröhfer Ermüchtigung Die Uebeeintunt, welche, fo met erforeti, 
beide Stammern ber Stände zugeftimmt haben, unter dem Anfügen nachitehend öffentlich befannt 
gemacht, dab difelbe Dur) ein beombre puilden dem Deutihen Nee und der Schi 
geiofiene Vereinbarung vom 24. Juni d. 9. al für fire rehtsgilig anerlamt worden 
umd au) zu Diefer Vereinbarung die beiderjeitige Natififation jowie ber Mustaufdh ber 
betreffenden Urkunden erfolgt üft. 








Karteruße, den 9. November 1870, 


Grofferzoglices Stontsminifterium, 
Curse. 


Vet, don Stetten 


Weka und Kesrbnngehla 1 1 


ss IW. 


r Urbereinkumft 
gen 


Regulitumg ber Grenze Dei Konftang. 


Die Großfergogfich Babifhe Negierung und der Schoczeifhe Wunbesrath Haben in der 
fit, die in Weteefi er Grenze an und auf dem Bobenfer bei Rouftanz waltenden Ynftände, 
in freundnabarlider Weife auszugfeijen wb im Zujammenfange damit auf) an einigen 
anderen Stelen den Grenzzug bei Konftanz in gmedmähiger Weife zu teguliten, Bevol- 
mäcigte ernannt: 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden: 
den Geheimen Legotionsratf Dr. Friedrich Harded in Karleruße und 
den Miniferilrath und Sandesfonmiffir Karl Hans in Konflang; 


der Schweizerifche Bundesrath: 
den Nationalrat Arnold Otto Lepli in St. Gallen, 
den Oberft Hermann Siegfried, Ohef dee eigenffhen Stubsburenus in Bern mb 
den Wegierumgsrath Sonrad Haffter in Brauenfeld, 
welche nach gegenfitiger Mitteilung und Anerlenuung ihrer Bollmadten und unter Barı 
Befaft ber Natiitation über folgende Punfte übereingelommen find: 


Artitelh, 
Die Grenge polen beiden Stunlen über den Ciranbboben mb das Sergei fi 
don Sonftang fegt im Der gegenwärtigen Eigenthumsgrenge von I. Bıp und 6. Cierle Bis 
zu dem einfpringenden Winel der Seemaner und von da ab in der Wictung auf den füb- 
Tiden Punkt des mördfichen Mfers des Sonftanger Trikes bis zu dem Bunte, mo diefe 
Wihtungölinie mit der geraden Linie fh feneibet, melde von der Mitte des Lhurmes des 
Konftanger Bahnfofegebäudes nad) dem Wittelpuntte einer Oeraden zuifien dem vorgedaditen 
Uferpunte und der gegenüberiegeben Spipe des fhtichen ers bei De abern eich gegogen 
id. Bon jenem Sihwütpunfte 83 zu Diefen Mittelpuntte Gilet im Leiter di fe ver 
Bindende gerade Sinie und von Dem Lcperen Bunte ab Die Mitte defeben die Gene. 





Artitel 2 

A. Yon Seiten der Schweiz wird an Baden abgetreten und für bie Sutanft der baden 
Stantsgoheit unterhielt: 

4. Der öftlich won dem in Mil A ermäßuten unter babifäe Dofeit fallenden 

Strandboden, weittich vom dermaligen [äncperien Teile dus Konflanger 





IN. 210 


Vabufofs und üblich von der Privateigentfumägrenge wilden I. But und 
G. Gierle eingelhloffene, zur Zeit. den Gcbrüdern Ferbinand und Leopold 
Walfer und dem I. Bub gehdrige Steifen Landes; 

2. ber Theil des Konflanzer Bahnhofs, welcher auf fchwegeifchen Cebit werttich 
won dem bei Zifer 4 Biefes Mciels bepifueten Vobenftrifen, nördlich von 
dem fülihen Nande ber fewärts zieenden neuen ellfeien Steafe und ÖftLich 
von dem Öftichen Maube ber in der Miftung wien der neuen und ber alten 
auffeien Strafe planten uerftee gelegen it; 

3. die Yefianbiheile der zur Zeit im Befig Badifher Ungehöriger befinblicen Ornnb- 
früe, welche längs der tree yuifßen den Örenpmarten 3 66 5 auf chweigeifchem. 
Gebiet gen und durch cine den Cigenthumsgrenzen fc) anfhiehende Grentinie 
zum bebiicen Staatsgebiet geihlagen werben ll; 

4. das zwifhen den Örengmorlen 13 ib 19 iegende Arrol, welches üblih durd) 
Den {out Uebereinfunft über die Regelung der Abfluhverhätrfie des Schober und 
Saubahs vom 17. Juli 1875 vereinbarten Sorreltionsplau in gerader Linie 
Gerunterzufeitenben Snubach egrenst werden fl. 

B. Scvorgerferfits wird auf jede Enteüdigung fir die Einbußen an Stoats- und 

Gemeinbetenern Bericht geeift, welche aus ieen Zerritoriafabtretungen ih ergeben. 

















Artitet 3. 


Dagegen übernimmt Baden folgende Berbinbfeiten 
4. Won dem weftlihen Endpunlte der in Arttel 2 A., Ziffer 3, beflinnten Grenzlinie 
Tot die Grenpe ünftighin Gänge der beftcenden"Einfidigung Des Gartens des 
Bierbrauers Schmid Si zur Sreuinger Qanbtrafe und von da ab in geraer Linie 
Über Biefe Strafe bis zu dem Punfte (nufen, wo die Gerade zuifen den Grenz: 
arten 8 unb 9 bie Grenze zwifen ber Gira und dem Garten des Saufmanns 
Nofiat feneiet, Perner fol in Zufunft puilhen den Marlteinen 12 und 13 die 
Grenge an dem öffihen Wande des zmühen denfelben. Hingiehenden Gtraßentörpers 
Hiegen 
Die Durch Die vorgebadhten neuen Örengfinien abgerennten Gebifien Parzefen 
werden von Taben am die Schwei zur Vereinigung wit dem fhweijerifäen Stantss 
und Hofeitögebiet und ohne Anfpeuch auf Entfhäbigung wegen Staats und Gemeindes 
feuern abgetreten. 

2% Die Grofberzogich Badifhe Meyierung anertennt die ymikhen der Kurganichen 
Finangbermaltung als Berläuferin einestheils und C. Wibmec-Girzel in Kreuzlingen 
amd Ferdinand Walfer in Ronftanz als Käufern andernfeiß unterm 10, März 1872 
und 29. April 1873 afgefhfffenen Stauferträge. 

3. Baben übernimmt die Sürforge für den Unterhalt ber uenen jolfeeien Steafe, info- 
et derelbe feier dem Kanton Thurgau Beiehungineife der Gemeinde Rreuglingen 
oöfiegt und dir Steabe cuf babfes Gebiet zu fingen Tommt. 





3” I. 


4. Vabiferfeits wich bafür geforgt werden, da ber Beitrag, welchen die urgauifien 
Gemeinden (aut oberiäßuter Uebereintunfe vom 17, Juli 4878 zu den ofen ber 
Sorrettion des Sonbadje zu leiten Hätten, Denfeben abgenommen werde. 


Artitel 4 

Die zwifen der badiihen Staotseifenbahn-erialtung und den den Bahınbof Ranftunz 
Benupenden ferweigerifiien Eifenbahngefelfaften abpeiofleren Verträge, insbejondere Die 
Vereinbarung der Sabifien Gtantöbahı mit der ferweierifhen Nordofibaı vom 3.124. April 
A874 umd der Wertrag zwifchen der baden Staatsbahu, der fchmeigerifiien Rorbofibah 
md der Winterthur Singen—sreuzlingerbahn vom 3. Juli 1874 bleiben vorbehalten 





Artitel 0 

Diefe Uebereinfunft foll vatifiiet ud die Auswedietung der Natiittions-rtunden 
fobald als tHunlih vorgenommen werben. 

Fu Urkund. defen Haben die Bederfeitigen Bevollmächtigten die gegenwärtige Ueheein 
kunft unterfehrieben und befeglt, 

&o geihehen zu Bern, deu adtmdzwanzigften April actzehnundertahtunbfiebenzig 
(dem 28. April 1879), 


(93) Garde. (903) Hans. (913) A. 0. Aupli: (96) 8- Sirgfei. (ge) € Yafler 
(1.8) 8) 





Shtuß-Lrotohol. 


Bei Unterzeiätung ber Ushereintunft wegen der Megulirung ber Grenze bei Sonftanz 
Haben die beiberetigen Bevollmächtigten für angemeffen erachtet, im gegenwärtigen Protatll 
noch folgende Beflimmungen nieerzulegen: 
1 
Die Vevolimächtigten rd darin einvertanden, Laf, foweit duch bie chereinunft neue 
Grenginien fefgefeht werden, nad der Baifiatiou unter üprer Mitwietung und auf gemeinjame 
Koften eine entjpecjenbe Bermartung vorzumehmen und ein Orengbeicrieb zu erftllen feine 
wird, 
2. 
Zu Yeti 4 und 2, A, Bier 4, der Uchereinfunft, infoneit daburt) ber Grenzzug 
gifden dem einfpringenden Minel der Seemauer und der zolfeien Straße beftinmnt wird, 
{var man Darüber en, dafı Berflße in geraber Sinie von jenem Wintepunfte zum gegeierz 


ww. En 


Viegenden Biegungspuntte der zolftien Strafe gefüget werden fol, wen Ss zur Vornafıne 
ber Vermacking eine entipreifenbe Veränderung der Cigentfumsgeenge des G. Eberle erfolgt 
3. 

A) zu Stiel 2, A, Sifer 4, wor man arkber ing, daß, fals die Stadtgemeinbe 
Sonflang die in der dort genannten Uebeeinfunt vorgfefene Durdigeifende Korreltion des 
Saubachs His zu der Höhe der Grenpmarte 22 ausführen will, die Grenze in die gerade 
Linie vom Örenpmarte 13 mac) Örengmarle 22 verlegt werden fol. or der Ausführung 
Ber Soreftion gift ben Örengmarfen 19 und 19, Begieungemife 13 und 22, fall der 
Sorretionspfan den beibejeitigen Negierungen zur Genehmigung vorgelegt werden, 


4 
Das gegenwärtige Prototall fol gleihe Verbindlihteit wie bie Uebereintunft Haben und 
mit derelben ratifiirt werden Geziefungsiwefe als ratifigirt gelten. 
Bu Uetund deffer Haben Die eiberfitigen Bevollmächtigten diefe Prototol! unterfheieben 
und befiget, 
&o geihehen zu Bern, den adtundymangigften % 
(@8. April 1878), 


(09) Bu (0) Bun. (0) ABA (1), Fin. (0) € Sur 














it. achtzehnhundertactunbfiebenzig 


Belanntmagung. 


Wifrogein gen Gnfhteopung der Rberpeft aus Deere Ungarn chef 





Bur Sicherung des Wollzugs der Verordnung vom 30. Kuguft L. X, das Berbot der 
Ginfuhe von Nintvich aus Deferreih-.Uugarn Berefend, wird beRimmt, dab die Einfuhr 
von Mindvieh aus der Schweiz mur geflttet nid, wenn Durd) amtfiches Zeuguiß Der mindetens 
dreifigtägige Aufentpaft der eingufühtenden Thiere an einen feußenfeeien Ort der Schweiz 
nadigeviefen if. 

Rarlsruhe, den 4. November 1879 

Srofferzoglices Minifterium des Innern, 
RUSS 
€ Cr. Va. Mayer, 





32 In. 


Beristisung. 


Qu br Mag zur Suede Bercbuung vom 1 Qu 9 Ode ur) Brscmungit Site 2, | 
 amer „Shmengiäisie Karel Den: „Benaba... 8 (at 2, 

rn & 32 Mfeh 1 oder Sirenen fr De Eletarmae 
Berrrengat See Ft: „A 3 (at Hl 3) 












Nr. LVL a 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 





Rarlsruge, Samitag den 22, November 1870, 





Anhal. 

Werorzuungen: wu Winifieriums des Qnnern: ben ch on Wii and ber lihendt mi 

Brannwen sb Eriktut sanfrds dd Qendeidminihiertume: Dr Omen der Werkcher ud Dr 
Heiner ke 











Verordnung. 


Den Bette von Mirtkfgaften und den enkande mit Bramıheen ober Opicttus betrfene, 


Zum Vollzug des $. 33 der Deuteien Gewerbeordnung in der Dur) Mrtiel 3 des Heid 
gefepes vom 23. Zufi 1879 (Heihsgeephlatt Seite 207) geänderten Faffung wird im Gin 
verftänbniß mit den Minifterien bes Yandels und der Finanzen verordnet, wie folgt 


s 
Die Graubui yum Beric einer Onfreiethft, Scantoicäfdaft oder zum Reinfande 
mit Yranntwein oder Spiritus it zu werfen, wenn einer Der in & 33 Mbf, 2 Affe 1 
md 2 der Ocmerbe,Ordmung begeineten Verfagungsgeinde vorlicgt, 
Es darf außerdem 
die Erlaubniß zum Ausjdänfen von Branntwein oder zum Stleinhandel mit 
Branntwein oder Spiritus allgemein, 
die Grlaubnih zum Betrieb eine, Gaftwitäfguft aber Shanfwicbfaft in 
Drtfehaften mit weniger als 15000 Einwohnern, forwie in joldhen Dxtjchaften mit 
einer größeren Ginwoßnerzaht, für weldie dies durch Ortsjtatut (& 142 der 
Gew.Drtg,) ffgelet wid, 
nur dann etheift werden, wenn ein Bedhefniß des Publikums hier vorhanden und nad 
gewifen it 8. 33 Al. 3 der 00) 











82 
Ber eine Gnftecbfdaft, Shantoicäfdaft oder den Meinhandel mit Bramntwein ober 


Spiritus Gereiben wil, Sat das Gefu um Ertfeilung der erforderligen Grlaubniß bei dem 
Weine un Bebmungsan Io. 1 


En IN. 


Gemeinberathe der Gemeinde, in weler ex das Gefehft betreiben wil, {ceflich einzureichen 
md zugleich ein Beugnii der. Drtspolgeibehöede feines Woßuortes über feinen Scumınd 
vorgulegen; ift der Gefuifteler nicht fchon jet längerer Zeit an diefem Orte annefend, jo 
hat er ein Zeugni, der Ortspoligeibefäche feines früheren Wohn: oder Aufenthaltsort ei 
aufötihen. Wuferdem ift tı dem Gefuch das Sofal zu Beeidnen und näßer zu beäreiben, 
in weldem das Gefchft beiieben werben foll. Bei Gefucen um Erfaubnif zum Betriebe 
Der Goftsithfaft MR auch die Sub der zur Beberbergung Keirumten Zimmer und Betten 
anzugeben. Bei Gefuden um Crlaubui zum Bei der Scanfwithfgaft if zu erllären, 
66 au Branntwein ausgefecnte werben wi 

Iu allen Fällen, in welchen gemäß $. 1 MM. 2 Diefer Verorbnung die Bebürfnifrage 
gu erörtern if, at der Gnfuäfeler zugleich darzutfun, inwiefern fein Vorhaben einem 
Vedürfui des Publitums entpriht 








83. 
Der Gemeinderat Hat nad) Eintunft und erforberliden Falls wach bevirfter Ergängung 
Bes feriftihen Gefnce defen wefntihen Juhalt (Nomen des Bewerbers, Lofal, Art des 
Gerdäfts) dur) Anflag an dem Bemeindehoufe zur Gfentlihen Kenntuib zu bringen. 
Grzaige Einjpraden gegen Gewährung des Wefuche find innerfalb $ Xagen nad) erfolgten: 
Stnfchlage bei Kusfjlufpermeiden bei dem Gemeinberathe vorzubringen; in dem Anfhlage 
it hierauf ausdeicich Hinyueifen. 
ai Ablauf der attägigen Frift feet der Gemeinderat das Gefuch dem Beprtsant 
ein und fügt Hinzu: 
1. eine ordnungsmäßige Befeeinigung über Zeit und Dauer des Aelages an dem 
Gemeindehaufe; 
2. die ei eingefonmenen Einfpradien; 
3. fein eigenes Gutachten darüber, ob ton bie Grlanbuiß, wegen gefelicher Mängel 
in der Perföniteit des Bitifielers oder wegen ungenügenber Beföaffefeit oder 
Sage deb Lofals zu verfagen fl 
Im allen Fällen der in 8.2 Mb. 2 begichnete Mt hat fi) der Gemeinderat zugleic) 
Darüber auszufpeen, ob. Die Griheilung ber Erfaubniß einem Yedicfniß des Publituns 
entfprit; hat in Orten, wo der Wirgermeifter Die Ortepoligei ausük, Derjelße Begügti 
der Bebiejnbfrege eine vom gemeinberätichen Husjpruc) abweichende Anfiht, fo it Tine 
Befondere Grllärung anzufügen. 















s 
Ueber die Ereitung der Erlaubniß Beliet Der Degirlsratö als Werwaltungsbehfrde 
in erler Juflanz in Öfenticher Sigung nach Ladung und Auförung der Beiheiligten (21 
3. 4 der 6.0), 
Bevor die Befftubfeflung erfolgt, bat jebot) der Ziele den Betrag der im Falle 
der Grtheiung der Grlaubniß zu zahlenden Tape Bei dem Untererfeber des Umtäfiges zu 





iv. 27 
hinterlegen und über die fattgehabte Sünterlenung fh bei dem Bezirsamt durc) Vorzeigung 
einer Befteinigung auszuveifen. Den Biker it dies in der Ladung zur Beyetsratie> 
Cipung audrietih zu eröffnen und ihu zugleich über den zu intelegenden Tagbetrag cine 
Mneifung an den Untererbeber zuyufellen. 

Wenn die nahgefuhte Gelaubuih erfeilt wird, fo nimmt das Ant den Betcap der 
Taze als „bereits Beablt“ in Die Hebralle für Die Erhebungeftee am Amtfipe auf. Sofern 
irn das "Befu) vom Wezirferat abgewirfen wich, weist das Ant den Unterefeber an, 
en Sinterfegien Betcap dem Bitfeler qurhduerftutten. Beides Hat erit nad) Ablauf der 
Metucsfeift, begichungameife fobald die Entfhrivung eine enbgiltige iR, zu gelöchen 


s 
Die Erubuif wird nur flr ben Bepet sine efimmten Gemeinde erteift; beim 
Wedel der Gemeinde muf eine neue Erlaubui, eingeholt werden. 





56 
Mebee die Entsehung ber Erlabuiß (8. 59.2 de 8.0.) Kefhticht der Berta 
in der im $. 4 Mbf, 1 bezeichneten Weife. 
Unter den Cigefcaften, bi deren Mangel di Ensichung erfolgen tan, fu jonoßt 
die Eipenfehaften der Perfon des Berechtigten als diejenigen des zum Wicthjchaftsbeteiebe 
Befimmten Lotte zu verfehen. 


en. 

Die Erlaubnib zum Betrieb einer Gaftwittfgaft verleiht das Hecht der Beferbergung 
und der Verabreichung von Getränten jeder rt 

Die Grtaubuih zum Beteice einer Schautwickfhaft verleiht das Net zum Yusfant 
von Getränten aler Art mit Ausnahme des Branntweins. Soll uud Branntwein verabreicht 
werden Dürfen, fo if Die Erfaubni Hezu bejonder® u erwirten. 

Bu den Shanfwirthicaften gehören namentlich aucı die fogenanuten itafieufchen elle, 
Staffehäufer, Nonditreien, in welchen geifige Ötränfe ausgeheutt werben. Die Errichtung 
von Bioßen Speifeirtäfhften opae Ausfchant (Sartücden) it an eine polizeiliche Erteubuih 
nicht gebunden 

AUS Meinhandel mit Branntwein der Spickns if angehen der Verlauf in Mengen 
unter einem Cier und, fofeen Branntwen oder Spiritus in verfgeen Flache vertauft 
wid, in Wengen unter einem Halben Sie. 


88 

Die früher erteilten Conefionen Bleiben in Wieffamteit. Die Inhaber von befchränften 

Wiethfeaftsreiten, melhe vor Ginfüheung der Deutfen Gewerbeordnung erteilt wurben, 

ud an fih zum Yusfcaut von Getränten aller Art beretigt, jet) mit Musnahune des 

Vranntweins, jofern fi) nicht das beiceäntte Wirthhaftstect ausveüdtich auf den Braunt- 
16. 








828 II. 


tweinfhant erftredt; wenn die Zufaber eines folden befchränften Wictfhaftsreät von der 
ihnen nunmehr zuftebenden erweiterten Beretigung Gebrauch machen wollen, fo Haben fie 
zuvor dem Bezirfsamt von der Mbit der Ausbepwung ihrer Wictfhaft über Die Orenpen 
der früher ertheiten Gefeheäntten Werehtigung Angeige u erfatten und die für die Erteilung, 
einer Wirtfiftserfanbuih; vorgefriehene Tare, abgüglich der feiner Zeit für Die behräntte 
Goneefion entrihteten Summe, zu begabfen, 


ss 

Ber, ofne die Erlaubnih zum Wirthfgaftsetrieb zu Ifipen, bei einen beonderen 
Anfa (dotfsverensfeften uud dergleichen) auf dem Befplage oder in der Mäße efeben 
einen oder wenige Tage Pinbucd) wirthfehaften wi, muß iezu die Erlaubnif des Bezrts 

en. Das Umt hat bei Derasigen Gefuchen die Detspoizebehörde. inf 
nfichfeit des itftelers und des von ihm in Kusfiht genemmenen Mapes zu 
Hören und unter Beridfitigung ded Ergebuifes der gemacen Erhebung, ahıe daf die 
Durchführung des in 8. 2 ige. borgefieicbenen Berfaßteng und Die Mitwirkung des Begirs 
rates einuteetn hat, über Das Gchud) zu befinden. Ein Tapanfap Frbet in johen Zen 
für die Gelaubnißertgeiung nicht fat. 

BL cin zum Wirthfhaftsbeeieb Verefigter auferhalb feines Beäftstotales einen 
boribergefenben Bettieb der in Ahfab I bejedneten Mt eincihten, jo muß er von feinen 
Worhaben der Drtöpolgeibefärde Anzeige machen. Leptere Hat die Anzeige fofort dem 
Vesietsamte vorzulegen nd zugleich fi darüber auszufprehen, ob dem Borhaben Bedenfen 
eigegenteen; flbet das Yınt Diefe Wedenten Gegrinbe, fo ift bie Ausführung zu unters 
gen 








s.1. 

Die dermafen beteenben renfen Wirtiftseäte dürfen nit auf, andere Behänbe 
übertragen ($. 10 Ybf. 2 der G.O,), fie Hnnen aber auf jede nadı Vorlhift des Gries 
zum Betrieb des MWithfhaftsgeverbes befäipte Werfon in der Weife übertragen werden, 
dab diefebe das Hecht für eigene Nehunung ausüben darf. (. 49 0.) 

Wer auf Grund einer join Uebertragung cin Nealrect ausüben will, muß bies unter 
Anjhtuß, eines Seumundsgeuguifes und der auf den Erwerb oder Recht des Benfreits be 
gihen Arhunden ber Detspofieißehöcbe anzeigen. Die Ortsoligeibehörbe hat Die Anzeige 
mebft Beilagen mit gutäiticer Meußerung dem Begietsamte vorzulegen 

Gratet das Yin, daß in der Berfölicfet deb Oewerbetrebenden ein. gefelider 
Mangel beftht, oder Sifihtich des zum Betriebe befiimten Lotals Menberungen einge: 
teten nd, weite daflbe den polizeilichen Anforberungen wicht mehr gegend erfcheinen 
afjen, fo ft der Betrieb zu unterfogen und, fals bie Unterfagung nic befogt wirt, im 
polizeilichen Wege einuftellen. Der beiefende Säufer oder Pächter des ealreits fan 
irn nad) Mahgabe des 9, 21 Zif, 2 der Gewerbrorhnung verlangen, daß über die Statt 
haftigeit der Unterfagung. ber Sepietsrath in erfter Qnftanz münblüche Berfandkung lege 
und entfeeibe 




















II. a2 


sa. 
Der Ortspotigibehörde iR won ben Wirthen ober einhänblern mit Branntwein ober 
Spiritus friftlich anpuzeigen: 

1. jede Menderung des Gefhäftslotals mit Angabe und Beicheibung des neuen Lofale; 

2% jede Eiftelung des Betriebs, welde fh auf Die Zeitdauer von mehr ale 4 Moden 

erftredt, und die nad) einer folhen Finftellung erfolgte Wicereröfnung dos Betriebe; 

3. die Ginftelung cined Stelberteete ($ dd 6.0.) 

Die unter Sfr 1 und 3 bepichneten Yngeigen find minbeftens 8 Tage zuvor, die in 
Fife 2 Öegeipueten fphtefens bei Mblauf der 4 Moden beziepungemeife fofort nad) ber 
Wiedereröffnung der Wirbfcaft zu machen, 

Desgleichen ft ber Ortspoligeibeörde daß Ableben des Beretigten und aiwar von ber 
das Gefäft forfepenben Mittwe oder dem das Gefcäft focfegenden Stellerteter minder 
jähriger Grben ($. 46 der ©.) Binnen (ängfens 8 Zapen Thriflidh anaupeigen. 

Ffir Stellvertreter muß der Anzeige ein Seumundsgeuguiß. angefofen fein 

Die Ortspoigeibeörde Hat Diefe Mzeigen dem eirtsamte zu übefenden und fi 
zugleich darüber auszufpreifen, ob eva Das neue Lofal wegen ungeeigueier Befcofenkeit 
oder Sage zu Geanftanben ei ober ber Stellverteter den für das Wirtthftsgewerbe in 
perfönicher Hiufiht vorgehriebenen Erforderniflen nicht genige. 

Im Weiteren fiübet dab in $. 10 Mbfah 3 Oefgte au Gier Mmsenbung- 








sn 

Das in $. 1 Abfap 2 Befer Verordnung erwähnte Ortöflaut bedarf der Zufimmung 
des Bürgerauefufes und ber Gcneßmigung des Besirlsraiße 

Abicheift deB genehmigten Drtsftatuts hat das Amt mit ben ten dem Minifterium 
es Innern vorzulegen. 

sa. 

Die Bepirtsämter Haben über Fmmtlihe Wicbfeaften und Berchtigungen zum Brannts 
wein: oder Spiritus:Mieinhandel eine nad) Gemeinden georbnete Tabelle zu führen, in welche 
mach anliegenden Formular bie Namen der Beredtigten, der Umfang der Bereitigung, das 
gta zum Gefäfebetieb, die Eiftellung und Wiedereröffnung ded Betriebe und dad Er: 
Höfen der Berehtigung zu vergeichen Find, 

Meber die Erbeiung der Grloubuiß zum Beteeb einer Wirtkfaft und zum Sein 
Handel mit Branntwein oder Cpiitus, auch über Die Erteilung der Erlaubuif; in den im 
$.9 Abfap 1 Segeihneten Fällen, fowie über bie Aneigen in den Fällen der 88. 10 und 11 
haben die Bepirteämter jeweie den betreffenden Obereinneßmereien (Daupifteueramt) alsGalb 
Mittheitung zu madıen 





su 
Diefe Verordnung tritt amı Tage ihrer Verkündung in Wirtfamteit. 
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Die 8$. 14 Bis 21 der Verordnung vom 20. Depember 1871, die Einfühcung und den 
Bolzug der Deutfäen Gewerbeorämug im GroihergogtGum Baden eieferd (Beiepes: ud 
Berorönungsbitt Seite 109 fg.) werden wit Aechädtiandesferclicer Ermächtigung glei 
jelig au Saft gef 


Karlsruhe, deu 19. November 1879. 


Großterzogfihes Minifterium des Innern, 
‚Str. 


Vak, Wehe 


im 3 
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Berorbmung. 
Den Geombceekd fr Yanleier vb Mefaufehöner Srefen 


Zum Bolzug des $. 34 der Deutfhen Gewerbeorbmung in der Faflung des Artitels 4 
des Gefepes vom 23. Iuli 1979 (Heihi-Gefeplatt Seite 267) wird im Einverflänbniß mit 
dem Winifterium des Inmern verorbnet, mas falgt: 


st 
Ueber die Grtfeung oder die Gntgiefung der Exlaubnif; zum Betrieb des Mandl: 
gewerbes , egiehungsweife des gewerbömäßigen Untanfa beweglicher Sachen mit Gewährung 
des Nuctaufsredits, befhicht der Begirtsrath als Bermaltungebehörbe nadı Anhörung des 
Gemeinderatiet 
2 
I Ortfoften, für melde dies durch Detslatut (142 der Gemerbeocbmung) fehle 
geiegt wird, foll ie Grlaubnif; von dem Madpmeie eined vorhandenen Bebirfniffee 
abfängig fein 


Rartsruße, den 4. November 1879. 


Sroßgerzogtices Hanbelsminifterium. 
Sudan. F 


Var, Panther 





nad unh Beag won WAT A Bogen Maar 
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Gefehes- und Verordnungs - Blatt 


für das Großherzogthum Baden. 





Rarlerufe, Montag den 24. November 1970. 


Intaı. 
Wereronung kn Greitersonticen Miniferien ea Qandelnund des Junern: Dem Brte, 
mi ren She Seh, 











Verordnung. 


Den Yertehe mit erlafien Steffen Seien 


Sf Grund des $. 367 Mr. D des Steafgefepbuhe für das Deutfhe Mic) and der 
Arie 3 Va. des babfcen Eifühcungsgejees zum Neihsfrafcegkut) vom 23. De 
gember A871 wih Hnfitli des Verkehrs mit eplfien Stofen mit Midhcht auf die 
don dem Bunbesrath Hecker vereinbarten Befimmungen und unter Wuffebung der Wers 
aeömung vom 30. Quni 1865, „die Derhütung von Gefägedungen dur) Schiehpulser und 
andere erplobiende Stoffe Birfiend“, fowie der Verordnung vom 8. Dftober 1800, „ae 
Berhütung von Cefähedungen dur) "Sprengäl (itroplgecin) hekeffend", verordnet, ins 
fig: 
$1 
Die erplofen Stoffe, auf wele fi die nadtehenben Betiumungen egien, ind 

Schehe und Sprengpuluer; 

Nteoplgeerin (Sprengt) ud Kitrogleerin enthaltene Präparate, inebeondere 
Dynamit (ein nicht. abtrofbares Gemifd von Sltaplgcerin mit. ulaerförmigen, 
am fi, nit erplafiven Staffen); 

Niteocellulofe, insheondere Shiehbuummele; 

eplofe Genie, welde dlorfaue und pfcnfaure Sale entfalten; 

ualguedäiber, Knalfber nd bie damit dargefthten Präpnrate 

Unter den esplafiven Stoffen im Sinne Diefr Verordnung find aufeden inbepifn: 
PBulzermunition, Peuerwertsörper und Sündungen, mit Ausnahme der in De mer 
und Marine vorgeehriebenen nicht jprengtrftigen Zünbungen. 
gepteis, fowie Zündhätden, Zinfpige und Meillpatronen unterliegen den Werften 
diefer Werorbmung nit. 
Wecan- ıb Brmge dd 1 un 











E22 wir, 
1. Zeanäport explofiver Stoffe. 
Aigemeine Saflmmungen, 
.2 

Bon der Verfendung ind ausgefätfien: 

Nitroglgeein ala faldies, abtropfbate Gemiche von Witroafyerin, fowie Gemifie von 
Nitroggeerin mit an fh erplafien Stoffen, als nitriter Gellufeje, Bulerjäpen et; 

explofive Gem, welche ehlorfauce und pieinfaure Salze enthalten; 

Snalquedfiber, Snalfilber und die damit dargefelten Präparate 


A. Berfendung erplofiver Stoffe auf Landiegen. 
s 

Der Zransport erplofver Stofe auf Zuhemerlen, weite oleihzeitig zur Perfonens 

Heförberung Bienen, it verboten. Cine Ynönafmne findet nur ftatt, wenn in fehr dringenden 

Filen die zur Sefetigung von Eikopfungen nötigen Sprengbäcfen und das zur Füllung 

der feeren erforderliche Pulver. unter Begleitung auberläffiger Berfonen in Hrzeter Grit 
nach dem Beflimmungeont geafft werden ofen. 


3 

Grpfoftee Ctffe ind in gernen Siften ober Tonnen, deren Fugen fo geichte find, 
daß ein Yusfizeuen wit Ratfinden Zar, uud weie niht mit efernen Reifen oder Bändern 
Derfeen Find, fit zu verpaden 

Bıtver fan in metalfene Behälter (muögeihfofen folhe von Ciin) verpadt werde. 

Bor der Verpadung in Tonnen oder fiften muß, Iofe® Kornpulver. in feinene, Neft 
Pulver in feberne Güde geittet werben. 

Dynamit darf mur in Patronen, wit aud) in Iofer Maffe verfendet werben. 

Doramitpatronen und Schiefbaumwelpatronen (Batronen, welche aus gebrefter, ge. 
maßfener Cchiehbaummolle bereitet und mit einem Usberzug. von Baraffin verfehen ind) 
Find durd) eine Umbüllung von Papier in Padete zu vereinigen. Dynamit; und Siehe 
Baumwollpatronen, Scfiebaumwole, fie andere Ritoelluofe büfeh weber mit Zündungen 
erfehen, mod) mit folden in Diefelben Behälter verpadt werden, 

Schiehbaumwolle, fowie andere Nitrocelulfe muß bis zu mindeftens 20 Prozent af 
fergegalt angefeuhtet in wafedicte Behälter befonbeö feft verpat fein, fo Dafı eine Neibung 
des Inpalts nicht Hattfinden Tann. 

Die zuc Berpadung erplfiver Stofe Bienenden Behälter mäffen je nad) item Jufalte 
it dee Auffheit: Puler, Puloermunition, Seuerwertstörper, Zündungen, Opnamit, Schieß 
Baumwolle verfeen, Behälter, welde Dynamit entalten, auferbem mit ber Firma oder der. 
Warte der Fabrt, anb welder das Dynamit Hereühe, bejichnet fein. 

Das Bruttogevict der Schiefhaumwolle enthaltenden Behälter darf 85 Kilegramm, 
das Bruttogewit der Bulder, Bulvermunition, Seuerwertötörper ober Bünbungen entfalten: 
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den Befälter 75 Milogramn, das Vruttogevicht der Dynamitpatronen enthaltenden Behälter 
35 Kilogramm nit überlegen. 
5 


Bei dem Verpaden und dem Berlaben darf Feuer ober offenes Lift wit gehalten, 
Zabat nicht geraudt werden. 

Das Werlaben, inbefondere von Dynamit, Hat unter forgfätiger Vermeidung von € 
füterungen zu erfolgen. Die betreffenden Behälter dürfen Deshalb nie gerallt oder abge: 
worfen werde. 

So das Berladen ausnahmswefe an einer anderen Stelle, als vor der Fabrik aber 
dem Eagerraume ober innerfalb derfelben gefeehen, fo ft Hierzu bie Genehmigung ber Orts- 
Woligeibehörde einzufolen und deren Weifungen nachzutommen 


86 

Die Vefälter müffen auf Dem Fußrwerte f fe verpadt werben, ba ie gegen Genen, 
Müteln, Stoßen, Umtanten und Herabfallen aus den oberen Lagen gefihert ind; insbefo 
dere dürfen Tonnen nit aufeeht gel werben, mäfen viemefe gelegt und uch Halı: 
unterlagen unter Haar» ober Stroßdeden gegen jebe rollende Bewegung gefihert werben 

8. 

Grpfofive Stoffe dürfen nicht mit Zändpütthen, Zündpräparaten ober onfigen Lit 
entzündlichen Gegenftänden zufammen verladen werde. 

63 ift unterfagt, Dynamit ober Sihieibaumwolle mit Pulver, Pulvermwnition, Feier: 
wertstörpern ober Bünbungen zufammen u verlaben 

88. 

Wird (ofes Buloer in Mengen von nit mehe als 19 Kilogramm Bruttogemict, oder 
werden andere erplofive Stoffe in Mengen von nit mebe als 3 Kilogramm Bruttogewicht 
derfenbet, fo finden auf dergfeijen Transporte außer Der Dorfhrift de6 $. 3 nur die von 
der Derpadtung und von der Bepeicuung der Behälter Ganbelnden Vorfjeiften Diefes Ab: 
fhnittes Awendung, 

89. 


Zur Befederung von egplfiven Stoffen dienende Fußeerte mäfen, wenn ir unbebedt 
Find, mit einem Pantude überfpaunt werden. 

Sie müfen als Warnungsjeiden eine von weiten efeunbar, Fhwarze Fahre mit einem 
weißen P tragen 

Zum Sperren ber Mäder dürfen nur Hälerne Rabfiufe angemendet werben; kei Eis: 
Hahn if eine eiferne Sperroorrtung (rüßer) gefttt, melde aber ganz vom Habfenf 
det fin mu, 











8.10. 


Wer erplofive Stoffe in Mengen von mehr ala 35 filogramm Beuttogewicht verfnbe, 
am 
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mus der Ortsyofigeibchörbe des Mbjenbeorts davon unter Nngabe des Kransportivege® Un: 
eine machen und den Fractfdein deufelßen zur Bifiung vorlegen, 
sn 

Auf Fuhererten, weldhe euplofibe Cioffe führen, darf Feuer ober, offenes Licht nicht 
gebaften, Zabot nit geraucht werben. Huch in ber Nähe ber Fuhrwerte ft das Anzünden 
von Feuer ober Sid, ovie daB Tabatrauden verboten. 

sn. 

Fupewerke, welche espfafive Ctfie führen, Dürfen nur im Schritt foren uud dürfen 
vom anderen Führwerten, jowie von Meiteru mur im Schritt paffrt werben. Lefeht cin 
Transport aus mehreren Zuhriwerfen, fo miffen Diefelßen während der Fahrt eine Eutfer 
mung von mindefiens 50 Meter unter einander einhalten. 

g.18 

Fuhewerte, welche erplafive Stofe führen, 
Bevacjung bleiben. 

Bon Wertfätten, Wofnpüufern und öfenlihen Gebäuden muß be Yaltfele bei Steh: 
Hutoer mindeiens 150 Meter, bei Dpnamit mindeftens 400 Meter entfernt Keen 

Bei einem Hufentfalt von mehr als einer halben Stunde in der Nähe von Ortfhaften 
ft überdies Der Ortö-Poligeiehörbe reitgetige Anzeige zu machen, welie die ihr erforderlich 
erjeinenden Vorfihtsmahregeln zu treffen Ha. 


8%. 

Fhewerte mit erplofien Stoffen müfen von Eifenbahnzügen oder gehigten Lotemotivn. 
mindejene 300 Meter entfernt Bleiben. Sind Wegftreden zu pafiren, auf melden wegen 
Der gleißfanfeuben Mictung der Gifenbahn und des Weges aber wegen Der requeng der 
Bat obiger Borfrift mit genügt werben Tann, fo ft der Cilenbahn> Beteichthehärde 
(Lahnamt), welcher die unmittelbare Berieböletung ber betreffenden Strete obliegt, von dem 
Beabfchtigten Zranöporte vehtzeitig Anzeige zu madien, und Hat biele dann die zur Beet 
gung von efahe geeigneten Anordnungen zu tefen. 

Die der Cienbahnbetriebsbehöcde zu machende Anzeige Hat die genaue Beyicnung des 
Transports, ber Zeit, in welcher derelbe itfinben fol, fowie ber von bemjelben zur 
Tegenden Wegftrede unter befudecer Wermertung derjenigen Theile Diefer Wegftrede zu ent» 
Halten, wo die Guhewerke wicht mindetens 300 Meter vom Gifenbahnplanum etfernt gehalten 
werden tunen. Sind bievn mehrere Yabnamisbegile Kerle, fo ft die Ynzeige am dns 
zündet in Beract fommende Baframt zu echten. 

815 

Der Transport durch zujammenhängend gebaute Ortaften it nur gefattet, menn Dice 
Drte nicht auf für Fcadtfuhewert pafiebaren Wegen umfahren werden tönnen. It die 
Durefahet unvermeiktih, fo it mon der beorfehnden Yntunft des Zransportes der mit 
der Wahrnefmung der Ortoyliei btranten Beförde zeitig Anzeige zu machen und fl deren 











während fe Hatten, niemals afne 
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Veftimmungen zu erwarten. Die Behörde fat deu zu nefmenben Ctrafenzug zu befinmen, 
denfeben von anberen Fahrzeugen möglich frei zu Halten und Corge zu tragen, dafı bie Dur 
fahrt ofe unnötigen Yufenthalt und mit Zermeibung befonderer Gefahren erfolgt 


sw 
Das Aotaden Hat den Vorkhriten des $. 5 entfpretend zu erfolgen, 


B. Verfendung erplofiver Stoffe auf Schiffen und Bähren 


so, 
Aıf Darıpffcffen, welche Berfonen befürdern, bärfen egoloftoe Stoffe nicht tranapartict, 
an Schiehpulner ober Seuerwertstörpern jeoch darf Joviel mitgeführt werben, al8 zur Abgabe 
von Signalen nothwendig it 
Die in $. 3 entfaltene Asnahmebetimmung findet auf) bier Anwendung 


s.8 

Die 88.4, 5 (Abfa 1 und 2), 10 und 16 finden auch bei Berfenbung von egpfofiven Stoffen 
anf Schifen und Gähren Anwendung, 

Das Gin: und Musladen darf mır an einer von der Drts-Boligeibehörbe dazu ange 
twiefenen Stelle, welde möglihft weit von Bewahnten Gebäuden entfernt fein muf, erfolgen. 
Für das Eins nd Yuöladen in einem Hafen Hat die Hofenauffihtsbehärde die Lateftee 
angumeifen 

Die Ladefelle darf dem Publitum nicht zugänglich fein und ft, wenn ausnahmemefe 
das Gin- oder Muslaben bei Duntelfet ftattfindet, mit fe- und ochtefenden Laternen zu 
exleucten, 

Die wit erplofien Stoffen gefilten Behälter Dürfen mit eher auf die Ladefelte ge 
bracht ober dafelbt yuglafen werden, bis die Berladung beginnen ol. 


so 

Die egofoiven Stoffe men anf dem Stife in einem abgefftofeen Raume, welder 
bei Bampffhiffen möglichft weit von dem Stffefraum entfernt fein muß, unter Dei eft ver 
Haut verladen werden. Lei Verlobung in offenen Booten müffen Iptere mit einem Plan, 
de überfpannt werden, 

Weder in diefen, no) in den ummitelbor Doranfiofenden Näumen bärjen, Zündhütchen 
und Sindfenüce verpadt fin. Leicht entzänbiche Stoffe fud mit Ausnahme der zum Ber 
riebe der Dampftefil oder ber Süchen dienenden Veennmaterialien von der gleihjetigen 
Beförderung überhaupt ausgehfafen. Brennmateriien dürfen wur in feuerficheren und 
dei auter Waffer zu fependen befonderen Mäumen aufseaftt werben. 

Das Schiff muß mit einer von weiten erteunbaren, fe® ausgefpannt gefaftenen fmarzen 
lage mit weißem P. verjehen werde. 

Die Vorfceift des $. 1 findet auf dem Zransport zu Schiffe finger 





be Anwendung 
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s.20 
Din Webeigen it Beim Transport egplafiver Stoffe auf Schiffen Folgendes zu Beobachten: 
a. Sind zufanmenängend gebaute Ortfchaften zu berihren, o it wie bei dan Lande 
franöporte zu verfahren. Die Duchfahet ft von der Behörde nur zu getaten, nad 
dem Die Paflage frei gemacht und die Anordnung gerffen it, daß Beiden ıc. ıc. 
ohne Yufenigalt paffrt weiten Lunen. In gröferen Städten md bei beengten 
Wafferftafen if die Beföcde befugt, die Duchfahet ganz zu unteragen 
Sind Stifbeäden oder Scheufen zu pafiren, fo it dem Beicen- oder Sitenfen- 
wörter von der bevorfichenden Anfunft des Fahrzeugs und finer ungefähren Größe 
geitig Ynzege zu maden 

©. In Betrfi des Paffirens von Eifenboßubrücen if, wie im $ 14 vorgeihrisen, zu 

Verfahren, 

d. Das Anlegen darf nur an Orten gefehen, welche dem Publitum nicht zugänglich fin. 

Die Ortspofigeibehörde if et vorher in Senntiß zu fen uud Hat Borfhriften über Ort, 
Zeit und Borfihtsmahregefn im Einjefnen zu geben. 

Soll das Ynlsgen in einem Safen gejdehen, fo iR die Hnfenauffrhtsbehörbe warfer in 

ib zu feßen und von Defer das Grforerlie anzuorbuen, 

sn. 

Führen, weite Fuhemerte mit erpffiren Ciofen Aberjeen, dürfen nit plihgetig 

andere Fuhenerte oder Berfonen befördern 


©. Berfendung erplofiver Stoffe auf Eifenbadnen. 














Me 





8 

Die Verfendung erplofiver Ctoffe auf Cifenbafnen it Durd benbere Beftimmungen 
geregelt 

IL. Sande mit explofiven Stoffen. 
s.3. 

Wer erlofiee Stoffe feil zu Halten Beabfehtigt, muß davon dem Bezirtsaut Anzeige 
machen, welies je nach Umftänden die im Jnterefe der öfentlihen Siäecheit erforderlichen 
Beoingungen fefzufepen und deren Grfülung zu überiaden et 

De 
Die Agabe von erpfofion Stofen au Perfonen unter 19 Jahren üft vecbelen 
82 

Pulver, Pulvermmunition, Feuerwertstörper md Zündungen in Cuanttäten von mehr 
018 1 Stilogramm, fowie ale fonfigen egplfiven Stoffe in jeder Quantität dürfen nur an 
folhe Berfonen abgegeben werben, von melden cin Mißbrand) mit zu bejorgen ift und 
ehe in diefer Hinfit dem Berfäufer volfommen belaunt ud. Woferu teteres nicht 
Der Fat if, Hat fi) der Mäufer Dur) ein Zeuge der Ortspoligcichörde auszuneifen, dal 
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der Abgabe fein Hindernif im Wege feht. Diefes Zeugniß it bei ber Abgabe von Dynamit, 
Schießbumwelle und der in & 2 begeidmeten Stofe in jeden Tall erfordertic 

Die Ortöpofigebehörde hat fh vor Erteilung des Zeuguifes über die Het ber be 
abfihtigten Verwendung uud den etna Beabfihtigten Aufbewahrungsert zu erfunbigen und 
Geeigneten Falls die entfpredenden Mahnafmen zu treffen. 

% jeder Donamitpateone mu die Begeihung „Dynamit“ und die Firma der Fabrit 
deutlich angebracht fein. 

8%. 

Wer fid) mit der Anfertigung oder dem Berfauf von erplofiven Ctoffen befaßt, it ver- 
ofichtet, über alle Säufe und Lerläufe von Pulver, Pulvermunition, Feuermertötörpern und 
Bindungen in Cuantihten von mehr als 1 Silogramm, fowie über ale Säufe und Bere 
täufe fonfiger egplfiver Gtoffe ein Buch, zu führen, weldhes über bie Namen und die 
Segitimation der Abnehmer, den Zeitpunft der Abgabe und die. abgegebenen Ouantitäten 
Auffetuh gi 

Dies Buch, fowie die nad) $. 25 erforderlichen Zeugniffe find ber Polieibehörbe auf 
Verlangen jeder Zeit zur Einfht offen zu Legen. 


MIN. Zagerung explofiver Stoffe. 


A. Pulver, Pulvermunition, Fenerwerkötörper und Bündungen, 
wog 
Wer mit Pulver, Bulvermunition, euermwertstörpern und Zindungen Handel treibt, 





darf 

1. im aufladen nicht mehr ala 1 Silopramn, 

2. im Haufe auferdem nit mehr als Ö Silogramm vorrätig halten. 

uf Racjweis eines befonberen Bedürfuifes fann die Erhöhung des Worratis unter 2 
aitweiig bis auf 10 Stilogramm vom Bepieldamt gefatet werben. 

Die Mufbewahrung dejelben darf nur in einem auf dem Dadhboben (Speicher) ber 
Gegenen, mit feinem Sthoenfinropre in Werbindung fehenden abgeonderten Raum, ber bes 
fändig unter Verftuß zu halten iR und mit Siht nicht betreten werden dar, erfolgen. Die 
Behältniffe mäfen den Befimmungen in $. 4 Mbfap 1 und 2 entfpreden und beedt fein 

sn 

Berfonen, wele nit unter Die Befimmung de6 $. 27 falen, bedürfen Sefufs der 
Aufbewahrung von mefe als 1 ilogramm ber beefsamifihen Erlauöniß 

De 

Gröfere als die im $. 27 Öeyidpeten Mengen find auferhalb der Drtfeaften in be 
fonderen Magapinen aufgubewaßten, von deren Sicherheit das Begirfsamt und, Tone 68 
id) um mitte Magazine Handelt, Dos Vegicksamt in Gemenfaft mit der Militär: 
Behörde fi) überzeugt hat. Diefe Magazine fd vor dem Beginne des Gebrauchs zu dem 
rgidjeten Zwede beim Begiclsamt anzumelden, 








338 Lvn. 


65 fan angeorbnet werden, daß Die Schlüfe zu dem Magazine 
Behörden bleiben 
Auf Kriegspuloermagagine in Fefungen finden vorfteenbe Befimanungen feine Anwendung. 


8.30, 
Die Aufbewahrung an der Herfelungsfätte, fonie au der Verbranhsätte unterliegt 
$. 1 gegebenen Borfeheiften 


B. Andere Spreugftoffe, 


83 

Die in 82 aufgfüheten erpofiven Stofe dhrfen nur an der Perfelungöfätte, Di, 
mit und rorelluloe aufer an der Serfellungelätte mr an denjenigen Orten, wo” bie 
Staffe bepufs eines gemerhlihen Vetriebes zur unmittelbaren Lerwenbung, gelangen oder it. 
Hefonderen Magazinen aufbeiahet merden 

Fi die Auffemahrung au ber Serfellungsätte find Die dei Erteilung ber Ranyeion 
— 8.16 ber Öemerbeosbmung vom 21. Suni 1669 — vorgefrisenen Bedingungen, in 
Gemangelung folher Borfheiften die Wefungen des Bapetsamis zu Beate. 

Die Niederlagen an der Verbraucöfäte, fonie Die Befonderen Magazine Gebürfen der 
Gegirfsamtlihen Genehmigung und find nad) den von dem Legicksamte zu ertheifenden Bor 
feriften einzurichten 

Dei den Niederlagen der Miitöcverwoltung Mufurrit in berjefßen Weihe wie bi 
ihren Bulvermagazinen die Miltäebefirde ($. 2). 

© fanın angeoedet werden, da bie SHE zu den Magazinen in den uben ber 
Behörde Hleien 





1 den Händen der 


den 











IV. Steafbeftimmungen. 
s 
Swoiberhandlungen gegen vorftehende Vorjchriften werben nach 9. 367 Mr. 5 des Strafe 
arehöucs für ds Deufhe Rei Sefraft 
v. Schtußbeftimmungen. 
s 
Die Yorfheften Abe miitäifhe, von Militeerfonen Sept Transporte epfofier 
Stofe, fowie die internationalen Berabredungen über den Bertr mit Sprengfffen Bleiben 
unberührt, 
Rarlsrupe, den 6. November 1870. 
Sroftergogliges Yandelsminiterium. _ Großherzogfices Minferhum des Innen 
Aurkan. süfe, 





var, Hehe, 


Tea ann Bag von WIR & Bi 





ou 





3 


Nr. LVIIL ae) 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 


das Großherzogthum Baden. 








Rarförufe, Samftag den 29. Rovember 1879. 








Inhat, 
ef Ne Sneebng Inden Ronten egmber 1079 unb Jorar ab Bern 160 Ben 


Sefeh, 

Die Siucefbung In Yen Mona Dome 1979 un Jannar und Februar 1880 Sf. 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zäßringen. 

Mit Zuftimmang Unferer getrenen Stände haben Wir beichloflen und verordnen, 
wie folgt 





Metitel 

Die direften und indirtten Steuern, welje in den Monaten Deyember 1879 und 
Yanuar und Februar 1880 zum Ginzug Tommen, find, foneit nicht durt) neue Gefeh, 
bänderungen verfügt werben, nach dem fitherigen Umfapefuh und nad) den heftchenden 

fehen und Zarifen zu erheben 

en en Artitel 2 

Wenn und joweit in dem Cefepe über die Geffelung des Stantshuushaltctas für die 
Jahre 1980 und 1881 eine Mänderung ber bermaligen Abgabefäpe der dieten Steuern 
Betinmt werden folte, Hat eine Yusglituung Beiehungönele der Milderfap ober dic Nadı 
erbebung der auf Grund des Meitel 1 zu wel ober zu wenig erhobenen Steuerbeträge 
Ks Artitet3. 

Das Ginangminifteum iR mit dem Bolyug beauftragt 

Gegeben zu Narlsruße, den 29 November 187 


Friedrich). 





unit, 


Auf Seiner eönigichen Hoheit höcfen Befehl: 
If. 






ee and Yerbeungitn Ir. 


Nr. LIX. su 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 





Sarlsruße, Donnerflag den 4. Deyember 1979. 





Antat. 
3 Nie lie Beier der Som s08 Def find den ale da 22 
Sinißeeiums ses Innecn: dr Han do intime 
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winter 
Beriältgungen 





Lonbesperrlige Berorbmung. 
Die tt Zee dr Coon: um Beage Sie 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Auf deu Vortrag Unferes Ctoatsminifteriums Haben Wir bezüglich der weltlichen 
Feier der Sons und Feftage auf Grund des $- 300 Fifer 1 des R-Str.G.B. befätafen, 
Au verorbnen 

1. Den in & 1 der Verordnung vom 29. Januar 1969 — Gäfepes: und Merords 
mungeblatt Sr, U. — aufgeführten Feiertagen tritt für die Gemeinden, in welchen 
Die tatholifche Sonfeffion allein Mfarereite Hat, der Fronleihnamstag, 

für die Gemeinden, in melden die evangelifdhe Konfefion allein Bfarrredite 
Hat, der Charfeeitag 
Hin. 

ML. Die Beftimmung im zweiten Cape des 8.2 Hbfap 2 gedaihter Berorbmung in der 
Faltung des Nachtrage Hiezu vom 12. März 1969 — Gefeges- uud erordnunge 
Blatt Pr, IV. — gilt 

in den Gemeinde, in welihen die tatfofie Konfefion alein Bfarrredite Hat, 
au) am Fronfeichnamstage, 

Back and Yerdrungitn 1. 1 


32 LI, 


in den Gemeinden, in men Die wangeliihe Nonfefen allein Morrreite 
Bat, au) an Dem Sonntage, auf melden Der Buf uud Betap fü, und — une 
abet ber weiter genden Peflinmungen des 9. 4 der Berordnung — am Ohar- 
fetage 

Gegeben zu Rarlsruße, den 20. Novenber 1879, 


Friedrid). 


Auf Seiner öniglihen Hoheit höcften Befehl: 
dot. 





Ste. 


Lanbesperrliche Berorbnung. 
Den Bolsa de $. 22 3 Bewentorunteritgfben vom 8 März 1868 Brent 
Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 
Auf Grund des $ UI Mbjap 2 des Gefepes über den Giementarunterift vom 


8. März 1909 Haben Wir nach Anhörung Unferes Ctantsminiteriums belofen und 
verordnen, wie folgt 


Der Afangstermin der Geltung des $. 22 des fees über den Elementarunterißt 
vom 8. März 1508 wied auf den 24. Mpril 1680 feet 
Gegeben zu Rarlsrube, den 21. Nonenber 1840. 


Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Höhen Befehl 
dot. 


stöfe. 


Verarbmung. 
Den Yalyp ie Eifübeusgeibee sum Reibegrätteengeeb m Greibthum Baden Wien 
Im Anfhtufe an $. 2i des eis vom 22, Bebnuar 1879, die Einflhrung des 
Neicsgeriötotengefees im Groößerzagthum Baden beirefnd (Befees: und Berarbnungs- 
inte Sr. NV. Seite 179) wied in $. 3 der yum Malle der Befepe über die Stempel, 
Sportein und Tagen in Civilfinatsvermaltungss und Polizeifachen erlaffenen diefjeitigen 
Verordnung vom 22, Olteber AY74 (Üfepes- und Berordmungsblatt Ar. XIV, Seite 438) 
der Ausdrud „Stempelbufe“ durch den Ausdrud „Bufchlagsgebüge" erjept. 
Karlsruhe, den 21. November 1879. 
Großherzoglices Pinifterium des Junern. 
Sf, 
Var. Nbe 





um, s 
Befonntmadhung. 
Die Ausflug ven Spimtfenefächen fir X Gmmrhrich im mfechen rein. 


Der Bundesrat Hat unterm 21. Juni (. I. Befehlen, da bei der Ausfellung vom 
gegitimationöfeenen_ zum Gewerbebetrieb im Unbergichen für Öefelicaften, welhe Wufil 
auffüßrungen, Schautelungen, teateaifhe Worftelungen oder Jnfige Luftarfiten öffentl) 
darbieten wofen (Öemerbeordmung $. 50), mach folgenden Grundfäten zu verführen kei: 

4. Bei umberzieenden Gefellehften der begidpeten et Lnnen owoßl gemeinfome 
Segitimationsfeheine für Die Gefelfiot ad fl, tie au, an deren Stelle, beonbere 
Kegitimationefjeine für die einefnen Mitglieder ausgefecigt werden. In {eptre fan 
ein Vermert aufgenommen werden, nad) welhem deu Inhabern der Gerserbeetrich 
mr im Berbande einer Gefelfchaft überhaupt oder im Berbande einer bejinmien 
Gefelihoft geftttet fein fol. Wir Hernach bie Ausftellung im eingelnen Falle erfolgt, 
eißt von dem Antrage ber Cewerbeteibnben abhängig. In den Begitimaionscheine 
für den Unternepmer einer Schaupielergeelicnft it ausdrüdti) zu vermerten, da 
Ber Gewerbetreibende al Unterrehmer aufteen will, 

2 In dem für den einzelnen Gewerbetreibenben  ausgefertiten Legitimationsfieine 
Find Bermerte, welte den Gemerheberich auf die Ausübung in einen Gee 
decbanbe befehränten, beipietömeife der Vermert: „als Wlitglicd einer Huf 
viele uf. w.) Geielihaft“ ober als „Witgfied der Muftgeelicheft des N. N.%, 
auf der erften Seite des Formnlarls A. in den für die nähere Angabe des brab 
Fetigen Bewerbeietriche vorbehalten Maum einzutragen. 

In den für Gefelicaften auspejertigten gemeinjamen Legiimationsfhrinen it an 
Ber gleichen Stelle der Vermert: „als Unternchuer einer Mil (Shauiyiel- u. 1.) 
Gefelaft, weie aus den auf Üatt 2 bezeichneten Mitgliedern bftch”, vorutcagen 
amd auf dem zweiten Blatte des Formulare (nicht in dem für die Vejedmung der 
Begleiter befimmten Roume) cin Werzeichriß der Mitglieder nad) Namen und 
Berfonenbefheibung zu geben 

Dies wird zur weiteren Dornadactung mit dem fügen beunnt gemacht, da uburch 

der 8. 12 Mbjah 1 der Werordmung der Winiterin des Juneru und bed Handels von 
27. November 1878 (befepes: und Weroromngeblatt Ar. XIX.) entiprehend abgeändert 
wire 
In der Tabelle über eceilte und ausgedeönte Lgitimationsiheine ($. 0 und 21 obiger 
erordnung) it die Musfellung und Ausdehnung eines gemeinfamen Legitimationsfheinee 
Berart zu verjeifinen, daß in der 4. Muhr der ame des Unternefmers und unter den 
„Beiertungen" die Jah Der Gceichaftömitgleber angegeben wird 

Die Untericeibung zwifien Geelihaftsmitglidern, welde an den in &, 59 Geneiber 
ordnung bepeicneten Aufführungen und dergleien ieilnehmen, und ben Begleitern im Siune 
Bes $. 62 Mbfap 2 ber Öcmerbeordmung if Duck) obigen Befhtuß des Tınbesratfs nicht 
aufgehoben, viemehr find aud) fernechin bei Geeilung und Ausdehnung eins gemeinfamen 














Er Lux. 
egitimationsfceins die Gefelfaftemitglieber, für welche der gemeinfame Schein an den 
Unternefmer ausgeftelt beziehungsweife ausgebefnt wird, von den im egitimationsfgein zur 
Mtführung zugelaffenen Begleitern zu unteriheben 

Karfsrube, den 18. November 1879. 


Großgerzogliies Minifterium des Innern.  Großherzoglicie® Handefsminiierium 
Stfer. Sur 





var, Blattrer 


Bekanntmachung. 


Die Befeurung des Generkeberehe im Unbepeen berefiut, 


Unter Bezugnahme auf die vortehende Belonntmadhung ber Oroßferzopfücen Miniterien 
des Iunern und des Handels vom 18. d. M, beiefied Die Yusfelung vor Segitimationd« 
feinen für den Oewerbebeteich im Umberzichen, werden im Einoerftänbuih mit ben genannten 
beiden Winiterien die Vorfhriften des $. 3 der Verordnung vom 13. Depember 1877, die 
Befterung des Gewerbebetribs im Umherzihen betreffend, (Befees: und Berocbuungs- 
Blatt Nr. XKVI. Ceite 189) dafin ergängt, daß, wenn umberziefenbe Ceelfihaten, 
welche Mufitaufühcungen, Schauftelungen, !beatralfche Worftelungen oder fonfige Luftbar- 
feiten darbieen wolle, einen gemeinfamen Legiimationöfgein für die Gcielfihaft ats 
fie töfen, der Unternehmer der Gefelihaft gehalten if, aufer ber von ihm gemäß 
8.3 Abfap 1 der Berorduung für feine Perfon zu Bephfenben Tag, and für jebe in dem 
gemeinjanen Leitimationsfein als Mitglied der Gefelichaft (nich ebigfich als Begfeiter) 
geführte Perfon eine Zage in gleichem Betrage, das ift von Drei Mark für je 30 
aumittelbar aufeinanderfalgenbe Safendertage oder einen füczeren Zeitraum zu entriten. 
Dogegen Üt dem Unternehmer für die im Lepitimationsihein Idigih, als Begleiter 
Örgicineten Perfonen, wie Siöfer, mur die im $. 3 Mbjap 2 der Verordnung vorgeekene 

Bufelogstage von 1 Mart 50 Bfennig in Anfap zu bringen 
Karlsruhe, den 29. November 187 
Großferzoplihes Miniterium der Finangen, 

Eutätte. 























Var, Slnd, 


Beriarigungen. 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum YBaden, 





Kartsruße, Donnerftag den 18, Deyember 197%. 





Anbalt, 
Dererenung un Betanntmahungen: Ku Miniferiums des Groibersontinen Daufes und 
Ber Hakıy: Da Oele von Merhropeen bc den Anctfen Bene; Sintherlume Des Juncen: 
36 Osfmmeme Sn? De Arge Berca 
Serlatinunsen 











Verordnung. 





Hinterlegung von Wertpapieren Ki den Ynttafen berfent 


Nachdem Seine Stönigliche Hoheit der Orofherzog mit Alerhödfter Staats 
miniferidentfhließung vom 19. Juli 1578 unter Veföräntung der Alerhödten Enthlichung 
vom 27. Oftober 1525, Wegierungsblatt Nr. NAVI, und Aufkebung berjenigen von 
16. Muguft 1850, Meplerungsblatt Nr. XL, zu beiimmen gerubt haben, dab Sautionen, 
weiche in Wertbpapieren im Strafverfahren oder bürgerlichen Prozeh geteilt werben, bei den 
Groöerzogicien Amtstaflen zu Hinterlegen und das Minifterium des Croßherzoplichen 
Haufee und der Qufiz jowie das der Finanzen mit den näthigen Wollzugsanoronungen 
beauftragen feien, wird im Einverftäubnip mit Grofberzoglicem Finanpminifterium verordnet, 
was folgt: 
De 


Die Hinterlegung von Wertpapieren im Bürgerlichen Broyeh oder Strafverfahren Hat 
ei derjenigen Ymtstaie zu gefheben, in Deren Bezirt fc) Der Wohufip oder Aufentltsort 
des Hinterlgere befinde, ober, wenn er im Grofberzogtfum Teinen Wohufip oder Hufent 
Haltsort Hat, bei derjenigen, in deren Bepi der Zip des die Hinterlegung anorbnenden 
Geris iN, fen nicht die Beeitigen über eine andere Yıntstaie ih) vereinigen oder aus 
befonderen Gründen das Gericht eine andere bejimmt, 
s 

Diefe Hinterlegung findet nur auf Grund einer befonderen tiderlihen Verfügung fat 
Dieelbe muß enthale: 

a. deu Namen, Stond und Wohnort des Hinterlger, 


b. Die Veranfaffung der Hinterfegung unter Mngabe des aftenmäßigen Berefs, 
Seine un Banebrnge un 10. m 





























36 1x. 


©. die genaue und volflänbige Bezeifnung der zu Finterfegenben Wertpapiere nad 
allen denjenigen Merkmalen, welche zur Feftfaltung ihrer Ientiät nathwendig find 
Die ein zugefärigen mad nit verflleuen Koupana find nad) der Stüdzabt und 
dem Nominalvecf, anzugeben, nebft Der Zeit, wann der {te fig wird. Endlich 
ÄR zu bemerten, ob id ein Talon dabei hefindet oder nid 


De 
Die Hinterlgungsverfügung ift doppelt gleichlautend auszuferigen. Die eine Fertigung 
wird als „Urfrft“, Die andere als „Doppelfcheft" beeichtet. Die Ucfhrft verbleibt bei 
der übernehmenben Amtstafie; die Doppeffeift wird, mit der Empfangebeieiigung ver- 
feben, dem Hinterleger zurüdgegeben. Die Empfangsbefcheinigung wird von dem mit der 
Safieführung beauftragten Beamten ober beffen Stellvertreter erteilt 
Bon der erfolgten Hinterlegung gibt Die Antstaffe unter Ungabe der Orbnungsgaft 
des Gintrags im Deyofitenvergeicniß (8. 11) den Gerichte, das Die Hinterlegungsverfügung 
erließ, umergüglih Nachricht. 











$+ 
Au der Hintrfegungeverfgung ober dur fpätere ihtefiche Berfägung it auch zu 
eftimmen, ob die Koupons dem Hinterleger ausgefolgt werden dürfen; bejahenden Falls 
geiehieht die Nusfolgung vier Wochen vor der Berfallzet. 
Fu gleicher Weife ft Verfügung darüber zu teen, ob cin mitfinerfegter Talon befufs 
Erhebung meiterer Sonpons dem Hinterleger zurdegeben werden fol 


85. 








Die Amtstafie ft nicht verpflichtet 

3. die Musloofung oder Kündigung der Wertpapiere zu überwachen, 

2. für die Cinziehung mener Roupons ober der Beträge fälliger Konyons von Amts 
wegen zu forgen. 


86 
Die auf die Hinterlegung vom Wertpapieren net Zubehör der deren Midpabe ber 
sügtigen vißterfichen Verfügungen find neben der Unterfehrift jedesmaf au) mit dem Dienft« 
fiel des Berichte zu veriehen 
&1. 

Die Amtstofle bat die hiernad) bei ihe zu hinterfsgenben Wertpapiere in Verwahrung 
zu nehmen, Nhrer Empfengebefchenigung auf Der Doppelfchrift ber Hintrlegungsverfügung 
(6. 3) Bat fe ebenfalls ihe Dienffigel fowie die Ordmungszahl des Eintcags im Depafiten- 
Verzeihniß, ($. 11) beizujeen 











1x, 97 


88 
Iede der Amtstffe zugebende Hinterfegungaverfügung it mit den zugehörigen Were 
papiecen in einem befonderen Umfelage zu vereinigen, auf weldem Die Orbnungszahl des 
Gintrags im Depoftemvergeichnß, zu Dermerten if. 
Die Aufberabrung Hat in ber Haupttafte zu geihehen 
89. 

Die Midgabe der Hintelepten Papiere fidet nur auf eine weitere Verfügung besiegen 
Gerichts fat, welches die Hinterlegung angeordnet hat, Ans derfelsen muß, hervorgehen, 
iweehe Papiere, wann und an wen diefelben auögefogt werden folen, unter Hnweifung auf 
die Verfügung, durch welche deren Hinterlegung angrorbnet worden if 

Gine Richgabe an einen Devollnäätigten findet nur fat, weun Derfebe feine Vollmacht 
in öfenfiher Uehunde nachweist, welde Der Nüdgabsverfügung anzufithen it 

Bon dem Wolzuge einer Müdgabeverfügug Hat die Mntsfaffe Bas Betefjenbe Gericht 
jenesmat Dur) befondere friftlihe Mitteilung in euntuif; zu fehen. 


so 

Die Beeeirigung des Empfängers über bie Musfolgung von Koupons ud Talons 
oiie über die Müdgabe hinterleter Werthpapiere it Derjenigen richterfichn Lerfügung 
Beiufepen, welhe Dieie Ausfalgung oder Wichgabe angeordnet hat. Diefelbe ft der Hinter: 
Tegungöverfügung eizulegen 

Die durch Wüdgebe volftändig erledigten Ginterlegungsverfügungen find, nad) der 
Nummer des Eintags in dem Depofitenverjeichufie geordnet, net den zugehtrigen id: 
gnbsverfünungen und Darauf gefepten Empfangöbefheinigungen zu inem Sltenfascte zufamnen 
zu Seften, bfen Aufbewahrung, mie die ber Wertpapier, unter dem Beruf; ter Haupt» 
Hafie attyufinden hat. 

















sn 

Die Mmtetaffen Haben nach dem Keiisgenden Mufter A. ein Depoienbereifuiß zu 
füheen, in weles jede ihnen zufommende Hinterlegungtverfügung nad) der Zeitfolge unter 
fortiaufender Ordmungezaßt alöbald einzutragen if. 

Ginträge, weldhe durd) Wichgabe volftändig. ihre Erledigung gefunden Haben, find 
diagemal zu Durihfteichen, fo jdod, dafı der Nuhalt noch Lefeli) Bei. In der Spalte 
MU ind diefelben als „erledigt“ zu begehen. 

Das Verzeiciiß wird wicht period) abgehloffen, fonbern fortlaufend geführt, 

sn 

Gin gleiches Bergihniß it als Gegenlifte nad dem Mufter B. der Beilage von den 
Serien zu führen, 

Die volfändig erleigten Ginträge ind and) Gier fo zu Dundtuißen, aß fie noch 
Teferlic) Beben und in Spalte 11 al6 „erleigt* zu bepichnen. 





m. 


348 1x, 


Diefe Oegenlifte wicd nit fortlaufend, fudern jahrgangweife gehrt. Am Stufe 
in Jahres if fie abjufhlichen und find die noch unerfeigten Einträge unter neuer 
Orhmungsgaft, aber its unter Beifügung der Ordmungsjaht des Eiurags in dem Depofiten- 
ergeichnife der Amtötafe in die Lifte des neuen Dahrpangs zu übertragen. 

Gin beglaubigter Msgug aus der abgeffefenen Gegenüber ale nad nicht efeigten 
Hinterlegungen ik Jodann amd zwar fpäteftens bis Mitte Samnar jeden Qahtes denjenigen 
Smtstaffen mitzuteilen, bei welchen Hintrfegungen erfolgten; diee Haben tenelben mit 
igcem Depoftenvergeidnife zu vergeijen und zur Befitigung ehmaiger Aeiungen das 
Nöthige zu veranlaffen 














sn. 

Die Amtstaffen Haben auf Grund der ihnen mitgefeilen joweit nötfig Berichigten 
uszüge aus den Gegenffen die bei en Finterfepten Wertpapiere u fürzen, 

Diefer Sturz wird gemäß $. 164 der allgemeinen Nechuungsinftrution vom 5. November 
A874 Dei denjenigen Amtötafen, bei welchen mur ein Beamter angftelt it, durd) dein 
und deffen Gehitfenperfonal, wo aber mehrere Beamte angefellt Find, gemeinaflih Dur 
fe vorgenommen, 

In dem über den Grfunb oufzuehmenden Protoofle fnb, und zwar geordnet nad) 
den Nummern des Eintrags in dem Depofteuergeijuiß, der Ynttafe, unter Beifügung 
der Nummern ber. betreffenden Bepenlifte die zu jeder Nummer gehörigen. vorgefunbenen 
Werthpapiere, Koupons und Talons im Einzelnen anzugehen 

er 

Das Erfundsprototet it Großferzonlihem Wermaltungsfefe vorzufegen; gfeihzetig 
Wird ein Auszug daraus den berefenden Gerichten migeihil. Die Gere Saben ihre 
Gegenliten vom ahgelaufenen Safre nebft den ihnen von den Ynistffen. zugefommenen 
Auszügen Löngftens bi Ende Januar jeden Sahces ebenfalls dem Großerzoglichen Verwaltungs« 
hofe mitzutbeen oder aber Denfelben zu benachrichtigen, daf nad) der Gegelite Tine Werte 
Bapiere hinterlegt find 








sh 
Sur diefem jähefihen regelmäßigen Sturze der Hinterlegten Werthpapiere ann ein 
fotfer auch unvermuthet vorgenommen werben und zwar enhueber auf Ansdmmp des 
Großterzopfiien Berwmaltungshofes or aber von dem Groierzogfchen Finanzineftor bei 
Gelegenheit einer Dienfwifitation 
so 
Diefe Verordnung tritt am 1. Jannar 1880 ir Straf, 
Rarfsrube, den 8. Dezember 1879. 
Winifterium des Orofherzoficen Haufes nd der uf, 
Srinm, 
va. gefner. 





ıx. 


Großherzoglichie Amtskaffe Karlsruhe. 


Depofitenverzeihnik 


über 





die auf rihterlige Verfügung hinterlegten 


Werthpapiere 
(mit dem 1. Yanar 1980 Segimen). 


En 





Grofherzogliches Amtogericht Eitlingen. 


Gegenlite 
" 
den Depofitenverzeihniffen der Großf. Amtskaffen 
über ie 
auf vicpterliche Verfügung Hinterlegten 
Werthpapiere. 
Jahrgang 1891. 
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2 1x. 
Belonntmadjung, 


Dos Gebanmenech Kerfend 


Auf Grund des $. 134 des Poligeftrafgefepes wird verordnet: 

Die lichten der Gebammen richten fi) nad der unter dem Hentigen erlaffenen Dieuft 
teifung, welhe on Stelle der Dienftweifung vom 13. Dezember 1800 nehft Nadıtrag vom 
30. Auguft 1873 tritt und in amtlicher Ausgabe im Derlage der Chr. Zr. Müllericeng, 
Hefbudhanblung dabier erfhienen it. 


Karfsruße, den 22. November 1870. 


Sroßgerzopfiches Miniferium des Innern. 
Str. 





Var, Mayer. 


Vefanntmadjung. 
Die Aryetpe ie. 
Die Apotgefer ud Befiger von Hanbapetefen Haben vom 1. Yanıar 1. 9. an die 


Peeife für Arzneifofie, Arbeiten und Gefähe nach der preußilen Mrpnitage vom 24. v. I. 
Anzufepen. Jim Uebrigen verbleibt e& bei der Werorbmung vom 23. Dejember 1874, 


Rarlsruße, den 13, Degember 1879. 


Großerzogliges Miniterium des Innern. 
und. 
Cm, 
vat, Mayer. 


Berisiiaungen. 


m 2. Sende 3.9, Me Den für ir Sata bee, 
‚u. One 30) Ye he nor Grpuung Is Nehkmiih > Wk 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogthum Baden, 





Warleruße, Freitag den 19. Degember 1870. 





EL 





efee Se Verena erh 
Dereranung: 3a Binansminiferiums: de Grnseenheer ben. 





Sefeh. 
Die Brnntuenfenr Seifen 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zühringen. 


Dit Zuftimmung Unferer geireuen Stände Haben Wir befelofen und verorbucn, 
wie folgt: 


Artitet1 


Mit Wirtung vom 20. Zeyember (9. ab it an Branntoeinftner zu erheben: 
von jedem Liter des Selina für je 6 Rnfenbertage 


Sei einfaden Sefetn ohne Bor ober Maifämärmer . . 4 Bene, 
Bei Reel mit Wors oder Mahwäemer . . «> > > 6 Benni, 
bei Zampfbrennireien . 202 Beni, 


Die Beennfeine werden nad) Verlangen der Steuerpfliciigen für Wetriebsperioden 
von je alenbetagen ober dem Mehrfuchen Def Sctraums ausgefelt. Der Zap ded 
Beginus der Betieböperiode ht im Lafien der Wlhtigen, wuß jdoc bei Lajung Des 
Breuuheins delarirt werden, 


Artitel 2, 
Stil 12 des Grfehes vom %W. März 1 


folgende Faffung: 
rt und Bird 1. m 





die Yranntweinfteuer betreffend, erhält 


E21 LXL. 


„Bird Branutwein in Mengen vom minbeftens fünfsig Liter unter Kontrole über die 
gandesgrenge ausgeführt, fo fell ein theifweier Mücerfa der enteicteten Beanntwenfener 
Hattfinden, defen Größe dur erorbnung zu Seftimmen if. 

Die geihie Mücvergätung Tann, unter den im Lerordmungsteg vorzuhreienden 
Bedingungen und Kontrolen, für Branitwvein gewühet werden, welcher innrhalß des ra: 
Hergogfums zu geverblihen Bmeden, einfhtihlich der Effibereitung, vermendet wird.“ 


Artitel 3, 


Wer 3 unternimmt, eine Rüdoergitung der Branntweifteuer zu gewinnen, melhe 
überhaupt wicht oder mur zu einem geringeren Betrage zu beanfprudien war, Bat, neben 
Nüczablung der eva bereits zur Ungebühr empfangenen Steuerrücdverpätung, im eriten 
Falle eine dem vierfaen, im erften Räcfalle eine dem achtfacen, iu jedem weiteren Rüdfale 
eine dem zmölfahen Betrag der zur Ungebühe beaniprumten Berpütung. gleihfommenbe 
Getöteafe verwirt, 

Der gleichen Gelftrafe unterliegt, wer Branntwein, für welden eine Riergitung der 
Veanutweinfeuer zugejagt ober gemähe worden it, zu einem ander, al$ dem gefateen 
Biete verwende 

Erbeingt in einem der in Abfap 1 md 2 Segeichneten Bälle der Angefäuldigte den 
Narweis, da wiht eine geiinnfüchtige Mbfht, Tondern Leiglid) ein Werjehen vorliegt, fo 
tritt am Stele der Dafelöft angebroßten Strafe nur eine Ordnungsftafe Dis zum Betrag 
von Finfsig Marl 








Artitet 4, 
Das Si 





iminferium it mit Dem Lolju difes Gfees Knuftrgt 
Soeben zu Rarlörufe, ben 18. Denber 187. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Haheit Hörhften Befehl 
Saier. 


Eupätter. 


LA. 





. Vererbung. 
Die Brauereien Bhf 
Mit Bezup auf das Gef vom Heutigen, Die Branntwenfener Detrefnd, wird verordnet: 


De 

Die nad Aetifel 11 des Oefepes vom 2. März 1952, die Branntweinftener betreffend 
(Megierungeblatt Seite 50), zu erfebende Uebergangsfteuer wird vom 20. Dezember 1.9. 
an für Branntwein (Branntwein von weniger als 60% itofofgehaft nad) Zralles bei 
12%, Grad Reommur) auf 7 Mark 20 Pfennig und für Weingeift (Branutwein von 
60%, Atoholgehaft und Darüber nad Zrales bei 12% Grad Neaumur) auf 12 Mark vom 
Settofiter efgeeht 

Vom gleichen Zeitpuntte an beträgt Die gemäß Artitel 12 Mbjap 4 des genannten 
Sefepes (in der neuen Fang des Metitll 2 des Gefehes vom Heutigen) zu gewährene 
Steuerrävergütung für den in Mengen von mindeftens 30 Liter unter Sonteole über die 
Landesgrenze ausgehenden Branntwein, und zwar unter Wegfall der jeitherigen Befihräntung 
auf den im Orofherzogtfum bereiteten Branatwein, 3 Wart 60 Wfennig für das Hettolitr 
Vranntwein und 0 Mat für das Hektfiter Weingeift 

ie Branntwein, defen Mfohofgehalt weniger als 35% (mad) Tralles bei 12% Grad 
Neoumur) beträgt, wicb eine Müvergütung nicht geeifet 























2 

Meder die Bedingungen und ontrolen, unter welen gemäß; rtitel 12 Abjap 2 des 
Gefepes vom 26, März 1812 (in der neuen Fang des Wtifel 2 des Sefepes vom Heutigen) 
eine Steuerrücbergätung für Brauntwein gemähet werden fan, welcher inneehalb des roh 
Berjogehums zu geverkltfen Sieden, einjhliehlich der Effpbereitung, verwendet wird, beibt 
weitere Hnordmung vorbehalten, 





83 


Die vor dem 20. d. IM. gelösten Brennfeheine behalten ihre Wäligeit. Iedod) if fir 
den Meft der Beiebsperiode vom 20, d. M. ab der unter Zugrundlegung der neuen 
Steuerfüpe fi berejmende Mehchetrag an Steuer nachzuerheben, Cine Nacherhebung findet 


856 LxI. 


mic fatt, wenn und foweit der Brenner auf die fernere Benühung des Beennfcheins 
Bericht 


fartsruße, den 18. Drgember 1879, 


Großgerzogliches Minifterium der Ginaiten. 
Cupäte 





Vak. God. 


haraae Er aub Ka von Faıf & Bag. 
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Gefebes- und Verordnungs - Blatt 


für das Großherzogthum Baden, 





Rarlsruße, Samftag den 20. Dezember 1879. 








ung 8 irike 
Selkeetuns gend 


es and der Qupins Me gete 








Verorbmung. 
Die Hetefisrung ver Ttfrtung yigg efaunter Graf ef. 


Im Siwertändniß mit Großferzopfidem Miniferium der Finanzen wicd mit Bezug 
auf $ 50 der Lerorbmung vom 16. September d, I. (Öejepes: mb Berorbmungeblait 
Mr. ALIV.) „die Koften in geichlichen Angelegenheiten betreffend“ ud $. 60 der Biene 
vorfiften für die Stantsonvaltihft vom 23. September d. 9. (Befepes- uud Berordungs- 
Batt Ar, XLVIL), unter Aufhebung der Verordnung vom 24. Dai 1807 (entalveror 
mungeblatt Ye. XII), Siemit verordnet 





s.. 

Die Gerbeifüheung dee Voliteedung einer geiähtlich erlannten Geldftafe erfolg, wenn 
fie vom Scöffengricht beiehungsweife Ymtsrihter erfaunt worden it (. 1, Abjap 2 der 
Verordnung vom 8. Muguft d. 9. „die Herbiführung der Volftredung von Freieitftrajen 
Gettefjeub*, Gejeese und Berordnungsblatt Mc. NXXVILL.) durch, den Ambörichter, wenn 
fi vom Kardgeriät oder Schwurgeriht autgepreden worden üf, Dur die Statsanmalt: 
haft am Lanbgeri 





92 
Der Gerichtsfeheiber des Landgerichts überfenbet zu Diem Smede in Land- und fcnmurs 
gerilichen Stroffahen der Staatsomvalejaft eine mit der Beeinigung der Bolfiredbar- 
fit verjehene beglaubigte Abfheift der Urieilsformel, 
88 
Der Staatsanwalt beziefungsweife Amtsricher teilt Die volftrelbare Ausfertigung des 


{rei der ea De Mofnfipeh eb Weraieien m fofrtigen Ting der Gele 
Wera sad Arrangeur 167. 


08 LXIL. 


mit. Hat der Verurtfeilte feinen Mohufip auferhafb des babifien Stantögebies, fo erfolgt 
die Mittbelung am Die Umbstaffe des Geritöfpes 

Bei den mach Mafgabe des $. 31 des Gejepes vom 25. Februar 1879 (Befepes- und 
Verordmungebfatt Nr. NIIL) im orbentfien Zorfftrafoifaßren insbefondere zujoige $. 34 
dafebft ober zufolge $. 209 der Strafprogehordnung erfannten Gettrafen it, infoferne deu: 
Veädigten nad 88. 13, 23 obigen Cejeges die Hälfte der Geldfrafe zufält, der Antetfje 
sugleih mitzutheien, an wen der erfoßene Betrag abzuliefern fi. 


si 

Das Letreibungserfahten der Ymstofe, namentlich au, Siufchlid der Zwangseet 
ftredung, väter fi) nad) der Merhöchften Berorduung vom 24. Rovenber 180 (tegierunge 
Hfatt Ar. 1X, Gaffung vom 4. Dezember 1874, Gefepes: und Berordnungsblatt Ar, 1.VIL.) 
and der Verorbung Geeßferzogficen Minifteriums der Finanzen vom 3. Rovenber INT 
(Geicpes- und Verorduungsblatt Nr. LAY), „die Swangsvelftredung wegen öflenlich vet 
Uiier Geiforberungen der Steues, Zoll un” Hmte-Rafen betreffend“. 


8 

Die Behörde, melde die Bofftreung Secheifühet ($ 1), Hat fih auf) davon zu ver- 
Gäfigen, daß die Betreibung der Oefftrafe innerhalb angemeffener Feit gefeche und bei 
Grfolgofigteit derjeben die Umwandlung in Freieitsfrafe nad) ahgube der 98. 28 und 
29 des Steafgefepbuches fir den Fa erfolge, als das Geridjt unerlaffen Dat, die iu der 
Negel gleiheitig mit der Gelaenfe auszufpregeube ftellvetretende Zreihetstafe fetzu: 
fegen, 

Zum gedaciten Zivede Sat die Amtstafe vom Cingang Gesiehungsweie von der Unkei 
Bringlicheit der Gefoftrafe den Staatsanwalt begiefungsweife Antsridter zu benachrichtigen 


86. 

Nach Ausiprud) der Hellerteeenben Freieitäftrafe führt der Etnatsanmaft beziehungs 
iwefe Atörichter deren Voliftredung nad) Mahgabe der Verordnung vom 8."Augufl d. 2. 
(Gejeges: und Verordnungsblatt Ir. ANXVIL. Gerbei, 


87. 
Der Staatsanwalt beziefungsweie Ynterichter fühet über die den Amtetaffen zum 
Ginzug überwieenen Geldftafen ein Notabiienbuch nad) dem anliegenden ufer. 
Dafelbe ift jährlich — erfimals auf 1. Yanvar 1881 — akzufchlichen und dem Gxofr 
Herzoglichen Vermaltungsgoe zu überfenben. Noch nicht erlebigte Bolten werben dabei in 
das mene Jahreäverzeicuiß übertragen, 




















88 
Konfttirgebüßren finden bei gerigtich erfonnten Gelftrafen nicht Hat 


Lxm. 2 


89. 

Bon den Gerihten erfannte Gretutio, Ordmungs: und Ungehorfams, fovie Diszinfiner 

Strafen werben nicht nach Mafgabe Diefer Berorduung, fordern auf den Mge der Huf 

nahme in das Softeneinpugsregifter (8, 3 der Verordnung vom 10. September d. 

Gefeped: und Berorbuungsblatt Nr. ALIV., „die Soften in geridtligen Angelegenheiten 
betefend") erhoben und betriben. 





8.10. 

AUS befondere Beltimmungen Bleiben neben Diefer Berordmung befehen: 

a. für die im befomdern Foritftrafverfagren erfannten Belöfrafen die 884° f 
Der diefitigen Berordmung vom 13. September d. 9, „das Berfahren in Forft 
trafacıen beteefjenb* (Öefepes- ud Berordunngsbtatt Nr, XII); 

b. für Steuer: und Zolfraffaden die S$. 6, 00 dee Berordnung des Großferyon 
Ticen Finanpminifteriumg vom 2, Oktober 1879 (Bejepes: und Verordnungsblatt 
Mr. Li). 


arlsrufe, den 10. November 1879. 


Minifterium de& Grofherzoplichen Haus und ber Aufl, 
Sciom. 











Var, Zehnter 


Notabilienbuh 
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Anhat. 
we Stanteminißertams: da Jecitisntenfäfe mi Warten Srkab; 
Innern: uhr gen Ten Mpcn Be 


Detannim 
va miaieriem. 








Belonntmagung. 


Die uriioneserfätife mil Würtenberg Strfene. 


Nachdem zufolge Mlerfädter Ermächtigung aus Beofferpglihen Etats 
it der töniglich Wüctenbergigen Negieung en Einveftäutniß darüber Hergetlt worden 
ii, dab 

1. Die Mill 2 und 3 des im Jahre 1805 in Folge der Erlffung von Gefeen über 
Gewährleifung bei einigen Arten von Hausthieren abgeköfffenen Zufafvertcags zu 
dem Juriebiftionoertrag von 1825 (egierugsblatt von 1865 Mr. XKAVIL.), 

2. die Uebereinfunft vom Jahr 1823 über Wettafung der Forffrevel in den eier 
fetigen. Grenpwaldungen (egierungsblatt 1823 Ne, XXVIL) mebft den Dazu 
gehörenden nachträglichen Vereinbarungen 

mit dem Jufraftteten der Meihöjufgeiepe als aufer Wirfamteit geeien zu betrat 
Find, fo wird Diss zur Machachtung Hiermit betannt gemadt. 

Zugleit) wird zufolge Werhöchfter Ermächtigung im Eierftänbuiß mit der önigtich 
Württembergifen Hegierung aud) 

3.die im Jahre 1872 wegen uentgetiher Beforgung von Luftelungen_ zmifen 
den Beiberfeitigen Gerihtöbehöcden. getroffene Iebereinfunft (Befanntmadhung des 
Winifteriums des Grofbergogichen Haufes, dee Quftiz und des Yuswärtigen vom 
21. November 1872 Zifer II., Gefepes> uub Berorbuungekfatt 1973 Nr. KIIL) 

außer Wirtlomteit geeht. 


Starlsruße, den 21. Dezember 1879, 


Groögerzgfiges Stuntsminifterium 
Sudan. 

















At, von Stetten. 


eek nad Benannt m 





32 LA. 


Befanntmadjung. 
Difeegein en den Birand Seefrnb, 


in Stelle des $. 19 der Ynfruftion vom 24. September 1805 zum Bollyug der 
Seuenorbmung vom 17. Xuguß 180% (Bentralperorbmungablatt A805. Seite 105) teten 
folgende Setimmungen, 
Biffert. 

Xhiece mit Erfcheinungen, wel ben Milgbrand enneichuen oder ben Ausb befielben 
vermuten fafen, müfen wo möglich von gefunden Tfieren jeter Yet abgejoudert werben. 

Die Stäle, in welen die ranfen Tiere fh befinden, Find ftrengfind zu fperee. 
us denfelben Dürfen feine Gegenflände irgend welder Yet ofue poligeiiche Genehmigung 
entfecnt werden, und jelbjt der Abfluß, von Flüfigeiten it zu verfinbern. 

Unserufene Perfonen und Tiere jeber Mel finb won den gepereien Stäflen fern zu 


ten. 
Biffer 2 

Die Stäle, aus welden die errantten ober verbätign Tiere entfernt murben, nd 
gehels zu fpreen u fehald ale thunfich gu reinigen und zu denen. 

Die Sperre der SHÄLe Tann ef Wiegehn Tape mac der Wiedererfellung oder Enter 
mung des (pen franen oder verbäctigen Thies und mad) geffehener Dsifetion auf 
‚gehoben werden. 

Werden mehrere Stäle ergefen, fo ft Deöfperee zu verhängen und ftrengftens su 
Hondpaben, In dee öcen Umgebung bes Orts Diefen feine Wichmüete abgehalten werben. 


Siffer 8. 
Wein wandernde oder weibende Biepeerden ergeiflen werden, jo find biefelen an einer, 


geeigneten Dertfihfeit abzufperren, BIS biergehn Tage nad) der Beendigung des Iepten Rrant- 
Heitfalle verfloffen find 











giffer 4. 

Die Wärter der franfen Tiere Mefen mit gefunden Tieren nicht in Beribeung 
fommen und men für jene Bfondere Futter» und Teänfgefäirre jomie fonfige Beräth: 
{haften gebrauchen. Sie ind über Die grobe Gefahe der Anfdung, fowie über bie Bor: 
fihtömafegefn zu Beehren, welche ie bi Ausübung ihrer Geräte zu fhühen geriet ind 
Berfonen, weite Verlefungen an den Sünden oder anderen unbebetten Rörperteien Haben, 
dürfen zum Aomarten der franfen Tiere nit verweibet werben. 


Siffer 5. 
Feder Berfauf oder Verbrauih einzener Tpeile, der Mitt) oder fonftiger Brodutte 


(Haare, Walle u. f. w.) von Lebeben ober toten Zäieren, Die an Milzsrand erfranft oder 
Ber Rranffeit verdächtig waren, iR zu berbieen. 


LXUT. 303 
Biffer 6. 

Shenfo it die ärztliche Behandlung von milzbrand-tranfen aber verbädhtigen Tieren 

durch Berfonen zu unterfagen, melde nit Thierärpte ind. Insbefonbere bürfen blutige 


Operationen an jolden Tieren mur von Xfierärzten und erft nach erfolgter MAbfonberung 
der. Xhiere vorgenommen werden. 


Siffer. 

Das Schlaisten von milzbranb-tranten oder verdähtigen Tieren, fomie das Abfäuten 
und Definen geilacteter oder gefllener Tiere if zu verbieten. Wenn die Deffnung 
von gefallenen Tieren zur ehftelung der Krantfeit als nothwenbig eradtet wird, tan 
Biefele Durch das Bezirlsamt angeordnet werben. ie Hat auf dem Wafenplape und dur) 
den Begirtöthierangt zu gefehchen. 


Siffer® 

Das Besielsamt Hat die Tobtung felher Zhiere, welde in unfeilkarem rabe an 
den Witgprand erfeanft Find, auf Grund des Gefepe® mom 80. Januar 1979 und 
808 8. 13 der Seuhenordnung vom 17. Auguft 1805 in allen Fällen alsbald. anyur 
cbnen uud wolgiehen zu offen, in denen mit ber in furyer Zeit zu erwartende Tob 
des Tieres weitere Schupmahregeln entbehrlich erfheinen läßt. Zur Befhleunigung des 
Verfahrens fan der Beziföthierart ermächtigt werden, mach der Unterfuchung fett bie 
Zöbtung anpuorduen. Lei der Zöbtung der Thiere ift in folher Weile zu verfahren, baf 
ein Hustreten von Blut fo viel als möglid, verhütel wird und bie Leiche jofrt nad) dem 
Wafenplape befördert werden Ta. 

Fur Werbätung der Weitererbreitung der Seuche tan and) bie pofieifihe Beetigung 
mitgbranbsteanfer Thiere, welche nit unbeiber erfranft find, mad) eingeofter Genehmigung 
des Winifteriums ded Innern verfügt werben 


Bittere 

Der Zransport der Leihen na dem Wafenplatd iR nad Mehgabe der Befimmungen 

des $. 4 Der Mbdedereiorbmung vom 17. Kuguft 1965 (Megierungsblatt Seite 692) und 
mad) $. 2 der allgemeinen Dienftweifung für die Abdeder vom 21. Muguft 1965 (Gentral- 
verorbmungsblatt Seite 143) ausguführen, 








Biffer 10, 
Die Leihen milgbrandteanter Tiere find auf dem Wafenpfape in 2 Meter tiefe Gruben 
auf eine Scicht fe) gelöfchten Kalte zu werfen, dann mit einer zweiten Ciichte chen 
Toten Kalte und Hierauf mindeftens mit 1 Meter fegeampfter Eede zu bededen 
Die Ertremente, dad Blut und andere Mbfälle von milzbrand-franten Tfieren aber ben 
geithen Derjelben, Die Streu und der Dünger aus ben verfucten Ctälen müffen forgfä 








864 LXIN. 


gefammelt, uf den Wafenplaß ver ract, doc, wenn Kundih, verbeannt oder wie bie Milz 
Branbfetjen vergraben werden. 

Die Kofen des Berffnrrens der Zielen md der Veetigung der Exteemente u... 
werden zur Gälfte aus der Amtstaffe und der Gemeindetaffe betiten. 


Biffer I. 
Die Meinigung ud Desinfettion ber verfeuten Ställe, der Dertlihfeiten ud. aller 
Gegentände, welche mit dem ertrantten Thieren, den Auswnefkffen und den Leihen erfelben 
in Berührung gelommen find, wen nad jeden Seudenfalle gemäß deu Borihriften des 
$. 16 der Iuferuftion zur Ceucienorbnung gereinigt und desinfigit werben. Der Schutt 
OU den verfeucten Stallungen und Certiheiten muß. auf den Wafenpfat, verbracht und 
dort verbrannt, Begiepungsmeife auögeplüßt aber in berelben Meife wie die Wilgbrandfeicen 
dergraben werden 








iffer 12. 

Bo der Milzbrand als Sende auftritt, it der Begirtstierarzt in Zmifeneäumen 
don vier zu vier Tagen zur pofigeifiden Radifchau zu veranfaffe. Bei einzelnen Fällen 
genügt die Aborbuung des Begiekfierarztes zur Tefitelung der Strauffeit, zur Mebers 
marhung der etwa nothtwenbig erachten Täbtung des Thieres, zur Leitung der Verlocung 
defeben and der Deeinfetion der verfeuchten Deutliche 

arlarude, den 13. Degember 1879. 


Grofferjogices Mi 
Stöfe, 





1 des Iunern. 





Vat, Rebe 
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Setanntmagung vi Brohterientiäe 
von Aber u aueh Ba Ar, 





etsminsertums: den Hafer eu dm Rheine 








Belanntmahung. 
Den Waftretehr anf dam Meine von Reubafen He wntralb Ba Sieh 


Nachdenı ywifden Bevollmächtigten der Grofßerpoglicen Negierung und des Sähneise 
then Bundesrathe am 10. Mai d. I. zu Bafel eine Ueereintunft in Wetrefi des Waller 
verters auf dem Mbeine von Neufaufen 6is unterhalb Bafel abgefteflen und inpmiften 
Biefer Mebereintunft Die Beibefeitige Hatffation ertheilt worben if, fo wird bieelbe gemäß 
Alerhöcfter Ermächtigung Hiermit Afentich befannt gema. 


Rartsruße, den MH. Dejember 1979. 








Var, von Stetten. 


Setaet und Bembnenge Bin Io m 


808 LXIV. 


Mebereinkunft, 
Seen 


den Wafferverfehe auf dem Meine von Neuhaufen bis unterhalb Bafel. 


Um für die Bewühung der Wafferftrafe des Hheines von Reubaufen bis unterhalb 

Vafel eine der gegenwärtigen Gefepgebung, namentlich im Gemerbevefen, foie den Bebüc: 

mifen des Berfehrs entfpredenbe Orbnung herbeiguführen, Haben Die Groügerpolich Babiice 

Negierung und ber Schweierihe Wunbesrath; Bevolmätigte ecnaunt, welche unter Bor: 

Behaft der Ratifiltion über nachfolgende Betinmungen übereingetonmen fi: 
Artiteth. 

Die Stiffahet mb Flobfahet auf dem Aheine von Reuhaufen Bis unterhalb Dafel oil 
Jedermann gefatet fein; fie unterliegt nur denjenigen Bejhränfungen, welche dur) die 
Steuer: und Bofverfriften fowie durch die paligeiichen Mücfihten auf die Sicherheit und 
Ordnung deB Berfehrs geboten find, 

Sänmtlihe Alcineehte zur Ausübung der Scife ber Floßfabet auf obiger Abe, 
rede, namentlich die dur, Zifer 4 des Stantsvertrags yuifen dem Grofherzogiäum 
Baden und dem Kanton Margau vom 2/17. September 1808 betätigten ausfhlihlihen 
Schiffahets: und Flöpereibejugniie ber vereinigten Schfmeifterfhaft zu Oro» und ein» 
Taufenburg und ber Mpeingenoffen zwiien Sädingen uud Grenzadh Fud aufgehoben 

Artitet 2 

Die beiden Kegierungen werden, jede für ihe Sofetsgebiet, die zu Sicherheit ib 
Orbnung der Schiffahrt und Höhere erforerfihen pofigeifihen Leftimmungen erlaffen. 

Someit eine einpitihe Regelung diefer Befimmungen für das Steomgebiet zwifden 
Neufaufen und der ejähild-fhweizerifien Landesgrenze nöthig oder zmedmäßig ericheint, 
follen die. poligetichen Yeftimmungen auf Orund vorausgegaugener Bertändigung beider 
Regierungen in allen wefentichen Punkten gleihfautend erlalen werden. 

















Artitel 3, 


Die Shüfahrt- ud Söhereitreienden falen zur Zahlung von Gebühren, welche 
evigich auf der Tpatfahe der Benüung der Wafertrahe ober der Duchfahrt duch Brücen 
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berußen, nicht angehalten werben, und zwar auf) nit in dem Falle, wenn Scifbrücden 
auf Diefer Meinftcede gebaut würden oder wenn zur Giherung einer fehenden Beide vor- 
gerieben werden folte, Daß Die Durchfahet nur in Begleitung eines dazu befeilten Lotfen 
Ratfinden darf, 
Für befondere, den Sieden der Schiffahrt aber SlößereiDienende Anlagen, Antalten 
ober Leftungen Dürfen Gebühren erhoben werben; insbeonbere 
a. für die Benüpung von Landungepläen, Einbindeflätten und dergleichen, 
b. für die im Juteefe der Flößerei an einefnen lägen angeorbueie, Sefonbere 
polizeiliche Auft, 
©. für das Greimacen, Yuffangen und Bergen abgetribener begiefungaweife an Brüden 
ober font Hängen geiebener Höfger, vorbehatfic) der Griapanfprüche für eiua 
enttandenen Schaben. 
Die Gebühren werden Durd) Die betreffende Regierung in einem Tarife fefgeftett und 
folten feinen Höheren Betrag erreichen, ald für Detung der dur die begäglichen Anlagen, 
Staten und Seiftungen ermacenden Soften erforderid it 





Artitet 4. 


Ueber die Greictung von Ueberfaßeten von dem Rheinufer des einen Staates zu dem 
des anderen, fowmie über bie Mepelung des Ueberfahetsbetiebs — aljo fowofl was die 
Monyeffion und die Ueberfaßrtägebühren als was die pofigeiihen und Zalwerfgriften 
angeht — fol in den eingefnen Gällen ein Cinverftänbnih; der beiberjets  zuftändigen 
Behörden Herbeigeführt werden. 





Artitet 5, 


Jede egiecung wird immeralb ifres Hoßeitsgebiets dafür Sorge tragen, hal bei 
ünfticen Anlagen (wie Strafen: und andere Dämme, fefte Filhereivorrichtungen, Trieb 
werte, Beüden und dergleiien) und bei Waffe und Uferbautn, weite auf der Steede von 
Neubaufen bis unterhalb Bafel errihtet ober wefeutich geändert werben, Die zur Abrendung. 
von echebfiheren Hemmungen und Schädigungen des Waffrnerehes und von Gefährdungen 
der zum Gebiete des andern Staates gehörigen Ufer erforderlichen Vortefrungen getroffen 
werden 

Zu diem Zwede verpflichten ih die beiden Regierungen, dafür zu forgen, da fine 
Anlagen vorgedacter rt fowie überhaupt eine Bauten, welche auf den Wafferabfluh ei 
erheblihe Einwirkung audüßen nn, im Fu oder an beffen Ufer, fomei affetbe inner- 
Halb des Bereiche bes Hödften Belaunten Wafierftondes (Anundotionsgebie) ft, errihtet 
oder wefentlih geänbert werben, bevor der zuflänbigen Behörde des anderfetigen Staates 
die Pläne der Anlage zur Geltendmadjung der in Betracht fommenden Interefien und zur 
Aunfihften Gerbeiführung eines Ginertänbnifes mitgeelt worben find 
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Artitel 6, R 

Die beiden Regierungen werden Bemirfen, daß [Ammitiche mit Defer Uebereitfunft und 
mit den überenftimmend zu erlaflenben voigeilihen Borfriften in Wierfpruch fehenden 
fetherigen Befinmungen aufer Araft teen 

Dazu gehören namentich die älteren Ordnungen, wie die’ auf Die Stiffuhet und Die 
Slöbeei Begüglichen Befiimmungen des Maienbriefs ent Ockmung) von 1908, Nie A 
Tehrorbuung von 1809, die Wochengefährtorbuung von 1809, die Steinfuhefefrorbuung von 
1608, Die Büchengeibordnung von 1808, bie Stiffererdnung für die Eiiffmeifter von 
Saufenburg vom 1812 und bie Gesigicen Satrge 

ArtitelT. 

Die beiden Mepierungen werden, jebe für ihr Hoheitsgebict, bie erforderliche tedniidhe 
and yoigeiihe Beauffihtigung der obengebachten Meinfrede eincihten. Buviberhanblungen 
gegen Bi Fubpoligeitichen Borihriften fen von den nach ben Beteffenen Öefepen autändigen 
Behörden zur Beftrafung gebracht werden. Wenn fi) der Zumiberhandefnbe der Beftrafung 
in dem einen Stante entzieht, wird Die Uehertretung in bem audern Stoate, effen Straf 
gemalt er untertht, verfaLgt werben, 

Die Hegierungen werden fih gegenjeiig darüber in Reuntnib Halten, welie Behörden 
zur tedinifhen und poligeiicen Deauffihtigung fovie zur Beftrafung von Iuwiberhonblungen 
gutänbig find 








Artitet 8, 


Die ebereinhunft titt mit-dem 1. Jamıar 1880 in rat 
Defen zu Urtunde it die gegeumäctige Mebereintunft von den heiberfeitigen Bell 
mäßigen unter Beiveldung isrer Sigel unerpeihnel wochen. 


&o geideen Bafel, dan 10. Mai 187. 
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